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ZEITSCHEITT 

DES 

VEREINES DEUTSCHER INGENIEURL 



Abhandlnngen. 



lieber Schutzvorrichtungen in gewerbHchen Aulagen gegen 6e&hr far Leben nnd 

G»sundhett der Arb^tw. 

Tun Civa-Ingadeiir JUM PIMl in BwUn. 

(Bientu TaM I od H.) 



Koelidem der Verdn deotacher Iitgcnionn dweh die Bc- 
•cUfiiM der HanptTOrwMBiDliiqg ni Banbnif in Jobre 1879 
die Krartenmg der Haftpffidit md der ttaii zoMinmcnhSngen- 
den Fragvn fai Min PWiftramm M%BnoBin<>n hatti>. niiir»!« 

rr in ii<i|li»i-iiilii't'r ('oliüc'ipit-ij/. MISh Mtdieji-iiiiii ii Eiiiriclil Hil- 
gen cingflifii , welche geeigiii-t siiid, die ArlM-iicr in ncwi-rb- 
lichen Anlagen thunlichat gegen Gefahr für r.<-lii'n und (icsund- 
iieit m aehataen. Dafs die Nothvendi^eit oder NflUUcUeit 
dieser oder jenef Ebariehlaqg nielit dmcb eine IMeeaHtoii cdcr 
vinrn M^joritCtobeecfalufe dargelban oder bewieaen werden 
ktinn. Wegt in der Natur der Sache, und in richtiger Erwfi^ing, 
ii:ilH liii'riur nur ]inikti!'('hi' ErfaliniUi;! ii itialVfjf '.n-ml Hi.'iii 
könnleti, brw-'hliif» ilcr Ven-in in der im Jalin- ISHÜ zu Ctilii 
a. Kb. «taltgi-iuiliten llaiiptvi-rsaniiiiliing, eine Sammlung von 
Zeidwungen und Vonchriftea fiir bewlbrte ä«halxvorriobtitiigeii 
m iMwiricen «nd deren YarMbnllidinnf n Tereaelaheii, end 
crhiell der Verfasser dnreh Vereintibe8cblu& der naiiptver^ 
MHniniltni^ xa Stuttifart im Jahre IMSI di-n clin-nvollfn Anftr«(». 
liiL- i-iin;i'jjii;n;i'ii.' M;il.'iiu' in riin;_'lii li-I üli. : - i irlii Ij.-i- l-'iirni 
diu Vl■I^■iIl^^■'llll•<^l•n dnrrh dir Veri ins-Ä'ilM In lil üLi);änglich 
XU nmi.'hi-n. 

Wenn Mch der Verfiieser «adi im OroCKn und Oaniea 
auf dM ibm TwK o ggnde Ifaterid beadwinlcen miireta, im den 
Btandpnnkt in walirn), daf» <lni (Iriri-bene weniger einer per- 
•Sntiehen Initiative ul» elnri- ii!;il.-4li>ri(»chen Vi'reinslliätiplteit 
seint'n rr^pnuii,' M rdanki. sd glaubte er d^x'li al.s Viti-Iii.<- 
oiilgliiMl ebenfnlU tH-m htigt zu sein, auch dir von ilmi |ier- 
iflnlicll gemachten KrfuhrunKiMi niiiziKlii ib n, bezw. aeiiM An- 
■iehien an gieigneIeD Stellen snm Ausdruck ni briqgim. 

Die llalNMlnMn, waldw mm Sdnlae der Arbiter ge- 
tntüto werden ktanen, laM«n »kh mieb zwei Rithtungen 
nntereelteiden , eratene ia das Bo«trel>en, die liolieniing nnd 
Ki-handliing der Terecbiedcoen zum I'aluiklii iiii li j^rOii^rif^i-n 
Maschinen und Apparnle dnrrh Aiiliririi:iiiii; \ nn dirci tt ii Schutz- 
marorrgeln müghVIiht p liihrlns zu iii Kliin. und zweiten» in 
die An&leUnng nnd £inRilining von luatruclionen, nach welchen 
dM ArhcitipamoMl mIo Verhallen den Maaehinen gvgenaber 
ainimeliten iiat« alao in BetiMMfoVMhrilInt bexw. Vabrüi- 



XXTL 



Wenn nun «ucb der Zweck der Torlicgcoden Ariaeit aieb 
TomehmNeh äannf lieaieht, die eonatmctive GeataltanK von 

Schutzvorrichtung)» cu erSrIem, eo ist ee doch uovemnldHciii 

iinvh hier uiul da auf Betriebsvorsrhriften einzugeben, denn 
»i-ll)Ht bei der irri'>r?ten Sorftfall fr.- -. Mnrhi if de» I5elri<'be» 
seilen* der L ntenirhnier kntiii L iiki nnl:iir> der Arbeiter zu 
Unglürk«ifiillrn führen, wobei Jedm Ii der Standpunkt ein für alle 
Mal fealgehalten werilen mnb, dafs absolute Sicherheit fSr 
den Arbeiter bei ll«sohinenb«trieb nie sn erreicben 
ist. Ein gewiKse» Miif» von Oefiüir ist bieitei QaTerneldlieli, 
mit dii'^-ein. iillenlinß.-* auf ein Minimum h4>rabKndrSrkenden 
Mnfs riiiif- i^iT''! iiiii t werden. in»be.-iindere duit" und iiinr^ v<ir- 
au»ge»t>txt werden, dul's ein jeder, welcher mit MuMhiiven über- 
haupt zu thun bat. sich diesej) UnLitaiide«, dieser CMähr b^ 
wobt ist uad sein Veriialtcn darnach einrichtet. 

Bfae wir mm anf die vwtciiiedenen Sdnitsvorrieiitmigsn 
seibat eingehen, sei es grstatld, einige B4>merknngen vorans- 
zuschirken bezüglich de« Werthe.« des eingegangenen Materiale«. 
Der Verriis'er ist »ich woli! In wulVi. ihif- d;iM'i' nji t jener 
I^-ser niaiiclies llekannle finden wird, jn <■< werden viellc iclit 
einige sogar meinen, dafs die Anbringung i;ewisi«er Sicherheit»- 
vorTiehtangcn, s. B. kiaer «od fester Rienscbeibcn «n Arbeite- 
meerhinim, sieb von selbst Tcntehe, also ihre Erwlhnung fiber- 
flflatig sei. O^nübi-r solchen Anfübmngen würde «Olgieilbnd 
zu beniericen sein, dnfs bi^ nuf die neueste Zeit noch btnflg 
durch Hiifipflichlpriieexe di r Ki f;i I;. f<Tl winl. duf:» da.i- 

jenige, was in einem Elabli-'^eiMeiii jil- m Ih-iierniiindlieli an- 
in einem aweilen gleiele i \tl p»t niebl bekannt 

nieirt angewendet wird, und b«siefat sich das 
sowohl anf Aale ood loae Rtemaehe tt un, als auf eine ganaa 

Reihe von anderen Einrichtungen. 

Die Anfgabe, Maschinen und Apparate »ieher und gcfahr- 
lo^ inr die Bedieniitii;iumnn.teliafl /n ni^n lim. i>t erüt in aller- 
neueiiter 7^-it an die Constructeiii-e her.m^i treten , sie tritt 
geradezu al» eine neue Construi'lionsbediligung nuf, deren 
mAgUiJiste Erfüllung sich bis jetst noch nicht als sdbeiverslXiMl- 
Heb heransgealäh hat, und daivm Ist «■ Mgeadigt) jede, auch 

die anscheinend iinbedeitteiidste MittheUng SB 
an geeigacl«r Stelle vorzuführen. 

1 



,oog 
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AbhuidliiiigM. 



4 



Wenn wir un« nnn xu den 8icherh«ilsromchtun)(«n Reibst 
«■ ■iiliii. Ml »cidc» wir uinvillkürlii Ii iiuf liii' A|>|>tt- 

rali' zur Damprcncuguiig, nur «Iii- Uninprki-Hxrl, i;rfiilirt. 
Bei den 1 htnipfkcMeln liegt die Hauptßi-t'ulir II) ilcr MSglieb- 
kdt der Bxplonaaea, und iit in mtor Linie auf eine geaBin 
Bcobacktnag d«r JSr die Badimang diaaer Appwato geltanden 
gemliliehrn Rvstiminnn^ au achlra; dalt abrr in Bmig 
liirrMiif nri rnnm liPti I)»in|)l1ccÄ»<>lti »ehr inangi-Hiaric /ii-iinnile 
li^rrscheii. <iinori ^illd die UfricljU' il< r K< >h<1i i » i>iiiii(.viTiiiie 
rrdende Zriigniitae, und neliOMin wir euch hier (icli^genheit, 
anT die s«gniM«ielM Thltigkait dleier Imlilule diinieeiid cu 
verweise«. 

Vide IndmtiMle, naiaaiitlidi aaf dem Lande, vertranen 

dir Brdieniutg ihrer DamprkvMMrl n»rb imnipr Lpnten an, die 
zu HiM»-ni iiiigpnQ^nii <|ii«lifirii'i üiiid. An dü-scr Sii-IK- üIht 
't'liü- i'/l.-i ilii \'i rl'afi;-'ii~ i'iii NViirt /u Vfi'li<'n-ii . rr- 
Hi-liriiil ülK'iilfmiiig; Ji-dwli dürfte xu i-rwrihin-ii -viti, daiV dii> 
Nolhwi-ndi^Mt, dimk Binlllhriing von Ilii^^'-r-clinU-n (nr 
gearbulic Heiaer mu aorgcn, tagtCgIicli mehr und mehr aner^ 
kaimt wird. 

Von den vaiti«0Hlden vermhii-ilfiicn V<>rM-hrinen für 
KpiMpIliptzpT fanden wir die de« |)aniprkf!iite|>Kevisioi>it- 

V. i. -i..- tilr de n H. f;i<TiiiLi;r.l., ziik A Bciien am *all- 
«iHndi^i'li'ii """1 dii*«'llicii »örtlit li Ix'i. 

Dienst •Ordaang Okr Keaul wirter. 

I. Tor dem Anatorhen nnd vilhrend desselben hat nid« 

diT Ki***:^rlwnrTcr i;<'ii;ni xii iilifrz*Mi<;rn: 

1. daf!« ilt-r Kt'r»!***! iiiiiuli^*itiMW Iiis ziitii W jis s f r!«t (in d !»• 

zvigfT mit WnsHiT gefüllt i>i : 
i. ob da» Maiiumotcr auf den Nullpunitl lurüclige- 

gangen iaii 
S. ob daa Sicberbeitaventil offen iai; 
4. data daa SIeberhellaventil geschloaaen wird, 

wrnn dir nninpriiildiin); lirjiiiinl. 

II. WfiliriMid des liflrifliv« ist folgende!) xu bearfaten: 

L der Wai<»erAtand darf Bi« nnler den Waaaar- 
•tnndaaeiger ainlun; 

9. daa Wneaeralnndaglaa lat ateta rein an halten, und 
umGi der sich ancanimelnde Schlnnitn r^o oft wlt- näihig 
al^eblasen werden. I>ie l'rolM rlu'iliiif sind sl<-ls 
^,iii_''>ur zu liallrm und « i iiii;>t-'i,- .Uii;i\ l.i^li-. l. /.'i 
rwViirn. \h'V Sc Ii w i ni MKT i^I iifli'i,-« zu prohirrn. 
IVr lialin zur ContrnlUlaiisclM- ist gangliur zu lialirn; 

3. die Sicberheitaventile sind tiglich mehrere Maie 
vondrhtig su ISften, und dnranf an aditen, dab die- 
si IIh II »ich bei dem hScbaten snttsiigen Druck In Heb» 
lii;or Weise AfTnen: 

4. i\un M .inoiiii'tor i»i nli zu li< •itincliii n und auf das 
Sli'ijjini und Knltrii d«'.> t)ni<U< i AtliI zu p-(nMi. Hi'irn 
Oeffwn und ScIiliefMMi drr Dam |i f v-- ii t i I ■ inil 
Dampfkrahnen iaI jedesmal der Dampfdruck xu bc- 
olwebtent da» Oeffnen darf nar tan^am geschehen; 

5. die Speiaepunipen und DatupfKlrahlpumpen sind 
abweehM-Ind zn benutzen und •<tPt.- in ^sangbarem Zn- 
Standi- /» • rliallcll. 

Das Spci-i ii niuC* stets giPitrbelien. ehe der Waaser- 
»iiiiid unter d> ii ^Va.'>»enlandaaeiger tritt, dann auch 
iu den Slillstandspaaaen nnd Jedesmal, wenn der 
Dampidmrk pUMallcli ateigl, oder das Wataer an^ 
achiant. In letalerem Falle »ind die Raneh!<rhieber 
nud Feurribüren au fiffnen, das Daiiipf«b«perr- 
Venlil an acbliefaeni 



6, der Rost mnfs stets gtelebtnifvig und aleht fu 

buch li' di'kl wi-rili M. Du« Bri-uiinialiTia! iiiiifs •<iei^ 
t)Chni-il und iiirbl in z ii gruf.oen Stücken aiil');i-);i-lH'n 
werde«. Eben»o schnell mufsdas Reinigpii de» Roste« 
von Schlacken und die Enifemnng der lelsteren ge» 
scfaefaen; 

7, fillt der Wasserstand plStnlieh anlerdra Waas«»- 

»taiidszeijier. so niufs das Feuer sofort beraiis^esogen 

werdiii ; 

8, xeigl »ieli «älin iid df» Kelrieiie.'. irgend l iiie l'iiregi»!- 
mifsigkeit, wie i. Ii. ein Leck, eine U iid i chti j;* 
keit der Vcntüe, der Rohrleilungon, wird ein unge« 
ndgendea Speiaen der Pnmpen wahrgeiKuntnen, 
lilsi iricfa das Sicherheit^ l entil niabt Mhen n.8. w., 
diuin iiiufit iuifort .\iizei^t' gi-raacht und AbhOlfe 
^eM liiiftl wi rd' ii. Wenn eine A iis Im ur Ii ii nu im Knl- 
sli^ben bemerkt wird, muf« da» Feuer wd'iirt lieraus- 

gesogen werden. 
III. Wibrend des Sebiebtweobtela mab der ablAseude 
Wirter sieb von der allgemeinen BetriebsiUiigltelt des 

Kessel» überzeiisi-ii. eli.' ili r »lidi tendi- Kessel« i'irI^■l il.is 
Kei<M*lh«ilti verla^«sen li.il. I>it anireleiule W ;iri,.i liiit 
.hIcI» -Sofort von dem Wa.^serstaiid . /ustalui ili r Mano- 
meter, Gangbarkeit der l'robiriiihne, der Siclivrlieila- 
Tentile, der Speisapumpen und dar Bauch Schieber xu äber- 
■aogm. 

IT. Da» Ablassen des Wassers ans dem Keaad darf nur 

Ini i.ii'd. ri'iii Druck und er^t gsseheheiif weim daa 
Kesselimiiierwerk ubReküblt is|. 
V. Bei di-r Keiiiijjuiij» der Ki'><el bat der Wärter lu-MtiiderS 
ilarauf xu achten, dafs xur Entfernung dea Kesselsteina 
niebt an «ebarf« Kapphlmmar banuint wavdin, dnmft die 
NielkCpfe und die Keaselbleeba gaaehont «erden. 
Die Speise- nnd Abblase-Rohre, die Rnhre cu den 
' Wass ers 1 H M rl - - A p p arn 1 I II. lüe ( jefTiiuuiri'n /u ilen 

Prob i rlni Ii Ii4-n , den Si c lie r h i' i I s p l ei l'e ii u. s. W. 
niü.'-sHU grümilicli }{ereini>{t, die Sie lierb ei I» ven t i I e 
nfitbigenfalU nachgeschliffen werden, ebenso almnil- 
Bebe Kmhnen. 

Der Rufs und die Plngasebe mOsHm ao oll wie 
mSj^licb entfernt, nnd die Kesselbleebe von «ufaea 

eln iitalls );ere!iii)rt werden. Das .Vbdecken der Roata 
iiiM'r Niichl soll vermieden »erden. 
Tl. Der Wflrter hat auf Ordniiiv): im Kesselh«n»e zii 
halten, auf den Zustand des Kessel-Manerwerbs su 
aefaMn, and Jedem Unhernfenen den Bmlriit In daa Keaael- 
hana tn nnionagan. 

Wir nehmen Veranlassim^, «anz iH-snnders «nf die Vo|w 
M'lirift unter V. ziinu k/tiikoiiuiieii . welche du.'* Aluli i keii ih r 
K.i-I.- iilii t N.ielit veil.jetet. und welclie in der Reziebuiig 
Miii I iii-eliiieiileiiili r Kedeutuiig ii-l , all« »ie dcr Anwendung 
der Gaafeuerui^ an Dampfkeseeln sehr In den Weg tritt, 
sobald der Generator dem Keseel dicht angebant werden soll. 
Diese Krage ist bereit« auf der vorjüliri^i-n llauptvrniainuilung 
in .Sfiiitanrt di«rutirt worden, und geslnliel sieh Selireilier 
die..es. ilie li. reil> früher geäufserte |H'r>öiiliehe .Viisielit ihm Ii- 

^ niaU zu wiederholen, dafs die Fraise der (lasfeuoruiig an 
Dampfkesseln dann erst entsehieden «in winl, wen» es ge- 

I langen iat, ein für diese Zwecke passende» Urenngaa beiwi- 

I aieUen. 

Da die nieiAlen Explosionen an Dnnpfkeiüwln auf Wnwier- 
j mangel xnrOrkzufiihrett sind, so sind die Bcairebungen xu re- 
I giatrifen, wdebe darauf obiiden, dan etwa ehgetrctenen Waascp- 

^ kj .^ .d by Google 
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iBMifBl diwck Signale anmeigeii, amrie gefiUirliclu) Folg«a 
d«mell>CTi MÜMtlhMg tu verMDdern. 

In i]rii (I. III \\.rfii«<ir viirlii-t;(iii)i'ii Mitttit-iliingpn wird 
IIIIII \ii lf,i( li iiuf ilii- Niltzlirliki'il <ier S[m' i sc rtifiT Iiillgp- 
wiesfii. jiilinli i<t (liilil i'i'siflitlirli. diifs ^ich dii'fi*» odiT jcni-ji 
Byslem als ganz IicsoikIitü sirlicr und ziivvrljteiiig brwit'.Hen 
bäte. 

FOr sntoaatiRehe Spewung der Dampf keaael «dielneii der 
bekannt«' Cohnfeld'scbe Apparat ond andere aaf fjleicheiii 

l'i iiiri[ l ri-l> Ii ( 'i.rKinK'liniirii t'im- iiniiMT «Ii Vi rliri-ilmig 

zu lindrii . iiini hall»' \Vrfii>H«T ?«ellt!»t <»t-Ii'^fnliiil. iM'Zti^llfh 
di-j« emlgfiiBiiiitcn A pimrutc.i nii'hrfiirh anrrkeiiin'iulu rilln-ili? 
SA hfiren, besw. sich persönlich von der praktisdien Brauch- 
barkcil dtMelbm tu StenengMi. 

Um den Folgen de» eingetratmui VasmrnanKel« m be- 
gegnen, sind Vor«FhlJ(g:e geniarht worden, ian Peuer in .wichen 
Pillen selb^'ttliiitii; uml iiM.ililiäiiiin;; ^"in Ilil/ir zii lösclii-n. 
Bin iBr diraen Zweck ciinstruirter >«i«lbBtthätiger Fcuer- 
Ifieefaer« tob C. Wtlseher tat ta Fig. 1, TaM I. dar- 
gaaletll. 

Der AppMWt beat^t ana einem mnden VentiigeliBnae o, 

wdelies durch zwei Ruhm'rbindungrn mit dem Rnhrkrüinmrr 
b in Vcrbindmig p-M-tzl ist. Dicr-rr Unlirkrüimncr i-iithält 
zwi-i von ••iiinndtT (jrln-milc K<'iliri ii. wi li lir «idi in d<'n iMti- 
genetstvn «cblui<'ib''iM<'rii<'n itrihrt-ii ri und r forlM'tzi'ii. und 
XWar deiwtig, dafs du» Ruhr r bis zum fentgesrtzlen niedrigsten 

Wawiiralaiid Unabreiebl, trihrend daa Robr ri ao tief in daa 
Waaeer rintandit als erfbrderllob iat, nn daa tiim AnslSaebm 

dea Fi-in'i's erforderlioho \Va?iiM>r ZU erhalten, nlino jt'dm li die 
vom Feuer btifiliricn KeKselwandiingen bliils zu li(;<ii. Im 
Imwm deis GfhAuacs a befindet itich eine huk leicht üchiiit'h- 
tenn Metall hcrgestelUe Scheibe «, welche bei der Tcmpc- 
rator dea im Keswl enengten Dampfta aduaiiatt dlaia ficlMibo 
wird diirrh den Dednl dai Odribiaaa tat gcgeo «ncn BImb- 
ring ani;:eprefi>t, weleher ein etwaigea Dnrehlit^n deradhcn 
v.Thiii<ii i r, f.. liaf- iii.iiiincbr der obere Thc-il a dos Appurates 
ri>n di ni niilllcren Hjitinie iib|»e*perrl i»!. Ferner ist im üe- 
hfiii!»« ein Ventil r «nsebriicht, welches durch neino obere 
Sehraube mit der «chnieltbaren Flau« t verbunden ist| wodurch 
cai ao laqge der KeiMl niebt im Betriaba iil, gqgen daa Hei^ 
volerfiJlaH gaaiebairt iat IHt dkaam Ventii ist efai sweilea vi 
1^ verbunden, weleli«« den Raun u f^eiffn d«n Raum « von 

unten nbucbliefst. nnd einen kleineren t^ueoehnili r ll<•^it/l, 
Am (JebSu«e a i»l ferner der Rohmtiitzen c niiKeSiiKHeii. vtin 
Welrbetn ein Kiilir ff mit eiiietn (nicht nexeirhneten) briiuse- 
artigen Aualtub bis Ober da» Fener geleitel inl. Diese Brause 
beindel aieb onmiHalbar an dar bmann Seite dca Ralmraa 
dar FaiHribfir. kann VM dar FfaHmaa tridit gatnfliw werden 
und 1«! Mitnii Krern Veibrermrn Kwiffilltct. 

Wimm il.T K.-»»i-l im Belri.li.' iriil W.,-.,-.t„n<i •■■:t 

inirinnler i»l. mi i^<l der Hnuin « otii rltalli di r Si licilie n diin li 
das R«hr r mit Wnsaer BU-'-jefnllt, wf«lurch die ScheilM- ge(;en 
die höhere Temperatur dt« Dnmpfea, also auch gegen daa 
Scbmelaen genebdlat ist; ebi>nao tritt dnrcfa da» Rohr n daa 
Keaaelwaaser in den itaniu u and drfickl hierbei d»s Ventil 
aaf »einen Sitz nnch uben. den WnMeransHnfü verliitulenid. 
ftinkl der WBwi-lJiiiii 1m Ke»«el bis unter die Mümliiiic di's 
Rohn-> r. n» flief»! da« in o enlbnllene ^V«^«er in dr n Kessel 
zurück und geülaltet dem l>>ini|ife den Zutritt, welcher durch 
seine höhere Temfiacatur die tielieibe « lam ScbnwiUen brmgt, 
and die Ver M ad n ag awiaelien o ond den iliwigen TlMilen dea 
Vei»til;:elinu»e!< o hertrtollt. Der IlntupT driickl nun von nbi'n 
auf da« Ventil e, welahca einen griifnereii (jueritchiiitt bietet 



I al» da» mit Ibra verfonndeiM V| und awiqg^ ielatei«» mm 
Nicdeigelien. Hierdmch wird der Doraligaog I8r daa durdi 

I den im Innern des Keasela herrschenden Dnick gehobene 
' Wasser frei, welches »ich nunmehr durch den Itohrstntzen c 
I und diix dnrnn iin)^riif;le H 'lir in <li" i rwjibnle Brause ei^ 
giefM und ans diein-r miKtR-lend da» Feuer utuilöscfat. 

Die angebrachten HChne < and «i haben den Zwadt, den 
Apparat eventndl abqtemB an kCnnen. Sie befttiden eich 
wlin«nd de* gewShnUdien Betriebca atela oüim und awar 
unter ViTTliliifi» diT b'^iiufiichliifenden Beamlen, um ein iin- 
beruleni -« M.'iiii|iiiliri n M iicnx lic.-. Ki"»-»elbpizer« zu verhindern. 
Dieser Apjsua! -.lill. wie niitgi'llu'ilt wird. /iiVfrUSadg 

i arbeiten; besonders wird aber bervoi;grhoben, dafs, ah> man, 
nm ÜM III pffobitenf absidillich Vaaaanuaitgd Iwrlwfgvflliirl 
hatte, daa Fcoer hi 1>A Ua S MhuileB voUatindig Mutjriaadit 
«nrde. 

dii!< l'i iii r aii!-i;i lriM-lit . sn wci di ii die ItIiIcii lUlma 
e und *| (I'^chloshcn. der obere Deckel do ( !> Iiäucci wird 
akgenouitnen und eine neue Scheibe anit Ii-ii IiIm lnnelzlichem 
Metall eiogewtit, waa in kAracater Zeit, ohne den Uetiieb lu 
BtllrBn, l>ewerkAellq^ werden itann. 

Die VereinijiunK^fli '^> ll?cbaft für Steinkfihlenban 
im Wurm-Revier luil zur Sicbening Resen die Fo|gni 
einei» zu liefen Sink<'ii» <li> WM^sifl.iiKbs an ihren ConiWall- 
j Kcjtxeln über der Sliclidninnir in der Feuerpliitte Koihgufs- 
i«chraiiben njit einem WeirMnetallkern a angebrarlit, wie in 
Fig. 2, TalU I daigeatellt ist. Sinkt daa Waaeer au Ucf , ao 
Rcbmiiit das Wotfinnetan ana, «nd dmdi die aMalaiid»« 
(^(•iTnniig >ir<'ini-'ii nainpr und Waawr auf daa Fener md 

diiNHelbe wird .«iifort gelö-sdit. 

Dieser »SicherheitapIropfeiM ict »o leicht anzubringen 
nnd ist ao wenig iuMrtapielig, dafs seine weitere Einlühni^g 
wähl empfbbkn werden dOifte. bt einer Silani^ de« Berliner 
Bczirk»vrreinei« deutsdier Ingenleaie wnrda von Hm. Infcniear 
Grimm angefahrt, dafs er solche Einriditangen an den 
Feuerliiii'li.sfn vi>u Ijotoiiniltiicn nii hrfin Ii Jiiiui''r'^fl'i-:i IihIm , 

Die Art und Wimm', wie und wo das Sprisi « ;i«-i r dem 
Dampfkessel nift'-füliri werden mnfi«, ist (;et;iii?.ifiud einer 
beacbl«Mwertlien Mitiheilnng aeiten« des Ilm. Erdmann, 
Director der Daiaboiger Maschinenbaa- AetienfeaeUachaft ao 
Dnisfanrg, geworden. 

Genannt«* Horr betont die Nnthwendigkeit, die Anord- 
nniij; dir Speisuii;; der Danipfk I i ach der f8r die Mnn- 
i-lie-ter Sieandioiler-.V.iMirsm-e güllii;i n Vorschriften ilerarlig 
ein^tiiricbteii. daf» der tiefste Punkt d<-t in den Kessel mün- 
denden Speiaerohres nicht liefer liegt, als der b&chsie von der 
FkmBM noeh berflhrte HetaMebentheil, ond swar baaondeia 
bei Kesseln mit innerer Fenemng (Comwall-, (iaiinway- a.a. W. 
Kesseln). Anf die«e Weise wird verliindert. dafs sieh der 
Ki-«-i l mImt N.ii Iii ^1 r.ilirli- 1: «ril • nrli rrt. wi III! r<rirk- (it;ii;- 
und l'nnipi-ini'iilili' iiiilit diilil .lind. wiii hautiuer viirk>Miiinl, 
aU man glaulit. 

Bei%licb der Einrichtung der Keaaelhinser verlangt Hr. 
Riebard Bredo, Ober-Ingenienr der Geaeilaehall aar UelMi' 
waebiing von Danipfkemieln in M. - Gladbach, mf daa 
.ilinimleiire, d a Cm die Thüreii narb .Xnfsen srhiagen. 
um ein urii:'Oiiiiili-rli'r> K.nl wi ii lii ii di'i Ailn i'i i !» ! l'nL'U'ii k<- 
tallen »ii einiöjjlicben. Hr. 15 red o (heil! inil. duls winer /.eit 
sieben Meiiv. lien in einer Zuckerfabrik dadurrii elendiglich 
ama Leben kiunen, dafa bei dem AnfreiDwn eines Flamm- 
robrae dn Theii dea vor den Ketaal vmigdeglca Treppea- 

r<i<ites vor die einzige, sich narb Innen difiMnda Tbtr ge- 
J schlendert wurde und den Ausgang verspenta. 

!• 
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DiT Vcrffisi'cr kiiiui »ich Ji-r M«himiin ilff« Ilm. ürcdii 
mir auf dji» Driii^i-riiUt« iin8rlilier»<>n uinl ^cjilnttvt tirli noch 
hinnumfiigeni duT« niclit nur «n KcaaelbButero, Mindeni an 
«Ikn FabrÜMgablDdaa die Thfina wB^kih^ 4«art% du- 
gerichtet sein eelltaa, dab ite akh nach AneseH aUhen. 
Die Notinrefldlekott, In dlMcr Rlrlitnnf; hin «uf 4»» En«i> 

im RingthealiT in Wien «in für allr Mul tiKJjjfiUi^ !.M-\vieM-n 
weei i e U i denn es ateht feüt, djiTs lluiidi-rlo run Menarlii'nU-lH-n 
liittea gereitet werden können, wenn die Thfiren sich dort 
nach AnbcB geMhet hMen. 

Nach d«» Mittlieilnii)j;en ilfH Sclileswig- HoUt<'ini- 
«rlien Bezirksvereine.-, .siiul uiit\'rür>L'rcn Sees<'liiifi>n nelw-n 
tJt i) '^t \vr:|iii]i;*ti'. Ii «■■... rrii 11 Iji ir. I II n- .i Ii \\ 1 1 i : ■ j:. .i. i. .-:^t t iu ii. 
zu diin Ki i"<i lnniiii ni>'>li rtiiliri nil<-n VenMiulioitirOliri-li UDgu- 
bnirht, uin <l>'i< lleixeni Wi plnlziivb eiiirrvteodcn Undfchii(^ 
koten Oel^eabeit wm Entrinnen sa geben. 

Anf fficheriieitaleitefn im AUgemmnen werden wir aptter 
liew'ndi rs 2iirü('kkiimin4-n. 

Die zahlreichen Uti^lück^lane liiireh \ i rln filn n iler Iwi 
der inneren Ke,Mi<.elreini;;unR Viei«eliäfti;rleii Ailn iler veninliuiseti 
Um. üredu «u der beelimnilen Forderutig, für eine eivhere 
Abeperrung einea m reinigenden Keeieli vm anderem nebenan 
im Betcieba be6niillclMn m sor<gi>n, nnd swar ealweder dnrrh 
Rinsifhcn rem BlindflanMliPn an pi'ipveli-n fltc11«i der ^euu-in- 
»cimflHi iH ii niurff . i N. iiKil ,\ -.LiNi m1,i . . ..il. t pilntlichve 
L<iaitrhntiihen > iit...|in rh< iiili'ii /,» i.m lien-Hlürk«-!!. 

Für WahüerKtandsanzeiger empfiehlt Ilr. KrdmaDD 
die patontirte Cousimction ron Chariaina mit SelbeiaeUuaa 
hei Brach den Glaaea, und lieirt für Prohirhihne besonder» 
die der (Jebr. Lpbit in Hunihnr>; hermr . welche mit 
Sicherheit erkennen Inw»-. »b Dampf iHl«?r Wasser entströmt, 
vtnn M den gewriiitiliehen ßinridktmigen nw einen aehr ge- 
fibten Manne erkennbar iüt. 

Den DanpfkaMain achUeCMn aieh die Dampfmaaehi- 
n«D an. Allieil% hat aieh di« Ansicht Ki^lh-nd genaeht, 
dafii ea nothwend^ int. die exp<inlrten. gaitfjharen Theile 
dnrcli SchutzMi fli'' . Kji[ '^'1ii iiini Ii;iiriiren zu M'lifitzen. 
Allu' nieiri wnr.le nU ni'lliweiiiiif; auerkitnut, das l'nizen und 
.S. !i:rii. r. i; il( i Ma.'.chine. wenn irgend tnüglicll. nur während 

dve Stiiletaudee denelben voraunehnien. Wo die VerltBlt* 
naae dica aieht gart aWan » ainl aher gani bee andere Tonicbla- 
mabregehi hedigHeh der Bmidrtang der Maaehme and die 

grSAte Aehtsamkeil von Seiten der AHieiter an hmharliten. 

Viin ileii ver»<'1ii>'di'ti->ten Seilen winl niil^i lli' ill . djiTs 
Verordnungen bestehen, welche den /iitrilt xii ileii l>aui|if- 
maachinen nnd sonstigen Motoren andenfn, aU den bp.4on<1ei'<i 
mit der Wartutig belraoten Peraonen aof da» SlrengMe ver- 
Ueuo, nnd bcaidit sieh diese Vwraehrift aaeh auf die Danyt 
iceaail» 

Wenn hei stehenden Dampfmaschinen mit oben Ti^nd^m 
Srlnviiii'tniil . \V,iii<liiiaM liitieii 11. !«.«■.. dir hw ununulhiiji I 
nßhreiid ile.^- (iailge.'i geM-liniieil »erden i»idlen. K< wird ini i- 
Kteii^ eine I.,eiter gegen den Rahmen der Maschine gele^. 
ISa empfiehlt aieh in solchen Fillen, nach Beispiel der Ber- 
giaeh'Mtrkisehen Eisenbahn, wie in Fig. S, TaMI, m 
ffttigMier Hohe eine eiserne Sranjte a anzubringen, an wddie 
nanmehr eine Hakenleiter iuif;elehnt wird, deren Ifaken 
•bor die i i»eni<' Slüiij^e ülM-rHreifen. 

Die Ant'rinfjiinu siileher ali« Schulznihmen dienenden 
Slunjjen läfst sidi M-hr leicht veralljji-nieineni . nnd » ird der 
Verfasser ^terhin mehrfach tielegenheil liaben, auf dieselben, 
anwie mf dia Hakanlekeni anriteka^irailän. Werden mm 



, noch die ZwiM In iininiii. zwischen den obersten 3 <idsr 
4 Leitersprossen durch ein Hl«'h oder i«iuii>lwie ab(»e!«chliiswn, 

ao wird gleichieitig verhindert, dafs die Kleidung des Ar- 
beltere von sieb be w eg e nden Theflen, wrieha in der Nike 

des SU schmierenden lie;;en, erfafst wird. 

Zur Vcrmciduiift von UnKlücksßllen beim Schmieren von 
nchw'ingenden itder hin und her fjehenden tyjigern an Danipf- 
tnaDchinen gieht Ilr. .\. W'agenknecht, Direelnr der vonn. 
herzffglichen MuM'liineiifiihrik, Actiengeeellsehaft. in licmburg 
I in Fig. 4, A und 6, Tafel I, einjga recht beach ta aawertha Con- 

Flg. 4 und ft Stelleo eine Sekmiervorrichtinii; deh Kurbel- 
sapfenlagen dar. Der Lagerderkel ih-r- ll^ii<|ithit!erH a (rAgl 
einen vertical stehenden RiiMdei;.eii^tii!i a.it welchem ein 
huriaontaler Arm c ver>lvlll>Br angebracht ist, an dessen Ende 
sich die SchmierbüchiM.- d befindet, deren Docbt aus dam 
Boden henrortritt. Die Stelluiy der SehmierbAchse wird nnn 
derartig jastirt. dafs die Rchmierraa« « de« Karbelsapfens mit 
ihrem Qiier.«let; diihl unter dem I>(i'.hl \nr(Higeht und einen 
Tropfen Oel Miitniinuil. (.obald »ich ein ,-iilclier jin dem Docht- 
ende ange»auimelt hat. AuH der Sobmiervnüe gelangt alsdann 
das Oel auf gewöhnliche Weiae an den Zapfen selbst. Die 

Zapftaa, geadileht also vnilalind% geiUiriaa «ihrend daa 

Beiriehe«. 

In ähnlicher Welse erfolgt die Silirniening ili-< Kniiz- 
kopflagem. Der liajonetbalken a {Fig. li. Tafel 1) trügt uufi»«r 
der Schmierbüchre für diu (ierndluhrungslbiiehen noch, nach 
dem Datapfcylinder hin gelegen, eine sweile Schmierbüchse e 
mit Dodit Der von diesem Docht teitwdM aUidlende Troplim 
fiUlt in die unterhalb angebrachte metallene Kinne r/, um an 
dem Ende derselben dnrch ein kleineji I^h stu treten und 
sich »!i di''«rr Sli-lle unterhalb des Vorsprunge-. :iij|>.iilj;ii;L,'en. 
IIa! isich nach und nach ein Tropfen von enl»|iret)i.'nder 
(iröfse gebildet, so wird deiseibe von dem Quersieg der 
P I euelstangenvase abgestrichea und aua dieser dem Zapfen 
zugeführt. 

Diese Constnietinn lüfst xirh nun aMil entsprechend für 

verticale Danipritmscliiiien modificiren. 
I Kiiie auf ili iii.Tlhen I'rinci|i basirte tlinrichtung hat Ilr. 

Ingenieur W. Vogt luilgelheiJt , und ist dieselbe in Fig. 7, 8 
mid 9, Tafel 1, dargestellt. 

Die auf dem schwingenden Lager angshmehla Schmier' 
bfldiae f trfigt an 9 oder 4 Armen eine aus Heesingbleeh 

geferliftle. kiigelfilrniige Ilniibe i). welchi' inll tlirem liruli^teii 
l'iinkl iilier den Hand der SchmierliüchBC ragt iimi an iins«en- 
der Stelle — bei Kurbeizjipfen beispielsweise in der M-rliuileii 
Stellatig der Kurbel nach oben — gegen einen flaeh gellochte- 
iien Sdudodocht ansehUgt, demselben dabei einen Theil dea 
TO« ihm angeaagsnen Sehmlaräls abnimmt and auf diese Weise 
der anf dem Lager beflndltehen SehmierhAelMe in gewiaaen 

Ini.Ti :il!eii, die ahliiinp'g siliii vmi ili r l imlrehuiigsiabl der 
Ma^cliiiie. ein geringe.«! (^uautiuii Sclniiierin.ilerial zufTihrl. 

Der Hnob geflochtene Dnrht ixt umgeben mit einer aus 
Kopfsrblech veefertigten, ri-fSrmiggebqpncn, im Querachnitt 
re^tceklgen HMae dh in den «%indidMa ficfamicrBlp 
bohtlier t eingehliigt wird, welcher 'an einem irgendwo b^ 
festigten Arm angebracht ist, jedoch so, dafs diu eine, ans 
dem längeren Schenkrl der kupfernen IIüIm> etwa- liene.i- 
häiigende Ende de* Dochte» von der kugelfiirinigeii Haube 
wiihrend des Gange« der Maschine getnifTeii wird. Der 

ISebmierOlbebklter ist an diesem Zwecke im Innern mit einer 
unten oAnen iweilen Abtbeikiiig • vanahen, dnreh wdcfaa 
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cirr liingcrc Schenkel di-r n-föriiiii» gflMip'iii-ii Dorlilhülm- 
hindorcbgelit. während der kiirtiTc iiiil di'iii ührigfii Theil 
dM Docbt«* «ufMri>«lb dieser Abtlieilung in Oelbebftiter bSngt. 

DicMT kfincM Sdwnkal Mt noch Bit alaar kMnn Vor- 
richtnng zur Repilirmag de« OvknflMMM MB Lagir vmmImb, 
dl« Tig. 9 in (nvrserem MafifUbe i«iRt nnd die darin bestellt, 
d^f« iiutii ijiilti Ut i-iiii-ü ktfiiii'n Riiilrli- i,- du Ducht inner- 
halb der Ilültf nifhr CHier weniger itiiMiiuuionprt.'aacn kann, 
auf dien« Wfiae also vin Bdir odar nindv MarkM AnmqgBii 
des SchmiarölM erreicht. 

SUht a» MmoUm Mffl, w iriid die inipfcim HUm am 
der HaUe de* OtHbOMmm fasrwMieMniiKa, m dn «mfltaw 
AoalBafeii dcM Odea an vaifefiten. 

Wie Hr. Vogt besonder» hervorhebt, ist diiM I jii] ii liliinp 
sum ächmiervn von ochwingenden I<agcni nii nll« n M.k. luncn 
anamr Kri«g««etiiiri! in Gebrauch, «od dürft-' -^i i in.' Kin- 
IBhraBd nah Iwi »trtiwit r tM Maachiw« «a m mehr ciii)>fcblcn, 
alt nan •ügemcm beatrrlit iat, die Kolb«iigBec h w i iid%fc«it 
dcnelbea zu vermehren. 

Die Rctri>')ihr»der nn Re^ulatiireii der Dampfinaiwhiiien 
kiip«f<'1l Ilr. M*Hij r 11 k iH' 1' Ii t iliiiJiirLti fin . lialV sie in i-ine 
h(>hlku)(rljirli);e Krwi ili-run;; di« Hcgiilnlorbock"» vrrlrfjt. In 
ähnlicher Weise wird diu« (lestell für verlifajc llaunpfraa^rhineii 
nit oImd liegaiid«aB Qrlinder anagebildet, ood dnrcb des m> 
gHdialbneii hohlen Rmub flir die darin heflndliebe Kwhcl 

und Pleiii'lhtanjje eine gcnügeiirli Tu ' liriiii^ ht reestr llt. 

Itei dem lii^^iii^itetzen von 1 IjuiipliuiiHt biiuri «iiid häufig 
l'iiglQ<'k.*<ßilK' (lailiiith enlMniideii. diifii die Arbeiter mit den 
Hindeo an die äpeiclien oder an den Rand des Schwung- 
tades GMMn oad bei geMfaetem DawpfeiiigangaTentfl daa «rate 
Andreheti zii bcwilkan aoehan. Wini abdann «iii Arbeiter 
geiafot, gU'iiet er ans n. «. w., so sfad schwere Verietsiingen 

ftat unveiuieidlii')]. 

Um ilas .-Viidrebeii eines ^lullen Sehwunftnid<>8 mit den 
Hftldan bei einer UainpfpiiiiipH zu vermeiden, hat Hr. franke, 
Diraetav der Zaelcerfiibrik in Stnttgait, aeillieh aa daaeelbe 
eiiMB ieichlen Zahnknus anaehimuben laaien, der mir darch 

einen lleliel «ngerrieben wird. 

In Ki^. 10 lind II, Tari-l 1. ii»t eine v<ini .Xachcner 
BeairiiaTereiii initgetbeill.- 1 1 1 <• Ii v n r rie h I u n « für 

Sebwungrfider, combinirt inii eiiicr Brems Torrichtung« 
dargestellt. Bin* Wrile ■ tttgt einen doppelMn%m IMiel K 
deaaea einem Am die Küdfis e angeardnet isi^ wdche in 
eine am Sdiwangring in einer Nnth anf^-braelite Yenahnuiif; 

eingn'ift. Diiroli IIitH'ii und Senkin il.i Klinke, welche« 
durch Dn'hunj; de« IlebeK d bewirkt wird, ven*el«l nmii du« 
Schwungrad in Drehung. Bei dem gewöhnlichen KiiiiitM' 
wird die Klink« e aolaer Eii^riff mit der Venaiinung des 
8e h w u iig > i iig w gebiadtt. Soll non die Maadiine pUHdfcih an- 
gehalten wwdent so wird der Hebel d soweit in der Rich- 
tung de» PfeOea Torgedröckt, dafe der auf dem sweiten Ann 
des Duppelhebel.i 6 unjfehruchte Hrriwilllltl • gtyn die Pe- 
ripherie des Schwuiigiingi'R drückt. 

Fig. Ii, TbM zeigt eine von Hm. Professor Fischer 
in Haanover n ngig ebe ne VoniebtntiR. 

Drehung m Tsraetaen. Di« Drehang gesichieht mittelst der 

beiden Frictiiins-'clieiben aa. welche i{e>;i ii den Kran« presteii. 
Die Frirliiin!<n>llen «ilzen anf den Wellen AA, welche gleicU- 
/. ili).' (iif lineckenifiiler cc tragen. Diene letzteren werden 
wieileruni von zwei in der Zeichnung nicht sichtbaren, anleii 
auf der Kurbelwelle d au^eaeiiteti Schnecken nngetrieben. 
Selbitredend bnben die Sclweckenrlder tt, warn» die dam 
gebOfjgMi Schneeken, en tg s gcnge aet a laa Oemrtad*^ 



Die Wellen bb jiind nur bei ee drehbar gelagert, nnd 
zwar deiurtig. daf« «ie uiii diese l'unkte horizuni»! M liwingen. 
wfilmnd sie bei den Itädem cc frei aind, «o dufa diene letz- 
tercn lidl naf den Schnecken ungehindert bin und her b*> 
wqgtn kSinen. 8oU nun das Schwungrad in Bewegaag ge- 
selal werden, so werden bei «ntapraehender Drebwig dar 

Kiirli. l die Scline.kenrü.l -v weit vorrücken, dafs di« 

KrictiiMi-twelUn den .Si livi iiiiiii inikriiiiz fai»«en und da.t Schwung- 
rad drehen wiiden. Uei eiit«..«iiiHfiM-lr.ter Drehung 'bi 
Koihel konuueo die Fricliuiisrolleii »ufser Eii^ilT und das 
8rhwiB«na alaht allL 

nie Vorrichtung ktt iridtt eoopUrirt nnd kann bei jedem 
Schwiiiigrad angebracht werden. 

Di,.- in .i. r in n..>r,'n /.. i* hiinlii'i r i,af! retende Springen 
di r .Si'hwiiiiKrinne iin den Schw uiinriidi i is bilVt sich vielfiteb 
1 auf zu hoch gegriffene Tourenzjddeii im fiekführcn. Hei >i lin II 
laurendcu Sebwungridem empAehlt Hr. Hädicke iti Hagen 
dnen am dasaeihe geiigtaD sdwpiedeciseriien Ring (Bügel) 
und giebt ferner fnlgmde Tabelle üir daa Maiimai a der llm- 
drehungazahlen. 

DurchmeaMr dei Scbwuagradee in Metern 
3 4*67« 

VatdrsbaagSB pn Uinut« (Maximum) 
VH\ 240 190 ItU) 140 J20. 

Hei DanipfuiK^i liineii i'it es nicht nur au« Orflnden der 
Sicherheit für die MaH> !.i:i>|. n iwvutig wüniwhenhWerlh, den 
Dampf möglichst ttrbnell abiuachlicfwii uinl dadurch den Mo- 
tor aani StiUstand an btjqgen, und liegen in dieser Beziehung 
einige Ventllaanatnwtionan vor. welche diesen Zweck anatreben. 

Die Ftrma Drejrer, Rosenkrans 4t Droop in Han- 
nover fchririrt ein auf Tafel 1. Fip dargi'f teilte« Abaperr- 
ventil nach Bayer, welche« in gefahrvollen Momenten die 
Danipfinaschine oofort abziiRtellen gewiatlet. Wie aus der 
Zeichnung «raicblUch, trigt die Spindel atatt den gewöhidichen 
Gewindes eine Kab « lod welche je einen ,S< braulien- 
gang bilden gleich der HahhChe de* Venlilkagisls. Die 
KchrsubenAilchen gleiten auf den ihnen entapreehendcn FUehen 
der Brücke c. Es i«l .rslilitlicb. dafi mit einer Umdrehung 
des Handrades (/ da.i Ventil geölTnet oder geschloiwen werden 
kam. Dn» Ventil aelbst «all als Sicberheitsapparat neben 
ebam gewiUmlichen Absperrveaia angewendet werden. 

P^14, T*lblI,aa(gteiBanandBnnW«nmda*8ehneIle 
SeUNaraen und Oeffiien des Abspermotilia m bewiiken. Bei 
dieser vom Aachener Uezirksvereln milgelheSlen Co»- 
«tnictioii wird die auf- und niedergehende Hewegunf! den 
Vi ritilketfels ibtn-b ein auf der Welle a befestigte» EzctMiter 4 
Innirkt. welches in den Bügele einumli. der mit ilem Kegel 

fest verbunden ist. Oben ist noch ein (joerstaek d aar 
Oeradmhning angebracht 

Um eine schnelle Dampfabaperrnag bd Haadrinan 

mit VeniiUteiu.niiif; /» b,-wirken. verwcildel Hr. A. Knfire- 
niiKel in Hannover f..li;.ii.li- .uif TatVl I. Fi« 1'). daige- 
»tellte .Anordnung. Diu» Oeffneii di'S .\dniis«i<.n!'veiilile-H er- 
folgt dadurch, dtifa ein an der Exccnterstange a befindlicher 
Knaggw i den Veniilhebd e niederdrfickl. Darch Aufheben 
dieses Kmggens, was mütebt einer Sehnnr i van jedem b» 
liebici ii Arbeitsrauni der Fabrik sua geschehen kann, wird 
. der Daniplziilritt sofort vollstÄndig verhindert, ds die Ad- 
I missionsvenlile nii-derlallen nnd den Kinirill de« DiunpiVs ab- 
schliefsen. Diese Construction löst alio die .'Vufgabe, eine 
Dampfinaaebine von jedem Fujikt di-r Fabrik anzuhalten. <1« 
die Schnur d, durch V«rbi»dui|g mit wdiersn SdioOnin, nach 
Art dar KlingelzAge sogar ran vecacfaiadeaes Sioekweriten 
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auR, ieaeiften werden kaiui. Mir werden (Vtffrnilwil halien, 

RpÄler iMM'liinnl« auf ilii'i^cii f'mikl ziiriii'kziikiiniriii ii. 

UtUcr ilwiji-niH''" mawliiin lli ii Kiririi liiiinüt ii, welche ciji«>n 
a«hr grofsen, wenn lüvlil den KröCsren Pnx'enlMU aller Un- 
giackaflUle venwUaicn, nnd betonderH die TranamiaatoDen 
ra neimen mit allMi daan gehlh%Bn Theilen, ab Riraieiu 
Riemeclilibea, Koppelnngen n. s. w. 

Als OmildMtz, welcher prinei|iiell fei'tKiliultiri witiltii 
.n.llli'. fnr il< n Itetrieh iiml die Itehniiilhiiiir einer Triin«- 
miasion die Regel aufzu»lclleii, nipuuil» irp-ml weirbo Mani- 
palatian an derselben Torzunehmen, wi Innige .«ie noch in 
B e we gung lal; iat diaa ana beaonderea OrOnden nicbl mffg- 
Keh. ao aind w«ni|!af«ia l>ci«indere Voricehmni^ an treffen, 
Welrhe »iilche M ini|i ;' ili itu ri iririftlii-hfl ^{i'fjihrlo!« machen. 
Hierbei kumiiien i^miiii h») dii'jeni^i'ii Vimichtnnuen in Hi> 
tnicht, weh-lie anßeweiiilet werden, uiti die Aniuiheniii)! nn 
ItoebgelegeDe Wellen zu eraifigliehen, und wird in diener 
Bcdehuqg von vielen Seiten «nf die beniM irflher erwähnten 
Hftkenleitern hin^ewiexon. weklie OlMr die WcUeii giUngt, 
«ncn ncheren Sinndpiinkt grwllhren. FOr MlliteOi in welchen 

der FiifAbiHlen infidije di ^ M< ld>lnn)ieh vielbeh achlüpfrii; i^t, 
empfifhlt es «ich, i<jimnitli< he zur Verwendung kiuuiiieiiilu 
Leitern unten mit vi-iemen Spitzi-n xu ventvhtn, um ein Aii»- 
gldteii SU mhOten, und wOnle e« auch für andere Eiabliaae- 
OMHla von Nnlaan aein, dia Leilnni in thnlieher Weia^ ao^ 
snriehten. 

Hr. FKrector Franke hst neben eiqpr an der Derice 
liiiitVinlrii TrunsiniKfiiii'.swi ll'', wili h, eiii'! .\ii2jdd vi>n Arheit»- 
ni«Äi |iiiieii (rieh, eine li iihle ti.dh rii- .■nif;ii häilj^t , um viiii 
hier aii'< nefahrhm und he<|uein dii' l. ci;' i -i hmiereii uimI in 
Ordnung hallen au litoDen. Auf der Urub« Diepenlinchen 
bei Stnibeig fndan aiek ihniicbe Binriehtniigen, aneh in der 
Pnadretleialmk der Berlin Phosphate Sewa^e und Munnn? 
Company an C5penick sind sie vom Schreiber diew» bereil» 
v<ir .fahren eiup-filhrt winden 

l'in da» Auf- und Ablegen der Kiemen, welrli«a mich 
rielfarh mit den Hinden gascliieht und d4Miiirch au UuglOcka- 
ftllen Venudaaanng gicbl, gefidirioa an nachen, aind rer- 
aeUedene Conetmctioaen und Weilcceoge von aogenannten 
Rlenananriegem angegeben w<irii«'ii. 

Pif;. 17 und 18, Tuf. I. stellt <'iiie von Hm. M. Berzen 
ang^Kebeiie Con«iniction dar. welche geatattet« den Binnen 
wShrend de* Oangea wieder aufsulegen. 

Neben der Riemaeheibe in Fig. 17 ponktirt, in Fig. IB 
dagegen mil goaeiehnet, befindet «ich dtr RiemenRnflvi;ifr 6. 
Dendbp int ana zwei Cnrven ^«bildet, nnd zwnr vnti e bii> 
d excpnlri«rh zmn Millelpinikl der Welle, dn^i-mn v,iti </ hi» 
» enncentrisch zu di'melhen. Der letallere cnncentrischo Theil 
iat, wie sich uns V'\^. IH ((~:ri)ndrirf<} ergiebt, rcijüngt ge- 
■tallet und länft eich an der Peripherie der Biemicheibe « todt. 

▼on der Kieoiacfaribe a wird die Bianoeheihe / ge- 
tripbpn nnd z«;ir lauf) der Kiemen in der Richtung dea 
Pfeile^i. Siill der Riemen «iifgilirnchl werden, winl 
er ZHcr«! tnil li.r II:iinl mit' die s 1 1 1 U i h ii'i !■ Sidiiln / 
«iifgeli j;!, nml iwar wahrend das InHIiende l-jide in der (ialiel 
des .\u^n'icker8 sioh heliiidei iiiiil fn'i ii>>er der »ich drehen- 
den Welle hingt, auf welcher die Riemaeheibe « ailat. Wird 
der Riemen nrit Hilfe dea AnatOeken g«gen den Anflagar 
gedrOrkt. »n wird er iimnehst von der exeenlrisclien Cnrve 
bei c gefafsf, gelnagt bei d «nf die ctincentrisrhe t'urve dt 
und wird l>i i li rueii ni Andriii ki ii d, fi .Viisrücker» auf die 
RiemacheilH: a gvscbuhen, mi dafs nunmehr auch di« Sclieibe/ 
wird. 



Der Conatnielevr dieaer Einrichlung fugt imrb hinzu, 
dafs durch dienollie auch die lnseti Rieinneheihen «ii'h ent- 
behrlich machen. So weit er.HiclilIich. inlirnte aUdanti die 
Rienidrheibe / angvineoepn vi-rbreitert nnd dem .Vn^iiicker 
ein derartiger Hub gegeben werden, dalii der Riemen wihreiid 
dea Stiilatamka von/ im aoblafldi Zuttanda anf der treibenden 
Welle anfliagt 

I'm letehfe Riemen \nn ilen Sclieilien anf- inid ahzn- 

witIVm, lii ilii iil iiiuti -ii h Mi''l>'i III ih r Stnn^'iii. wi-Mie siel- 
ftirli dailiiri'h Mrlies»erl sind, da^< ohen iin^ilahr vom 
Kinle ein h'ichler, eiserner .\rni senkrecht zur .Stange ang^ 

bracht wird, mit welchem der Kiemen «u^egl wird. 

Ein bemmderea, für den vorliegenden Zweck ronalnrirtea 
Werküeug ist der Rieiiii iiiHiflc !{er viMi Dülken, dargestellt in 
Kii;. III. Tiili l I. Die iilieii mit einein ver'ehi'ne .Stange a 

tragt eine gliu kentiiriniee .Si hellie h. in Widcher der Zapfen e 
drehbar aiigebrachl iat. SuU Aut Riemen aufgelegt werden, 
•o wird er mit dem SEapfen e gehoben ud auf die Riem* 
adwOi« gebrachtt dia Sidieibe h vartdndcrt ein Abfiillen dea 
auf dem Zapfen anfliegenden Riemen«. Dadnrrh, dafii der 

Zapfen dridihar eingerichtet i-.!. wiiil der Riemen Im im Auf- 
legen «ofiirt von der Rieni^clieihe erfafst. Die I rteile «Iber 
diesi-n Kienienanfleger lauten m günstig, dnfs wir auf densel- 
ben ganz bemnder» anfnierkiwm marhen au müeeen glauben. 

Bine Veranlaaanng tu UngUdtafllllen tat MtnÜg darin n 
Anden, dafa ab{p>wnrfenc Riemen din'ct auf der in Dewegang 
befindlichen Welle anfliegen, was namentlich dann ceschielit. 

Wi'nil liir;n. Ii ijii' Im Ii :;ill_'rH !'l li> li|: lill -i 1 1 1 , 1 IV _'i « ' !■ 11 

«iiiil. Ii, Imf,. Vi rkiirzinig au.seinundei^eM'linitleii werden sidlen. 

Er-t m ii'-rdiiig« ini in einer Berliner ilnifiibrfk ein Arbeiter 
bei einer »olchen Gelegenheil uma Leben gekommen. Der 
ameinandergaadmittene Riaman lag anf der oben an der Decke 
in Itewi gti^g verbliebeoen Weih- auf. nnd nin den Ricnwn 

l'e^tzllhallen. hatte der Veninglfickle seinen Kufs auf das eine 
herahhÄngeiide Rienieneiidi' aiilV'M'tzl . al- er plützlich in die 
lliiliA gehoben nnd zwi^cllen Welle und Decke zermalmt 
wurde. Daa rnghlek wäre sicher VWnniedi-n worden, wenn 
der Riaman wfihiend der Repanttar von der WeUe entfernt 
gehalten wilre, wan aich leicht, a. B. dorrh eine n n l wg t a ui al a 
Leiter, hätte ^t^v•^k^tl lügen laaseo, anf der» obciatar SprDMa 

der Riemen aufliegen konnte. 

Wa« nun die Sicherung der Rietmii seltmt heirilTt. s<i 
aoUteii alle Riemen, welche innerhalb dea Bereichen der Ar- 
beiter liegen, verdeckt aein. Ba gilt dica beaonden von den- 
Jenifpm RienwobatrialNn, iral«ha di* Baaragmng nadi übaraii^ 
ander liegenden Rtorkwerken durch die Decken hlndnrrh rer- 
mittelii. Fi'ir ih inleiclieti Anli.ji n Ii.'il' ■ - Hr. \V, tzig. In- 
genieur der .S e Ii ol Ie r Kcheii Kanllllgaln^pilllaTci in Breslau, für 
dnn'hauK erfonlerlich . dafii, wie in Fig. 20, Tafel 1. dnrge- 
«tellt, im oberen Saale daa Schnizbrelt « auf der Seite de« 
ablaufenden Riemma bi» an die Daebe rrieht, und der Bienen 
sonst mit einer Ram>re von ca. Ls" HAhe umgeben Mt. Im 
nnteren Saale mnfs eine Schulzatange h angebracht eafai, 
welche, falle dar Bienen rairBt, die Wnefat dea tUkodan Ende» 

aufliingt. 

Hei an der Decke Inufetiden Riemen niil gröfneivr Oa- 
iKfawindigkeit kommt es beim Reifaen deraelfaen hfioiig vor, 
dafa daa ablanfende Riemenende von der treibenden Sehcibe 

mit Vehemenz nmhergeschlrudert wird, wodurch a. B. in 
einer Kammgarnspinnerei ein MSdchen ein .\nge wrior. Uni 
dei-gleiclMii l'nfalle xii verhüten, winde, wie Kig. 21 und 2"-'. 
I Tafel I. zeigt, die Sebulzalange d angebnicht, welche mil den . 
Querimlaen « and b vanehcH Iat. a diaitt dam, nm daa 
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Kiemeiutchlcutlüni nruirlui>llit-li zu nuirlim und huI A »ir.I ilii' 
obere BicmenUaAe gehgi, &IU der Rlfinrn \«n >\> r s, h, ü.. 
■hftnrorftn tat, d«mit deiwlbe uch iticbt um die tivibeod« 
Wen« wickeln kann. 

Hl. AV i I III ^ ni.i IUI in Huu. n <'U.< ynr dif 

jjp'l?-! n M lim llj:''li<''>ili ii S' Ii» iiniiTad-Hii iiisi lii ilM II <li r Srhin-Il- 
wiilzwcrk»' eiiM* wnkri'cli'i- Li iliT inil cijiiTiu'ii .S)ii-<i'.r.,.ii zum 
AufTniigen di-ii bmiirndoii Kicuifiut und fügt xiiui lU-wt-iw 
der Nothwcndiiikcit «Inn- dcrcri^m AimrdnmR hkm, dah 
die 35"* MMken 8|tn*Mii ciiMr aaklMii htittr M drm 
Rrtttifii eiiira Rienmts tlioilit («riiniohrn. fitf il« Ntiirk V4>rl>n)i«-ii 

■Wiinl.li- 

\V'(( whwfrc Uuiiii ii In i liiiriAnn'al in il' i lliili« hiiitVn, 
ist unter dMiwIk-n, wie Fin- '• ^ ii-" ' li"nx<miiili-!' 

ScIiHtibretl « rniiiMirdneik Da» Schutsbivii Iihi iH-lMiilM-i dpn 
Wititb, daf* dm AnbrbliKPn da« BiraMna auf datwelbr an- 
n'\0 . duh diT Ri<'nii-n Ki lilafT f^wonlif« i»t und dcahalb ge- 
apanni w*-rdrii iinir». K« i'iii|ilü-lilt »icli imniit. dpa RifitHH 
stHA in dt-r KirliMni: >l< " liinri n zu laMcn. 

BcMondcii' Aiit'iii4'ik>aiiikfit ii>l der AnfKidM* ziij>t'wi'iuli'i 
worden« an tttellrinKi n. Kupp^lanftm. Ki<-iiixi-h<-ilM>ii n. k w. 
alle h ew o wa pj wai fn Tliiili- xii v^^rmeidpu. Uie MGglichiwit, 
M>1liM Toriiandrne Ku|i|H-luMK>-n dtraiiig ainiarirfatvn . da6 
wi iilj'-.lrii'« iilli- iiiiin"illii(r< ii Kckcn vcrwliwiiidi ii , wini 
Unirli ciiiH v.m Ilm. NV. lsij; t-iiigifinmlt«' Sltirz>'. \r"\n- "Jl, 
TatVI 1. Im wI( «.'1i. vn'lclii' iililia Weilerrii Ctniiiin nnir vt l- 
8läiMili<-h iw-in dürfti-. llr. Wel«ig theilt ftrm r dir in Kij;. 'i'i 
and S6, Tafel I« dargeatellle Comtlmrlion riiic» Sli'llrin){i'i« 
mit, welcher bervami^nd* gelKfariiehe Thuil« oirbl leigi. In 
d«n HraUrinR • 1*1 «tn Srift «inpaebraubr, welcher in der 
Milte Pill vif-mki;.'!^ I,in li lM>i(zl. lyii-««-r Stift cm-tit di* 
fidiist ülilirlic l>rui k>i> liraiil"'. Sull nun der Sl«»llrinf{ he- 
fotifjt »i rdrii. >)i wird d>T Srifi mit HöKi' do skizziricii 
ScIilÜDM-lit, dflUeii Kupf in da« viercdiigf Ixic-Ii paTst. (tut 
angesogen, und da adne Ilfihe gleich der Dicke de« .Stdl- 
riogH iai, aind Toratebande Tbeile nkht aielir vw^MUiden. 
Die HtnMellung diea«r Art Stellringe nt nirht thearar, aia 

dii' ilrr üliiilit licn mit Di'uck.ti'lnaiil» mt^i In lU'n . und 
dürt'tfn !>ii Ii iJif s. llivn xur alljrL'nK'im-ii Anw<iidunf{ in ji-der 
Wi iM- i inplehU-tL 

Hr. Inguniour ttochow tbeik «ine IMealigung von Rieni- 
adidben «af Weyan nil, M wdcker dia Naaankrib gjlMdidi 
voniedeB aind; Fig. 97 uui SS, Taid I, g^ien eine Dat^ 
Ktellnng der CoiMtmclInn. DI« Nnbe dw Kioimichelb« wird 

kunitM li iiu-i;"'"iln' uiiil ilaiin Ki illnn a :iu> 1 MifM'i!M"n 
oin^e|iu/nl. SiKlann wii i iIu'mH" iinl di r llulH lnui-i linn- an 
drei St'ili'n «ufg' ln ini und kuiin nun xur liflii^li^nn^ ih r 
Scheibe «ingelriebvii werdiai. Die KeiUMiohae, deren Kcken 
«in wonlg nbgenndM werdcni Watat Iwnariai AngriBipnnkte 
nm Anfhlag»n da« Biamena, und da Hr. Roehow «rwUnt, 
dab er mit dleerr BefesHgnng bie an 90 Pferdekiflfte Bbet^ 

Imt;.'!! li.ili.'. .Iiiiflf di«';«i- Art dir l!i-li-.ll)/iin)j «i'itcivr 
Ji<-ai lilnng zu i'iniiti liK'n M-in. ha/» dif Coiibtrurlion nirlit mir 
für RieniaclK'ibifn, mmdcni für Rädur, Kuppflaii|(eu n. s, w. 
mwerthbar ist, braucht nicht bewnder» betont in werden. 

Eine Bafcaijgmg von Kuppehngan o. «. w. aaf W«ika 
ohiU! it);eiid vclebe hiTvurrag«-ndt' Thfilo antsnweiicn, iat in 
der »ogvnannten Kernnii r!«'lii'n Kuppelung Pig. 29 und SO, 
Tiiffl I. gi'Ki'bi'n. 

l't'btT dif bfiilfii zu kn|i|iflinlfn Wfllen wird fii«; Muffe 
tt Gbergfsrhobf n. w ie itii> gewöhnlich mit Nnth utid Köder he* 
feaii|p wird. Innuriialb dieter MafTu sind die li«id««i bogei^ 
IDniigea Keile h und e angehraelit« ud rrar ao, dab bei 



eliifr Drehung der Welle in der Ritiiluiig df« l'feile» ein« 
i'M I ntriaclie Veraehiebuiig der Keile entsteht, welehr letzteiy 
•idi nun um eo feiter ansiehen, je grSGMr der bei d«r Un^ 
dnfanng au ibenrudand» WldoirMaad iat. Um «in Aaiielwa 
dur Keil« an «rmAi^lieB, mafe icr Awaehnitt, in «aleliani 
oi(! tiirli beiliHlen, elwaa Unger ab sie aelbel und elwaa 
spitzi r un-laiil'i iid » in. Die A«'--^! Iinitte für dii' Ki il'' >ind 
ru> jielirlif itel. dilf» die lieliite Stelle <le» einen Kfilec mit der 
flaehittei) de^ «nderen in einer Linie lii'^t. AtlgedtHefcl Werden 

di« Kfil« dun-h die Unickerbraabeu dd. 

E* {«t nun leicht crMditlich, dab auch Rlder und Riemp 

.«elieilieii in ähnlicher Weife uiif Wellen befentiHI wenlili 
können. Ein Nebennirtlieil dieser wiwie der %iin Hrn. Hoeliovv 
«n^i-üelii-nen lU'le-^rimntiisWf ifte Ik-ji[i-1iI jiimIi darin, daf». -»ie, 
ohne die Wtdle durrb Nullieu u. s. w. lu beacbüdigvii, überall 
twwcndat werden kauk 

Da «• nun aber uniildige Knppeinngw, Miiar nnd Riem- 
eeheiben giehi. welche mtch mit voiMclicaden KeHea« inab«' 
mindere NaM'nkfüen. In-resii^t .-ind. und wsldie au baaaitlgM 
iihiif erlielilielie (ieldopler nielit niigfhl, ao «npSohlt «8 aidl, 
difuelben diidureli iin»rhMdlirli zu inwchen. da/» man dieae VoP- 
«pringendeii Tbeile verdeckt. Naaenkeile kann man «dir 
Icieht dnndi leiehte BleeUifllaeiH wd^ an der Nabe der be- 
ireSmden Uemacheibe n. a. w.anli«gn» wn M H e w. Hr. Ernat 
Sehwamborn in Aachen hat NaaenkeQe dadurch verdcekt. 
(IfiN i r lil IT ili II liervi>ri>tflienden Theil eine Uli i likjn >•■! ;iiif- 
Hewizi lim. wie Vin- M, Tafel I, wi^. .\iif dem Werke der 
Acliengeaellschaft für Bergbau. Klei- und Zink- 
fabrikation au 8lalbcrg und in Westfalen an Rama» 
beck hat nun di« lirfiiieren Kuppeimgen. an welchen noch 
Schmabeuktipfe und Keile hervvrMih«n, mit Leinwand um- 
wickelt, die neuen werden mit versenklon Kiipli-n i;eni»>'hl. 

Mit (Um Un iiienlii iiii Ii liJin^i n die .\ n »rü e k v n r rie h- 
tungen en^ zuHiiinmiii. initlit!-! welelier einzelne Matcbilivu 
und Ap|Ninite in und Hiif^iT 'l'liitigkeit gesetzt werdeUf nod 

wird insbesondere «nf die Nutbwendigkeit aufiaaricaam ga- 
nuusht. die Auaritckhebel an einaelnen Miwdtinen fhatstcUen 

zu krinneii, diiniit iiirlil. wo« nidlt «eilen v iirireknmnien \r>t, 
eine »usgei-Bekle MiiM'liiiie von selbst wieder in (iang kommt. 
Ilr. Diieiiiir Kranke luii in difjter Kezifbung durch- 
gelifiKis diu Einrichtung getriilTen. düfM der etwa« federnde 
Ausrückhebul an einer Schiene vorbeigeluhrl wird und an dSB 
Enden derselben in cüie ausgefeilte Korbe ainacbnappl, wo- 
durch er nnnntebr fest eingestellt ist 

Kei ^i-wötinli(-lien Zalinkiiji|M'ruiii''n niil .S.liniiil(cr.(liU'hen 
ist CH durch grölsere Scliwuiigm&H.-<en vnrge knninien. ilnl,< die 
auf der grirlebeuen Welle sieh befindende lUlfte .<iich frei- 
willig aosgerfiekl hat. Um dieaea an verhüten und gleichseitig 
fliuem adbaltfaltigm EinrfldMn tranubongen, hat Hr. Brnat 
Sehwamliorn folgende, hl Kjg. 83, Tafel II, dargeMellte 
AnnTdmmg getrnffen. Der Yerachlebhere Theil a der Kuppe- 
liuii; »iiil ilmili ■•iv.i.ii in 'j .liclili.u luvrti ten .Vunrilckbebel e 
bc»e^;l, ile.M ii (i.iliel in eine an der Kup|«'liing angebrachte 
Nuth eiiirnfnt, und die-'4elbe fe.8l«telll, sobald er Nelbai gehalten 
wird. Eine Feder ä hat nun daa Eeatrehen, den Hebel in 
der Riditung den Plailea an aiehen und die Kuppdung •<» 
Eoriicki-n, l"ni die» zu verhüten, ist die drehbar angeordnet« 
Arrelirnng c .in^rliraeht . Welche in der gezeirhneli'n .Sfellnng 
den Ileliel M rliin ierl . dun Zuge di r Keder d zu folgen. 
Wird dipM' .Vrieiiiung in die puiiktirt gezeieliuele .Stellung 
gelirarlil. d. h. gelioben, wi wird die Kuppelung infolge de« 
Zuge» der Feder aiu^Qdct «ud bleibt anagcrückt, da die 
Ped«r den Hchd Ibaddh. Um die Knppelnitg «iDsur6eiE«n, 
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Abbandlungai. 
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wM dar Habel e in umgekehrter Riehtanf; bewegt und die 
Amtiram ungelpjrt. 

Hr. Bing, Dircitor dir HufsiNh-HHlliMln'H Wa(»giin- 
fabrik in RiK>T hm zur ciilirr<Mi Aii^niikiii!); «irirw Rii-(ii.i]>. 
der etwa 30" von «1er OHreffendeii WerlcHtüite h»h in eiitooi 
■nderen Saume die TrwiamiMion treibt, dk- in Fig. 33. TttM II, 
dwgaslelha Einricbtnug getrafim. Im Baum A befindet sidi 
die ÜMte Antriebawheibe a und neben dieaer die 1«m> S«heib« i. 

Kin {ii'wölinliiIi<T ('•alK'hniTrKkiT rc )ii?«irkt ilif Kii'iiii'nfüli- 
run#; vmi tifr fi'^tfn ant* (iic Iom- Si-Im-üm*. DifM^r Ansrfli'ker 
itt tnil i'iiiiMii I Ii'ln'Uvstem Vfrlmrulpii. dos-srn t'iii<-r Arm diis 
Oewiebt d trägt, welche» den RiemeD mittelat des AuKrückvm 
Mif db laatSdiaibe zu brii^n beatrebt iat. Die Kugkeite// 
fShrt bis in den Raun B, von wo die AmrMcnog in Be- 
w«^iiig geaelst werden aoll, nnd endigt in «nnem Ringe a, 
wclilicr in einen am Budi-ii lu A^licliri Iliik<'n cini^riMfi. Iat 
der King eingehakt, »<> Ix'lindi t *ii Ii d'T Kii'ux'n iinf der 
fc'Klcn Si'hriW lUid dii^ Transinisiiiii"» ist in Hewef^uri^ . wird 
der Ring < gelAtt, ao OUIt daa Gewicht d, acliiebt den Riemen 
■iMebt dee AvaiOckai* aar dia loa* SdiaiM vmi dar Betiiab 
bürt anr. Wird ehr Appamt dnth «Inan Bradi dar KHir/ 
untauglich, m bleibt Äe TranemtMlon dnibfili ateb«n. ein 

l'iij;!rK'k kann dnrrh **iri Versagen df.-» Meilianij^niii.s 

nieuwli) cinlreien, und zeigt aUo der Appanii durch Au^- 
rBcken der Transmission selbst an. diiri* er rrparaturhedürflig 
iit; er controlirt aich aomit aulon»tiacb. Auch dioae £in> 
ridiimtg dfirfle aich nur «üganMiDaa Anwendoqg cnpCehlcn. 

Die Duiaburgi-r Mncrhini-nbati-Acliengeaellachafl 
.bat eine SelhntnuHrCrkmig un WalzenKlrafKen ange- 
geben, welche auf Tafel II. Fig. und .'13. dargentelh iwt. 

Auf der Schwu^gradachsc befindet aich eine Klamii- 
kiQipelmgi dann eine Hilfte a auf der Welle feat, die andere b 
diftgan vaneUebbar iit. Beide HfiUken aiod mit Flanschen 
Teneben, jedoch hat die von i eine derartige Form', dafa 
In ifii Kiligrt'ifen der Klauen in einander (d h. in der gezeich- 
neten Stellung) eine peripheriwhe keilfdrniigi' Nulli enlüteht. 
Neben der Welle ist anf einem H<irk eine Kallklinke c g«-- 
U^gert, wekbe wAbrend de* Betriebea mittelat Kette und 
nupiailanitibt bi dar giBBaiehnatan ftalhuig gehalten, bei aniem 
Unfidl «btr durch LSanng daa EaMenandea oder Hebam dee 
Oewichtes fUlrn gelnaaen wird. Die KUniw QUk nlidaan In 
die Niith und drückt die kiea Hllfta * bei Seita, «odargh die 
Ausrückiug erfolgt. 

Die Zeitdauer für die völlige .Ausrückung beträgt, wie 
leicht etaicbllicfa, im iufiMntan Falle nur aa«4el ala die Dauer 
einer vSIligen Undrebeng der Trleb«^. 

T)a/< dieser Ausriiikimi; y.ii (irunde liegende Omflnietinn»- 
Prineip ISfst »ieh unsere.'» Kraeliiens sehr leieht verallge- 
meinern, und zwar namentlirh /.ur I.i'isung der Aufgabe, die 
Haupttranamisaionen gamcr FabrikaAle plAtsHeh, mid zwar 
Ton venebiedenen Stelhn aai^ aam StOlstaad an bnngen, 
ohne den Helor etlbet «aber Betrieb an eelsen. fii Itflanio 
dies leicht in der WeiiM geschelien, dafll von vemchiedenen 
Piiiikti II lim .\^lleil^M.,!lle^ Draht- oder Kt'tleiizfii;e naeh dem 
Oejjengewiclil gelern t werden, um dasselbe zu liel" ». 

Die Anwendung von Drnhl- und Ketlenzügi'n ii. t. um 
TOD einer entfernten Stelle t. ü. die Dampfmaachiu« an arre- 
Utan, «Wido ecbin bd der tat F%(. 15 nnd 16, TMl, der- 
geetelitan AnordHeqg von KnSTonngol beaprochea. Das 
BedOHmGi, den Motor schnell ton verschiedenen Stellen ans 
anliiillen r.u k'jiin.i;. i-t mm aber aueli snderweitii; yefüblt 
worden und wird im Folgenden eine «petielle I.,ÖNung diesL'r 

An^ibo nÜgetheOt. 



I In den Werfcatitten der Bergiach-Mirkiaeben Bisen- 

I bahn zu Arnsberg hat man die in Fifr. 17 und .38, 
I T«f. II. dargestellte Kinrii'liliMig ;;e1r<iffeii , « . .tnii viiiabhäligig 
Villi Zuruf und Wink vim jeder eirizi bu n W i rk zeuguui-ieliiiie 
KU» dureh Aiiziehoii eines Steilen 4ider Dralitzuge» diu lie- 
lrieb.-<dampr»ui.Hrhine mit geringer Kraft in Stillstand gesetzt 
werden kann. An der Decke befindet sieh die WeUe • in 
HBngplagem oder sonstwie su^febffert. anf welcher an ver^ 

»ehiedenen. von der Loralitfit ahhfingigeii Stellen die zwei- 
iiriiiigi ii HelM-l h aufgeyelzl sind. Diese Hebel .-leben, wie 
l-'if;. .Ul zeiet, ilun li Keilen mit den verschiedenen Druhl- 
zügeu e in Verhindiuig, welche wiederum durch die Einzel- 
züge d Ton den Aifaeitsiilitaen aus in Ite«-c^ng gesetst wer- 
den kSonen. Es bl mm eiaichtlich, dab, von wekfaer Stelb 
wteh db DfobtsOge gesogen werden, die Welle n fteta in ein 
nnd deneidbeii Sinne gtilrelit wird. Dil Wette a ist bb nur 
Dampflnaachine (Fig. »7) geführt und trägt du<>(>lbat den 
Hebel b^. welcher mittelst der Zugstange« auf den Ilebel/ 
(Fig. 38 in gröberem MSÜMtabe geseicbuet) wirkt. An dbeem 
Hebel iit ein Anaata g angebracht, weMwr in eine At»- 
spanuig dar Schnbataaga h efatginift. Wird nun db WeUe a 
von irgend etnem Ptinklo ans gedreht, an wird mitteiRt der 
l elieitraguiig dun Ii Ilebel 6| uud 7,r.ii<Uvi'- f der .Viisat/ 17 
aus dem Kin»ichtutt der Sclmbtttsiige gelinliin. diese wird frei 
und nunmehr wird die I)rns.<)elklap|H' 1 liun Ii Aan Uegenge- 
wicht k geacblnasen. An dem Drehpunkt de» H«b«b / ist 
aber noch ein amiler Hebel p angsbracfa^ webher den Hebeil 
(VliB.57} niederdrOekt. Wbd durch Diehni« von Hebel/ 
der Hebel p gesenkt, so geht auch, nachdem die Droseelklappe 
i geseblij.-sen ist. lliliel/ uiiti iiiii iluii die diiteh /.ugslange Mi 
verbundene Klinke n nieder, wodurch die durch Gewicht 0 
auf daa Schwungrad wirkende Bandbremse f sar Wbfcajv 
kommt lud db Maeehiae tunetirt. 

Be ist also einlenehtend, dab von Jedem Punkt der Werli- 

ülatt aus die Masebine ^iini Stillstand gebracht WCidcn kuUl. 
Ein Schutzgitter iimgiebt den Bremshebel. 

Naeh den vorlie^'nden Mitlhoilnngcn würde sieh die be- 
schriebene VorrichtttDg fiberall dort anwenden Imaen, wo db 
Maachfaie nicht mehr ab SO Torna maebt md keine groben 
ScbwDngnuuMisn an überwinden sind. Brfahnngamibig ist 
feeigesielli. dab vom Moment des Anzidiens der Dnüitzüge 

der Kolben niieli etwa ei 1 halben Hub macht. Die Drähte 

sind 7"' stark und sind DrahizQge Iiis zu Ij" I.ijinge ausge- 
liihrt wurden. 

Dab rfmwtlirba AriieitSBUMehinien generell mit baten and 
losen Rbmsdielben v e rsehe n sein sollten, dflrfte einer beson- 
deren .Moiivirung kaum bedOrfen. Hierbei ist aber anf das 

strengste darauf zii achten, dafs die lose Rienuwbeibe stets 
in guter .Si liinien .s;i Ii lieliiidi'. »orniif im .MIgenieineM » e 
tiiger Augeiinierk gerichtet wird, als wünsfheikswerth ist. 
Ebenso mÖMen die Ausrücker dann und wann cnnirollirt, 
eowb dafür gseocgt werden, dab die Ausräckbebel festge- 
elelli werden Minnen, am eb aelbslthltigea Ingsngsetisn der 
betreflimden Maschine zu verhiiideni. Ist die LosscheilM- aus- 
gelaufen, sn kommt m vor. dafs sie bei der nisdnnn eintre- 
tenden excentri-sehi'U und schwankenden licweguiig hier und 
da an die feste .Sciteibe atusireifl und djtdurcfa ebenblto eine 
nickweise Bewegung der angehaltenen AiMtnuMchinen be- 
wirkt. SoIcIm Riemscbdben sind auasnweckseln oder anean- 
buebaen. 

Vfob Arbeitsmaschinen. namentlieb si Im IlheiJ. nde. bei 
welchen eebwrre Matwen bewegt werden, erionleni iiucb 
erfolgtem Anarfidien noch eine Ungere oder kfirsere Zeit, um 
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sam gfimäkbim SlillatHid tn komiuM. In mtkbra VOhm 
i'iii|>n<'lilt e» Meh, die Aufrikkung mit ciiuT lln-m.'ii' zu ooin- 
biiiirvii, uml geben wir in F%. 89 und 4u, Taf. II. «'im' Skizze 
einor aolclien Binricbtung. 

Auf der Welle < ist die feete KieniBcbfibe b, Ale Urne bi, 
■Dwie du Sebwuignid e, w«lelie» lelstere tfe BraniMelMibe 
dient, nnßfhnirhl. Kinc gvwtilinlirlii- ( iabdrafflickling ä, 
wflflii' (lurrh ilt-ii Hi-Im-I di<> Zuj/iiiiiijif / und die TPfnltol- 

Im'I.cIÜKi i >i I/iMl^' (/ in ll. 1 UirlilKIlu- ilr- l'|. il< ~ V..1I rlr: 

auf die li-stf Kif mw In iIh- ^ji m IioIm ii wi'viji'ii kfiiiii. fSlirt tl«'ii 
AntrifbitricnteR. Auf Wille b, wi'lclif uli> Drehpunkt dca 
llcbeb • dienl, ist dvr tk-bel i mit BrviiwkMi k angebraelit. 
In der geielchneton Steilnng üit die Maaebine gebmuet, d. b. 
der Brenutkloiz lii'>ji fi'*i B»'S>'|i <iii' Br<'iii»(«chrtlw e nii iiii«! 

Aiili'ii l'-^i ii iiK ii li<-liiiil> l <i<'li iiiif «li-r I^wsi-Ih Um-, Wird 
imri <l.i H.! . l .■ in il.r HliOilnii-' ilrs ri'.ll.'> liiw.151. mi irilt 
der Aiiii-i<'li>ri< ini M »xif ilii- t't-«ii' Sclit^ilitt und gli'irlix<-iii)( vcr- 
Itol der liri-iii>kl<it;c <li>' ISn'in-M-heibet b«i cnlg)egeiigpaetitcr 
Vevttgfmg de> llebeU < triil die entgegeqfpiaplste 'Wirfcui^ 
ein. l'm von beiden Seiten der Maaehine die Auitriiekuiig 
•.nw li- (Iiis lin inrM'ti iM'wirkrii sn können, ist di«- WrlU- h vi-r- 
liiji${<rt lind triif{« iiin li ili'ii llelifi f|, dtin-U d«i!i4>n ltfW<'j;iiiig 
densullii- Bffci-I i'i-;ti<-li wiiil. 

Di««e Einricblui^ welciie an eüier KniehvbripntiM- t-iiicn 
fibtt MMiipmanen StilhiaMl der MiimMiw Iwwirklo, durfte idch 
besoodei» 18r arlmrlllMifinde Maodiineii der llnlnndunlrie, 
für llolM'lmaM'binen und Kn^i«Kl(|C(>ii cmpfi-hlen. 

l'iil.r ili'ri MiilVrialiniiii . mii/:. Im ii M:<.-'i'liili<'li 

iiiid A|iii;>i;ili'ii lenr Sii-InnHif; !;. i;rn \ i'vli I )riin;{i'ii d«T Ar- 
lieilcr j^i lniOi'n >iiiil. iK'liiin'ii (lii-ji iii^i'ii riin' Mieht nnbetiru- 
lende SlviU) ein, welche »ich nnf Uäderwerkv berielien. 

Ahl Gnindaata wird alhieit^ di» Notiiwcndigkeil Ungy- 
girllr. UfidiT überall In irsi-nd <'incr WeC«c xa vi-rdeckMi mier 
MMisI oiiiiEiirricdißen, wo i-ic im IWrcirh d<T Arl>fitfr !iicli be(liid«>n. 

AII)J<MlU'iiii' Iii Sil in <l.in'ilt( r juif/ii^li lli ii. wie Hiiili i i-ill- 
iurrii'di)(i-ii üinil. int knimi aii^.^iigi)£, du HitMn diu iH-mindi-ri- 
Art d<T Mum-Iiine, welflie gp!<ii-lii>rt werden mll, in Betracht 
an aieben ist; jedoch laaiien (ich die weiter onten gegrlwoen 
conaimctiven Anordnungen unsrbwer verallgemcineni nml 
tinlcr ßci'ipifti-ii riii|;i'fi:iltnii):<'ii mn-li für nmlcre al* die lie- 
sniidi'i'i-ii Zwrt'k«'. für wtlilin ...ii' l>i'>iiiiiiiii sind, verwenden. 

Ilii' litTuisrli -Mär kiM' In- Kim-ii li:i Ii ii hat licMiiidiTe 
Sorgfalt (Sr Siclierung der Werkseugniaacliiueii nu%vw4.iidvl. 
Fq|. 41 and da, TaM II, saigt dia BbMmligBag der Geiiiebc 
einer LeitapituMdrebbaiik. Die Cmwefanuig tat in Form «niea 
beweglirlK-n Rtttcr« gehalten, dnrrh dcflnen SlSbc liindurrh 

i'iiM' uriiiiiir Ü. iiliai litiin;; >l< i i in/i lni'ii Uivli r snwir ( iiir An-- 
wi'i'InM'liiii^ dt' IM' I Inn uiöglii'li IM. A 'iclfai'lif l'iiglütknlulli' an 
snlrln ii Känkvn Umw-n i'ine allip-mtlnen- Einlülining dieMT 
iSckutxgilirr aia wünacbenawcrih encheinen. 

Daiaelbe gilt wra den koniadien Rideni an Bohnna- 
«diinen, dnrrh welche niebt aellan Aiteiter Tailetat «erden. 
Vif(. 4.1, Tflffl II, giebt eine Darstdlnng. wie snlehc RJtder 
<'inj;i'k.i|i-i'lt wt iili ii k<"iinn-n. Kini' I inliülluii); drr.-i'M" ii mit 
(iilit'r\v<-rk iiit kiiuni t'rfiirdi-rlirli, dii di<'M<lbfn nifiu«li' auügi- 
wirhwlt werden; ea genilgEn alao cinfiidw gaadil o w en e Bleeb- 
hSlU'n. 

Da eine Gefahr bä TriebcBdem darin liegt, daa» die Ar- 
beiter mit d<>n Händen anwillküriich ttut iVw Zsline" f aa ae n, an 

Hiiipfiflilt sicli die in Kig. 41. Tiifi-I II. jji-g<'ln'nr Annrdnniij;, 
i «i'li 'ii r ilic 7,:ih!irild<T von Hln'li-I n ili-ii cinu'i'nlrir.i Ii mn- 
|ri'lH'ii >iiHl. MI dufii dil' Zilhiie und licitiindorf die Kingril)'- 
atelU ii lu'dirkt und unaegfliiglirb aind. 



Rollen Biemacheiben umwehet werden, eo Übt sieh dies 

narli di r AnnidiniMi; diT Fig. 45« Taf. II. orn-iehon. «i lcho 
" dil" l'iimilii-rnii;; d< r Hii'iii'«clieibp eirwa Vtnlilntiirh zi'igl. In 
Slmlii'lii i \Vi i».' kann iiniii In-i i|i-ii i'.<(|i<>nirtrii HiciiiM'lii'ilicn 
an iliiU'liuatii'liini'n 11. k. w. verftdiri-ii. Fig. 4*i. Taf, II, zeigt eine 
bcweglirhe Urowchmng von Rffdem. Die korbfiblUirb ge- 
hallene UahSliong lifat aicb. wi<< mm der pnnklirt gemcä- 
nelen Rtellung endrhttlelt, aiirkliip|H ii. wi dafa die Bflder frei 
' lind nrt'i'ti lii'jsi'ii. In l'"i^;. IT niid 4s. Tal'. II. liip ii dii- Hader 
in t iiu'iii niiiilcii Ka-Ii ii. wrlclu-r um da.s ('liiirnii-r « M-liwiiigt, 
.\. Indi<'li'' AiKirdnun^i-n zum Schul»' der Arlu'ili'r jlr)?»'« 
daa Ilim-iiigrvifvii in geiahnte Getriebe laaaen «ich auch bei 
anderen ala Weritsougmaadiinen «ibeipgiNi, and l«t in dicaer 
BeiielMing die Sgehsieehe Masehitienrabrik zu Chcni- 
nitx. vonn. Rieh. Iliirtnuinn. in erwthiieii, wekh«' x. B. die 
Si lfaiioK D und nn < liani-^i In n Wi lislühle TOn TOmimrein wit 
■iidrlnii ."^i'liiilzviiniililnn^i ii M r>irlit. 
> .\iiil) lu'i .S,'|inc ll|ir*-.'iM'n luibcn wir die (IclriilM- ciiigc- 

I kapselt gcfundciH ao a. B. bei «miht Hn-nKi-, welche die Finna 
I der Maachinenfabrik Angüburg trug. Die bekaimte 
Firma Kruiig & Baui-r rüsti-i i'brnlalls. snwi'ii Ih>- 
kniint i"! , die von ihr nclinnlrn .Si'liii<'llpn>»<-ii mit riugc^ 
kiipsrlirii (letrii'lien nu«. 

Die Sftehai8«be Maschinenfabrik, vorm. Bich. Hart- 
maiHi in diMnita, kapadt dia Qaadranteit nnd denn Trieb- 
rUer an SeMkctami in der in F%. «I, Tat D, daifaMtllten 
'Weiae ein. Oberhalb den Zuhnaeginentes a und de« Trielw 

ndee 4 i-l i-im Hl« 1 li-i liiim' <■ an^r- lnarlit. 'Wi-lrlii' mi Imn 
dein iniiO.. ilalV da» /alin^egmcnt Ih-I der ni'iii-xli'n Stellung 
de.- lli'lii'I... rl mieh rerlit» unrh bedeckt Ideilil. E» iai auf 
diesen l'unkt beiMmden an achten. BrfabmngaiidUUg eiiid 
l'ii^uckanile dadnrrb vargekonuaen, data nur daa Getriebe 

I ( und niehi der v<in deniftelbcn nach rechts hervortretende 

I Theil de* Segiiieiile» geiu-hützt war. 

I lii i Kiiili I «11 krn. w i'lrlie an Ti'ati-.iiii^'<ii)tn ii Im Hereieli 

der .Vrlieiter hirh belinden, »ind älndii-ln \ nrricliiungen aiizn- 
bringen, und es enipliefalt sich, wenn irgend möglich, darauf 
Bfickaicbt au nehmen, dai« die Büder an den axponiitcn 
fdellen nicht in einander, sondern wa einander laufni. 

Wi IUI IUI MaM'liiiii'ii In rMirra>;riidi' Tlu ili' -ii li liin- und 
lii rlM-H i'gen. an sidltiii die Italiiien dieser Theile ein;"!'!!'!! di>;l 

I werden, z. B. die l'nisleiieiunj»iknNg({en der llnbeliiuiMliini ii. 

1 Fig. 50 und 51, Taf. II, xeigeti eine von der Bergiitch-Mirki- 
achen Bahnverwaltung eingefliinte darauf becflgUehe Bin- 
rieirtuiic wobei die Knegp « aid> hinter der Schntnlaiic» h 

' tieflndel. Dadurch wird verliatef. dafn der Vnfii de« Arbeiten 
Von dir Knagge erfaf^^I innl ji'-'^i u den .'>tämii'i c j;i'|ii'er!<t 
wird. Hl i ili 1 diin li Kif». 62 und .'i.'!. Taf. II. dar^ji-olellteu 

I Einricliliin^' wini ilie Knafip- a diireji ein SeliiiUMeeli 6 ver- 

I deckt, wekln-i. dni Fiifa dra Arbeitern bei Seile «rhiebl. an 

Idnb er nicht swiachen Knagge und Stinder gerathen ktun. 
In Fig. 54, Taf. II, efaid die Triebwerke einen Preldcndinee 
i der B«-rg{»rh-M(irkli*rben KfaMöbehn dnrrh die ScImtrinqipeB 

j ofl i'ii^L;<'IV:'''l!L:l niid nii^i'lahrNch genue lit " ;'!<i>-ii. 

I Kill iiii lit un> rill Idielier IVm-entaatz <:iniiiitlielier L'nglttck^ 

flille wird dnreli dii- -»'Iiim II ^elieiidi'n MaM'liinen der TextB- 
indualrio herbeigefGhrt. l>i« WAIfe s. B. «lud dadurch ge- 
BOiriieb, dnb die Fingier der Ariieiter aehr letdit in die 
Bntreewelaen geratiien und von den ZUmen der Tkammd 
gefafst werden. Den MItlheiInngeii de* AaChenerBezIrka- 
vi'ri'iiii'> i>l lil'' in Kifj, j.'i. Tafel II. dnrjjehli'lll.- Si Iniix- 
vnrriehliing enliKuiimeii. Vur der Tntuiinel a beündeii .lich 

! die beideii Entreeweben ii, doutn die Wolle vom FObnrog»- 
• 8 
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liM'li e ziig<-lulirl wird. Vor lieu Kiiln'fw«lzi-ii bt-findi'l xicli, 
fii i anf iii'iii Füliniiij(Kii«-li li^gendt die Utdswalsetf von 8*" 
UurcbmcMer, dcmi Achie in nrri leelrt* und Knka »tagt- 
ImKliten FilmiitgHi Irei uf- und «bapielan kam. Die dos 

Wolf bfdiciK'rulcii Arbuilt-r Icöniivii. wie It-k-ht erniehtlich. mit 
ilin'ii Fiiigi-ni tiiolH nii die Kiiln-i-wiilzcM ft'-™'''''"' 

Wir ^htiil»-ii Hilf ilii'M- Kiiiricliliii^i.' 111:1 imOir iiiifiiii'rl<'>iiiii 
tiiai h- 11 /II iiiüwseit, aU die SSclL-^iM In- .Manrliinciifabrik 
zu O.viiiiiits M den von Ihr ;;<-IV-riiKU'ii l{<-i Wölfen llm- 
licbo iViiurdiiuqgeo mar Sidunmg der Arlreiter Iriffi. 

Hr. Ingenieiir Wetsig thrilt venehicdeiie EimMitim- 
gvn mit. welche «ich in der von ihm geleiteren HchAller- 
»clifii KaninignrnspinmTpi Kewährt haben. Xtiv ReiTHWülfe 
lialicn zur Siilirnui); K'R'h d-'"' Kiiiziclun diT l-'ingor l iiu' 
älinlii-hc Ktnrirblung wie dir in Fig. 56 iM-MchriclM'iic. In 
di'n Streekmasehinen sind »Sinmtliche Kiidrr vi-rhülll , für 
W«chMlrlder mflaMn die Schulibieehc leielii »ItxiilH-ljen oder 
bmmer noch in Cbanriemi drehbar lein (vergl. Kig. 47 und 48). 

Bei Sf 1 fa et o riMi i-t ts nöthi)!, den Aiü^rürkrr diirrli 
Stift oder SrhrRiibc di-rarlif; fi htt*l<'llrn zu künni'ii. d.'ifi* ein 
ViirM'bieben <li.>i» lln ii i>titiiö>;lii'b i>l. lirini l'uuen. llepii- 
riren u. e. w. darf Nieiu«nd frübvr iwiiKben >V«gvn und 
Cylinderbaura etntreten, beror nicht der BalrlcbniaiMn ab- 
gpwoffcn Ut. 

Die Krenipelgestell« nOMcn m vtmMMgm Min, 
liuh von unten her Nienand in die arbettendcii Tromueln 

greifen kann. 

Für MaMliiiK'ii mit scbnellg^benden Tamimurs. Selilag- 
flfigeln oder Reirairummeln eraclilet es Hr. Wetaig ans 
lingjAdlBtr Eribkniiig ferner iSr wBnaehcnawerth, dafs die 
Lonckaibe nielit mf der Welle, sondern «nf einer besonderen 
festen Httise laufe. Ailfaerdem wird nn«h enipfohb'ii. die Mn- 
M'hiiu'ii mit i'iiii r Arn'liniiiji (dnreh Stift, .'^rln uuIm u. w.) 
zu viTsebi'ii. welche nach .\uri-erl>etriel)!ietzuiig im«' jnli- Ue- 
wegunt; uuinö^lieb miu-heii. 

Mindeaten« ebenso gefthrliefa, wie die erwihnien Maschi- 
nen der TesriündtMtrie, sind die in der Roltbearbeltting 
zur .\nwendung kommenden. fMbrn-II boifendeii Krei«.. 
liand- II. K. SSgen. Frfiamai«ehinen, Hobel mascbi* 
n en 11. s u und hni man besondeni den Kiciaalgen bcaondere 
AiifmiTk'<iiiMkeir ^i-u idmet. 

Die iu l-'ig. .i<< und Ci7, Taf. II, daifeslellle Schntzvor- 
ricblung für Kreiasigen, ooratmlrt von A. Goede, 
Maadnnenbbrikant in Beilin, bcstdkt ua dem Sehntiiwln 
welcher mtweder von dar Decke, oder vom einem seitlieben 



i TrÄgiT aust über dem Siigeblall befe.iligl wird, und vier 
iinaldiaugii; von einander l^ewegtiiben TlieiU ii, den Schwer- 
tern b. Der Schatslielm ist in aoldier Höhe ülier dem Tisch 
ange bracht, dafs das sUrkale zu sdineidende Brett bcqaetn 

damnter durehg<*«ehi>b«ti werden kann, wAhrend die Schwerter 
die Aufgabe haben, den daninterliegenden Tbeil der Süge m 
.-i liülzi ii. Die WirkiingüWri.M- der Vnrrii litmif; wird durch 
die /eirbnung erltiilert. Da.« in der liirliluii^ di-i l'feiica 
eingeführte IJrett hat die v<ir dem Silgehbitt liegenden Schwerter 
gehoben; bei dem weiteren Vorschielien des Bretlatndiea 
wird andi das aweite, hinter der Sflge beflndlielie Sehwerier* 
psar nach iiben gedrückt , so dafs da? Srliiieid<-n selbst in 
keiner Weis4- fjebinili rt wird. .Si ltistn di-tid niufi« der .Xrlndter, 
sidinld d.-i> Kiiilc ili » Hri'ir> s iti (iit N J..' des Dreb|>iiiikli> r 
der Vorderen S< liwerler k<ininit. <h-u weiler^-n Vorsrliidi nidil 
nu'hr mit der Hand, sondern mit einem Breltstüek bewirken. 
1 Hat das xu schneidende Stück die Sfige pasetri, »o fiUU 
I das vordere Scbwcrterpaar auf den Tiseh hermler md schlierst 
d:is SüfTi libitt iiiirh dein Stiiid de* Albeilen an vallkoamn 

und M-lliMlhäiiL' ;il>. 

Dieselbe Kirnia lulirt nocli eine zweite C'oilslnu-liou uns. 
Welche von Hrn. Juliu» l'inl8ch «iigegelnMi ist; diese ist 
in Fig. 58, Tafel II, dargesteUl. Die vier Schwerter der vor- 
her beschriebenen Ceaatraetion aind durch die Kappe m er- 
setat, welche nm den Drehpunkt b achwlngt mid durch ein 

Gewicht alilijilnmiit i«!. !>!<■ Iiiiitinii, HufsleigiMideti Sfi;;e- 
zihne werden durch ein auf dem Tiseh befeslifjles Spaltefi- 
mexiier e gesilullzl. Der Stützpunkt der Kn])pe kjiiiii .seine 
Lagerung von der Decke aus oder durch einen seitlich vom 
Tiach angelnmeliten l^agearm crhalteii. Um daa Binfllhfcn 
dea an schneidenden Brattea so erleiditenii ist die Schiene^ 
an welcher die Kappe befestigt i»t. nach oben aufgebogien. 

I)- II S [Hl 1 1 1- n rii !• M' r 11 an li' n K: <'issä;;en hinter drin 
Sii){eMiitl wird lii> jitzl eine y iiugi'nde AnfnierkMUiikeit »iibt 
gewidmet. Dieseli>i'ii iiiü'<si'ii so breit fein wie das Sifgeblatt 
incL der ScIirUnkung. Da die Spaltenmeswr mn in dem von 
dem Sigablatt gefaüdelen Sehnilt atahen, ao geben sie dem 
geschnittenen Stück noch eine FBlmmg nnd verliiiMlern ins- 
besondere, dafH z. B. ein Brett von den aulillM^iden Zähnen 
der Silu.' <'i f:iN; iiii.i il.'iii ArlM-iter an den Kopf gCMhleudcrt 
wird, was uii hl .'<o iiiiliaiitij; gei4ebehen ist. 

Bei BandaSgen wird das SAgehhtIt soweit durch eilK 

am Ufwtell befieatiigte, hoch und tief au stellende Bionc ver- 
deckt, dah nur der nn Sehnddeg beKimmle Tbefl des 
. Blnttaa M bkibt. (ScUaJb Mgt) 



Die Berechnung der BoUenzüge nnter Berncksichtignng des Rollenwideretandes. 



Von Ingenieur Haadioke in Hagen i/\V. 



Dia nachstebcndon Berecknui^gen besweeken, einige eie- 
rnd beqneiMi Ftmneln anr Baathanrnng dea VerUlt- 
niaaea vnn Kraft nr Laat für die gabidnehllchatan Sollaii- 
süge au liefom.0 

A. Die Holle. 

Beieichnel man mit P diejenige Seilspannnng in Küa- 
giamman, in dann Siime die Bewegung erfolgt, lud mit Q 
die andere, t« mufs nnler Berüeksichtigung der vorbaDdeoen 

Wldersläiidi- /' mii i-iii (!ewi>si-< >;r("iiVrr si-iu «I» Q. Wir 
nennen nun di-ii Hidh-iiwitlerslandsi'oi'ttirii-iiti'ii rjti diejeitig«* 

') Vgl ücbrader, Mechanik, § 132. Weinkaeh, III. f StO. 



Zahl, mit welcher Q mullipUdrt werden mdii, im den auf 
den Umfimg der Rolle redneirten RoHenwidentand ra erhallen, 
so dafs also 

lldlli-iiwiilirsi.'iiid M'lzt «ich nun :ii> /\\<i \Vii].r.triiideB 
zuüamnien. iiiiinlich dt ni Seilwiden<land (js) und diiii Heihungs» 

widenland (/;. 

Der Ersten! («), aieo di«^ige Kraft in Kilogniniaie«, 
wel^ SU <2 Unangefigl werden mnaa, irai ohna BerMd^ 
■ichligung der ZapfennilMitg die Spaninmi; P zu ergeben, ist, 
wie man gewShnlieh annimmt, der T^isi Q und dem (Quadrat 
der .Seildicke (rf) din-i t, und dnn liollt-nradioa (Jt) 
I proportiotuil, so daf» wir setzen können: 



liaedicke: Di« Bendmang der Uullcuxügo nntiir UcrücksicliligunK de« RDlIunwiduratandi'n 



wo f dn wm Habqrtlani '***yffp^ Co«fBri<-nt !«t. Der* 
sdbe kuii Dir i mai B In Gntintlani nad Q in KilugFUUBCo 

gt-nptzt werden. 

Ili r Hr ;(>iiiii;-."iiL r»l,'inii /, iiiii l'infanjii- di'* /.«pfrns 
wirkend und auf den Unifnng der Holle rt'duiirt, berechnet 
•ich mm Iricbt auf OlWld der jätet bekannten beiden, als 
pM^Mfl Ml0eaiMBin<>nen Seilapannnugen P und Q am 

wenn wir inil ft <I<-ii Keibuncüeoellicienten and mit r den 
Radios drn I{>iII'-iiza|ilViis iHZcicIniMI« Db mm, 
von dienern neuen Widvmtand. 



P= Q 



.1' 



Nunmehr \»t 



wo aÜ8<i 



Ich habe mm dieaen Werth ■ anf Grand der gewAlrolidi 
ndtÜerM VarUllaitaa 
Werth wie folgt: *) 
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Ki|;<'ntlieh uiQf!^(i/ zur ij' nMnolcn Kcri-chnutis dt -^ auf den 
Dnifonf; der Rolle rediieirfen Ri-il>iiiifj««idi-rsUinde» die diireh 
dritselben aUfrmali« verniebrte S|iMiinunK eiii{4efiilirt werden. 
Tbut nuin die«, «o erhAlt man eine «o geringe DUTerem, dab 
•ie in Aatwtnebt dm Zw«ckM der Fonnebi dnrdwiH 
nachllMigt w«rden kann. 

BcitpieUv« ' - r r,!,. ,■!,„' I^m« vor 1000** «faw Knft von 
luw(> +0,m) -I »SSM 
com Rahen hemiapnieheii, «ihfcod dieaallio aof 

1 + « Kits 

rermindcrl werden kann, ehe die LaHt niedersinkt, d. h. niiin 
bat Siels unter Q die ül>erwundeike, nnier P die iSberwindend« 
ha vorii^enden Falb abo I 

l + io 



Q-P(l-Hm) 



B. Der gemaine FUacbeiuiif. 

Bi maaa Q gleich eain der Samom dar tragenden Seil- 
Es iM besser, die Aiixahl (o) dieser einsofiihren, 



') DiiHW \V..rtlii' hath-- \'-\\ ohnr. Anjjat«' ihrtT Knlwiekelunj; 

Im r^ ils ri iri- iii'Ti_ l^'it faden für licii l ' :i ! r rri' lit 1:1 <irr SvIiitfMlampf. 

niaM'biocakunde (Tabelle III) lerölleulliclit. — Schräder Miit ui 



«hfaih 1 + 



R 



, wClimid Weisbaeh i 



und »Mir Tiiiliiihilh. hcD AnwIrBek mnriibrL — Di«W«rtb« Ar i* and 
R lind deni Ueuleaux-CoMlr. entooeiBen. 



ab die der BoUen, da >. B. Ar deo Fall, dab die obere, Mtp. 
ante fcate Rolle fortbleibt, immer noch dw Bcafdraag — fiP 

(fnr die bci.itehende Fi|;ur) bestehen bMbt, waa a. B. an 

Burd oA Kunug rorkomnit. 

Nennen wir nun d> r Hi-iln- lun h .S'i .S'j . . . St die Span- 
nunf^en der mit d«n brlrvffeudcn Bahlen beseichneten Seil- 
enden, *o ixt, wenn db B ewcgo a g Im Simia von P «HUgen 

•oU, nach Obigem: 

P 



P S, (I + m) 

,S, =» .S;. (1 +m) 



1-1- Sl 



also Sl 

* St 
» 

4,(1 -t-m) > S. - 

daher: Q + + j„,, + 



l + «l 

(l + nö* 



(l + e^ 



P 

(l + w)" 



1 



1 



l + i» (1+«|)« 
Löst man dies nach der Formel 

I + a + a'+B»-h . . . — 



" <l+srti) 




a-l 

db sehr ^abdie Be^nng: 



Um 

Um ana dar Or m oben 
''' ftbenanTaheib den hetraliaiden Werth 
SU iaden, nraft man herSehsIcbiigen, 

dafn zwar mit Vernnehlüshigiing den 

Rollenwiderstanden P ■ i-t. ji dm h 
eine gröbere Seitdicke gewählt werden 
mnb, weil eben dieeee P 
nbht genagt. 

Solbn B. B. lOOOM doich einen 
Flaicheiicag mit (Hat tragend» Sei- 
enden gehoben werden, dutiii wiirJi- 
oacb der Tabelle eine iSeildick« \i>n 

!,*<" aaathetnd (farP«i^«-900) 

genügen, wenn der RaOenwiderfiland 
nicht berfldtsichligt werden aoll. Mit 
HhHmlchuag dcaaelhen wlUe man lar 
8iaha«Mt den nithit httarao Werth, 
* S. Hbr bt m — 0,m ond m 

1000. 0,1 ]& IS5 



0,«s 



rot.no. 



ll,tt»/ 

Dieoe Kraft würde der Tahdla nach aneh geiada db fswCUto 

•Seildii-ke erfordern. 



') Schräder giebi unter Betbebaltiing der HeieirbBangeo: 
P — , ' ■' , »Iki 3 Polen»«, wobei inir»erdeoi (n. die vnriae 
Anmeffcong) die Steifigkeit des Ssitss aiefat beriteksicbliiit i*t. 
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Handelt e« nich «Unun. dii'jr'nit;.- Kritfl 7:1 lir-tiriiin>-ii. 
in Ninabdinken der Lmt gerailt- <-lifii vcriiiiidvrl, »u 
•in Ihnlielier Weg oiqpaclilngen «erien. Et Mt 
81 — /'(I + I») 

4 — Äj (1 -t- «») = P(l + «)» 



S, — /'(l Hl/. 

DJ« LaM (2 tat nm wieder gieieli der Smune atler Spmn- 

Q = />[l4-m4-(l-f-iii)' + (H-«)»+...(l+r«/-] 



Wlhlen vir bier wi«der (i s lUüO und n ^ i, eu er- 



J> — rot US. 
HIemaeh wSrdo lief einem P1a»dmiiuf!»> niii 5 irafüi'nden 

Seilen di« Kraft /' rwi.rlMMi hikI -JHII^>-' Viirürm iirirrm, 

wenn eine LaHt von UK.K)|'< daran läatff, »Iiih! dufs viuc B«- 
w^iing in dem drnn oder aaderea Sinne eintritt. 

C D«r FMMBlM«immK. 

Dli'.if Kiilli'iuiiruhiiiHtii'ii dfiiflc in der l'iiixi- nur mIIcii 
angbw<!ndi>( «»"rdt'n. wonijtsii'iii« huhv i<-li fiv ihkIi nie «ndiT« 
al« im Modpit BUK^cfuhrt gcKi'liun. An Kord kommt »icjedtK'b 
in «oftaderter Weis«, in der Form: Ta^je auf Tay« vor. 
Hier sind e« cwei derart tnaanimenfiem4ite pmeine Plaschen- 

»Turi . (iaTs der Aiiniün|;<>piinkl des l im n tli r Kinipiinkl di-« 
«juinncndfii Srilvndeii des anderen iel. Dos Gunzv bvrvflincl 
Bich anf Gnud des Frfliieren: 




Ba itt nimlieh 



'>-£[-(ii,n. 

wn * niii «1 wieder die Ansalil dar dnrchachniltanen tragen- 
den Seil* Cn der Pfgnr Jedcemal IBaf) bedenten. — Q ist 



lii. r ]|U ilii- S|iuiaui^[ eine» roa 
imm. <ili>'n licr /II liiilendtHl Keili-ndeü au 
denken. 

Der VoUslindjglceil balber mag 
jedoch ancb dem gewabniicbcn 
i'dtemfl&schenzoge Bearlttuiig ge- 

ni-liiMikl wcrd«'». 

I^viMrliin-i; \\ \r \\ r.li t die 
SfilAjiaiiiiiiii^i'ii Miu Ii rinniidi-r mit 
8i . . . S.. dann Ihi , wenn die lie- 
w^gnng im Sinne der Spannung P 

« - « ^ /. , ^ \ 

= Sj + fi, 

Führt iiiMii wi fort, so erhält man stein denM'll«-n Aiimimvk 
mit der Anzahl der losen Hullen als Kxpiinenteii, und <e» ent- 
alebt die wieder sdir einlaclM BiadehunK: 




** i+»r^i+«i/ i+wh+i»'' 

ycn n die Ariznhl der ln-i n R ^lti n ln-diiili t. 

\S'ird die Bewegung enlgejjengexetxl gedacht, m> «)»■•, 
didb die Laat amkli ao iat (Sr den Orensmatand: 

S, — P(l-(-m) 
S,(1-Hb)-= P(l + m)» 
* — ^ + & •= /'(l + ri.}^r(l+.i.)»=.|*(l+«i)(l+l+ai) 

ftf = J'(\^m] 
Ä»= .Si(l+«»)= PO-i-myii + m] 
St= Si + S, -P(l+ai;(2-t.«i) + i»(l-«-ai)»(3-*-«a) 

Si •J>(l-4'»)(S4-m)(l-4-t-*-m) 

Vi P(l-l-a0(3-4-«)* n.a.w. 

AIm) allgemein: 

Q = /'(l - .„■■; i':' . my. 

wenn wieder n die Anzahl der losen Ruileu lmi<-ui«M, 

Sollen I. B. lOOOM mit UBlfe etnca PMenaflaacheniu^iia 
von drei litiien Rollen gehoben werden, mi erhilll man ihr das 
letzte und )<t(lrk»te Seil eine Reanspruchung von mebr als 
lOi)^-. al- ih' Mldicke von S"*. Dann ist «■sO.m and 
wir erhalten: 

V 1,1?»' 

Dagegen ßetiüf:! zur Vermeidung det» llerul>siiikeii<i eine Kraft: 

(1-O,i:.sr:» + O.i7; 

Die erüte Seilfi|ianiuiiig diirf>e hiernach zwiicheii und 
schwanken, ehe die Bewegung in dem ^nen oder tm- 
deren Sinne eintritt. — Dia ifacomllaebe Seilepannnng wire 

= 1-^5 



Ml. ^.'l'-. 



Havdielra : Die Benclmang der RulleuaQgi'! niiter B«r5di«icht%iiiig de« RnllemridcfMMidM. 



\\ ii- <it.rn iiin-.'.li'ui«'!. i-1 liiiT i'iiii- durt'liw.';^ i;l..'icli trriir-i> 
Scililirk«' mifsi-iKiiiniicii w<ii<i< ii. InmitIiih-I auf (iiuiiKi lie-i ciii- 
ziineUt«^!»!!-!! NlnxiuKinis. Zwi'i-kiiiliWf; wünli- ITir jciU- toc« 
RoUe eine •ndei« tieildicke gewihJt werden mdweii. In diescni 
Falle kflanen «eilMtredend die einfiielwii Bndfonneln Mne 
Anwendung finden: nmn mals vii>lnu-lir, wie bi-i d<T AliU'itun»; 
deraelben, von Rolle Rolle eiiuu>Ui rrt-liiien. K» isl dit-s 
in dam Bcleplel anter D. ei) geaeheheii. 

D. Der DiflTerontialflasL'lK'nzui;. 
Di«t* BoileiMOBubination findet bbber — wir werden 
weiter nnten Mken, mit Unrecht — mir nie Keltenng V«iw 
Wendung. — Die iheorellaelM! Gleiclinig geatahct alcb be- 
kütuitlich zu 

weaD A and r die Radien der beiden auf einer gnuefaiaameD 

Achse befeiitiKl«^ foMm Rollen sind. 

S..II <'iii iMi,.,i iirr Lii«t Q iTi'olu'^n, dann nOMen die 
ilffi Kezichuiigfii lH-räi-k!*ichligt werden: 

Fig. 4 llirrnnii »TKid't '■''"Ii "•i< Ii Kli- 

lliiiiiiliiiii villi .S'i iiiul ."vj; 
/' f!(l-^'m, r 
t4 ^ «(* + «.)■ 
Setst man hier m = 0, ao 
ciii'ti-hi die oben aN||el8lirte 
l\>nuA: 

r _ R r 
U ~ tR ' 
Bei dieeem Plaacbemnge wird 
nun fau GiiganMls au den «oriier- 
((ehenden rerlangl, dab die 
Lust ((.i) nii-tit !-iiiki'. wem dia 
Krall (/') aiil'hrirt zq wiriten. 
Wir linlHMi liier iinisomehr Tei^ 
anlawiuiig, auch die enlgcgrn- 
gaaetaie Bewefuqgwlchtnng in 
Reclmnng a« aiehen.* Filr dit- »i>ri 
PhH (aloo wenn die Rirhtimj; ilcr 

l.JlüI <i mit ili r i|iT Bt'WI-^plIljr 

überciiiKiiiiiiiil; rrhalli'ii wir dit> drt'i l{i-iliii((uiig)>((l»ichungfn: 
Hicrai» eigicbl aieh; 

r ^ R-rd+w) 
V Ii (2 +- •> ■ 

und nalüriivh wieder lür m «s^ 0: 

F _ K-r 
Q ~ SÄ ■ 
Führt nun nfaer nun noch die Bedingung ein, dab 
P- «, 

ao arfaill man: 

Ä = r(l + w) 

ff , 

m 1. 

f 

l>iT ninri-i'i'iiiialllH^('hc'ii2iiK lilt ilil «Uli sii-li>'n, wi'nii ilcr Rolli-ii- 
w iiliTsiaiiil-'i iii tl'n li iit »I tiiiiiiloti ii^ );li'i<'li di'iii iiiii I vi-r- 
iiiiiidt-rti-Li \ filiältiiilH des j^rMCiHMi Kadios sum kleinen ist. 

Wir »ind alM) nunmehr im Stande, tax dne beliebige 
SeiUicke das Verfailtnifa der l.. ;.!. !! Ui.llcnnidicn 

-* = .1. H i 
t 




zu liotimnicn. So i«i a. B. Hb ab« Seildieke TOn S|»*** laut 
Tabelle (nnier A) 



aleo 



* - 1.UJ 



da nun r ni<lil kli-iiwr <i iii nl« di r zu d — 2.5 gclioreiulK 
Ktdieunidiiii« (7.s""). bi> ergicLit »ich liir £ 1,i> . 7,1 ■= 8,sj»'". 
OMcbxeiiifr erhallen wir für daa Uabanalmn^pyeililltnllB 
a) ohn« Berarkxichliping de» Rollvnwidetfltandaa: 



0,iji-..-.8i rot. 



b) mit Iierflrki>ii-Iitiguiig desHellMMi: 



-c « -i- —s. = 0,1.1 rot.. • 

Q 8,a».3,i» 7,1 

'Die gewBnachte ffigenacbaft des Stebenblcibeaa wird ahm 
ungeflUir durch die iUlfta dca 



Dir Formel für ^ llfst idch filr dm On-nzfall der Be- 
diiiL'iii< d>'« StehnibleibcDa ^s» = — — ij noch bedeutend 

M'iviiit;n!ii'U, 

raiiren wir nXnlieb dicae Bedlngnag tn die aUgameinB 

Uleicbung 

/' « ;i -t-m) r 

«lU so eihnllen wir: 



P 



1 — 0^ s« 0,11. 



oder nadi knrter Redtieliont 

U * ff 

d. h. daa gOnstigste EfleclTerbAlinifs eines DifferentialflaMheM- 
angea iat die nm daa Verhiltniiw der RoHenndien vemrinderle 

Riribeil. Mil Hüirc dieser Formel gefaugen wir 
dem unter b) gesuchten Resullal: 

Z = 1 _ V 

Q 8,<*s 

Msn Kii'lit. dafi> <>n «nhl inäKlieh ivt. einen Diffi-retilial- 
11.%-ihiiiüiit; auili lür mlir Huuniwiillriwilr /u mn- 

slruin-ii. widrlii r. di« di r Ki-rii ii« iili r^latid — )(>'nBULT gi^agl; 
der UiilliMiuiderxInnd fiir die Ki ili iirolle - offenbar gröfscr 
ixt mI» der für Seile, sicher güuatigere Resollale geben muflh 
als der gowffhnllebo Flnschenang ndt KeNenrollen. Für den 
Pabriklieirieli iiiaj^ der SejlBtMchentng nirhl immer der ge- 
ei'gitPte seiu. y.-i iliirtU- sieh Jedoch Hicher empfehlen, den- 
?.>']i<.'n au Mord 211 vefwendeOt wo sich ^1 
güluliger gestalten. 



Eü !»t noi-h iiilerehüaiil. zu M'heii, wie sich die mi 
Hersrilieu I.ail bei VerwetidiiuK der verwHiiedw>pn Arten 
ili I |{i>lleii/iit:e « rtunlerlirheu Ziifikrälle verlialleii. Hierzu 
liefern un» diu bereil.« oben augeführten Hei»piele da.'- ui - 
wiinsclit« Material, 

Wir bnden, dab a. B. zum Heben einer Last von 10UU*>« 
angewendet werden kann 

a) eine i'iidin In Kdlle Miu t!4"'" rv liin. lind riii S.'il \ nn A' '" Dick-', 

b) ein i;i'iiii iiii r l'laMlienzii); von liaf;i iideii Seilenden und 
rill S.il \i,n l.> Dicke. 

e} ein Poteoaflaschensug mit Ii losen Hollen und einem i^il 

Ton $«• Dicke, 
d) ain Diflenatialflaaebenmg für «in Seil ran Starke. 



Kiit hlicrii lit-'. 
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Um dif Vi rgli iclii- iiocfi i-l»rt» v<illkiiniiiH iit r jtu j;i'St»llfn, 
wollen wir imkIi (•iiilu);eii; 

bi) «a gemeiner FiMcbeowg mit 2 tng/eaieaStäeitdmid^'^), 
bi) > * > > 4 » » (4-it~X 

ci) ein Pnii nzflaHchamf nit 9 loMii RollcB uod S ScDm roD 

2,1. -2 unJ 1"°. 

Mit Ilülfe dieser vetaddedmM WeriuMge braodien wir mm 
Heben von lOOO'rt 

■d «) ISS5<« bd «iner V«c0banal>iii« von 1 : 1 

> bi) 6SS > » » » > 1 : 

> b|) S33 > > » > > 1 : 4 

> b) 280 » » » » > 1 : 5 
»c) 1K5>» » » »I:tl 
* Ci) I63,i > » > » »1:8 

> d) 130> > > . »1: 15^ 
Pahren wir dii-wn Vcrf;1<-i<'li niitiT ItiTÜckKichlif^uiif; der 

miknwendendfii Aitiiii iKuifi >.. W.t;: Iji.ir. ,i, h^il.i-n 
wir flir eine Li iHtuiig von I(K)l> KiUigrauuuixfler i-iiu-ii Arbcils- 
•ufmnd nfithig: 

n) bei der einikdien Rolle 1S25I>ib 

bä) beim Flucheimg mit S tnigeodeD Seilanden . lS7i > 
bi) > » > 4 > > . ISSS > 

b) > • » A > t . 1400 > 

e) > Sfadm PnüentllMirhwimge nüt einer ge- 

meineamen SeilalSrke 1480 > 

ei) > afHvIien PniiDzfliLsrheMHfle uit drei rer- 

Mbiedcnen SetlMirken ....... ISOS > 

4) « IXffereottal- (8«^) niechensufe . . . SOQO > 

KrüfltilMTCI'r/llIlj'fll Wrrfl'Tl iil^n, wi«' v i i>i;iini- 

Ueh, dun li eiiK'ii iiiiti r UinstfiliUiMi lifdciilciiili-ii Arlii'il'<<iiir\vaiid 

benbk. Beim I)iflVri-ntial>8eüliMdienxiiK>- l"-ir»{;( d>-n«'lbe 
fiHt fOMw 100 pCt. der gewoancnen Arbeit, beim Ketten- 



diiTerentijililam'hi-tuuge, wenn vr niclit whr gt-iMiu luufl, »icher 
weit nebr. 

B. BMapItuUtion. 
Zar irichteren ücberdciit Mg^fu di<- oben abgeleiteten 
In kfineiter Zmammenetfliung: 

1. Die rinfnche Rulle: 

Zum H. b. ii: f > Q(H-») 

Q 



» SMikcn; P-: 



1 -f-i 



3. Der gt'mfiiii' KliioclKiiziig mit n tntgeiideii teilen: 



'Aum ileU'ii : P > 



Qm 



'-(ry 



» Senken: P< 
<t. Der Poteosflaecbi 



(l+er)(0"f-«»y-l] 
ing odt N keon Rollen) 

Zum Heben: P ^ Q(l -hm) (|^' 

Q 



4. Der Dübrendnllaaehenziif!: 

Znm Heben: p> _ - 

. Senken- i.^ «t« - r(l +ert] 
» senken. + 

w nnib «rin: 

- — m-Hl 
r 



8oU derMdbe 



und dann ist im Minimum: 



Fachberichte. 



A1)t'» comUnirtt« 1!nMtfonM!y«t«ai filr Induattie* 
und BeeQBdiilNiIiiiaa. 

Von ItiRenieiir l'aiilsen in Sii-jjeii. 
(VurKctranen im Sictfomr Hfzirk-vi n-in am l'.t. Xtivember 18810 ' 
(Hi.T/.u AlpliiliiuiiKiMi naf Tafel IIL) 

Ninh !i<'f»< die Z< il iiii lil »i-ii liiiili-r uns, dn mit dura 
litizl;;'':. Wiiiii- KiM'iilmliii (iciii l''aL-|uiiaini iialjcjüj alli- 
mildiiji n AriKHl"'» gi nmi Iii «an ii üIm t Anlii44<', TriK liKii— 
»vslein und Helrii-bsmitti l l iiio Sfliieni'iiwege». Die niiitlji^i ij 
Virlreter der SchllMlUpiir Imben fje^en die!"-(> Mtunipol den 
er^t•'ll AngrifT unternommen und Zeit und Umstände das Ihrige 
beigetru^en, d«f« beute diener Millionen verscblinceiiden 
ScbaUana ittwraU W« nnd Thor etraitig gemacbt oder gar 
Ttttaperrt äuL Ab Iba Stelle (ritt die Inteilfgeai, weleli« 
AUea den obwahenden TaridlUnMcn ansopaaaen ancht. Mib- 
san bat iidk die Erkanatnilb dieaer einsig riehttgen Medioda 
Bahn gebraclMn, aber bante Bcbon ist ihre Znkunft fiir alle 
Zrfien gesichert und den Ingenieur ein weite« Feld geOlhet, 
seine Projecte nicht nur vom rein technischen, sondern nuch 
ntn wirlhm'h«ftlii-ben Standpunkte «u» zu .ttiidiren. 

Gnth iüt die Mannigfiilliglceit , welche Huf diene Weiae 
iMTeit.s zu 'I'iige gefördert wurde, und «ie wird immer noch 
gröber werden, je mehr es in jedem einzelnen Fnlle gelingt, 
«ich den VerbfiltniMen aniiuchin legen und »ie mit Vnriheil 
»(liinniitZ'M). Dafs diese* «her für eine Biilin. lien-n Verkehr 
ein l'i ~>lir:inkr- r ist und für welche ai;oh nur ■•in ceriiigr^ 
Bttuknpilal zur VerfugnnK <l<-h\. «owi.hl !i; i-i( htlicii iler Trare. 
als auch hinsichtlich Ai- 1 i ;ii tiiii>'\^h ni^ zu Ki iH'heheii hat. 
iül klar. Krxl wenn in iM-iile-ii Kiilituii^i-ii alh- gün!>tigen 
Miiminte v.risnicl ••iinl. wird die Auhuse /ii einer lelwni»- 
Kihigen werden. Die»«» zu erreichen, d. h. eine Bahn 



I mSgiichat billig au bauen und doch In'ichNt leietnnga- 
' Kblg aiasnriehten, daan bietet du» Abt sehe Trae- 
tionaayatem ein anageaeiebnetes Miiiel. 

Fiir Baiman ontefgaordneler Bedeutung Hieben aar Zeit 
hanirtslebKeb aw«i Tnwtiamaysteme in Anwendung: 
1. der Betrieb mitlelüt T^eomorire, 
2 der Betrieb mitteilt Seile« 
.li'd' » dieser Syli nie genügt einer griifsen Zsilil v<in gegebe- 
nen \ i-rli;ilii)i>'.en Millkomnieu- DunetM-n giebt e^ aber wieder 
zaiilreielie Fiille. iiumentlieh in cimpirli m Terrnin. welche hier- 
diireli mir in unbefriedigender Weise auagebeulat Werden 
künncn, und ea lasM-n dann «olche Bahnen entweder Wt^gsB 
koslspieljgar Anlage oder nnraibiiftid^n Batrisbaa eid su 



Der Betrieb mittelst Adhänion^lncomotiTaB 
aeichnet aieb dareh e^ne grolbe Beweglirhkeit au», gestattet 
aller l>ei nur cinigermaCMm erlmblichen .Steigungen eine nur 
gerinfte ükonomiM-he Auanatcnag. Durch Anwendung von 
Zahnradma«chinen wird e« zwar nit'lglieb. auch «if höhere 
Sleigiiiigeii noch an.'<ehnliebe Zugla.ileti - freilieb mit nar 
gerijiger Geschwindigkeit — su befördern, allein dieser Motor, 
wie aoeh lier dadurch bedungene Oberhau. die ZahnstnnKc, 
fuhren eine wewntliche Erböhung des .VnlagekapitaN itiif ^icb. 

Der Betrieb mittelst Drahtseil» eignet ^irh vor- 
züglich fnr «fmk geni-igte Bahnen, iniieni f«: i:i w. [mlich nur 



Mo' 



-t; 



da« reine Zni;gewichl exci 
die BeM i'glirlikeit itt eine aiilVerordenliich (« siiiränkte. 

Das A Iii «c h e Tmetiiinssy fteni bildet nun eine Com- 
binatioii der beiden gen.',niil<'n Systeme: es vereinigt die Vor- 
züge lieidi r anl' sirb. ohne mit ihr. -i N.o lillieilen tu-hattet zu 
sein. Infolge desM-n eignet es sich vurziiglich zur ^\nweiid>ing 



Goog 



Tafel in. 



etem-La^etfUtz. 



Drahtseilbahn 
der Schwefelkies-Grube Halberbracht 
bei Ue^en. 




l bj4Tf| I fl I jfl^ 



1 1 1 

Leere Wigen. ■ 



A h 




's combinirLes TracüonssystenL 



Fig.3. 



:;weichujig für Zahsiadbetneb. Z. Canstructioa. 
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Ajihse des Zu^es. 
LConsiniction. 



J 




Melles G^ingeiinck 

FigM 

2. Coiistni£tion.. 
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Putiliicn: AblV coinliiiiirlc» Trw iiriii»«v*lf m für liidii.'<(rii-- iirij SiviiixlSrliahnen. 



SO 



bvi (irr Aiila<;p vim Unhiit'n, wcUlif auf kiir/i ICnllcniuiig 
(pnfof. Hi'ilK'Uuiiti-rscIiii-ilf zu übt- r» inilfii linlMii. 

Als Molonm dienen die gKWübnliciien I^icumotiTen, welebc 1 
dm Vadniw mit dm h«riaoiM«len und wenig geneigten Strecken 
in dar dlfficlMn Waiw befolgen. Am Fuue der Steilnunpe 
utgi'knmnNn, wird ^ Hftäiine ait eiami Drahtoeil |(e- 
kuppelt, Mt» Kg. 1. 

Dicmi ScQ lat in cotepredicnden Abitlndm von Bollen 
getr a gen nnd ontredct eich über die game Rampe; oben («( 
e» um ein«* lirgt^nde Roll« g)i>!<(-lilunj;>'n und üti-lit da» andere 
ündc mit einem beliuitvti'n Wagrii — di-iii Uejicngi-wiiiit — 
in Verbindung, welcher «ich noch auf dem (ii-tiilie belitidH. 
Wird hier die Bremse gelSat, ao liat der GegenfipcwichiwR^rii 
da* Bcstrvbni, «irli die freiliefe Bahn llinant>-r xu bewegen 
nnd dorch Veruiitl«lunK des Drahlaeila im V<'rhüllniri> M-ine« 
Oewieht« «'inrn Tlii-il dex unten stehenden Zuj!>'S in die ilöhe 
, zu ziclion. - Iii der Zug niil der L<niiini>livi dndiireb üImt 
die Kanj)ie gmliafft, m> »inl S. t! al ;^('kuiii i It imd die 
Locomitlive setzt wiedoiuiu .illi ::; ihri'u Iij.n-i j.i i 

hei der TtiaHalirl tiniii-l ali.Tiual> illi- \ . rliiiiiliiii^ mit j 
dem Dr»hl!-eili- >tatl, wndun'b <-f iiiö;;lii:b »inl. -i.ii' di-' (ibi-r- 
f<rhG:^si(;e S{ liuiikrall Znjji'.-- ilun li dir |{ri-ni-> ii yti /er- j 

stüren - wadureli In KaiiulU' Ii nllc b'idenden TIn iK- >^ark i 
«bgt^nulzt »iTiieii — , du.'« unli'n->ti-beude ( iegi-nifewii iit wit der 
in die llidie zu M-Iittlfen. 

Wir hiibeii nlso zwei sieh kreuzende Züge, den eigent- 
lichen Ziig niit der Liticamiitive und diu) Oimengewiebl. 1>« 
nun aber eine dup»cUp«ri(;e Anlage der Hann oder eine zu 
bediencada Aaaweieimng aidit mit dam PwimifB efaur bUUgrn 
Anlage und dam 4ik«Maiaelim BetiMM wmelbut aind, «o 
baambt dna nana Traclianmgfatem dea Wnileran in einer spe- 
deüm Aaordmug d^ Oberbnoea aoirte der Rider de« (ie^en- 
gawiefatwagem , wodurch oh cnfiKlich wird, auch die Rntnpe 
bia anr ein StSck vim d() bin ÜO" Lfinge in der Mitte je 
nach der ^Spurweite durcfaiius einspurig in j;4'wöhidiclier Weise 
maulegen. Siehe Fig. -J. 

(ileich wie aufser dem erwähnten Miltelslürk die ganze 
Buhn die übliche E^nrieblnng besitzt »n sind aurh die Uüder 
der Lnroinotive und der Wagen des Zuge» nbticdut die ge- 
wöhnlichen, «ie Fig. 3 «ndeulet. Für d;!.* ( iegengewicht 
dagegen b<'darf i-n einer Abweichung. weKhi- aul' versehiedene 
Arten erzu ll »i rdon kann: 

1. Dadunli. ii:ii'< die Spurkränze anfHerhalli der Schienen, 
statt zw'ii>ehen deiiM'll.i ii angi lirai hl wrrdi ii. Fi^;. 4 : 

2. «der dadiirdi, d«f!< <lii' Häii.T einer \\ ugi n.-icite in- und 
aubwendigc Spurkranz'- iilialt. n. wahrcTuI dir Hjuii r iler 
midcren Wagcn**eili' aN K<i]|-'n oliue .Spurkran/e eun-^lruirt 
wiTiieii. l' i;;. 7 ; 

,i. (lu'i ir' h. tlm." Niiiimtliciii' liäder des Gegengewicht» mit 
Spurkrarui-n v<in ilrr zwei- bia dim&alMn UObe dar ga* 

wuhnlichiu versehen werden. 

Jede dieser drei Cnintilructionen bedingt eine »pecielU* 
Anordnung des Uberbauea im MitlelslQcke der Sieilrampe. 
So aiigl I. B. Fig. 5 dio BiarioiitiMg der Au»weirhung tur 
die irrte Cmatmction bei dam BetaMm mit gewübtdiehen 
A dM itlff n al ff t ftn ri Hi TWi; I^fg. 8 di^eowe IBr damelben Motor, 
aber IBr die mtor S. araedeateio CmabnelfaM dea Gegen- 
aawkhta; endüeb FIk, 6 &jßulßt IBr die nlniHcbe Construc- 
tioBt aber b«l einem Batrieb um Zahnradfaieomotiveii. 

Unter der Berficksichtigung dea Cmatandca, dab Wagen- 
sog nnd Gegengewicht «ich an einem Drableeil befeatigt finden, 
ergiebt sich w>lort, daTs sich die beiden Züge stets an der- 
aelben Stelle der Bahn kreuxen ma«»en; e» ist ulhn nur dort 
auf ein kunes Stück dieJH> speeielle Anordnung des Über- 
baues aoaiulubren, welche, »ie uii ilnnd der Skizzen der 
(veleiseanordnnng leicht zu verfulgen ist, ein autuinuti-sch 
liehere» Au«weieheti der Züge bedingen. 

Die hnhe LeistungsfJihigkeit einer nach dit'wm corabiiiir- 
ten Tr«cti(>ii''\vsii-in betriebenen Bahn erhellt um besten ao» 
der Vorfülinmß eine.- Heispiels. Sehr »\\ bi-gegiien wir den 
durch beistehende l'igur dargestellten VerluilluissiMi : 

Der Funkt A ist mit einem höher ;r' li-i,'eiii n Funkt /> 
zu verbinden. Die beiden Strecken Atl und ( Ji bii-tcn inl. -Ige 
der Ri>deini rlu'(linis^e nur unbedeuti nde Sieignngi ii. künm ii 
HDinit aui \ ■>ttliMlhiili' -t. n unl l iui-r U'iehten Aiilia^inn-l'ud- , 
luulive U-lrieb^-n werden. Da« miltlerv Stück liC dagegen i 



z. H. tUH)" lang, bietet nuturgemä^s eine Stcilrampo von 
too"/„„ Steigung. Zum BetrielM einer soJobcn Linie bleibt 
mis die Wahl: 




I. die Babn iwinehcn ^ und C IcOaatlleh tu «ntwldcdn 

und mittelst geringerer SlcigniiK, aber auf einem vielleiebl 
dreimal so langen Wege auf die Höh« zu gelangen; wir haben 
in diesem Falle den V'ortbeil, die gewöhnlichen Adbiaiona- 
maMhineii zum Betriebe der ganzen Bahn verwenden an 
können, allein die Anluueko^ten werden Infolge der UlM(> 
liehen Kntwiekclung Miruus^iclillirli so hiM'h. dafs die g|BMW 
Babn kein rentablei? rnternehtn<'n mehr «ein dürfte; 

'2. die Sleilnitn|H- zu iM-liiiLsen und iniltelsl Z.ihnradloon- 
inotiren zu betreiben. Da hier überhaupt nur Hahnen linier^ 
geordni-ler Bedeutung in B<'tnieht kcuninen, ao dürfte es sich 
schwerlich hdinen. für die Itanipe allein eine Zaiiiiraditmi- 
motive und für die übrigen Strecken Adhrwioiuimaxehinen im 
DieUNte zu haben: man ist Mimit gezwungen, auf der ganzen 
Linie den Betrii-b niinelst Zahnradlneomoliven gemisehlen 
Systems durebzufüliriii, welcher in Frmangelung einiT \tdl- 
kiunne nen C'onslrucliiin zur Zeil iwm Ii viel zu wün-i li< n übrig 
hüfst und elM'iisii. wie die .Anlage der /ahnstaniie. ziemlich 
buch zu sti llen k<inimt; nder 

auf der SIii!r»ui[>e der Iblriib uiilt<|.<l Drrditseils. 
In diesi-m Fall' -niil die Kusicn li;r l ir,r- iiiil (Iberbau 
mögliclisl geriri;;. «ii«- Hr Irifb-^ikrall \\ n il rili.*r- m ilrn Etu-islcn 
Fällen si biui /.ieui;!' Ii In i Ii /u ■-■ ■Ihmi k'>!(iiii- ii iiriil utiv-'r- 
nii iillii Ii i"! i'iiu- lim h-l nai lilhi ilige C oniplii'Jitiim de» Belriebc», 

itMii III aiuVi t <l< : s. 11'. ahn iK'ch Ji>dea Bndalfi^ mit apetdellm 

.Mi'tiiriii Iti-rrii'biii urnieu nnils. 

4 F.iiii- liizli' iiiai unstreitig vorlliiilliiiriesii' Li'wung ist 
nun das viin Abt au-gearbeitcle ciunbiiiirle Traclionssyslem. 
Bei d< niselbeii würde die Strecke Afi dun h eine gewöhnliche 
.\iilia.iionsKic<ina>tive betrieben, welche Iwi einem Dietist- 
gewicbl Villi m. 12' eiiuMi Wageliziig von 1>S' noch ilundi die 
i'tigslen t urvcn und über Steigungen von wenigstens 40"/«« 
bis an den Fuf» der Sleilrum|w zu bi'fnnlem vermöchte. 
Mit Hülfe eines IK' schweren Gegengewichts und der soeben 
erläuterten Betriebeart wird ea aber mMieh, dea gamen Zug, 
LrtHwmotive aammt den IS* wlagmdm WageB aueb dber die 
Bama von 100*/« n acbalm, wmaätm Maanbian au 
AmUa auf dem StOek CD den IMcnrt Teraebcn kann. 
Pir die Anweitdung dieses Tracliomajntema .sprechen: 
n) die nnbeschrlnkle BcwegUebkeii, welche derjenigen 
dea gewShnlitlwn Adhiaionaajfatema aoaniagen um Niwta 
nachsteht; 

b) dabei die Mfii^iebkeit, ^eiehwic bei DndMcil- «d 
Zabaataaeenbahnm, die Babn ohne kflnalOdia Entwickalnng 
direct dem Teitali amuMMCD, aonte billig hersuMdlrat 

e) Mgeadber den ZuiminnaenlMlmcn apeciell tritt Herr or 
der VoiSial der billigeren BeMhaflluw nnd Unterbaltnog dea 
Holon lud der viel billigeren Anlage dea Oberboaaa. wifirend 
die Letstungsmiiigkeit auf der Steilmmp<- eine wenigstena 
ebenso bidie, auf den Adhnsinnsstreeken aber i tiie erheblich 
gröToere ixt. Die beiden in Deulnchlnnd im Beiriel siehendon 
Zahnradlocomoliven von Wa.s.seralfingen und < llfi rlulmstein 
Iwben ein Dienslgewieht von II und 12' und sind im Stande, 
mit Hülfe der Zalmslnnge eine Zugkraft von höchsten» 3lMM>^« 
bei einer diircliscliuittlicheu (iesehwindigkeit von rund fi'^" 
pro Zeilstunde auszuiilHMi. Die in obigem Beispiele suppnnirt« 
gcwöhidiclie Adhitsinnsliicoinotive von ibenlalls 12' Dieiisl- 
gi-»ichl zieht untiT Anwcuduiig ibs .Vbt scheu Traelinn»- 
sv-li-nis riiic Bniriiilasi viui 1 2 ( Is ^- Hin nill 10 bis I-.""" 
> aiii-lligki-il über i im lta;iipe \<m IdU",, . di-lir suu.it ijiich 
mehr td» jene ZaliiiraiiiuaM liine, indem die entwickeile Zug- 
kraft etwas filier :.iiiiu*- und die l'ahiigiiaekwindigkeit grMMr 

als bei ZailmradmaM-hiiieii ist. 

^ kj .^ .d by Google 



Mit Hülfe dicae* Tractionitsyatania wird aa also 
mftKlieli, mil den gew'thiilirhtMi Adbiaionamaaebinen 
noch anf Steigangen run I*20*>/(u mit Sieherhrit jene 
Last mil einer tiescbwindigkeit von ra. to^«' zu 
befördern, welche ZahnradnaacliiDan vim gli-icbvin I 
Dieiistgewirlite auf eben aolclier, and die Ad- | 
lilaionaniBiichinrn allein auf halb ao alarker Stei- I 
gnng lu zii'lii-n vcrningi'H. 

FOr Sl<'i;;iiiii;''ii mIkt liii";,,! lii'lill »ii h . ;iiirli Iw-i 
dieflein Tt'iM'lit>ii>^\'>(i>iiif düK A4il>u^>i■Ml^hy^ttill /n M'tl:i--i-n 
und Zallti^tHri^i- ihm] /.ahnr;i<il<*i iniiotivcii »iiziiw iMiilrn. Al^iiann 
alM'r wird i s lünt^ii"'!! . Stt-ij^uufti'H bis zu .'»(lO",',^, ziiziil;i^>i-ii. 
ttMl*'IIl -»f'Ilp^t inr.T ii't*:**-!! N'iThiiltlli-'tKrll finc rliNj.T'<li''lul I 
(•<iii!*tniirU' ZalinraiiliM i 'iiHitivi- ii> Vfrliiiulmi;; mit ii< iii Alil - 
liClie« Svwti'lllf im Sl;milr i-*!. allf*««-!' .-»irll llni'li \*>ll 

ca. 10' (lewiclil li>rlzii-(liuff< ii, d. Ii. eU'ii»iivu'l .iN l ii»- /hIiii- 
radlnrtiniolive vom Ki^i aiil' cinor Stpi|fiin); viiii nur 

Nlibelicgi-iid isl, daf» die RnloiiMlim.'!»' Auswi'icliuiiK- wciclie 
efawn Tbeil de« Abt'when TmctiiinaajrMenM «naumriii. für 
aldi allein bereits da trorsiiglieliea Mittel rar Anlage l»illij|p>r 
Seilbalineii x. B. in Steinbrtenen, Br^gmbeMr bei llonAfen «um 
Jjdilaekentraiiapart elc. bildet. Eine Seilebene nach dieaeni 
8)'«it<'iii ntnatruirt. bietet selluitverKtSndlieh alle jene Vartheile, 
welrlif illi-Tifin Vi-rkfbr«iiiitlel ciKi'ti i<iiid, hat aber ntiTaerdetn 
noch ü«*!! woiieien Vorang, dafa die IlereleUmigakiwten nahcau 
aof ilii- iläli'ie jeij M M gen einer fewfthnlicfaen S^lbalm redndrt 
werJfii können. 

KiiH- «ehr »diüne Anwendung tlif«-.« Tln iU il< ^N^ii nt« 
(ludet »ich bereits in der Srhwpix im VcrliiiidiiiiK di « IJiii'U- 
T.fv Si'i'?i mit de» brnllinittMi (■ielVIiiirlilallon. <'iiii' anihri' in 
diT Näln' vnn Sjixiin zur Aui-Im'uIuiis; d' i M.iiiinirlurKlic vmi 
Snilldii. Dil- ilaSi i in Aldusc »ml i.'l.^-kn^icu . » ic aiirli 

llill^il'lllli('ll <]'•!■ Iiiliii-li»iiirlli'I iMvirlr.'ii lüluli;.' •ildli'U ii>T 
Al>U <-l>iluU); dl-- Sv ^I lij.- in ülli n ;clihiii lii'll l'Villcn i'ill 

dur('linH> j;fiiisl i^i « l'iii:;iMi«li'«.iin und wird di iiis- IIk'U tiri 
Hrütuni^ iIi'H bffHti'U Miltt'i!, tur l iur ni'iu' l'alinantai^r nnlM-ilitii^ 
eine hervorragende Ik'dciitung brig<.-ti-<>l wi-rd>.'n uiüitücn. 

Botatio]tB«OnidanMeliineii. ') 

Mitgelbeill ron Mascbinenfabrik Au<;Hbur<; in Aii^'^lmn;. 

!II..r/,ii TiitVl IV; 

Ks darf als li,'kaiint \ nraiit-^r-.»'!/.! sM-rdi-n. liaü man >irli 
in vicli-ii Hut Inlrni'ki ri'ii'ti, l">llud' l^ dann, nm imi di'.' Aulj;alH> 
^i'Hti'lll war. t'iiu* ^fituu^ m( ra-t'li aU mil^lti'li in da.-- l'tddikaiu 
XU briti^ru. ^cnötliigt sah, die lland|)r<'^••(>. die ('iiductir .Si litiadl- 
pr«-*.-«!', di« l)i>|)pelprP!'.'M'. di<- vierfatdii- Pn-^r»!-. intir. Vcrvii-I- 
fSSitigang ebener tiSUte durch Sten-ot^-pio. bei Si-iii- zu .siflli-ii. 
und dieaelbeo durch Maaobinen mil roiirendmi Cvliiidfni, wclrbo 
■dt Stereotjrpiilattan gpnanaart wwan, an ersetzen. So kam 
man nwb tuM nacli aeiiter Zeit n den grofsariigcn Sehneli- 
prta t au raa Hoc and Appiegsth, deren aehr eonplieirte 
Sjriteine vw FOlirnngaUbiapni Jedoeb MSiigel seigicn, walehe 
bn der Eile de« Zeilungxdmcke» oft schwer empfunden wurden. 
Auikerdem erforderten diese Maschinen ein bedcatendea Be- 
dipnun^spiTiuiiml. wie >. B. in der Tinics-Dnirkprei in I..ondiin j 
M. Z. ITir jt'di- /yi-itangl>nui*chine nltrin n Mnnri zum Einlej^n 
der Ii<>{|;eii und H Mann inm Abnehiuen der b<ilruvkli-ri K<>|i<ii. 

Iliertur .suchte ntan Abhilfe und fand die»' in der .-Vn- 
Wendiin^ des .loi^namiten -rndirtseii ]*a|iier!< iH'im Druck auf 
llierliLir jteei-juett-u Kutalinns- 1 )nieliuiivvliinrn , K-tztere so ge- 
nniitii. weil (Iii' Uruck- und l'liittencyliiider »icli »tel« in einer 
lii> hriin-j ' -iiiiiinirlieb drehen und daa Papier TOB einer aicb 
aljw i. 1, 1 Inili-ii Hidli- eniin'limen. 

1*11 l>; nk ( n-.il .-..-n l'a[iier> i-r /war ■•eliiin in di-ii vi,.r- 
zif;ir ,i:diri n ii, Ann-iikii M-i -in-li! wnrileK. mi man dii- Miieli- ; 

driM-kni.i-i liiiH- ii, ilin-. I,. Vi-rliiinlani; inil il'-r l'npi ja-i liiue 1 

bnirlile. mal "päii-r v.-r>neli(e di-r l)iu-rlnr iler llid- und 
Staatsdruekerei in Wii'u, ll<>rnilli .\n.-r. If.dl. n|i;i|iier auf 
gewrihldlrbeu Si-Iniell|ires>en zu liednu-ken; dueii wurd<'n in 1 
beiden l''fillcn weder dauenide noch i;fin-tiiie l-;rl.d;;e erziell. 
Die« gelang erst dem Aniprik.m<-r \Villlaui iiuiluck. lu 

■} DiGMr Aafiatx war cum VortmK auf <lor llauptTenauimtuDg I 
n Slattgut beiteail, aabta jadocb wrgra IMtauiagci» aarikk- 1 
gatagaa wardea. a Btd. I 



ibiv. ii 

England batt« aveiat auf der Wellauaatellunj; in London I6ßi 

ebenfalls ein Amerikaner. Wilkinfon, ein M' ili-ll i-iner Ma- 
schine xum I>u<-k rrui endbtüeni Papier au^ge^l Iii mid diesea 
mdl dem i-pütereu Krbauer (|Hfi7 bis IH72) der W a Ii e r-l'rewse, 
so genannt ^larli dem Besitser der »Times . zum Vorliild 
gedient IiuIm'U. I)ii-,e .Masrhiiie leistet bei ßewrdudii-lieni (iaujie 
ca. litHKI IwIderteiiH liednn kle Bo;;en pro Stunde. 

Die ersten K<>ljilirins-Drai"kina.»rhinen auf <\^■m ('nntiu> nte 
wurden von der Times in ljiui<l<ui für di<- I )riii'V.irei der 
l'ri-— in W im l>.1:i jjelielert. Diese zwei \\ allri -l're—cn 
wai- II II .\. iVir dir I |iT«le|lini!; di-i" Wii-uer \\ ellau->l -lliuiH"- 
Kalalii;;- duu li di ii |i-< liniNt lien Uireelnr iler l'n --i . II. I.ntt. 
in England anL^i-k.nil'l wurdiMi. 

Di-r ( Ii; -I i ii'-tiiMi dl-! Walter - Presse i-t i im di iilsi-lie 
Faltiik. ilie M a M- Ii 1 IM I ■ -1 ': ■ r : k \u;^sl>are in .\ut:-V'nrL'. l"-i 
I ier.stelluie.; iliret l<'>iaii<i:i-niasi'liiii<'n j;id<d;;l, und hat zuiTst 
in DeulKehlnnd im •liilin' l-^V-* mit dem Itau von Itotalioii»- 
maschiiien U'guinien. Die^e Fabrik ei'«chieu im Jahre 1^73 
aof der Wiener Weliaoaeiellniig bereits mit einer veriileiuerten 
Walter-PfCNW^ weldie indeb nur die Stellung der vier Ilaupt- 
erlinder mit den-elbeu (zemeiti hatte, im l'ebrigm aber weaent- 
liehe Aendnan^'n isf^va die Waller- Presse aeigle. Sritdem 
hat diese Fabrik iu grAfserer Ansnbl Rittaiinnsniaschiiten ge- 
baut, ao dirfk gegenwSrtif; die Zahl der bereits aligelielerleu 
und i» ArlH-tt iieliiHllieben ItotalioiuiniaüehiiH-ii die^-r Pflhrik 
vier und iM'cli»zip betrSst. 

Die Masrbiuenfubrik .Vu^sburg war nicht blns die erst« 
in DentM-hlnnd. welrhe Koiatioiii-rnaKcbinen baute, smidern sie 
war aurli die erste, deren Kotationsniascliinen dauernd cum 
Werkdnick verwendet wurden und cieb dabei bewührten; 
Heweis bierlTlr ist z. U. Meyer s Cnnvetsalinnslevikon. weU'Iie>t 
im ItiMi'i;jrn]ihisrheii lus|lliil<> in l.i i|i/ii: /um erilfsten Tbeile 
auf ■_' ltHlalii>nsnj:i«rhim-ii dieser l'aliiik i,''''lnii kl wurde, 

l "i.' U '!-*iM«'ii--Drurkm«s4-hiti«'n ri-eii ti In sm \ frsehiedeneu 
Baimilin i;-.-^rii'.M!|-liu' anf, dafs es .\laii>-lii-ia. iler sieh i-ini' 
sidelie ansi-halt- I " ill- --!i«'.-r wird, die lieliii);.- Wahl zn Iri-IVm. 

Kill V<'i-i;li ii Ii il 1 -1 I Masi'hiiien mil l iiiaiider. sownlil in 
Ueziii: auf ihn- llaaarl Ki d iln i- .\ nsfähniiiif . als aiieh l'eiin 
Zuriehten derxelheu für den Druck und während de» (langes, 
wird Aubebliib geben, welches Syatesn den Vomg verdieRt. 

Vergleieh dn Walter «Systtti« mit dem Victory- System. 

Die M-isi liii ileiieii Bauarten von Kn I a I i on s - Driie k - 
iiiasehiii- I i .111 sieh narh der llanplsache in xw ei .Systeme 

eiiitlieilen. il -i rn w nilii li-le rnli-rsrheidnn^s - Merkmale in 

der Slelluiifj der Druck- und l'l.iüi ii(-\ lindi-r lii-ni ii. 

Diii-rh iliese wird uämlieli die und Weise bedingt, in 
der das Papier dnreli dii- Mascliiin- ui-fnlnt wtrdi Rod damit 
«lieh priiieipiell deieii (janze t i .nslrui limi. 

|li, si' Systeme können uaeh ilireiii ersleii .-Vuftietea m 
Kuropa als Wa 1 1 e r-Sv-leme und V i et ory • Systeme b^ 
aeirbiiet werden. 

Die zwei Druek- niid die zwei Flatteneylinder, oder 
weiiiy.steiis drei dieser vier liauptcylinder Ifeflen hei «isleriBi 

»eukrec bt über einander, bei leülcrem IlOrisOtllal Wbeo 

einainier. 

Bei Wid<>t) Syeteomi Hegt die I*apierrolle redits, d«r 
F«l» oder Anakgaappttrat Ihdu am Ende der Maschine, und 
nMd^ das ftpier alta wn deet einen Ende zum amte.ren einen 
der HorisnatBlrichlnng aimlbernden I>auf niaehen. -ie weuii;iT 

tHItI daa Papier Onf diesem Liwfe von der llorizontaleu ah- 

Slcnllt wird, um so mehr ergeben »ich Vorzüge Kr die 
McbiDD und ihre Bcdiemmg. 

L Waltar«ayst.om. 

Rolalionsniasehinen diese.* Systems ^i LauI ISIls Mm Waller, 
Idanagvr der Druckerei der Tini.- in l..>nd<.ii; ail..i.iiit von 
Morinoni in Paris und in bohem .MulVe verbes.si-ri mui 
der Maschinenfabrik Audsbnrß. 

Die «wei Dmck' und die »wei PIwtteneylimler. mler 
wenigstens drei dieser vier liauptcylinder liegen seiikreeht 
alter einniider. und zwar obi-n der erste Plallencyliuder. <lar- 
unler der dazutfebririfje Druckeylinder; unter lelilerem der 
■weite Dwckcylinder und der dasugeb&rige aweilo Platten- 
ejiltnder entweder damntar, wie bei 'nm«e-, Marinoni- und 
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Augnburgcr Miux-hiiien , (lArr M-Mkh von d('m!>clb<>n . narh 1 
dfiii (Irr MRM'bincnfHbrik Ati)(i>burg |ia(<>Mtir1i-n Sv8lrin<>. I 
Da-i I'apipr wird auf sciiifrn HoH^tontnllHiifc von der PapitT- ! 
rolle zn dorn Aunlei;- odfr Kalzapparat nni »rnitpiton abgt?- | 
b-nkt. denn der Kiii- und Aii^triil df.« Papier» itreiudiielit seil- 
lich der senkrecht über l inaiider .»teilenden Hnuptcylinder. 
Dum l':i]iier maebt einen rtiösilirliHi kurzen Weg. ohne die 
Ilauplcvlinder ülivnleckon. Der .\ii«lef;- oder Kalza|iparat 
)»t riii^.«iuti ziie;itij;li(b und nirbl durch anden' Tlieiie diT 
Maiicbiiie vvrdeckt. Zur Heilietiiinn der Maicbiiien die«e:< 
Hyalvm» i»t luni grubcii Vurihdl keine Grube uulcr den- i 
aclbcn «lianhrliah.- 

•) TiDiaa in Loodnn. 

Die MaMhine i«( nach dem Princip gebaut, die Sjitze ' 
btim gMehMbigMi Oradw nrafer mit 4 Colamncn oder Seiten 
venebeaer Bogen hiatar «ioMder in l««eii, an»iau nebe» 
«inaDder, «onn dareb die nSfoerm pj^ntodiudunaaMr «in 
beiamr Draali enidt «irt. Da« Fapkr wird am obeiM 
Dmrkcvlinder auf dem kflnteatn Waga ailigelUnt 

Das Bremsen der Papierrolle eiMgt nrittalal «inca aa 
eilMUD Hebel verütelihnren Gewichts. 

Der KiMicht - Apparat ist fiir WaMerfenditnitf! finge- 
lieblet, daa obere tarbwerlc liegt links vom oberen, das 
tatet« rtrht« vom nnteren RUltencylindcr. • Die Färbt- wird 
in einer für die Pjtrbung continuirlieh druckender Plattencjrllnder 
vortbeilhiirien \VeiiM> rontinuirlioji Ton di*r Ductonrelxe im 
Farbkasten at»;reiii>innieti und mittele! einer Pumpe WihKUd 

des (iatn;. d'-r .Ma.seljine in die Facbkialea gabiadit, naa in 

jeder lli-/.lehiinf; viiii Vi.rthi il ist. ' 

D.'i- nnlere Karliwerk lie;;! zwischen dem Fenelitapparat ^ 
lind den Dnn k- und Plattem vlindern : iladurrb werden lelx(<Te 
nicht hinreichend zti^rin^lieh mid isl da-« ZMiieliiein. erschwert. 
Dan Papier Irilt am iitM>reii DniekeUinder ein und am 
unteren Druekcjlinder aii> /u den ri. |. rle-^'i nden Sebneidi'vlin- 
derii. Min da ichriif; aufwärts, zwi^i ln n di-n .XbreilV-Cvlindcrn 
durch und wini aUdai;:. In ein/.'hi'' Ituijen getrennt, welehe durch 
einen Am-legappariit aut zwei i>ehragcTiM:lie abgelegt werden. 

Die AuxtiJhrung ist im AUganMÜeo aolio; & Ridcr 
taaben echmiedeciseme '/Mute. 

b) llarinoni in Paria- 
Dia DnnhphateB lii«a hier nabenainander, amtatt 
bititarefaiander, imdindi die Maaebine breilar nnd dla Grlfaider- 
darchmaaer klelaer werden, wu fir den Dmek naeblbaillg 

iit. Dw Papier wird ai» oberen Dradieylhider eiiHMlBhit 

DasRrem«en an der Papierrolle erfii^mitteletOewicfatei 

an einem Hebel. 

Der FeiicbinpparHl fehlt; entweder wird ohne Peach- 
lang gedruckt, oder die l'apierrtdie wird vor dem Drucken 
auf einem be..«onderen .Vpparat abgewickelt, gefeuchtet und 
wieder zu einer Rolle Biifgewicki'll , welche alsdann auf die 
ItotationsmiL'ichine 4;elirai lit wird; di<f<e .Methode ist «ehr kuitl- 
üpielig und zeitraubend. Dai obere Farbwerk befindet «ich 
tbeils iil)er ileen oW-ren Plauen. \ linder, theils liiik.i de«i»elb<'n; 
d«M unter" steht theil-, unter ili in inleren Plaltrncvliiider. 
theil... link^ demselben; djulun li .ili'. r. dals einz^dne 'l'lieile dieiM-r 
Farbwerke über und iMiter ili-n l'l.iHen«". lindrni iie^i-n, wir<l 
die Ma.^i-biin' ijanz uni« eekiniTsVii; Inieli. naninitliclj imlier ah 
die Waller- Presse. Die Farbe wird nur >.!r. it. nw, j,, Mm 
der Dueiorwnize im Farbkasten niitleli-t einer sprin};iinien 
Walze ali;;enoiinnen, elH-uso wie bei nicht continuirlieh dr>h-ken- 
den Mft.scliineii. Die» eine für die Färbung continuirlieh 
dilickender Plattencylinder unvortheilhaAe Metbode. 

Das Füllen der Farbkiaten erfolgt nicht »eUiKttluiilg 
dnrcb eine Faibpuipat ■ondna muf» von Hand geHchehen-, 
dies iet ba a d t warl M i vnd giabt leicbl Veranlassung zur Ver- 
nnreinignM von Btndent und Hnacbinantbeilen. 

Daa Papier geht von anteren DrackqrUndar ab an den 
dicht daneben liegenden Scfanaideriindeni, bei deren m «ofimr 
Nlfae der untere PlattenejrNnder und daa luitan FkAwerk 
leicht dnrch die heim Sehneiden nnd Perfiniren eich bildenden 
Papiorfasern verunreinigt werden. 

Die gedruckten B«^n werden entweder t« meebenischen 
Anelegem oder an FaUapiuiniien geluhrt, bei ersteren werden 
die Bogen an i geaammelt nod auf einen Tladh auigelegl. 
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Die Ausführung i.st weniger itolid, aU die der Maschinen- 
fillbrik Augsburg. Eiserne« Fundament für die Seitengestelle 
ist nicht vorhanden, inid viele 'l'heile sind von Gtirsciaen aiwtlltt 
von SchmicdeiKen ausgeführt, wie z. B. die ZShne der Rlderj 
die Falswalzvii Kind von Ibdx. ansturt von Kixen. 

c) Masrhi neu fa Ii r i k .Aujisburg. 
In vortheilhafter Weise ist biet das Princip au^ew, ii.ie!. 
die Sälzi- b i n I e re i II n II der. anstatt nebeneinander 711 l''j;> n, 
«ie letzteres vorheri sehend bei französischen Hcitiitinn-ina- 
sc'hiiten der Fall ist- Dadun b werden gnifsere C'vliiidrr.i ncii- 
nieeeer er/.ielt und infolge dessen bes.serer Druck. l>:e 1 In 
oder andere der b<'iden erwähnten CylindorBtcIlungen wird 

gewählt je iiaeii der (iröi'se des Fomaiti wm fflr dir Mawtliiiir 

eine beipieme Höhe zu erhallen. 

Im Vergleicli zur Walter- und Marinoni- Press« sind die 
neueren .Aagsbnrger Hotattonamaechlnen giuue wesentlich 
niedriger; bei einer Bolchen, welche s. B. ganae Bogen von 
SS» Habe dnekt und diaaelbea drebnai, b&a swainial und 
ViarteiabogeD eiiuMl Mal, Hägen dnnbadiniltücb in einer 
Habe über den Pufsbodant Dia IßUei dar Dniak- und 
FtaltonnUndcr und der Sehndd^rlinder nur ca. M*", die 
Mittel der Wafawn am oberen Farbwerk nur cn. 146*", nnd 
die Mittel der Walzen am iiiiteten Farbwerk nur ca. 'lü'". Bei 
solchen Höhen sind Tritte nicht aiftrdCTlich. Für noch grfffKere 
.MnscbiiH'ii i-ind die Tritte incht hflber gckgcn, ai« bd'Vidarjr- 
Pres.seii oder selbst als diejenigen fSr Bogeiiainli^er bei ge- 

wöhnlichcn Dr-.irkiiiiisrbineii. 

Die .Maseliineiifabrik .\ugsburg bat das Walter - SjVlen 
vielfach verbessert, besonders ist hervorzuheben: 

Da-s Papier wird niebl »m oberen, sondern am unteren 
Drnckcylinder eingefiihrl, die .Sebni-idi vlimler lii'gen höher 
und da-s unlere Farbwerk ist nach link- seillitli vom unleren 
Platlencylinder plaeirl. nni die li<if»en in •■nlspreehender Höhe 
den» .\uslei;e- <tder K;il/apparat zuzufübieii. 

Der hr e nisa ppar n I hat di'' V.Tbessernnf;. dnf" iniKelst 
--M-hr.iulii' n:iil Fi iler jede liidiebige gleu lit''"'rini;^i S|i.,i,iinng 
hergesii'llt weiilrii kann, selbst bei unrund laufenden Papier- 
lollcn und bi'i scjjwju lieiii Papier. 

Die l-'euchtiing uiiltclst Dampf hat die Ma.HchinenfMbrik 
Aagi<biirg /.um grofüien Vortheil f3r den Druck zuerst einge- 
fiihn; auch bei (iasmutorcn-Betrieb, also ohne Danrnfkess«!, 
iel dUe Damnr-Fencblww in einfiwher Waiae naglicb. Alb 
Bedenken, dab biardoreh nnefathefliger Blnllura im die Map 
aeUae eelbat oder auf die Wnlaen oder naf daa Local entp 
stehen werde, haben sich als grundioa erwiesen. Die Waken 
de» PendMappnntn aleben in Verbindung nrit den Abatell' 
hebel, um beim Stilfltand der Maichine daaTapier aofort aafser 
Verbindnng mit den Feuchlwalxen zn bringen. Dan Papier 
kann vom Mascbineiimrister. seillich an der Maschine stehend, 
a<if kürzestem Wep- dun b den Feiichtupparat den Druckcy* 
lindern u. s. w. zugelühit «erden. 

Das Zurichten der Druckeylinder ist sehr wesentlicb 
erleichtert dur<-h den freien Dnrchgang zw ischen den Feacht- 
apparal einerseits und den Druck- und Platlencylinder ander- 
seite. Die Druckeylinder sind für harte und «eii ln- l i-ber- 
ZÜge, also ftir Zeil;nies-. Werk- -.ind llln-tralinnsdrurk <uni,' 

riclileL 

Die Farbwi'rke äIiiiI inil zwei bis sietn 11 .\iiftra'.;ewulz. 
fiir jeden der belileii Platteneylinder vi'r>elirn. je iiMelub-in die 
-Mascliinen fiir Zeituiifjs-, W<Tk- oi1,t llbisliatiunsdruek j;ebaut 
sind- Die .\nflia|,nval/en stele ii mit ilen üliri;;en Walzen der 
Farliwerke in Vi rbinduiif; iinil erlnilten dii' Farbe von je einem 
Farbkasten. Durib eine l'arbp<impe wird die Farbe selbst- 
tbiitig in die Farbküsten geliefert; fiir Ulu8lrationi»driirk kt'iniien 
zwei Karbpnnpen für nwei vencbiedene Farbaorten angefaniebt 

werden. 

Die Farbe wird eonthmiilieb toh dar Dudorwalte in 
Fartikaalen afag^onman und bei lUaatnitionadnidt ndlidtt 
dner patcntirtcn Einriebtnng nm Fhibwerlt anrieben Anftri» 
wnben lihertnunn. Die beiden Farbwerke shid. obgleich ui 
verachiedenen nSbcn, dennoch infolge der patentirten Uy- 
linderaleDting so nebe fibereinander gelegen, dafs «ie ebeiiao 
leicht zugänglich sind, wie beim VictMy-STMon, bei welchem 
die Farbwerke vnrherraeheiid In gidldier Hllbe, aber w«it aae- 
einander gelegen sind. 

> ^ kj ^ od by Google 
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Bi'i Maschinpn für frinfn llluKlniiiori^ilriick «in) «<>?<'- 
iiaiiiili-!' Si hmulitmpirr um den uhi i< n Druckejiindcr iiiiifr 
Ji-iM zu iHMiruoki iuli-ii l'apicr niitjji-fiihn. um tln« AbM.'liiiuilzi ii 
l»'itn Wii- j.'riinitk zu rerhütcii; dii Si bumupapicr wu-ki lt 
.•*irli ^.<'lli>ttiiali!.' vdu fin(?r fi(;iiiiii Kolli' ab und «uf eiiii' 
zw cilr Rulle w ii i], i auf. Da» bi-drui klc l';ipir-r » inl in Imri- 
zoiitulcr Kirlilun^ a!i;r'frjbrt und zwnr din-i:l v.>ii (ji'ii Ilnifk- 
cvliiidern weg. ohtir u.il^ du iu:i llil.iiTii iTiiInn kr.- Si-ii.- iUht 
Walxrii "der luif Kiindi-rii liem'iid liiaft. du' Bildi-r -^ind di'tliaH» 
keinerlei (iffalir aus^e^itzt. bi'Sih;idi|i;t /u »iTibu. 

Alb" Tlieib- (U-r Ma.-i,hiii<' ^irld b ieht zii^üiiju;lii'li und üb<»r- 
«ichtlich und wenn der MaM-hinentiirisiiT In-i ^riir«iTiMi Ma- 
»chiiMin «neb eilten Tri« hoch tu alrigcn hat, »o ist dies be- 
Im^cm; dig^gM Ht «• btÜB Vieton^ftyttMi Mhr hMthwerikh 
oad MMirdtnd, Ib dh GmlM Uiwk m kricdwa. 

Di» Aqgibinspr Miaddaciifklwlk taat B«lH i i niii i*T i i¥n ti T 
ftr ZdtuBg«- oder Wark- oder Illmtnibnidnuki oder Mdi 
Ar Zeitung*- oder Werfcdnck «nd gltidmilb fir Illasiration»- 
drock, mit B«iioUung von Stereotyp-, Zink- oder Kuprerplulten 
und iw«r in Jeder beliebi|!:i'n Ori">rse und jeder mö^irhen. dem 
Wnnetb« dea Beatellera eiit^preelieiideii C'iiiiNtnictioii. mit Appa- 
rat xiini Auslesen iinj^-fiilzler B'i^eii, mit (»der nbne Sunimel- 
»orrichtung. mit oder (ihne Hogeinerthrili-r, uder mit Apparat 
tota ein- nder UH-hrnmliKiril Fnlzeii, oder nucb mit der Ein- 
ricktung. dhh uif der einen Hsilrie ib'r MNixhinc gcifalxt, auf 
der «iidert-n Hiilflr iin^rlaUt auspek-jn werden kann, ferner 
ßr boppelboi{eu. halbe und Viertelsbufjen. oder aueb 

mit der F.iinli lilnnt; zum Tslrc-n diT Iti ilageii in lim Hniipt- 
klatt» d. i. zum lui iiiiuideil'al/en zweier lijilber Bogen. 

Die I/ei-liMifjeri diT dri'i Ui>lJili'>ri-.niiiM bineii. wi-btie Mii- 
•dlteenlabrik Au^sbuix <li'r Firnui Kilu;iril II :i II Im- i';;e r in 
zum Druck vim l elier Land lUiil Mi i r . lilui'lrirte 
Welt eil. fii lli-{,-y< hiil. ^^.■rde^ vii-diT vnn ilu^hlIldi■.elll■ll ni>rli 
iniändihdien .M«m. Iiiiien dii i-er .\rt ern-irlii: di.s wird vun jrdi'Ui 
Bachvert^latuli^eii aiierknnnl, 

IJie AuRüburger Ma.sehinen falri-n am (»i-iimii ^(l•rl von 
aJb'ii KotalioiutninfH-hinen; die Aa.«fuhrHrj^ i-.i Milid uml eleyaiit. 
ilie iiiider haben MhmiedeeiMirnc Zübiie, »«mtliche FalzwaUen 
liad voD fiken and niekt ran Hob, wie bai «nderaa MaMhimn. 

n. Viotory - Syitem. 

Rolatiun<<ma»rhinen die.ies SyKlenii> ftcbaiit 1S72 imch der älteren 
CoiLStrueliiui von der Victory Comp, in Liverpiiol; «d- 
optirt von König A Bauer in Kloster Oberzell", in ge- 
änderter Bauart von Derriey in Paris. 

Die zwei Druek- und die iwei Plattencylinder. oder wenig- 
stem drei dieser vier I lauptcylioder liegen htiriznntal neben 
eilUiDder, und zwar rocbta neben dem ersten l'Iutreney linder 
liegt der dazugehörige Dnickl^lituler, r<.'chts neben diesem 
der zweit«: Dniiki vlinder; der zu diesem letztei-en gehörige 
l'lalttucylinder lieu't entweder reehli neben dem zweiten 
Druckeyliiider, bp'i den Sltereii Viitory- und bei den 

Kßnig A Baue r M In n Ma.>eliliien . oder unter danaaUwili 
wie bei den tieiieri-n Ma.'-iliiiien v<i!i Derriev. 

I)a.s l'apier winl auf >ritii-rii lim i/iiiitallaiili- von der 
Papierrolle zu den Kalzapparali ii in einen \ i-rtii alianf ab- 
gelenkt, also we.tentlii-h tnehr ali» bei dem Walter -Sy.-iem, 
denn der Ein- und Auatritt dea Papi<<re.s Ilnl^^ oberbuib und 
unteriialb der vier HanpIqrUlider in annfihemd M-nkrcchter 
lUekiMlg saadnlian. uw Fapter bat einen wewnilich 
llflgem Weg m maahen and varda^ ■nmdbeilhufter Weise 
daa icdris Ihy d e Pu%waik und dnJ dar H«u|<icyli»der. 
Der Sekaride- and Palnppant tat dun^ daa Knka Farbwerk 
mid drei dar Hauplqrimder theOweiae kl tmnMtlicillMlIer 

Wei«e verdeckt. 

Zur liedienang iat eine Grabe unter der Maechfne nAihig, 
in welche in eventuell geßhrdender Weine liineinziikrierhen 
ist; fehlt die (irube^ oder ist i»ie der I/iiciiherbi'iliinK.>.e halber 
Didit bcrsualellen, ao mfiaian die UauntcTlinder und die Paib- 
werice in mbaqnenM HlUw Aber den FuMMtden gelegt werden. 

a) Vietory-Comp. in Liverpool. 
Bei den Slteren Yirlorj-Pre»»en liegen die vier llaiipt- 
ejrlinder horizontal neben einander. 

Unter der Maecbiii« iat eine so tief« tirube, dab ein Mann 



' darin «tehen kann, um die au.l dem FalzApparat Hiistretenden 
Bilgen zu ordnen. 

Bei der neueren Vietory-PreiWe liepeii die zwei Platten- 
cylinder hiu'izonlal nebeneinander. UImI unler jedem derwlben 
belindel >ieli. M-br nnzweekrnSrKig und nnzn^ünfrlii h iiliieirt, 
der zuiiieliüii^e I)rui'ke\ lind-'i . -Vacli ^t-i dieser ( \lirider- 
slellunj; i*! eine (irulK-. « i-rin a.ii Ii iiit Ii! m tief wie bei der 
iilleri-n, ertoiderlieh. \ Hi-iii'M ■.■. le ciil .-ind die .Ma.vhinen )*o 
couKlruirt, daim die Sülze hintereinander lie^^en und nicht 
I neben einander. Uns Papier wifd auf eineai laagen Weg den 
Uruckcylindom zugeführt. 

Diu Peuchten dca Papien^ erfolgt mit Waiv-<er. Uaa 
eine Farbwerk liegt linka, das andere rechts vom entaprcehenden 

VaSStStn^' tt^dClM!^ ^Sitafaa^'^ I^uctorwabe ia 
«bgaBoommii wie adum oben bemerkt, iat^SietWeonttnir' 
Gdi dmakaada FlaUMMjfiader oararlbailkalt 

Das Falles der Farbklsien mdk tob Hand in keaehwer- 
lieber Weiae geeehehen, da die ParbpiinipB fehlt Die Draek- 
cylinder «ind für dait Zurichten und Kiiizieln-n de» Papiers 
I achwer zugänglich, und kann dieü nur von der Grube aus 
I unter der .Mniichine bewerkstrllij;! werden. Da.t Einsteigen und 

liantiren in der Orube ist be.-^iliweilleb und i;etilhrdend. 
! Da-» Fulzen erfolgt initteUt sehr complicirter F«lz-C"ylindcr, 

weli lie de^lialb häufigen Reparaturen unterliegen. Die .\us- 
fübniog ist nicht solid senug; die Kider sind um- von Gab- 
eisen» «HMtalt von Sehguedeiaea. 

b) Köni;; & Hauet in Kloster Oberzell. 
' Iiier liep n die zwei Driiik- und die zwei Plalleneylinder 

ebetiH... wir li.-j der älteren \'ii-Tor\ -Pn-.-^.-.r-. namlieb alte vier 
Cylinder horizontal neben eiiuinder, und zwar die Druckcylinder 
zwixehen den FlatlenejIiBdeni. Die 8dlM liegen Unter «hh 

ander. 

Di-r Hr e m 1 » |i pii ra t hat zur Hersli-ll.iiu; der errnnlci 
lieben Spannung de« Papiers einen Hebel mit ver^leül.arem 
Gewicht, wie e» bei den ersten Ang»buif!er Ri>l«tioti>ima.<«chineii 
der Fall war; letztere «ind jedoch »chon «eit längerer Zeit 
mit detn oben erwähnten erbeblieh verbcsaerlen BremMpparat 
reneben. Das Feuchten des Papiers erfolgt nur taitWeaaer, 
nicht in der eolllconinienen WeM« «ia bei den Aiqgibaiiger 
Maschinen. Daa Papier amh von der RoUe weg am ciiiani 
langen Wms and in basdneeriielMr Weite dnich daa Feedtt- 

I ap(M«nit otM Uber das eine Faibwerfc den Dradteylindem m- 
gelSbrt werden; diee kt beeoodei« bei eefawaebem Zeitaage^ 
pspier ceitraubend} der Maaebbanneiiter hat dabei ia die 

' Grube hinein zu kriechen, welclie unter und läng» der gansen 
Ma.Heliiiii- Vorbanden Sein lUnf«. Wo «ine .ndrbe (inibe aber 
infolge der Lucali'erhjUtni'»!«- nicb' lieri," -iellt werden kann, 
murs die gante Maschine um M> vi 'l le-lier gestellt werden, 
als die (trübe tief ist. Dadurch werden aber die oberan Thetia 
der Mnsehiiie infolge der hohen Liage uiitagtagÜCh and isfiseefl 
sehr bdhe Stufen angebruclit »erden. 

Die beiden Farbwerke lie(;en in gleicher Hfdie, das eine 
links, das andere reilils r-ir Seile des zujteliöriijen Plallen- 

I cylinders, «ind di -lialK alu i doi h riii Iii j-iikhiluIu Iht al.-^ bei 
dem M-rbesM-rU-n Wail.-i sIi-iü d-.-r .\iiL;~linri;i r Fabrik, bei 
weUhein da« eile- liTilier, ilu> andere tii ri : li-'-jt. Die IVatll- 
theile des Viili>ry-Sy-ienis sind weitUH- ii ;>itw iriiend. 

Die Farbe wird etmliniiirlirb von der Die I.itwalze im 
Fnrbkiislen abgeniuiimen. Die Farb|)uinpe fehlt, da» Füllen 
der Farbkästen mubi von Hand geTicheben. Die Maschinen 
üind mit Farbwerken, nur für Zeilungsdruck passeiui, ttf 
sehen; Maschinen (ur Werk- und Illiistruliuasdraok haben 
Kfinig & Bauer noch nicht gebaut. Das Falasn erfclg^ 
tbeilweite lait Cyündem, wetehe, wie achoB olwn erwihnt, 
wegi>n ihrer Coraplieiithüsit hinUg Reparstursn anterworfiga 
sind. Die Maaekuien aind mit nüaappaiaten fUr .({aeiftia, 
fOr kalbe Bogen mit Begcnverlfaeiler und mit Vertheiler and 

j Vereiniger der Bogen remebeiL 

I Die RSder liaben aehmiedei>i»«nte /Ahne, die FaltwahMn 

* sind von Holz und nit-hl von Ki«en. wie bei den .-Viigsbui^ger 
I MaiK'hiiien. 

Manche Theile sind schwer ziiiiäiiu'lii Ii und nicht fiber- 
i »ichllich genug; .SebiK'id- nnd Fal/< \ liuili r /. 1! und ein Theil 
I d«» FalsappanUes liegen unter den lirack- und Pluttom-ylindern 
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iinil iiiii<T liiMu eitifii Farbwerk, »inil do.'.liallp zur Uoiifmiiij; 
lind b«'i iMiitrrtcndpn Stöningpii nnr von diT (iriil"' an» in gc- 
bückler uditr ll«f;i^rider Steljimg für ihn .Mascliin«niuei»U:r *u- 



c) Derriey in Parii. 
Die Druckplatten «ind bier ebenw unrartheilfaaft. wie 
hn der Marinoni-Pn'.'«»«', neben einander f^'lef^ und nicht 
hinter einander. DiejU! .Maschinen balien keinen Feucht- 
apparat und keim- Farbpnmpe, ki-inc cnntinnirlii he Farb- 
abnahiiK' von der Dnclnrwalze im Farhkai^ti l; ima überdie« 
den Niii litht'il drs Victor^ - Systi-mi . diifs tiii Iii ncnüpcnd 
nnd nur x lnst-r /iiif;iiitil:i Ii -sirnl. 

.Viif^i': Ji n iiiil'i,vlVihrt'.'n Mnschinrn «iml tii":'li wi lciu- von 
einigvn urnifn n Kinni-n. svit* Sipl in \\*ii-ii uimI P.f-rliii. 
Ilumnit'l in flifln:. Aljiiijct in PHri«. Ingram in Liindnn, 
Farmi'r in Snlt nd. l'ii>!<'r in l'n-ston ^i-lii-d-rt. iii.i jeljtt 
aber nnr winigi« Exi-iupiar»' , deren mehr odiT weniger von 
dienen beiden erwähnten Systemen abweichende Cvlinder- 
y|i4bingen nicht die Vortheile bieten, wie das Tervollkanimitete 
Waltcr-Sysiem, »o dab M nkhl mgcaeigt enebniirtr hiar 
nfiher darauf einaugelieii. 

Uebar dk» amerikanitdiea BoUdoaanaaachlsea »oh reiht 
Hr. Lott, dermt in Wien, ana Ammün: 

>dafs in der Aufteilung zu PhiladeiphialSTS Bollock, 
welcher der erst« war, der da» Drucken von der 
BoUb| worauf Hofratb Aaar in der Staatadinckarai 
in Wiaa adion 1858 aln PMmt crhieli, aar praktiaelMa 
Tanmtkuag braafata, ibraar Hoe and -Caaip ball 

da^nfga Syatem ein. nach wekhem apSier die Vidory- 
Coni|i. in Livarpool ihra «raten RotationamaaeUoen 
bMtei Boa umf^ite daiaalbe mil wcoisen Aand»' 
1, «IknDd Cftaipball daa Wa 



Famar achfaibt Hr. Lotti 

tdab In dar PUbuMpUn^inalaUiii« vom Jaim ISIS 
bei der PriHteg anatifcaniaeber nna a w gWael M r RoOh 
tfamamaaeUneat da« Byatm Waltar, läeb «richani 
ene dieiar Maadiinen gabant wart alle anderen Ro 
tadoosiiuMchiDen übertnifliin baba, sowohl was die 
Lewtung qnaotiutir and malltatiT anbetriSi, al« auch 
UmichUidi der wanIgM StSmagan dmcb Aalmtbalt 
ttiid dar gariogen Macnlalnr«e 

Bei gleicher Gelegenheit urhreibt Hr. Lott wfirtlieh: 
»In BetrelT der Augsburger Botationamaachinen , die 
ich genau kenne, kann ick nnr bedauern, dab kei|M 
deraelben ausge«tvlit tat; ich irirde Gelegenheit haben, 
die Vonüge dieaar aialan danl a a h en Rotaliunsinaschino 
gebOhrend xu erlintem, ohne im Geringüten gegen 

mein Gewissen »preehen ?ii nsii-i'i'n 

Bei allen vorBtehend besproctientn U.itatiiiiiHniaiihineti 
wird doH Papier zuer«! bedruckt und nnehher die rin- 
selnen Bogen abgeschnitten; dabei können naturgeinäijB 
nur Bogen von ainar beatinunten H6he gelieAet «ardant eat- 
apiechend dem Umfinge der PlatlenqrliMler. Scbon frfbar 
mudaa «bar andi MaaeUnan' anifadibrt, waidw die Bogen 
anarat nbaehnaidan und »lidunn oÄdatBindom dnnh 
die Draek- and FlalteMTUBdar nadi dam Fals* oder Anahfr 
^pamt iihren. Solebe M— Mi«« aind noch vereinaelt in 
malieter Constmetiun zn Inden, nnd swar für ein« be- 
aümmla Bogenhftbe auügefQhrt. 

In neuerer Zeit werden mm aolcfae Maacfainen wieder 
empfohlen z. R. von Derriey in Pari», weil dieielbcn be- 
nntal werden können, um B<igen von veraehiedenen Höhen 
lu drucken. I>ie«e C»ii'<triii tii>n i.st anter allen Uni-^lilnden 
entschieden verwerriich für Herstellung guter Droekarbeilen, 
denn es liaften diiran nalurgeinnfK alle Nacbtbeile, welche 
BSndi'rrühriingen für einzelne HnK^'n mit sich bringen. — Bei 
Pftlriier Rii^^etifTiliriing i^I e^ iimn>''if licii . giili"* Kegi>Ier zu 
hallen. Fnitenlegen der Bogen kann nicht vermieden werden, 
der Drtn k i«t iiung»|]»ft Mid infolge TOB alledem Mneulahir 

«ehr griif!«. 

I>aiu kommen mu li die >;r<>f»e Mnlie und die Ko-nten, 
welch« die Binder reruiBacheo, und die äolaerBt complicirt« 



Kinrichtuiig. wie Hie die verüuderlicbe Hogenböhe erfordert — 
ancb dnx biallga Wadiaaiii dar llniBkeflindar>UabaniiBa iat 

sehr Uatig. 

Die Anwendiug eoleher HoMhinen kaim deehalb nnr 
dann ia Frage kommen, wenn Zeitungen von vencbiedanar 
B<MeBhMia dannf gad m tk t wardeo aolh», daran Anflagan ao 
kkibi and, dab ca tMt nicht hthvt, mehrai« MaacfaiBaB IBr 
jede ebualne Bogenhfihe anmaehaflän. luanriun dBrfte aber 
dabei Amprueb an guten Draek nnd «anfg Maedatar ideht 
gemacht werden. 

Im Uebrigen hat »pecirll die Maschine T<m Derrlay (Br 
Terinderlicbeü Format alle Nachtbi ile. wie diejenigen fOr ixCO 
Format, welche oben liervorgeholx'n >ind. 

Für alle F<lle aind diejenigen KotationRnia»el)inen vor- 
zuxiehen, bei welchen das Papier zner«! bcider»eilig bedruckt 
und dann erst in einzelne Bogen abgeschnitten wird, obgleich 
dabei nur Bogen imi i-im r t>e4lininiten Höhe gedruckt werden 
können. Diene M;i^- li;:ii-ii lialien den gros.ien Vfirlbeil der 
Kiiilmlilu i! . weil iliin Ii die Musehine laiifendi' l'apicr 

keine Itewondere lii'inilei-iT:Eiri::ti.! .Tforricrt, ^ie hiiltt-ii \i>rzüj;lieh 
H'-gister, liefern »ehöm ii ri iiH ii Itriuk, iiii.l Mie iil;ciii knninit 
gar niclit vdt. wenn (äii' lji>l!i !i ^iit y.'wirki-lr iiii<i v<in enl- 
spri-ilH'ii'li-r (^i;,'ilit.'it ■■iini. 

Die.«!' Maschinen konnnen dei>li«tb jetst allgemein in 

werden. 

In Bezug auf das von den Rotationümaschinen veriirsscbto 
GerätiMcb i.'»l zu bemerken, dufs da^wlbe bauptnäelilitli von 
den Falzapparaten hen'ührt. Die Bogen werden um iwi ge- 
nauer gefallt, je ra»cher der Paixapparat fuiKtiooirt, um eu 
er wird abar aneh da» GerlBach. 
Ferner aind von Bindvaat die venehicdenanige Ldatu^g 
Mnachina and danhalb dia ainfachera oder oompUdrtera 
m deraelb«, die OaaahwIndl^Mit, mt welcher dia Map 
adiine arbatet, um die gewAnachla AnaaU Bogen an liefern, 



daa Aller, die Inalandballui^c nnd Wamag dar Hatchine, 

sowie auch die ResrhafTenheit dea Fkmdmnaataa ond Grtfae 
de» LrfH'alK ; gleich nihiger Gang kamt daahatb nichl TOB allen 
Maschinen beanaprocbt werden. 

Ucber die im vorhergehenden *T«iglai^ dea Walter- 
Syaiema mit dem Viotory-Syntemi erwihnten Rotationa- 
maadiinen (Br Illnatrationadruek, deren drei in der F.d. Hall* 
berger'schen OfUzin in Stuttgart in Tbaligkeit sind, linden 
wir in Meyer s ('ihnvi ri-aliunHlrxikon . dem «in Ii i-inige der 
oben erwälinlen Notizen entnnmmen sind, folgende Renier- 
knng: 

»AI* gri)fr<te Krningt-nseliaft in ilt r Vi r\ nllkonininung des 
Drnckapparatea i^l dii- Ailiiplinini; ili-r lioUiiiMii^niH.-.cliiiie zum 
Drui'k feiner llluulruiiMiien /.i> tn-trachten ; denn e« reprii-i nlirt 
dieüer ForlMliritl nieht nur die glückliche l'eberw iii.iiui;; ••elir 
liedriili-niler leelnn— ilier. noch vor wenig Jahren liir nniilier- 
windlich gehallener Schwierigkeiten, sondern es wird auch 
dnn h ihn beigetragen werden zu immer gröberer Ausbreitung 
einer billigen und gut illustrirten Tagealileratar. Wie dia 
MaM.'binenrabrik Augitburg da« Verdienat bentst, auetat nred^ 
mifaige Bomtiontmaarhinan in Deotadiland nnd flbarbanpt 
auf dem Caadnenie gehant in hnboB, an kotmat Our «neh daa 
noch haben Tardienat an, dieaa Art SehntOdradcmaBchlnan 
ffir feinen DnA eonatrulrt m haben, wd iwnr wiedemm 
al« erste aaf dem Cimtineiite. BrAd^oae Veraucho in diaaer 
Richtung sind acbon lfl70 and 1875 in der l>ruckerei der 
»'l'iniefi» in lyondon an der \'on ihr benutzten Walter-Proeae 
gemacht worden: glücklicher ecbun war der Heraii.«geber der 
»Illufitrated Ijondon N'ew^i Ingram, im Verein mil dem 
engliaehen Maschinitibauer Middlelon, und eine «einer 
Halatlonsniaseliinen für Illustration war Ih70 in der Pariser 
Weltaus-ftelliini; zu fniden. ohne »ich dort indesi-eii für prak- 
tischen Druck zu liewiihreii. Auch der berühmte französische 
Maschinenbauer .Mauzet hatte eine iHilche Mawbine coi>. 
Ktruirt Mini «ii-iyi-tlellt , welrhc jedoch angesicbl.s der Aiui- 
slellung zu spat In g..niieii . ebenfall» zur Bennizuiig in der 
Praxis 11)1 hl fiTii;; war. AüL'eie^ durch diese Ver«ucbe, 
namentlirh ain t iiin li 'lui i h li.'i« Verlangen der i;nifM ti Ver- 
leger- nrni I )i h' ki rlinna Kil. 1 1 1 1 lie rger in Slnligurl nuch 
einer l<i>i;iti UHh iischine für gnti -i Illuilrnliini-'ilnii k . wandte 
»ich die .Masrhinentiftbrik Aug«burg der Luiiung de» schwierigen 



an Fuhlw 

Problems, grofite SchnelUgkrit mit Ranlwit nd Sdilfii des 
DradM« n venmiigen, ni «nd Int damit in QtemMiwiid 
kuinr Z«it einen bewundemtwierdMS Effalg «nialt. Sin hati« 
ah traMnlUelMn Punkt eine rollkoauMm, g Mdm l w I g e moA 
Mita BnttrbvM 4er DraekplatiMi, Miwis dn ajeiMiree Ter- 
hBten «Im Abediniatient dea noch (riiicbeii DrnvJies in« Auf;« 
mAimI, und dcmgemifs da« Farlivrerk der Maüohino durch 
Soludfiuig einer grofoen und vit-hinii; wirkritden Znlii von 
Keib* und Aaftraf^'ulzcii xu einem liöch-it «icher arbeitenden 
zu );e<«tnlten ßi^wufst. vfihrcnd sie daii Ab!>rhmutieii. d. h. da« 
Ueb«rtr»f;eii der iiocli nicht gelrocknetfn Karl«- des ersten 1 
Druck« t>eim Knipfani; deü zweiten I>rncl<« iiiil' dem Driick- 
cylinder, von dem v» fielt nncli und nucb wieder auf den 
durchlaufenden Koüeii übeitni^t und d.i'iiireli den eralen Druck 
i'emchmiert mid verdirbt. M-nnilielsi <'iiie~ eiidlos<-n «ogenannlen 
Leerlauf- inler Abziebbogeni* unniöglicti maclitc.« 

Folgende Neuerungen an dienen Maschitien find palenfirt 
in DaotscUand (No. S3äl), Oesterreieb, Italien, Dfinemark. 
Pimkreicli, W^m, England, Amerika r 

1. Die ganae Anordnung der Farbweiice. 
1. Da* Airaqgamant der Dmck- und PIntteneylinder, von 
denen drti acokrecht. der vierte seitlich ffc!e;;i-n ist, 

3. Da.1 Acitnganenl der I'ur1>ever:li<'iliiii^' ■<>ni einem 
Farbkaaten ans auf awci getrennte Serien von Anftrag- 
vralzen, fai VarMudnng mit einer achmabenflSrnigen 
Walze, 

4. Die CVinibinalion jedec der Plallencylinder mit im'hr 
aU 4 Atit'lriif;walzeii. die durch Zwischenwalzen mit 
einem l'"arhk:i«ten in Vcrbiiid{iuf; »t<'heii, 

5. Die t"(n-~liii> f 1(111 de« BewefjuiifiHiiiei huui^-tim.'i der Wal- 
zell. 

6. Dil' Cnn liiiiiiiiMti > hin- und hergehenden Vcilheilcrs 
mit (Irii beiden A'.islegem. 

Um Verunreinigung und Abaehmieren des oberen Druck" 
cvliiideni zu venm-iden, tinft gleichieilig mit dem zu be- 
druckenden Papier eiu Hiigenanntei« Schmutzpapier mit welchea 
»ich von einer zweiten Fapicmille abwickelt, über zwei Walzen 
un<l illier den oberen Druckcy linder passirt und von da ülier 
zwei weitere Walzen laufend in eine Hulb' wieder iinrj;e\vi( kelt 
wird, ttiittelft eine.-i pMleiilitten \Viik.!M|ipjir;it.K. ]) H P. 
No. Iii 21» 1. 

Iti-kimnllicb fiiül der Ur irk mu . Ii.v.-. r ;iij... jr liirif;- 
Mtuiir. bif zu i-irh III i-^ni (ir. !<!■■. J;i Mn-iliine liiiit'l. 
Wäbreiiil innii bei Z> irnnL'^'li k lii.' (.l i^'nu;^ ;iiir llilM'ni bi> 
l.'iOiiii lii.|j(ii. Im iil. i— il" li. ihiii kl. pii. n:iiihI. luiiigt. darf 
die lA'i.ilinijJ bei clie'<en . lliii.--'i;iliiiiiMiia.''ehiiien nur MtUm bis 
600(1 liogen pro Stunde betrugen. 

K* ifl die< indefit eine l>edeiilend verpröfferte Leistung 
gegen die bi.4berige, wobei man auf sogenannten C<unplet- 
maschinen, mit Leerlauf buge^i arbeitend, im gleichen Zeit- 
mume nur 700 bta 800 betdenaita bedmckta Beinn bei einem 
Pecannal «nn airben Penonan an jeder MaacMna diwicle, 
irtluend die Angrimier WaamitioiMinaachine n amrglMtig- 
atar Badiennng bei ea. ffinllbdiar Leiatnng nnr 4 bis a Per- 
aonen erfordert. 

Die RotationsRiaaciiinen werden heut lu Tage für alle 
Böglicfaen Formita and ao geiHnl, dafa die ItedraiKten Bogen 
al« canse, halbe oder Viertenbogen, efanebi oder in «inander 
gefakt, oder onge&lit die Maaolmie verlassen. So entnebmen 
wir ana einen Proapect und VenwichnRIi der von der Maadiinao- 
fidmk Aogsfaarg geiieferten Rolationsmast^inen, dalä letalere 
bd C4 Rotaiinnsmaachinen 41 vereohiedene Formate md Sl 
ventchieden« Conalmctionen aa&aweisca liat. 

Von diesen 64 RoiadanaBHNchinen der MaaeblnBnUnflt 
Angsbai^ lumwim: 

4d StOek auf Dentadriaad, 

18 > • Oealairei e h -üngani, 

a » > Haftland, 

I > > Ja«m (Balavia), 

1 » » Sebwete. 

Was die Betricbskrnft ib-r Hiiliiliiin-'Mi.'iscl'.;':! n i.eiiitTt. 
Sit haU-n Vermirltc, welche von Seiten di r Ma.«ibiiieiilitbrik 
Augnburg mit dem Dsnamuiueter und di-ni Ilnrnpf-Indicalor 
vurgenomnien wurden, ergeben, dafs je mich Ciröf^n und «lünd- 
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lieber Lieftrai« diaedba S bia 6 Plbrdekrifte, bd «oapHdr- 
ten Botadoneaaaehinea, «ddie z. B. nel>en dem Paliappwst 
andi nodi einen AnakiMapporat für ungefalzie Bogea, und 
ein llir llintlnitionen di^^riclitat«» Farlnrerk ndt gWKaerer 
Ansahl Walaen beben, «obl auch 8 bh 9 PferdekitlU - 

betriigl. 

Zum Betridw TOB BoUdoiMma^chinen \m nölhig. dafs 
Daunpfmaocbinen i'erwendet werden, welche auti- Uegulii^ 
Vorrichtung haben, um itomer mit gleicher Ti>iiretiziil>l laufen 
zu können. Es i*t dies b<>Aondprs dann erliirib rlii b . wenn 
neben Rotationsroa-schiuen mu h ii<rch ,iii<bTc nriKkiiia.-i hiiien. 
bei welchen einzelne Hilgen vim I Und eingelegt, und vvelcbi- büulif; 
an- und abgestellt werden. :ni Iklrielie sind. Durch iiii ,'b ii h' ii 
(»an;; der Dnn kniiisi liinen » irii eine nicht «nlMMleiileiKie \b ii}>e 
Maeiibiliii- eivi iii;! mal s,, [istige nachtheiligc Einllrisse für die 
Drill k::ia-rliini'!i berbeif;i'fiilirt- .\ni besten eiirm-n sieh für 
(»röf^'T! Urnekereien eifiihruii^sgeuiäfs l)aui[ liniisi liiiieii mit 
l'racisiiinssieneriiniicii . wie r.. H- die Vi iiliiiiiH.^rbiiie:>, deren 
die Miiscbiiienfalirik Augsburg Ix-reils für eine .\u/.alil liiieh- 
tlruckereien mit bejitcni Erfolg« geliefert bzw. in Arbeit bat. 



Mittheilnngen über die uiternationale Aiustelltmg 
von Apparaten und Einrichtungen znr Vermeidung 
dea Bauches (International exhibition of smoke 
pt cf Wil l ng atpplianceB) in London IML 

Von C. Bach 

ifeigilugiB in dar Sitzung de« Wriritem>Kirgi«eheB Btdirkataniaai 
vom fO. Jaooar 1882. 

Dia Danar dieier AoMldlung war nraprlnglirh auf die 
SMt vom 34. October bis id. November festgoselzt : ihre Er- 
5ffnnng iand jedoch erst Ende November statt, ohne dafü man, 
wie «e aduint, die Venchiebimg bekannt gemacht liaiie, in- 
folge deaean ddit wenige Analinder vld in Mb nneb London 
reislea. 

Der Charakter der Ausstellung iitt in Wirklichkeil kein 
inlemalionaler, iMiiidern ein .spei-ilisch englischer. Von einer 
Betheiligiing des .Viislandc!« darf kaiun gi'sproclnn »iMilen; 
() Seiten hui der KiiIkIhl' für ilieses uvgenfilier ]-Jt» Seilen für 
d.'is eigene I.aml. Aiicli ist dir .Viis^leUniii; schliefslicb mehr 
eine allgemeine Vm bilinii L' vuii l-i nertiriu'eii und lleizune^- 
einricfalungen f;e\n>ridr;i. uls um- .Viis-l'Unr,;; von sokhen 
Fenenmgen. in weliOe'ij d' r r.iilsli liniif; loii Hamb, wenn nicht 
ijanz, fii diH'h narb M. ■i^Hrhk.'it v.ii:;ebeii;;( wird. Das Ex- 
eriiliv-C'oniile hat dem selbst .\ii>dnuk »eilieheii. indem die 
Kiiiliidinigs|ilneji(e. welche früher lauteten: exhibitiim of smoke 
preveiiting appliiinces. umänderte in: exhibitiiu) ofhealingnnd 
smoke preventing appliioice.s. 

Der weitaus grüfate Theil der ausgetilcllten GegeiiMändc 
bezieht sich niif die irihMUcben Kaminfenerungen, ilberbaapt 
Feuening»iutlagen fllr fbndmllunpzweeke, nnr dn mblllidl^ 
mifaig neriiwar TheO anf Feneningen für gewerbliche oder 
rein leenniarae Zweeke, d. b. auf diejenigen FenerungsanLMO, 
an welebe man in Dentadiland in erster Linie au denken pl^ 
wenn von Randivennddnng gesprochen wird. VeiaadM 
wurden in der Ausstdiung nur an HamlMdliHi^eaeniaaen 
(Kaminen) vorgenommen, xu welchem Zweeke «in möglichst 
einfache» Tesling-hou»e errichlel worden war. 

Zur Beuri< ibmg dieser VerhAltnisse. sowie mit Itilcksicht 
auf die iii einigen Gegenden Deutschlands, inslK-sondere auch 
bei ms. :;i-iierdiiig8 «ich bemerkbar machende IWwegnng iur 
Üingreilen der Slaatiigewalt gegenüber den Veninreiiiiiiuiigen 
dar Alroosphiire erscheint es »ngeiteigt. vor Hesprechung der 
Wege, welche bei den ausgestellten ( ienensländeii behufs 
Femhalinng de» li;iiiihes eingeschlagen sind. .■i:u-ii lüi.'k aaf 
die Kntstehungs|.;eseliiclire der Aus-stelliitii; , snwii aiil lie das 
Rauchen betreffende enijlisi he (lesi-lzgebimf; zu wer:', t 

Ende .biimar und .\nfancs Februar l'isO wurde Lnndnii 
durch Nel.i i mhi ungewöhnlii bi'r l>ii bte (bes.ser Dicke und 
und ScIiniiitziKkeil) heiineesm-bt. Her Kinflufs derselbi n auf 
die Sli'rbliehkril war ein gur.z bedeuleiiiier. wie die l'nljteade 
/iisaniiueiiittelhing erke»m-n lafsl. welche ich der ISroM-hüre: 
Limdon Poga bjr R Baaaol, V.M.S., LondiM IHdO ent- 
nehme^ 

^.iij,.....d by Goo 



41 C. Räch: Miahrilung«*!! tltu-r tlic inti-niMiunntf AiiH'<t<'ll(in|» von AppnrnI«-)) rur WrniHdung des Rauclips in London 1891. 42 
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Zur llrn-iirhi'lmnp wü-ti ii'x'b die Cnrven der Tf»d«'*ßlle 
beigefügt. 

Fii(. ) 




Britixh Mi-dii'«l Jniimal sagt hierüber: »Hie jührlivbe 
Sterblirhkeitflzalil fDr die.üi» Woche (für die am 7. Februar 
endifp-nde, nluti für die Periode des diek.sten NebcU) war 
48.1 pro Tniiüeiid der i;e?irbü(z(vii Bevölkerung, wAhi-end in 
19 PniviiimlKlädtcn diese Ziffer 2«>.» niebt fibrr^chritt. Die 
letzte Kälte war in «iidereii Tbeilcn de» LandeN ebenivi grifs 
wie in Ltmdon; vb ist deobalb zu Rehlier^ieii. daro dio abnorm 
bedeutende Sterblirbkeit in der Hauptstadt mehr dem Nebel, 
welcher loc«l war, lufjcnchricben wertlen nmfK. «1» der KSlte, 
welche allgemein herrschte. — — — 

Es ist der Hauch, welcher die Londoner Nebel so ver- 
derblich macht.« 

Ani^esicblji dieser Wirkung ') der HChmiilzigen Nebel 
London«, deren iinnngenehmrn ICinflur» auf die .'\lhnuing»- 
organe übrigens Jeder, anch der fiesnnde, in Erinnernng be- 
hält, der diiKe .\tni<i.«phüre jemals geathmet hat. erhob »ich 
nun eine auf die Vemieidinig de» Itanchens der Feuerungen 
gerichtete .Agitation, die seitens der National Heallb Society 
nnd der Kyrie Society |»»0 tnr Einsi'tzang eines ComitÄ 

') Dieselbe wird übrigen» kaum viill auf Rechnung des Kauilitts, ■ 
d. h. auf KcoliDiuijt der l'roducte einer nuvullkuuinufueu VerhreonuDg 
gi*ftlxt werden dürfen. Der starke Gebalt der Xrbelluft nn Koblon- 
«fiurr, dem Producte einer vollkoninK'nrn Oxydation dos Kobtcnstofb, ' 
»•ird nur nacbtbi'illg auf dii- Gcsnndlieit einwirken künnen. Anch 
die bei vollknmniennr Verl>ronnnn(; von Kohle oder (-'uk» entstehen- 
den Sebwefvlgose werden in dip*er Kiililung Kinfluf« nehmen. Die 
Kra|tfl, bi» in welchem Grad« dun li FernhahnnR des Raudiea den 
Nebeln ihre die Goundlirit trefi^hrdende WirkunR lieooninieD winl, 
zu entschi-idrn, kiinn nieht .Sache des Tecltnikem «ein. Soviel ist I 
jedoeli sii-lirr, dafs di<; AtmosphSm um m> woniger ««bidlk'he Be- 
»taodthoili> enthalten kann, je vnlIslSndigrr die in dem Brenauiacerial 
Diederptectc WSmii- niililmr gomsi-ht wird. iJamit erwheint dl.« 
Anfgabe diw Ti-rliniker» auch in üanilirer Bezii'hunK feDt^otcIlU i 



fDhrte, dessen Beratbungen nach Abhidtang verschiedener 
Meeliiig!« die .Xu^Htc-llimg mr Folge hatten. 

Kiner der ersten Schritte des Cumitca war die Fostellung 
de» gegenwärtigen Standes der Gesetzgebung, welche sich auf 
die Fernhaltung de.« Kauches bezieht. Aua dem vom reeht»- 
gelehrteii Milgliede des Comiles J. L. Whittle ersutteten 
Bericht geht Nach.slehendes hervor. 

Es existin kein (ie>etz, welches die Erzeugung von Rauch 
in Feuerungen für HaiUihaltnngKZwecke verbietet, es sei denn, 
dafs in einem spei'iellen F'alle eine Feuerung durch ihren 
Kaueli zu einer .Schndigiing von l'ersonen führe (becom« a 
nuisanc« lo une or roore iiidividiinls). Sollte steh ein solcher 
Fall ereiifl>en. mi wfinle er geriehtliah nach dem gewöhnlichen 
Oesetz über .Schädigungen (ordinary law of niiisance) zu be- 
handeln sein: lieiunidere ItestimRningen hierfQr bestehen nicht. 

Dageiien hat sich die (Gesetzgebung zieinlich stark und 
oft damit l>eüchnOigl. die Verbreitung von Rauch und Dfimpfeo 
in Schranken zu hallen. iiLsofem dieselben aus Anlagen fiir 
Technik und Gewerbe entweichen. 

The Kailwar Clauses Consolidation Act, 1643, 8 and 9 Vict 
c. SÜ, sec. 1 1 4 sagt : 

Je<]e l^iiconiotive. in welcher Kohle oder anderes ihn- 
liches Krenntiiateriul verwendi-l wird, s«dl i«n gebaut 
»ein, ilufv sie ihren eigenen Kanrh cunsumirt. Strafe 
i' ;■). Sutnnmriicbes Verfahren. 
The Tnwn-i Iniprovenient C'lauses, 1847, 10 and 11 Vic! 
c. 34, s<-e. 10« spricht ans: 

Jede Feuerung, web'be nach dem Passiren dieses Act« 
gebaut wird, und welche fSr eine gewerbliche Anlage 
(u.'^ed in the working of engine« by steam, or in any 
niill. fuctory, dyehoiise etc.) benutzt wird, mnfs so ein- 
gerichlrt itein. dafx sie den erzeugten Rauch coiksumirt 
bei einer Strafe von 40 sh. 
Public Health Act. 1875, 38 nnd .19 Vfc: c bi, »ec. 91, 
sub-aec. 7. bettinmit : 

Irgend «'ine Feuennig, welche den aus d«r Verbrennniig 
des benutzteti lirenii^tlotfes entstehenden Rauch nicht 
soweit als ausführbAr consumirl. und welche für fcch- 
ninche oder gewertilielie Zwecke benutzt wird (which 
ia uaed fiir working engines by steam or in any mill. 
factory, dy<'hotise. brewery. bakebouse or gaswork, or 
in any manufacluring or trade procosa wbatsuevcr) und 
irgend ein .SrhornMteiti mit Ausnahme derjenigen fiir 
Priratwohnhjiuser (any cbimney not being the chimner 
of a private dwrlling bonse), welcher starken schwarzen 
Rauch in solcher l^nanlitiit in die Atmosphäre sendet, 
dafs ein<' Schädigung eiiilrilt (sending forth binck sinoke 
in siii-li ipianlity as lo t>e a nui.iance) soll als Schädi- 
gung angi'seb<'n und summarisch behandelt werden, 
mit der Iti-stinimiing. dafs der Beklagte freizusprechen 
ist, sol>ald der (^ericht^hof die Ueberzeugung gewotmen 
hat, daf» die in Frage stelietnJe Feuerung so gebaut 
ist. um ihren Rauch - suweil als mit Rücksicht auf 
die Nalur der Fabriknlion mler des Propesse» ausführ- 
bar ' zu consuiniren. und dafs die Bedienung der 
Feuenmg si-ilens der dainil beauftragten Henmn eine 
Borg{3ltige gewesen ist. 

Sec. !»2 nwcht es den LocAlbebörden rur Pflicht, 
ihren Districl zu ülM-rwachen und den Bestimmungen 
dieM^r Acte und denjenigen friiherer. da» Kanchen von 
Feueniugen betreffender Acte (iellung zu verschaffen. 

Sec. '.<4. Wenn die Lcmdbebörde auf Grund der 
erlangten Kenntnifs v<m deiu Vorhaiideiuein einer 
Schädiping überzeugt ist. hat sie die Befolgung des 
Oeselze.N innerhalb einer festzu.stellenden Frist zu fordern. 

S-e. Wenn dem nicht nachgekommen wird, 

oder wenn 'der alle Zustand wieder eintritt, erfolgt 
Vorladung vor den Richter und Bestrafung. £ b. 
Vor dem P«-«siren der Public Health Act, welche fBr da* 
Königreich mit Ausnahme des hauptstädtischen Districts gilt, 
Aind ven<chli-<lene. die I-Vridiallung des Hauches in dem letzle- 
ren betreffende Bestimmungen erlassen wurden; die bemerkens- 
werlheslen sind in der Snioke Nnisance (.\letn>pnlis) Act. l>i!>'i 
enthalten. Diese schreibt vor. dafs Feuerungen für gewerb- 
liche Zwecke in allen Fällen so gebaut.' bezw. so umgeändert 
werden müssen, dafs sie ihren eigenen Rauch cuosumiren. 
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0)MhBtU-li (gimwwlirki«), WfU'h«' DainpfiiuuH'liiiKMi iiiflil Rii- 
braiicbpri. sind hiervon ■usj((>nnininen. Auf der Tht>m»e ver- 
krhrcndu DiunpbcbiA« iDÜ»it«ii in ihren Fcuernngrn su gebaut 
■ön, dafi der «lUtohendii Rsodi varbmmt Dabei iU gesagt, 
dab dia Wma »aaaaBBM ot bunt aieU MavUn, dab »all 
tke amofce* «ODMinirt «arden aoUi aondera data ea gM>se, 
wenn der Baach sowdt aU aiSriidi eootamirt odar rcrbrannt 
wird. 

Dicaea Ocaata wnrde «rwaitart doreh iie Kmoke Nni- 
aancr.'« AniRndmpnl Ai-t I85f^. Hieran sehlnfü sirh ilii- Alkali 
Ad, ]Ht>3 und die Naiaance« Ronioval Art. t8GG. 

Ufber drii Erftilg und übrr dif llaiiillialniii^ dieser Acte 
»citt'ns der Polizei «jirickt «ich Mr. \V Ii i 1 1 1 1- nicht gani be- 
frifiliür'iiil «II». Er di-ulel d«.i i-i)»eiiiliih fiimr. SolltsivorstSnd- 
lit'hi- an . lial's die itA^ (MIO Wiilinhäuwr Ijiindnns mit rund 
4 Mitliuiirn F<Mier»tflU-ii, in dciifii In»! HiiMchlia'Nlirh K<ihU-n 
und noch daatu nn*i.il in vciscliwcnderischer Weise (Kamin- 
fcucrungi-n, niedrig»- Kiililinpni«'''! M/rzebrt worden, in 
dii^ (ifM-t/.gi-lMiii|; i-itilH';(ii^< II iiiul niclit lu'snndcn aiUgfllftHI- 
mrti wnrdin «ollli'n. wi*' liii-* lii r I'hH i»'. 

viilli'ii lii-\MiritM'iii iliT Sriitt ii'i i^kfili'ti iinil iiiiii^lii-licn 
C'<>ii-i'V|;ii iiii'n i>ini'H ■idli'lirii >(lritfr» m licint iimn i;i'i;Ifliilit 
zu IijiIk-ii. i's /iinüi Ii^' 'n'il th-r iiiur;ili'«rl:i"[i l--iM\> irk'iii;^ der 
Aii'.>t.'lliinj. (1.1 iitlviill:i Iii II in ilir üi'h.ili' in ii H"j'iilar<'n Vur- 
loriiii^iMi. ().*r I' iliHk.iI-i II ^Hn |irt;--.,-'ti'ii i. u , mit' tiii' \'iir- 
>l.«ii)ili- il>M' Haii>hal!iMi;;en uiül aul liii llau-lH ^iUiT versuchen 
ZI» ».ll. n Dnhcr wohl wich die H«rt>el»ii'hung de« anderen 
liest lili'cliti.'. zum Citniite, in welchem es durch sieben Mit- 
glieder Yortri-len i»t. Von diMen Oaaiebtspnnkle au« ISfsl 
aieb der eigeiuirtige Charakter der AnaeteUnng leicht erkUren. 
Ea i^ll eben in anlac Liiila, «imr Londoner Calamltfil, die 
ihren Onmd nalir fn den BanababungtAnaningen, als in den 
FanernngBanlagBa Str iodaitrlalle Zwack* hat, hetaakaoaneD. 
Daher darf aun wohl «aeh bexBglich der durah daa aus- 
w£H{ge Amt nnd durch dae Programm de» Comitda anae- 
k lindem V^renehe, wenlgMem soweit gewerbliche Zwecke 
in Betracht kommen, keine grofsen. wenn fibcrhanpt, Rrwar- 
iiiiigi-n hegen. Im Hürnau der Autotellung war man ca. drei 
Wochen nach Ivröffnung der Ausstellung weder Ober den Ort 
»lieh über die Zeit der Versuch« fQr industrielle Zwecke, wie 
■ie der Cntalog ji. XXX unter 2 aufTuhrt. orieiitirt. 

Wenn cn einer«eil.< nicht iimgiuisen werden durflc, die 
Rlnseit{(;keit der .\ii»!.telluiijr. an welche nach .Vlleia mit ge- 
wissen Erwartungen herunznlnii'n wiir, li<iv<irj!i)lieben , »o 
kann auch anileii r>i it-> ilcn lli fli i IiiüiiT-'n. w. lche zu ili rM'lben 
führten, ilt'n Arln iN :;. (ii-' Imi rc — ■ .li ^il'.iii ,inli;i'Wcndct 
worden sind, sowie einem 'l'heile der auogentellteu (iegeiuttände 

Inhalt der AusBtellung, inBowolt »ie die Vermeidung 
des Bauchens, die ErRiclung einer Tollkommenen Ver- 
brennung im Augo hat. 

Ilierhi'i MiU aligCM den Hi iil<'n vnii einer l'M -precluiiig , 
der n«lürlirh in \ rrThieileiiefi Knrinen aiisiie>t,'ll(cn U« ■••t-tiibe, 
Schiinisieinaiif«.Htzi>. sowie vnn der Erörlening i-iilcher Vor- 
ricbiiin^in . wie sie x. B. Wery au» l'aii» in seinem smoke 
conMiming eliimney ausgolelll hatle. (I>iirch Mischung der 
VerlirCHiNMiipiprodüeie mit kalter Luft im .Schormtein soU der 
Ranch aoQ^aehit und gleichzeitig der Zag eriiöht werden.) 

Di« Wege, welche »iir Vermeidung daa Kaiiehea in den 
Aaaiteilangsgegenetänden eingeM-blagen wurden, aind folgende; 

A. Verwendung von Anthrnieit, Coka. 

B. Verwendung paßmigeo BrannatoA allein oder in Ver- 
bindung mit Cnks, Anihmelt 

C. BenutEong dpr RIektricitXt ala Wirmeqnelle. 

D. Merhani-x'hr Ziirühning der Kohle nach dem Plnnroüte. j 

1. Diese /.uführiing erffilgt von obefi oder von derSeile. 
11. Di' sc Ziifiihmiig erfolgt von unten nach oben. 

E. ESniiehtuii^i n > Knalea, welchi- Ivrleichleningen Ihm der 
Beinignng desselben bieten und die Ndthweiuliukeit. die I 
Feuerlhlir xu offnen, weniger oft einlreli-n lassen solle», 
mweit srilrhe nicht bereila im Prfilieren XU nennen waren, i 

F. /.iitrihiiiiig des llri iininateriak in TaraeUedeaen IMhen 

de» gcneigti n Roste«. I 
0. Kiii«irkniiu eluliiMicli r KnriHT ;MaiiiT\verk. AsIk-äU Gase) 
aul' die Prudoctc unvullkuaiaieiK-r Verbrennung. I 



H. ZoiBhningvan mehr oder minder «rwimtar Luft, indem 
dieee vor Eintritt in di n VerbreMrawrann heUaao Mauer- 
werk, beibe Meinllkörpcr (eisen» nuarhrftidten, RShrea, 
hoUa BoMalibo n.8.w.} iMaeOlt 

J> Zofthrang Ton IVaiaerdamiiif in den Veriirennungsraani. 

A, Verwendung i'on Anthracit, Coka. 

Ks kann keinem Zweifel uiitei liefen, daf» die Verbrennung 
von Anthracit oder Coks nicht jene rauchenden Schunistein« 
und deren Consequemten in Gefolge hat. welche die Ver- 
brennnng dur gewöhnlichen bitnminüaen Kohle (u liefern im 
Stande ist. Man wefet in EHffaaA aaf die groften awiarika- 
nischen Stidte hin, in dancB » uiwi g Mw iio AnflKadl aar Vai^ 
Wendung gelangt und die deAalb fM aeieB von Jener aehaniMM 
Atmoepbbe, weldie in den eraCien Stldieo Rng^aada m iaden 
iai. Oieaaa Beiqtlel bubesondar« idwliit Veranlaaenng ge- 
worden M aein, dab man Jemito daa Oaaals atark fSr die 
allgemeine Beoateung von Anthracit einbitt. Infolge dessen 
hat sich derselbe unter dem populären Namen >8mokcles8 
roal< auch auf der Aasstellung in den Vnrdeigniiid gestellt. 

Der Verwendung die.ier »rauchlosen« Kohle für die hiua- 
lii'ben Kaminfeuerungvn tritt der Umstand hinderlich in den 
W.-g. dafs sie mr Verbrcnniii^ lebhaften Zuge-i und zur Ent- 
zriniiut\g einer hohen Temperatur bedarf. Die Aussteller der 
-Vnlhracilkolile fügen de.Mhalb der Knipfelilnng ihres Gegen- 
standes in der Rpjiel eine (Jebriiiuhsanw eisnns über die Be- 
handlung bei, wälileii aiicli. wir mir -i lii int. iVir llaiishalliings- 
«wecke einen .Vntlinicit. Ii<'i wi Iclicin die genunnlen Schwierig- 
keiten nicht zu Rnils sjnil 

Bei C'iik.s liegen ilie Vcrliallnisse ähnlicli. 

.Iidenl'iills nuisveii ilie He.-treliiingen. .\iilliraeit und Coks 
da /.II UTWeiideii. w(i da.H raliumdlcr Wrisi- geschehen kann, 
als riclilig bczeicliiiet werden. We-eh'lii Ii kcinint hierliei in 
Betruchi , duls ilii-s.' .Materialien nur in beschränkter Menge 
— Anthracit in manchen Kokkniiadem Oberhaupt nicht — 
zur Verfiiguiig stellen. 

B. Verwendung gas förmigen Rrennatoffs altein oder 
in Verbindung mit Coks. Anthracit. 

K» ist Ihnen bi>kannt. dnfs sich bei N ervs i ndung der 
Brennmaterialien in g«j<fi5ririigem Zustande nicht blo» die ver- 
fügbare Würme derselben (bei hoher Temjieratiir der Ver- 
brennungspniducle) am vnllstrimligsten nutzbar machen lüfat, 
sondern daf« auch in solchen (iasfcucrungen ein« rauchft^ 
Verbrennung erzielt werden kauD. Bi tat Anan waiiar h» 
kannt, wie au« diesen Ofindcn die BhAhraM; dar OaifenO' 
nugm ao eniachiedene Fartadiiilte gemacht bat, dab aich 
unaara besseren DampfkeaseireoemngBn, sofern sie nickt troUe 
Gaifencm^iea aind, dieaen mehr üid mehr genihert haben; 
daher flire Beteichnaog ala Halbgasfenemneen. Wenn nun 
neuerdings der schon vor langer Zeit veo W. Siemen.« ge- 
machte Vorschlag'), den Haushaltungen nnd der Industrie, 
sofern diese .lieh nicht lelliet GcneratJiren anlegt, Hei.xgaa 
elwnso zuzuführen, wie da» jetat mit dem I/enchtga» gj-schieht, 
infolge der Anlirauchbewcgnng in England wieder aufgenom- 
men wird, so kann hierin nur die consrequenle Verfolgung 
eines richtigen Princips erblickt werden, das früher oder spiter 
Sur Diirchfilhning geiatigeii mufs. 

Villi Interesse ist der weitere Vorschlag von .Siemens*), 
(iasgeneniloren in den Knbleii^'r .i! i ii anzulegen, uui so die 
Heinings- und TransiHirtkoslen der Knlile zu sparen. OlasgJiw 
mit seinen Hnslnfsenden Knlilenti ldern liall er für besoniieis 
gwignet . diese Idee znr An>rfihriing zu bringen. Billiges 
Brennmaterial. Befreiung der .Strafseii vun dem niiaiigenehnislen 
Tlieile de.s Verkehrs, reine AlninsphSre wurden die Folge sein. 

W. Siemens war nin h der Krste. welcher der eiigiiiichen 
Vorliebe für Kamine in durchaus rationeller Weise zu Hülfe 
kam. In den iEaniinfcnenwgen findet bekaaatUeh eine sehr 

■) Bomiu IMt war ea W. Siemena gaiangsn, die Bcbördaii 
vop Birmingham llr die Sache *a fatanasim: Vsider ging die auf 
Venorgnag der Stadt mit Heizgas gsriahtsta filll in ParlnnK-nt nicht 
doieh. Audi Ar Berlin hat oiaa apMer ein ihallehes l'ri<jxot aun 
gearbeitet: wor^n di,, AunfOhrong gsad m i l a it , ist adr eicht bekaaaL 

>} , ... II Vertrag: €as aad BIsBbridljr as haatiag ifHMat 
gshalUD ia ülaiiguir lättl. 

^.iij......d by GoO' 
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•chlechte AunnUaiiK des Hi-ixvcruiüf!ctMi des Hrvnnniatfriab 
Matt; daher koltWMtl« Maanen den letzteren renichw«>ndet. alw) 
grofse Mengen vnn D<-stilIati<)ns- and (>xy(lttlii>ni>pr(H]uc(fn 
onnQtxer Weise in dir Liift gf.tchirkt wt-rdi'n. I)a.s UaurlitMi 
IftTst sieh bei Verwendung vim liitiuniii."i.^. i Kohl- iiiul vnn 
Holz in d<'n KnniiiifViieningrn nie Iii i i i im ulr ii liiv 
Vi-rwciidiiMg v.iti Coks Inlirit sirh di.' .■ritrli'^cli'' ' i.'Wiilinlii-it, 
wi'li li'' i-iiii- li liluifr lljirkiTüilr Fliitiiiii>' !"r.liTf. .iiif: u.ilV<'nlt-en 
aber vi'i'lanst, wie bt-r^its rrwiibiit. dip Kiu/friiliiM^.' (\>k» 
i-itie fiir K)irninfoiHTiiiig<'n holm 'IVtniii nilur. ! ii.r Kii;. :iirini- 
licliki-it. wi Ii-Ik'. wie schon initpr A. aii^icri -iiiin hi ii. iiin ii der 
Aiithriicit liiit. I'.iViin nii^ucliciiJ, duf- ilii- i'iti nliUi>'niU*tn, 
feülpiii Ulf riimiali-rial aus)(*'>>i>ndl<'i> Waruii '-lralilf n da-i Ange- 
nehnir der KaminfeiiiT -Wärrae bilden, crsctiii-n ffMufTirinigetl 
Brenmuaterial uUue weitere Zugabe uiclit zuliUsig. Siemens 
eonttniirte desbalb IH80 einen jetzt sehun in groCser Zahl 
amgefübrlen Kamin, in welcbem Ga« und Coka oder wenig 
MtuninaM Knhl« (amokalaw ooal) nbrnaot wM. Ditaalba 
Mt meUM «od toMdoalit «mIi ia wutlmhaftEdicr Benehung 
baAMkud. Sicaiaii» (gAt an, dnb «in gern Noidan ga^ 
kgnmZmner mn niadTimOiibikfilMeiigirH ~ 
66 Tamn zn k> 8 Stunden fordotoi 

£ »h. d. 

4100 Cabikfiifa Qaa .... — U 4 
lUÜ engLPfimd Cok« ... — 9 — 
481 » > aankalaaa co al — & J|_ 

1 6 C 



wdhvand 



d. i. 44 4 P>^ Tag. Die H<'iz>inK alten Kohlenkamina 
aleUte »icli am 20 bis ü pCt. tlicurer und war weniger volU 



Flg. S libl dis BimiclitiiiiK dieaea Kamins okannM. Die 
«itam nnaiplaiUa « lat dwth NietanK mit der staviiCB Kapfin» 
platt» « mbuDden. Daa Gaan>br / (IS*") baiital Lfidinr 
ton ca. Weite in ea. 40*'* üailaninag and ruht auf 

der gebogenen Pkitie welche ait « and 9 aiaen Cnnal von 
ca. 85» Bicite bildet la dm ielatai«n iiafindet sidi ein 




){«•«• eil (ex Kiipferlikcli Ii. vv. Ii i»:. dunh Abfalle von Würine 
einen LuftAtrnm er/eujit. der viirt;e»üniit (iiaeb Siemens l>i.'< 
über 3iO»{'.) in den lien icli der Verbreiiniiiin tritt. Durvh 
die Klaiiptliiiie e. Ui(^l nieli die A»<lio iM'.ieitiiieii, welehe in 
den Curiul c gelunRt sein willle. Kine Feder lialt e für pe- 
wfihnlich g«»c)il<)i>8en. 

Fij(. 8 zeigt eine in den .Anlagekiiüten billigen: Kinrivlitung. 
Die Winkelplaltn a ist ron (iulVeisen und triij;! vorstellende 
Rippen b (an St«Ue der Wanne auriivhmcnden und an die 
Lnft wiedir atgih ea deB gmrailtaa Kiylinplatte * der Fig. 3). 
Dar korisintale Theü voa « iat an dar «otdenn Seite mit aae- 
gezMdttaa Oaflanagaa « Twachea nod bildet ao eiae Art Beat. 

Dia Vanrenduag loa Gaa aUah in KaariaSnuraagea kt 
SbrigeiM aieht neu. Solclie fiilnnitiia waidaa oft m aaa- 
gefUhrt, dafa aich an der den Zianer saoakalwtan Mie rw- 




kt. VhLt hier auitstrüniendv Gau wird enlsSlldet und 
aendat nun Licht- und \Värine!.irnlilen »uf eine gewellte Platte 
von Knpbr, Measang u. ». w., welche sie mehr «Hier weniger 
vollalXitdig ia daa ämmer zurQckwiriV. Man niob zugeben, 
dafa anter daa wngwlalltan KaaBaen dieser Art aebr 
wirkaBgaTolla waMB. Üai daa Btadiadc gtahcodeD, feaiaa 
~ n erteagcn, bringt man woiü aach durch die 

ng.4 




(ingflSmnirhen Asbest zum (Hüben (•>. Ki;;. 
A^besifeuer, dessen L'nlerbme der in l-'ig. 
mit Asbest zu überdeekende Bnmuer 
Fig. 5 




4. II|islnp'a 
skizzirte und 
bililit:, Oller man 
jal'-t iln^ (ixt aus 
'Iii' 'iiktiri^-ni, wel- 
< li.' 1 liil/r^liirfcr («. 

Fi};, i'i ■ Iiitiialii>n 
Woih! I in- soll 
.1 < > Im \\' 1 i h • Ä 
C... \ \\ iirks. 
Hn-a.i Sn-cl. liir- 
titirii^hatn mi-'i 
Knill.- (i.ir-l.-)lrii. 

.•iii-iii'i.M. iiimI jtnr 
\ ■fliri iiiir.'iL: jji*- 
l:i ,j:-n. Ilii-i-her 
41 liiireh niK-h dic- 

jetii^'eii Oaafeoe» 

run;;rn , liei Wel^ 
elieii Drahtgewelle 
iiiil eingedoehie- 
aea PlaiindiflitaB 
aaaa GUDirt ga- 



Digitized by Google 



47 



VMlibcridilB» 



Di« AuMtcUung icigte ein« srofw Anubl derartiger Gas- 
«im b«do Utende ZM von OwOfim cum Homb 
Vntaino, Mnri« warn KiidMii. Zo oonalatifM itt, dsb 
' Ii in Bm^iind and wabraobeiBlich aaeb in den »nde- 
mm dia Tanrandonc gMfiSmiigea Brenn* 
H..A«iti.i|M «iMfc> «Miehie&Be Fortiekfitte gc- 

JmttaaA M m mA mä , dato ifc D a wUwM i g dm Brenn- 
■Rtcriala fa Qiilbni nr indnabidla Vtum^fea icImm äem- 
Udi rarfanitat iat md Mbr ind naiir Eingang findet, ketten 
neb nach OmgentnUmn «af der AaaateUuiig eingefaiidcii. 
Fefaar war ia demnis draatiMli anf den Toraag der 




PliolggrBphfeni waleiM die TerwflenmKca aeiglea, die dnrcb 
Bapioeioiüa ven Dampflieaieln raiwaadit werden, mit Angabe 
der ZaU der gefUtetea und verwandeten Opfer, (witOrlidi 
waren daa immer gro&e ZiRem) standen neben oder vor den 
OeamoMirent 

Dieiclbcn Irihmea inenfem ele inr Aniatdinng geliSriK 
betradilet werden, «Ia bei ihrer Verarandang die DnnipnceMei- 
feuerung and dandt aoch der Toraaaaichtliieb in diemr ent» 
aldiende Raaeh fortOillt. Sie verdienen and) Hli»ti <li't<hiil() 
alle Beachtung, weil sie aelbet Itei Verwendanp vnn I.<'iiclit- 
gns, wck'hf» durch Hi'^liiirning veithenprl wird, wii- da< 
(, H. in un.'iertir Studl il< r l'uH iet, fÜT kMuvn- Lci-Iiiiißcn 
wirtlucbafUicher aind, aU eine entaprediendc Daiiipfkfsi<vl- 
aad Daiii|»ftaei<iliii»fiiet»lage. (Schlaia folgt) 



Apparate zum Regnliren, Messen and WHpren. 

Neuerungen an Metallbarometem und -Manometern. 

.1. I). MTillrr in (H..|,|,-ii,) fi-rii^l NriaIlK»i..mrlrr 

und -Miiiiiinii'lcr . U'". wi l. in ti zur l i lH'iti-;ii;iiiii; di r Hi'- 
wegungrn der Mrlalliiii'^uibrnn uuf d>'ii iu'< r i [ni >'< iL::iii^i;;i' 
Scfaranbe mil Matter bennut «int. wir -.m^ ).':.<u~uU,-\»\,t 

Fi;;iir /n i't>''Ii''11. Mrilicr br- 
riiiljet dir zur \'<'riiu'iduiitj dr* 
tt^dtcn ((Hiij^t'h niitltwrridi^i- Spi- 
ndfrdi-r (;l'"'<''''"''iK 
•ipHrung di>r ciii- n riinir. 
itidctn IT dii* Zri^i r>|;iii<|. l mi 
AaSs die Spindel uteu in da» idifn' 
wird. Zu den Barunietcm vvr- 
; er eine Anaau «am übereinander angeordneten Anemid- 
Doeeo, üt mit ihren Rladmi nnter ehuMer «arlinndea «ind 
nod deren Rlaime nril einander cmanrnnidrea. Aaf dieec 
Wo» wild eine grobe Bewegung dar Matter nod inifalge 
daTOO ein grober Zeigmueicbug endelt. — Der MedianlMnn« 
iit entcchicden h<irh»t einfach, aber ee wird aich fifagen, ob 
er den für YprmeiianngMrbeiien erforderKohen Grad von 
Kmp<indlirhk<>it lieaitaeB wird. Für Apnaimto aam gewflim- 
licheii Gebrauch vH er eieber aee rei chend. (D. R^P. KL 4t, 
No. 1563«.) 

L, Barmeieter in Brealau iiat aieb eiae Anordnung für 
Helallnianoneter patentiren la a ee n, bd wehlMr die fi|ttae dee 
Zcigere Olier eine apiraliumiig aaf dem SQSnfblatt angeimwbte 
Skala gleitet. Hierdurch kann man der Kknla eine tust be- 
liebige Anadehnung e''bcn and kann, wenn Hon-nt die nM><iKen- 
den and AI>crtregenoen Yhi-ib' dir K''iiii(!<Midi' Kmpfindlii'hkt'it 
beeitieni noch raeht kleinr liriirblli<'il<- mhi fitn-r Atiii<i>pliüre 
ableften. Die con«tnirlivr Kinriilitiiiii; i-<i r<d<;cude. Die 
lieiKPrwellc trigt an der Stirn /.v i /..ipli-ii. widi-he in ejacn 
Kclilitx des ZciiO'ri* fin|;ri-iffn. ihn iiiilin-hnirn und imi zwingen, 
an den Roluliunen di-r Welk' ihcil/nnehnii-n. (Sleichxpitig 
gre'ih ein im di-ni /«'igcr lM-rri«lif;i<T Mill in eine i>piridlunni>;i' 
Null- auf dl ni Zifferblatt ein iiml 1 i -ln iit dem /.i ii;< r eine 
»olrhr I<eKi );\inj; entliinjin M-irn in Sc liliize, dnf» M im- Spitze 
Ri-mai der .■.pirülti'irniic« 11 Sk:u.i |tei iles S_v. 

»teinf lie^tt auf der Iliirnl; iniiiK i hin i^l ;dier ni< lit /ii ver- 
kennen. iiu(>' die Ki'il>uti|(!>wider.'<tsiii(le im ileii Slilien iiii ht 
nnerheldieli -ein werileTi. >n dll^^ wir dem A|i|uii'ul »iirwiegeud 

\'.T \v I iMiiiii^ i;H.[Ven Spjirnnnif^.-^diir 
können, (b. It-i'. Kl. 42, Nu. 



dieser Feder so aufbüni 



ler SU aufoänet, 
r i iiat/Mieki 
eine AnaeU «an I 



Mllcrobarooaatar. Der su benanntr Anaaiat von B. Wolf f 
in Hamburg Oberirlgt daa Spiel derQaeetaObereberiMebe im 
kuaen Sehenkel wiea Hefaerfam- 
BCten dnreb einen Srhwimmer nit- 
telat eänca gieicfainCaMg genpanntea 
Padeaa aaf eiaa ZeigwweBe. Der 
Apperat ala Oanaea bat gar lieinen 
Werth nnd k«'ine Aii»t>irht auf prak- 
tische Ver«'<>ndbarfceil . .\b<>r die 
Cunnlructiuu dt-r l'flM'rtragung iot 
so einfiich. dafs sie verdient, üftvT 
angewendet zu werden; nie i«t neben- 
stehend abgebildet. Der Kaden e 
int rwiwhen zwei (i|eii>türke t « 
einge^pHunt. welche diiirh die ring- 
fnniiii;e liliitlfedr r / ver'eniilen »ind. 
l)ie!M «" K;ilnnen\\*e] k i-t diireh die 
(ileit-luntjen hh j;i r;nle n< l'nbn nnd 
einpGingl M-ine llewe^nn^; duivh die 
Sihiib-t.injje « Di r liun li die Fe- 
der in ^leii lnn;'tf'.ii£er spitntnnig **r- 
lialteiM l'";iden ist nni die Zeifji'r- 
welle d (Je.-eldiinilen: je düinier die 
Welle, je ^rö^ser ila- relM'r''i'tzunf;«viTliMlrnil'». {D. U.-F. 
Kl. 42. No. l.').Vifl,) 

Arbeitameeeer zur direoten Anbrioguag lui Traib- 
riemen. ^en Arbeiisniewer von ganz nll|:eineiner Amrend' 
barkeit IBr die Messung der Uebertraguiig-iarbeit WM Leder- 
liemen hat von Hefnar-Alteneek eooetrairt. Der J^pparat 
iat angeetdn etn&di und bat eidi in den Weriultttea von 
Sienene A Halake fai ^ttjlicbem Betriebe bereite dnreb 
meluere Jalire twwAhrt. geben in der nebciHtebendmi 
Skiiae die wceentlichen Theile de« IiMtnunentes winler. Vu-> 
eiserne Gestell dea Apparate» nimmt im Ganaen sieben Rieinen- 
adMibeii mit, welche in dem Gestelle an lieieetigt sind, dafs 
man nach Wegradimo der emen Wange daa Ganae ran der 





Seite fibiT den zn miler-iuhi iidi ii Kiemen <*ihielwn kann. 
Die RulUit I bis Ti »imi alle mil detn < ii i-ielh- le!'l verbunden 
und dienen zur Fiihniiig de» Hienieiis uml um die vier Kiemen- 
theile zwiwhen den Hullen 5, T und Ii unter hich gleirli lang 
xn ni«cb(-n. Die Rollo 7 ist grüsM'r alit 5 und € imd in den 
um die Achse der R*iUe 5 frei «chwiiigenden Hebel r so ge» 
lagert, dab dar ffiaaien in der -Bubehge des bUnrocntea in 
einer TotMuauBcn syBunctiiaehen Fknr dai^ den Apparat 
geführt wild. Dabei müeeen die Abfaidcangcwfaikel d«« Rie- 
nwne aneh bd rereebiedenen Rienemtlrken eteta graau die 
gleirhen bleiben: die B inti ' i l taw inkel dee Kernen» in den 
Apparat »ind ohne Biltflnb anf die Mesanng. Sowie durch 
irgend welche Kraftübertraping die Spannung in dein einen 
Kienieniruin grüfser wird, hi wird die Kinntethmg der Rolle 7 
eine andere und man wird duivh Nael>-;< Heu :in der Srbnuibe • 
die Feder 1; MiiKpaimen nfiMien. bi» ili r II' 1.1 r wieder in die 
Ruhelage gekommeu ist. Die.se Stelliuig erkeiuit raan an dein 
Indes m, auf welchen die Marke am (iegengewirht p eiu- 
»pielcn rnntn. Das Maf» der .Vuspaimung der Srliniid>e r 
giebl dirxTt d«!« Mnf» der Differenz diT |{i< iiieri«|i in iiii 
die Skaiii. weisen der l'roiiortinii.Tlitiit der liii nieii-|i;Heiini|; 
zur Sp.innmi!; der Feder. »•> tnrirt "ein kunn . il.il'- 1""" 
dei Sknl;i jileii li der Spiininniii-idifferenx in li.'id' n l^i nieri- 
. rill. II ivt. Da" (iewiehl iles llel.eU r null der Hidb' 7 i-t 
duiili da» Uvgeiigewivlit p in jeder Lage de?. Appiirale« utin- 
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){eglichi-ii, imil «Ii«' filn imufsip )i S liM iuikiinimi ilr« lI< li\ N 
wrrdon diirvli di«- klcitM- Wii>?.i r * t» uiM /- ifi .lanij.ii Di.' 
AblcKiiiig an di-r Skalu. n)ul!i|!liiirl d'-r riiil'un^');!-- 

!M-liwindi>;k< it di-r lri'il»'iid<-n "ilrr i;i'ti Im u. h Uii nifnM'ln'iln'. 
piclit tUi- j;t U'i»ti'ei' Arbt'it mit ndi-r «ilwii- di n ( lU ilunn-vi i Ui»t 
dis Hicnn-ni«. Dif l'riifunjf d«» AppBrateR Wt clHMdiillc i'iiio 
M-hr einfat-hi-. Man lutt tuiiärlit^t xu prafeii. uli di« beideu 
Zi'igiT di-ü Iii.ilrumentro in der Mittellaffe dMBtMsr i 
zeilig tiud zwnr In «11«» Lagen des Appantn aiif Niill 
nriahu, ww durch V«Miii«baiiK de» Oegengewichtu und dst 
Zdfpfa an der Feder« amidit wird. Dana wird du Inttnf 
■wnt angeidlMrt ftronl an&di'ngt und mit iwei dflanen 
BIcniniendcn Terwben, weloM «8 in dmrllwn Weiae wie 
beim (ii'bniiirli ilni'i'litiwien. AUdann kiiiin man durch An- 
hSiigen von Gi'wiclilm die Tei»clii«l«'iifti >S|>»iinun^i-n in den 
bcidfu Kirroeneiidcn emnigen. deren Diffvrciuc durch die 
Skala S aagvzeigt werden mnr«. Bei direciai Vergleichen mit 
di*n Angaben de* Prony 'sehen Zanme« erpjab »ich vidi- 
kaniDene UelrereiuMinnnung in dvn Anguben und daU-i eine 
reinere Anzi'ico bei dem v. llefaer - Altenvck'echen Appa- 
mW. ( Diri^U'i V Jnurn.< ltd. Ml, & 253 HmIi »Eldttm- 
I.rl.n. Zisflir, IHHI, S. •2-2'.^.) 

Probirmasohine für Köhren. Auf Zi ilie I"i ii d r i< li«- 
thal bei Siuii Im'iikiii wird i-ine liiiljiiirfi-S'' (>i-nul7.I. liei wil- 
clier nuin den Entb'ifttmgncaiutl iQr du» AlduF.>«'n ili-r Luft 
dadurch vermieden Iml. tlnfn nuiu die l'iesse nirhl gniiz 
biirizontal miintirte. Der bewegliche Pn fsdi'ckel, welcher auf 
den Führutigssluiigeii Ion«, djilier rertical Itüiigt. wird durch 
die PreCMdmelie sunächat unten an den Kohrflanmh 
drückt und der oben verbleibende Spalt sie BntlfiftuogEweg 
beiMtat, Ue nach dem voUatiadjfn FOlien de* Babrw der 
Deekd fcet aurgewhrmU vird. Dmt FBUen geeeliielil mit» 
tcbt cinM in da« fealaa Deekd mflndenden Kohree ron rinem 
in HOIm aiipbndilaa Baaain ana. (»Dingier's Jottni.€ 
Bd. Ml, 8. 434 BMii »Ztaebr. f. Bm^ Baxteor nndSaliiianw.« 

iDai, & ssa) A. M. 

Fenernngsanlagen, Heizung und Liiftuii;;. 

GMfenerung tür Dampfkessel. Der (ienernt«r Ut mit 
giemlich flach geni-igter Rutscbplallc angelegt: an letztere 
Hchliefst »ich ein dreistufiger Treppenrost und der Rahmen 
ttir die Siflbe, welche zum Abfangen de» Hrennmaterial» 
dienen; der etwas niich hinten geiu'igle Plnnrofl liegt auf einer 
Schwinge, um ihn M rki|i|ien und reinigen zu können. Der 
Ga.'-abzuK iht hnrizotMiil und ^.Ici!^ dmni vertic*! bi» zur Höhe 
de< Ke.«.wl(lannnr<)hr(.s aiiL vor ihm lii jil ein verticaler C'anal. 
in welchem »ich dii- illirr ih-n\ ( J. w öllii. inid an der llint> r- 
wtind vi.rgewarniti' Lull samnicll . ilii' dann durch Löi lj. r iiu 
Fu/m' der Scheidewand in diu (i^i^rurnil eintritt. Die l'lattnne 
xii-lil dnri h eine Anzahl von Oi tfnungen. die in einer Blend- 
maner «ngebraclit »ind, in du... Klnnnnndir des Kesstebt. 
(iprakt. -Maach.-Constr.« 1881, S. 231.) 

BegeneratiT -H&rtoten tob H. OiUnsr. Ibdi rer- 
muelMB, einaa Be g enwu i wIiMi lom B&ten der 
Iseneraa (eng. Kirägalw} tkr des Betrieb wH 
Im tefilndMMi Belriab n bitiageB. Iit nmi amf 
RamshQtie in der nachstehenden Anordiiniig gelangt. Der 
Ofen selbst hat Sehathtform mit einer Krweiterung nach 
unten in der Gegend des Fliunmeneintrittes vuii etwa l.i'" 
Bri-ite und je nach der Menge de« zu röetendei« Krze» und 
der zu Gebote stehenden Oaae verilnderlicher Länge. Die 
Aus.slrönnmg!)öfrtniugen für dii' FInnunen bczw. Abzughöffnungen 
der verbrannten (}a»e liegen iiuf etwa halber Hchachrhiihe in 
den LÄ!ii:«-.i'ilin il>'« Of.Mis. weil i-.t bei einer grnf^eien Knt- 
ler inj :i - i . . '" /«i^rli. n Kin- und .\iii«trill der Flamme nicht 
mÖL;lirh war. k' " ''"^»'bte hohe Temperatur und du.« Sintern 
iter I*',ritt- ^lii'ii'lniiar-.'ig dun h <lie ganze S4*bicbt bervnrznliringeu. 
L>i.' .Vniirdninii: >li r ati den Ofeiislirnen liegenden Hegenera- 
lori ii utnJ \ 1 Iii:!'' i^( die übliche, die \ i rl>rennung..lufl wird 
durch ein (iebhii^e ingelllhrt. ( >.lern Kmit .\tm iKsL .S. 2li9.) 

Qlaaofen von D. 4c J. Warren. Hin \\ annenofen mit 
Kiwtfenerung. Durch Oelfnuiigen in der Ol'enknppc wird ge- 
prefsle und erliilzte Luft in die über ,daa Ulas streichende 
Fhiiniue geblaaen, au sowohl eine volUttadigere Verbrennung 
herbeizufahrsn alt wMh die Flaniaie aMUeliM auf die tAow^ 
«end e M i m e herapterrudrOcken. UeberderKnpiie.dnddnrelmNi 
XZVI. 



leii lite ri.berwölbutigeii xwei Keihen vm, län^« de» Ofens laafeiv- 

di n l'anülen hergestellt, in deren unteren dir /..i iTwärnn-ciiie Luft 



n-iHnings- 



iilirl. \\ä!ireiid dit* nlit.r4'n zur A!.führmii; der \'i-rli 
dm-' .1- l'j.L-l. l'ali'iil. ;; ■ Kn;,'inr. 1- , Jl'..I'iIi 1 1 . S.TII.) 
Ofen zum Brennen geschwärzter und glosirtcr 'Mogel 
und Thonwiuren ron X. £. Street. Ist die allgeincin hi.- 
kannte Aiturdnung, nach welcher Ziegelüfen mit horizontaler 
FlaaiiDenriehlang ndtr Onnan fon mehreren solcher Oefea 
mittelst Canlle, die dmtli SdrieiiBr vereehlielebar sind, der> 
artig vertnndcB werden, toe db dweh die abkaUeoden 
Ziegel der einen Onippa e te e id iendi» Lnft den FcneielelDen 
einer anderen Grippe zugeleitet whd. Begl. Petent. (»Sa- 
Kineering«, S. AugiMt I8SI, S. 148.) 

BanohTenebrende Fenening von R. Panlson. Pleo- 
rci«! mit «ehr hohen hohlen Stäben und Luftzufuhning daneb 
dieselben nach der Fonerbrückc, wo die Lufk in die Flamme 
eintritt. In dem anschliefsenden Zuge (Flammrohr) sind 
Schinne uufgentellt, den-n Dun hbrechungen sich abwechselnd 
in der Mitte und am l^njt'angi' ln-flnden, iH-hufa besi^erer 
Mischung der brennendi-ti (in"!-, Kngl. Patinl ( Knyiin'er«, 
5. Augllüt S. i'Jit.) 

FoucrtWkr Ton Th. Henderson. l iLer der Fmerihür 
lind /.II '.t. ren Seiten ist innerhalb der K<ipf]ilatte eine Kjinnm r 
angi linu bi , in welche durch zwei ( (etriniiigen in der Kopl- 
platle Luft tiiilritt. nni i-rwn.* vnrgewärtut durch feiin« l.tichi r 
in den Unterkanlen des Kaateru über da.« Feuer bezw. unter 
den Rii»! aui<zu»lrümcn. Die um einen vorliegenden hori- 
zontalen Bolzen drtdibare, geneigt zur KopfplatI« steiiendv 
Feuerthür hat rbenfnU» eine mit JLöcbera versehene Schutz- 
platte, welche bei geschloeeenar TIdr senkrecht steht and 
anlen einen Anenin tiigt, der erfneteehi den vorderen Theil 
der Feneiplaite bildet. Daa gianne Syelein iit dnrcb G<|;en- 
«vfehte anebalancirt, so daia ca in Jeder Lajpe tlelien bleibt. 
Zam An%|eben ron Brennmeterial gimUt es, die Penertblr, 
welebe kernen Anechteg hat, an weit in £n Feeerraum hinein- 
zud rücken, dafs sie in die Ebene der Feaer|datte flUlt; wird 
sie dann noch weiter niedergedrückt, so entsteht eine Art 
Trichter, durch welchen die ausgezogenen Schlacken diellt 
vor dem Ke-i»el zu Boden fallen. S<ui»t verfolgt die ganze 
Einrichtung n<ich den ZwtH'k, namentlich bei SchüTskoüeln 
die WüimieHUMttrahlung in den Kesselrauni /u br«t liränki n. 
(-Engiiuirint; . -'-i. Ai'ril Jh.-sl. S. 4r2.) 

Tentilation Ton Schul- und Wohnräumen mit Rück- 
sicht auf die Ökonomisohe I>el8tung von O. Heuser. .Mit 
Rücksicht darauf, daf» die Einfiihrnnf^ i^rulVi n r Luftinengen, 
wie sie iliinli die Fest-ietzung eiin r iula.s~ij;i'n olMTen ( irenze 
für di'U KlOlll•n^«ur<'gehRll d'-r Lull und nnler Annahnic des 
l!''!.ai :ungnZllstand^'^ ertiirdi rlich werden, für manche Vi r- 
liällnii>«c. z. Ii. LHnd»chulen, Kosten verursacht, welche von 
ilen Verpflichteten nur schwer oder ungern aufgebrac^ht werden, 
untersucht der Verfasser, bei welchem Luftquanlum ein« Ver- 
mehrnng deeeelben nnr noch eine tmiwdeutende Verringerung 
de* OfSaitee an Kohknilaie aar Folge bat, voraoagoseut, 
dalh der AidhUhnlt in dam betr. Banmn nnr klnere Zeil 
endaneH. Anf Ornnd der Idem entwiekdten Pennein wird 
gefimden, du»« in einem Schulzimmer unter Rerücksiehtigang 
der natürlichen Ventilation bei einer Zuführung von 6'*'* 
frischer Luft pro Kopf mid SluTide der Kohlensfiur^gBbab 
nach 3 Stunden auf pro .Mille hieb erhöht, dagegen bei 
igri.« auf j 3 pro Mille die Verringening desselben um 0,» 
pro Mille nicht recht mehr im Vcrhältnifa zu den vergröberten 
Anlagekostea steht. Aehnlich ergiebt sich eine Beehtnn» fSr 
«m Wobnafanmer. (»Dtsch. Bauztg.« 1881, S. 306.) S. Z. 

Muterialieiikiiiiile. 

laoUrmaaae für Tele^raphenkabe). .'Vid' d< r elektro- 
tiThtn«<'leTi .\ii~»(i ||inii; zu l'jiri> sind ll.-li> t"iiii;' ii zu Tage 
gi tri t, n. wi li lic |pi-zwi'i-keii . das ( iullaprn'iia ilnn Ii i'ln billi- 
gert-** Mal.'rial zu i-rNeljri.n i»der ilen te^'bnoi li* ii NV' rili des- 
selben noch zu erhrdien, indem man ...eine l,eiiuiy.raiiii,'keil 
für den elektri.scheii Strom noch mehr verrinf;irt. Ilfnliv 
in North Woolwich em'icht di<->i durch Trünken des mit 
reinem (iultapurcha überzogenen Drahtei« nnt HarnfHn, wel- 
che» «iiH'ti »clir gr<if«eii Widerstund gegen den cluklrischen 
Sinmi liel. Lalimer, Clerk, Muirhead & Co. in Weei- 
ateOen eine von Field eiftindene, >Nigriii-< genannte 
4 
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VermijcIllM. 
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Mii^M- .ui-« i 'riiiili-ii OziikiTit (whivarzi^i K(il|»-<-li) ninl 
I I hi : Kinit-i. link lii i. l>if Mji»-..' -.iill ili'ii iitiii..ü|iliiiriM'lii ii 
Kiiiliü>'.< ii n»I «iil. r-|. In II iiinl ^ii li um -1(1 pCl tiillitfiT 
sMI«n «In reimT KiiiiiH liukril»'Mni){; xi.- i-^i ji-iliM-li irlimlii h 
veich. Erneut Mi>mi<it ilcutillirl fr'wiy ^^ll^v;lr/»■ Mashu 
»ihinxüaUvhe« GllHapprehii< aus Iiirk<-nriiH)i'. Vii lU'iilii 
iiqgt M aacli, amlere hvimiscb« Harzartuii zu wrwuiulvii. 
Benbcald, Bor«! A Co. m Pam verwenden bei iUMa 
«Im M iwJ wn g von Fadcrhan imd Panllkn m ideicfa«» Thail«. 
(»Engl«.« ]». OeL ISBl, & 4S9.} 



Phosphorbronsc r.u Telographonloitungün. V<iii Ln- 
WVillor in An:;' ■nl.'mc «null' l'lioHiiliKrlji'iin/i'ilialit 
iiii'<);i''i|i' Iii. D.i ili t.^i llii' In j li. lnii lillirlu r I,. iliin!;s(Tilii^koil 
4'iin' urKf"«' Kn«lii;ki'ii :iM I>iä>it<ii IIS*« |>ii> < jMH':ii'alinilliiiirti>i') 
lM'Nii/.t, MI kann nuiii flu ii l. |i!ji>iii-i In' /,«t< ki- l>i.ilii.' vnn 
0,» Itis 1.1™" l>iin-)iiiii'i«»'r vi-nv. iiiliTi ninl ilii ■^. IIm ii (>i« zn 
6<XI" Wüil »paiiut'ii. Mail kaiiii hk-iliei iH ili uu-inlf Ki'^|iimiii- 
aw «gWlftbi M r <i«r V«nNlliaB( WM Stahliirnhl iiiHcbtn und 
»wundert dte G«lidir baim ZancifiHHi. (>Eiigii£.< Oct. 
1881, a 4S»0 A. H. 



Vermischtei. 



Mtflirfliuigwi aiMT dM Holsrtoflj^Rfiarllftbrikation 
In AlbImidK (Baden). 



der ^iiy-uD^: 



('. Baeh. 

«firltembcrgiiidicn B»'»irki.vui.ima» 



(Vwgtingan 

mm 10. IKüolw 1881.)' 
(Hierau Tafrl V.) 

l>:ilV man l'jipiiT liiTÄtclli ii kann, wrlcln',- Im» /n ' t in« 
gcwhliflVmiii Ili'lz lii-siilit. i-l l-ikniiiii. Mit di m llnIz/iHMtz 
Weiler zu |i<-lnii. ilu> iii^iaiirti- dt<- Fiilinkali«!!! tnil niinriiMi 
fililii'lii'n l';i(iii-niiiiM liiii' n tiii'lit; ilii' l»'iii iiri n'l>t.' Si liwti'rii;- 
k».'it lnttiMi (Iii- Ti li-.-kr ni-imirlinniüi-n ili r*! 1' ' M. w^ li li«' auf ilir 
hililiiiig riiM'^ rc'li'ii l'a|ii' n nii^riii>'Ii'.; wii k'ii, liiili'iii iiäni- 
lit'ti >la> l'apii'r auf die I tni ki ni \ liinli : l" iniil und ge- 
Z<ig<Mi wini, kann f» fii<'li nicht s>\ /ii'.ninnii ti/t< tn ii, wie ck 
inm diclilvn Aiu>iniiii<l<-miiiM-Iilii-riu'ti ili r l-'n-<i<rn t-rfoiiltrlirli 
isl; erw(rli»t Ja diH-h d«r HmiptvorzuK dv» Küll«ii|inpi<-n-B da- 
nm*, dafo die beim Troeknm Irnhi^gMiden Bngan ailnlliUeh 
ihre Fenchtigkdi verlieran und «ieh hfariwi nacli Brihntamilli 
Mcfal tuaaniMaiichcn kSiiiMw. 

Die Geeellwbaft Ar HobtlolfbcnlliiRg in Oreliingm bd 
ß««»l h«! nun im vorigen Jabr eihi Terfiihrai piiii-ntiri <-r- 
halten . welehea die Heralcllniig von Papier »im g<>!iclilifli>iu-ni 
ilitiz "liiie wciUTfii KaMTznaate zu emiöRlk'hfn bfzwwkl. 
Wvi Ausfuhrung fim-r Kxciirsiiin vor oirra 2 Monaten war ich 
in der Ijip-, (Ii)' Anln^i- dt-r i^nRiinli-n Knlirik in .\llibrucl(, 
WoerDotl di«h llolzpapicr i rzpujrt winl. /n li. -ii hliucn. 

I>ie |iai.'iilirl.' Kinriililinif; (I). U. 1'. Nu. '.t'.<47) Kig. I 
lii^» 4 [ili r 1 1 II rnia n n iK'bt'ii l'a|ii<'r/> iliiiif; 
jutttirl ihtH l*a].iiT ilt-r;irl dun'li i-iiii^n 'IV-.i 
wi-tii;;. ! »N ;j;i--rh<ibi-n wird. I *i 

l'a])i» 111.11-1 liitn Ulli i Nrif"]ir< 
J2rlil ;inr .'ii;!:!! In ! ii ,:i Vi.rranMi .1. 
die (.-igfiitlii ln' 1 i.-i kl nkiiiiuip-r II i'iiilriit. 
und hiT trnn;*jHirlirt und tlnl>i-i \iin In-tl'-i 
wird. I)i<» Tran>(Hirlviirrirhriinn< II »»Tdcn 
nclu-n i'iiinndHi' lii>i;fiidi'n Wnlxcii. wcbbt^ -■'ich wbneller drehen, 
uls das I'apicr fortucbreiivt und daber aui-h Mbiebcnd wirken. 
Zwiaeben da* Wala» liegen Plauen, an ein Durehrataalien 
daa Paidais zu varUndam. Nach de» cratcn Bin- ool RfldE- 
gang ditt daa Fapiar wieder In den Tnicanni A, paant hier 
ahia Preaae, aiamddrt dann in die TrodunkaaMnar aarick, 
die ea reebte verlifst, um auf die im Unleren Vamam C 
beflndltche Satinir]>n>j)Ne zu gelangen, von wo e» in Inl^troek«- 
nem Zustande den L£ng»8rhneideiippaml pa^iirt und niifii;!-- 
wiekelt wird. 

l>ii' Hi wi'^iiiif; d- r Irm'kenen I,uft liv<i><Mi die l'feilc znr 
Oeniiif!' • rki inn n. Uii hlipi-r dürfte i ^ wnhl sein, die Luft 
da au' dl 1 K.iniun r alizufüliren . wci da« l'ajder ani feuihte- 
elen i«t < "> d- r in iIiT I;<nri enthallene Staub und Scliiiintz 
nicht auf (irauwerden des feuchten l'a|iiei'i> hinwirkt, wa^e 
ieb nicht zn eiiLieheiden. 

Der Sniff wird vnr di r Vi rtilznui,' /u l'apier mit ^i liwef- 
li^ji'i S;iiin- !;''ld('iflil. dir in ti;i«t'inii .-iiif da.s irt'.^rliiitV.iH- und 
VII« ilahiT iiinh leiii-hii' \\n\t. i-inwirkl. Zur VnllindimK der 
Bleiche Ideibt dni> mit M-bwi'fliser Säure tM<liund>dli' Ibdz 15 
bia 2iri'.iue liefen (1). K..I'. No. 9922, 11Uj4). Ilolzatoff, 
welciter nach der Falwilution gatrodEnet worden iat, bleiebt 
aieb nidii »u gut. 

Die aaliliUohe Von< i < r/i gtr Yarwendbarketi 
geacUMbnen Hnlaea an ll<.i/j.a|ii. i büdet dlae ■dgWehat lange 



'iiliiiinunrnj Irans- 
ki-nr.inm. dafi et* 
link-* Min i-iiii*r 
i-n k'iuiiiirinii' f>".n tili- l'ajiif! 

\t>n wii ;«ii- i'> in 
in weli h'T <■•. hin 
r I.nl'l lii'.-lriiln-n 
(jebildel vnn den 



Faaer dcMelbcn; ibiiiHfichlich widmet man in Albbruck der 
Krzeugung langfaseriijcii .stnlfe« grofii« AufmerkMnikeit. Die 
bii-lier betriebene Holz«rlileiferei dn«elli?.t (der Hau einer 
zweiten .\nlage, in welcher vier huriimiirale Sildeifer ge- 
tblinpfleH IIiilic Verarbeiten sollen. i..i nalii /ii Millendel) iH'^itxt 
X IX'fibrenre der l>ek«nnt<ii Hi ll Mhcn I nii^iruetiiin mit Imri- 
Zdiiial'ii Siiinen. an denn Maniilllärhrii genblilTen wird 
1 1 II' I ni 1 «inen Sriili ili r iiiil verticalem Steine, de-<iH>n 
Sliinllai In n an 4 .Sti llen ai l.i iteii {V\\i. <! und 71. i l>i iifall!« 
aui« der Knhrik vuii Tliend. «\- Friedr. Kell in K i n> liei 
I.ii/ern. Heide Arten vnn Zi rfas. Tnii;^'-iiiasi |iinen liali. i/ l' 'L.'' ii- 
iiln-r den ifewrdinlieben .\|ip.-ira!<-ti mit \ erliralrni "^li in, iiiii 
««■hleilVndcr Manli-ltiäehe di u N'in lli' il . dal'- dif \\ ri;^i niiiii-.' 
de* unter der fiiien l'res.se er/eui:li -i SinlVr... Ii, .Mir di i-< II» 
mit unter die nMi'h.»le Ri-rissen wird, vollkuniiiieiier (;eliii|;eii 
kann. Aufserdetn krinnen ^irb die Kriift«. iidt weiclH>n diw 
iluls an die bteine angedrückt wird, auftiehen, so dafa der 
auf die Adiaa den Steiaea abgaaatate Dmok glckk NoU aniftUl. 

Wihrend nelnar Aaweeeabett war die an den StimUcben 
achMÜHub Ifaaehine in Betrieb; ea eehien mir, ab ob dar 
diveet hinter den Steine entnoauaene Stoff weit langlkäai%w 
war, niR man ihn sonst findet. 

Wie jeder I^irlMchritl anregend zu wirken pfl<-^, iO lat 
<-K auch hier der Fall; die Iie«trebun!;en. Seldeifcr an eon- 
»tniiivii, auf denen mflgUehat langfaseriger Stnff eraeugt werden 
kniHi, siinJ leltendiger geworden, seit e» gelungen ist, Hola- 
papier zu fabriciren. Ks war da« allerdings aurh notbwendig, 
da im .Mlgenieiiien die VerhAllniKse die ll<ilx»l<iflllibriluuilen 
zwangen, die .Maosenpmduction in erste. Kncksichten nuf die 
(Qualität de.i Stiitl'i-i. in /vM'ite Linie zu Mfidlen. 

Zuniiid»! Ihm iI. r iii-hl' .V|i|iarnl Werner - Vo ith 

(.1. M. Vuiih in Hi idi nlieim a. d. H.) zu erwähnen. Kie. N 
und n. Werner urni Vnitb h-gen die Einlei;i'ka-I''n d^ - «iili 
nni eine virtiiale .\<■l^^e drehenden Sicim-. d-'»-.» uliHie 
MiniH.-ii'lie arhi'ilfl. M-hrfig g''gen den lierri-ti-THlcii Hudiiis. 
l'ni den Wiiiki.l, irnn r wcirhem der Stein gegen die Ka-wr- 
richtung deri H<iUe.<. rtiiirt, beliebig fodero aa kSniteo, sind 
di« Einlcgekiuilen mit Fbinacfaen veraeben, welche aicb in den 
amgedalmun Oefeungen der «tMian fl l d n ae h aile vantellan 
laaaao. Daa anm ScUeifkn erforderUdie Waaier wird vom 
Mittet dca Steioea aaa nwefabrt und aef acmem Wege nach 
anben von der Cantrilbaalktall mitetatatat.^ Aach «iid biei^ 
durch ein ziemlicber T)i<nl der in dem einen Kanten abge- 
»chlilTencn Hnlzmasae luigleieh nach anfeen geapBlt und dik 
diireb geliinderl. im folgenden Kasten »ich tndt mahlen za 
l«.iHen iider den .Stein zu reracbmieren. 

Die Verwendung der .Slimfliiche zum Srhleifen blelel 
noeh einen weiteren Vortbeil. Die grofsen Steine sind in 
der Regel niehl durrlinus gleicbnriig; einer weielieivn Stelle 
wegen kann ein »•■ii'-t guter Stein durch da« m'ilhige Naeli- 
Mhli ifcn in vi'i hidlniriniärsig kurxer Zeit ahgenaUt werden. 
Ilal iiuii <ii.' Manlilthiihi' nicht zuarbeiten, sn wird ein Kinden 
de.it >M,'ini'~ und liainil ein Zuxajninen.«n'i/cn de> Sii-im-t aus 
aasge^in hlen. gli irliarligen .Stücken müglii h 

Die Wände der Kinlegekaslen niiis-eii ficli lick.Tniillich 
ziemlich dicht an die «rtieiletide SiHiulliiehe anfc hliefKen, 
anderenfalls werden leicht gröfsere S|diller mit diirrhgeri«sen; 
infolge deH.ieit sind nie mit der fiirl.icbreiteiMlen Abnutaaqg 
de« Staines nttcbznsleUen. Ik-i dem horUimtalen Steine der 
Weraer-Voith'aehe« Schleifer Ufet eich diewr Zwedi in 
bei|aamar Weiaa dadnreb earrcichcii, dalii ann den Stein naelf 
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H. Ifaeeo! Die DrahtMillMdm dar Selnrafelkieigiiibe IbÜMriirKht bei Meggen. 



M 



atallL Dm ächürfim des StriiiM genchiehl darch Odfouq^ien 



(Dm IfutaA IBr dm Verner-Voith'Mhm Sdileifer tat 

Darob Veribidermg der bUier llblidwn Apfuirat« mit in 
TüTlkiilvr Ebeni» rolirenden kleinen, deren Mantelllichen ar- 
beitcit, ftiiclien Onetjes & Schulze in Bauuen (Aachaen) 
Stoff mit lÄnpTtT Fat«r bei rprmimii'rirni Kraftanfwand cu 
i-rziflen. Di<' semanto Firma liat iie'i ihrer ConiitrueticMi 
rollenden (iiHlatikfiiKaiif; lu <jrniide k«1<^I- I^'*" übliehen 
Schlfifom mit luiif l'«'**«'!! läfsl sich vorwerfen, dafa «in 
Thfil der Fasern, weUhi' vnti dein lloUe einer l're».<e alige- 
HchlilTeii wurden »ind, irilulue dir diilit. n Stellung; li. r l'reüsen 
und iiifidße iler (ipdeulenden rjiitiiiiij^UH.'.clittiiiilit.'kcit des 
Sleini> iiiil unliT <])>■ tiAi-hsle l're«e j;<ln;ii;l. liier mehr <ider 
niiiiiler IimIi j;i j.(|iliff,ri . d. Ii. in Kür|>ir Min nnlilartijjer 
Hi srliufTenlieil ulieruelVilirl wlnl. weirde /Hin X'erlilzen uiiKe- 
ei^U't »ind und zu i tneni zienilii lii ii Dn ile din i t mit dem 
\Va.'»»er diirrh die Siel«' entweirlien. Hierin liej»! eine (Quelle 
ZU StcdTverlntt und Kraflvcrfehwtnduiig. Ferner IfilVt Mch 
nicht verlieiinen , dah dirlite i'rr«(«n8lellang leicht zu einer. 
W«iiii auch nur Ibeil wciiMm , ZuaetBung der Steiiiiwhfirfe mit 
den incruittireadaD Bcaiudthailcii 4w HoIm* fBbrt, deran 
BcaeilifEunc in dar kuna Zeil, wihrBMl walehar eich die 
SteinperiplicriB von «iiier Pfea ee sar anderen bewegt, niidrt 
MH MwerkatelligeB iai. Venn umm daa Menait verknOpfte 
lUnua an Prodnelion durch BibMiiing de» Preaaendrackes 
fistninhalten .«urht, so Icann rlel Arbeit verwhwendet werden. 
Bigene, ziffcnnSNigc Erfahrungen darüber, wie '-i'hwerwicgend 
die eben besiirochenen Narhlheile der liMii (n ii Schleifer «ind, 
bMitzR idi nicht; dufs ihr Oewicht lui'bt unhedeulrnd iitt, 
wenn man Wl und nn-hr Pferdeslfirken in einrii Sehl«?ifer 
hineildritel und durili ihn eotiniiniren ISfst. ist wnhl unzu- 
itehmen: Ix-i geringe nii .\ntVirderungeii an den Apparat und 
bei ««i-ltii-'iiiül'^t-r Hehiiuilliiie^ Tiiiil'^ •<inlt*'n. Inwiewi-it in 
die M lili .l.'i.'li M]i'.^'« Ili;ii'lie 1 iii^'. liiiiieiii. inul gegi'U die Stirn- 
tliii'le- ^,■•;M^.|e t'iiniili-. w.-leli.' v-'l'-nlVilN <ien »eiiHelien Ah- 
ItilV ■nwi- erleiehteru. in i ■•'-. ii In in m ii l(:i liln!4{ 

^üll^lie »irknnui ^ind. iniif^ elirntall,. liaiiin üe:.felir Jiieil'en. 

Den SihU'ifer, welchen (i«elje^ it Schulze iiiiftirund 
ihrer Krwi'igungeu ciinstniirt hitbeii. liiH'.en die Fi);. 10 und II 
erkennen. Hre«seu «ind nur drei angeordnet, um die Reini- 
gung der .Steinschlirfe, sovtie die seilliclif Stiiflabfiihning, 
wrU-lie durch aiM die Fl&aaigktdt Mch nfiMn «ciaendK Vor- 
richtung nntcratBtat wird, an «ieheiii. Dicae Conatmction iai 
gMchmla aur PMenlirong angemeldfi. 



IM« DimhtMiniNdiii der StdiwefelklMignibe 

Halberbracht bei Heggen. 

Mittlicilnng zur I^xciirxitm de» Sicfjener liezirksvereines am 
1. OtStolxT iMS] v<in II. .Mite( ii. In;:enie<ir, Siegen. 
(Mil AbbUaui4(eu auf Taf. l III.) 

INe bei üeleilenheit der Herb!!texcur^il>n des Siegener 
Bezirksverein." iini 1. Oelnlier I.his] l.i-^ieliligte I>ralit.»eilbnhn- 
Anliiye ili r ( iei.( IUrliiil'i Sieyenn Init die Auf);Hl>e. die zum 
Versand lertiii'« Srliwetelkiese Mui <i>'i unter dem Stidleu- 
mundlocli der (ir.i^i IliillierUnii lil r.i-riiHilii lien .\ iif'lien-itiinj; 
und den I>iigei-j.[;ii/.'ii nach dei- (ici Im uachbarlen (Iruhe Si- 
cilia geliori^^eii Hclnruil.^jiiirieen KiHeiiluilni zu lirinijiMi. ilaniit 
dieaelb.'n von dm l mit lien W.igeii licr t iniln' Sii ili» iiacli der 
Haltestelle dei- Kiilir-Sie;; Hiilin liei M — :r;iii>inirlirl wiTden. 
Die eanzv Anlüge, »owuhl die ICinricliiung der I..ji4>erplntze, 
der Veriadoiig und Aufbereitung, welch« auf einem sehr 
ach malen Tcmin an einem aeillichen Abhang« nah« »utainiuun- 
gvdrRngt a^illlirt worden iat, aowie iMidi die üraliiaaUfaabn 
aelliet mil dem Anangement der Verinduiig la die Wagen der 
Grabe Saeflin verdienen ilnw Eigeiiait mgM beeooderee 
Inlemae ncd geben wir daher in dem Po^tenden efne knne 
Beeelneibnng nebet Skisie deraelben. 

• Die aua dem Ktollenmnndlftcli der (indie IlHlUerbrarbt 
koniniendeii Erz«-, welche zum sofortiiren Verwind geeignet 
aind. werden mit den (ieleLieu a a zu den Killltrichleni bi 
getahren, dort «iMgeaiarsI und in die anter den F&lltiichtera 
nnf aohwafaendan Sdüenen e« lierianlenden Wi^en der Drab^ 



Seilbahn gelttden. Diejenigen Erze, weidie i>u«h einer weiteren 
Aafliereilung bedürien, werden naf den Geleiaen 4d nneh 
tehiebeMdine 



Die «an* 



der SehielMb 

in Klaeneonatraetk» aM gi Wtoe y Boat 
den Soat fidleaden kleineren Stfioke 

durch Menschenkraft getriebenen hjrdraalischen Setzmaschiae 
in berge- und venatidflthige Bne aortirt und ebenfall« «of 
die zu beiden Seiten de* RiMle* auf xchwebciidwi Schienen ea 
Torbeigehendon Wagen der DrahLteillinhu geladen. 

Die nidit durch den K»Mt fidlenden ErzstSdte koiUBUHl 
auf die Selzkn.'sten, welche sich zu beiden Seiten dee Roeiea 
in der Ijingüriolitniii; ili -i^i-llien liefin<leii. werden Iiier gewn-iohen, 
auf L<'»eli*cheti iim^_ii-I'--'|-ii und ■•ItcnfiilU in die \ iM'beifTilirendon 
Wagen der Seilbahn verl.ideii. I''iir den Fnll. diirn kein ll<itter 
\ ^-r-'iirid mri^lieh i-»t und [;ri»f»e Abbt;ierMiii^i-:i i-Ti'urderlich 
-ji d. werden die Krze mit dem (leteise tl auf die hchweliende 
Hiiluie/ gebraclit und ilnrf auf den gn>H.xen l.jnierpUtz «b- 
gcflürzl. Von diesem LjLgerplatz worden sie nach Hediirf in 
die auch hier viirbeiführendeii Wagen der DruliLseilluihn nu» 
den Trichleni nag verladen. Interessaiil i-t die Einriclitung, 
wie die Wagen der Drahl-ieilbahn auf »rhwebenden Schienen 
an jede Stelle der iiier so eng zusanimengedrücktea Aufli» 
icitnflg twd Verladnnc naeh Belieben geläiigea Itfinnen. Die 
in der betblgendea &iduiang efatgeniliAneten SeUenan and 
Weiehaa gaimi die natUge ErArtenu« Uenu. 

Von diesen schwebenden Schienen werden die Wagen 
mit den Erzen der eigentlichen Endatatioo der Drahtaeillialui 
(/l) Zttgenihn und von derüelben nach der Slaliun B der 
DrnhtM'ilbahn geliracht, um hier wiederum von ihr genommen 
und mittelst .schwebeuder Seilienen ülier Trichter geführt Ctt 
werden, in welche die Krze miTigestürzt und den Eiiienbalm- 
wagen der Grube Sirilia zugefTdirt werden. Die DrahtMil- 
bnbn hat eine iJinge von l'i". Dieselbe izt im Stande, in 
Ii) Arbeit!<<itunden L'.V>' .Schwell Ikie... Iiei(uem tu IBidern. Die 
Linie ist ji|s Hretnsl.aliii mis'^'i-t'iilirl. il. li es ist zu ihrer Ite- 
we^irii: kt iii li. -i.i.d' i. r Mutnr vurliaiid- ii. .\ii ilein ulM'reu 
Knile bi-linilei sirli .•ii, V.irL'i'leee tnii i Kurlx'jn. niillcdsi dc.sM.-n 
diisi Ziig-i il Ul i Hrginii d' s ISetriidies in lleweganu ge.setzt 
wird. Snltalil nielirere It.daileiie Wai»en sich auf der Slr<*eke 
belinden, werden die Iviirlieln 1- isgelaÄsen , und uiuss der .Ar- 
beiter die angebrachte kräftige Krein.se handliniM-n. Die 
henmlcrg<-henden beladenen Wagen halten die Bahn in Bo- 
wegnng und ziehen die leeren Wugeu auf der enigegengeitetzlen 
Seite nach oImd liinanf; sie nuSesen, da ein Ueberschnb von 
Kraft vorhanden iat, ndttelat der Brenee in ihrer Geschwindig- 
keit regulirt werden. Der ganae Betrieb der Linie iat ein 
i übe rat leicfator und exaetsr. Die Binriehtong atanurt ans 
der bekannten Fabrik des Hra. Ad. Bleiehert in Laipaic. 
Die eiiHMlnen Theii« sind durch nadare BaachreSbnngen waU 
genigend bdcannt und meistentheils Dentwhea Ret» 



TJeber WMMrmotor«ii. 

Gwhrte Kediictiont 
Infoll^e längerer .\b« eseuheit von Wien gelangle ich erat 
jetzt dazu, das Hell II <), ,1. Ihrer gceliricii Ziilsclirirt und 
den darin eiiliialli':ii ii .Xiil'sat/. de» Hm. Sc Ii a 1 1 e n brand 
Tiber kb'iiie Wiis^i-rnml. '.n jrii le«'u; in detn^elben erwiiliiit 
genannter IIctt aurli ineini-r Wasserisüulen-.Maschinen. jedoch 
in <iiier deren 1 laii|iivorzng bei reifenden, nümlirh de^ variablen 
WsisM-rverbraiiclies, vullkoinmeii unrichtigen Beurteilung, wea- 
hiilb ich mir erlaiiiH-. Sie iitii gettllige AafhaimM der nath 

Ktehenden Zeilen zu ersuchen, 

llr. Schaltenhrand hat allerdings Recht, wenn er nagt, 
daf« ich meine Waasermotorcn hauptaächlich in grufseren 
Dimensionen ansühra; ea gaachiefat iliea aber koneewega des- 
halb, weil aidh aelhe ihr Kleinere Dimenahwcn nieht eignen, 
sondern ans andaraa, nia gaaekilUidian Uiaaehan, daran Ei^ 
firtening hier nicht am Flatae iat; ea dkne Ihnen in tHeaer 
Hinnoht, d«f« die kleinsten bisher von mir ausgcdihrten Wasser* 
aSulen-MaKchiiicn einen Cylinder von .jU""» Bnhruug bei 
Kolltenhub halten und mit i<^> bU .VM) Touren pro .Minute 
arbeiten, während die gröfsten bixher M>n mir «iiRgelTilirten 
einen Cjriinder Ton IW" Bohrung bei 90Ü<"> Kulbcnhub 
haben and aail 30 Ut 40 Tonrw jm '~ 



VermkcbC««. 



Ki-njiT IiiiIh- ich »iii-lii'ti tTir (Ipii Rptricli di'r Liilt! . niiui»«- 
Miri ii und \ ••!itil;itinii-i;.'lil,-i».' /iiiii Knii de.« Arlli'Ti;|iiiiiii'l.'^ 
(Tirol) ^ Wa.-'i'frsiicili ii - Ma.-rliiii.'ii nn'iiio Svft<■lll^ vdii jo 
laO Pfcrdi-kraft sufR. 

Wus ji-il<uh vcramii^rlielien NVusMTViTlirauch l>ei 

•iclii r Ti iiri ii?ulil ili r liiin-ii In-irifft. »o kriiiiilc ii h allt-r- 
eben.-») nie Ur. Scbttlli-nbraiid und Andere den Knlbvn- 
hub variabel rinrirhlcn, eine Kinricblung. welche jedoch nur 
bei cans klemen MaicliMMn ohne Nachüieil für deren äoUdiUU 
durtbnbrfaar iM. 

Afaor gmde aMia SyMHi voa Www rf y to -Mmynw» 
flNMnei bei gi«fehMsib«iid»r ToBraaMbl oRii fUieh- 
bl«ib«iid«m K«tbftiihiib« Mit variablen CjrTinder- 
Kllaagen zu arbeiten, wie {rb dies b der That «chc>n viel- 
Iheb am beslrm Erfolfce aiuilBhrio; die Ma!<ohiiu> wird zum 
Behuf« eine» glricbformii^-n Gatif^ea mit rinfiii Kvßiilator 
vtTSeheti, welcher direet auf die Steuerung wirkt, and 
die Menge des Waase rzuriti««e« in den Cy linder inner- 
halb der weitetteD CSrenzen der jeweiligen Kraft- 
Aafaernng enlxprerhend i<elbKttliiilig re^ulirt. 

Erat kfirzlirb hatie ich einen mit meinen Wiis^ersiiilen- 
MlKrhinen l>elriel>itMii AiitVui; in l)n-f<den aufgeiitelll. wnhei 
l■lH'l,^a^^ l iii Ui-iTiiliit'ii dl.' ( Mir,>]i rli.lliinf; beeiiifluff I. um den 
Wus-i r\ iTliriiiii h li'T u l,ii-r •■)iI?.|inHlifii<i ^elbstthütig 

zu ri'Lrulitt.'i, ; ]>ri vi'lrlj' ii ^IJl^vlJiIli■v., wii «■•- ^irti l'r: "rbsvntiken* 
der H!':iii>|iriK li:itiL" ili r-.'llieii w ciiinor IHM ^li-ii liiii.'irHi^H'U tlaUjC;. 
Miinliin /riiNvii-.- i.iir um zeilweiliije Ai-mlfruni; «irr Kral'l- 
iiuTKeruiig liuiiiiell, kann die Cy linderfülluuK uhnc Kin- 
wirkungeines Reealator», niichwChreoddetOangee, 
von Hand Teratellt werden. 

Wiea, 16. Deo. IMl. MK grtfeicr Hoebaabtat« 

Ph. Majrer. 

(ieehrie Ueilaelion! 
Inilem ich für Kenniiii^sul'e di r MitlbeiluiiR de« Hm. 
Maver dnnke, bilie irh der nacbhiehenden Erwiderung an 
geeigneter Stelle Rfiuni zu geben. 

Die Vi>r/:ü(;e der M ;i \ e r Hchen WassersSuIcuniaf rhinen 
gegenflber iilten ri M 'iurcn dieser Art halie ieli. utiler der 
Vi(riiin!.ielziHi>; eiin r 1 1 i!i-i;iiiif n Külliini;. in nn inrni Vortrage 
n'iektinlllix niR-rkrnir.;, Ilr M.iv.r «.■ndi-" .-irli demnjirb 
nur gegen dm lel/leii Sat^ mrim r AiiilVi riini». welclier lautet; 

>Die MnyerVelii' Mn.~rliiiie erturdert liii i;lr:i lie 
Tourenzabt initxicr dieM-llie \Va>^erlln•IlSe. nnuldifingig 
davon, «dl die Arbeit »eliwi r oder leicbt ist. — Sie 
ist demnach tur NiihmBAcbineabctricb zu wenig raria- 
>iel in der Leivtang und wflrde mit der HaiMrcgeliraag 
vereinigt zu complicirt werden.« 
Nach den ii< iseolen Mitlheiluiigen d«e Hm. MaYer m )itn<' 
ich die erste Haltte die.<ie» Satzes nur den WoHlanle nach 
zurück, vertrete jedoch die zweite Hälfte wftrtlich. Ven<ebiedene 



Fiillui^ wird man jeder Wansersfialenmaacbine geben können; 
Ibaft bleibt, «b die MieeUac driwi gleieli vettheUhaft 
iL Soll de I«ft'lB d«k Cjli a d e wt aiBeB der Ma^er'- 
Cooetraelioa alCbt n Verlwlea flUwen, ao murs »le bei 
Hubeade rar deai Kolben aaf die LeitangMpannung 



coaqHfiinirt und binler dcmeelben auf den Gegendmck der 
Atmoenkire expaadirt werden. Ba eei: T daa Yolunen 
der P^nderfnllong dem grör-den Hube enL<iprediand| W daa 
VOrbaBdeiie Luftvoluinen jeder fvlinderseile vnn abt. 
Spannung, w die.«eUie Luttnienge Im-i der Leitungnitpannnngy*'*, 
j der weehsehule Ffllluiig^tgrad und r die Volauienverniinderung 
<ie:« Liit'iraunie.4. Die vorstehend anagamrocbene Bediagiing 
!« tn iia> b dem Mariiiite'acbenGeaelMiolgeiideBeiiehutifan 
die»er Wettbe Toraus: 



gtl alco 



r— r(l-.r) und»— IK-«r-=lF(l-i) aUo |\l-r)= » (l- 



Ks ist demnaeli lur jeden KüUuugsgrad ein andere» Lttfl» 
volunteii H' erforderlieh. Es werden l. B. für: 
I. y = 5"" und JT) = ferner n ■= O.M r 



11,11 
0^ 



I' = ll.Ji« r und wi = l' ; 



0,», ferner vi ■= 0,ts T 
V ■= 0,«»» r and tti = 0,im F. 



Kine L''iri; uUniillii;!' Verkleinerung der Füllung im Betriebe 
ist ohne NVi iteres UKiglirb. wobei sieb durch die I.uftventilo 
d;Ls l.uliv oliiiiii-n ir ebi-nfnlls weniger silitiill M-rfirölWrl, 
Sidl diii;c^i ii ein .\l a y er'seher .Motor, wi Ichi r mit xi = 
und M l = O.sixi r gearbeitet li.-il. ohne .VeMderuiiy de> Luft- 
viduniens mit Jj U.j:. rfilliiii;; iM iintzt «i rdi ii. so entstellt 
für rj — - ().7i I' Uljll U'i = Ii. Ii;- 1'. Mir >li tu Konii'H eine 
Cumpre»sion. welche du» Angeben unimigliib inaelit und iui 
Betriebe ein Sicherheiuventil am Wa.si»erraum erfordert; binler 
dem Kolben bildet sich Vacuuni. welches (>,> I' Luft ansaugt 
and ein Lnftvolnmen H j = 0,ei» V bera teilt« weiche« I letztere 
bcin Kolbearflcltgaaige auf 101 «= (Vnu V nit IS*" Spannung 
tomodaätt werden nnila. Hierbei lUhmen Sieherbeitaventile, 
welwe wenig hOier belaMet elnd ab die Leitungaspannniig, 
Abhülib geben, indem sich nach knner Zeil die gewAiiachtm 
VerUUtniaae eelbatthiUig regulireti. 

S41II umgekehrt ein Mayer'm'her Mol<ir. welcher nit 
X — U.iti Fallung gearbeitet hat und noch da« volle Luftvolomen 
U'i = 0,M1S r an jeder CytiiiderBeile enihill, mit x aa 0,n. 
FOttoitf benutzt werden. .10 eoiiiprimirt aicb vor dem Kolben 
dieeee Volunn-n Uj auf ein aolcbea wi wm O^m» V mit mir 
Ijtaa"^ Spannung und librter demdböi eapandiit lidi dea- 

selbe auf .5 — •im Bf{m Wn>«<ri inirilt wird dji» 

ll.il 1 ;. 

Voliinien f"( liun-Ii ein xerlori'nes Wassers iiliiiijf:i 'i.r. I' auf 
tcv = ti.i» : r mit j*"» Spannung coui|irimirt und Im im Wjissi-r- 
austritt expaiidirt sieb die I.ufi hinter diiii Kidlien uuf 
M'j = O.jiiT.-. r durch Hinauswerfen de-sellK-n veriurenen 
\Vasser\ olumens 0..S I'. Da« Lußi'olunien i\\ kann diireb 
Vrniile nicht auf IKi verkleinert werden, da divt-v Ventile d^M-h 
böher als S**" entaprerhend belastet »ein mü$8«n, KineSleuo- 
nmg, weMw selbiitthfitig daa Loftvolwnaa der Failuig an- 
pafat, dfirfte nicht gerade einfiieh aein. 

Hr. Mayer kaaa aelbitveMliadHch an aeiner Uaedmie 
ebenMIa rinen rerlnderBdien Hub anwenden, ineoweil, als 
die betrelTende Conatruelion nicht palentirt iat. Ka JaM iit 
die Uubregulirung noch nicht angewendet. Der Motor nCbttt 
dann, um Waatterverluate zu vermeiden, hei conslanter Fallong 
daa Lnnvohiinen Tl' proportional dem Hube solbsttbSt^ Indern, 
Wae nicht einfacher werden kann, wie die jetct erforderiidw 
Conaliueijon. An einer <iiH'illircndefi Maacbine mit Hahc^ 
ateuerui^ Übt sich die May er 'sehe Conatmction nicht an- 
bringen. Ich bin abweichend von Hm. Mayer der Ansicht, 
daf<i sich nicht nur die Ilubregulining. anndern auch alle fieibo- 
reti Wntileiitislriic'Eioiieti iH^jt.ser und Holiiler in j^niUI groAem 
^I^l^^^tJi!Ir. :ils in trunz kleinem ausfubren la'-.seii. 

Dil- ■.Uli ili-r M.i.^i hiiieiifulirik von Mi'iller A Blum ai!> 
gi'liiliiteii und verk.iulii'ii Mi>I"r<Ti Ii.'iIhh mir '2iii"J Kollnii- 
diin liiiiesser und ger'I.iiri-ii .Wi l-ii \\"' "- \;ir;.ilili ii lliili. Sie 
benutzen bei jeder I Iiilisli llniii; dii' volle .Vrbeit-knifl de» ver- 
\sendi-l*'ii Wassers luiil |!elir'ii. wenn der Hub i^e^i-niiber der 
Leistung nicht uiiverhfllliiirsinäfsii; grof» itil. um b idine Luit, 
so z. U. leer bei ca. Kl"'" Hub und -i *"" abs. Leiiiiiii;--.|iaiinung 
uiit mehr als lOWI Umdrehungen, vtdistiindig geräusehloit. 
Hr. Majrer wild nieb am wirioMmaien widcrle^-n, indem er 
ein«t «eich klcliiea, «laflMben niid gleich wirltung»- 

Valien Motor aaafiihit und auf den WallmariU farinigiu 

Wenn er die« au« rnibekanoten Orflnden triebt benbrfcht^ 
ao li^ iinch kein f<nind vor, nnürre Meinungs>verM*hi*ilen- 
beiten auf diesem Wege weiter auüzutragen. da unnere Fach- 
geiKWi«en in der Lage siii.l -.iili auch ohne die.s ein Urteil 
im bilden. 

liorlin, 14. Jan. I'^üä. Hoehachtungsvoll 

C. SehaUenbrand. 
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AbliaiLdlaiis^en« 

Ueber Schutzvorrichtnngen in gowerblichen Anlagen gegen G^hr för Leben nnd 

Gesundheit der Arbeiter. 



Ton CivS'Ingena-ur AI 
(Iliencu 
(SeU» y 

Ilr. Itiü!; iM'riL'liti't < In. ni I rulüclnflltl an einer 

Fni "e iijitse liim-. Hilf ilen ti M-niuiii r SiMiidrl «ill fiigvbUtl 
.■iiir|L;i'r'<'izt war, iiiii) zwiir in der ülilieheii in pig, S9 und 60) 
Tatfül VI, «UifpiaielllHi Weiw mittuUt einer Sclinnb» « und 
eine» AnfiMitmtfiefceK b. Obwohl dto Srlinrabe ntark nnd von 
Stall! w.'ir. lirurli diesrlbr. Die mli :;oi*l* Tmir' ri |irii Miiiiili- 
niliremle Sii^e lloi; ali iiiiil iliiieliM-liülii einem iinj^eliilir mm'Iis 
S'liritt d.iMin enlt'enit stellenden AHipiMnr ält BrUt nitten 
diiri-li lind lödli'lf ibii Huf «kr Stelle. 

AI« Sclinumiliel gegen «ine WiadeiMaiv einet ilulidMii 
UnfilOck«* wird mmnehr tttt» ein krtfUg» FlMheiico / 
(FÜlifiO im nrandrifc) Blier drr Spind4>I bcfpiitip. Thtn in 

dle»ea Si lrii!/-<Uick iM-lirnllii he Ii i-f . t\v;i>. ^'i ^T-er iil« ille 
Schraolx' it iin<l kleiner iiU diix Anl-iitZf^liUk 6. I);i.» Seliiiix- 
■tOrk helijsi wiiil w. siurKefttelll , dn/i« nciiie oben- FIfidiP et- 
wa» bülifr ul» die ub«n» Kaute der Schraube « liegt, ao dafa 
ein Arbeiter wihrend dea Betrieb« mit der Hand nfeht auf 
die tiefer liegNide Sdmube gnatlien kann. linMit die 
Seiiraubp, «o wird die Sige rnmic dax AnfxHt/st üek mif iier 
Spindel zurüi'k<;ehaltcn. 

Wenn «nC einein SSgpgn 1 1 er niil \Vnlzeiivoi>eliub kursi* 
Slückv f;i'i<elniitten werden, enu-lilei Hr. Biag die Anbrin- 
gung einer bcaundensu SidierheitamUe a neben der eBwAha- 
liehen Dniekrolle ^ wie in Fi«. «1, TalU Tl. derßeMellt. Ar 
nothweiidig, da dii.« vnn der Zuekeiiw.ilzi- e und der Dnii-k- 

ndli" Ki'füliitp StOfk leiilii in dem ,M »-iit hintni geli«l»en 

wird, wenn liie Zill ,1,., Sä|;i'li|iilte.4 es iiiii viirden-n Klide 

l'ii.-.eii lind iiie.l. lyinliiii ki ll !*iic|ifu. Eiu Milclies Vurkomuiitib, 
bei weleliein , in Aii.eiter erhebUclie iMierB Terletmngen er- 
litt» liat au diewer Uiitriehtung geDHurt. Man kann nun swar 
daa hinten Ende dea Stfivkeit feel auf den Wajtcn aufsrhivu- 
ben. Jedoch Bidiömi da/ii elK^nfalls SpirialviirrieliliLn!;rii. s<i 
dafH nneb Aimiehl des Hrn. itiiig die von iluii Vfiweiidfte 
SielierlieitM-idle immer nneli da« einfochate M' tt 'l ivr Sidic» 
ning dfü Arlifilen« bleibt. 

Zum Schutt gifp'n die SprengMileke von Sehmirgel- 
acbeiben nmgii'bt Hr. Haae, Inganwur der Firma Fnncke 
A Hueelt in IIj^», dieielbeii mit einem feeieti, lialbkreia- 
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bert PItsoli in Berlin. 
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fiirniigcn, caneentrl«cben . oi.semen Kü^el. weleher von oben 
lier bia aar Arimlactcllo hvrabreicht, so dab die SpraigatBeke 
mr nmchldlicha Wiige nehmen kdnnen. 

Vir haben «ine Chnlidie Vorkeliniqg an ScMeiCMeincn in 
«rner ITiiilgiimintwarpniMMik in Beilin rnigeAmden. nie- 
sillii' liestiiiid dnriii. dab dar Ki'hlei|'-ii in inneilialb rini's 
«'II. lO™*" »liirken .■<>-bmiedciaemen liebäiiM-» mlirto: in dem 
OrlifuM- war < iii<- OelTnong «ugeoehnitten, um IM-Inirs Seldei- 
feaa an ivn Ütern gelangen an kfioaeii. Di« Nüixlii-bkdl 
diaaer Einricfatang wnide dadoreh itewieaen, dab« ala einmal 
wihrend itv l^'triebes i-iner der Schleirxteine aenprang, die 
Bpreiqixtrieki' innerlüilb <le'< GeliünM-» bltpbcn, wihrend vor- 
lier bei einem riii iit eiii^i t'm-diglen SchMfrteiDe ein AHieiler 

seliwer veilel/:! »iinliMi war. 

Die t^eiit 1 i ri<i;eii der /.In k- ifcilii ikatioii ii. ». habcn 

rielfaeh durch Zempriiigeii VeninUaaiuig xu Ungliickaflillen 
leegeben. Solche Maaehinen werden in ühnBelier WdM wie 

s<'iileir<i<'iMe und Seliin!rp;elH'beiben mit einem >P«nicr« nm- 

Uelieii. iiinerlialb de«>eti fU- nilin'il. 

Für die .Si IdeitsteilK- selb.«! werdi-ll lliM-ll blillfill vielerkijje 

WfliiMi vt-rweiidet. auf welebe die mit riiiem cbeiifalU vier- 
eckigen Loch verHelieiipii Steinn raillelüt Keilen befestigt wei^ 
den. Dieae Art der Befeatigiing ärt als vcrwi-rflirb zu be- 
aeiehnen, indem der Stein dadorcli in efatc Spiumiin^ in radialer 

Riebtun^ versetzt wird, welebe bis zum Hrinb ({ebeii kann. 

Ks eiii|ilielilt >ieb vieliiiebr. wie tü. Tllfel VI zeigt, 

eint- iib)feilrelil • W eil zu nelimeii. w'<dclie nnt einem Hunde 
sowie Uewilide vt-rM-beii ist. Der Stein aelbat befindet sich 
swiadien iwei Sehdben welche dwch die Matter feit 
geft«n ihn gt-pn-fat werden; ea empfioUt aieb nnrwniem, 
zwiM-liPii die S<-b<>ibpn aa und den Klein noch eine I>ii!;e Fils 
eiiizuleijeii. DiiM Art der Itefestigiinj: venirsai'bl dnrelians 
k<>iue S|uiiinuiig luid iftt nur durauf zu uchtvii. d»lV die Seliei- 
ben a niclit an klein gewählt worden und nicht mit der ganzen 
Fliehe, aondem nur mit dem ana der Zeichnniig eraicbtliclien 
Rande anfliegen. 

ItetOglich der liebe wer kaeuge, Krähiif H0> empfiehlt 
Hr. Krdmann, Director der Ddtbotger Maachiiienban-Aeticn- 
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gMCÜMluift, die Kettea nfter, mnigalmit nmamtlidi eiima} sv I 

«rhiniiri'i! , nnil tidil Ik'^iiikIits <lic NiithwenJiukiMl hcirnr, ' 
dicwlbi n tn-liiif:< grüiidlii hi r Ui vi'tinii wciii^xtciih alle l'/i bi» 
2 Jnlin' Ificlit uii-izuglülioii , wbk gli*i('liz<>ilig günstig für Er- 
baltung der Wekbhfit dvs MaU>ri>lM iitt. Hierbei mab aber 
mit cnnr gewiwen Voreirht verfiihmt werden, dem m tUt" 
kea OUOmii ist den SrhwfifMitellen nicht zuträglich, 

FOr KrUinc ii«-11h<i ctnpflclilt Hr. Krdiniinii die Anwcn- 
düng V<Hi Siclirrlu')t'*kurl>t'lii iiml thi ill i-itii- von ili'r voti iliiii 
gdriteten Fabrik gef«rligi<- ('on.'«trurti<jn mit, wcIi-Iip in Kig. 
Tefel VI, dargeslelU i«t. Auf firie Welle int die Unms- 
echeibe « eniiteMUt, welche dae ^ermMl i Um Irilgt. Das 
eine Eod« dea Bremabande« iat bei e an dem Sperrrad b be- 

f^•^lif;t, wSIirtMid du» iindi ir' liei d an der ülier di n I >r>'l)iitinkt 
vcilängiTtei« Kiirliel « li«'l'<'üligt ist: Ipizterc ist mit lii'iii SjH-rr- 
nidc b durch dfn Zapfen / verbundi'u. Kiin lircniübaiid wird 
durch di« Feder h und deu Hebt'l g »tut» gcepannl gehalten. 

Drebt man di« Kerbel in der Biebtang dea PTeOea, ao 
wird, da durch diu angc«piuiDte Bremtband eine fi-8tc Ver- 
bindiiiij; zwiwlifii Spcrrnid und llrrmiuicheibe hergi'stellt int, 
(•im H( wi i;i;v,i: <i' r Wi lli- iti iJ.t Richtung iIi'h l"ti ili- und 
damit liii ilcbcii diT l..-i'<t <iti>Igeii. Ltifst iimii die Kurlnd 
Ins, »n ^tUll aich das liri-nisbaiul diin li die Keder A tdit-n- 

falU gMpaimt« ao dab »Im Sperrrad und fireuMHcbeibe teat 
verbanden eiiid, nnd befindet «ich dann die Klinke k im Ein- 
griff. Sil ••ti bi die Last fest. Soll diem-lbe gesenkt werden, 
an Ideibt die Klinke k in Kini^rifl'. dii- Kurbel wird entgegen- 
gesetzt der Hiiblung de» l'feili-« annezngeii, witdnreb die 
^if)alulul■g dea ÜreBicbandc« aufgehoben wird, da die Wirliuiig 
der Feder k abenblla aulgeboben wird. Die Verbindui^ 
nrischra Brenmadieibe aad Spcrnad iai aladami gdCal md 
ea erfnlgt ein Sinken der Last 

Hr. Mu.-rlüii' nfj<l>rikaiil K. Id i ki-r in Bi-rllM hat eluMi- 
falU > ine Si< hi!rhc it.skiirbel nini-lniirl, und gieht l-'ig. Iii und (>."», 
Tafel VI, l in Bild dieser Cminlructiiin, nnd zwar in der An- 
wendung auf einen Krahn. liia iat a ein Tbeil einer Krabn- 
wand, > die in der Wand gelagerte Kwbdwelle, « ein haea, 
auf diefie Welle Ullgeatookles Trieb de« Kiahnräderwerkris ' 
fe>( zu.tanmiengegoMen mit einer innen i)earbeil«len Krietimis- 
m IiiÜii'; die Kurbeln und da» kleine Trii-Ii »iiui niif der 
Kurbelwellu fest, li>»e ist dagegen noch da« Sperrrad e und 
die niit ihm durch Stehbolzen verbnndene Bleehecfaeilw /. 
Zwiachen a nnd / befinden eich dndibar anf Bolaen zwei 
Daumen ^, welche mit Veraabnong In daa Trieb d ehigreifen. 

Dreht nmn die Kurbelwi'lle in derjeuigeii Richtung, weh he ' 
eine Hebung der Ijuit l>e<li«gt und welche gleichzeitig durch 
den iimereii, eingelegten Sperrzalin dein Sperrradc erbuibl 
wild, so kommen die beiden Daameu g, noch nnteralüut 
dmtb die Fcdara k, aar Ank^ as <Be FrietkmiaeluQio de» 
Badea e, uid dieaa letatom wird in gleichem Sinne mitge- 
nommen, bewirkt alio eine Hebong der Liuit. LXT»! der Ar> 
heiter «uf irgend einem (Jrun.ii ;j Ivi ih I los, tritt sufdrt 
ein S(illi«teheii der Liiutt (Frei...i.h\ve;.i uj ■ in; eine kleine Dre- 
hung der Kurl>el in enlgegcngeitetzleui Sinne liMt die Kuppe> 
lang der Daamea f mit der FrictioiMdieibe au, und die Laat 
afakt, akne dafa die Kurbelwelle rotlrt, ao kmge der Ar- 
beiter die Knrl>el Mdliat feitlhftlt. iJSfitt er sie li>.«, »» iH'wirken 
die Kedrm wit^derum ein Anlegen der Daumen an die Kric- 
tionji.'«(lieilie, imd die Last steht wiederum still. 

Wird die Nabe des Rades e rerliogert und auf der- 
«elben die in dieaar Zaitachrift im Julibdit 1881 and in der 
Woebeiiaabrift Na 51 von 18-SI dargestellte and rbenfalla von 
Beskar conatrairte Geaebwindigkeiubremee aiigebracht, «<> 



bat der Arlieiter aicb um daa Niedersinken der Laat gartdcbt 

zu bckijminem . virlnn-hr wird dici> M-lbatlUMg bswillttf Wie 

nieh dies au» dem Folgi-nden luilier ergiebt. 

Fig. 66 und 67, Tafel VI. zeigen nändieli die Anwendung 

dieler Ueaebwindjgkeitabreaiae für einen Fabialuhl, nnd awar 
wird batwackt, hd eineat etwaigeo BcUbeD der Kalten oder 
Taue dea Fakrkorb nicht an aeiner Stelle featanbalten, waa- 

dem ihn langsam und gefahrlos niedersinken zu lamen. 

Zu dem Knde i^t an dem Gerüst des Kaiirkurbes auf 
der einen Seite die (jeechwindigkeii.>i1in'ni.-e a heiestigt. auf 
deren Welle daa Zahnrad b an%Metzt ist, w elches in die Zahn- 
•tangeaeiqgieifk. Dieee Zahaalange iat an der Seitenwand dea 
fichachtea, iimerhalb deaaen der Fahrkorb aieh bewegt, an- 
geliraeht. Ri'il'st das Seil, an weli'hi ni der Kalirlo-rli hängt, 
und stürzt lelzlerer herab, »it wird iH-i dem ('all die (ie- 
sehwindigkeii8brem»e durch daü Rad b hi Thütigkeii vi in tzt, 
welche uiui ihrereeit» die Umdrekni^Kgeacbwindigkeit Jenea 
Bades md damk die Fangeeehwin^gkeit dea Fahrkorbe» 
aelbüt regnlirt. Selbstredend sind Tnrriehtungen gatraflkn, 
welche verhindern, daf« Zahnrad und Zahimtange anfser GiiK 
griff komnieii. 

Die dieser Anordnung zu Gronde liegende .\ii.-<cliuuung 
ist al.s blichst beaclttenewerth in beaeiehnen. Hei den son- 
stigen Bcatrdmi^gca, weldie darauf absielcn, bei Brachen der 
Seile die PahrkMe mittelat FangTorrichlung«'!! ftslnatellen, 
sind stets Stofswirkungen rorhanden. ini l Iii i;1 die (ii lahr 
nahe, daf» die zum Abfangi'n l>i-stinirnleii l lieili der l'iin- 
slmction inftdge dieser Sti>fswirkimg sellist brechen. Wenti 
diea aber auch nicht der Fall sein eoUie, ao mufs unter allen 
UmatlndeD der figalgestellte Fakrkoib ao wie ao nach unten 
geschafft werden, nnd ersi-heint es mff kg^aeh, wann B««ker 
versucht, dieses selbaithätig zu bewirken. Schreiber diese« 
hat übrigens ( riln it gehabt, über die Uran. hl)arkeit der 
Becker'schen .ViHudnung in di r Praxi» ein hiw list günstigi's 
Urteil zu gewinnen. 

Dia hjrdTanliachen Au&üge mit directera Hab, bei welchen 
der Piangerkolben in ftaler Verbindung mit dem Fahrkorb 

»lebt und deinnarb ■ ^ n idlleii. von diesem zu inNcheiideii 
Weg zurücklegen niuls. ualien Ii über als alisiibil sicher, d» 
ein p|{>lzlielieii Herabfallen des l'hiiigirkiillx'ns. somit auch 
dea Fahrkolben«, nicht gut denjcbar ist. Eia Unfall im Onuid 
Hdtal an Paria, welcher an einam aotchen Fahratuhl eich tf 
eignete, belehrte emes andern. Dar UnEdl wnrde benroiw 
geruien durch einen Brach an der Yeibindungselelle twieehen 
IMunger und K-ihi k' i le. (!• r l.i^i;el;i>(e Kahrkiirb hing nur 
mich in den ilegengeuiehtskeüen uml wurde infolge deasen 
von den Gegengewichten mit Mib lier (ieitehwindigkeit in die 
Uöba gamgi», dab er oben anechlug, hierdnreb sich von den 
Ketten loarUh and mmnebr fm in den Fihmsgaacbienen 
hiiiHbrtlürzte und den Tod der Inaaaawi herbeiführte. Der 
Kidbi n war unterdes-seii durch »ein eigene« (lewichl nieder*, 
yegaiiüen- 

Im Central -I Intel in Berlin befinden sich zwei livdrau- 
lisclie l-''alirKtühle zur Personenbefordemng, constniirt von 
Hm. S. Blum, Director der Berlin-Anhaltiarhen Maachiuen- 
ban-Actlengeaellaehaft, bei welchen der Verbindung awiseben 

Fabrknrb utld PInngfr die gifiAte 8org«.'iuikeit L'eM-beukt ist. 
Wie in Fig. 68, TaW VI, ersichtlich. Inigi der IMunger a 
eine \ i rsiTirkung b, an welcher die Winkeleisen c iM-l'estigt 
sind, welche ahm Starre Vcibiiidung mit dem Fahrkorb seihst 
kerateihn; aolcherWDkdeiaHi aind 6 ▼orhanden. Sollte gegen 
alle Krwnrinng dic«e Veitiodmg pMHilich anlgehoban werden, 
so treten die Sicberheitakatlan ä In Thitigkeit, welche aulher- 
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dem noeli anne-bracht sind itnd abdaim die VeibhidunK swt- 

»rlii ii Pliiiiiii |- 1111(1 Kalirkiirli licrsti'Ucn. 

Was <li(' SiihiTunR lier Fahi'kürbc gegen lU'ralifalli^ii 
dnreh Fangvorrirblungi'n bttriA, Bo bietet ditwe Keitochrift 
benito ein derartSges Uaterial, dab «o dieaer SteUe darauf 
einingehen Sbcrliaitg emlieiiit Wir werden bri Baapraebnng 
dt-r im («rubrn- und Bergworkübclrivb gctroffi iicn Siehpi- 
bei!tiina(»regi'lD 6elv(!(eDhcit hnbcn . liitTuuf gt^iiuiicr ztirück- 
snkciininen. 

Die Nothwend^eil eelbst, Jfangvoirkbliiqgiin in allon 
TIUtB «iMbriBBBii, in «dehn FahnMUe tw PerwMMn» 

beflSrderung dienen» wird alhrirtg anerkannt^ and innrbt« »ich 
t<tnzelnc Stimmen Kältend, welche verl»iigi-ii. iiifhl nur, düf» 
ilii' Maxiiiirtlzalil (l« r auf einnwl zu bi^irmi. Thii. ;i l'ci ■ioin-n 
dt-ullirh (.'rkeriiibar am Kahraluhl »elbitt aiigrfichriebeii sei, 
ioiideni- dab derselbe so sn sagen bebSrdlkh tBr diaae Par> 
sonenaaU ceMcseioairt werde. 

Für Fahntflhl«, weldie nnr cor BeAMernng ron Laaian 
Hii'tH ii. wird gi'fiirili rt . iliif^ 'rnii.'nilut:ki ir dinilich angc- 
gfli«ii S4'i und daN « in l i-lM-rbwlou mil SiraIr bili j;! wi'rdc. 
Dii'jM-lbt' Strafe hfittH d<-im mich bei den F<T»<iiifiir«lir»irddcii 
eiuutreten, wenn mehr Leule, als regleaienlsintlaig gestaltet, 
anf ainnial balSsdert werden» 

Fnr vönachpnjwerlli wird linier frarhict. in den ver- 
»ehiedfiK-n Etagen Vorrfchtmigen su in-ffpii, mitlelM welcher 
•\i r t'j>hrk<ui> iTir iiiis Ii,- und KiitLKitu festgestellt waideB 
kniui. und zwar wüglichM M.-lb«iiliütig. 

IVr Rann» incrlnlb dCMen »ivb der Kulirkurb bi'wi'gl, 
soU mit Latten Tcneiiliigen und die Ztigioge an denselbea 
in jeder Blage mit Barrieren TerseMoaaeo sein; klclns Oal^ 

nulici-n. ilnri'h ^v<'l^h•' di r Kupf hindurdigBltoaltt wda loUIBi 
Rind gi'iiniiNaulii li zu vcrnicitli'n. 

Mi'hrcit' in lit rlin an l''ahr»lühli'n vorgefallen« l'iiglüek«- 
fiile weiten auf die Notbweadigkeit hin, dafa Binricbtungen 
gtimflim wscden, dtirdi wiieko der Fafarttolil sick sdbst- 
thsiig niiKrüekl and alsdann ftststallL Ea ist nindieh vor- 
g<'k<iiiini>'n, daft der den FabrstnU ^igtrende Arbeiter den- 
fullicn iiii'lil ri'i'htzeitig zum Slilti>l;iiid ).'i-lirii<'lii hat, »<■ dafs 
IT iibi ii aiutchbig, v<in den »ich iuinnT »rili r »ufwickchiden 
Ourten abrifs und binabetOrzte. Wenn anrh nii-ht immer ein 
Herahatfirsen erfidgt, ao werden doch in sokben FlUeo die 
Gwte derartig beansprtiekt und gesdiwicbt, dab en pliMt- 
lirlier Bnieh früher oder spiler trrfolgi'n kann. Diese Fille 
i>ind b'ider mehrfarh eingetreten und habi'ii Verletzungen im 
(IrfKlu'',- liiilit- M'ird nun alMT ein !m-IIi-,'.i LaUu. i \ii-rncker 
angebraclil , w l ieber nach Analugie der l luhleut rung an 
Hnbelma»ehirien dnrcb eine um Fabrsluhl sitzende Knagge die 
BienwtnfährBng bawagl, eine Arretinuig bewiilu, so wird die 
erwflmte Qoell* der Ciefahr aa Pahrstflhien beseitigt. 

In vii leti KlHbli^^MTneiits Iierrscht uord ilir nks rnsitte 
zu bezi-lelinende ( l<'W(dinheit , daff die Ki iiulzun^ der Fahr- 
Stllhle ji-ileni fn iiti'ht. ICs ist dringend imlbwendig, dafa die 
Aufaicbt über die Fubrstihle nur gaiu bestimmten Fereonui 
fibaitrigpn wird, ohne deren Ziudehnpg ideht das geriiigite 
Toqpwnmmen werden darf, und sei es gestattet, saa Beweise, 
daft diaae Anschauung auch wirklkfa dek in der Frans gel- 
tend gnudit hat, «ina daraof hetfiglh'he Anntdnang wOriUeb 
aaiidlbniL 

Warnung t 

Ab dem Fahrstuhl dürfen nur die dafür utge- 
«teilten and damit b a aonda n ba n aftn^t s n Perwoen 
dia amn nn^ al r a g a win Tamshtamn «nsiban. 

Alls Anderen haben davon wtg n bMben, and 



tragen »ie. wenn «je dwah ilfend eine Handlang 
einen Unfall berbaüilinnt alle Ve w M l ww t lialikeil 
selbst (uid allein. 

Die Ltarrieran dad nach jeder BtaMmig saitart 
SU schUeben. 

gen. Sehoeller, Mevissen A Bdcklerai 
Für die Benutzung de» Fahrstuhles M-Ibüt dürfte als 
Kegel fei>tzubalten M-in, dnf« vor jedesnaligier Inbetriebnahme 
deiMulben ron dem mit dem Bstrlslw btSBRnglea Arlieilar 
ein deutlich hiSrbares SigiMl gegeben wM, mn aiUMWlpiii. 
dab nonmehr ein jeder Zugang driften Personen antar^ 
sagt iM. 

Kine genaue, in beHlitnmteii Zt ilniumen zu wiederlinleilde 
Conlrcdle oiininillicher Theile der Fahrstühle iat nelhütredend 
überall vonimehmen« und liat sicli diese Contiolle besonder« 
mit dam Zastande der etwa Torbandanen Onrta sa bafaaaan. 

Zu den Apparaten und Einrichtungen, welche einer be- 
Stmdorcn Beaabirlitigung liedürfen. gehören ferner diejenigen, 
in welchen mitteUt directen Dampfes Pn>i'esi>e des KiK'hvns, 
de» DXmpfens u. ». vr. vorgenommen werden, wie die Dampf- 
kiicbjjefäHSie, Mi>n tejn8, Lumpenkoeber u. ». w., n. i». «'. 

Von den verschledanslen Seiten wird die Notbwendigkcit 
betont, diese Apparate In IhnBeher Welse in behandeln, wie 

die DnmpfkesM-l Hclbst. d. h. iiie mit Sicberheitsvenlilin. 
Manumelen» n. s. w. Hu^r,u^'i«lell. fie vor Inbpüiebnabme i-iner 
l>!ui kjin'l i- zu uniei wiTfen. .•«iiwie endlirh sie von Zeit /.ii 
Zeit bezüglich ihres Zustajide« ca prüfen. lu wtchgiimSfs 
eingerichteten und geleiteten Fabriken wird WOhl «DU äelblt 
in der aagedauteten Ricbtnng raUbmt, aber doek machen 
sieh Stinunen geltend, wddie eine beMirdKrhe Feberwaehnng 
KoU'her Apparate für angezeigt eracliten: ilulV in in Kalle 

die Handbabnng der C'ontnille m> recht in daü (iebiet der 
Ke«»elrevisioiiKvereine (&llt, int selbstredend. 

Für Ueiscjr linder der TextüindBStrie, sowie lürFressea 
mit Dampfplatten and ilr Dampfsroa lam Erhitasn dar 
Prefgplatten worden lludiehe Mabmünm als wAmahemwcrlh 
hingestellt. 

Villi Wichtigkeit für den lietrieb der K^i lij.'i f.ifM' i-iii<i 
j inSonderheit dieReductionsventile. I.ieider liegen begiündete 
Urteile über die gröfscre oder geringere ZaverlSs»igkeit dieaer 
oder jener Construotion nicht vor; ca kann also an dieser 
Stelle aaf dieselben niebt weiter eiagegattgen werden. 

In den Fabriken, in welchen mitleNt Kalanciers Stanz- 
' arbeilen aURgettibrt werden, sind Arbeiter nicht selten cüidureb 
! verletzt worden, dafs sie Ton den Scbwungkugelii gelrolTen 
wurden, und zwar «owohl diiyenigen Personen, weicite am 
Baiander sdbet arbeiteten, ab auch salehe dritia, wekhe ao- 
BUig aa ihm rarbdgiBgea. 

Wir haben Oe^pmbdt gehabt, die In Fig. «9, Talbl VT, 

ibugestellten Hinrli lilungen mehrfarh in Betrieb zu •ieheii und 
I aiM'li weiti r eni|ilelil('n zu können. .\n dem (^iirrarin n, an 
welchem die Schwungkugeln hb .«ich befinden, ist rechtwinklig 
noch der leichte »duniedeiiieruu Arm «e angebracht: das auf 
dices Weise entatandene Kreut ist darch «inen am* Fhidi- 
dm gihiideten Biag • verbanden, wddMr dia Bahn des 
Sobenten Panktes der Sehwungkogeln danleDt Ba ist ein- 
leuchtend, daf», wenn nunmehr Jemand sieb der Bahn der 
Schwungkugeln nähert, er zwar von dem dii-<i'nieii verbin- 
denden Ring gettreift werden kann, aber gegen Srhliige der 
Kugeln aelbat ggsiehert isL Bei gröbemu Bdancien wird 
darlUof aabar dnrdi denQaennna mdi dunh derandira 
fdmlten. Die Vorrichtung ist cmbth mid wan|g keitapidi( 
ani TerdieBt also eine gewisse Bearhtnug 

*• 
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An den Satinirwalcoa «ttim hlnlig den dabei Iw» 

Mhiil'tii;tiii Arl«-i(<Tii die Fin§ir g t qu olM'hl , wiiui fif Immim 
KitifSlin-ii «li'o l'ii|ii<-ri-'> nirht vonichliK vcrfnlii-i'n. Vit- '*>■ 
Tafel VI, fprbt riiif aiifmll leicht ansiibrUigende Srlniuvur- 
richhing an. Vor den Walsen a nnd b iat, wie gewöhnlich, 
ein Auflegeliach e anfebiwht, auf wdebem die adnig Ue> 
gpnde Platte H an^enteUt ist. Das zu aatinireiide Papivr. 
Pappi* II. K. w. wird in den Winicel a i^ingef&hit, nnd ist e« 
ji'Ur i!riiii<'i:;luli. d:)(^ via AriteiMr dVD WalMo ffifacfkanpl sn 
nahe kuuinea kium. 

Fig. 71« TaM VI, sogt eine «weite, «■» Aneril^a atam- 
Bcnde Bfmiehtnng. in ein ctw» S bi» ■'f'" (»rfite» fieg- 
ment auii Fcderatahl, weiches ran dvr Stanzt' fl Kt'trnscii 
will!, «■•li'lki' li tztiT!' Ii'«-' !iiif iliT Qiii'r^l.iiiL'i ' nilit. mi iluL's 
da» Segiiu'iil dun'h dH,i («rwirlil / li ulii di<- olu rr 

MTnla« anfjedriielit wird. Zu j<-d>-r Wnlxe gi-liön ii /vn i »»li hi-r 
SegmcDle, eine» an Jedem liode. Der su Miiuimid«* H«^i 
wird auf der oberen Walae bei § leidit angeklebt und von 
diem>r in der Riebinng deaPfeilea nrilgefllhrt. Nach erlbigler 
PrvMun^ tmiiil diis SvjjnnTit deii Bn^ii von der nlK-ren 
Wjilzi' iiiul Ii i,'! iliii <.'lli>rtli;;ii- nni ■Ii. n.i W.ilzi'. Man 

•iebl, dar» dU- lliiiidi' di r oiiil-'^i ndi ii Arli<'il>'r mit ^ffälir- i 
lidMM Thcilfii riii'lil in K<TÜhniiig kitinnieti kriiineii. Der 
Appanl iKtU sich in Papierfabriken und in einer Fabrik lür 
ZinnibHe bewdirt haben. 

W'i iiii Wiil/i'ii ):t'piil7.t odrr ii^n inli;t Hinli ii. i-l i;riiiiti 
diiniid' XII ai'lilrii, Jiifn die .\rl>eiter cii Ii .inr .!. ! Si ir.' ( i lin- 
den, auf weli-lier die Wallen anneii > lautrn: s\iiil 

darauf niebt Kfickairbt genomnen nnd wickelt »ieb der Ar- 
beiler dabei die PntswaHe aogar noch nm die Hand, alalt aie 
mit den Fingeni an CuMan, m iat eridSrlich, dafa prade daa 
Beinifsen der WalMW hii>r nnd da alit iH-xitndeni gefllhriich 

bt'ZcioliiM-t wird. 

Uvsüglich der Eiaricblangeu, «elcho aar ISicherbeit der 
AiMtcr in Walcwerkea getraffen afaid, wurde adiaa firüber 
aif die ymt Hm. Wllnsmaan a n yge b en a Anordnung aaf- 

merlcRam gemacht, nm an 8chnc!1walsw«>rken die AiMter 

gepi ii brt'chende Uienicii «ii m Iiüizch. Di« ti. nilirl!. Ihmi 
Kuppelungen an den Widzi'ii wi-nli-n .->ll;!<'iii''iii mit (iiiiiMii 
oderKaslen amfricdigl, jeduch ist darunf zu ;ii liii II. d:i!--i ilieiie 
letlteren ao befmligt abid, dab sie aueb bei starkem Anlehnen 
benr. FaUen «inea Arbeiters itcgen dieielben nicht yoa ibn-r 
Stalle geiflckt wi-rdm knnni-ii. 

Bei Pll dili-irilcn »iml K.xpliii'iiini'ii niilil iinim r Hii«<;r- 
■ehleeeeii. lli'rr |)ii< < iiir MiM zli-r (Kimc kc & KRici-n, Uiiyeii) 
erop6ehlt. der grurilmliehe» Melhtide entgegi-u, die Arbeits- 
thir am l'<iddvlofen beim KShIen nicht lu rerricgefait die 
etwa anlatefaendcn KsplaBinnen indcH abdaim IddMeren Ane- 
gaiig und werden wenicer TPrderUicb. 

Hr. Biiil.k.i, nii.M.-i .l... Walzwerk..!- W..rilnld. 
empfiehlt fiir dir »teln niillaiiK tuleii MaulNeh«-eren eine Ka|>pe, 
Well Ik' l.i iiii Gebranehe gelüftet oder weggenommen wird. 

Die Müglicbkeil, ein Wasserrad ohne Kropf plölzlirh ab- 
»Hlellcii, iat duRh Fig. 71 TM VI, angedeutet. An einem 
Seil wekbea Ober eine Bolle ISuft, hingt der Blerh- 
•cbieber b. Soll da« Rad anchatten werden, m wird der 
Scliirlier lieriinit r^iela-iMi'n. welclier iiiinni>'tn' das WasMT ver- 
hindert, in die >^ellen di'H Raden eiiiziilM'ti ii . wikIiihIi das 
Ivizlun' fa«t monHMilan znm Stehen p-bracht wird. llr. Krnst 
Sebwamborn, der diese Coaatmctioo miigcibeilt hat, liigt 
Ulm, dalb er in Folge localer Verbihnieee awf dietelbe r<v ' 
IBhrl worden «ei. 

Bei oberschläcbtigen Wasserrädern emplieldl <»> > 



«irh femer. «Iel8 (8r eine bcMitdere AlwtlltsrArrirMnog der- 

!-t llu'ü /II >iiri;'-ii. N\"riin dii- Srliul/i-ii. wan iiH't,|i'iii< diT Fall 
i>i . iiiilii iiliMiliii ilirlii iM'lilier«eii ■ mm kann <-» vorkommen, 
darü diircli da.s trupfenweine in die RadzeUeO etOtTCtelMle WsMer 
das Had in Itewegnng geeetat wird. 

In Brauereien sind Unglflckettlle mehrlkrh dodarch 

herl>oisefülirt worden, dafs Arbeiter in die mit lieir«i'^i Klü^i-ij»- 
keilen gelullten l'faiilieii oder Uottiolie liineiiini-slür/l üiiid; 
dii-ie Gefahr hiwfl sieh liiil'aeh diinh pa.K.send aiit:i'l<raehte 
Hauben besoidgiin, wie die von W. Stavenbagen in 
Hallo »/a. In Fig. 7S uri 74, TaM VI, ai«igriNMMi Con- 
•inirtioBen leigen, woira die eiste aidi auf eine Malaeb- 
pfanne, Aie sweile auf eihen Malsch- oder Lluler-Boitieh herfeht. 

In |-'i;j. 7:i ilir Mai.^rli|il':iiiiii- a iiiil l iiii-r lliiiili« /i \er- 
.lelieii. in »eli lii-r i-ii-h die Sehiel.i'lliür c iM-lindet; die Dämpfe 
werden durch das Uunütrohr d ab)p-leitet. 

Der in Fig. 74 dai^ptalellle Maiscbbottidi a ht mit den 
Deckel h aliRHeekt, welcher, an Ketten hingmd. nur dnich 
dai« (;<'<^i-iiufwii Im c ai:>;;i-i;lii li'-n . niil Li irlitiiiki tl i;rlioti.'ii 
und fje'i'iikl vM iii.'ii kmiit: der Üeikel «Iii,.! wird in den 
Fiilirunf;»»iVuli ii (/(/ ni'fiihrt. 

Ein Ulick auf die Zeichinuigen teigl, dab danach anage. 
führt« Cnoetmctiomn allen Anforderungen an Sieherheil g»> 
niii;'-!! dürften; der herkömmliche Bi'trii'l» der dur^^eiiiellten 
.\|'parale wird in keiner Wi i«- geslörl, die zu verarl"'ili inliii 
M»i,"ei< köniii'ri i;eiinu In nti.ci lili l werden; e» wi-rih ti winiil 
auili keine IiöIk'ivu Auforderungen an das ArbeiisperNonal 

;:i'.»lellt. 

Bei dem Kindamplen von Langen, ana wehdien sich Übilae 
amwrheiden , maß) das Anselmm mn KraMen ans den aua> 

yi'M'hii deiirii Sulxeii an d>'ii BIi-i Ii« ilinli ri diin li lii'iliri'ti ver- 
mieden werden; hii'ilioi i-iiid l idall'- iiailiin-|i t'[it.»lanih'n. dafs 
Arlwiler in dii' hi ilH. H riüi-Higkeiti n hineiii^i ralleti Mind. 

Der mechaiiimdie Eiudamp&ipparat von Theten «oll 
dieacr Oefidir wrbengenj danMlbe iü in Fig. 75 mid 76, 
Talcl VI, daigeatellt Daa EigentOmliche dieaea Appanlea 
besteht darin, dafs die sich anintcheidcndeii Sabe durch «ttcil- 

lireilde. fn ihn : '1' liü ih Ii uniinl'TliniehiTi von di'ii Wändi'ti 
der Kindaiii|ir|ilaiiiii 11 kI'i^i iiiniirih ii und au» d'T l'lainie lieraiii)- 
Ke.«> h»ffl »erden. 

Der Apparat selbst besieht aus einer halbc}'liiidri«chen, 
aus Schmiedetien geftrrigni Pfimne «, deren Innere Fliehe 

vidUtftndif! glatt i.<it. 

Die ITiiniie wird an den Sliriiwünden durch die beiden 
(!ur«plalli'n Ii und gi tratfi ii . an welchen sicfa die Lager 
für den Iteweginigi'iiiecliaiii.inni.H betindeii. 

An der durch Strehvstaiijgen c abgexlcifien ll;in|it"' lle d. 
wetcbe durch Schneckcarad • und Üchneeke /, sowie Aiitrieb- 
scbeibe ff getrieben wird, sind rier Stangen k ans Rnndeisen 
aiißel.iin-ht, w. I. In- |uirallel zur Wi lh' r liejj. ii and iiiii -ii r 
durch die Stülpen r Vfrlnuiden ^inll. -Vii den hoiizotilal lie- 
(leiiden Stan-Ji n fi liiiiifteli die ,SehaHfelii t. 

Die Scbaafebi sind freilili^id nnd im Winkel aur Lii|g»- 
achse des Apparates stehend angeordnet, und legen sieh bei 
der Drehung der Achse durdi ihr eigenes Gowiekt dicht «n 
die innere Wandung der Planne. 

Die Sielluiiii der .Schunfeln zu einander iil .«o gewfihlL 
dttin da» au» der Flüssigkeit »ich aliMi heiih nde .Salz ununter- 
brochen nach dem ein<n Ende der l't'aniie hin- und daselbst 
von der Schaufel l, welche eben&lla freib&ngeiid, jedoch dcfat 
»ehri^ettellt iai, hnamipsdialll wird. 

Die Keuenmi; getichicht too unten und dflrfte ohne Wei- 
teres vemtäiidlicb sdn. 
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Nnrh den vorlicgi'nilcn Milili>MliiMs.'<ii oilI ••in ArlM-iUT 
genlgl-Ii. um (iiii -.iiIrlMl' .\|i|i.ir;iti' zu lii ilii'IH ri. Wir liiilU'ii 
den Ap|>anit für enipfehleiütwfrtli, riiclit nur, weil er für 
di« Arbeiter eine genOgend« Sicberlieii bit-tet . BO HÜMf Mwli, 
weil er seiner CocMtniction Dach ein gflaaiiges Reaultet tioxBg- 
licfi der Ananntim^ de« Brninraatermle* in Aumteht stellt. 

•^li tili- ili i Z ' : k TilVii liiil i'ini- unifn' 

lÜHtlguiig der ArlM'itir i:n (i. ii.l.: . imd linl xicli liic (it-wll- 
eeluft Altenbert; bi iiirl.-, ih u; ;:. i Aliliiilti' /n sM liaffrii. und 
nrar durch die in Fig. 77 uiid 7», Tmfel VI, daq^lellleD 
fönrlditiuifcen. 

Vur ilir A rl>iMi««-it<' ilt-« Zinkofiri-i •i'uul ()['• livciiifn 
Si-liiil/fohirnii' aa aiigt'lirarlit. «i lifii' jui K' l'i-ii liüiin' inl durch 
dU' Cii-gdigcwiclitc b aiifgi^rll' hl Ii -ml. hri-- >i hiru.r sind 
nur M> hoch, dafs üe die Ilalitt' der iieiurU'iin-iheu utich vom 
vencUfaten, w> daf* alao, «oll an den «nteren Betörten ga- 
■rbeiMt wctden, die obeien abgatdiliiHca andt and nnge- 
kehrt. Die ReK«li);iHie! dor Arbeiter dnrrh die Hitse int also 
luif i-iii iii<'if;l!< li>l i;. i Tiii;.- Miil'- lii'M hriinJit. 

Die Treppen riipli' mwchi-ii Ix-i ihrer ßediiniing iuMilcrn 
S< liwi«r i gk ritell> aU bi-i Hesfitijriuij; Aar unten an der letzten 
Stafe angewuHipelten Schlacke die Arbdier, da sie dem Saat 
liemHeh nahe kommen mÜMen, T<m der Httie idir ra leiden 

1j.iI' h Hr. Din riiir \Vi I in .h ni a ii ii viTdcrkt durch eine in 
l Imrnit rrn hängt ndc Uli rli|diitti'. \v<di ln' im Mimii-nl üc» Ab- 
schliickfns vor die Trc|i|i"nMtif. ii v,.rgi |.i-.-i. ht winl, d<'n Rost 
giiiiüliL-h und libt ferner auf diu dum Rost angeweiuiete Seite 
der (Matte WaMer laufen. Zu dieoem Ende iat bei der ober- 
•ten Treippenetnfe ein mit f<'in<-n Löchern «wadwnes Robr 
angebracht, welche« Ober <lif gnnxc Breite des Route!* fort- 
gi-ht. i V-. r(V,.--sei- liiil ( ;. l<-4r.Ji. ir Lji liulir, >;i li v..[i d,.i- 
«mWrordentlicbcn Braiuhtiarki it di<'.-.i-r l iurat hen Eiiirichlung 
ID Sbeneugen. Da der gute Gang der TreppennMte weiMmt- 
Ikh von dam licht^^ Abaehlacken abhängt, an wird der 
Onof derFMarang aalbat aneh tSn bawenraein, aohniddieaa 
beachwerUebe Arbeit dem ScfaSrar nach Miglielikett erleich- 
tert wird. 

Kim- «icliti;^.' l'V;ii;i' i<f (li< j.'iiii;r. wt Ii lic .nich niil der 
LQfliing der A rbeil »räuiiie lie^chäftigl. Wenn es auch frag- 
lich eracheint, ob und wie weit eine gnte Ventiktion ni den 
»Sdu U atiwriditBngani hn engaren Sinne gebSrt, ao daHle eine 
danmf beiflgUcbe Bemerknng immeihin auch hi^ Plats finden. 
Eine ciemlieh einfjirhi- Eiiiriehtuii!; , widrlie »irh K"' •"•währt 
haben mdl. Lit in Fig. 7it. TiiM VI. dur^i sti lll. In di'ui r.» lüf- 
tenden Raum i>t /um Kinlritt d« r l.nli Au^ Huhr a aiigelic-icht, 
wekhea aafsen mit einem I>rahtgltli-r zum Schutze gegen 
Slaab versehen und im Inm-ni mii der UegiilirongiUappa h 
anigertalct iat; die MOndMitg daa Ridirm a in Imietii iat etwa 
I,n Ma S,M* vom Fufeboden entfernt. Die Ahfbhr der Lnft 

geschieht durch d»s Hlcelindir c w. Klu s luilt ii < ln<' di in 
liuerschnitt drn H.ilirea a enl»precheiide Oeifnuiig rf, <ibcii 
ahii- eine nin ' . > . <;r«iba WaiM « hat. Legt man daa Rubre 
in die Nih« dvo Ufeua, ao wird die Wirkui^ maehtti je 
naeh OrSfta dea an lüftenden Rnnmca werden je ein, iwei 
oder mehrere ZofOhrnngik utid Ab(!ihning«nihri' ungiM.rdii. t. 

Wenn nun noch auf die allg<-meineii . liHulii ln'ii Kiririi li- 
longen di r Kaliliki II i-ln Hlick gewurfcn wird, so muls auf 
die Gefahr hingewiesen werden, welche für diu Arbeiter aua 
dem Tafhandetuiein nur einer Trepiie im Fall «tnee Brandes 
eiwidiat, aobald ehw gntfoe Anzahl Peraonen in Ober einander 
liagenden, nrit dieser Treppe reibmidenen fUlen be«ch]tfti0 
Wardan; in aolchcn Fällen i-il die Anbringung viin fi'.xtcn 
BattU^gllailani, fall« eine zweite Treppe nicht bcachaift wer- 



den kniiu. luibi-dingt rTturdcrlit h. Fig. HO und Hl, Tafel VI. 
gi'liiii fini' Diirhit-Ilimg ilm Svstiiini-t Desire Dupuis. W'ii' 
uKi» der Zeichnung erüichtlirh, sind vor den Fenatoni l'odcote 
TorgeUgert, welche mit eisernea I.ieitem ron etwa 
Breit« aüt einaadar verbmidan aud. Diaae Ehirichtang UUkt 
aieh leicht flberall anbringen. 

I'iiler di'ii Kim iehtungen . welchi' zum Schulz ih r .\r- 
h<iter gegen (lefahr lur Leben und (iesundheil getroffen 
werden küiinen, giebt «a Terechiedene, deren Beinilzung ganz 
allein TOn den Arfaeitem adbat abhängig iat, nnd sind hierbei 
beaoadci« die Sehntsbrillen und Beapiratorea an Baman. 
Es liegen vrri«chi<'dene F.SlIc »or, welche die NSl^lsUnit dar 
Selinizliiilli ii iinf dns Hi siimtnlesle beweinen, und mSf^ pje- 
stmli'l si iii. zu viTuierkk II. diifs die grufsen Bi-rliner Ma^ Ir.ni ii- 
b«u-An»tnllen ihren Arbeilern Scbulzbrillen, al« zum Werkzeug 
gebfirig, atuhbidigen; aber ebenao nnb aneh erwiluit wenko« 
dafü «ehi bhiig die Sdmlibrilka anr getragen wcrdan, ao 
lange der Cli«»f tn der NXhe ist. Mit den RespitHiuren nnd 

filmlirbe Erfahruiii:«'» Minnik n. 

Duivh nicht dicht unliegi nde KleidungKstQcke ixt »clion 
manches Unglück herbeigeführt WMdan; leider küniien sieh 
die Arbeiter nicht von der Bhniaa traanan, welche nüt ihren 
writen Aermeln 'nar an oft in Zdmen, - Scfamnbcn n. a. w. 
sitzen bleibt. Weiui auch nicht verkannt werden kann, daf» 
die BbitiM- ein «ehr l>i-(|urnii s und lülligi-s ArlM>itskh'id ist. 
Mt ist dwh auf ihre BeKcilifimig hinzuwirken, imd kiinn es 
einem Fabrikbeaitcer nicht venuigt werden, wenn er io «einer 
Fabrikaüdnnng aneh vor Biowen warnt 

Die Noihwendigkeil vmi Pabriknrdnmigen selbst macht 
»ich immer mehr geltend und wird auch in den einge»andten 
Mittlieilungen hcmmdirs lirliiiit. 

Wenn nun auch verjicliiedene Fabriknrdnungen vorlii'gi-ii. 
so eneheint ea dennoch bedenklich, dieiu>lbeii hier wörtlich 
zum Aoadivek m briiigM. Ein jadea EtabUsaanant iat ein 
OrganütmiM Dir sieh, welcher awar von allgemetnen Qmnd- 

»fltzcn I>itriu-ht- t werden kann, di.'--i ii In •^.hkIi'^" Kiurich- 
tungi n aliiT vun ne ist örtlichen Verhältnissen alihiirigig sind. 
Ks wini aN<i l<num «ii;;ihen. allgemein güllige Kahrikord- 
uungen aofzustullcn. Die Forderung «her kann durchgeiBhrt 
werden, dab die Atbaitnr allerorta dnnih die Fabrikordnnngan 
auf die mit dem besonderen Betrieb verbundenen Gcfahn n 
»ufnierk.oain geroarlit, sowie, daC» ihnen Verhaltnngsmafsrvgeln 
gegelten werde», wie aie dieae OaMiren am baata n vannaidan 
kfiinien. 

I>ic zur R'spn'chung vorliegenden Miltheiinngen Iieziehen 
alch nun nicht allehi auf oberirdische Betriebe, ca ist vielmehr 
«iiie Baiha der aehttsbanten Angaben aiitgaaaadt wnidan, 
trelclw, vom Aachener Bezirkuvaroin paamwalt . ha- 
sonders flir den Bergbau gelten, 
j Wenn aneh bei dem Betriebe von fi ruhen und Berg- 

' werken sich Verschiedenheiten »teta auffinden lausen werden, 
welche durch örtliche Verhiltnisae hervciigenifen werden, so 
aind disae Venehiedenheiten dann doch nicht an grob wie in 
gewerbllehen Anlagen gleieher Art Char dar Erda, nnd Iat 
es daher auch leichter. i>i-zriglich daa oaterirdiachen Betriebes 
allgemeine Kegi-In aufütusli-llcn. 

Die tur die Wartung und den Betrieb an Moloren nnd 
Dampfkeaseln Sberhaapt als noihwendig erachteten SdittH' 
nnd SichcihaitavnrrielitHqgien werden nndi von Saiten der 
Grabcnvarwaltungsn en{iMilan, nnd eraebaint aa übaiflflaaigi 
nochmals anf diese Slnriehtungen zorfiekznkemmen. Ebemo 
bniiii lil IUI di< >i-r .Slrllc oiif das Kapitel der Fs i v n r i c h- 
I tungen nicht ii&her eiogegaogen zu werden, du dicgeibun 

^.iij,.,.^^d by G(v> 



Abbandlogio. 68 

S5. HcrateUang Ton Sdunlsbliluiaii niid Sduttskunnani in dan 

StAben. 

3n. Contmllp HeitciM der Gnibenbcgimtcn am Ende der Sdüdit 
oIj (litt BiK'tischBfl. wi'lclj. I -Mi.', fiilii. II i-l. inab voUrfUig 
wiodvr BUBfahrt, »b Ni<'iiiMiiil znriickgcbliclion. 
'27. CotitmUe Seiten» d<-r (inilx-iibeatateii, daf« diu abgvlfiste 
tidiidit dar augMutaen die Arbeit abeqjicbt und adbige 
alt ctwaiiten Varsfe^tmaftrefteln, betreffend MelieiiKeUk- 

bcm* Si-liTi^«!- u, »'. iH'kanEit nmrlil. 
2h, Ciiiitn>lli- ili r /iimin'runn in Streik«'». ScIuKliirii, [{iillrii 
ti. w.. iiniiit'utlii-li data die Tbür^'tiM-kf nrhiwinklig zur 
AdiSKnlinir der Strecken u. s. w. stehen ; Unteraocliung 
der Zinmerang auf RbduSk. 
29. Unteranchang ntittcl«! defl FVaaleU, ob die fliibiipwmBiiii 

nrh niebt Uk-ißrzi>^rii buben. 
.10. Ii. ..li^K htiiii:^ >hT Kli'ifi.'. Svbi.'liii-ii, RiMe, der Beig- 
niUicbuii^rti Ulli] i-vfiit. Mesürii d<;r»elbeil. 

81. äoiigflUti^o Benbiuliiiuig der AbbnnpleUer beim Finten-, 

Qftof und Stockwerkabau. 
99. VenprcKswig der Stredcca In Finten und SoUe und Ott 
bei Mhwinunendem Gebirg«. 

'.i'S. Sämmllii'be Fahrrollpii »ind inil riiinm mfi, Si hlai;> 

34. Bei der l'^ahrung winl ilariiiil' fji'-t lifn . li.tf-. ilii K;ilirleji 
wnn%etena I ■ uIht d<-n HOliiu-ii \iii>(i Ih ü: wn itieaen 
Cmatinde halber niebl itntiufBhren ist« d« UsM man eüeme 
Klammem in Harnfgriffim anbrtiqten. 
.15. n*'! FBbr<. !iü< lir< ii winl «larniif ({i-lialli ii. «Infi dii- fahivndc 
MaiiiiM'h«ri i>ioti riiliig und nrdentlirh verhält; dabei wird 
nur die Miinnhae von LebenearitleUi and Munition ge- 
elaltel. 

36. Bei allen ArbeilM, botwidara atrang aiber bei denen in 
der Grub«, Ut daa Mltbiincen and Trinken Ton Branl- 
«ein unteraagt. 
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baialln In aaq^ebigitar nnd aaehgeadbcr Weiaa in diwer Zeit- 

ecbrift und zwar in Band XII, ISliH in cinein .\rtikol toii 
Hm. Malmcdif üb«'r Fniuoi'rrichtunßfn für FördHrgHßfM- 
brliKiidrll wiini'M' -iiiil 

üie «uiftt riirlicgcndi'n .^lilllK'ilun^en liiziclii'n .■<i>'ti iiiilit 
auf aai>gcfübfie ConalmclioiKn, Mindern gehen violnu'hr ('•<■- 
aicfalapunkl» danbar, woraof bei dum Betriebe der Beqpverke 
beaonden n adten ist. Die darauf ttecBglichen Angaben 

«litiiinen iiliiT im \Vi «<'ii(Iirhi'ri ülierein. iirul <!.< «Iii' V. rw.iltuti;; 
der (InilM- .Sili^iria der Slolberger (ieiM-lli-clnill >lih hiii 
au.sluhrlii-hiiteii aun^e.sprochen hat, en>i'li<-iiit e« uncext i^t, an 
der lland dioeer Mittbeilungen gtoauer auf den Gt^gcnstaod 

H. l rl. li (l.T <; rillie. 
1. Alii beanfsii liil;;iin^<>lH'aintt< werden nur durehaua nücb- 

leme, lü'litl^"' iiikI gi-waadle Lenta verwendet. 
i. iMtraetiouen und Reglements aalnen u. A. hat, waa aar 

Sicherheit der Ariieiter beobaehlat werden mub. 

3. Ks erfolgt übenll «ine Trenunitg der Fahr- und Füvdar- 
rnllen. 

4. Die Strecken haben hinreii-hende Weite, iiui dem Ariwller 

■u geaiatten, neben den FArderwagen eich «ufciMteUen. 
Fnmar baobnehtet man: 
A. Abapamng von Homatltlen, aaf denen kein Beirieb 
etalHindet. 

fi. Hiiiii'ii Ic i.il -tiirk'- F.iln U n, -rjirk.- 11' l'<^l;i;iing dersellien. 
7. A nt<riiif;iiiij; viiii Sr|inlir(n'iliiii-ii in nielil zn wi ilen Zwiscbea- 
rAiiirien. 

». Dauerhafte und Sicberbeit bietende FArderseile. 

9. Abaddub des SebaebiM (aelbatthlti^ bei der FSrdermig. 

10. Hinreicliende Slirke der Ffirderkörbe, der I>«iibCutne. 

11. S<>nrRhrien nur zu Arbeilen im Schachte und lur Unter- 

hin< i > > liirbte«, und aonat In Anaudinwttlica bei 

l nt;lni'k>'ii rrlanlit. 

15. PvriiidiiH'he l'nlereucbiiiig der Fürderseile. 
18. Oefteies Schmieren der Förderdrablaeila. 

14. Untenocbung der Terbtiidung swiichen Sed und FSrdet» 

korl.. 

Id. Tragen ili r (ii'iiihe durrh ilic .Krlieiti-r auf tier Fnhning 
nnatatthut't. 

16. Anbrmgung von Schutsbühnen in Getenken wUurend des 

17. Annrakl hbmichand alaritar and mvurllaaipir FMai^ 
knedite. 

18. Tarlrihuiii; M>n Mi>U- miil ('.>'/.'ililriui-'{i'>rl in Geaauken, 
so lange .Vrbeiier imf der .Sulili- Im'^i liäfligi »ind. 

Ii). Dauerhafte Verbinduiv; «wi»ihen Hiispelhnrn und Welle. 
SO. Beim Abteufen wird danuif gesehen, dafs die Fürder^ 

gaflUu» niebt flbeiAlk werden. 
St. In SehSehten aus Gesenken wird strenge darauf gebnllen, 

dafs die Zimmerung mit Latten »der lirettem genOgend 

bekleidet wird, damit ilie Kiiliel nicht ftffjfft oder 

aufxetzen und dann umseblagen können. 

93. Bei der Förderui^ mittelst Kübeln wird darauf gcaehlel. 
dab dar hanM%t80gma nicht mit dem abwirta gehenden 
■OMmmensloAwn kann. 

S3. Hornstiilr-ii «.ril.ii nirlit zu klein angelegt, damit die 
HaApelkni-i'liti' iinbehiuiiert ihre Arbeit verrichten können, 
»nrh damit ein Zmflckrallca des galiirdaften Hanfirarkea 
vermieden wird. 

94. Beaonden» Anfineriteamfcdt, vbd dannf varwandet, dalh 
von Srharht- und Ckaeiikaflbaagan alle meht durdinaa 
nStbigen UegciwUndo entftnit «wdeB. 



Signal vurricbtiingcn. 
Dem SigDafiriren wird gant beiondiere Aufmerksamkeit 
geschenkt; nU einfachste und iMgieich iwccknleajgrto Vo^ 

riehtung zum Sigiuilifuiren wird allseitig der Hammer bt- 

iraehtel. 

7.nm riehtigen Ver-ttamlnilr' des Signalü enipfidllt «U sieh, 
auf jeder .\n»i-lilag- und .ibziehbühne eine Tafel anzubringen, 
auf weicher die Bedeuluiig der llammeiachlige leicbt in die 
Augen fiillend angigaben ist, aueh tfnd Spfachmlm In dan 
Haupt.srhftrhten angebracht, sowie Glockcnsignale vorhanden, 
bei denen gleichzeitig ein Zeiger durch wiiiH Stellung anzeigt, 
daN -igmilisirt i^t. mi di>f- i>Nii ' in VilM-irer. wrli-jnT wahrend 
des SigiialiainMu nicht zur Steile war, «imler unterrichtet ist, 
dafa ein Sgnal bi seiner AbwesanlMit gsfeban wnda. 



Aufbewabrnng und Behandlung explosiver 

S [1 r e II I ii ffc. 

1. Die .\ul'1»'\va|iriin^ erfolf^l in iiielit zu grofaen (joantititan. 

2. Die Anfliewahning erfidgt in iAnlirt UegfMidan, eigena HUT 

diesem Zweek dienenden Baulichkeiten. 
S. Diese Baulidikeiten sind mit efaiem Brdwalle vmgeben. 

4. An dens' llien sind Rlitzableiler ungebnidit, Inr deren 
sorgfälligsle AufKtelInng und i»"lirte Befestignng bestens 
gesiirgl wird. 

5. Fenier wird geiturgt für trockene I.^age der Baulichkeiten 
(Isollrsdiichlen itn Mauerwerk), nro die ZerMtsong des 
Djmaniit«. wdehe bei Feuebtigkei} leieht eilbigt, m ver- 
boten. 
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H. Macco 

Tirlliaii.'iiiliiijcii des Sirijcun* KisciisIt'iii Hc/ii'kcs 
I . (Jriibc Sill)(MHjiH>ll('. 




Heinrich ]l»e«o: 



(. Die Teniu«ien)»i[i^ der S|in-nf;nio(rria|{ra erfolgt nur l>ei 

Tag** vou <'iiier darchmi^ zin i'rlü>^ii;rn, sl**t,* iIazu Im*- 
minimtvn Perwui; Jit^ AHfgubc mm die Arhi-ilrr i-rfiilgt 
nur in kN'itu'ren t^uantiliten. 

7. In der Grabe erfolgt elete die Anfbewaliraiiig des DTnunils 
u. «. w. !■ einer KiMa. Die GrabenlieMDten beetfanmen 
die OerllMiIceit der Au&ieliniig dieser Kiste. 

8. Dil" Bcjiniteii machen d\e AHwitpr vnn Zeil zu Zi-it «uf 
dii- U'iilili' Zci <• l/l'ui k' il <!■> Itviiiiniit* und dii' i^u v 
durch bvdt'utviul i;<'»i< I^itIi' ( icHitirlii liki-il niifiiii-rkiDilu. 
d» lieiipifliiwei!«!- t\a* iil>};<-^Mn<l<'i'ii' Niirii)>ly('('rin in ier- 
icUlleteni Oestein durch den Bohrer sur fiKplothn 
lanRMi kiran. 

9. Iii ci'l'i'xri'ni ni Ziiitaiidi' darf d»K Dywumt nur doreh 

Küqn'rwäi uu' iiiili«! Ilinut wcrdi'n. 

10. Ofn Arlii'ili'rn wird irklrirt. wi*- l<-ii-lit explodiri»r die 

Züodhülchijn bei pliiizlicliLin SchUg oder Dmek sind; 
die Wirkung des Knalliioecksilbert wird venuMThnnllcht. 

11. Unbedingt MitenMgt ist des Ausbohren venagicr Schösse. 



des Siegsicr Biseiistew-Befirket. 7p 

IS. DieUBtefSDHinng desZdnders «nf ^eiehiBihigesAblmiuieB 



Länp n •■rl'iilpt in li<'Btinini(t--n Z< itinliTM»Ileii. 
13. lUnflg «vrden die Arbuiter cxaminirt, ob dieeelben mit 
den SicherheitannliB^gebi 
rertrsut lind. 



Mit dem GiKSictcn itil da» na» rttriiogi'ndo Miilvrial erledigt 
und p» wi mir j;<-«ijilt«M. t-in«' kiirzi' Bi-in»-rkiiii!» ]iiiiziunlufri>n, 

NVfilii Jiui Ii liii- il.iri.'' •«'•■Ilti ii "Uli l"-rlirii ln-ii> ii Si linlz- 
vorricliluii^fi-n sii Ii nidii anl' iiitc (it-ufrlii' kwxittlioii , Wenn 
sogar niani'lii' Induitri*-zweig<> üticrliaujit nicht sw Spraehe 
gdcominen sind, so kCnoen doch Analogien gemgen werdent 
und es wird sieh iddierlieh nsnehes TewUneiuei ne ni rcsp. 
mit pasi'i'iidcr rinformunp an anderen Stellen iitiwi'ndi n liiünen. 
Aiii« dem MilKi tlii ilirri aber ISf!-! «irli eiilnelini' U . iliif« der 
Sielierlieit ili r i.'i " ' i 'ilii In " Arlii ili r Ht-(!eii (ii l'alu für I.' Immi 

und t.ie»Mndlieit immer uH-tir und nn-br Rt't'bnuug getragen 
wird, und nicht am wc-nigsten in den Kreisen des Ver- 
eines deutscher Ingenieure. 



TiefbauHnlaticii des Sioi^oncr Eisi'iistoiu-ßezirkes. 

Vun Heinrich Maoco, Ingenieur iu Siegen. 
(HiaiaB TaM VflO 



In deni Kiilnend«« »oll vit>iicIii werden, ilen Lewni 
unserer Zeitschrift em Ohersicbtlichea BUd über die Tiefbau- 
Anlagen ein» der edelsten und bedentendsten VoilMnmen 

an BsenKtpin im prcortfiMrlien SlAsle, ddjenigcn ans dem 

fiebielp des Si»ni-rlnndi-s, viirrnfulirfti. Es wird nicht Itcan- 

ft|iruelit, i'tu.'i.'s i<'<'li:::>rli N'i ^ /II liriii^i-n, sondern nur Iwal»- 

siclilii;! . mit der l)ai>ii liiiii>; > ;;:i > An/jilil rharakleriKti«rher 
.\].liij;i :i einen L'eberbliek iibi i ilit l.ut wii-keiiing und den 
heutigen Stand dieser Anlagen in diesen wichtigen Besirfcen 
au gellen. 

Zur «IlgenH'ineii Orientimng M-i FidKi-ndes iM^nierkt. Der 
AldiRii der drüben unter der ThnUulilr oder drii lii lVten vor- 
bmuli iii ii Slidb-iifiihrun<!en er«! "»eil l.^öl■ di'rn Jahre der 
KrüfTuung d«r ersten hiesigen £i«enlfahn, in gniftwirer Zahl 
und in grfifserem Umfange in unserem Bexirice angilhiigtn. 
ErSünungan Ober die Art d<>r Ksensteiitgiliige in grAbmn 
TenIVn, Ober QualitSI and IJusnliiSt lagen nicht mr. Eine 
dir iil'cri-n viirhiindenrii RrfifjuTen Tiefliaiinidaiien, di<' dei« 
Krdii-Münener Slahlbi-rn«, linite zudem üo ini(jüli..<lige \'i-rhnll- 
nisse in der Tiefe gefunden, diil'n mnn lange Z. il si< b nur mit 
bnngem Zagen an dem Upfer groTser Ausgaben tur diesen 
Zwudt «utsdMbau konnte und ans diesem Grunde tunlehst 
die brabsichltgten Anlagen nnr wT «inn varhUtnifsmirsig ge- 
ringe Teufe projertirte und diese dsnn auch norh in der 
aweirrltiil- ii Üi^lVii rill inj; riii.T j'i-riliKeu Ki'lnli r .ni:: i" der 
Anndelinuug und Lei.-timi;>faliii;keil aufs Aeusser« tu si lirfinklr. 

Hierzu kam noch, dnf» niun keinerlei »iilieit- .\nhalis- 
pnnkte über die m grAberer Tiefe au erwartenden Wasser- 
IMSSM halte und m den ndslen Pmen in dieser Richtang 
blild mgreifen muffle. Dies iKt leider sugar noch heale der 
Fsll; AuMniilmH-n bilib-n nur diej^ni^en wenigen nnifangrcirhen-n 
Gruliendixlricti-. w. lrli - )üi icrol-i n- l'litrbeii eine frcineinxame 
Anlage maebt-n und die .Mügli4;hkcit der Wassmufübning 
aus der genauen Kenntiiifs 

idefaer n schltsen wissen. 

Unter der graben Zahl der seit dem oben angegebenen 

Zeitpunkt ausgeführten .Vnl nj-n -i»,! nun viele-. Iwi di nrn die 
erwfilinicn liefQrchliingvn ein^iitutTen sind, und iimiK'be mehr 



Oller mindt-r kn^t.ijiieligi- Mn^chiucn- und Kchaebtanlage ist 
als Ruine in den «chOnen Thälera des Siegerlandes au finden. 
Bei anderen, die ZnU ist leider nicht sehr grob, ist im 
Gegeiilheil r-intp'lreten : die ursprünjsliehen Anlagen haben 
weder für Kör<ierunp niH'h fär WH^MThnllmi!; ^cniigt. Die 
(iriili 'iilii'^it/iT niiirMtfii i-irli rnlfclilii'r-i n - A iI'l'hI r Jcr 

binliiTiiri-n Anlagen SU vcrhiiltnifonuifpi)» clarkni ii-inn Ma- 
sehini^n- und Resselülagen Sbersugelien. Dii- Kc^nliiiii- d<'r 
ilteren Erfahningeo wetde ich an eineni enisprecbendeo Bei- 
spid TorfSbrni. 

Die ganz n-^ui n Tiefliautrn endlii h gehen fiut Simmtlioh 
von dem ratiinieUen Ibstrelivu aus. mit einer Anlage linen 
gröfM'H'n Bezirk, eine Anzahl in irgend einer Kiinn vereinigter, 
piuscnd gelegner UrobcD aufruschlicisen. Sic sind so in der 
Lage, von vomhaidin «ho» nÜn fnba BeiasfOTg dar «ii^ 
sdaea Graben tOcfatige, letstaagsfthige MurMm« mit den 
nothwrndigen Reserren aaaa legen und die Orabcn gegenBber 
Jeder wcchidwien Efentiuülllt de« Betrieb« lieher m 

stellen. 

Hieraus eninteben naturgemSfs nur groTse Anlagen; neuere 
kleine oder miltelgrobe Anlagen komaien iuberst seilen mehr 
sur, Analiihraiig und sind auch Lage dar Snehe auch kaum 
mehr nögBch. 

Vor Eingang in den Speciellen TbetI meiner Aufgabe 
möchte ich für di^nfgen Leser, welilii- mil lii in 711 t.rlnui' 
d<-liiden Bezirke weniger bekannt .lind. i'intge wi iiige .Viigs' 
ben inachen, die das Bild TerrrdlstAndigen helfen werden. 

Unter dem üelnete des Suigerlaades verstehe ich im 
vorliegenden Falle nicht den engeren Kreis Siegen, aoo- 

deni di n gnuzi-n Bi rgbanbezirk. der >ieh auf den Abbau des- 
ji nigi n KiM-risti iMMirk">nirn''n» stützt, denfien nalilrliebiT Miliel- 
putikt die .Stadt Sifi;i ii i^t. Dii'Scs (irbifl i r-In 1 kl Ii 
in»lie8undere naeh Südwesten weit üln-r obigen engeivn Bezirk 
und umfafst noch den grfifsenm Tlieil des Kntisaa Allan- 
kirBbcn. Nach einer statistischeH Arbeit des Varihiaan wann 
m diesen BesMt im Jahr IS77 

Graben in B. triib .... :i.'U 
> > Förderung . . . 264. 
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Hru'iii'. Knill- iin<i S|i.'cili.'i»«|||Mfa ... 84)! ^>'>1 n 

Arb< ili r »iin ii lw<i lijitliu't 5> 4<ji Mjiuu 

M«.*cliiiH'lli- Tu'fliauiiiilapi-ii wari'ii in Ilctrieb 71 
Der CapiUlwertb der Tiefha n anligen be- 
trag meli ScUttnmg IlMOOOOMark 

pxri. Worth der Brr-iwi ik.' 
ÜLT C'apitalwerth fiir Wt};«'- und (inibi-ii- 

aiwrblnlMiili^ nadi Scbitnmg ... 3 .tOH m:> > 

1b li«M«wa Zriln batte sich die Z«hl der in Betrieb 
bcfiadUrben Onibm ii>itw<>M(> hw m 5ft1 niMl di« Annhl der 

btN^rliüflii^li-ri Arlirili r /.ii 12II-t c- IioIh ii, 

äril dem Jabre obiger Atigal»- liai i^irli nun d'if Ziihl 
dar betriebenen Omben nicht unufM-ntlich rermindert. da- 
gegen die POrdcmag gm bedeutend erböht. Es hingt 
dies in ercter Unie mit der Termebroni; der Ttcfbau- 

•nla|;i>n zu«amm4-n : mit Jen nnlhwiiidi;,"''! i;rrj"-. r.n An- 
lagt^n iHt eine Bch&rlWc All^l>t'ntlul^ der Ix in tTi nili ii (■riilH-ri 
■nr RcntabflitSt der Capilalicn Ifniiil in linnd <;<'lieiid, iiiid 
mderereeite kaaman amhlreicbv^ Jtloinere Graben in dem Aqgen- 
Uidc mm Bili^ipn, «o aie, bia mr tlofclan StoUneohle «b- 
gabaut, ohM Tiefbamniage nieht weiter betrieben «erden 



Idi gA» man mm» Bctdbreibaag einieiner Anlagen Iber. 
Chmke Bllb«rt|«e11e. 

l)ie«e Tiefbauanlaip!, welche auf Tul'i-I VII aufgczi-iilnifi 
ist, wurde ia Jalire 1874/7d aiu^fuhrt; üe kenn aU 
Beiapiel einer aoliden Anlage kleiner and e infach e r Art 
gelten. Die Uaberigen baignbndaelMa Arbeiten liabcn nicht 
auf eine sehr f>mf«e MüchtlKlcett der Rttenetebif^lnfie in der 
T''iifi' !'<Iili''lVi-ii: ilii.li lii.tT;. in.ui. (ü.-rllhcn so zu tliidon. 
daf» ilir Anl)4;e bereilili^l Mi'in-. Sli li<'re Aul'iM.'liludMirU'iliMi 
Ugvn Tn-ilich nicht vor; i-li>-ii«c> wenig war aueh W0t annihenid 
ein AnlMlU|Minkt über die QusntitSt den m erwartenden 
Waawn rariundcn. Inibige deiaen wnrde heacfahtiaen, eine 
Zwillinganiaschtne anzulegen, die mit getrennten, aber auR- 
rficklmren Vorgelegen vorlSufig wiwuhl NVasserballnng al.>i 
Förderung zu besorgen bitte. 

Die Fördernng wnrde nnf eine Tenfe von lOU Lachter 
(mt.910")nntarSlnllnaaUnbBrecfanat Die HShe von Schacfat- 
olMricanle bis xur SoUa dea «wlMidenen Siollna betrag 
17 Lnchler (34'"). 

Kntiiprecheiid den DimanalMien der TmrIiaiidenaM FSrdeiw 
echlcfate wurde 

die Netto-Eineellaet einer PArderai« . . SOO^ 

du» Wniiciini-wii Iii = 2.MI^ 

das (tcwirlii di-fi Knrdfrkiirbi'.i . . . =s GOO*e 

•md der Durrliin<'.->s<T di-K ciKt-nieii Drafataoilc« SO""* 

angHMnaien. Hiernach wurde der DiirehmeMer der konieehen 
SeittTummrin auf 2100 ttexw. S900m bei Breite frai- 

(;t"-, t/l. Til l liC l indr< rnmi;i ii di r Mri>i liiiic und 12 l'ra- 
dn liiiii^i II dl r Tnimnii ln cii-i lii ii diin' Mmi'-i l im- niinlcrr Soil- 
gi'.^cb» iiiJinlti'it vi.ri l.jTll'""'; lud l im i l'didi riiHiti' \.m äK!!,»" 
resultirt hieraus die Zeil eines Aufzuges — i Min. 13 See. 
Anfaatkalt twiaelien Je «wei Anftügen sunt 
An» and Abfehlagen der (;. ßr«>> . . ^ 2 ^ 47 - 

Tdtale Zeit einer l'Vndi-rtuiff 5 Min. 
oder IS Pfirderniißen pro .Stunde <s Netto- Förderung. 

Du ealipricfat bei 10 Fördenlnndcii und 300 Arfaeitatagni 
ia Jnhre einem '0«MuiiMlMerquaBtnBi von 18000000^. 



n 

FSr die Waaaerhaltnng wnrde ein Waeaerqnantnm von 

Vi bis pro Minute «ngemimnM>n and beobslcbtigt, da», 

üelbe aus der untersten Sohle mit i-iner .Snngr- und Hebe- 
lniHi|ii Villi 2|0""" Kidlii li- I)nirliiiii ^Hi r. l.'idO""" Muli und' 
darülMT mit einem Druelisatz von ■_'•»(>*"" l)urrlin»-.wr bei 
deniMdlM-n IIuIm- zu beben. Sclion wiilin<nd dcM Ableiircm 
fjuid sich indesaen so wenig Waaser, daCi nun fielt, aU unter 
die cweite TfafbaaMiUe Ton SO" Tiefe unter Stotlmoble 
tiirläufig niidil weid-r nbaeleuft werden sidlle, ent«clil>if-. 
doli nur idni'u l)riirk»ntz viin di-n^i-llM-n l>inH-n>-ii>tn-n unl/u- 
•lellcii. dir lür dn> I liili!*jilit in An^-ii Iii ^i iiiinniicn waren. 

Auf dii-MMi Grundlagen wurden die- Dinieueionen der 
I >ampfey linder M 4Vt**" DampfQberdraok attf CTUnder- 
durdwe a a e r und d.'itV""' Hub bestimmt. 

Die Vorgelege zur Förderung und Waaserhaltnng erhielten 
Uebersel/uiy;— ViTliähni-'»!»' vun 1 :.'i. die Ciitriiln- wurdfii in 
Stahl an)(iM<'rii)(t und jeder. di rMÜnMi t'Sr sieli ausrückbar 
};i-iniiclit. Du» {{urseiseme Kunütkreu/ lial 3* Aimliagei die 

Seilrollen über den Schadit 3" DurebueeMr. 

Falle da« Waaterquantnn sich weeentlicb TeigrBfeem 

sollte, so erlaubt die DispDsitiim. l ine F.tdb.st!.lündige Woitser- 
baltnngsniuürhine anzuli-j^'n, und bliclH- di>r vurbandenen .Ma- 
aebine dann nur dir Auf:;»]"' der Förderung. 

Die 3 Dampfkessel sind einfnebe Sicderohrkcsscl mit je 
einem Siederohr nod einer Heizfläche v«n :!'.»,«;<•■ bei 
Oewichl troa 5600*' pro Kesael. Bei nieht 
Betriebe sollte ein KeiMel genBgen und der twdte snr Re- 

MiTVr <li''rt-ti. 

Itii' Aiibi^i' m-lbül IM ah i-in<-lii zifudirb it)i^.( liii>>iL:<'n 
TtMiuin an^i'legl; da.«<>(>lbt> emulglicbli' es atier. Itt-<jui'ini- 
Sturzrorrichtungen ISr die Lagerplitxe, Röstöfun and Lade- 
aohlen heRMtelleii. Fih' dm adiwinna Thal« im Waaaer- 
baltungwdMwIite ist ein Kabd Tun 100 Ctr. TragfiOitgkeit nnf' 

gestellt. 

Dil' ISuiiIIi'liki'iti'ii -iiid in niri^lii (|..| . ii.r.irli. r iitid bil- 
liger WeiM- dnri'bili'fTihrl und >itid «.iiiimdii bi' ,\ni>rdnungeii 
und wcwiitliclie C'iin'lrueliiiiiin, ^ii«rii ni<bl oln-n el^ 

wibnt sind, ans der beifulgendcn Zeichnung klar enichtlkh. 

Die Koeicfl der Anlage aumckl. Si^n^t und desaeo Atta» 
Ixin brlieb-n »irli auf: 

Krdarl>eilrn C40.I» 

Maiir.Tiirbfili'ti ..... 1.') 41s. Mi; ■ 

Zinnnt-rurtH-ilen :t 404,<» > 

Dnchdeekerarbeilen .... I b9(k,n * 
Hcfareiner- und Glaser-Arbeilcn 767,n > 
Klenpnenirbellen ..... 90,n * 
HascIiiiH-n . Kixi'I , Eisen- 

theilv u. s. w S« 202.it 

IntgeBMin 1 T2ii.M - _ 

Siiiiiiita tili H;)74« 
nie Grube hat nun naeli Iii» t!jjilirigi-m Betrielie im 
vcri;.iii^i iii ii .laliri- 4 .'>>>•! '.tT4' ' Krzr und KlM ii-.ti-in au» einer 
Tii-ri' von 4(k und iSli'" uuter Stollnsoble gefördert. Man sieht, 
daiV dieM'K (junntnm noch weit lünlar der angsnnmmencn 
Maximalleistnng ■urückatebt. 

Die Wassemdlfiase werden «nf der teweilen Tiefbauanhle 
dureb dmi viirbandmen DriiikMilJt auf dif W höher liegende 
Slidhifuihle |>ili<ibrn. und bb-ibl dii- l'unipi- iu 21 Slunden 
(i bi.t K Stundrn im Ui-Irirb. 

Zum PMlupeii, da« ganx ßi-tn>nnl viim Fördvni geM'liiebt, 
arlieitet die MtNChiiie niit die Pumpen mit ti Touren. 
Daa WaHerqunntnm stellt sieb wlbrend der Zeil dea Pdm> 
nf etwa Minulet 
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Die PSrdening geacMeht wllirend <i4>r TafEMweliiclit, da* i hüoiiften Arbeiten enieht mn lim, inb die AiiMhmen ent> 

Pompt'n inrmtPiiB Narlit.t. wcjor zu liorli w:ir(>n, oder 4ie Ombe bia JeM Mniter den 

Ht'i di<'M>ii I.4'i!<tiin<:i'ii stellt sitlj di r Ki>lili>in iTliraiich Krwarlaiigcu zurückgebKeim irt. 

auf t-twa 600^« pro 24 Siinuirti. j Geben wir jeUl xu eioar Tiefban-Anlage 

Jiceondere Uebel»täiide Ikoktin itich biri dur Anlage noch j Arl, ODter Tage, über. 

■ad der | 



i^t genig». Bei einen Veirgieiob der Onuidli«ea und der I 0oUalb fcigt} 



Die moderne Wa 

Yen 9. Ii 

(Tei|etnflen im d« 8ilMa| im MaaalidMer 

Daa Warner gch&rt an den wenigen abaolnt nnellliHciMni ] 

E]nstencb<>dinpin(;c'n dr* Meneclien: dm IMSrlhib nadi | 
Wii<i»i r und diiiriil di«> IWstn-boii, di«--' 1!' lin^lnif-i 7ai Ix-frit- ^ 
dij;>-n. »!.'<■> die Krage der WatwcrveriMirguiig in dt-« Worte» 
«eitester Bedenlong {et d e n ma eli eo alt wie daa Menadien- 
geecbleeht 

Aaf den nnteialen Cahnnludni eteliend nodita aidi der 

Menaeh, «in wir ae hrute norh liei (einzelnen Völkcm ophvn 
können, daa nSthl^ Wbsjxt nuf die primitivste Wr'w vor- 
Mbafft hiibrn; mit diT uti'imiulcn Eni« ickilinif! knin jrdiM'h 
«ueli die Eiiviiiclil von dem hnlien Werthc de* Waseer« in | 
i-iilliirciler Heziehuii^, nnd norh heute zeiij^n an> die Ttel&cheil 
Beate gmfimitiger BauMa vna den fewaltiflen Anelrengangan, 
weMw die allen OnltarrBlker in rieliliger Wcrdiaebitannipi 
de« WassiT« zu dencen Henchnffunft nicht (jesi-heut hnl>eii. 

Hei der uiil>e«tHtten Rrnfsen WichliftUrti nnd tief ein- 
«ebneidenden . vilsleii Hedeututif; def Kriij^i il r Wassi-rver- 
»••rtJung. den-n Cieschicfate mit der Cullur- und Sittengcftcliiehte 
der Men.orhbeit enge vericnfipft ist, ist es selbstventiiidlirb. 
dab dieaelbe vnn den fencUedenaten OendiiaiHinklen aoa 
an%eliifht und bebandelt weiden knnnt nne Techniker tnter- 

essirt in erster IWhe die facllllclw Si»ili' iler Kriii;.'. iiNi> djis 
>\Vie ihrer Lüsnnx, urul will ich im l-'<ilgi ii(len. iinii jn ii li 
mich nur auf die (iegeuwart lieM'hrunke . den Stund der 
niaderD«DWiiaaerrer*orguj)g In ihrenOruudeilgcn kura akissiren. 

J« nnch der Bwdieinnngaioinn, in wddier daa anr V«r- 
«Hirsiiiig bnonisle Waaaer aaftriit, fAtgt maa banle din ibt 
gendeii Melboden der Vertorgung zd ontereeiieiden; 

I. Die Versitrginig durch FlufnwaMer, w<ihei wie In-i 
9. der Veraoiguiig durcb Seewiuaer, daa Waeeer vor 

dar Benntani« in der Regel einer UnetUchen FO- 

tntkm anlersogea werden malz. 

3. Die VersAiY^mif; dorrh Tafpuratecr, |>pwnnnen miHeiflt 
Anuntundinti: dun h 'rii,d-<|ii rn n 

4. Die Verxirjiung diinli dii' ■.i>}j«n«niilr n;ct<irli<|je 1^1- 
tmlion. 

5. Die Vereurgui^ durch tirundwasBt>r, wobei ronn | 
e%Mitlid) strenge gennumen nach dem femiellen 
Anltveten des Omndwaaaei« nadi eine wehere Unleiw 
•ebeidnng marhen «ollie, 

6. Die Vernorgung durch tiuellwnsNer. 

Scheid«! man da« gaiuec auf mizerer Erde vurfnidlirlie 
WaiMr, Je naeh^ai wir ea dhrect mfaioAiiten können mh-r 
nlchl, wenn ea aich abn ontttinHHh fMÜndet, in T>ig- und 
OrnndwaaHer, im kAmm wir die genannten ß Ventor^in^is- 
>.^^tl>nle in («riipi'fti zLisiininii'iifüü^.en. Fhifs- nnil Si'cw ll:^»er 
» en'iiiinen »ich mit dein dun Ii Anlenen von I Inil.'.perri-n g<-- 
wounenen \Vii».«er initer deni iillnenieinereii H<'}!i'iff -Tag- 
waaier«! die drei ereteu Methoden bilden demnach «rfne 
<3nqipe, die der Tenoisiuig dmch Tagwaaaer. Dem ftgea» 

zxn. 



Bervenoigaog. 

Mrhnenhi« lom M.Nendbar IML) 

■her aldit dh Tenocgimg dmdi IStwidwaaaerf welche nerh 
imaaitnr henHf^n AnlÄteannR auch dte Qin^lwae^enrprsnrgimg 

In rieh si-hliefhi. Wie man niuU "iImt dii' Knlsl. lnni^' den 
(fniiidwasxerK denken infige. nl» ninn nun AnlmnUi r di r Dr. 
V o I g e r Wheii Theorie') int, nach welcher diu (iiinidwjui.-ter 
als Condemationi^rcidnct der Lni^euehtigkeit in d«n Badeti- 
aebkhtan nnlMuaen wfire, oder ob man anr Fahne den Hm. 
Dr. Novak*) geecfaworen hat, welcher VTaator ana uneeren 
Meeren und Seen duivh tiefe KlSfle uihI Spalten in den 
soCi'iiaMii;! II Ii üiin-rhi'ii l[>dili;nini (Jehiugen Inf«!, wn iln>»i-HH' 
dun Ii >iu' vm hmiili in NVunne und auih re l'r>>i cx.-e in Diiiupf 
X'erwiind' ll. ul« « »h In r w ii di r durch Klüfte und Spalten hoeh 
gedrückt und endlich in den oliorai külilereii Srhicbten an 
Grundwaawr cnndeniairt wird, nder «b man eich KtAKeftliFh 
zur alten Versickenuigslheorie tiekennl, nach welcher ein Tlicil 
der atmcMphSrinehen NiederschlAge in den Krdln>den ciii<lrini;i 
und di>rt da» (»rnndwiiKsi/r Inldet. d!irü!>i>r i^l tn.nn >irli In ntr 
einig «tid klar, daf* die Auwlriickc (irund- und (Juellwaaser 
sachlich glrirhl>edetilend «ind. Wir hczeichiien mit dem Worte 
*QHeUe« in seinem gewöhnlich gebnHKbten Sinne Jeden ohne 
kflnadielie VeranlBaanng an Tage tretenden Waaarrianf oder 
mit iwiderrn Wiiricn: dui (inindwdM'cr in dem Minnenti' 
M'ines l cIm ■ruanifi'> zum TsgTi'asÄrr wird CJni llwas.-.ei ^iMiunnl. 

'Avi'tM'hfn die-«!'!! Ii<'id«*n (triippen. der Ver»'"»rfiung dun'h 
Tag- und der durch (irundwiui.i4er, steht die VcrDuiguiig durch 
die M0gnamite natfirliche Filtration, leb aeiae daa Wort 
»aogeaannt. abaiehtlidi davor, weil ea fai der WiiMidilMit 
mil dieser Filtration «4ne eigenttmlkhe Bewandtitf« hat. Dem 
eben pcn.-nmii-n I'-iiif'i!'i- (uini'nd. tr.'ilil nniti an den l'fern 
de» Flu^«"'» parallel mit ile^iH-n >i|roHirichiinip Sangcantlo oder 
man teuft unmittelbar am l'fer Hnnmen nb: diw FlobwaMer 
soll nun durch die awiachen dem Plo/se und der Gewimnmg^ 
anl^ hefindllehea Saad- aad Kieaaehiehtan flNrirt in den 
Oaaal oder dia Bimmen eiatmlan, am darana entnommen aa 
werden. Bedenkt man nun, was <nm gIBckliehen Gelingen 

die.He!< WiM'keH .\tleh erfin-dcrlifli : znnäi-!i?«l inufr» ilje* l'^Iuf?*- 
bett durchlässig nein. Ictnir ninsM'ii siili zwiM'hen Flnfs nu<l 
WeasergcwiniuingKRiduge Kltrirende Sandschichten (»efindeii 
nnd acIdioMidi wird dieser Filterachichte, welclie löch mit 
der Zeit verstopfen mata, vrie wir es ja bei den kttnatUebcn 
Filtern sehe«, ntgenaHiet, aieh selbst wieder zu relnlgenl 
Die Ihirchllsaigkeif dee Pliifsbettes tiediiigt. dafs dn.i Crund. 
waiiser sich am l'fer in d«s ixliiilie Niveau mit ihm Kliifs- 
waiMierspiegel einstellt, die erforderliche WaMergewinnungs- 
anlage alim im (irnndwaMcr aoagtBInt werden in ufs. welches 
letztere »pftter beim ISetrieln- kaum von dem Kintritte in die 

') Dr. 0. Vcilgur: Dk' winKOiuicliaflliflie 1/iMing der WuM(^ 
iiisbesoiidere der (Quellen fm^'-i mit UiV'k»iclit auf dio Veraoq{ang drr 
Städte«. Zeitaebriftd. V. dtscb. Ingonienre 1877. " 
Dr. P. Novaki »Vom Uiapnugs dm Qiellsn.« Frag Mit. 

^ kj .^ .d by Google 
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Anlnßi- wird abj^-halU'ii weriicn kötiiK'ii. loli glaul)<> nicht zu 
im'ii. wi'iiti i<'1i dir Aiisii lil miHsprirln'. liafn iliis l'iincip dt'r 
nalürlichm Filtrulimi lejiglirh a.h KoKuliat dtT fiühor {mit 
allgemein ui>d Jettt noch vielfach v<Tbr<'itrt<'n AiilTasi>uii); zn 
IwtnclitaB ist, M mI dM in dm Ovacbieben der Fiubtliiler 
TorflndKdw Waner allgeiiietn und Sbendl mr durdignitckertM 
und itn Untcigrniule flilrirtc« Flabwawer. Denkt man sich 
nbcr mich alle vorliezeiolmeren Bpdn^pniSPii i'ifTillt, mi liliibl 
clii' uatiirlii'iii' Kiltralion Aim nur liiic (."ninliinnliiiii loci 
Grund- und FlufitwaBiMTgt-wiiiiiinit;. <iline aber ileHhalb der 
IpiUeoa Mftlelweg iwiichen dii>i«-ii tH>iden scharf geichiedeneo 
Vcttorgun(p>metbaden so leitu Die darcb die mamiigfiiclien 
T«rl)Miii>f(<i»Ken bervorgemfenen Bcdeniwn fgegm das Frineip 
der iKilürlii-licn Filtration siii.l ili r Ii ilir lioi den nacll dfesrin 
l'rint'i|ic niie^tofiilirtcn Anl>i<;i'ii f;oiiiaclilen KrCdirungen in 
viilUlciii Mnfi»e boslfiligt wnrdiMi, (Mi daf8 wir hoiUc di«- natür- 
liche Kiliration aU der Veigangeiüieit angebSrig betrachten 
k^lniieii. In dar Folge «mden wir ana nar ndt der YaiMr* 
gung dnrcli Tag- aad jener dardi Omndwaaaer an beaehlt 
tijfon h4iben. 

Mail il. rikr HtcU nun den Fall, iinciul riiii' StaJi ^l i mit 
Wasser »u M iMugm: ist di<'ses. wie t's wohl Hlljj.iiiom anzu- 
nebnen iai. auf vciHcliicdeitp Weit« praktii'i'h durrliHihrbar, 
ao aind wir dadurch nataigemil» vor die Frage gestellt, welche 
LüNiifc die fordidlliilkaala mL Dabei iit der BagrUT >vor- 
theilhaft« etwaa allgeBi einer awBwfca wn ud nicht nur der 
Kostenpunkt darunter in Tcmteben. Welrlw Kriterien bcailaen 
wir zur priucipii ll''ii Il.T.ririlniij; d. r < m iii.ilt.iRL-n t-iner pri»- 
jetlirlcn WaworviTiorgunK ihIit ziuii grj»«'iiiHMli({cn kritischen 
Vergleich viT»chicdcMi«r VoTSehligc in dieser Richtuilg? 

AU wesentliche ICrilerien cur Bearteiiung der principiellea 
Oraadlagen eiiM* ▼nmeblagee betrcifirad die Waaaerrenoigong 

erpelwn üirli nach (hr Natur der Sache: 

1. Die (Qualität des Wasseri« der vnrjiei>elilagrin'n Be- 
«ugM|ueUe : 

2. der Sietierheitagrad tiir die BeeUndigkeit de« Besugea 
der ericirderiiclien Quantitlt; 

3. der Ktwiteripnnkt, 

Wir lialifii iHin unsere versthiedenen VerMirgungüiin-lhnden 
in Beziii; illi-M! Funkte mit einander zu vergleichen ni>d 
au untersuch«», ob wir uns aof timnd dieeee Vergleiebea 
Tiallikbt allgemiB eataradar Ar dia Veiaoiguig dnreb Tag- 
waaier oder für Vanmiang darcb Qrand w ma e r inl a ebe i d on 
kflnnen. 

BezÜKlii^li der Qualiliil i^t der Laie im Allgemeinen mit 
«einem l'rteile fertig; er xlelll unter allen l'in^tänden das 
(juellwaiaer in erste, das Flnfswasser in letzte Linie; daa 
BnmnenwMaer rangjn er gcnwia^idi in die Mitle, giegen 
Gmndwaaser jedoeh reihllt er aick mibiraniarh, and dariiber 
darf man sich nicht verwuixlcm; denn unter welchen Ge- 
atalten lenil der Laie das Ith (inindwaxwer bezeichnete Wasser 

kanaeil, iilui'! er Iii» auf eine li<>« i«se 'Piefe. »II l'l<>f>t er Hill' 

eine wlimul^ige. Inibe Lnelie. e» ist ilii» < irimil» .-»mt: 
gelegentlieh dringt ilini WiLtmer in seiiM^n Keller, niieh da »ieli 
nicht gerade in seinen beeten ISigenscIwfken pribentirend, 
wieder ist es das Orundwaaser; daan hSrt er noch sehr hiaiig 

GmndwaswT in drf««elben Alhein mit Typhn*, Cholera O. a. W. 

nennen, nhne in der Lage zu m-in. enl.irbeiden zu künnen, ob 

uiiij weli lie Seliiild daran dem ( i i umi« [i^-er alt sulelieni bei- 
ziitneMttn M. l>u(* aber dai>sellie (inindwiidier ihm -leine 
Unitnien »|M-iBl, daf» da» (InindwuK.ier ferner unter ge< igiielen 

UtpslAndcn als herrliche Quell« dem Urdboden entupritigt, daa 
Sbeiaiebt er; er kanat diese Eraebefaiaqg unter den ITaacn 



Quelle, ohne deren frunehen weiter nachzururcelien. Wörde 

man da< in liet'i reii Laeen er-i liliwseiie (triinilwauM T iili 
>'riefiniellen iM-zeiehneii, analiig. wie man mit gnifM'r (ie- 
I schäftigfceit dem in hrdieren Lagen zu Tage tretenden <ider 

künstlich erschkiaaeiien Graodwaaser die Beseichiuing «Huck- 
qneüen« beigelegt bat, m würde der Laie sieb viel dier 
damit beCivunden. 

Vom Mi'hlicliiii Siandpimkle an* betrai-btei finden wir, 
did"* die Anliinlernngen hiiitiiibtlicli ilei '^ualilat wi'Miitlieb 
von dem Ciebraucbsxwecke abhängen. AI» ureigentlichen und 
obersten Zweck einer zu errichtenden Wasserleitung ist die 
j einbeitlidie BeacbaHnag and I<ieferu^g des fifar den Ifenacken 
I nöthigen Trink- und Haaswasaers zu betrachten, als Xebenzweek 
enM'heint die V. rw. Milm t; lirv \^■Jl^..^I•■^ xa riffiMilliehen inid 
industriellen /«ei ken; iiuin nmf» daher von dem Wa«»er in 
ersti-r Linie verlangen, daf» e« keinerlei geNuniili, li;i<ilii lie 
Stoffe eolbalte. Fafsl man das Waaaer Jedoch als Ueitufsmitt«! 
auf, worauf aiaa, nebenbei bemerkt, faanar mehr Oewickt am 
legen btsinot« oa gmllgt nirbt nur seine abanlnto Unaehld- 
licbkeit, sondern es mafs eine anKenohroe, mfiftHcbsl eonstante 
Temperatur haben. m)11 freie Kuhleiutäure enlhHlren. amh klar 
und farl>I<>'< »t-iii u. .«. » . Der deuljiche Ven'iii für nffeiilliche 
CieM riillii ii^pdege hat in seiner V'erKammlung zu Dö.«.iieldorf 
im Jalire \)i'i6 besaglich der Qualiltt folgende Thcae anf- 
gaataUt: 

The$<e 3. »Was die Qualität anbetrifli, so künnen 

Orenzwerte für die erlaubte und niisehüdlirbe Menge 

fremder lil-standllll ile im - III- Zeit nicht 

aufgestellt wenten. Die Hanplsuihe iit. dalV durch 
die Art der Anlage eine Verunreinigung durch ani- 
nialiacbe Abfidlstoffe und excrenenlelh» Stoffe anage- 
adiloaian ist. 

Der Hirtegrail miII ein MoK-her »ein. dafü da« 
Wasser ohne wirlbxchartlichc Nacbtbeile zu allen 
ha\L<lirlien und gemiblichcn ZmokeB verwandet 
werden kanu.« 

Diese These, sonst ein sehr weite« Feld laiatnd, ScUietrt 

Jedi"< durch nninmli>ehi' A^ifall^tnllV mul «'xcrcmenlalla Stofle 
verunreinigte Wtiüaer unnarhsichtlich aus und dieses ist Sehr 

I' wubigvihun. Wenn auch die Trink wtwsertbcorie weit dat-on 
eatfemt ist, in allen ihren Coosequenaen bewiesen an sein, 
so steht das Otgentheil deraelben aber aoeb durohaos noch 
^ nicht feet nnd dieses bereditigt ms nicht nur, sondern es 
verpflichtet nna sogar, jedes Wsaser snHiu»chKeC<ien , welches 
nai'hwei^bar derartic ver\niroinigl i^t. 

Bt'züfilich der Härte miK-htc ich bemerken, dafs dieselbe 
inin rhalb uewii-.ier (Jrenzen für die Beurteilung des Wassers 

als Trinkwasser aienlich irrelevant ist; wohl wird dem, der 
an aebr Iwrica Waaser gewflhnt ist, ein wnclieres anlinglieh 

nicht sehr nmndeii und umgekehrt ; doch dem pafst man sich 
' sehr ni«ch an. Andere ist es bezüglich der Kigimng eine« 
\Vaxi>en> zu gewerblichen Zwecken, ileun dazu kann das 
\Vs.<!<er nie weich genug .nein. D<ich itt hier »ehr »idd sa 
miter>i'lii iiien. <d» da.H W asser in gewöhnlichem oder gekiK-hteiB 
j Zustande zur Verwendung geiangt; im ersten Falle komnit 
I die Gesammtbtrt«, im »weiten Falle, wie i. B. beim 

Kochen, Wiu>ehen, Bierbrnuer<Men ii. i«. w. j<'d<H'h nur die 
bleibende Härle in Betrarht; auf diesen I nuitand wini 
leider ihmIi zu weni^ (lewielil j;iO<f;I. und diieh ist diese 
Vnlerscheidung «tdir wichtig, da die ( iesauuithArle durchaus 
keinen Mahslab für die bleilx-nde Härle IneteL 
I Bei der Veraebiedenbeit dor Airfbrderangen an die Qua» 
I IMt des Waam* dringt aich «e der ZwedtmlAigkeii 
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»r. Dar teHeha Votda fBr 
aAntlicbe G«mndlieitip|<ge hat tkk aneh mit dioMr Fnge 
bafaftt lind in itt r geoaiiBMn VamaiiilBDg uMhitalwiid«, 

diatbecSglicbt' TUvae aufgestellt: 

These 2. »Eine eiiiht'itlirli«' /uftlhrung von 
Branoli- md Tnokwaaser ist aimr Treaaong beider 
Tonmaleirtn.« 

Dnlwi ii»t nur zwischen Braufh- und Trinkwu^scr iintfi- 
schii-dt^ri; slriMigc ^«''■"'Qmvn gliedert «ich der Bedarf mii 
Waaaer in fblgeDde Oruppen: 
■) Bedarf an Trinkwaaaer, 

b) Bedarf an Ibnawaaaar, d. i fSr aU« UaaliehHi Zwadw, 

c) Bvdarf an Nala«aaaer Rr gawatUiciia ead SflintUdM 

Zwwke. 

Trennt nian d<'ii ik-dnrf nach Trinkwaaaer eineraetta und 
Brauch- oad Nalswaatier «ndersi««!!», so maCi auch letzteres, 
mit AaMiah— der Tdupentari allen anderen aanitfiren An- 
Ibrderaiven entapvedm; trennt man jeimih nach Ttinkp und 
HanawaiMf einenehs nnd Nntawaaier andereneilat ao lallen 

für du» letztere die xtrotii^t'n Anr<ir(lori|]|gen wag. 

Vinn teehnii><'hfn SlNndputiktv auB mSsMii wir jede 
Trfnniiiiß ribcHiniipl tt\^ '■iinratiiiuell« ond nur die einheitliche 
Versorgong >rationelU besetchnen; lat jedoch eine Miehe 
'nannnf alcht sn aageben, ao iit wegen der grofean 
Schwierigkejtaa and dar vialan UanakgonNcUnfta« bei der 
Terthenmii» der cweilcn Pom der Tnsnnang dea Badarft 
der Viirzii!; z» ni't«i-ii, 

l'm allgemein (ir<ind- und Tagwn.^iter «jnalitativ mit 
zu vcrgleirben, mlUaen wir anf dtut VnrkoDiinen 
beiden Modilicatianan anrflekgreifeiu Von der Enl- 
alehung dea Gmadwanaani gnaa abgaaehen« wiaam wir, dafa 
dnnaaihe die Hohlrnnme einzelner Sehidllen, der waaaerfSh- 
renden Schichti'n erfüllt ; die Be«cliaffiMihplt diMer letzteren 
(•"t von f;r<if>i-tri Kiiill .uif <!!■■ <^iialiiiir di> (iii -i-n iMi liuich- 
zichrudeii (Inuulwa-s.-i-n». wt-lilii's lii^liilic K(<tiniil(li<Mlf der 
waaaerflihn-ndeii Schit'lit in »ich aurniininl. l)i<' »<■> luifis;» 
aammcnen Beatandtheile aind in der Regel miaeraliaehen 
Unpningi, doch nt dne Vernnreinlgimg durch aninaliaehe 

StolTe am'h nieht abanlnt aiiü^e^rhloK^sen . wt<> wir >"< jii nn 
dem initiT dicht bebniilcn ( Irlcn hinwepHicfw-ndcn . oft in 
inc-Ii-i Ui-riiliniaL: inii ( l uiliin. Senk- und Vcrpntzpruben 
lR>tindlichen (irundvra«»er bexw. an der luituitler geradezu 
grsundhcilMgefahrlichen Qualilit der Brunnenwisaer mancher 
Siedle redit deutlich aehen kAonen. Doeh aind dieaea gUlck- 
lieharw^e nor AnanahmelUle, denn In der Regel Ist dera 

Onudwatser wi-ni^(>r Gelegenheit gelxiti-n. <>iil>-lie aninialif-clK' 
nnd exrrementelle Stoffe aufzunehmi-ii. diigegeii ttielir, »uk-be 
an verarbeiten bezw. nnachfidlich zu machen. Die wa»ser> 
Ahrenden Schichten, oft an aicb aehr ndkhtig, aind meiet ron 
SahWitan dhail^ipafty 



lünllUk« pboUn und aadenwi^ der grobe Torthell einer 

fast cotwiatiteii Tciiifwratnr gi^währleist- i is::i!; ilii- Qualität 
des Wassers einer Quelle liiiigc nur vim iler des (inindwasser- 
laufe-') ab, der die (Quelle iipeist. 

Daa TagwBsaer bewegt eich entweder in Mslbat^bildeten 
oder ktaBtHcfa batgaatallian Rinnsalen, oder ca beiladet aidi 
in Ruhe in Recken vnn griVterer oder geringerer Anadebnung. 
Die Mi'ifjlirlikeit. jii die hohe Wahrwheinliehkeit einer Vertin- 
reinigung ist arifji'ii-itieinlieh. Das <ibi- rt!;<<liliili .ililüff^riidi'. 
meteorolqgiaclie Niederachlagawaaivr wird dem Flusse immer 

Stoffa geMM oder «Mpeadlrt j 



salDhren} Je nach den haapiaicUleh von der oberlfchllelHin 

Reaehaffenbeit dea NiederarhIagNgebiel«« nnd der Verlheiinng 
der NiederachlagamengB abhangigen Maf*« dieser Zufuhr wird 
die dadurch erzeugte Trübung eine gröfsere im] r i;. riii^i-rx' 
sein. Hierzu tritt UfK'h die fast unvermeidliche Verunreinigung 
de.-. Tagwa.»)<ers durch Kinlellcn der urguni'che Stoffe in 
hohem M«Cm enifaalteudnn Abwiaaer bei bewohnten Ufani. 
Eine kBnalHeh« Flltnidon fM awar hn Stande, daa Waaaer 

vnn den mec liaiiisrh beigemengten fremden Bectandlheilcn zu 
reinigen, der (iehalt de.'« WaitKen« an geli'nslcn Stoffen wird 
dareh die Filtration Jedoch nicht alterirt. 

Die Temperatar dea Tagwaawn wird im Allgemeinen 
▼tm der weehaebiden Lnfttenipemlnr dmet beeinllnbt acin; 
anf die Brnnchbarkeit al« (lenufümittel wird Tagwnaaer 
daher keinen Anspruch machen können. Anf die Hlrle de* 
WaH>i.r> biTsI ^icll aus der Art Ncinci ViirkonnnenH iiiclil 
schliersen; wir kennen Grund- und Tagwüsiier vnn den ver- 
»cbiedenaten Hirtegmden. 

In qanlitativer Besiohmig mOaaen wir alao im AUgeuMiinen 
dem Gmndwaanr mbadingt den Vormng oinrSumen. Wenn 

nnrh r.rllii'be BinlllMa «ine VeniiireiiiigiiiiK itMhv»..<-«'rx 
lierbfilTdiri-n kAnnen, go sind .lolche \'erlijihin--i il.i-n nur 
Au.onahniiMi im ( liiji n-alze ziiiii Tngwasser. welchem nur unter 
ganz anbergewühnlicbcn VerluUtnisaen den sonst unvermeid- 
lieban VenniTenngniVan entgehen kann. Ea iat diaaa Tcnm- 
refailgnng daa Tagwaaiera jedoch nicht immer dmfc 
hetlaMhidllche SloHte beding, eine Verwendnng von 



Tiif»« ;i--<MT /II \'rrMirj;iiiig.izweekeii deülialb. wenn 
der .Vuffa-tsuug di's Wa-ssers als (ienufsmittel abaiehl, aln 
nicht allgemein ausgesrhloAsen. 

Wir gehen cur Sicherheit der BeaHndigkeit des Bezngea 
der erforderlidien QnantMt über. Die idOiere Bealinmnng 
dieser Quantität selbcl i»I Sache de« be.'iunleren Kalles nnd 
sind hierüber keine allgemein gilligen Regeln möglich. Vom 
Standpunkt der (JfMimlheitspflege giebt ex keine ubere < Irenze 
für den Verbrauch, es bei/st >je mehr, deetu bca«er>, aber 
daa Waiaar nnb auch wiiUkh vnih m nc h t nnd aoU iddit 
uiinflta Tenchwendet werden. 

Iat das Verbrandiaqnaatam fleatgeatelll, ao gilt «• nadi- 

nin'hziiwciscii. daff die Vllrgl■^cIllagene HeziigM|niIlt. ;inch 
wirklich dicM'S Quanlnin fiir äIIc Zeilen zu liefern im St.iinle sei. 
Beim TagwaxMT fallt dieser Nachweis nicht schwer; hier 

«tcfat ttua die Hydrologie mit ihren hoch anagehildeten Mefv 
«piMurmtan nnd Meth o de n nnd ihnan saUaiif thaUwcA» weit 
in die Veiynigenlieit anriieksralfndm Baobacfatongs- und 
Errahmngomaterlal helfend nr Seh«. Vidftch liagen die 

VerbäliiiixM' al'.gl'n^cbeinIich ao, dab ein aolcfaar Nnchwaia 
gar nicht nöthig erschiunt. 

Ganz anders jedoch beim (iruiulwas.'MT. 
Erat der jAngsten 2eit war ca vorbehalten daa geheim- 
nibvoUa Dnnkel, wnkhca aidt Mbar Uber daa Voaan daa 
Orandwaasers breitete, otwaa anbnbailen, nnd die Erach^nng 
dea Gmndwaaiwrs bexBglidi hAmt Form richtig antut fascen. 
So wi.-ccn wir heute besliinuil, daIV da^s GrondwiHCer genau 
in denxellien verschiedenen Gestaltr.ncen aiiftritl. wie das Tag- 
wasser auf dei OberftScht; wir tiii'ien nnlerirdisch kleine 
Waaaendem, schwache Liul'e und niüchtige ij'trßme von be- 
denleodar Brahot nach Beeks 
Ausdebnang treten anf. Wir 
nur in den Geschieben der ThMer nnaerer nSaee nnd «war 
oft Ton diesen ^;rin/Ij. H nii;ilili;iii^ii;. •'ft nii; jlmm in die 
mannigfachalcu Wechselbexieliuugeii tretend, wir tindcn auch 
wailnb von den FUaian naf HMhebeani 
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•. w. F6r dte iMderne WuwwOTgtuig dnd die Orand- 

w»Mer«trfinie tob hoher BeJeutung, da di<>i<elb<>n «friiiriß- 
tieb«n. gr£fm>r<> WB-«!<en|uantitfilen mit Sii-bcrheit zu gHwiniifii. 
Wir «riltKen fciiuT. da(n die Krßiebigkpii , I)*'.><|ündigki'ii und 
Narhhalligkeit riner (Quelle Irdiglieb von drr Natur dc^ 
Grulu)wa^sl>^l8ufe» abfaängl, df»i><.it Abfluf« die Quelle IkI. 

Umdell M sieh am di« Eq|;idii((lr«it eiDMr Mdciica Quelle, 
•I» wird eine ünteranehuim der ffrtlieheii VeriiChniMe rtr- 

biindi-n mit den Ergclmi^.'ivii diirrh liingin' Z<'it]UTiiidfn for(- 
gi'iM'tztcr M>'!*siiiigi'ii di s üi-gussi « genügen, um dem l''a<'bmanne 
ein IJild der Nahir dor (JupIIv und ihrer Eignung 211 einem 
bcBiiaunUtn Zwecke cu geb«a. Der Nichtfacfajiuuui üeht das 
Watier, er welb, dab m mSuu Edm m va g mäk aodi ni« 
Tcnicgt war, und dn (hm qnnlitatfTe rnicrsrliiede llkht stir 
Walirnelkiiiaiig gelangt »ind, so fot «r bi zilglicb der SIeheHimt 

deo nexuges bald niieiüeii^t. 

Bei (irundwas.ier!itrrim<'n hört jedoch die unniiltellmre 
Wiibnu-htnuiig nur: ihr Vorbnndvnsein iitt nur initleUl eines 
Indicienbewei»«'« 111 rriifirlen, sa ihrer (|iMiMilaliren Beurteilang 
iiiid Mi^Bidelial* Uotanaeliungm erfoideitich. Die ReaniM* 
ci*(iBlwa eieii frMiIntlielb der Priifiini de» LaiMt dieMC 
kaim daher waM snm Giaal« daraa beindirt, wird aher leiten 
daviiii ülier/eiii;! w'i'rden kfiMMB» FOr den Kneliinntin liii'ti'l 
jedoch heule diene iiuttotitativa Unteranchnng ki-ine iMibi'rieg- 
ban-n Schwierigkeiten wtAf, Noch itl die 'AuM der verUf»- 
Helten und ^leicliantlg genanen Beofascbtni^en venchiedener 
Eiaelieinmigwi dee Ofundwasaeta gering, aber niebiadeato- 
wein%er haben aie uns weltgebrnde Fn|f!<^ngen nnd .SchlüiM« 
gextattet. An die Erkennlnif» de» forniaten Wexen» dtw 
( ;riiiHiwii>^ TS liiJ.i II »ich UntersiM'liungen Ülier ili -..i ii Be- 
wi-gungDerHcheinuiigen nngeM'hl(iS!H?n. Wir kennen beute diu 
'Wideretandiigmietz itir die Bewegung de» Wasacr.s im l'nter- 
grunde mid haben Uethoden zur Beelimmnng des freien, 
effeetiren Qnemchnittes der waaeeriBbrendon flehiehlcn. Diese 
beiden Factnren i>ind iibor für die He*(inimnng der Durehllnr«- 
menge ctn<D (inindwas^erotniinc« inalKgrbtind, aUu kAunen 
wir aaeh dicaa bcaliaiMn. Wohl Ist aoeh fidea ia dlaier 



I Rieblnng su aiacben, aber der Gmad ist gelegt nnd wwm, 

I wie wir hoffen, in nicht Jtii femer Zeit die Wiss-enschafi der 
t Hydrologie, welehe »icli heute nur mit den oberflächlichen 
Wiisseni uiisei^T ICrde heM'liäf'f , fi\M ii da?i < irundwur»,*<'r 
in ihr (iebiel einschlielVen mid ali> I>i'hr<- von iler Kuhc, Be- 
wegung und Vcriheilung dex gesninniteii Wajisers ini.serea Erd- 
bälle» disinirl werden wird. «<> bat die moderne W'aasamr- 
sorgunfC^lvchnik das nicht geringste Terdienit daran. 

E» i--! keine leere Ueilenfait . wenn nnin »«gl, dnf-« e« 
hente leicliler sei. von einem heülininilen (Iruiidwii^-'erÄlrome 
mit pii.sillver (»ewilVbeil lOKZui'jiijen . nli er ein gewiNses 
WiiMienjuaiituja mit voller Bezugsaicherheil lu liefern im 
Stauda ist, als von einer Quelle, wenn steh der dieie latateia 
eraa^geade Orandwaaicrlaaf «teer ndberan Untenaehang ent- 
tiellt. 

' Sie sehen also, wanngleidi der Nacbwei» der Bezug»- 
sicherheit beim Tagwasser in der Regel sehr einfach iai, der- 
M-lbf auch tür dws (•niiidwniti<cr, huuptKÜchlich wenn Gmndr 
waseeretrSme dabei in Frage kommen, su erbrtiifen ist. 

Nun suB Kastenpnnlit. 80 wichtig diese Frage aneh ftr 
den hpnomleren Fall sein mag, allgemein lüTsi hieb darflber 
wi gilt wie Nicht« sagen. Eine allgemeine Vergleiclning der 
vei •iehieilerieii Meili'nli 11 i-! .Tnr^erst schwer durchführbar, weil 
e!< erileii« von di-ii nriliclieii VerhülliÜMen de» zu versorgende« 
(iebieteM abllüngen wird, welche der geschilderten Methodao 
nnter sonst gleicfaen VerMUtniisen, wie Quaatna^ Draek o. s.w. 
die taaacidl beata aein wird, nnd weil wir awritena ifie rer- 
schiedenen Grundregeln der Versorgung in allen niijglichen 
Graden der Vollkommenlieit aaügefiihrt finden. I'^ür die »II- 
gi iiii im U. iirleiliing der gcMliilderlen .Methoden im V<'rgleiche 
mit eiiiatiiler Cillt aliMi die« drille Merkmal de» Kosieiipmikl» 
aufser Melraehl. 

Znn Scblufs will ich noch in der Dachstehenden Tabelle 
«ne kleine enrnraarisehe Zuaammenslellang der fai der Zelt» 
periode von lK70bi»incl. I3~n alljährlich in Betrieb gehetztes 
I WaBourwurksunlagen für Städte über 5000 Einwohner in 
I DntMshlaod, Ocateiraieh nnd der Sciiwaia bringan. 
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Die Daten sind dem verdienstTollen Werke des Hm. | kAnnen, als dnrdi Angabe der Einwohnersabi des trersorgten 

E. (1 rah n ') eiittioinni"ii ; den I nifang iiiul die Redentuns einer Ortes, l'elier dn-x .Jalir 1876 hinaiu* waren filr mich Zu- 

Mi'ii»>«erweri(i,anlnge glaubte ich durch Angabc ihrer Anlage- »ammenhlellniigen des nAthigen Maleiialü nicht crhSlllich. 

kosten nnd Ihrer LcIstui^flQdgksit bcannr kenmeielincn an Mh^ die Tubelle auch nicht ganz volUiinuiig ^ein, d» e)> eben 

- I schwer i»t von allen Aasiuhruiigeii die söiunitlichcii Angaben 

*) & Oraka: »Dis rtMtiinke Wsisw wismgai«» I n arhalMo, ale wird vm danneck am Bild der Oesaoat- 
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IbMftfccft aar dam Oebiet« dar Wataarrcnargnng in den an- 

gffiihi tfii .Inlir'Mi pi-Urti. Die TjiIh IIi' ^fifit iiti^< nicht nur fin<' 
sielige Ahiijihiiii' <1>T THj{wii.«-'frMr,'<i>rminni-n und cinr fi)r1- 
wfilirend« XiinaliiiK- iUt (;r>nniwn»"<rrleilimji«'n. ^ic zi-ij^ uns 
oucJi, wie da« Icanatlicb erocbloaMsue Orandwwaer gegenüber 
dem natarBoli «ndikMaanan oder dem QoaUwaaaar imner 
BMhr in im Vojfdofgrund m tnton boginnt. Seit 187A ImI 
oieh diene« ▼«ritlllnlill noch aniidrne1c8VAn«r itettalM, and 

nenne icli vw.i jjrra'M'irn SlAilr''!! nm A.ulii-n. Ailf;:»lMii|;, 
Oraliald, I)urni.»taiJt. KIlM-ri'elil, Ilaiiiiu\'Hr, Königsberg, SlraTit- 

bwg u. 8. tr., welche alle mti kflnetlidi erwilloaMnBm OmMl- 
nawur vetaai^ werden. 



Wenn wir alm auf Ornnd dea Uer Entwidceltan andi 

keim <! r ln ^priMlienrn Vprsin^ungsmetbodcn ftüiiilich TtT- 
\vi-ir<'ii kiiiiiifii. so liahpn wir doch ßciH-hen, dafH die Var> 
»lir^iiiii: iliirch (irundwiLtMT in di u nii-i^lt-n FfUoB dia beHOia 
LüHung «ein wird; wir köiiti«ii dnlier Migen: 

»Orundwaaeer (ob natfiriidi oder könalUch cr- 
•eblomen) wird in dar Bogel, T^waaacr lunn aMer 
TTniBttnden die Aol^be der WoMonrentoi^ng IdoM. 

Hoi L.'1' ii liiMi l|llIlIitJlli^Ml Vprh5ltni«sen iM 

diMii <irundwttjisi-i>lr<>iiif grgfiiäber allen anderen 
Gestaltungen dea Orandwaaaon dar anbadingie Toc^ 
mg an geben.« 



Fachberichte. 



Mittheil iingen über die internationale Ausstellung 
von Apparaten und Einrichtungen zur Vermeidung 
des Banches (International ezhibition of smoke 
appliauces) in Loi^OD U8L 



Villi l'. Itaih 
I der SittunK di'« WiirtU'udiiTgieebni 
Tom 30. Juinar ISii. 
(BAhlk TOB 8. 47.) 

C. IK'iHitziing diT Kli'ktric'iiiit iils Würmeqaaila, 

Die Ausslrlliiiit' »!■■■. in ilii'HT Hiihtinid ein«' Novität 
auf: den «»Irk t r i - < h . n ()). ii v.>ii W. SiiMiifn». In di-in- 

wdlien wurde djis Sei l/en viiii Snild ml iveid..- demiciislrirt. 

wobei /.\vi-i kleine Dnnipfinnsrliiiien die /nr I-',r/iui;iin); di-> 
Stninn-< nölliisje nn ilianiM lic Arl'eil lieferten, Naeli Siemens 
Bchtnilit ein Stroen um 100 Wi-Iht ;.'j0(tlitn Widerstaml. 
6 PfenlcÄtfirki-n) l.i'<= Stsld in eiin-m heiffen Ticgtd binnen 
oiner VierteUtunde. 

Die Bedeutung divaer hnrU^I interl'»^nnt<.•n und zunächst 
in das Oelmt düt UltlennianncK, bezw. Chemiker» ein- 
•clilii^nden Naolieit anlaieht «ich nteiiier Beurteilung. NSbe- 
raa ibalat aidi in dar betoUa orwiboten VorieMiig Ton 
W. Siemans. 

D. Meehaniecbe Znrahrnng d«r Kolile nach dam 

l'l»nro.»te 

I. Die ZiführeRg erfolit voe ebei »der von der &«lte. 

Newton'B Mechantcal Stoker. An'<i.tell<T: Lewis & 
fjfwii. Knf;iiicerf, II I.aurenei- ■ I'dinKrey Lane. C'annitn 
Streel, Lunihin. Uei ili.--er K. ii- ihul; «inl ein Strom wir- 
her erwiirniler I.nfl iM tiutzt. um die Kuhle auf d< ii I(u-t /ii 
blase:,. 

Das Hreniinia(i-ri;il i-l in einen an der Sririi-eile der 
Kesselfeuerung belindlieheii, ti ie!it< rl<irnii^. ii \iilV:ir/ ; l' i;;. 7) 
za fBUen, welcher im Grnnde zwei jji z.ilmie \\ al/en iriigl. 
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dnrch die i)as,«idlie zerkleinert wird. 
Infolge ihres fiew ii-hl<'.i fallen dir 

KaUenetflelta in ein<ii Canal. von 
wo ans aia der Luftslrum in die 
Feucmag an treibaB haL Dieser 
wird dnivh ehie in die Windleitung 

vnn der Trann- 
aiia in 8chwiiignn^<'n ver- 
setzt« Dmxselkhippe sbwechselnd 
gem-hwächl bezw. vertitlirkl. Durch 
Aendeniiig des von den Spi-i-iewal- 
«en in der Zeiteinheit ziiriickjj.deglen 
Weges hifMt »ich die Menge der zu- 
gelBhrlen Kt>hlr repulirfn. «tueh «nf Null vermindern. 

l-:ine wirklirh zwerkenM|trei-hein)e BeitcbicinHlg des Rofteii 
Seiten« d<'!< Luftstnnne« steht wohl kaum m erwarten; auch 
dürfte die Uefahr Torlic^gen, dab der Feaarong aa viel Luik 
n^ilailat wird. 




l'ebrigciis ist mit der Newton'achen Cooaiructioa (1878 
in ICiigland patcntirt} im MTcaen identiMh die OondfeUnwlMhe, 
unter So. 11866 vom 4. Juni 1880 im Dentseben Reidu pa- 
tenlirtw Fanmniigi nur benolat Ooodfeltaw einen inter- 
mittirand» DnapfttnU w Sidle das Newtan^lMlien LoA- 
atromcf. Benjaaiin Gaodfallow in Hyde bei Mandualer, 
welclier einen ltaacliwaad»p|wmt ani^siellt hatta, bat aeina 
ebengenannte Palentfcuenine weder roigefllktt, noch erwJihnt; 
»b Wegen der Turauesichtiiclien UnlmacUNirkcit inler mit 
Hfidnicht auf die engUadien Flalanlgeasti«, mala dahingeitellt 



ProBtoi^n liiriiiiiiiiwl tUkm A i m td le n J. Praetor, 
Bnmlejr, LMieaaUrob — Her wiol dia Kelda dm ' ' ~ 
wolclw von dar TmaiBianon aw in B«w«|. _ _ 
werden, anf dan Brnt geworlim. Dia CoiialmeÜan iat 
N». S047 (3. Jdi 1875) in Bneland patenliit and eoil bi 
einer grnraerRi Annhl eagKaeber Fabriken aar ZolHicdenlieit 
fmulionimi. 

Kin Fülltrichter erhält die Kohle für die beiden Keuer- 
slellen de» ZweillammrtdirkesM'U: dunh gezahnte Walzen 
wird dieselbe zerkleinert und Rillt dann in einen horizontalen 
Cannl, in wi-lrheni ein Kolben die KohlenstiScke abwerhfudnd 
nach link» nnd recht» auf die um ihre Achsen drehbaren 
Schaufeln wliaffl. .leile der letzteren steht mit einer kriiftif^en 
Spiralfeder in Verhinduni;. welche zunächst gespannt und dann 
fn-iftela^sen wird. Dadurch erfulj;! eine .lelmelle Vorwärt.-s- 
iM'wegunjK der Schaufeln "ii »]/• e< die Hand des 

Menschen bc-Korgt — und ein Si lileiiderii de.« Hrennmalerials 
in die Feuerung. Wird der \l > liiiiii^nun« mi eiiijjeriehlct. dafs 
die Feder nach einaiuler v. r^« hieileri .starke .Spannnngeti er- 
liilirt. .Kl lälVt sich die Kuhle im Inleres«e eirn-r |{leichnia/si)ii n 
Verilieilinig iilier den KoHt verschieden weit werfen. Die 
ItcgulircMii; der zu$;efrihrten Kohlcnniengen wird durch Aonda» 
rniig iler Kewegiing de» Spei-^ekolben» ermteiicbt. 

Der ausgestellte Apparat arbaiteta al» Modall aod warf 
kleine HolsttOcke Ton al«« 8 bi» i**-* Orftbe anf den BoM. 
Freie desselben pro KcMol £ 40. Beae b ralbung der orspring- 
Kehen Conitmetwn findet «Mi in Dingler'a poljrt. JonmiMl, 
Rd. Mi, S. 9S6 mit AbbOdiii^ auf TtoM 17. 

Sowohl bd dem Nawton'oehen, wie bei dem Proctor- 
sehen Apparat miif« das Scbiin'n in Sblicher Weise durch die 
unter der Besi'hiekunp.svorriehtung lit^nden lleiithüren ge- 
.H<-hi-hen, die auch schon deshalh nöihip sind, nin in den Killen, 
in well lien der Zufühningsafiparat seine Schuldigkeit niellt 
thul. den Kost auf die gewöhnliche Art beschielten zu können. 
Diese Möglichkeit mufs hei allen derartigen mechanieelwa 
Feuerungen oder »mecbaniicfaen Hetzern« geboten sein. 

Bmdmoa'i IbakaalMl ttote. Aaaotallar: Pierejr 
A Co., Brond Street, Eitgine Worka, Birningliam. — Zwei 
in einein Oebiuse am rertiealo Achsen mit entapreebendcr 

(iesrhwindigkeit in enIgegengeM-txteni Sinne rotirende Scheiben, 
anf »eiche diis Itrennuuilerial aus dem Fülltrichter unter Ver» 
mitlelong einer aerkleinemd wirkcaden Speiaewalae flUlt, ww- 
tbeUen dtueelbe doreb SehlMdem Ober den Roat. 



. ..d by 



Pavhberichle. 
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Kin Theil der R^MUbtt t.Thfill von di-r TransmifKinn 
eme hin- und hergebende, sowie eine Hteigendi- und falleiidf 
B^wc^nnf;, um dii- N»thw<Midif;ki'il de» Svhöri'n» und .\h- 
M'hlttrken» durt-h den Heizer und ilnniil aurli da« iuu-htheilif(e 
Ocffnrii der Feiii-rlhüri'n n«cL Mö;;lit'hkeit fem ru hallen. 
Aufnerdein «ollen dureh die Hewegiiiig der RoslstiilH' die 
(S^hiuirken iin dn» hintere Knde dm Rititte» ^efTdirt werden, 
von welcher Stelle xie, <jhne daTit die Feiierlhiir zu TiiTiien itt, 
entfernt werden können. (Verj;]. P. R.-I'. No. vom 
IS. September 1H77. Th. lleiiderMon in I.iserjiiMd.) 

Zur Cieflc-hirhle dieiu'r Kinriehlun^t «ei liemerkl, dafi* be- 
reit» John , Stanley eine I'eiienins entwarf, bei weither 
die Kuhle au« dem lleM'hiekuii^lrii-liler x»i!><'lien zwei KifTel- 
wnlzen und von dienten auf eine ri>tirende ÜreiflügeUrheibe 
mit horiznnlaler Achse geUnjfle: liierduri li wiinle dni> Breun- 
niRlerial in den Feut-rrauni f;eM.'hleudert |H.'14 erüetzle Stan- 
ley in Verbindiinjt niil \V'olni»le)' die RiHelwalzen durch 
ßezahnlc Wulzen uud gab Her rolirenden ,Srheibe eine verticale 
Achse; «bens» ordnete er bewe^sle Kost.'«tiilH> an. IH'M »urhie 
Collier den verbeaserlen Stanley'schen .Vpparat in Frank- 
reich einzuRihren. |h7() eotistruirle Dlllwyn Sttiitli eine 
£inrichtun)!, in welcher zwei um verticale Ach^-n in ent- 
BegeiijKesetzteni Sinne mlireinle und mit Flii;;eln versehene 
ScIieilH-n da» ihnen durch Schnecketi zu);e(uhrte Breuiiiiiaterial 
auf den Rnst fichleuderien. Die Suiitb°M-lie Fimernti^ erfidtr 
|H7(.( Vrrbe«»eninf;cn durch Fr. Ücacon. deren hauptnäch- 
lichste darin liesland. dafx alle.« von oben kiunmeude Material 
gezwun|{en wurde, «nf die Fliipelscheiben zu füllen. Daliei 
int bin zu einem gewiuien (irade die Mrit;liclikell |;i-lioleii, dien« 
Zufilhnin); «o zu repdircn, daf» die Vertheilung der Kohla 
über den Rar>t eine mehr mler minder Kleichinnrnifri- wird. 
Die Ciini^lriiclioncn von Smith und Deacon hat nun Ilen- 
dernon weiter verarlteitet und hierauf vervcJiicdeiii; Pateidu 
erworben, (ii. EiiRimicr l«77, Vol. 43.) 
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In den Figuren H, <) und 10 ihl die llenderson'ache 
Anordnung durpcslelll. Au» den beiden cri>ten Fipiren );<'lit 
hervor, wie die durch A «n^• dem Trichter faltenden Kohlen- 
eUicke auf die nach Pcarse iiiil elwii 20ü Umdrehungen pm 

Flg. 10 




Minute rotirendeii Schleiidenicheilx'ii gelantfen und wie durch 
Verstelluiifc des .Schiebers B eine Reftulirung ermöglicht wird. 
Der .\iitrieb di*r Scheiben i-rfiilgt dun'h Reiliutig!«rjider. 

Nach .Vngabe det Fabrikanten »oll diese Conslniction in 
2660 ICxemplaren in (lebrauch «ein. Wenn die.«eltie wirklich 
die Bedeutung erlangt haben .tollte, welche die eben genannte 
Ziffer zum Ausdruck bringt, wi muf» nur bedauert werden, 
dafn die Kinrichtuiig nicht im Rrnstfalle vorgeführt wurde, 
d, h. nn-hl an einoin di-r geheizten .'lusiitellungakcsiM-l aiige- 
braclil War. 

Eoap's Meobanioal Stoker. Ausatelier: Thu Patent 
SteatM Boiler Com pan v . Heneage St^<^et, Birmingham. — 
Während lM>i den besprochenen drei Feuerungen da» Brenn- 
material gleichuuifsig «iiier den Kosi verstreut werden Bollle, 
gehört es zum Wesen dieser Feuerung und einiger der folgen- 
■len. dafs eine alirnfihlirhe Vorwärlsbewegung der vorn (seitlich) 
in den Verbrt'niuingsraum eingebrachten Kohlen stattfindet. 
Hi<TlM-i werden die aus den letzteren »ich entwickelnden 
Destillationsproducte ülwr daa im Glühen begriffene Bremi- 
■iiaterinl .«treichen und bei genügender Temperatur und Luft- 
zufuhr vollkommen verbrennen können. 

Bei der Knap'srhcn Feuerung (Fig. 11) wird die Knbk 
elienfalLs in einem Fülltrichter auf- 
gegelMMi, durch unterhalb deaaelben 
gelegene und mit Zählten versehen« 
Walzen zerkleinert und von dem 
unterhalb der letzteren liegenden 
und hin- luid herbewegten pla(t4-n- 
fÖriiiigen Kcdben in den Verhren- 
iiung.«raum bef<'<rdert. Die wenig 
geneigten Roststnbc vollfiihren durch 
ihre Verliindimg mit einer mehr- 
fach gekröpften Welle die Bewegung 
einer BliSuelstange , infolge dessen 
die vorn zur Vifr»'r>kung gelangt« 
Kohle brennend nach der Feuer- 
brücke zu tnmsportirt wird. Der 
jr~'ir Beschickungstrichter ist durch einen 

I Schieber zum Theil oder ganz von 
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Nach Angab« deü Fabrikanten \»i die Knap'ache Vnr- 

richtuni; in Erif^land. Fraiikri'irh, Belulen palenlirt. 

Mac DougaU'a Mechanioal Stoker, Aussteller: Th» 
Clindderton Iron Work» Company, Liniiteil. Chndderton 
bei Manchester. (In Deutschland unter N41. .UHi vom 2U. Juli 
|S77 mit /-u.*c«iz No. Äi'XA vom üfi. IV<eml>er IMTli paten- 
tirt.) — Die principielle Wirkungswi-isc (vom Gesichtspunkte 
der Rauch Vermeidung aius) ist dieselbe wie bei der Knap'- 
schen Feueruni»; der l'tilcr«cliied lie>rl nur in dem ineehani- 
«chen Detail, welches «u.s den der Patentschrift No. 5lH» bei- 
gepel>enen Figuren zu erkennen ist. Der Apparat 

ißen Ge 



Fig. IS 



in »einer 
jetzigen (ieatalt weicht 
jedoch nicht unwesentlich 
von dem im Patente be- 
schriebenen ab, wie ein 
Vergleich des Inhalts dea 
letzteren mit der .Skizze 
Fig. 12 (neue Cunslruclion) 
erglebt. Das vom Füll- 
trichter komineiideMalerial 
» ird durch einen Kolben A 
mit geriffelter <HM'rfln<lie 
in den Verbrennungsraum 
peschobi'ii. Daliei werden 
diejenigen Kohlcnslücke, 
welche infoljje ihrer Gröfse nicht pH««irrn können, zerbrochen, 
indem »ie der Kolben gegen den mit Riffeln v<T»ehenen Kiiqier It 
|>n:(al. Die Bewertung der Kw»l«tübe erfolgt durch ein« mehr- 
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fach Rekn'tpfte Welle, deren Knrbelzapfi*n abweclisolnd narli 
drt'i Acliwn Rciln-ht »iiid. Bei dfr KoUlitm «lit-xtr \\'4-lle 
bewegt sich jt^tlKr Knotrlab zuii£ch»t vuii link» nach n'chtii. 
dabei sli-if;t »t BufaiiK» vnm uml iim li liinli'n In-i licr Ki iut- 
bräckc: h[kSl<>r a'mkt i r v> in wriii Ix im HüikcixiK liioit'i) 
II. ». f. Man iTkt'tuiI Iw'i li'h k-'irljliiahtrtf auf il'iv \'ft>«Mjciiiig 
der Kurbi'lzapt'en ii'ichr . di r ii,'. Tnii- und um Ii tiiiitcn 

^il•b biiw<'pi-nilr Slnl> lia- \luiiri:il dcni liiiiu<hi>;ii tf ii. 

i>inkond)*n iiininit und r-i viuwiirc-. )r;iu>[ mlirl. Durdi Ariidc- 
run^ d>-r Tuureuzabl der gekrüptti-n Welle lä/st nicti eilte 
Ht'Kulirung dsr 0«Mlnriiid(gk«il diaiM VocigaagM iMwark- 

In Deutschland iat der aiu|{efiibrte Apparat durch die 
PnivinziulKewerbeaumlellanK in HiMmmrar 187D bekannt ge- 
worden. Dr. Fiaeber bat dni Hit ihüt TtHthmt FwHmi^ 
der Meebanitcben Weberei in lAuim rar Ibnnimr «nter- 
•ndit und beldadigmide SmbIm« «nialfc NiberM Obar dii- 
mUmh indet aich in Dinglar's Jcmnia] I87A, Bd. 329, 

s. tao «. r. 

ff. * T. Tiom' ImpvoTaA BeUMoklnc Sonoluleaa 
VlUMM. AoMirihr: T. * T. Vicara, S9 Sed Sireei, 
LimpooL — DiM« Fcoeruiig bH aelbaitbltifler Zallbning 
das Braimnalairfaila und MilbsubSl%M> SdiflrvoRMilaiw adoint 
biaakhllieb Hinr Wirfcuiipiwelaa mit der Knap'adnen und 
Mab DoHgall'acbrn überein. Ihn- iinipriiiifrllche Ciin>>lnieliun 
iai in Bag ilie e r, SeptemtM-r IHiO. S. 31(> iH'.irhrit'lu'n. Mei 
der aeaen Anordnung, die »icli aU eine zieinlicbe rninrbcifimi; 
der alten darstellt, wird der Rieh nahezu über die ganze 
Kaaaelbreite enrireckcnde IrichUTfürtniKe AufüKlz mit Kohle 
■alBiit; von biet IBrdem Stempel die«n auf den Roflt, daaacB 
EnracUcba Süfaa den «aitarm Transport lie«orgen. 
PMia dar Hinii eli t— g llr aiBen ZweiflanimrohrkeMiel £ 75 

» a * > > Einflammrolirkeaacl £ Ai. 

taUlift Kaoliaiifoal ttiAm AaMlailer: Oaoraa 
▼atlar A Ca.* Hbiland Street, Sootbwarlc, London. — £b 
Weaendiehen mitencbeidet tfeh dieao Feaemng (Fig. 18) nidit 
TOO den salctm bmtpmrhenen. doch ist ihr eigentOmlieli. änh 
die RoatalXlw hohl und durch eine ZwiM'hcnwand innerlich in 
»wei lUani« geschiwlen »ind, welche an der einen Slirtuieite 
mit einander coninianiciren. An der fiuriM.T«n Seite de« Roatr 
elabe» wird nun ein Dauipfxtrahl eingefTilirt. I)ie»er bewegt 
aich, mehr »der w<>niger Luft mit »ich reifsend, rnrwfirl8, 
paüsirl die Verbiiidungüittellc, flieCat datni rfickwirta und tritt 
Hchlierslirh durch M-iiliche Oeffnungcn in die Boatqmllcn aad 
damit nacb oben in daa Brennmaterial ein. 



Fig.M 




BemerkeiL-iwerih erxehriiil nnch, dafs Waller A Co. 
auch den bekannten KettenrcMit von Jurke.« ferligen, M Je* 
doch unlerln!<M-n haben, einen luilrhen aiitziiitlrllen. 

Sinolair'a Heobanioal Stoker. Auk.iIcIIit: Meorge 
Siiu luir. .Mbtun H«iler Wnrk» I.<eilh. — lier Külltriclitcr, 
auH dt'iii die Kithli- durch einen rerhleekig<ii KidtM-n luirh dem 
aus bewe|(licb4*a und fealen SalMm lieatebenden Ruat gcachobcn 
wird, kcnnaeichnet aueh hier die Canalraetion, von wdelMtr 



nm ApiMmen anr Vamaidag dca Banehea in Landon IMI. M 

nach delaillirtrr Angab«- d«a Fabrikanten 18.^ Stück Ul 
1. Mai IH^I in Gebrauch genommen »ein wdlen. Fig. 14 IMht 
das Näherte erkeiirwn. Die Vurrichtuii); war an ainaail der 
autgealflllea nml gebeislen K«wel in betrieb. 

- Fig. 14 




Engert's Coking Box. AuKstotler: Ennert, T.t Three 
Will»' Laue. Hnindev - bv - Bnw . — Dii-se heiiening ({ehört 
Swar Ktreng gennuiuen ulclit hii rlu r. d.i die Zuführung dea 
Brennmali-rijdn nichl M-n>«l!li -i ud. ru mui Unnil ^i -rhlehl: 
weil ji-doch di<t WirkhJiuiki it il. > Kinrii Iii nii; iln' 
t" i drn oIm-ii •■rürtciii n AnhijMi, kih! o nhiie tM'hwierig* 

keit möglich i^t . d' ii .\{>puiir :i ii iKiuti''<'h zu amchcn, BO 
möge »ie an dii ^er Siidlc Krualmung limltn. 

Fig. lA 

-■ ■» r iL i- — - 
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Ein kleiner verticaler Ke«M-l (Fig. lA) iat unten an zwei 
gegeiiiihi-rlie^enden Seiren niil Kobleiika.Hlen M'rw-hen. deren 
IlohlrSunie niil der Feuennis in Vi rljindiini; sielu i«. An der 
ÄiifMTi'n Slirti^i'itf jfdiT ilrT licidin Kft.-Ieii bcHiHlet sirli t'ini- 
diir. h I I.'üi(ili'li' 1 Uli. r dnn'li lliiiulr.-id. Trii'ti- und ZHliTistiinec 
Viirwiirl- Ih u .'(.'lirlif l'iatri'. Niu lidi iii di r Ka-Oti'h vun hImmi 
b«'schiik( i't, l'i'tfinnl die ViTiNikiiri;; di r di r ViTLin-nniini; am 
nScbfii n lii-i;i'ndiMi Kuhle. Durch Nachschieben der Platten 
gelangt dii-se aiil' das gli'dx'ndc Hn-iiiiniaterial in dar Mitia, 
neue Hailii'H iH-ginnen zu ven'oken u. ». f. 

Auch auf Kaminreuerungen angawandat Wir dia Bngart- 
soli« Zufiihrung au.^e-ttellt. 

II. Zutühnmt vo« unten. 

Kao HÜUan'a Fuel F&edioK Apparatxu. AuxKieUar: 
.1. Ä .1. M' Milliim. .■)( S. ult Mrn l. I'mt-Dimdai. (llii-dKn-. — 
l'iili rli.dl, di'H Hurrel liidiiiilcl ••irli idu mir •. .-lii nl Ik'wi-j;- 
lii'lii'in Uiidiui vcr'^clu'niT Kn>tcn auf Sidii''ni r. -ti !ll. Soll 
die KcuiTuiii: lu''Mdii<'k! wi-rdi-ii. >it v\t:d ili-r^i li-r ii:irli jiiifsen 
geiiigen und mit Kuhle cilTillt. diinii iinfir die .Mitle de* 
Kdi-tei. geMlMi\>eu. «idiii ir dfli iiiitlli'ieli Ix-Wfglichell 'riicil 
dcMelben vor »ich herwhiebt. Hieran »chlieliit »ich ciiu liiiii;- 
»anie AnfwCrtabewegung Ae» KaatenlxMleii.*, wiHlurch die Kohle 
in den Verbrennangaraum eintritt. Ut der Boden in M-iner 
oberalcn Lag» angnaagt, ao wird der Kanten beraniyaay, 
der bewegliehe Tbail dea Roetea Ibigt nach, om daa ia dar 
Mine Hegende Breoanaterial sa tragen. 

Die Blnrichtnng dBHIe kann das Recht Imfaen, varMelit 
ao werden, iat aucb princj[weU viel nnrnllkomnener ala a. Bi. 
di-r sinnreicbe, Jvdorh praktiacb nnbraiirbbare Apparat «an 

! Dumery, dessen Wesen aus Skitze Fig. H> und 17 an er- 
keiinrn iM. Dureh Bewegen der Klappe A »idl »ich diu« 
Kienninalerial gleichMini »ut d' m liiiate kriechend nnler der 

, breiiiiendeu Scliii lil fiiriUnM i. -. Die begeiaterte AMiandlui^ 
von M. M. Freiherr v. Weber über Oumirv'a CaaatractioB 

I (U^giTenbner, IS59,8w54}Migl,nrilw«MiMiKrwarlnagiai 



KMrhln'riclili». 



Fig. Iii 




man K. /.. wi'iii;;i<l>-iiH vnn 
■iiuiK'hiT Sfiti- an »ulrln- 
|iarari- hcrjiDtri'lrii k<mn(<', 

tlcnvii ({■'(?'■'"''"■'" H'- 
Dcliiiiliiiii: rniirli- 
vi'i'iflirfmU- Ki-ii<Tinij;i-ii 
hmkI «»Mir l'ViK-riMi^cii, 
Welch«' Kitiirli unil »ifli 
ii<-|lnl M'rza'hivii, iiiclil »tin<- 
Iterci'lil iKiiiiK i-rM'liciiil. 
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Helix Pnrnaoe Peoder. AuiMctltT; Kiii>wl<-!> IlnU 

Mtt'it«!. (•Ii«Im- NVtirlk-. Uraill'iiril, V"rk''Iiirt-. — Si-i-li^. inil 
C^iM-rtiiMlicii Ii Kig. l^. t^.>. 'Jv* ) vt-r^i'ltt'iif |{4<»i.iiüIk> iThalu-ii 
i'iiii* »vhwiiii;cinU- Bi-w«'>;iiii>;. Na<li der KfuiTlirüvki* <ii 
»'ltli<'Ui Kii'ti t'in um w'tny Milti llinic ilrt-liUnrrr KUp|>r»»t uii. 
Wflvlu-r Jic KutliTiiunij J<"r iiatti hiiilcii );<vh-IiiiIi«mii'ii Asclir 
und S<'lilat'ki-ii in tM'i|Uriiii*r Wi-iiH' <-ruiri|,ilii hl. DU- Uo^IMüIh- 
to-vHvn divi lunuUrti»!«' Kniiiiit- <wl'»'hrii .■»üh. «iifili-n'n Cinitii] 
Jrei ki>iii.nhf S<hiuul>rii i.Kij;. l"* u. 1''^ lifi;«'»- wi'loho «ivh 
i'oiiliiiuirlii h dr<-h<Mi. Ua-< Krvniitiiati-rial winl nun ili-nx-Un-ti 
in «•infjifh.'r \N zuavIÜhrt, duixfa >'ie i»i»ih»'n Ji-n K<>»l- 
Mäbt'U f«<rtlH-wf^t und iiil'idKi' diT Konkiläl k:l''ik'hnuir'-i)( d<'r 
StlirutdM'iiih'ltx- rnllaiiK nach »Iivm ht>rau>it<'di'üi'kl. 

IVr .\|>(>urtt( rnhii llolrovd Siiiilh h<T und war 
iHTriU) lüT^ in Ciu-U auüj^t-KtvIlt. 



W'a* di-n Werth der iinVi)ri«lehendfn «nrer D. I u. II lpe«proch<'- 
Ui'ii ^ellisirliältiKeii |{t<^ehi(-knns>- und zuniTliiMl auch ^elliMtlhSli- 
Hm Si'hiirviirrichhini^'n Rnlx-Un^l. wi ist Fiil^sriidf« zti lieinerki-n. 

liatn nifhn>ri* derteUien den /.wii k der Uaui-h Vermeidung 
in lH-rriedit;ender \Vel«e erluHen, darf iiii-bl in Zweifel fti-zo^vii 
werden: eliiMiKi l.st uu.MznK[n'ei-hen. dafn di» l)et.'ul<'<in..ilrui-tioneu 
xiiMi Tlieil nieht hin» »iniireirh !<iiid, Mindi-ni anrh die inüß- 
Iii-Ii4- lOiiilin hlieit im I.Jiure der '/a-'U erhin^l hidien. Ks durf 
nfimlieli nicht nufiM-r Acht (jeliiKiuii werden, diifü alli- die sn- 
(^eliihrteii Kinrirhtuiisen alte, in nH'hr oder minder niHiem (if- 
wHude nurtreiende Iteknnnte »ind. Du^i'g<'n ülchl ihrer nll- 
geineinen Vi'rhn-iiuni; im Wege: 

I. IK-r relativ hohe l'reiii. unfern ei» «ich nirhl uui grof«! 
Anlngen hnndell (l'rnrinr'f) Kinriolilung kn.Met für Xwei- 
flaniniruhrki'Ki'l £ 41', llcnderunn'» nnd Mue DiiugalPM 
A|i|iMrnl jrdeiilall» mich nn-hr. Vicari» Verlniigen f 75 [Z.wei- 
lliininir>>hrkeK«e| J iwier i' 45 l KinlhiinnirohrkcMiel] u. ». f.). 

'2. I>rr l'niMand. dafü ihre Kunrlinuirnng nuThanische .Xrlieit. 
d. h. l'ferdi'kriifle fnrder». die ühernll d«, wn die zu ihr»T 
Krzeiiirnng niitliigen Kohlen ihi'uer nind. wie die/« z. H. für 
nn»er Land ziitriiri . nnil wi> man nn und lur »ich zur 
nulglichülen SfMirnamkeil vi-ranlalxt i-it. nirht ohne Weitere«! 
ttenpfiTt werden können. Auch dieser Funkt fällt um im> 
nn-hr in die Wiig.<ehale. Je kleiin>r die einzelnen Ke>!>i-I »ind. 

.'). I>er liu>tnnd [und wohl der ll«u|it|^und ), daiV Iroij 
nnlgliehsler Kinfarliheil die Kinrichtuim immerhin ncH-h ein 
c<iiii|>licirler und den naclilhi-ili^<-n EinHüi'.oen der liilcc 
und di-!< SiuiiIh»« au>|!e!<el/ler MerhaniNunni i.<il. iler hier 
und da »eine l)ii-ii:»le ven^atJl und Re|mrnturi-n fordert. 
IHe licIriehMicherhcit wird immer eiwan /.» wüiLschen 
nhri;; la^•«en. .Sehiui die TliHtMii-he. dnh man »ich unter 
V<Tl<dfiung rirhti$;er l'rinripien .«eit Jahrzehnten ') xiemlicb 
terKehlich aU^enit'iht bat. dem Kauehe auf diesem Wege 
allgeuieln wenigstens im-oweit Danipfkessell'euertingen 
in Kni^e stehen — l>eitnki>innien, lälVt auf die IWeuluug 
die*i's tiesichtspunkteH schliefüeu. 

'; It.'reili^ im (weit«n J:ibrz<>hut noserc« JahrhuDderta begannen 
dk'Kp Restri^hungen. Unlemi ^'J. Juni 1819 rrhielt Brunlun ein 
«■□^liM'lie« Tatent auf eine BeM'btrkunjfKvnrriehlun^ . welche Dach 
Seyferth in En);lan>l und in Frankreicli tmlü ibn-r Unvullk.urmcn- 
li..it tii'tfncfa ADwriiilant: ^iofandcn bat. Sie bostand aas riiivm kr««i- 
f.M'mi^en, fotiri'ndi'ii Ui<9t von ÜH'bmiedi!i><>n. D*> Bronomatorial 
Imf ihn vi»a dem Hescbi«*kun^)(trich(er. «Irr abv^cbsMcd durch einf^n 
Schieber at>ge«rhliitsKen aml ^^l¥nel wnrde. fallend. VcckL, auch «laa 
£ii:i-V»nilV^ <h?r iliesK-ifielicbeii Ui'«tri'bunp*ii def sieb». I n|triiieurTcrp«n«i. 
«i'l b.'r am 1 .\tig. al«<> vor rund '.'5 Jufar^n. einen l'rcii^ aasA'briob 
für eine au»fAbrlh'be IHmtelluitic drr verM'liifilencD Kauchvt?rbrennuDgft- 
vinrii'hlun^cD. Hi'ft II dvr MittlicilnDgen de« gt>nannt«n Ycn-iiw«. 
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B. Binriebtu Ilgen d«« Rost««« ««leb« die Notli- 
weadiglceit, die Feeertliflr sm Sfftten, weniger oft 
eintreten leaien. 

Dii- lii> rlji r^i-liöri>;i-ii Aii^^lflluiijji-gi'gc iiilHiiil(> oind. soweit 
sii- nicht im «iidiriT Sullr iH-xprnchcii wiinlcn, K«!<t<', Urrttn 
SUilw ilrrli- ntit-r auch nur M-liwinKhar, übvrluiapt von auraeii 
beweslicb uigeordnet waren. Hierher geh&rt der loliall de« 
Tli. Hendere«« in lamfoiA mUm Ma. in DentwUand 
eitlieaien nnd von 15. Sqileinber 1877 datirten PMenM. 

F> Zuffilirun{r dea BrennmalcriRlK in vcrficLirtiflicil 
llölifii ilfü ({«•iieigli-n KoHlei». 

Jniiii'i' Karnir «St Co.. <>UI Kmiiiiiry. Hiiniubv. Iiiitteii 
Burl>i-r',t l'a li'ii t .S iiio ke I f » » 1" um M f o niisfji-yli lll, »rlclu^ 
FnH-niliK Ilii'hl» wi'iliT i»! . di r I. j; <■ ii ■•i ln- Klagi iiriHt 
in uuveHindvrior Auflage. d> iii. >vi4 In kanul. /wur . in ri. l:'.ii;fs 
Prini'!)) zu (.inindi- lic^l, df»H-ii [iraidiscliL- Lnbraucbburkvit 
jfdiH'li seit n-ichli<.'h einem Jalwnknt in DwiHchlend all- 

Kciiii-Iii i rk.iiiiil i.il. 

U. Einwirkung glülu-iiücir Massen (.Mauerwerk, 
Aebeati Onee) naf die i'niducte anroilitoaniener 

Verl) ri- ii ii ii ti f^. 

John CoUinge, WiillMui» lln i-.-. OiaiwuiK h.ii'> ' iif 
VorfiMirriinii mit cinrai Ui>^i im-i^ji-Hli lli. drascn Ncijjniiji t;fj4<ii 
den Horizont geändi-rt wi nii u kmihti-. 

Miclii-1 l'iTrcl, l'lnn- (l'.li'iiii, 1'ari.i. hiittc dii- ihm uiith 
in IVut.whIand unter Nu. Uli;,')i; vmn 1. F< !irii;ir [ ati-n- 

lirlc Eu^mifeuening «nr Vcrwürthiing niaubloiiiiijsun üriiiin- 
■tateriaU aeigNtsth. 

Ferner holte man in vinrni i'laiiiiiH-nndirt- hintt>r di-r 
PenerlirBel^e einen gfiieigt«'n Rost ungconiml und ihn niil 
A*bestkörp<'rn bt-K-st. «ii denen .•«ich beim l'ajmiteii der R4iu< b 
enUündt'ii x'll Ganz atigesehen viiu iiiidcreu L m>l:iii<|eii 
mufs di>- lirjiiii hbnrki'il die>er .\iionliiunf; -( liDn daran srhei- 
len>, d«lV dieser zweite Uo.sl. Miwie die al» njrein' 1 lidilki'ir|MT 
liergealfUlen Asbe»lslücke gi;rriiiigt werden lufis.-en. Die Idee, 
die noducle einer anvalUtonunenrn Vi ri remnni}: einen zweiten 

Fig. il (iiiei.'^t glühenden Cuks tragen- 

den) Ku»i pawiren tn laeaeo 
und dadureli vollallndJg xu 
oxydin-n. rührt wohl meiet 
Ton Higgin (engl. Patent von 
IK. \ag. imi) iMTt ipKer 
(1839) irt rfe von Bomra« 
nach Halägebe dir Fig. Sl 
voifMeU^gca worden. 

Durch VerlSiigemqg dar FenaiteBalio Madilivie Ver- 
lirKimung sa endeten, «wdo dienUla ma einer eoageeteiiten 
Ken um Dg beawedit. 

H. Zufabrung von nielir »der ■Indorerwlmter Luft, 
indem dieselbe vor Bintritt in den Yorbronnunga- 
rnnm beifaea Mnnerwerli« beifae MetallltSrper (eiaerne 
FeaerbrUeke'n, RSfaren, hohle Roatallbe o. a. w.) 

I>e s pü 1 f. 

Hierher gehTirl die Feiieriini; von C h u h l> A ('ii.. 'iH New 
Bridge .Mri i t . HlneklVinr..- . London, mit eiserner, mehrfnch 
gesehlilEler Feiierbrücke (Fig. 22). durili »ebb« Luft, diese 
kübb-nd und sieb «Twirmend, lu den GuM>n Iritl. Durrh 
Klappen ist für Rrgalirbaricelt drr eiu8trüineii(k-n Luftmenge 
iioiga getragen. Im WcaeMliclien atiumt hierniii übeniin die- 
eiicme FenaiMdw von J. Hnmpton, L«iughbi>roiigb, Lei- 
eNtanUra. . Admiidi wiriit dia nna ^rfMaeman Cmilea be- 
ttalKmde FMerbrficlie von Irelnnd * Lownda, 48 Waat 
Siraet, Leeb, SlairordaUre. Kiinitlltiier ist dir aus Cbamolt^ 
ateinen bcrgrstrilte und luftmflihreode Feuerbrücke von 6. 
Honter Cn., Upfier AtmomodmioD Roed, Leeda, u. ». w. 

Ferner sind amaftkren die FenertbOreo, welch« die durch 
aie paasirende Tiuft erwlnaen aollcn (Conslniriion von llender- 
aon'a Haleot Firedoor Company, 40 C'usib' Street, Liver- 
|Mol: von W. A. Mnrtin * Co., Foeocli Slreei, Ülackfi-iam 
Baad, London «. t). 
ZXVL 





SchileAUdi bleibt 

Luft durch hoble 

Dauiprsirahlen, wie beraita anter D. beaehriebcn. 



Za 
nnteratOltt 



J. Zuführung von Watsvrdampt 

Uttel dar BancAverhütaiig iai, wie die IHOann, 
nicht mehr neu, wen awb nMit so alt, wie m. B. das aater 
H. natellihrla, wddiia nndl Dr. Fiaeber banila lew von 
La Hfre voigea^limeD worden aein aolL 

Der von The Oraat Britaia Sroolce Conaandnc A Fuel 
Saving Connaiqr. Limited, London, anagantdKn und gaheiile 



Itami^keeaaf war mit Appnmlca von 0.1>. Ornia inChieaRo 
F!g.n veraahan (F%. 23), durch welcTn» 

Je nüttdat eine« Dampfstrahleit Luft 
niiL'exaiitrt und mit dem Dampfe in 
dir I'i Inning gedrüekl wird. Dia 
\ i i>.,n Ii -, w. lebe der Vertreter 
der t Ik.Ii in der .Vii.^slel- 
biiig iiiiirhle. liefsen die rauch- 
verininderiide Wirkuitg der Kill- 
rielituiig ib'nrileh erkennen Aller- 
dings hielt inundalH-i eine "ehr hohe 
Bri'nn-tton'siliirhi iiiiT d'„i Hn^ie. 
so diilV der niedrige ei-'eme .Srhoni.-tein iiii'lit d.'ii iinllii'^'eii 
Zug erzeugen konnte, s<indeni sichtbar der l iiler-lul/iin:; .li^teh 
daa DaniptHtrahlgebläse iM-durfte. 

UcImt den »lluenn iiien Werth iles Millrl«. dnn Ii ZiifTib- 
rung von Dampf den li:4iirli zu vi rnn ideii. in..lM «<iiidi re iN'i 
einer rationellen Anlage (mit genügender tilärke des Ziigea), 
au apreelien, wird wohl " " 




Damit sind die wr Raochvermeidinig in den aoagasteUten 
(tegensffuiden nngewpndetpu Mittel ersehöpft. 

Ueu>r ieh /II den .Selilur-!.i nn i ki::.i;- n üIh rgelie . niöt'hte 
ich wenig«ti nh nneh ein Aiit.>ieliiiiigi.ii|ij. i t erwiiliiii n. wel- 
clies mit der Rauebfrnge der Feiieningen zwar nur v<t- 
wandt, jedoch viui ebenso allgemeinem IntenhHse ii.t: den 
»ReganeraliV'OaabManar« van Biomena. Hovi«! mir bekannt, 
haben aowohl Willlnu wie Friedrieb Siemens deu (irgen- 
aland baarbciiet Dia Figanm M nnd 85 geben die &m- 
atracdon daa Letzteren, WMcfaer die Beebe weiter verlökt hat, 
wieder, diejenha den Bralaran flndet aieh fci aeiner in Outgow 
gelialtenen nna aiagangi «rwtbnten Votieaang faeaehrielMn. 

Daa Weaen diaaer (;iLsbreiuMr beateht dmin, Ftamnen 
von niSgllelMt hoher Temperatur an eraielen. Zo dkuem 
Zweeke wird sowohl das Lenchlgas. wie aiirli dii^ xu «ieMieii 
(Jxydatiiiu iiölhige Loft dnrch die almieheiiden Verbrewiungs- 
nrodacto vor dar Vorainignng atark erbitaL (Alao liaa Priacip 
der Siemena'aaban R^nemlivgaifewemiigeo.) Daa 
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FwillMficlite« 



9» 



Gm tritt UM der OaridtMig in 

' tinu " ' ' " 

M 



Mf einem C jUnOw i n I rf Ihgnrfai OanrOwcn B und «ntiindct 



C Dte Inltc Laft iMiiit in äu Kamnur und 
Gas« M c ttaU vartlMilt mgtniwt. Die Flnww 
I d<'ti P<>n>'llanniMrtfl H, wendet «idi bMge der 

diiirh dpii Rchiinisicin (Fin- 24) »ilcr (Fig. tSt) emagtcn 
iStröiniiiig ■iIhtIiiiIIi deü^etln-ii narli unten in den Ke^^eoerativ- 
Heiareuni E, dcmm Tempeniiur auf ce. 480* C ~' " 



Fi«. 24 



Fi?.» 




Luft uikI CtiLi Hiif iliriMii NVege oaeh eben'niü»»«'!! slrli Itii'rU i 
pnl«pr< < hi tiil iTWHrini'ii. D«T Äilfufir Metall niHiitrl J linl di'ii 
/.wiM'k. i-iiii'iM IjulNtiiiui «ur Knlsteliuii); /.ii i. rrKrllrii. iIit ilus 
l « Ijcrliilzi ii dl'» Hri'iuirrs vcrhiiidiTt und dii' iiin li «Tfnrdrr- 
liflii- Luft xiittihriii ■<<>11. IKt rtiif di'iii Kopfp di'.i Brt'iinfrs 
bctindliv)i<- (■InM'vlindcr K scliülit dio Flniniiii- RfRi'ii di-n 
Eindufü M>itlicheii Liiftiu|(eH. 

Eine Aiksalil sulcJiur lirainer b«lcucbtet«n da« CuniM.'r. 
valorr der HortienlturBl Gardena, in deren Areeden die aua' 
geeicDlen Ctegeoallnde nnttriptbraclit waren« in aelir lieMe- 
digrader Weiee. 

äcblurabenierkanf. 

Faeie ich ao^ridUa der lid «na in ktMcvar Zeil «nt- 
ataadenen Aviation Dir ein BingreUn der BaUrden in der 
Banelibage die ISigämiaM dea Beendiea der Aaaalelluiift, 
Beeeliiftwai« mh der Sadie 



Ba iat mflgiieii, daa itamhen der Feneranfn 
leiden, ala da« Jelst der FaU iat. Zn dfaaeai Sweek» 
Ton denv ma die AaeateHuiy Wetet, etwaa n eotMinen, aind 



Wir liaben die OaafenemiifM tn nidit mitamrar Toll' 
konmenMt, ala man eie anderwirla hat Ine Haltigaafene- 
magen x. B. im Sjwtem Tenbrtnic mit ' vermhiedcnartif^ 
AnelBlinH« (Ztadir. d. V. dtaeb. Ingenimirp 1877. S. 461 u. f., 
D.R.-P. Ho. I47S, No. «913, Na No. 19 »38 n. a. v.) 
in einflKinrer Weiae ala daieh die Meclianieal Sinkeia. 



E» aiaht in nma wr Band» die Venrandong von Heiii 
wetdiea Ar dhian Z«e«k iMankn iMMeMalU we ^ 
all Leachlgae wird, an TemQgeniebem, oeaieliBiigaweiie ew- 

znfShreii, und «tall biteninSMT Breniwtoffv snviei ab müKlieh 
Cnk» cn b«nutt<>n, der um ao weniger tielSKtjgpnde Producta 
li«^fern wird, ji- li^rinfttr «ein Scbwefi-lgi-h«!« BefreiuQg 
deg Oaae», wi>lfh<>a für IIt>izzw«t'kr vrrvu^ndi't wird, von der 
Beeteuerung dfiifte allein achun manclie rauchend« FeueniMgt» 
anläge siun Vetaehwinden bringen be*w. mm Entatahen m>- 
btndrm. 

Kn lii-gt l>i-i uns. verstfindigo und Ki wisM iiluilti- Arbeiter 
lur Bedii'nntif; di-r KtcuTiiupeii anzuKlelli-ii, Klatt wie die» 
liäuKg (;i-sf liiiOit — jidfii lirliibigen Tauarbrid-r hiirz i ru 
verwenden Sn nfl du.« M liun bermryelicibeti i>t. sn ■■«■hi tlmt 
es Niifh. es XU wiedeihnleii. 

Pafh ein Dniclt »eitenn der Beliördeii u nlililKiiij; lur die 
AlU' iiiheit. xum Theil »ngar im Inlen-Mie Truim li. r Kidden- 
etiiiHinnenli'ii wirken kiinii, ist ineine Lleber/eUjiung. eln-nso 
ji-ddcli. daf» dipwr Druck nur ein beiwlieidener ^eln darf. 
E« inüf»!« bei F«sUilellunf{ de»!)eilM-ii im Bewur»t«ein behalten 



dab die Baocbfrage eine alle und acliwierige iat 
(«aniL daa unter D. fleaagtaX 

Mb nm aielit blea nrit den tndten EinrielitBngBn, 
aandent nach nnt der Idiendigtn Bedienung au Unm hM, 
daA in Tielcn der grofeen Stidte mehr Brennmatwid 
(und noch dazu wenifp^r voUkomnM'n) für Hatt»h«ilung«- 
awpcke verbrannt werd«n dilrft«, aU in den Peaeningen 
lur die Indiintrie, (nach gi-lalliser Millbeiliinf; dei« Vor» 
•tknde» de.4 würltenibergiürhen Dampfkesselre« i.Hiim»ver' 
eine« betrügt für Stattgart die jfihrlichu Einfuhr VOM 

Kohlen, CiA» 93989*, 

wovon durch die zn Stattgart, BerR. (JaUlen- 
berf;, Ilefltorli im Betrieb iM-findlielien 223 
DHni]ifke>«el emisumirt werden Steiiikidilen H7 l>7i'}, 

llldV sj.i-cii ll in i;il-ere;:i Lrilnie ilie ln.hen l'n i-c di-r 

Kohlen liin;;«! An eitrigen Hetnuhun^en inn Aii»nulzuikg 
de.« in dienen enilialleneii Heiz\ eriniigen« veranlafst haben 
(vergl. die wi«H'n«rhHt'llielieii ArlHileTi vnn A. Hart- 
mnnn. K. Deeker, «invie (ii" n^n n K.'--.iii iiu-lnielinnin 
uniMTcr reiiommirten Maschitn iiliiiiriki ri! ind iIiilV intid^'e 
dessen durch ein KinwnMfen der BeliTirden der Jun h- 
schnittlichc Fortschritt kein sn gnif-er «ein kann, ftii« da, 
wo die Billigkeit der Kohlen allem S<'hlendriaa Vacadinb 
leiatete. Einaeinen Fenemngen gegenüber wird die Vei^ 
bcaaanmg alMivp anch wi uaa «ine gana bedentanda 
werden ItAiuica. 

Der UebcqSBng lur allgemeinen Verwendung des Bren«- 
stoS» in gaafTirmigem Zuitlande kann wohl allein beMedigend 
über dicm- Schwierigkeiten, inabaanndava filMr dia van den 
Feuerungen filr HMmhaltungMwedM Iw iiöli rBnifcn Unwaf^ 
helAn and mdt deehalb aaaer Ideal ht^rfhen, welehaa, abge- 
ran apedeUen FXUen^ Oherdiea den Tonag heiitat, 

ao doch Mchar auf 

den Gebiete dea Brreiehfi 



wenn auch noch in einteer Bntlbinntg, 
iahMTCo tn liegen. 



Die allgemeine deutsche Patent- und Mnater> 
■chutz-Aaaatellmig in Frankfort am Main. 

Die iTriiiiniiinmnatdihiwi (Foriaeiauiig von Bd. XXV, 

tieft la s. i;o7 ) 

N'' III li'il t-i.:.'.' liel'JU llletell ,\ II I Uli II ll 11 e^.n /Hill h'il|-tllell 

und S, lileili ii liiüil. II wir der .\ii-.:-iellung eine Reihe ganz 
intere.-iNantei ( in:«r i iii ti<'ii< n simi Werk/<'iitnna«elliiiea, die in 
di-ni Fiilgenden kurz lM'«|irueheii «< in Miü^feu. 

Maaehinen, welebe mif <Iriiii<i iler De Iniba r k ei I 
eine Vernrbeitun); der Metalte viinK'buien «illen. fand 
ich Qberhaupt nur 'A. nüuilich I DampfhainBiert I 
INid 1 Uleebriehtm4t«ehine. 

Der Dampfbaramer, anagnleUt von der Kalker 
naaeMnen- Fabrik, L. W. Brener, Bchumaeher ft Co. 
in Kalk, iat In Oanaen hObadi an«genhrt, arigt aber 
wenig Nenea; er lat nit einen Schieber awigetiiMet, deeaen 
Sehleberelange nicht in itater TeiUndnng nit 
hebal akh beCndet. Die 8ehi«bai a t ang B iat eielmehr nrit 



Die 



auf der 



mmI MnMmdMta-AnttlallMig in Fnnkliut aflL 
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Hebi-ii dt-a an 
di» WiDdeatminel 



Tueho wnehen, in wdeber iwi ver> 

«rhii-l)ban> Kii*f(p'ii anKPurduot sind, in 
dvmi Zwiichcnniuin dns Endi> des Klenei^ 
eitigiviri; lUidiirrh, dHfit dinae 
Kiuit3j;L'ii venH-hivlihar ungiNirdiict «mi, 
kutiii der Hub de» ilaimm-rlmrcn ent- 
Kpn-rhi-nd rej^lirt werden. Uic Annrtl- 
niiiig »elliHt wird wolil liitiläii^li«')) iliirch 
Fi)». 1 dHrücxtuUt. 

Die Kiriiia H. Mi-ii-r in Ai rm ii hulle 
i'iiii'n I'HllhauiiiKT mit giiiiz •iiniiriiilur 
Stt'iit niiig aungesttfllt ; div Eiuricbtuiig 
>l.v.«.'ll.fn Im durch Flg. S und S wieder- 

j'i'gfbi'ti. 

Iii drill nlnTcn Tln.'ilc dif Iliiiunior- 
j;«.-riiaU>» ii»! i-iiit Wi lle jji'l.miTi . ».•l< hu 
«irh cnntiii»irii«'h buwi-^t. »imI mit w( li hvr 
einem Rivmen anfgeltfingtcii ll»iuiii('rl>£n!n 
dnreh «um FrieiMnknppelaqK 



iM twi d«n MHgtMcIltm Hammer m cin- 
. 'dab dar Hammerliir ataia dar Btmtmu^ dca Stataf 
Ecbeb in ((teichem Sinne Mgen mAi «• mma Atr aadi 
•ina aolelie Vorrichtang angebndit mrdan» iA dar Hiunar 
adlMttbltig fomriieitett wann amd aa laäga «in n 
B-L_c. — 1 — j Ualial — 




In Fig. S lind 3 iM ab die continniriic]i rrttirondp An- 
triebswelle, auf welcher die Riementcheib« «, Scliwuiigrad d 
«nd FrietkwaadKtl» « befeatiBt aind. Um daa ein« Bad« der 
Antriebewalle bbt eine lau« HUae bealebend ana der Winde- 



trannel f and dar ii» dar Figur nngegebenen Schraiilic, waleha 

durch die Matter h gutr^pni wird. Lctatere ixt auf aoleha 
Wciw im (ientdl gelagert, dal!« »ie lieine Drelibewegung. da- 
gegen eine achaiale Beweguiif; leicht imsfuliix-n kann. Diene 
arhxiule Kewvgung kann lieivorgerufen werden duirli dii^ 
Feder i, und so weit fortnlBlut werden, dafs die Trommel o 
in angedantatar Waiw ant der Fricttanaaeliaiba a gaimppalt 
wird. 

.MilieiHt des lUndtielH-l» k. (Irr /iigntanga I and dea 

Winlti-Ili<-tHl" III klinn clii' imi||;i-j;i iii;. « rzti- Hewi-ifimit hemtr- 
gi-nifeli. nlw ili>' W iuili (r"iiiiii' 1 luis dt i Kii|i! m liiiij; Ct lö-I 
werden, thd\ lU-t llainiueilcir. ilif !'>?««* 'I'nKiiiiH'I mit- 
nehnieliil. Iti i Iii !;ll<falli'tl knilll. 

Ilrlit llijill .lUdHllIl ilrli iliuilllieliel k' . ni* triff «üf Kt-iirr i 
wii'ili i Iii W'ii k-;iiiiki if und ku[>(M-ll dir \Viinli''r>'iiiiii. I tiiil 
der ]<i'fri<'lii>ni'l|f. .so dafH ein .\ufzielien de» llaiiiiiii'rimieii 
.«fiillBndet. liei diem-r R<>tatian»liewegnng ««hrnnbl Kirh die 
8chranlH> / in ihre Mutier hinein, zieht alan dieae, da aie 
«elbat vorläufig ni>i li k' inv Hi'wefjuii)! iiii»tulin-ii knitn, 
links, bia eine deiniiigi' gei-HdUnigu liewegung gehenuat 
dadaicli die Knft dar Fedar Aberwundan wInL In C 
MomaiMe mafr aMaiUeh dfa Sdinuba aMii di« gaiadRnig- 
brtarhnnltada Bawagang OMclwo, d. h. die Koppelnng würde 
BuQielfiat werden, wenn nicbt bei der geringsten Seilvnliewe- 
RuiiK nai'h n-ehla die Feiler i ihiR System wieder naeli link« 
venM'höhe: ihilH'i findet eine iMilehe AufKleiclmii); »Intt, ilar» 
zwischen Frielimmiu'hitle nixl Wiiidetniniiiiel gerade genügende 
Keihiiiig eiil.Hii'ht . um dui< HniniiK'igcwivlil im KnlH-znaiande, 
acbwehetid zu erlialteii. liei Hinwirken einer äufaeren Kraft, 
welche den liehelarm k nirdenlnickt , tiillt dnnn «»fort dar 
Hninmerhiir iiernli und aehraubl daltei die Schraube wieddr 
an» ihni .Miitt. i heraus, üüirt also di« Hl eile wieder in die 

Anrui^-^li lliiiii{ «uriirk. 

Di.' llaiiilliul.iiri;; .H.-m-s I liiii>nier<t k»iiii i'iiu- leichte 

ln'Zi irliiii'i «rnlfü. iliK'li \\»r>- ••« inlcre»«.!!!! imil -.i-dr wnn- 
•.itiiiiHwerlli ^i'Wi'M-ii. wt'im iicImii drjuhrUx'it aiuli niiLlen' 
Kalllinniini i - ('iinslnu-titiiuii (z. H. ilii- n>ii Hai-we & t'o. in 
Berlin) nu!ipi«ti llt gewesen wüiiii. um hi> eimii Yergleicil 
zwiMthi'ii ili ii veiM liiedeiieii Eiltrli lilniiHi ii zu gestatten. 

Niehl uiiiMl<'ir-'?anl iiixl in ili-r Auh.stethiiig dureh ein 
hühwlie.s Miiil. ll und < iin' griir»! II' MuiM'hiiie wieih-iget»elK;n 
war eine Ulerlirii lilmii-" hiiie mmi Wilke in Hiunn-schweig. 

Da« Kle< h wii'U bei dieser MjiM'liine in <ler lM-k»nnten 
Weim? iwiarheii einer Anzahl Wulzen, bei der auagcalelltvn 
Maschine 4 l'nter- und 3 ÜlKTWalsen, liiiidnrchgeleiiH und 
dadurch «in Fbchrivbien deaselban «naicli^ Dabei tn ien 
die beide» Bedingongcn auf, dab eiaKaa ein (ätMmtUCKigii- 
Betrieb aller IVaMn atatllindat, md dab awdtena eina go 
naue Regulining der StaUnag der Otwrwalaen n den Unter- 
waiaw inÜglich ist, dieaa Ragnüniitg aber ancli wibrend der 
AiMt, mh genügendem Druck «nd rasch anagefiihrt 



Die erste Hediiigiiii); wird ei filMt diiieh den Kiii^n'iff l«ng* 
geaahnler Triebräder, welche gleirhuiÄi<«ig dnn h eine Ueb«r> 
aetanng von einer HHndkurl>e[ mit Schwungrad oder einer 
Tralismissinn lui.» in netriuli gwctzt wenlen kr« n. 

Die Erfnllung der «»i'iieti lledingiing zi ini ii die Kig. 4 
and 5. von denen Fi«. 4 eine SeilenanKielit der MitMliine. 
Fig. 5 einen Durrhsi-hnill duirli einen Siiimlei « ieilergiebl. 
Ks sind in diesen Kiunnn mit o und a. ilii 7 Wal/en mit 
ihren (letrii'liiMi liezeii hnet . vnn di'iieii die I l iiie(\v;ilzeii a 
in dein feüteii t lislell .1. ila^eiieii die K Oberwälden o, indem 
im festen (ii^^tell .1 f;. liVn:i.ii Sililiiiiii Ii i-elanert sind. Di« 
diene letzteren w.Tlnemi iler .\ilieit nur einen Dnirk nach 
oben Niisülien, so war es iiieht nöthig »ie viHi unten vnllatindig 
zu lagen), e» kninnit lediglirli darauf an, sie an dem Schlitten B 
aa&uhJlngen. was durch aina gaoMinactiaftlwiie srhwarhe Lagtr- 
schale geschehen koiinlew 

Dieser Schlitten B, wekher anf baid« Seilen gant 
ddeiiiniraig auigefiihrt ist, iat aa 9 Lenkeratangen b aalge- 
Ungt, «aicha ndt ihren oberen Enden bei e nn zwei excen- 
triaäen Scheiben der in dem Oestell A gelngerien Wellen d 
angehJtngt «ind; hei einer Drehung dieser Wi-Ilen mufs bIimj 
eine «ilaprecbendu Auf- oder Abwar»sbew<'g'ing der Schlitten 
aiattlbMh!«. Um diese Drehung, weivlie vullkummeii jlekh- 
nlbig alaltindea aak, w «mschen, iat anf Jed« dar Wellaii 

1* 
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FWchbttlohte« 






' ^»^i^ '■^w/^ i 




em Si'hraubi'iiradH'gmunl « 
befi!«tij:;t , weif Ii«"« in eine 
8c-hrau)ii> / pitignrift. Bvid« 
Scliniubcn «bid auf einer quer 
diuoh 4w ÜMMiiiii« gdagntoi 
Wdfo ^ befettiRt« «dein 
dnreh eim der HimMdBr k 
in BewcfmuK femw werden 
kann. WelcW Brfole durch 
die eine oder Andere Drühnng 
dk'flor Ilniidrilder eireicht 
wini, iT(;irlii .oieh imeh den 
Vorigi'ii liiilit. «nrin mnn 
iMdiClikl . <i;>r^ hl ili II Kigiii'iMi 
die OlH'rwalzL'ii die tii'fslv 
Stvilnng eiiHiehRi4>'n. 

Iti'iiirrkt iimfi m>ch wt-rdi-ri, 
iliifs. WII1II ilii' Waliem «ehr 
lang «ein müswM , t"> iliif» in 
(liT Mild- vUtr I > 11' USi. L'i i-L' 
(li r-i HM-ri /II iM-fürx'lilrii int. hier sowohl ül» r <li ii t Mn nvulzrn 
Iii- linier ili-n l'nlinvalziii i'iii Kiillfnljini-r .-injjiliniilil wird. 
\\i Ii lii H Ml ge»lallvl int, daf» sich gugeii jvdu der Walzen eine 

Hiilli l<-;t. dn Druck Mbiimiit nad «» die DorehMcsniig 

Vrrllill<liTl. 

NVliiii einer ('iillwtinti M-lir eiiifjnli rniwlniirlt-r Ij«J!;pr 
tur Welkiili ilunijeii iui<i l ini r M'lir z\v<<kin«r-ig Hiigeeirdnpton 
ZiifülMuiigM iiulisie tur verlicale I*Btr<ini-iiliiilMMi-Zii liina>il)itn.-ti, 
vri-U'lio du« iinsiclii-re iiiui lii-fahrlii In- Kiiiüt'tzci) der l'atrinu'n- 
hill"«'» durch den Artn'iter tTsctrt. halle die denlschi: .Melall- 
pntrvnenrabrik von W. Lorenz in Karlsruhe einen aelir 
Werth vollen Appamt aani Hirtaa von 8tablhohlli6rji«m ant» 
gealellU 

Bei aüaii d aiat l ipM Könam, wie MaiilMn» Kaltberringen, 
Friaen n. «. w. maMit da« Hirten dadareli Molig Schwierig- 
, daTa infolge iHlgM«bmtfr>f{; rni>eher AbliOhlung ent- 
Spannungen in dem Kflrper entatebcn, welcli« htoff|{ 
mitten in der .\riH-it dsi!« Sprinpi-n deMielben bervomifen, oder 
dafs gleich während de» Härtens Ri»ae auftreten und Theile 
abp'lrennl werileii. Dieieu L'ebebtand an vprnieidtin. snll der 
rorliegende .Vppaiiii dienen, indem dnfch eine riilinnell durch- 
geführte Zuleihini; deü KQhlwa.<)iier« eine mAglirh.it gleich- 
roSfaige Abkühlung des ganzen Körper«, rvi<|>. ein gleich- 
mfif^ige1 /.iiMiinnieiizielieii aller Theile errcieht werden »«11. 
r)ir>e I'\>r<l»'ri)n^ iit liei tleni Apparate h<i weit erreielil, ilnfs 
aiin-it infolfie ilirer < ie-t.-ill M'lir hchwieii); zu liiirti iiile K^'^rper 
viele Miilr nai Ii ein.iiider f;ehiir1el « enleti krniiien. uline ilaf» 
diireh das Verfalinii irpind ein Keliler lii'rvin^i tiifen wurde. 

Vip. tj 10 «teilen liieren A]pjianit ilar. niiil ifwar gieht 
Fig. 6 einen IjiiiigenMhnilt dureli den ganzen .\pparat w u der, 
wiihnMid Fig. 7 hii* 11' <lie An<»nlniin^i-ii fiir die Ziir'iliriin)^ ile** 
WasM-ris und die Aufnahme des zu härtenden Körperü zeigen. 

Ein afinleiMirlige.) HnlilgeMell A trSgt frei eineit Teller a 
and dient in gleicher Zeit dazn, in (einer Achse das ver- 



Bade ungegcbone SahiMba aät Mutter 
kann. Alt dicaem Rohr iat untariiani dea Tallara dn Triekiar d 
befeatigt, weMier alles dareh die Lflcher a, dea TeBera « 
abfliefseilde Waaaer Auffingt und durch die Lneber b, in dna 
Abflnlärahr einleitet. Auf das obere Knde dieses Rohres wird 
für Jeden zu hortenden Körper ein beiMuiderex K>>pf»türk e 
Anfgesetzl, welche« zur Aufnahme diese.n Körp»'rs /. sowie 
zur rirlitigen I^eitung des Wassers dient. Da« Wajtaer wird 
durch ein Rohr g mit Miindi«tüek h zugeleitet, welche« durch 
drei auf den Teller au%eKetztc Stützen x getragen wird. 
Fig. 7 giebl ein Mundstück in geiner Verliiiidung mit dem 
Zufiihrmhr itn iJlngensohnitt an; da« eigeiilliehe Miindialück A 
wird mitleUt der .'-iilira iln- i mit liem Zutiilirmlir verliimden 

und kann aUo leicht ausgewechselt wcrdoo. Der untere 




autldit dea Tnttea • vartiaal anf mmI ab 
kafrohr b an Rthrea, desaeo i 



Ab- 
die 



Theil g, des Ziifuhmihrei> ist beweglieh, durch eine Slopt 
büchse k in dus f<-sle Kohr g eingeleitet und Irilgl am obertn 
Ende das Ventil l mit der Sehraiibe / . so daf« diireh eine 
Uei ht.'idi'eliiiti):; dei- Kulm « y an den ( Irilfi n ein bi-lieliiges 
OeflTnen des Ventil« liiTs ivrLii T'it'fn und ein bestimmter WjLsser- 
zuHufs erreiehl werden kii::ii. Hai man «Ifo zuniii'liit allen 
Thi'ilen die in l'^g. *^ nn^iegelii'ue Lage ertlieilt. «ii kann ."iiif 
Hi'lclk' \\ . i«e eine uiöNere i>iler geringere (^iianilim \\'u««er. 
je i.aeli li. dnrfnil'«. lii'm zu härtenden KörjMT zngi leilet wenli ii. 

l)er I läi tepriii-elV ««■liiNt Iniilel tliinn in fidgeinier WeiM- 
slull, Narhdein niitleli«! de« «i h<>n früher «ngegebt'ueii Tritter. 
das Rohr b heruntergedrnekl i^l. wird der erhilzti' .Slnhl- 
körper unter da« Mundstück A gebracht und nitumt nni-h Fn-i- 
laaaMi. dea TriMaa die StaHmg ein, welche dmah die Flg. C, 
8 od 9 angnylwai ist. Dww Drahaag des OrUiBS wird 
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•iKdmin da» Kr-itt-lvinlil I aitlir oder »CHij^cr iwrifliiol und 
dadurch dt-r WimM-rxiiHiit'« n-giilirt. Itei ni'wülitilu'hfii ll<ilil- 
fvlindtirii Rrsrliichl der Ziifliifh d«*« WHji?M;r« durch «'in oiii- 
forhi-s Aimalzriihr. wie f» Fig. 7 ««-igt. liun \\n>^rr Mii'f'.l 
aUdanii din-cl ilurch di'ii Ilohlkfirpcr in di«> .\l»fliifi>r(>hr und 
nur das überflivr»t'iid<- \Va.s<i<-r uitil Ans zur Aiirüriikiililung 
liciiiititp \Vi».»iicr nivht auf di-n Teller o und von hier durch 
die LTicher a, in dawielln- Kohr ah. 



Fig. 7 Kig. 8 




Bei cntnplicirter (fefnrmlen Ilohiknrpern tniifs eini- andere 
WaMerfühnuif! .tUillliudrii. etwa wie »lie durch die Fig. bit 10 
dar^gestellt wird. E» iat hier In das Munditlück noch der 



JreiHü|2eli<i geltihrle C'vliiider m mit i'iiii'in Conna m, am 
I linieren Knde ■■iiiE^eM-tzt. wi-lcher da.« Wa-wer riii^liiniitK au»- 
Ireleii Ififüt uiui dainil diu Mü;;lichk<-it gewährl. eniweder den 
Srnihl XMiiäch.M anf-c-n um den zu hfirleiideii Körper, dann 
ilurch <la.H Innere hindurch wieder furl . oder ihn iheils innen 
hinein. Iheil« anf^en hemm zu leiten. Der Körper »ellist i»t 
dann, wie Kig. 9 und ttl zeigen, in einen Ek>h£lter n eingeflpizt, 
I in welchem er durch dünne Srfiuen und Rippen in iMietivndur 
I i>itelliin|{ gehalten wird. 

Eine .Anzahl N"rriial-Kalilierza]ifen und Ringe von 75 l>i« 
I 100 Dun-Iiiiieiuier. auffienirdenllirli exact hcrfieatelll. waren 
I von derselben Firm» »ungei'lelll : dieKeltieii «ind auf dein vor- 
' her lienrhrielieiieii llürleapparat f:lai>liart hergestellt, dann za- 
!iamnieng«>jichliffvir und wird für dieMdben eine (iennai|;keit 
' von O.iw»™" giirantirt. 

Eine »ehr liiiwli cmisliulrie aiitoniali.sche RitTi'lniaM-hiiie 
filr Ilnrlgiirswiilzen war von der .Maschinenfahrik Oerlikon 
aui'fiecti'lll worden und wini ilun-li Figur II wiedei^egelM-n. 
Die liniik iüt in der Figur zum gleichzeitigen Riffeln rrui 
3 Wulzen eingerichtet, kniiii aber diurh Auftfriliiiing mit 1 oJi-r 
•2 Supporten auch zum RilTeln %'oii mir I »der 2 Walzen 
dii-niii. 

Die Fonlerungeii für eine >>oIche MaM'hiiie beittc'lipn darin, 
daf» «nf die f vlinderfliiclie der für Sehroli«tiihlungen aiip- 
weiiileti'ii Mai'igiir»wnl/en. Welche auf einer ebenl'all« au.t- 
geMcIllen S<'lileifinnM'liine vorberi'ilel xind, Rifleln eingi'iiilwitel 
wi-nleii. diTcii Zahl und Neigungswinkel veränderlich M'in 
I iniifu. Ri> ist dalH'i nothweiidig. diifs der .Sinhl nur in einer 

(Hewi-gungxrichtung in Tliiltigkeit ist, bi-i der Rückkehr da- 
gi'giMi Kit läuft und dem enlKpriThend vom Arbeil.sKtiirk »h- 
geholien wird. I>ie lieweguiigeii. welche hieran* renultiren, 
: find folgende: Bi-im Schneiden der ersten Riffel niufx diT 
I Stahl eine der .\cli<ie der Wiilxe parallele Itewegung hua- 
I fuhren, wfilireiiil zugleich der Walze »elhst eine enli>pr«'chend<' 
Dn'hbewi-giiiig ei'lheilt wilil: beim Rückgang niiifN aKHaiin 
der Stahl wiweil von der Walze ah iK-we^t werden, daf?" er 
mit dem ArlM-il!<«i|ück nicht iiielic in Keröliriing kommt: dann 
nin.iwn .Siiihl und Wiilze ihre rfickgiingigi' Itewi-gung aii»- 
liihren. unil endlich muf» vor lii-giim de.i näcIiNti'H Schnilleft 
die Walze um eine Riffelt heiliiiii; gedreht werden. 

IVr Arbeitxolnlil i.-'l. wie die Figur zeigt, auf einem auf 
dem Rette der nank geführten Support befestigt und wird 
mit di>->eMi vermitleUt einer Schraube genullhiig fortlM-wegt, 
Der .\nlrieb dieser Schraube erfolßt bei der Arheiljibewegung 
vermittelst Schnecke und .Schneckeiirade.i von iler Antriebswelle 
< aus. Welche in dem vorderen Tlieil« der Rank rpier zur Wange 
geMellt sind. Um eine» iH'biiellen Rückgang und »o hierfür 



Fig." 



Mibcriehta. 
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«•in Minimum von - i^Mtiinfwsnd hvrvnrxurnrcn , tiadet wihn-nd 

<l«M«lb«ii di«^ R«wff(iing nicht durrli di<- S lir ke, Modern 

dnrch Winkelräder flatt. Zur Umntpui ruii); dh iit däbn «ne 
nwShnliche KlAU«tikuppt>liinj(. wi-lchv liiiiili riwn Terslell- 
nmn An*chla|; Tom Support aas dirtrt b<-w«^ wird. 

l'm dip Riffi'lH'hrilgi' zu rrtuillcn, wird ilie Bi-wcgiing 
von der LeitHiHiidfl durch \V«ihM'l rüder, deren ^Vber^elIung 
j«' nnrh iler KjffeUrhnifje viTuiuIerlirli i-*!, an!' (Jie ein? Tran«- 
|i<irIWflle iilKTtraj;i II . Miii wi Ulnr \ eniiiltil.-! WiukelrSder, 
SrluKcki- und Sihlieckcnntili" dii Hcw. ijiini; der Spindel 
erfiilut. iJie Sriialtuni; erfolg;! iluiiii !iiu Ii ji ilem Schnitte 
durch einen betmiideriMi S<•llllltl^l'^'hlllnMllll^ . m k her i> < r- 
nBglirht, jrrti' (»'liebixe Tltt'iliiiii; lL>'rM>r/.iiriitt'ii. 

L'm endlich licini Kück^niiKe dii- Mahle aiuMr Kiiii{riff 
XU .setjjeti. <ifr Sliihlhaller um eiiici; liiiUeii drciitiar imi^e- 
ordnet, mi iIhIV. wenn lici der Vor^vH^l^lM•^ve;;ung de» Support« 
der Staldhalter ge^en einen je nach der verlangten Scfanitl- 
Unge veralellbaren Anachlac Iriflt, derM-llw sich M>w«it dreht, 
daft ein UaM* dncli Fadtraradt dasn ««nudabt, swiHhen den 
SiaUbaltor and dia SddittiBwud achUgt und mm denaellMn 
fealUÜt, bb lufch Tidkndetar RSekwCrtabewegong diaanr Habel 
fcgm «moi AnieWag tMt vmi dnrch dieien aomit banHN- 
gadHkkt wird, dab dar 8laUlwlt«r nnter dem Binflnb ainar 
acfar alwkan Fedar in dia alte Arbeii«lage luriieklMhian kann. 
An dar itirtana Wand dar oihian Halla dar AoHtellunK 
aick atidaiM cIm iladooln BohnnudrfM nit fn- 
vm Pnnl I>nngb«in in WflnlMix, gebmt 
dtrMoell^hiea WaggonlkbrK daaeUiat. INaseilw wfOnt 
oiit aahr «inbdien Conatraeiionen diewlben Bedingungen, 
tralehe dareh die beltarntten Anordnungen d«r Radialbohr- 
mMrhiii«n erreicht werden, d. h. «ie gettatt«! hei leichter Ver- 
Blellbarkeit das liiihren einer gr6rm>ren Aniahl I^'iclier inner- 
hnlli einer Hallikn-LiHäche, erent. KreisMche, je tiai tidem die 
Maschine aU Wanduia«chitiv cuniilniirt ist, «der sich um eine 
Säule im Krei«e drehen Übt, wie et fDr einzelne l-'älle. z. H. 
im Brürkenbao, wnnaebenawerth erscheint. 

Die Anordnung der 8Uf<|;e»tel1leii Miuichine ist durch neben- 
alehende Fig. 12 wicdcrjienelHii. I)«« Gestell A ist fest und 
trigl funiicle^t in seinein ttiterett Theile ilte A ntrieb^^^ eile luil 
den Trep|iei<cch<'ilii:i 11 \inil (ii iii K.i;ili iiiii /<. tiiiirli \v,lrh<> 
die Bewemirii; liberlragen «ird «id da« Kij;i lr.i(i r. der 
Mirili reii Si ite tiii^rt (Jas (teittell femer in zwei Lagern den 
iweitheiligen Aufleger BC, in desaen hubler Acliae «ich die 
Welle <f aalt dem Kagrinida a baflndct; eine ttndkhe ~ 

1%.M 



auiigealellt . da ren Con.stnu-lion durch die h'ig. L'f bis 16 dar* 
geiilellr wird. Der Halter besteht aus einem Sehmiiileatück a 
mit vierkantigem Scliat'l zum Kiii.spniineii auf einem Support. 
Der vordere Theil dienes llulter« ist, wie Fig. 13 zeigt, stark 
gekröpft und hat eine etwas schrfig geKtellle Bohrang, Welche 
lur Aufoiihm« des Stahloa k dient. Zum Festklem me n dient 

rig. IS Flg. tS Fig. I« 






f'H- 1'' aNdann derK<nl e, faidcm 

diewr. angexogen mit- 

\ fl^ telnl der .Mutter d. «ich 
0 \ h^m gegen den Stahl legt 

'<"d ihn in die Bohrung 
^ ^H] eiiiprefst. Soll vier- 

kaiilipcr Stahl verwandt 
wenleii. .so ilarf der 
Ilulti-r iiMlnrlich ki'ine 
rtlltiie Ituhr-iitii; linlien. 
srinderiL wird mit einen 
entsprechenden vierkan- 
tigem Lucht' versehen 
(>,. Fig. 15). 

Ferner wnren von derwibi-n Fabrik eiiii(;e UobriiliM liiieider 
au.sgeslcllt . vM'ldie i'iiiwtHler in eim ni h -i. i, llc-li ll c l^'u'' " 
siiul oder, wii' die Fig. 17 und iH leiten, .iiri hniiihmli ii 

Hohrc .sellisl befe.stigl »erden. Bs be^Ieht div'^er .Vi i'Hiif :i f 
einem Ki»ne ci, welcher inillelst ih r .Sriirnubeii fi aiit ih in 
Rohre befestigt und zugleich einii;eini»f>eii ceiurirl winl, 
Die»M'r Ring a bildet gleicliKum da.s (Jeslell di's A|i|i.iriiii ? ^iml 
trügt in einem seitlich angcifchraabteii I.diger e eine Achse d 
mit Kegelradgetriebe e und Haitdrad /. I)a.s Kegelntdgelriebe 
greift in ein grSbama Kagpirad g ein. welches den Bing a 
gnnx umgiebt und il ' 

F«.17 



FShrung »ich fnsi drehen 
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iiMinhnii'p l■•'li[ld^■t -i. h «tu \<nilen-n Kmli- ilv- 
iles .\n>h'|jers II »iir .Viiiiiühim li' - vordcri-ti .\ 
und der Welle rf,- Di'' Hine^nni; «ird liier üln: l!:ii;.Mi iliirrh 
Kietnen von der Hieinensclieilie t ailt die Kii riieiiM hcihe f . 
Ka.s vordere Ende de» Auslegers ( trägt endlich eine ge- 
wiibnliclie Boliruirrichtnng />, wie sie die Figur wiedergicbl. 
und wird hier die Bewegung auf die Bobrwelle von der 
Welle (/, durch einen Kleinen, mittelst der RiemenK-heibvn / 
nnd / übertragen. 

Durch diese Vorriehlnitg wird also ermöglicht, die Bohr- 
apindel sowohl na die Acaae tf, ab nm dia Aahae iMKr- 
halb cntapreehcndcr Orenaen frei n drehen und ao nach be- 
liebigen Sidlen dar nntei^lcgten Arheitsslidto an flIhTen. 
Wdmdienawertli «Ire es wohl, auf die AosfflhniDC der Bohr- 
maachine etwaa mehr Soigfidt in verwenden, au bei dem 
anageMallten lUaniplnra errichllieh war. 

Die KaOtar Warkae^gauMchiaen • Fabrik VM Brener, 
Seknnncber A Co. hatte ferner eine AanU MdAMOwIter 



Diese.» Ketfelrad fl trägt an seiiu in Lint'ain;«' einen iMiifachen 
Support niii Meir^i'l. welcher bei der Dn-hnii^; "ri lUis Hohr 
in dieses zvinäi lisl ein Kinrn- einschneidet und .sehiiel'slich die 
.\btreiunnig bewirkt. Die ihibi-i nothw-endige .ScbMlrbewegiirig 
ili-s St.shies geschieht M-Ibsllhütig . indem auf das Knde der 
i|. n >iip|ior1s< hlitIeii hew i-i;en<b n Schraube ein kleines Sclmll- 
rad h uulgesetzt ist, in dessen Zahnlücken bei jeder I nidrehung 
ein am Lager e angebrachter Stifi i eingreift und »o eine ge- 
ringe Drehung deitselben hervorruft. Die BvnuKuiig und 
Wirkung des ApparaHa eigbbl akb w wähl «an eelhati «nd 
scheint der Apparat labbt nnd alnliMii aagawaalt werden m 
kännen, hminttichlieh wCbrend des Legen» der Rohre, wo ein 
IVanaiwrt ■eneifaan beeebwariieb llulan wOrda, hcw. in 
Oicberelea, nn m da» Aabpnanen der Bahre anf grabe 
Drcbbbdw an 
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Zw«i Mlir gHtMitpffihrteWnkaeagiMMhiiMn wkicn mlwa 
dm bckannlMi areiiundiMlMii PlMuanOgen a. ». w. vm 
Coll«t A Bii|(elli«rd n ORnilNieb a. M. augiulollt . und 
wenn diV«(>l>M-n «uch ntrht »U nem- KrflrMluii)!<Hi m bct^obmn I 
lind, so nifi>ii sie doch diiK IntprvFiK4' durch KinfaeUi^ flnw | 
Anordnutij; uiiil KxactluMt der AusITiliriiii); lii-rror. 

Die pinc Ma'^iKim- ist ein«' horizuntnli- Bolirmiifrliinr. lu-i 
welcher iSie H4dir.x|iii>di-I lM>lii-l>ij5 vertioal iiut- r>d<T ab- odi-r 
hitriiontal vor- und röckwXiia v(T!<tollt wrrdcti kniiii. i>liti<- diiTü 
der AiUrii'li i;''^'""' wird. Die Aiiorxinung h< mriglidist pin- 
(arh rrr<'i<lil. hu' .'iIht \irlr Aflmlichkfjl iiiil iji-ii AiMir(]iiiin;;«*ii 
bei HiiiliuIli'iliniiM>' liiiK-n, b«i w«lclieii dem ganze« radialen 
Aniii- • jiH V. rtiriiti . drin Bohra«falitten (Im korisontala Be- 
wegung KU «rtlicileii ibI. 

Flg. 19 Flg. SO ' 




Dil- /Mi-iii- MiUMi liiiii- i«i ciiii' I )i>[i|H-l- KraMiiu.»cliiii'' . wi- 
j^Htitlirli ziiiii l-'r;!-^'.'!! v«jri Si-lnaiilM-ii iiinl Si'hraubtMirir.itli-ni 
riii^i-riclili-I . I)it- Ani>riirinn^ isl ilincli liir I*'i^iir>-n l'.t Ulul '2\i 

A niil drii S|iiiiil<'lii H. w.'lili.- iiliiK' K;iil<Tiiliri-<'lxuri){ von 
diT Triinsmir'ninii siin i;i-lisrl" ri vM rdr'ti ulul ui; iliri'ii Kripfi'n 
a die KnWn (r.-ti;i':i. Z« i.-i ln ii t>i-iili-M S]iiiuli-rK.i-.|i-[i hat il:» 
Gestell eitu'n Aufschnitt, in welchen der Support /iiiii I rniien 
de« ArbeiWflficki-ii einpiwlitt ixu IH-rwIlw ist »t> cingerichit-t, 
dab ihm Termitteliil der Schraube b eine rertical«- Uvw<.i;ang, 
Wittel « * der Selmulw e «ine boriaontal« B«wi^iy und 
■war genau nonnal aar Spindeladiaa ertheilt wer&n kann. 
Sar gmaaen Btnitella« dar PritoMi aan AHiaiiaatlck aiad 
anbardan beida SpiadafaUaka nraiMkt der SahmalMn d 
vefBeUeUwr «n ge o rda a t Die Sdultbawegaag daa Arbeila- 
alfidtaa, waiehaa iwiidien den IwideB Frteen undoreiigaflairt 
ireideD nuf«. geti^hieht niillelsl der Schraube e. indem TOD 
dar Sdmnrmlk- < au» die Bewegung auf dir Sclinarrolle 
»on deren ■Welle uiilti-iüt (Jetriebc g und Zahnrade» i auf di« 
Achs»' der Kegplriider i und k uimI viin einein dieser RUer 
auf das Kefsclrnd l <ler Sehraiibr c übertragen wird« Wdcha 
lotxtere nun iincli linkii oder reclitn gnirehl wirdi ja nailildDB> 
da« Kegelrad ■' iiüer k in da« Rad l eingreif). 

Kine Patent - rnimaatmaachiiH" war ron Ed. Del. De- 
biiiitleville in Ronen ■nsgettellt, welche die verxchiedennten 
in ein<'r gut anigerOaleten MaaehitHmbanwerfcstfittp angewende- 
ten Wcrkzenge in sieh rervinigt und so xuni Vorbohren, An»- 
bohre«, Bf-.xtorxen, Kriiwn. Holwln n. s. w. der ArbeitHMilcke 
dienen kunn. So hübM-h die Ci)nibination niler dieser Special- 
inu^rhiiKMi zu einer M».*chltie nuxgerührl ist, so wird doch die 
Anweniiunj; dieser Maschine hörhiteus eine aiwuHhinsweise 
nein k("iuH-n uml «Inl im AllKenieinen eine sulelii- Ciun- 
bination ver^ehit druei' M;tM hincti iiit hl i»U zwn-kriifirsig er- 
scheinen, um •«'■ mehr .-cl« ejiu rMits dir l'rei^ der Mnschiiie 
(4H(K> .Ä) niiturseiiijilV l iii »ehr hiih<'r wird, «iidererneil.« Jie- 
xelb«' gegen Verletruii^" n immer sehr dilticil sein und eine 
gleichzeitige Verwi nd inu' im hrerer der \Verkzeii);e nicht gi>- 
alatten wird. 

Aufseriirdeiillu ii :;i Tiii:.;r'iL:ii; war die Ausstellung vciii Mn- 
achinen zur ÜearlMilnir.; Arn llidxes: iinfser idnip-n fchh-rht 
•IlSgrfuhrten und kaum pral;li'<cli riuislruirleii Mndelleu viui 
Oatter.iligen fanden w ir nur l iue sehr c<)jn|H-u(iiös •jehaule cuni- 
binirtr Bandsäge, Bohr- und Ihilndniaschine von der Werk- 
aeagnaachinenfabrik Oerlikrm b<-i ZGrich und eine 
Maachine sum Hvbfirfvn und Schränken der Kflgezfibne von 
Bandidgwi, na Q, Weitmann In ätaOgart 

Die eoaMoirte BandtCge, Bohr- md Hobelmaschine iat 



apeiädl flir Bau- und Mdbciaelmineraicn, Oleetii ■ miI «HHeii> 
Lrielan- und RnhnHMirnbriken n. » w. gebaut. Das Geatril 
der Maaehine ist krSfiig Husgetührt und die ('onNtrurtion gc- 
slatlel i's. niil if<'rii(geii. leicht auszuführenden Veründerungen 
die .NLi^ehiiif als llandsfige. als Hnbelnia.si'hine tur Bretter, 
oder HiibeltuiLoehine liir Slälw, als Bubrinaschine and, nach 
Aufsetzen eines besonderen Tisches, auch als Krefawige au 
viTWendeu ; oh «her. selbst für die i>l>engenannten Fabrikalinns- 
zweitfe. welche nur zeitweise die eine oder andere Ma.srhilien- 
art in Hetmiznng ziehen, eine solche weitgehende Cnuihinntion 
gerechtfei tigt .-rscheint, oder ob es niclii /«eeknimViger i-t. 
Iiiiixeliuit.s< hineri in VerNvendiiiig tn ziehen, um so mehr als 
die .Maschim w. hl nur dun h Klenieniarkraft betrieben werden 

kann, ersrheint liorh ^ehr ZWf ilelhaft, 

Die »II t' \V !■ i I Ina II II in Slntl^jarl [.adiitirte. kleine .\la- 
schilte zum Scharfen und nur hhi rijjeii Si lirritikeii der Süge- 
zfihne von KamUägen fiiljTl die F.-ihrik viui Kriinireiii & 
Kalt in Stuttgart vor. Dieselbe wird durch t'ig. 21 in der 
Seätcnanaiekt and darah Mg. t» im Grandrib wiadogcgabeu. 



Fig.» «ad U 




Die Sdge wird hier iwiadiAn dim Backen a und /> fivi 
gefQbrt, wird aber durch dhwlbem deren Absund genau re- 
giilirt werden kaani «n Jeder anfüaatlgHi Baw^ang mfaindarL 
Gegen den Rflckua daa SlkAMtea Helen dia beiden Rollen 
m. welche, da ei« vtraSoAl darSchraaba I Tnatellt wwden 
können, die Tiefe bestininen, bia au welelier die in Äuwcudaag 
s^brachte Frfiae eindringen kann; dieselben werden darok dia 
Feder n in ihrer Stellung gehalten, können also, sowohl faeini 
ersten Angriff der FrSse, als auch wenn eine Ueberanstreligang 
der FrfiiM- stattfinden sollte. zurOckweichen. 

Die Stellung der Krü.«e g mit ihrer Achse n. welche dt 
wl durch eine llandkurlH-l in Bewegung gesetzt wird, Sit 
durch Fig. 22 ciMiiieeiid Mng<-gehen. Die FrSae ist indessen nur 
auf % des rnifan^es mit Zähnen versehen und hat anf dem 
übrigen Viertel einen .\ iissrlmilt, in wi l. hi n der Transporteur 
p eiiige-setzt wird- 1 ).,'i — Ih,' tiinlt l .i j- li i I 'mdreliting mit 
seinem einen, in Koriii der iirehimedi>i |e n Spirah' i;el>ilileten 
Knde in den mlchstfoltjinden Si'igezahn ein. ~rhie'.( diesen um 
i-itie Theilstrecke vor imd liietel so die nächste Zahidi'icke der 
Kni-M- dar. Durch ^ erschichiini; diese-, Trausporli'urs krtnn 
das Mafs der Fnrtruckiiiif; ih'r Siigi' nach der .Sagi'theilimg he- 
liehii» regulirt wcrdi li. 

Nelwn dem Kräsapparat und von der .\chse desselben 
ans durch ein KegelnMlpuar mit der l'ebersetzung viui 1 : 3 
twiriehen, liegt audann die Schrtokcaiige, welche aus den 
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PMhbericlila. 
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lii'iilt'li /\v<'iuiliji|k;i'll Hi'bi-Ill ij q tifyh'lll. Diese nuilt in l incr 
KbL-uv lii-täfiiiJi'ii Hclx-l lrii){i'ii luirli (!• r Siljfe hin Ji<- >>i liiiiiik- 
nwn letr, von dfiifii iliut i-iiic j<'Ui'il> 41 ti oim n /.uliii vnii 
ollM nacll uiil<-n einwirkt. näliniiJ dii.^ autliTv gleiiluritij; 

im nadifolgend«'» Znlm Von uiiii-ti iiiirli olM;n «ufbiefft, wie 
«s das Schrinkcn viuvr Sägu verlangt. Da infolge der Kegel- 
radObcnalBiwg die Betrieltswell« dar Zaoga tim Uaidnih«n| 



wie arlbrdnlieli. Im Jedem 8dh6 der Zm|b swei neue Zlhne 
aich den ScbiCnkeiaea darbialan. Die Bawwmig dar beiden 

Uebelaroie, deren vorderes Manl sieh dotch Einwirkimg der 
Feder u »\vl» xu üffinrn stn-bt, wird berrarKemfen darch die 
nicht in einer Ebene lii^i;«nd«ii und uni IHlt« vi-pii-lzti'n I>niitn<Mi » 
anf der adioa erwiihnlrn Antrifb«wvlk-. Um das Mals der 
Sehrtokang lU reguliren, sich die Anftrifl»- Backen (( 

tb die Daumen » remiittclst der Kchrttulten x vvrschiebt-n 
«der xurflelEsiehen. Die SchirSitkeiwn las»eii sich nalSrlich 
je nach der ZalmtWüuilg too ainandar andäraen oder einander 
nähern, 

\Va!> di<> (iosainnitaniirdnuiig der MaM-hiiii- anhingt, .to i.it 
ilii-j-fltii- ji-ileifliilN i fnr M-tir hr'ili'«lii' zu liezeiclini'ti. doi-fi 
i.it die Veil)i[idiiiij; i|. c l'i;i-r iiiil einem Traii.spiirteiir nieht 
jiU tirii zu ln-/.':. [iii.*ii . tia (l*Ti«i lii^e Frii»eti J*eil hinger Zeil 
\ erweiuiuiiij; fiiiilni. / 15. Im uii Sehneiden von l hrenrädeiii; 
WK-h ttndet nitii die Anwendung d<» Trtuispurleur« bei kleinen 
anordnnngen saiB Auasttnaan der S<ecaähne>- 



Ff'npiun^aiilaj^cn, Hcixiins und Lüftniiff. 
Oescrsottj;cr Ton Vitrac. I)er>elU. lindi i >. iii.- II«ii|it- 

Ver\\eruliing iür liie (»UiM'ft'eii de.-. Coiiitnieteu! und he.Hlelil 
^iii^ I iui iii |i.ir;illi'le|ii]irili«elien Hiiriin . il. r dureh eine. l>i!" 
loif 11. 4v"' 2UUI (o wöilje liiiiaulVeielH-iide Wand in zwi i Kiiin- 
nieni gelheih iit. Etwa auf ' a der Höhe der vordi ri ii Kani- 
nn-r atülzl aich ge.);*^!) di« Seheidewand eine geneigte l'latte, 
welche sieh nacb der iMihle de« Generators bin in 8tofen 
fortsetat. Unter den letsteren sind die Ausmfindnngen der 
Caade fnr den dortfa einen PoasavdAaeiveKalor enMnulan 
Uaterwind. la denedbcn Rnon «irttr der Platte wird ein 
I>ani|ibtrabl «IBhrt. Die eraeuglen Gase tnten Sbar die 
Sebeidewand hinweg in die hintere Kammeri weiehe ds Aus- 
deivbisre»ervoir dient und von welcher aus die Leitniigen iMch 
.den Verweiidungastellen ttlr An» ßas g<!lieii. Der tugehArige 
Glii«i>ren besteht in der durch SiemenK bekannten Form aus 
Sehmelz- und Arheit»wanne mit dahinter geh-gtem Becuperalor. 
(>Ann. induittr.« 18. Septbr, IHHl, S. 37i>.) 

I<nftoiraulir-Ofen von Hagedom. liersell)« beruht auf 
dem gleichen Prineip wie der Ofen der (JeselUchaft Hohen- 
xnllem (S. l^TSI. der Vereinswoohensehrift) und ist wie 

dieser zur Iliizun;; \<m t.'r''r''<'ri-ii lijuinien wie \VirU<lal- 
len u. \v. liestiuiuit. \'\- li '-r ■Iii mus nielirereu '{.\n-: 
ander lieueii'li'ti 1 )i>|>|i< 1, Itiilluns), jeder inil eiueiu 

entsprechend geloruiti n iniii ien lloldraatn, weUli leizletvr in 
jeder Kenellläede diireli vier [{•>Imi' imIi d^T üulVen-ii Kufl in 
Veiliiniliing steht. Dureli dei, /.«i-ilj.'U Icuien- und .Vufsen- 
waiid der Doppi'Ikegel lii i;eiiilen Hanin zielen die an» dem 
VerbrenBnngjRrauni auTsteigenden Veri>rennuiigs|nii(lniie. w.'ih- 
rend dnrcb die Verliindunesrohre der unteren KegelHäelien 
die Ziionierhift in die Hohlräume tritt, uui erwärtut durch die 
Rofarc der oben^i Kegeinäehen wieder aiiszualniinen. Dttinit 
mn die analnriende waraw Lnfi nicht aotsrl wieder in die 
Rohre des darflberliefieDdea Doppelkegels sieben kamt» ist an 
der 6inichn3nmg Bwiscben je sweien derselben eine liairiann- 
tale Platte aoReordnet, anf welche aaeh wann sn hallende 
Civt&twt und licrgl. gestellt werden kflnnen. Für die Erwär- 
iiiiing der Ltifl uttcb »n der AnrnniiMrile. »ind die fiurMpren 

Kegelnu'iutol mit Hippen besetzt, f - linngew.-Zi its. ■ ISSI, 

Puddelofen TOn W. Qrifdth. l'nterscheidet sil'ii von 
anderen liauplNSelilirli dadurch.) dasa er keinen rallendi-ii Kuchü 
besilsl, fondeni die Klamme durch einen Schlitz im Herd- 
gewütbe ab/ieht. Hii-rdnreh wird dii' sonstige Kuchsseile tür 
die Anbringung einer dritten Arbeilalbür frei. EtwI. Patent 
(»Bn^teenng* 17. inni S. 



Ilufafängor für Schomateine von Alb. Petsold in 

Iii rlin. .\ul' der l)i ck]datti- de« .Scliornsli ius iii ein Blecb- 
1% lituler %oii der \\"ei(e *le..^ .Srliorii.itein^ liefesliiit und in 
dlesiin eine mehrfaelie .Spirule aus lUech ungeordnet. l>er 
Apparat «in! viui einem lileehuiantel, etwa dem äufser«Mi 
8churiisteiudurcliiuc!»cr entsprechend, umgeben, welcher ein 
koniacbes Daeh mid in diesem einen knnen Pylindert wieder 
von der inneren Weile des Sehomsicnis, trtat. Die Bubtheile 
werden tu den Spimkit entlang gegen den Mantel 
desssn Dach gaw awli n und fallen in den ringfSnnigen 



■wisehen Mantel aitd Cyllnder, von wo sie von Zeit su Zeit 
dureh Klappen nach dem Sehomstein entleert worden. Ub 
den sefaiwidlen Kintitlsseii von einfallendfii Windstrfimen sa 
begegnen, sind auf eim^r senkrechlcn Stange, welche sich in 
dein unteren nnd oberen Cylinder fiUirt, mehrere unigekehitei 
oben geadiloesene Kegabtnnipla am fg a a at i t. (Patentaehrilk 
131IÜ1.) 

Direote Oaafeuerung von J. KastUowsky. Sir besteht 

im WesiMilliehen aus einem vorderen KihIc, aul welcliein eine 
dünm- Urenninaterialschicht zur Verbrennung mit starkem 
Luflübersehnrs gidudlen »Iril, luul ein<uii hinter di-m ersten 
etwas tiefer liei;en<ie!i ZWeili ;i liiil Inile l lirrtili.nluff- 

selkii. lit. .inf wi'li Ih'tn il.i.^ Hn-nnni.iri 1 ial \ nii;.-\\ ,"irn; f luni -■nt* 
ea^l witii- Itir ItiM-lii.ki.ni; iii'.H I, i/.n-t. :i iif ili;: <j.i:..)i einen 
verli' .ili II I'iill-i'hacjljl mler dun il ein liej;eiides Knliroiir mit 
•Sellin I ki Liier eodlicli durch l infac lie..^ lliuiilM rwerti u d«»« 
Hresuunat' riiils üImt den vordin n Kost hinweg. Die Ver- 
brenmingMprodin te treten diin li einen mit Schieber verm liliefs- 
baren Kucbs au die Vi rlirennuiigsstellc und iniKchen »ich 
daliei XU vollatfindiger Verbrennung, für welche erforderlichen 
Falls noch seeundtoe Luft zugeführt wird. Da der hintere 
lisfer all der «ordere li•8^ so ddiAo es einige Sah 
I hnben, daa etUgaste BrwmiTnsteriai, wie WNaaadi 
loft aaf dan T w de na Rost m hrfa^en. (>Din 



ngler's 

JounLc Bd> SM, S. ITS.) 

Ziiücpflni von Shum». Oendba Ist «fa h el ||| toiihf 
Doppelnfea, bei wetcfaem die cne Abthailnig dar RShran dnrd 

eilte Rostfeuemng mit hoher Schilllböbe erbiut wird. Die 
Feuergane, welclie noch sehr kohlenoxydhaltig sind, treten 
über die Scheidewand in die xweite Ofenabtheihutg, weiche 
»ie von oben iiaeh unten durchziehen. Gleich bei ibrem Ein- 
tritt wird ihnen durch OelTnungen in der .Scheidewand noch 
weitere Verbremnnigshifl zugefHhrt, w elche vorher in Schlangcn- 
eiinälen unter der Stjble der Abtbeiluiig durob die absiebenden 
VeHirennungitproducte rorgewlnnt wnrde. (»Oealarr. Zeit- 
sehrifl 1H,S|, S. a35.) 

Calorifere von Milhomme. D. r .V;';.:iiat ist n.;t Rück- 
sielil inif möglii lisl i;riif,.>e Ib i/Il.n lie liei Ii.'m hrnnklem Kaiiiiie 
eon...truirt. Zu ni Zu. 1 k' lial di r l'i nerraiun ein Gewölbe 

mit Hippen erliaisen. uIht dii-M-m sil/l unt" i-;rit-ni Stnl/en ein 
llleehka-iten, Von welcliem iiu- 11..- i. 1 ili 1 Si ii. i .;. Unlir nai Ii 
dem liiniiTen Tlieile der Ileizkan;iner IiUirl iitid ilorl i:i je 
einen .-iiifn-i lit slehendeii IlHchen HlecbkaKten mündet. Jeder 
Kasten i<l dureh eine Imrizonlale Decke in ein Ober- und 
rnterlheil geschieden und steht durch 3S auf die Kante gt> 
legte Ilohrc von «juadratiacbein (jaersehnitt mit einem gicirbcn 

* " ' Vorderseite 



Terbfaidm^ tS» VerlNrennungsprodacte treten 
oberen Thcil dea hintanw lEastsns« sMihen durdi 



in 

die oberen 14 Rohre nach vom, lUkm dort nieder nnd (jeben 
durch die unteren Robro in den unleren Theil des era leren 
Kastens zurück, von wo ans »ie in das beiden Systemen 
geneinsame Schomsteinrahr ans Blech geführt werden. (»Ann. 
' ~ r.« 9G.Jani IMI, 8.897.) R.Z. 



Rotatioiu -Druckmaschinen. 

(Tit«l ticlie ini Janimrliefi.) 
Im Anschlnfa an den Aufsatz nebst Tai'el im .lann.'irheft 
der ZcilKchr. bringen wir'henle imch ein.- I)ai-ti lliing der 
Kotalhmsmiuichinen, wie üolcln- jetzt von der MiiM'iiinenl'abrik 
.'ViigHburg gebaut werden, und /.war IBr Billeldnick, Inr 
Zeilangsdnick und für Illuslraliuiwdruck; wegen der bc»chn.'i- 
bnng &aer Maacbinen a. d. Jannarheft. 
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Abhandlungen. 

Die Bestiinmuuf^ det* zwcckmärsigsten Standortes einer gewerblicben AniHge. 

Von Launhardt, Gdi. Kfj^orungHralb, Profossor der InRi.'ni«Mir-Wi.i»enschafton 
IUI (1«T TvvhniBcfacn Ilochüchali' zu Huiiiiover. 



Dm* B«'s(iDiiiiunR dri« Stund« "rtcs i-inrr (;i-wvrblicben AnlBg<^ 
ist in der Rcßi-I in «■nUvlieidrnil<T Wi-i««' von der Lage der 
Oewinnuiigwirt«' drr Roh- und HiiltssldiTe und di-ni Vcrwen- 
dnnp<i>rC«- de.n fertigen Ciulf.1 ablifingif;. Nelteii di'r B^tücIc- 
oicliliKung dies4>r Transporlverh£llnisM> sind in nianclicn FiHlen 
rreilii'li auch noch aiiderr L'nmiündc in Betracht xa ziehen, 
wie I. B. der örtlich vemi-hii-d«'»!- Hrris (ur den (Irunderwerb, 
die Au»nulziniß einer Wa.sK«rkraft. die nicht liberall gleichen 
Bedingungen für den Lebensunterhalt und Lohn der Arbeiter 
oder (iir Heran'xiefaung einen geM-hulten Arlieiter»tJttnme» u. «. w, 
Dieiie nur auünabniKvreiiie entscheidend auftretenden Uinftländv 
können aber zutrelTend erxl dann in Rechnung gexogen wer- 
de«, wenn die z weckniälVigste Lage des Standortes der gewerl>- 
lichen Anlage in Abltäig^gkril vud den Transportvurhiltnissen 
beütiinmt i»t. 

Sri z. B. In Fig, 1 A der Fundort eilte» KoliKtoiTes. etwa den 
Thones für eine Ziegelei oder eine» Eisenerze«, B der Brzug»<irt 
der Steinkohlen und f der Vcrwendung!<|ilntz (Tir da» fertige 
PriHliicL, also für die gebrannten Ziegel iHler diii Koheixen : be- 
zeichne ferner zugleich A die Ciewiefatomenge de» Itnbpmductes, 
Fig. I B die de» Hüir»priMlucte8 und C die de« 

fertigen Gutes in Tonnen, »o erniitleln 
sich tur den Standort der Anlage (der 
Ziegelei »der des Hofaofen») die Trans- 
portkoKten bis zur Vem-endungKStelle sehr 
leicht. Sind a, b und r bezlehungsweiite 
die Kntfeniuiigen der drei Orte in Kilo- 
metern, ist V der Frachtsatz fQr den Tonnen -Kilonieter, 8o 
»Ind an Tnuisportko»ton aufzuwenden, 

fall» A als Standort gewfihlt wird: A', = (Be -t-Cb)\f, 
falU die Anlage In B startlindet: fC,, = (Ac + Ca)\t>, 

fall» die Anlage in (' vurgenoromen wird: K^— {Ab + Ba) tp. 

Aus diesen einfachen Rechnungen ergiebl iticb »ehr 
bald, welcher der drei Orte für die Anlage am giinslig- 
»ten i»L handle »ich z. B. um eine Ilohufcn- Anlage, 

luii welcher die Krzgewiniiiiiig in A um r = 10»'" von 
dem ßezugmirte B der Kohlen und um b = 12»™ von dem 
B«»timmuiigBi>rt« des fertigen Roheisens (etwa die nüchftt« 
Kisenli«bn»tulioH) entfernt Ist, wShrend der Bezugsort der 
Kohlen B von C eine Entfernung o H^"* hat. Werden 
IXVl. 




jfihrlich 100000' £i»enerze verhüttet, aus welchen bei einem 
Verbraocb von 80000* Kohlen 3-2(KlO< Roheisen gewoniH^ 
werden, au »ind M der Anlage de» Hohofon» in A jShrlich 
zn leisten 801KH) • 10 -)- 3'2()00 • 12 -= 1 1 »4 000 Tonnen-Kilo- 
meter, iM'i der Anlage in Ä = 100000 • 10 -i- 32000 - H 
c= 1 2ri6O00 Tonnen- Kilometer und bei der Anlage in C 
= 100000 r2-*->WHK)0-8 = l«40000Tonm-n-Kiliimeter. 
Eine, »olche Rechnung iiit aber keine«weg» erxchöpfend, dn 
man mit der Anlüge ja iiirht auf 
einen der drei Orte angewiesen 
ist. sondern it^end einen iwisclien- 
liegenden I'unkt P dafür wählen 
kann. Nach Fig. 2 sind dann 
an Ciei<.umintlrRn»porlko»tcn uuf- 
ziiweiiden. wenn man die be- 
kannten klloinetri»elieii Trans- 
portkosten auf den drei /ugangs- 
wegen r, « und ( mit A^ B und 
C bezeichnet: 




oder 



■*-B*+Ct 



.? = Ar -h B[r* + c'—ire co» qt]» 

-H C [r" H- M - 2r// cos {t — ^)]* . . (|). 
Die Tr«n»^iortkngteii »Ind hientach von den beiden Ver- 
finderlichen r und if abhAngig und man erliüll durch Differentia- 
tion nach diesen Variabein in bekannter Welse die Bedingun- 
gen für daa Minimnm der Transportkosten zu: 
r — IT <K)«y 
(H + e" — Srcoo»^]* 
r — 4 CO« (< — 9-) 



B. 



-4- C - , - „ 

[r> + (fl Sr* CO» 

Brc » iu y __ Crbm{f-y) 

[r» -I- 4» — Sri OM (•—».)]* 



(2) 



0 (a). 



tr'-J-c' — ärrcoii y)* 

Verlüngerl rann den Strahl r— AP Qlier P hiniiiis und 
zieht von C und B rechtwinklige Linien C 1} und BE g<f;en 
die»« Vorlüngeruag, so i»i EB = e »in qf, CD = b »in (» — 9>), 
PO = bro»(i — ^) — r und PK — c cos qi — r J setzt man 
diese Iteziehuiigen in die Bi'diiiguiig»glelchungeii (2) und (3) 
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dn Mid fBhii Ibnar flir & N<dMr ^ SehMiliagea de« 
Dnietki ABC «Mar tSa, w aiUUt man: 



e • 



(4) 



mm «• drri Wialnd 

mil «, ntii] ]r 

Btinr—Ctäuß « 0 



... (5) 



(7). 



Aii.N liifsi'ii filrii-liiiiigcn f"li;t, iLmTs ilii' Winki-l a. ß uiui 7- 
um l'uiikU' P iliii Aiil-i ii«iiik«lii »-iiu'» lJr«'i«'ks j;lcic]i stlu 
nilfsini. itesM ii S< ii.'ij|än<;('ii i;l<'ich dM kibmetriMhm Tran»> 
ponkcwlen A, B und C sind. 

E» liEit ikb Asm LBMqg flr ^ gfiiwrigsie Lm« d«s 
StandoitM der Piroduelio« aoek M Midrtcfcen: Die kilo- 
m<>tr!»elipn TramtportkoRten A,BavA C nlaaen «ich, 
als Krüfii' u>'ilai-lit. HUI Standorte der Prodaetion 
<]ii> (1 1 e iclig« wicht lialti^n. 

Mun kiSnnle hirmach dii> güu»tigi>tr Luj^o de« Standorte« 
der l'radnction anf dem W«ge d«a SxpcrinwnU finden, indem 
man drei Pidan In einem Kmrten naammenkaSpR, die Enden 
divaer Pfiden an den anf einer lioriconta]«n Piaita aii%etragr- 
nen Punkifii A., B nnd C iii^-di-rfülirt ond mit Gewiekten b«-- 
laKlct, welchi- den kil<iiiiriri- iiin Tr^ii-^ii- .rlk. .^irti <iil*prMlieii. 

Sehr einfach hl aber uucli dir^ L<'>»iittj{ diirvli geometrieebe 
Coattniclioa,Fi|c.3. ManachUgtauedeai^inkieilmhderLliige 

^, c und mis // mit der Linge Höe.'n und crhSlt diircli 

dcrfii St'hiiitlpunkt 0 ein Dreieck AHO, dcs<i<'n S'itni im 
VeriiSitnifa der kilometriarheii Verkebrsktwirii A, B und C 
ateben, so daTs alra die Winkel dieaea Dreiecita ^, und j, 
die Eiiginiun^pswinlid der Vinkel m, $ nnd f am Standorte P 
Vff,i sind. rVr Stand- 

cirt mul's hiernach 
auf dem das Drei- 
eck ABO am- 
sdivelbandanKreia 
llcgm «nd «war 
in dem Pnnkt«, 
«reicher durcli ein« 
von C naeJi O 
geiührte Gerade 
yeehnitteii wird. 
Der Kreil werde aia «Standorlakreiac, der Punkt O 
als "Pol- W«'ielmet, ICin Hidiofcn, welcher aar Vcrhüttun{[ 
der Ki«riiiT7i- vim A iintrr KcniitTiuiii; der Kohlen von II 
h<Ti,"'-'illl «iriliM Mill. uinf:< »Ii!« a ll iliui SlaIldll^t^k^pi«^• 
«»«•■If'r,'' »••nl<n. Dil' Hi'stimiuutyj de« Staiulnrli's auf dem 
Krt i-r hiiii^ii von der Lagi' des VeneandanBsori.-H r all, FQr 




einen beliebig liegenden Verwcndnnganit mnb ateta der Stand- 
ort auf der geraden Linie Ton dem Verwendmgaorte aum 

Poll- liegen. 

Kür drn Hol lüfm »icli nbi-r noch eine weitef|^ende 
Unli iilMiif; alili iti'N .\n> ilt-ni Satze d<-*' I'lo I eni ui-iii>, mich 
weichem in einem dem Krei«« eiiigcvchriebeneu Vierecke da» 
Prodocl der Diagonalen gleieb der Summe der Pradncto der 
gegenBlierliqgenden Seilen int, folgt: 

AP- BÖ -t- BP • AO AB fO , 
da« ist: ^1 ,t 



CPO . 



Die Ge«afflinttraii«porti(asten sind: 

S «• Ar-t-Bt+Ct 
alao anter fier<lck«iclitli(pii^ von GMeliung (8) 
»— CPÖ + Ct 



S = C('0 (»), 

das beifat: Die Ucsammtlranspartkosten aind ao grofai 
als ob lediglich dna fertige Prodnet von Pole O 
tum Verwendungaorte C an transportiren wiro. Der 

l'dl i r»!'!]!! si>wr>hl fiir di' Iii iii;^ dt'-i Zu^ani^wc^eji 

wie auili für die lliihi- d< r '1 riiii>pHrtkii»t«n volUtiindii; die 
lii'idtMi Orte A und H. I.iefjl «Iit Vcrwi iiJungiMirt C «wischen 
den rerläogarten l'olatnihlen AD und J}£, ao niab atela der 
Zugaagaw^t die Biditaflag «an C anf O aaiuBen nnd als 
Standort der Sehidttpankt dieses Strahlaa CO mit dem Stand- 
nrMknnse Kcwlhll werden, wobei dte Q«sammltran»|M>rtko8i<Mi 

ult ii h C-Cil werden. I-Jigi' der Verwendun^aort al»er an 
der entgegeiigeaeixten Seite der Linie AB, so würde audi 
der Pol an die andere Saha «an AB andt 0, rOeken. Dieaer 
swrite Pol disnla dann ab Zb^nnkt flbr alle Verwondunga- 
«rte iwiseben den Polstrahlen AF nnd BO. lJlj;e der Ver- 

wendungüorl ii1"t <1.-:; I'i>Nlni)i|i n AI) nnil AP, Ml 

niiilVte A xmn Slandorle der l'niduclion gcwuldl »erden, WIK 
In'i <lie Ge:4aniniltrati)i]iorlki>8ten sich «o hoch stellen, ala ob 
da« fertige Prodnet von 0 fibar A nach C tranaportirt werden 
mBDNe. Lige der VerwenAugaort fanetknlb der Polstrahlen 
BS and BO, m> ninrate B anm Standort« Rrneiimtien wer- , 



Fig. 4 



den. Bi-ßndr sieh der 
Vcrwendungsort endlich 
iiiiierhalb der beiden 
Staiidortakrcise APB nnd 
AP.B, beiapielawnisa bd 
C« der Fig. 4, so maCbte 
der TaHrandungsort zum 
Standorte der I'riiduetiun 
hestimmt werden. Fig. 4 
zeigt hiernach die vvr^ 
addedana Riohttmg der 
ZttgAii^wege Venn Ver» 
weDdungaurto an dem auf 
den StandoitakniaanaFB 
oder AP,B liegenden Standorte, 

In ihnlieber Weise, wie der Fol O (ur die (Jrl« A und B 
gefimden wurde, liCit «ich uoa aueh für die Orte A nnd C 
der Pol <2 kcalimwn (veigL Flg. 5), indem man noa il mh 

der Linge ^ h nnd nna C idtdarLf — ^' 

und aiidNch kann man Ar die Urte 




Fig. 5 




gh BflgenaekHgl, 

Ii nnd C ilen P.d Ä 
cnnstruiren. Der .Stand- 
ort P wird dnnti durch 
den Scbnit^unkt der 
dnt FähntanUen AS, 
B<2 «nd CO Cmtgelagt, 
von denen man also tnr 

Ciin.'.tniclion nur zwei 
braucht ; auch kann mau 
die Staudortakiciae dabei 



FGhrtmnndiaFea»- 
legnng des sweefcmifsli^ 

Sien Standorte« fiir das 

viirln't ;i:iL:ejii'iM-rii- Hi'i- 
apiel durch. m> tiudet 



10» 



Laankartlt: Di« Battimaiinic im wree tan i h ^iteH StudMw eher gewtMMm Axiagt. 
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nnd t — 8,M, «waM akh dh Mang« d«r MUKankrandMi 

Tunnen-Kilonieter tu 

100000 • 3,11 + 80000 ■ 6,8« + 32000 • 8,»« = 1 170000 
«igiabt. Der Abaiand dM Punkt« C vom Knotanpuakta 0 
itt >• SS.n'^t «waoa ik^ <Ka «amittlmadai Tnuiaa-Kilo- 
neMr «cseben au 36.39 -33000 = 1170880. 

0«|!(!n die AiiIhki> licn Vltthofm» am Ort« der Engewin- 

liui.i; .-I i>[ (Inn l( ^liii^tiu-t!' l^iasi- nl-.:. BlIjpaiWQg 

vim flwa imHKt l «niinMi-KiloirietBr erreicht. 

t>> ist frcilii-h in d<>iii angenoaiiMnen BeHpielf di« er- 
niobte VernuiideniiHi der Tianaportkoateii so gering» dab 
man idion mit RBdnicht aaf eine Era|Nming an Verwaitinigt- 
iind Aiifiii !itsk'>*li'ii dii' Aiilat;v nntniltellwir an dem Ort«" der 
Erziji wijimuiij i'lKtnsu zwcckinSrsig vorni-him-n könnte. Allein 
v\>v man «Imt dii-sr FruRc <.Mil.«'licidi-n kunn, inuTstu jedenfalls 
du überhaupt mügliche Minimum d«r Traiitportkotten in der 
aagegebenea Wräe ermittelt werden. 

Bia Jelat wurde eine Bberall gldolie Wegaamkeit das 
Teirains voraoagetclzi. Legt man aber die wfrfcllcli eni* 
atehemli n Tran^purtkiwten zu Orundi', vvii' für <lii- pntktiMlii- 
Anwondiing ju stet» gu»cbc'hen mulV. ho macht sich die Lage 
des Standurtvü in ihrem EiniluMe auf die Cl <iaaillllrtgil odmmiltia- 
koaien in «ntachiadanerar Weiae geltend. 

Wgrde a. B. das Hobofanwerk nnt den EngnilwB Im! A 
und dem Beingsorle der Kohlen S durch eine Eisenbahn in 
Verbindunjt geseUi, dervn Anlagekusten für den Kilometer 
WliMiH.J/! I)elra);en. «> lien-rlnifii sicli dio kilimiitri.scht'n 
Transportkosten fiir den Transport der Erie wiii folgt: 
ZintandeaAnlagekivilalsdcrBaki 0,in<60000 — 4000^ 

Bahfüntoriiallwig nnd An&icbt SQOO * 

Tnaspordtoslan Oja ffir den Tonnen-KilomHer, 

also »OOOOO M j i < > 

bIäo ^ = »000.«. 
Nach gl«ichiir Kei lmnag «lUIl man die kilnmetrisokm 
Tranaportkoalen für die HeranseltaAiim der Kohlen an: 
lOaaen daa Anlagekapitals der Bahn . . . v dOOO«« 

Bahn -Unterhaltung 2000 » 

Transportkosten O.o» -80(HW = 1600 » 

B = TCtlK»,*. 

Würde vom Hohofenwerita P man Terwendni^orte eine 
SbraOe hsi g sil s ilt , so «ttdaa sieh dia kflometriatiten Trans- 
porikoMiB flir die AMikir daa Bohalaans stellen wie folgt: 
Zinsen des Anl^gekspitals der Sttafee «000 • 0^ = 400^ 

Strafae 

äOO-h 0^ -33 000 = 1160 > 
anf der Stnfta O^-SSOOO — 64-40 

C = 7000^ 

FSr diiae Warthe der kilometriaehen TiniMpoittaaten 
Standort des Hobofcns« wekhsr von dsn 
Bfe^fraben Ä ma r^T.i^", von dem Ben|i;sorte der Kohlen 

B um #= S.s'"" und vmi dem VL-rwendnacsnrte C um / = fi,i)l"" 
sntleml ial, imi datK i'ii'li diit );ei>uui[nt>.'n aufzuwendenden 
TransportkoRten zu: 

S = 7,1 -8000 + 3^ -7600 + 6^ -7000 128680^ 
ergeben. Hitte man dage^n den HohoKm am Oewimrang*- 
orte A der Erze nnpp|i-et. welcher unter den drei Orion A. 
Ii und C für die Anlage am günstigsten ist, Rh wurden die 
Tran^iportkosten 10-7600 + 12 ■ TlXKJ = IfiOOtHt.« betragen 
haben, so dal« durch die Wahl des günstigiten Standortes 
(igaBlbar darAal^ bei .1 «ina Sünna v«n t\V»M jlhiw 
Hak «B Tnmsportkottaii 
Dis Wkki%ksit dar 



Lsge de* Standortes der Prodnetion eritdlt aas diesem Bci^Me 

W'lil /iir ('iinfigi-. 

V.1 riiii^ IIIIII liir i'nll in Bi-[ra<liliine gezogen werden, 
wo meiir aU drei Aui^gang-Hininktc des Trnii.^piirtc» vorhanden 
atnd. Es bedürfe s. B. die Verhüttung der Eiienem eines 
ZnseU^ WM aOOOOO*, wdekes Halaiial wa «fawainndEla 
D baat^ «ardcn nub, der nm 8*» von it and tun 4*" 
Toa B entfernt liegt, wie in Fig. 6 aagegobaii iM. Das Tai^ 
fuhren zur Bestiamiwig des gfinsligalBa Standottea ist dann 
da« folgende. 

Man bestimmt zunCchst fiir zwei der B<;jiug9orte ihren 
Pol, s. B. für die ürte und i) den Pol 0 uid stellt den, 



Fig. 6 




die Paukte B, D und 

<> >iiH«i-lireilienden 
Kreis Imr. Der Pol O 
tritt jetzt au Stelle 
der beiden Braings- 
oite B mtd D nnd 
man bat nun für O, 
Ä uad C die günetig- 
sie Lage de.i Stand- 
ortes zu be-itininien. 
indem man wiedor 
für 0 und A den 
Pol Q snabt ani dan, die Paakta 0, il mid q nm- 
sehrdbenden filaadMilimiB conatmhrt. Man führt darauf vim 
C eine gerade Linie naeb Q bis an den Standort^kreiK in P, 
wii die Anl.i!.'^' vorm-niinunen werden muffi. zielii i.>n P nn<\i 
A und um /' jiuf ij. Itie letztgenannte Linie wird aber nur 
Iiis an <l''n <K ß mid l> unmchreilienden Kreis in £ gpAlut 

und von hier nach B und Z> gegabelt. Die Zugai y e g e wm 
B and D Tsreinigan sieh tdso fai E, von wo ab dar Tkan^ 

port zum Standorte P genieinenm auf der Linie BP sdblgti 
auf welcher demnach ein Verkehr \om ROOOO + 3O0OO 
^ 110(11111' siaittindet. Wird ih r \'r.:Xi. I> iiiif . im in Gleise 
in Verbindung gesetzt, üo erliüli liian initer /.iigriindelegung 
der früheren Prciaan»ätz« die kilometrinchen Transportkosten 
auf den drei Strahlen JUS, DE nnd JEP sa 6000-t-O,tt-8O000 
B 7600 M. i> — enOO -l- • SOOOO mOO Jl und 

= 6000 -h 0....} ■ 1 lOOCKl -= SSW .V. wJihr. iid anf den 
Strahlen CP und AP diu kilona-tristlun TrHn^[Ml^lk•l!^lL•n wie 
frflber besw. TO(K) und ftOOO^ bleiben D'-n i'nl O findet 
»lg<i. wenn tlie LSnge der Linie HD mit ri liezeirlinet 

•4 = 3,» 



wird, indem man aus B mit der iJinge ['. d = 



E 880O' 



4 = 3,n Bügen boaebnibt oad 

in 0 sam Scballt bi^igt Dar gahndana Pol O sieht um 

f = II.«'" von A ab. Um nun den Pol Q an finden, be- 



schreibt man au» O mit der Länge 



.1 



8M0 

7000 ' 



t 

_ 8200 
V* ~ 7000 ' 

bögen. Die Lfi«uog ergicbt dann für die einzelnen Stni-ken 



nnd 



IV .1 mit der Iji'inge 



ll,( — I3,u 

II.« = i:<.s» Kreis- 




die lJuigen VP = i,«, 
AP - 7,0, EP - lA 
BB>m%jtmA DE^9a^. 

V.*- ist alnr hervorzu- 
heben . dafs noch eine 
zweite nbweicbemie lAisung 

, mSglich ist, indem man 
* naeb Fig. 7 anant fir die 
Orte D jmA A eiaea 
Pttl O aaoht md daiaaf 

^-i^...^.^6 by (j(v 
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fiir die mliMIwad« Orte B mai 0 im Standort P !»■ 
aÜHiBit. 

In dm inebltn Fdicn wird ran «Ihm W«}t«rM «rkeimen, 

■Wi'HrlliuÜcii l'iilliMi wird umn bciiti- L<>f'iing<'n iiiii»lniircti 
■nd zur Vcrf;|pichiiii); die Koelen ben-chtitMi. 

£• iiederf wohl kctaw weileren fienerkui^, d«b nsa 
flir «im Mict^ge AaniU voa Pukten in itr Vfiüt wgAlt, 
daft WMM edirittweiw je swei Ponkte tedi ihm Pol 
ereefst. 

Si hlii Mi< li lii'darf mu h dif Fra^o der F.rörtcruii);. wrK-hr 
Ahwi uhiiiifjin sich für die güuHtigstt^ di*s Standortes 

durch Benutzung bereit» vorhandener Verkehrswege (Slra/sen, 
EieaatMÜmon oder Sthifflehrtowege) ei^gel»». Ea kt su dem 
Zw«d(e ehe aUgemeine Betracfatong Torenneeliidcett. 

Siill von dem Pimkl.- .1 (Fig !*} nncli i;i F inUt.- O 
tniiiti|»cirlirt »erden, mmi wiichi-ni in der Richtung auf 
bereit» ein Verkefaniwcg tH-«lehl, »ii wird aiaa, atatt einen 
Denen Weg *on A Back Q aotulegen oder anf aoanegebanler 
Lade ves Ä naeh O la träne portireii, in der Rcfd den vor- 
Fig. 8 liMidenen Weg FO iweck- 

j, _4.,._ » niüfiiiger in irf^nd ein*m 

Q Funkte E «u erreichen .Quellen 
und von E nach G den Trans- 
port aaf den vorhandenen 
Wege fiirteetwin Die Lege 
dea Pnairtca B beadnimt cidi dsreh die Ibigende R«dinaog. 

Ist der rechtwinkliue Abüland dei l'unklis .1 von FG 
^ AD *= a, di r Afi^nind /'G '= A, sind ferner die kiiomctri- 
sehen Tran»p< fkn-' n nuf dem Ziijni'<f!»*'^egv AE = A und 
anf dem vorhandenen Wege EO = E^ eo erli&lt man fBr den 
TMMfHwt wo A Ober B nack 0 die Koatant 

S = A {o» -t- j»)» — 
Dieee werden ein Minimum für: 

dx 



w 



oder, da 



eoe« Ut, für; 

F. 

A 



E = 0 



cos a = 



(10). 



f%.9 



Aus dieser einfacben Cileiehung für die Richtuni;, \inter 
mr Slrafse zu fuhnii ist. fnl^t noch 
eine andere Beciehung. Wird 
von O a<M (Flg. 9) eine Liide 
GHJ unU-r dem Winkel 90*— a 
gezogen, (to dar« die Verlünge- 
rung des ZugangBweges AE die 
Oeiade OJBJ in B nebtwinklig 
trUR, eo erUSt man in dem 
recbtwinklq{en Abstände AS traa 
der Linie OHJ, wekbe >Za> 
gang^fronl- beif^en niöije, ein 
iur die Transporlkuelvti 
1 




VM A nack O. Die 

8 il[(«*1-*»)H-|»-*)] 
>eaa« nad ÜMaar eoa«(l— «)B£ff iiti 

8w. A'ÄM. 



md da 



das ist: 



Der Zugang zu einem billigeren Verkehraw«f9 
nnfa aleo recktwinkiig gegen die ZngaogafroBt 
richtet aein, wobei die Oesannttraneportkoatcn ao 
grofs werden« als ob der Z u iii: s w eg bil snr Zv 
gangafront xurückgelegt werden niiiritle. 

Ist bei dem l'eliergange auf den vullkoinmnereu Verkelin«- 
weg in E eine Umladung vorzunehmen, deren Kosten U ÜQr 



Mal« 



U 



die Tonne betragen, so ist die Zugangsfront i 

panUal m TanchMwo nod ^ Ttanporlkoali 
den Ahataad AM, flHneMen (tmgi. Fig. 9). 

In keine ITnilBdang beim Vcbergaiige anf den billigeren 

Verfcdirawcg FK vorzinn bim ti. jio wird für den Verkehr von 
A nach allen t)rlen Jl. welche zw^ifchen dem verlängert ge- 
dacbkn Zagaogswcge EC und EG oder DK und FE (vergl. 
Fig. 10) liegeti. nicht dvr dirccte W«g in der Rlcbtnng AB 




I sem, aoo- 

dem der gebroclienn 
Linienzug AEHB.vrohii 
die Kosten mi um!* sind, 
alfi ob der Weg Bl/J 
mit den kilometrUchen 
Verkchmkoeten der iZa- 
gangHwcge nrflciaa- 
le^en wfiro. Die Linien 
JA sind ZugangsfroDten, 
w«Me Nektwiaklig ge- 
gen die ZugangHwege AF gerichtet sind. 

Mufs aVier ein Umladen iK'ini Uebergange anf den billigeren 
Verkehrsweg bei B und beim Wiederverlaaien desselben in B 
vorgcnoDsmen werden, woAr iS« Kneten Je f7 flir iHe Tonne 
betragen, so begrenzt sich dan Oebiet. für weh he.s ein Ueber- 
gaiig auf den billigeren Verkeh rsweg zweekmAfsig ist, durch 
eine Parabel E,B (nach l'ig. II). Dies«- Parabel legi flidl in 
folgender Wi'iiM- fi-«|. Mim verl.<ingert AF üIkt A hinau« nm 

i' r 

das Mals ÄM= ^ und zieht von M uu» rechtwinklig gegen 

BAM die Z«gaa«ifront MN. HalUrt bmi jetit illT in A 
Fig; II w&hll fS als Schei- 

tel. .VE als Achse 
der mit di'm Para- 
meter A U eon- 
atrnirten Parabel, 
an ist fiir iqpnd 
einen Punkt 0 der 
PMbal der Strahl 
BA gleich der 
rechtwinklig gegen 
die Zugengefront 




BJ. PQr eDe swi- 

Bchen der Linie£,<7 

und der Parabel F,B liegenden Pmikle wird man als<i den 
Verkehr mit .1 nicht in der geraden \'erhindimg HA-, solidem 
in dem gebrochenen Linienzuge Ii UFA vermitteln. 

£a bedarf ffir den Torliegenden Zweck keinen weiteren 
SSngehena aaf UntersiKbungen dieser Art, aoadem es kann 
jetat mir Besthnmuiig der gflnetigslen Lege de« Standortes 
einer Prodoction Im Benutzung vorhandener Verkehr^-wege 
zurückgekehrt werden. 

Sei /TC*(Fig.l2) eine .Strafse. weli lie zum VerW' !iiliin;:-i:rt C 
fOhrt, auf welrber der Toniten-Kilotneter (üv Ü.t .H lr.'lll^|ll<1liI't 
t; aoU vom Standorte der Froduetiou F nach C 
die Strafte ki £ ehw Chamaee ker- 



IIS 



LavnhKrdti Sie BMünmu« das awwkalAHigiMm StudorlH «iiwr gnrariiUglMi Jaiagt. 
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gestellt wiT(li-n, )Mi iHTwhneii f\ch (ÜT ein* ' 

89000 Tonnen dw Kosten «of der fertigen Sinbe n» E nach 
C n £ ~ (M ■ SXOOO — 6400 UK; d«gcs»n flir den Iwna- 

«OB Aft jShwm du Anlai^kaphab Ahr «Im Kfioneler 
Snabe 600 M hrtmgm. Der AmcfakfewiDkcl « nuirx aUi, 

Mim 



Fig. IS 



■ein: 




I«t jvizt in der frübvr 
Kngrgvbenen Wcwc der 
PolO iBr dis Orte il 
tnd B beBtiramt, ferner 

die Zuganuifrtiiit MC 
unlcrdfiiiWinki'llH^'- a 
gczou'""' hut man 

von dem Pole O rccht- 
irfpU« g^n die Zn- 



nm den Standort P und 

den AnM l,|i.S[ nvkl A" 
Uli dif vorhiuidi'H'- Mriif^i' 
leii rrhallcn. 

Wira der vwliaiidcne Verkebrsw^ FC ein Scbifffidurta- 
weg, «dcber nor <M*UK Tnwporfteilaii Ar den ToohB' 

Kilomftnr erfordert, SO virde der Ansrhlurowinkol weniger 

MO 

»pito und gleich « » arc cm nein inftüsen. Man wflrde 

djinii »Ut die L'itilHdunf;i«kiisl<'ii hinzurecliiieu ni3«een und 
ilijic li «iiir vcrKlfi<hiTid<' i rinijr.u: zu unt(^r»urhen hebWi ob 
man nicht durch eiiu ii din-( icii Zugang von O auf C HÜt der 
Verlegung des Standortes nach Jf^ UDIfer »e iMl l t , ab bei 
Beanlniqg der Waaserslralse, 

WJre endlidi der vorhandene Verkehr»wej? eine Ivisen- 
lialiii. s<i würde der zwerkmiliri<ij;>^te Atün-hliif» an dieiM^lbc in 
di r geichildcrlen Weine zu aucheii. alier diiiin hi» znr nSchitten 
vnrhiiiidene« Station S ru verschieben »ein. Auch in dicitem 
PaUe wOrde 



De Vezgieicfaung 
Mf C, Im 

werden, noch 



iler directoa FOhroag 
die Vm 



1^14 





IvAgen die beiden Orte A und A? an rtilm-gengcselztcn 
Seiton des rurbandenen Verkehrawege« FC, wie in F^. 13 
angegeben iat, ao kann der Fall eintreten, dafe der Ttaneport- 
«Uff ^ den Weg mer einm M epitaen Wvkd idkaddet, 
Mh dir tleheiging Vaikdune wm il aof den Vcg FC 
Tortkeilbafl lel. Daim TereeMebt sich die genw Ltemf. Der 

einmal auf die Linie f'C ührrt^i fitmtirtiv Vetkclir VOB A wird 
diesen Weg, wie leicht >iiiucu«eben, nicht wieder au vei 

der Veftohr von B an 



Weg anzuflchlierxen fein und der Slniulnrl in iliefteni letzteren 
Anachlabpankte liegen mÜMteii. Man bat ahwi von C aas, 
wie In fig. 14 utgigiibm, die ZugangtfroDten C.Y (ur den 
Teriubr m il nnd CJT ftr den Vcrkebr von £ an aieban 
und daaaeli die Anediliibwege AS und SP nditwinklig gtgta 
diese ZagangiMfrooMB cu nhrn; fai .P iat dann der Standort 
der Production. 

Bs erscheint woM BbecdOesig, aoek aof wettere nSgBohe 
Varianten einngdMn. 

Ulfen die GewinnBagaoite der Boh- und HdUbetnflk h 
weiter ftitfemong, so iat man (ür den Transport allgemein 
anf die vorhandenen Eiwnbahneri iider Wa««er«rraf»en ange- 
viii;M-ii. Mihi kiinii in i-ulcli'-m VM- l»-i di-r V.Tdichtung. 
welihc duii Kisenlnitnini-Ia! In-reii-. « rr. irht hat. niindi Flt ni' zu- 
nSchsl fUr die Be.ttiiliiniing des iwei kiiialVittsten SiutniiirteS 

der Prodnctioo, eine gleicbntUsige Wt^jsamkeit nadi aUm 
Riehtui^^ hin aumdwian, alao gana and gl» in der erBHerten 
Wt'iM- verfidirM. Bi atqg diso noch nn elnain Beispiele er- 
läutert werden. 

Fi«. 15 




Bei 
Terliitinqgi 

Kohlen geaehelieB soll. Werden die TedilltniEttaMen fltr Era, 
Kiilili-n mij Riihcim-n wie früljiT ru IflO. Sil und 32 snge- 
iioinmeii, »> find, da alle drei (iiiliT der gleichen Eisenbehn- 
Tarjfklas»e angebSren, die. kilonietri^cben Traitgportkoatan 
dieeen Ziflem propottioual. Man liat also aur Besdnuaniig 
dee Pelee IMr die an in gerader Linie endemlen Orte 
Braiinidiweig and Dortnand vnn emterem Orte mit der Ldngn 
SO 

• 335 = 562*/«'"* «od Ton Dortmund mit der Liqge 

KW 

■ ■ 2i.') - TlKV/i*™ Rögen in aehlegen. Man erhält dann 

als südlichen Pul die Statin« ÜmGHlorf an der Bahnlioie Wien- 
BMnn, 70^- nSrdUek von Wien. Diaaar Pnl als Zill- 
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[)iinkt für nllf Bi-/iii;-iirt>' i|i>« RohcLscns, wi-lrli« twi«cbm den 
Folstrahlm Bnuinachweig - Bremen und Dortmund • Ulnoht 
HcfM. Ah nAnincbm Pol f8r die OewiniiinigiMiTte Brmn- 
ichweig und I)<irliniin<! iThüll ninti Wnrbci)» an ili-r Küstf 
Nonregetui atn KiUiipilt, .•Iwn 170'"" nördliih vnii Kupfii- 
happii. Dii'MT l'cil ^ilt jilf Ziclpiiitkt für iillf VfrbrmiL-hfmrlo 
des Roheüieiiii, welrlie xwiHchen d<-ti Piilnlnihlen BrMnachv«ig- 
KiMBMb-Wfirzburg und Dortmund-Trier-MeU li«g«a. PlrTer- 
MndmigMMta aetUeh der Linie Bremen - Bnmiwebweif; und 
BrMinicliwelg-EiMnaeii-Winbing nflble Rraamchwei^ nU 
Standort di « Hiih<ifi'ii> gcwShlt, dng<']|»i>ii fiir liii- /wisi ln'ii «i<-ii 
Strahl«« l'lriH'lit-üiirttDund und Dortttiund-Trier-Mcli liegen- 
den Vt^rweiidiin^Mirtf di* YarbBttuDg der Brae in Dortmund 
voigenonmen werden. 

Dar nArdUdie StaadortokMi» berfibri die Orte Dorionnd- 
Bamm-Oateraloli, Hameln, Nordstemmen, llildeshcim, Bnnn- 
tebweig. dor sfldliche Standortiikn'ifi fShrl von Diirfmiind dbfr 
SiioKr. DribiirL;, AlfilJ uiiil IVrm-hurjt nncli Hr;nn.-rl,«.if;. 
Kiitii- der V<TVniidung(itirt des Ri>ln'i-.itis inni-rlialli ilii-siT 
l>i-iilfii Kreixbiigcn, »o raüfiitc an d<*ii-.' ll" ii ilie Eiiienverliütlung 
•tattSiiden. WCre da« Biolieiaen tür ein BeMemerwerk bei 
dam Verweadongtorte Oeoabrfidc bwUmait, ao miibte der 



Hobofen in dem Punkte an);('li';;t werden, in welebem die 
Linie Oaoabrtdi-Gralidorf den nördlichen Standortikiaia 
•dneidati daa iat in der NIbo von BialeMd, woffir mit lUiek- 

llcbt auf die vneliandenrn IviKenlMihtiverbin<)tMi!;<'ii der lienach- 
bart» IKflenbabn-Kniilenpiinkl Lm-hne 7,n iie)iiiii-ii M-iii würde. 

Man erkennt «u» dii-i rn H.-i*|iifU- in.. Ii. svii- -M-Iir die 
Production durcb den Ab«uiiid der UewiiinuiigBorte der Roh- 
und Hfil&aloA« der Prodoction vertbeuert wird. Die Eni- 
feninng nm Bramaehwcig and Darlmand belrligt in der I^ift- 
Knie m*». Ware in dea Pole Gmbdoif, welcher von 

Dorlmiiiiil um riiC"» enifenit int, Eigenen; ninl Knlil.' tntit-n 
einander vnihitiubn. so würde man von dort dio Kotnisen 
billiger (»eriehen können ul» von dein Werke Br:oiiiM lm i-ig- 

Doitmund, und selbei nönilicb der Linie Braunachweig-Dort- 
mmd für daa Eiaen Jtm Ombdorf nur den {gkadun PN» an 
laUen haben. 

Das vnmtehend entwirkelt« Verfkbrcn der ReRtimmung 

lic" 7:«c( kinrir-'iK''Ieii Siaiiilmles einer uewerbUi hi ii Anlage 
bildet, wie üuni Srliliifs bemerkt wi rden niii^;, eitle .\nuendung 
der Theorie der eoninjercielli ti Ti a.^^iriiiij;, weklie im Jahi^ 
gaqge 1872 der ZeitochiiA tlea hjuinavcrecheii AnJüteklaa^ 
and Ingenieap-Teieiaea von mir varaKmllleht wurde. 



Die Resultate der Müuclieiicr Ileizvensiulisstutitiu. 

Ton I. LMirt In Aachen. 



Die im Anfanfie deo .lahrc)« 1^7!) in München eröffnete 
Station zur An.4lell»nK von lleizver^ue)len hat bio jetzt C-'b- 
nnar IH82) zwei Keili.'n v..n Berichten verüflentlicht , welche 
bczw. die voiu JaniMr 1879 bin Aiignat 1879, und die vom 
Aaguüt 1879 b« Aogual 1880 aageateUten Veranchabahandahi. 
£a alad ann im Onaacn 48 Surtm BrennraatHiaHan hl. 
911 Vertuchen Terbrannt worden, und zeigen xich die dabei 

erlinlli'üen Re.*nlt«te genügend vielj-eitig nmi iitiiriis'-eni! . um 
einer näheren Früfung unierzogen werden zu können. Die 
Anstellung dieaer FMIIn^ ist der Zwack dea voriiagenden 
Aufaataea. 

Dia Binriafatang der Tannehiaiation Iat fai der Terana- 
acitaiäiiift 1880, 8. 1« «ud I9& hn AUgemehien beaehrieben 




} wir geben hier nnr eine knrse Wlederholmg dar 

Bcaobtcibnog den eigentlirhen Ileiziipparate.« nebst Skizze 
dewielhen: di« Kimielitung der Station Mdl nur dann nShcr 
erörtert werden, wenn e?i die Kritik ihrer Re.-fidtBte nöthif? innehl. 

Der Feuerheni II iat, wie «michtlicb, für vervrhieilene Roale 
dngtriehtct and kann aowohl IBr dae knraflammige wi« lang^ 
at mm j ga Panaaaag nr Tanrandiu« knaman. IMe Trocken- 
maneninff de» TTetde« trt rnn rfnem Bleehkairten mit doppelter 

W;ni<Imie uiiiliiii;!. der /.« iM-lienranni von Wii>.^< r lir-vi lillii-^eii 
iHid die Aurxeinvanii iltirrb einen llniziiuinlel s^i'grii Aliltiililiuig 
geschOtst. E« dringt nnn die in dem Herde dnreh die V'er- 
«ntwiekelte Wirme awn Theil durch daa Mauerwerk 
roD dam etuhfillenden Waaaer amOckgahaltan, 
Straklong und Lritong «n das Keaaalhana 

ab^;e|KebeD. 

Vnii ili-m Herde trcICO die Verl)rennun;,'Fi;M>i- in zwei 
übereinanderliegende RöhrenkeRsel A', und Kj. wc-U lie durch 
Hafeinann'iKche Mait-te gegen Wiirmeabgube naeh .Anfsen mög- 
lichat gnehOUt aind. Wihrend nur ein kleiner Theil der an 
daa KeMelwamer ttbergebenden Wirme durch Leitung and 
StimUaiig in da-. Ki-<-i'thaus gelangt, wird dar ffUbt» Thaü 
cur Dampfentwii'kelung verwendet. 

Von dem zweiten Kcsael Kt MM 



» und einaefaie Reenliaie der Vefaaehaatation 

am genannten Orte aun'inandeiTge.setzt worden. 
Gelegenheit eines Atigrifl'es, der in München 
re UMm und 



•) TgL Bayer. Indnrtrie- and GewwbeMatt IftTS, & 161 : Aw 
ibhrlieha BaMduaibang dar A|9«ntek dam «taten Pngaot eaUiwetdieBd; 
1879, S. 117: Algamba BrMaraagn Iber die ApiwnrtB oad He- 
iVhIw. 8. Mit VcrilaflgirBariefat, S.S90: ToOallad. Bericht Aber 
«rata IMhe voa 76 VecHMhen. 8. 4M: BMÜmamBg dv Winne- 
& Affu^ aaigint IWl, 8. 1: Bericht 
BriUwa lUVanadea. 
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J. Lad«r«: Dio Ranltat« dar 



U», 



dinfit wMw THtheidfKt worden. Bei dieter btilen Oekigen* 

heit wiirili- (liT Zwi-ilt (i.T Allstillt diiliiii angpg.'lfn ' ! : 

1. den lirizwiTlh dvr wi<'lili(;»lfii Krfiitiinalcriaiien, 



1. di* wiclitif(»tra B<>d!nf;utie<'n ffir <>tiu> nknaoimtebo 

VcrbriMiiiim;^ (lil■^M■r HriMin-tuiri /ii i'it"iilx'li''ii iiml 
dadurvli dm «-rrfirliliaivii |>rakliM-lifii Ih'ixwi'rtli 
CMMMtfOeB. 



Wm den enton FnnJct: >Uie Kmütteiung de« Hcis- 
■« belrifll« M iat darfliwr in der V are h me i Hd i iift IMO, 
S. ISS. MiMde AuM« wu p f wid iMt »Die totale von 
einem Brennimieilil antwiekeita mm kSnnl« viel nudi«r 
und viillktimmener dmoh eine cdotlHetibehr Iti-«iiiiiiiiiiit)> im 
KIcitK'n ennilli'lc «erden«, d. h. ei« dnrcli >lii- im (•r<in«-ii 
•nge.ittiUtrit Vensaclip MiMsr Heizttlulloii 

Die calorimetriMAe Metliade') liealebl lieiLMinllieb in 
der VerInciUMqg einer <M !>■■ ecliweren Probe dee e« 
iinIt-rftueliendHI BrenraMterialis in «iniMn "(^a. ('alurim^-tfr. 
Die V«Tbrf>nnunK wird daixh ciiii'u Strom von SBn^■r^toff 
nnh>rbiilti!n. Di«' \'frbromiiing!<|>rodin-ic wcrdi'n in ciiH-r Spirille 
durch «inen, div Vcrbrcnnm^iiuiimer unyfebenden Waater- 
BHuitel gefSfart und gelMHi ilm> WIMM an dteiea nb, der 
•eineneili wr das 8mf/Uä$iM fsfin AbkBlilM^ gMMM 
Ut. Di« Brwlrmuni; de« VMMmmntela dient denn tnr Biv 

rochii iiiK iJi'-. I liixttt-rllii'S iIit l'n>l>t*. 

Die ('aiorim<!trie<:h<-n riilerüiicbungen der Stt-iiikolil<-ii 
bieten gcwiiwe Schwierigkeiten dadurch, dab es nieiiuiU gp- 
iat, die KoUenproben raUaiäwüg au verbrennen. Es 
aiuaiaails eine gawiasa Menge Kfildemnyd und andarer- 
seita ein Rückstand Tim Kolu nnTerbrannt xtirüek. Beide 
Theile wrrdrn ihrpr Menge nacb bestimmt und die ihren 
Oewic htrii rm?[ n'i In iiili ii WfirnieiDenKen zu ^i•'l vi.iu'l: die 
Erwärmung de» Wiiaaer» ermiltrlten Wärmcnu iijje liiiixogelugt, 
nn dergeatalt den totalen Heiiwerih der PfoIm- zu erhalten. 
Diaw OwreeUncn laaaen aieh aber mit voller Hicberbeit b<v 
werkste Iiigen. und die erhaltenen Reanltate rechtferiigcn roll- 
kommen iVw u\:vti ans.'fiilirti-n Knli-- t 'li In . Mi iniich »lud 
einigerniaf.-'i'ti alnvi li liende AiLirhainiii^i-it in ili-iii die AnStall 
verllieidip. iiden Artikel dea H. 1.- u. G.-B. 1880^ 8. St9, 
au»ge»procb«n wurden. Ee bätu darin ao: 

>Bci den MfiHunaar Venndan, wakha Sehearar- 
Kaatner aaalgllle, eifUgln die B e atinuunm dea tartahn Hä»- 
werthea, d. b. der Verbrennnngswlrme, mittelst eines Calori- 

meters, in welchem wenii/er al.i '/y" Steinkohle in Snuer.tloff 
verbrannt wurde. Von der Station .Sltliicheii wiirdv die Be- 
stimmung dea totalen ileizwerthes unter Bedingungen aiut- 
gelBbrt, wie sie der Verwendnng der BrennmateriaUen im 
Oraban entsprechen. Es war dieaes eine ToHkommen nese 
und iMModers deshalb wichtige Aa%abe, weil sich dadurch 
eine Cnntrole gewinnen Krt» tnr die Richtigkeit der tieiz- 
wertlibefliitmiuiijj ülx rl .mji: : riiii ViTlirfiiMeii einer Kolile 
unter verschiedenen Verlmlini.^Keii inulNle »Suilich die Summe 
aller heobarhteten Wfiruie xteta iiahexii rotiKtaiit sein. Bina 
aolcbe Controle iat bialier noch bei keiner Untenaehung übar 
^ IMalcrafl dar BreamBatatialien Torhanden geareaen.« 

■j VgL Bayer, laduitrie- and CiewarbeUatt 1880, S. S88. 

^ T||. ▼tlinar, lakhodi dar Sq^triMlalpMk DI, & 69T. 
— Ofü^gen. ZV, 8. IW f.: Sabaarar'Keainar, 
Ibvdia' 



Vir begegnen Mar abo dnc 
HeixversncbaetatinR i^aicMUb aalr naheUahandar Seila aua. 

genpriM-henon Ansiebt. Es werden die eatorimetrisefaen Re> 

stiliiiti ITil weiiig.i ziiverlÜÄsiji; erklärt, als die Versuche im 
(trofsen, welche eiue bessere C'onlrole ihrer Rusullale ge- 
stall4ii sollen. 

Ea sind min ailerdiiigs schon frfiber Bed«okaa 9(0» die 
Gilligkelt der calorimetristhiiH Bi gsimi aa e laut geworden, 
aber bialler iat nodl wifmaiT die sie liefernde Methode ala 
eine unkritische angegriffen worden. Man hat vielmehr 

Zweifel darüber ^^eänfsert . ob es /nlrt.'*»ie ^ei . von mi klei- 
nen Proben, wie im C'alorimeter verwandt worden, auf die 
Bvaclmffenheil einer ganzen Wsggnnladung Kohlsn aarfick- 
susdilieCMn. Schevrai-Keatnar hat bei aeinen maataigU^ 
liicen Versuchen aneh dicaen Punkt erSrtert. Et aagt (8. 901): 

Aber Irnt? der UrofKcn .Sorgfalt bei der Kntrnilnne der Probe 
haben wir bisweilen in ileti l'roben etwas mehr oder welliger 
Axche grfund aU die VerHurhe im (inirsen zeigte.». Die«e 

Differenaen rühren von kleinen Scbicforstfickeheo her, die sich 
BMkr oder wanigar nUraieli in daa Oamenga ainaoldaiohaa 
und auf das Resultat keinen grofsen Binflnls ausIben kAnnen. 

Iat die Kohle nicht (ein pulreriairt. so erhSit man veraehiedene 
Resultate bt-zii^lieli de... A^elH■ll^;l■lll,ltep . 1.. , l'iipben 

aus demselben , die zuletzt und deünitiv geiiouimeiieii Diirch- 
M'hniltxprolH-n enthallenden Fliachch«-n.< 

Scheurer-Kaatnar entnahm die unlarauehlen Proben 
in bekannter Weise einem Qnantnm von Je Tierhnndeft Gent- 
nem Kohle und behielt zuletzt etwa zweihundert Gramm Sub- 
stanz , iiinerhitlb welcher dann die von ibni beobachteten 
UnterNrhiede vorkamen. Beispielaweise eigabca aiek Mfsnda 
Resultate (i>. 3(19): 

QuMtem Aa^ Haiiwertt pra KOogr. la W,pB. 
Onmm Proesal Bivlia N«Me 

<Mn lS,t» 78100 8931 

Iii.74 7412 8898 

U,iui 14,;< 7,iö9 8865. 



par 

geliuiden 



andere KoUe waidea liei dar 



I84 — Iii — 14,4 — 1«,» — 18^ pCt Aaehe, 



(juuntuiii 
Granni 
0,u> 
0,m 



I i'al"fine' 
A seile 
Procool 
11,M 
lltl 



i-, In n \'.n-,n In-: 
Uei/werlli pro Kilofjr. in W.-B. 
Brutto Netto 
7584 8686 
7n8 8»63. 
liei der (tröiVereii An^iahl darTersuchc fanden ftich aber 
riel geringere Diffei^-nzen in der Menge der Asche, während 
die Heiiwerthe für die osehenfn'ie und trockene Subataaa, 
ebenso wie es die vorstehend ao^eführten Zahlen seigen, in 
allen Pillen noch idcfat «■ 1 pCL, meislana aber noch licht 
nm V* pCt. dilTerirend gefunden wurden. 

Bei anderen Untemocbnngen sind grörsero DifFerenien 
im .\Helien^ehalte beobachtet worden. Harti^ r:,i)d (vgl. 
l'nler.'iiu huiigeii über die Ileizkrufl der Steinkohlen SachM-ns, 
S. 4,'>7) bei einem Versuche im Grofann 9,44 pCt. Asche, wih- 
rend die Analyse der Kohle 6,1s— 8,«s— 18,*i— 15,« pC*. 
Aadie tnden Hera. Br giebt an, dafe AVmiehnngMi bei 
den Versuchen im (»rofnen überlisupt nur eine Höhe von I bis 
2 pCt. i'rreichl hiillcn und stet.« viel geringer ausgefallen 
Wfiren, aU ilie dnn li di<' ,\n,ilv..inti i;nfii[nli ueu. Dit iiiiltleie 
Aschengebail der vier angeführten Proben iat nun aber lU,;, 
abn imr am 1^ pGt. van dam Im Gnlben 



Ola Krfldumngan 8eka«rer«XaatDer1i «lUliwi IiIik 
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uo 



die grStten DivrrK*ti< in d<-n Hnrli^s'M'hrn Aiw- 
Jjmm, wtkwnd ww 4ta leUteren, «owie «uoh «w ächettrtr« 
Kattner'i RcmlMcn hcrv w yht. daih der an« riner gewitwii 

Awuthl Vdii A-ih>'nlir-tiiiiiMiiiii;r'ii ^M'l■l•(■llll,■l■■ tnlltlrrf \m-Ih'1i- 
gehjül den wirklicheii mit (ffnüfjmidcr ( itiiiKji^kt'ii » icji-r^ii-lii. 
daf» »Iht bri RorgfSlligcr Zu l" i •■ ; l ri n ^ d. r l'r.'li- J<t 
Aaebengübiilt für prokliMhi- Zwrrkr hiiin-ii'li<iid g<-tiMi aas 
eiMm einzig4>ii Vrntitch«' brtitronil werden kSnnte. W«> m»- 
dam die BwtimMiing dca Heinrartlies der aacbenlMen Snl»- 
■tans betrifft, ao acigm die eriiailmen Zahlen, wie nehnn 
ilBMritt iitl. steti> »>i R<'rii>g<' nifTi'ri'iizcn, duf» k' iri 

Zweifel an ihrer Gi'iwiigtci-il i-riifbi-n Uiht. und darf dunli 
■ia fal ^eicbtT Wi>i8« di<- /uliUiKigki-il der V<-r»ii<'lie im Klfhicn 
.and dar eaioriaietriaebe'ii Mvihode «1« wtlcbt-r erbirtvt wird. 

Der in MOmIwii crlialMnB Tarwnrf, dafa der cakirinie- 
Irieehen Methodt dia CnMrole Cdile. M jadenfidle njclit anf- 
recbi lu erhalten, fteheuror- Rettner hat in aeinen Ap- 
parate zuniclift d' ii II. i/svi rtli diT llolzkidili- durili vi»r 
Versuch«' b<-3itiniml und ihn r.it — HlKi" — >iU>7 und 81 10, 
im Mittel zu t<l03 erlkalti'ti. während Kavre und .SilberBianil 

dMiaelbeD Mber an MUKV, «leo Ovi pCi. kleiner emilMlt 
Italien. Be iat nritlmi amraU die ZaTarilMigkeit eeinee 

ApparatPR al» seine eigene Pihigkcit ab Experimentator er- 
wieaen. Dafa nun die ji> 2 hh 3 mal beatimmten Ileizwerthe 



einer Kuhle »let» nur um Bruehtheile eine« l'rnoeiite» diflTe- 

rirlcni giebt einen aieherai Beweia flir die ZnTerllaaigkeit 
almmllirher Reanltate. Uebri|;ena hat Schearar-Keatner 

■"'iiii' Ilt'i/wertlu* auch rm li* < im- l inxige Ziflbr h' k 'nitiK ii, 
!*ondi in sie enil au« der Adiiiti'di u rscbiedenW Wiruauiinijen, 
»N» der vnm Wg^M-r aufffeiKunmeiien und der im Koksrüek- 
»tande und in dem unverbrannlen Kuhlemixydf v<irbMid«iirn 
Qmuiiitiiirn gefunden. Alle dieee OrAr4Hii variirten hei Jedem 
Ventitchei und «omit wurde die Heiaweitlibemimmunig ebena» 
gut '•nnter ven«ehiedenen Verhilmiaiient durch|!enihrt. wie e« 
in d> i Müiii Ii. II- r V, rMi. li-.>t,iti. .n <i- r K-ill riii] ühi-nlic? 

sind di<-M' Heilin^un|<i-n hei der calurinietriüchcii Mvlbudi- an 
und für «irh weit fjünxligere, wie wir glei«h sehen werdeOi 
wenn wir Jetst die Mancheoer Bcaullate al« aolcbe, d. h. in 
Benig Mir iki« nügeneiw OtinkwOidigkeii prUim. Wie 
•chon benerkt wurde, sind die 76 Rwanltate «1er enian 
lriebi«]M!nnde Tollslfindig gegeben. Von dieaen Mlen aber 
11 Vi ! ..Hi ll. Cm, welche gemiiihl wurili-ii, ehe der KtHwl und 
die Duniplli'iluriK.'ii mit einer die NXünne M'hh-<'ht leitenden 
Mae«« euigehiillt wurden und daher unhrauehhare Ke«idtale 
gemeiert haben. Nicht weniger ab lü Veraucbe aiod dann 
naeb er fii l g iter Unktthng der AbkUiliingatteken aiil eiwr 
bShmiacben Kohle von Treinoena aqgealeUt Warden. Sie Ue- 
forleu folgende Kei^ultate: 



der bai>baehl«t<n Wirme : 



Veraache aiit kurxüamniiger Feuerung;. 
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Kohle »tüadhik verbruiat . 
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durch uaToOkommeiin Ver*ir«oiiunK 
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durch Tenperator der Gara . . 


I19.> 
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7S2 
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durch Uerdr&ckitlada .... 
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194 
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T4ilalveriBitfi«IBeBr.IflUBW.<B,: 


1894 


1694 


1729 


1667 


2497 


1843 
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2092 


1777 


1479 


16S8 
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I66T>1I48 
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17S2 
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Vüti den TCmila aa%ianBiBna: 
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74« 
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V>r8Dche mit lunKÜHinuiiicer Keaemni;. 
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Q,t»a WaHer. 
Fml WeOG -4- S«4m(H- j)]. 



dar rohen Kobia: 
OyafttO O^eiaaH 0,atMO+8 0,«(ie 

EBbnriik aaek DnUnf: «410 W<-B. jbmahaet aaok d 

it 8069 W.-B. 



Die in den als •bruHi-hhar» iKtraehlelen Vi rnui lu ii er- 
millellen lieizwerthv Kchwanken al»u von 5705 bi» 6417 und 
betragen dieae beiden vxtrvmiii Werth« feap. 0,N «nd 1,M 
dca Mittalwarthea. Db duicb KinkianBcnag ab unlniMli- 
bar besriduMten Bemllate aind ana veraehiedenen Gritaden 

verwarfen worden. Ri i \ . r-mli M.ir ilii K'.hh- mit einer 
»ehr geringen I.uflmenj;e verhrannl und wur inl'nl}:-' dessen 
alarke K«r»bUduilg eingetreten. Kei di rii V. rsurhe 7(1 wurde 
db Kohle in wenigen, sehr gcofaen LiHdujigen aufgegeben. 
Bei den Vemwben 67 und 6» iat db Enhb gröfalaathaib nnr 



verg.-<!4t worden. Aber Hueh iiiiden- H--^ iltate scheinen wenit; 
Vertrauen einzuflürsen. Von den Versuchen 58, 69 und tiU 
wird gesagt, durn bei ihnen der Fcnerherd einen aiarken Bfai- 
ba« vnn Backileinen beseieen habe, etw* 4900^ aebwnr. 
«hfolge denen erreichte der Fenerberd errt nach iwhr bnger 

Zi'it den Hi-h;irrtiiig»7.ii.',tiiiid und i-h wiir ili.' .\iiheizun); d>">- 
s«-lhen mit >{^^l(^enl .Vufwuiide uii Zeit und lln nnmaterijil ver- 
bunden. K« wurde daher ein möglirlifl j;r.if-'er Theil der 
feuerfeatcn Steine «nlfonil und dadurch der üiulritt de» Be- 
hamingiiiulandet frflher, naeh 3 hb 4 Standen, arradit.« 



^.\^^.r.^.^ö by Goo 



ist 



J. Lader«! Die Remllato der WnclMiier HritvertueliMtotkm. 



Die Rpnmrirlipn. wnnm In cineni «der dem »nderpn Pulle 

lins F^intn'ti'ii df> l!>'li;ii Miilgumtamden fiti;^'> ti i't.'ii i»l . siliil 
iiii'lil iiiipci'lK'ii. iiiiii <> iiitiCii in Rinltlii'k auf ilic um Iii pCl. 
variiii.'iiil<ii Kctiiiltatc zwfilVIlinft mdiräiaii, ob dnaolb« in 
■lli-n Fälkn erreicbl wordvn ürt. 

Aber ■ncii die Sdiitra^gHi der T«npetDtiu«n ood der 
Mengen drr abgebeiiden O««« »End nicht »WUvr. Die BeMim- 
ninng der zur Verbrenniiii)[ herheigpMWtmlcn I^uftmenge auf 
Gmnd <l<'r Aiinlv>r' ii<'i lUnx-lii;»«' iiiiirK von einer bcslinunlcn 
VonuiUM-lzunj; inbrln-n' ili-r .\ri unü Wi-isc nui>i;fben, wi<* «Ii« 
Lnftmeoge SUilHlint <hIit wie dii' Kolilen auf Uimh RttMf ver- 
bremieo. Mm entnelit meirtens den Rancbgaaen in gleicfaen 
Zeiten mflgiiehat gkiehe mr Analyw in verwendende 6a*> 
mengen, niisrhl dii-^r und luwlytiit also i'inr' nurcli^clinills- 
probe. Yiv] di-r w<-itt'ri-n Rere^bniMij; mu(^ muri iltinn di« 
A nii.-iliiiji' iiiiii Ik'ii. ilalV in ^leirlieu Zvili-u j;l<"i< lii' T.uriiiii-iiut'ii 
durch den fichornKti-iti ^l^ölMt•n, und dab gleii-hr K<<lil«nquan- 
tilUra Bof dem Bunti- vcrlin-nnm. Bettimnit man hingigi» die 
ZnaunneMetmng der VerbmiiMUifjigase durch eintclne Mge- 
namite AqgnibllcIcMmalyMn, an kann man entweder rnn der 

AiHwbiM giciciier Luftiii"M;:>'n .nl.'i v..ii .I r ^Icirli.T K. .(ilm- 
<|nantili(len ausgehen, wi'tiii ziitiai li-l ilir /.ii-jii>inji'ti-"'l/iiii^ 
jfdc.N diT cinZFlnrn Prnlir «•iil»]ircdiondiMi (;nM|ii«nlutn.» Im~ 
rechnet, tierechnel man freilich a«» den i-iiucliien Analy«en 
suerat «ine mittlere ZnMunniensettung der Rauchga««, eo er- 
UUt man «ie im enrten Falle wgleioli die Dmcbaelmitto- 
werthe. aowobl flir die Menge der in der Zeiteinheit Ter- 
liriiiiiiirii Kiilil4' m1« BiH-h der inneslrötulen Liifl. i>l nun 
ziuiiii li^l iiirlil miijtlirli, (rleli lif LiiflMii-n^eii in f^leiehi-n Zi-ilen 
HU.', dein (iii.H'.iroMK' uli/usnu);en, du die ilMirlii'n A^-piratoren 

mit wecbeelnder Saiighühe arbeiten; man erhAlt im Al|genieiuen 
anBuigi veriilltnillNBlIaig grCläere QnantitBtHi in daa Sammei- 
geiUe, ala am Ende dar Goaeatnalnne. Sodann kann gar 

kein Zweüel darflber sein, dafs die V»ranMetznn^, dafs 

in jiieifhen /i'ili n i;^ i, !,r I.nfin i (liircli ili'ii Hii-I »Irönieii 

und f;li-irhi- K<)blcimnanliin'< ii .ml lii in.'.i-ll'i-n MTlirnniil werden, 
nielM riclitii; ifll. Wir WIMeii freliicb weder, iib die dnrch 

dleae Annalime «cnuMcbten Fehler sich Ihatalcblicb akmlidi 
•nfbeben. nnch «eichen Betn|( tie ftbeiliaupt erreidien kAnnen. 

und in wcli li'T Hirhtim!; ^ie Heuen mögen. 

Die .\l>l{iihliiii;;^vertii!<le dt'^ |i;ni/en A|i|iairutes. die »ich 
nneb .leiner KinhülKiii!; iiber mirh auf ca. 90000 W.-B. »tünd- 
lich. alao mitonlcr «nf SO pCl. der ganaen Ton dem Keasel- 
appnnite aoJJi^iiimcBfR Wime beiiefcn, ^d in <iblieli4>r 
WHne dareh Venndw «mitlelt worden; die gefimdenen Kt- 
»nltnie geben aber auch m einigen Bedenken Anlafs. Die 
Wärmemengen, welche nui< <h-m eniwiekelh'n l).irii|ife Mam- 
men und aus den C'iindeii«nli>ren im Kiihlwuiu'er forlnelien, 
adieinen ateht-rer erniitteli r.» sein: «ie aind in den Ke»ullalen 
■nd aleo auch oben in der Tabelle cteta nm die bes. Ab- 
kQMungsvnrlnute eorrigirt «i^.geben worden, vad betragen 
dann darchaehntttlicb etwa awei Drittel den gefimdencn Heiz- 
wvrdiM.') 



') E» xiorl ^«i>ioi«1 Vvrtudie aar Bnnittehiag dv Abkahlnngt- 
r«rlii*ta anKiaaclIi worden. INme Vtfiaale betmieB pro Stunde 

In w.-a 

1 IT 

ftr den Herd .... «cm M^o 

> . UntwIieM«! . . 7068 8031 

' olx'rkeKM'i . . »871 nsc 

Di« Werthe unter II wurde« bei ipllmn, aofgUliger aagi- 
"enachea erhahea, i«gaa ab«r dwnMcii gawiH« Uaragtl> 

ZXTL 



Zn den rnrKtehend «i^piUHrten Pehlerf|nelten tritt aWr 

no< !i der Kiiilliif> d. r .VnamaaierBng de» Hei-de> lilti/n, welcle r 
je iiaeli <!eiii lirie!'- ili-r Krwflrniung. den d«-. Aiile iz' ii eizi. lli . 
WSnne etitzielieml iidiT iiiiltlieili-nd auftiilen li;niii Alli' 
diese Uneicherlieile» linden ihren »charfen Ausdruck in dun 
wecbMinden Ziftnn der Beanllate, wie (de dl« ak Reiiplcl 



Die aatrtnddandaa OberiUehan der beiden K ^^s. l 
«eniea bes. n 9 ud aagcgebaa, die Differenz dn- L mpc 
ramr der Laft (MP) end der TeiDperatnr do« Wiuwcn lu dm 
Kemelo (bez. Ul« nad JOO brtmj; !U'> und 74". E. vmiA.t >i, h 
danu9 eino stqniilii-hfl -Mjkiibliitij! [im Qiunir.»tmitej' und CJriul 
Tttni«>rntur<liffeivriz v.in d«. 's an<\ 'M W.-K. In ,|,^n ilhii ge- 
RftLfii-n Bi li.V-n i'- r Atiki.!i|iii;R i-t iilh-r .In- AbUliluiin <i. r den 
Kes^pl urojji l*!jjf!i Hüll" eiiii;i'schl.i^p.n: ■.liiii ciieM' nii'lit mit he- 
riiokni. Iitiii!t iinil mir dio At.kiSliluuu ile« KeaB.jlinhiiite» TMli 
und :W6 W. K.) in Rclrn.'ht »IPiv". »" •'rgiiM si. h dii> »p<-eifi»cho 
Aliliüliiini.; /II 71 1,1:, I S< W.-K.. l,at iil»a immer die k&blei« 
Wa,ieernicii,tfe <lii' rii>.'iinr« Abkühlung gi!ui|rt, «aa zanichtt aar 
durch ein,-n Ü.)i<ha,'iiiun^fieliler za erkUräa viin. 

AI* Fnibo dnr Beraabaaag der Haiswartbe iit <B. I. «. 0. B. 
IS79, 8. 83$) afamial Mg»it AaiMleng gigAm: 

•) Her,) 

V.Mii (^i nilene»tor auf(t< D"Nimi'n . 
I:ii » geblieben . . 



Im li«rd 



n 2660 (28,J — 43,1) 
da> HordM 7.300 
» Om de awt ow 7 



350 



b) ünterkeesel. 

Vom (-VndeBnator aufgenommen . . . 
Im • gel'liolM^Q .... 

WArni«verl>ritu>-h der Pumpe .... 
SlnddoBg des K<'s!>i'iii 7 . TOl'tS . . . 
» o Ci iodciualor» 7 . ri.^iii 

t.'i-j» . . 
Sumaia 



Vom Cbadeamtor i 
Im 

Jm Kamel gabUebea .... 
Stnhhag dm KtmO» 7. 8872 



W..B. 
149 4».'j 

-10032 
SMO 

84» 

III «71 

mm 

2Ü70 

nsfio 
41) Ali; 

2-150 
IT» 
557 S4S' 

105 741 

3394 

y? 104 

IM TM 



imBcfdeadt 



K* Mt auf, dar« dar Wimeiahall d«e Warn 
- 4003S negativ aagtpbm Mti « mUn» ab« 
Sade dm Venadiw klMw geweMn ada, ab im 
irt die SbraUang dm Berdm iMadlidk aar cn 500 W.-B. geradinet, 
«thrmd dimtlb» dmdi daa V«mHb I zn (XHio W.-K. ermiuch 
«ordea «ar. Fthrtn wir dw dimar Zahl eniopmcliradcn Ycrlae« tob 
7 . tKHH> — 48000 W.-Z. «ia, ao bewffcm ti. li die Kesammlen Ali- 
k&bluuKaTeiluita wihraad de* «iebiMu.tündigen H ei7.Ter*«,'ljesi auf 
liVi2;ii) W. E.. wihrond die beiden Kouel und der Herd 4:(7 W.-K. 
c-itiBflilierilicli 'ter Allkühlung nufoahmeti und imOan/on 1 i' I it.,44 \S .-E. 
enlw»,k<,lt wuril-ii. Uiui darf rii-lleirlit aiiii(!,iii.Mi, ili.!- lii,' !(.- 
fitiromunj: der .\\>lir:!il'mi;i-n da« Endi"iiiUul um 1 pl i. nnj^- imu 
machen kunnle. i\ ri. . ,|,'|i,. |)',fr,.n-ii): isl prakti- -h iii. I,t ei L.-Mirh : 
c» leigtc siel) luir ,l,r KiiilliilV ,irj':T r|..T vi.rdandi'iK-n Keliler- 
L|U('llen. »älin nd mit <i,;ii. < ':il'irim,'i.T Ki->nl|ji1,- iTl.nlien werden, 
wekh** in, (iiiuzou imr um trtnu ' j p^.'t. TOD einander vcntdücMlim 
iiin,l. \m eleb,>rf.teu itit jed«nfaUii in der H«tuUti,.in di« Ueetim- 
muiif! di;« xuf (.'.inde.m<utii>n de« Dampfes Verwandlea Wauer- 
gewiihli« i-rri'H'lit «urdeD. indem die Kejiultule der , iii/.,'!»« 
CoBtn>lTer-ia-lio nur um ' i,i |>CH. run einaader abveicben. UaKegen 
wflN ea m,'>)(lii-li, dnO» <lic Bcatiromaag dar dorehaeluiittlicbeo Tcua- 
pantar de« abfliebandeo (^oodematiaammm aieb waajgar «eharf 



bene Tabelle zeigt. Dio übrigen VKrsiu'ho der 

cnten Serie ae^gcn keioa grafttan Uabentinaiiiiijaiii^ Eine 
Koiile rm MiMlMeh fn Oberbajrern gtebl in rter Vermebea 

i|>c! kiirzfluininigfr Ffiii-ruiij?' cli«' Hfizwcillio -iStlS, 4(522, 
44!i4 iiiul 4797, wii-ilrr ividilich U> pCl. l'iitersclii«!. 

Kill ViTMifli mit > biigtiuiiiniigtr 1-VuitiiiI({-. wk dir Rom 
im liilitfrfii Tlieil de» Ileriii-H ungi-ltrathl war. criiiil) 4;i76W.-E. 
»b Heizwerlh. Der aua der i-lii-ini»(-lien Zusaniim-oiifUuiig 
beieelmet* IbiEwarth bctritgt 4303 W^K. Eine «mIm« Kohle, 
von Henehein in Obertiayeni utemmend, die i^cirhfUls in der 

knr/lliiinniin«n llordriiiriclilHiis Vfitir-.iniit wurde, rcigl ({''rin- 
geri' Viiriiitiinuu diu Hi'izwiTllii> : mui .'>6M'.I bi> ^^7*1 W.-E. 
l>(-r «lurrh .\njil,\ M' j^i fuiidi-nollfizwiTlh ist aln-r mir 5.)72W.-E.. 
also kleiner, aU der durvh den ilrizx'erDUch gerniiderie, wfibreud 
in der Regel der lelilcTe eidi um geringe Bctrtge grSber 
iK-niiissesti-IIt bat. 

Die zweite Serie /iiblte lii.'j Ver>iielie. \na deren Re- 
sultaten aber nur luii veiülb iitlii lit sitid . »abreiid 29 TOB 
vonihereiii auiige>L-hbi!iiM.Mi erscheinen. Da» bei der V<t- 
Mcntlichong der erDtrii Serie eingeschlagene Verfahren, 
■Immtiicfae Reeultaie lu geben , modilea nie Dan nls 
bnnelibnr enericamit werden oder nidit, verdient jeden- 

falle den V'oniig. Ivi iil jetzt nicht erki nnbar. niii w;i.« für 
Orfladen die betreffenden Versuche nicht Iwriick^ichtiji;! Wör- 
des eind. 

Ee eeigen nun die «la^efBhrlen VerMieiie der sweüea 
Serie nehr flbeniiwtiBRMBde Beenliale, ab die der «rMen 
Serie; IMIieh eind ak tcaiim' «Im^m KoUcmoMe melur alt 
vier Versuche angeatdlt «wden. Hin Dühfemea der ei»' 
zeliieii Wertbi' tieiragiMi jetH ioi AlIgnmcHiea nnr 1 hie 
1 Vi pCt., einigensal ge^en 3 pOt. 

Die Methode der Versuche im Grufsen hat demnach «ihp 
rend der «wetten Periode ReettlMle gcgeiten, weiche, wenn 
nuin nidit emu^men will, dafii die grflftere Dirergensen tei- 
lenden Verwncbe sieh unter den nicht aiircerührtcn lielinden. 
von Miruhercin kaum iinl'ei lilli;ir und unsicher crwhrinen; 
ileniiiKh ^l>ri■llt f^ei:!-" »ie ein l iii,.iniid \i)n iH'hwiTwie){ender 
Bedeutung. Die cahiriiiHttrLiehen \'erMiie)ie. u eiche mit con>- 
pKeirter niMunnengeietiten Körpern aiijsestelli Warden eind, 
nigeii oime alle Am w ehaie, dab der tieizwertb denclben 
eich nicht ana ihrer chemiedien Zneamnieneettanf! I)en<chnen 

hil'st. Siibt-lJiiizeTi Kb'icher pruciilali^rhi r /.u~;Tiii'M( ii~i (zun;j. 
aller viMi verM'hiedener eheiiiiffi-her ("'.iiiHlinttnui. zeigen vi'r- 
ediiedene Verbrennungitwerlbe. 

Ue iet dieaea ctne üsatatehcude Thataaelie, so weit ea 
SberhaBpt experimentell ÜMlatelMade Ttataaeben glebt, eine 
Tliatiache. die im vollsKndigen Kinitlaage mit Allem eleht, 
with über die ConstitutinniirerhtUniRRe chemischer Verbin- 
dungen eriniitelt i.-t. Je nach der .Vit. wie die Atonie und 
Molecilb- der Ik-tiandthcile einei Kör|ier« mit einander 
verbunden «ind, wird bei der durch die Verbreiiining erfcil- 

genden Lösung ihres Kueaauienbangce eine andere Wimie- 
mrage gebnnden and die hei ihrer VMbindang mit dem 

SauenttolTe fn-iwerdende Würniemen^i' eniüpraehend nindificirt. 
Wenn die Steiiikohli'ii. die ilirer cliemlüchen Ci>nK(italiiin nach 
iin^einein cniiiplii'irle X'cihiudunuen ^ihil. li- i ili r \"'*rf>r''T riithj; 
ein nndere» Verlialteii leijtleii, m würden wir vnr einer üur 
Zeit ODS niierklirlichen Erscheinung iitehen. Alier die Ver- 
aoche Schearer-Keeiner'e lutben ohne olle Ausiiabme 
geiM^, dal^ die VeiWernrnngswCnBeo der St^nkohlen gani 
andere sind als diejenigen, weiche man nach der Dulong'adicn 
Foemei aua ihrer Xusammenaebmqg berechnet. Bs Wörde 
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Die Mehnabl der nm Schearer-Kestier niltersacfaten 
Kohlen gehörten dem äaarbrüekar Berier an, and gerade 
diese feigen die grfifsten Untatadiiede awiacken dem herrch- 

iieteti und ih-iu beoliachleten HetZWetlhe. In MSnehcil ert;ab 
sich fiir Uide lleizwertlie der SaaHMÜcker Kohlen aber Tol- 
Veridltnib: 
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7065 


7S9I 


IVi. (In li-Ihal . . 


7047 


707» 


Mittelbeibach 






2i«iiwiüd lU , , 


6728 


7081 


FlBtaNoi » 


7113 


7ns 




6078 


cns 


> N«. 6 


7188 


7469 


Giiarfiocn • « • * 


607» 


»10 


• No. 9 


7210 


7*72 








> No. 10 


7I&5 


7072 








Ueiaita-DadieB » . 


1446 
V»l 


7683 
7319 









Es mnb nnn danmf anAnerksam ffemacbt werden, data 

ilie Werllie. weh'he S eben r e r- K e !< t ne r jt'ebt, -icli imf die 
aM'hetii'reie SiibKtanz. wahrend die Münrheiier Angaben »ich 
auf lirutiokohh' iM'ziehen, und dafü die beideraeiligen Ver- 
suche um mehr als sehn Jahre aua einander liegen, «o dadi 
gieidie Namen der Kohlen kdneswega identiaeha 
XII iK-zeichneii bniochen. Davon ist aber der _ 
iniabhäii)!i<;, dar» jetzt der beolNichtele lleixwerth iinsnabmstoa 
kb-iiier i»l. )d> der lieni hnete. Dieselbe Hrwclieiiniii;; « i. <ler- 
hiilt »ich Ih'I den meiAten ai)der<>n Kuhlen, wie »ciiiui uheii 
bemerkt wnrde. jedoch slimineii beide Heizwerthe mehr oder 
weniger genau Abereio. Die nSehete Folgerung dieser Thatsaebe 
wire, data die Haavereuche, soweit sie die Bmitlelung dea 
totalen Ileizwertbes bezwecken, überhaupt überBSasig seiea) 
dn die cheuiiüche Annl>>u diesellM-ii mit prnkli»ch genügender 
Annäheriini; zu l-erc^ lirii-ti ^i-Hiairi-i , A1"t wir kuTiurn ZU 
dicM-IU •Sclilu.,»«' nicht fclueilen. denn ih r In mi^i' Standpunkt 
der Wärmelehre lüfst iin-i keine Wahl zwiM-beu den Uenul- 
taten Seheurer-Keslner'a und denen der liaiaatation übrig. 
Wir sind gcnüihigt, die letzteren Rr mrichtig in erklären, garado 
weil »ic mit denen der Dulung'schen Formel iil>i>reinstinimen. 

Di« rngeiiaiiigkeilen, welche die raittehit der chemischen 
Analyse genMcbla BeslimnMUig dar Menga dar Baaefa^Me mit 



1» 



J. LI den: Dia BMahKt« der MBodicaw BabramichMlalioD. 



■ich bringt, reieli«i nicht ans. nm die gsfiindenen RetriKe der 
Hmiwerthr. w^Orhc als" ohni' Ai.i-^iiühnn' 71: kli-i;i ^ind, /.u 
•rklireii. AnfM-rdi-iii i.-t iiiicli riiiht iinterMiclit, olj diene 
UngeiUMligkeiten di-n Heizwerth grörscr odir kli-iiicr vnscbei- 
■en Immo. Auch können bei der Beetimmui^ der Abknhlang, 
wem IbaikMiiit, kenM ipoftan FeUer bcitmgen mIb. E« 
hleibt Mmit nur übrig, dtt vanniHnrteB Omni dar Divnyeni 
In dm ErwSrniiinKifvurbfliiiltMn dtt FMierherdes ra aodien. 
AI>t:<"i-lH ti Min «•Iwn in di'tiKi-lliiMi vorliaiidfiirn Fcuerbrüclcen 
und (^iicriiiutiem und dem Mauerwerke unter dem Roste, pnt- 
hielt der Herd etwa 2,s'*" Mmnerwerk '), welcbei« bei 1,« »pe- 
eifischera Gewicht und einer epeciAicfaea Wlrue roo 0,» 
eioMa WuMignriGhta 840*< eotapneban wIrde. Um diene 
SteuimniaMe auf ISOO* C. n «rwinuen, vSren demnach 
1 093 000 W.-E. erfordnrUch. Bei den meisten Versuchen fiind 
welliger «1« 300*« KohliT. v.Tlir.iiii,t « nrili n, und dii-sc buti'ii. 
bei einem verwendbaren ll. i/wiTthi- von fn iOO''-', mir 1 5LK1 000 
W.-K. der ganzen Anlage, von denen wfihrend der Ver- 
dampfongsperiode der Uerd etwa «in Drittel auGmnebinen 
pflege. Im kalten Zustand«, «llinnd dar Anbeisang, bat er 
«obl verhältninsmüriüig mehr Mdlpnomnifn, wils aii'h aber 
ebeii.sii wenig genauer sc-häuen ttfct. »I.« wie gnife geine mitt- 
lere TeuipiTatur gi vsiMii i-i. Wi tiii wir <iii>i' lnde«»en in 
900" annehmen, einer Tornju ratur vun 'tiHy" an den wenigstens 
150* warmen Wänden dex WasM-nnaiileU cnUprecbend, ao 
tiad Bodi inmuar 7A6 000 aar DnichwSnnn^ des Manei^ 
werke« nflthig. 

Ti ber di.> Art des A nh siwi n Sagt dar Borielit (B. I.- u. 
G.-H. 1H7<.>. S. 332): 

V<ir Ke^inn eines jeden Versuche» wurde die Versuchs- 
anlage nngcbeiat, bis sie nach etwa 3 bis 4 Standen in allen 
ihren Theihm du BehMiw^Mtuid «rrdekt hatt» und 
dl« Galorimelar dne mlMra «ontaDie Tsmperatar seigien. 
SebüeMieb warde daa anf dem Roste liegende glühende 
Kreiiiniiuteriul in l inen taniT' ii. euffieiüernr-n Kanten gebracht, 
gewogen und dann wieder aiil' den Rn»! eegi<bi>n.< 

Bs wfirdm nun, wenn wir für Kaarknhle eine lireiMündige 
DauMr das Anhoiasos aanelunen, bei liO** sländlicbem Kohlan- 
eonsom M.S.MOO — 7SO000 W.-B. dar gnossn Anh^ 
zugeführt worden sein, also nicht mehr, als inm gleichnifirsigpn 
Durebwiirnien de» Herdmauerwerke« altein erforderlieh ge- 
«i'.iiMi «ariMi. Kiiif CiiUIriili', <i1j die Ausmiiiieriiiif; i, H. •.TK)" 
wänner oder kfiltcr beim beginn des Versuches war, ist 
Bichl auszuüben. Diem- 200" würden t6S000 W.-E. «nt- 
aprechen tmd im Allgemeinen 10 pCt. d«r gaoMn antwiekeitBn 
Wlnwanga r aprfc a n t fl ia u , nad kflaotan also oa diaaan 
Betrag den Heirwertk kleiner «rsddnea laaaaa, als er wirk- 
lich war. 

In wie weehnelnden Verliiilliiissi-n -Ith dt-r Herd be- 
funden hwl, (!'■'•' «""'h den Würnii i|iianti;aiiMi hervor, die 
er liei scheinbar gleichen Verhältnis-ion aufnahm. Bei den 

Versuchen 110 und III worden stündlieh je 40^ Saarkohle, 
im Qanaen S40** mit dam h«*w. l^ss- ood l,«iSMlien der 

theoretischen Luftmengv verbrannt. Der Hauplkescel riiihm 
bezw. 3*139 und 303« W.-K. pro Kilogr. Kohle anf. der Herd 
aber 1495 utid 13(M> W.-E.: dabei fielen ala-r durch den 
Aschenfoll eine bezw. G50 und 412 W -Iv huitende Knhlen- 
ma^ga, welchar Umstand naturgemür" aiil eine geringers 
WintusIHMitragBiig bei Versach Mo. IIU biUte hiawirkan 
nOaiaBt «ikieiid dlaaer Vcnaeh daa en^egwi g eas fart a Tw^ 
haltas mifi. h UrnUdwr Wcia« aaigt «a abh ObanQ la- 

>) Saa Qewidit des MiMwwaikss bat asoh dta «fUtlM Aa- 
gsbtn aDTsagi ka OsasM 4100^ betfafta. 



niüglich , einen Zosammenhang zwisehen den bcai^ich dber- 

Irajjenen Wärnienienge:: . Vi i lir.'iniiteu Kahlaamaqg^ nd 

den Sbrigcn Versuchsresullaten uufzufmden. 

Bei einem Versuche No. 1311 wurde swanaig Standen 
lang Toigelieitt, eh« der Vetaooh begann, und dieser selbst 
dsusrt« 10 Stunden, «dirend die ibt^nTflnadw mit dersdben 
Kohle aar 6 Stunden danaitam Dar Hainrerlh wnrde dabei 
Sit 751fl W.-E. ermittelt, wihrettd die Dalofi|^sebe Formel 
ans (Ii i \iiiil\M- den Werth 7.582 biTvchnen läfsl. Die lange 
Dant r lii s Vnriiei/ens sullle einen höhen-n Heizwerth liefern, 
.tie giebt aber «uch keine «bsolule Gewähr für die Hrdn- der 
im Manerwerk des Feuerherdes betgesleliten Temperatar. 
Fand die Terbreniuing «ihrend des ToriMiasns nnt grübersm' 
Luftzutritte statt, als hei dem eigentlichen Tersnrh der Fall 
war, Ml wird ein nachlriglichcs AnwSrmcn einirclen, da im 
letzteren F.ilii ilir .\iif.iii^"'lein[HTalur i ;ni- linlii n- M-fii ■,vi-il, 
j E.H ist nun allerdii -" Ii " ilie-eni Ven-ii< lie mit «elir fjerin^eni 
L)lf\iutrilt, dem l-i n Ii n 1' s llieoitti.nh erforderliihen, ope- 
rirt worden. Andererseits werden bei geringem Lnftzotritte, 
also dicker Kohlenachirht, die Reenllata dea Onatapparates 
nnziu I I läs><iser werden, imd könnte diew Fehlerrpn'lle hier 
wirk'-anier gewewn »ein. liKleswn sind S|>cculu(ioiien über 
daa Resultat diej«e» ViT.ourlies zu iiiisli-her, WCnn Weh BOCh 
andere «offalU-iide Funkte diueu einladen. 

In einigen Ptllen sind Obrigens b« den Versurben hühero 
Heiswenhe, ab die bereehnetoi, cniait worden. Dar Vmarh 
Kn. m (Rdhrfcohle rtm Oaneial-Erbstalln) ergab R037 gt-gen 
7)Slii r>ie Ilöhniisi'lie Kuhle von Treninstm gab In-i den 
Versuehtii No. lU) iiml li'J Imk«. (I.'il4 und 1)317 gegen filOO. 
Die bayeri.Hche Kohle von llaui-liani gab in fünf Vetsnehen 
5G76, Ö790, Miü, 5731, g^gen S*m. Eine andere 

bayeiMM Knhb tmi IGsabaeh- «igab tw^mnl «inen «twaa 
MSharea Werth. Aach bei den neoetan Yeia n e h e n rind oiiilige 
Male etwas h8hw Hrfrwerthe. als die berechneten . ersielt 

wonitii. in keinem l'alle lili r Werlhe. ilii' den Srlienier- 
Keslner sihen Uesnltateti als lolehen eni.spreiheii, wie dies 
irfibor einmal, bei der Kohle von Hanshani, der Füll war. 

B« mnb entachiedeo beklagt werden, dafo die Ileisatalion, 
nachdem «tamal oonsiatirt war, dnb üm RcanMale fai wehen 
Orensen srhwankeii konnten nnd dafs dieselben im AllgemeiDeB 
Wertho anfwiewn, welche hei dem heutigen Standpunkte der 
Wiinnelehre Jedenfi>ll>< zu ein-ten liedenken Anlafs >;e(.en, nieht 
dazu übergegangen ist. in-hen ihren Ven(U<'hen im (Irofsen, 
calorinietrisehe Vcrsurhe zur Controle anslelleii zu lassen. 

Es bitte Sberhaapt wohl vun vomherem suofiebst ein 
Vergleich beider Methoden staMhtden missen, am an sehen, 
in wie weil die kostspieligen Versuche im Groben cingeschrlnkt 
werden könnten. Jetst. nachdem so viel« anllällende Resnl- 
lale »orliegen. wird man wohl kaum umhin können, lalori- 
metri.-iohe Versuche ansustetien. Kbenwi wenig Hi-heiiil es er- 
UTslich, einen aar ItUNnfeuennv geeigneten Herd ohne Manei^ 
werk im Inneni onsnVriqgen und mit diesem fortan m 
operlrai, wenn anders die Tennehe rar Emitteinng des 
totalen Heizwcrihes noeh fortgefielzt wertlen »olllen. und nicht 
Tielroehr die Entscheidung dsbinfaUen wird, nur caiurimetrisch 
ra Wetke xu gehen. 

III. 

Die zweite Aafgabe. welche der Heiz*'er»uchR»tation zn 

' lösen oliliej^t. i->t die Erniittelinig der » iehtitrsteii iJedineuiinen 
für eine ökonomische Vcrbri'mumg der zu untersuchenden 
Materialien ' . 

Im Allgemcinaa kennen wir diese Bedingungen voUstin- 
dtgt ala atod <keo«cdaidi leicht m entwiekda and die Praxie 

»• 
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Int, «cdD audi mn ThaB kafnoMr, ab nan UUt« 
I^MriMB aollm, die theondadim Sttaa alch m dpa gmaclit 

Miin Mtl dte BreTOinMterialleii mit tn yrenif! Luft ak nnr 

lllnulil'll MmIhi'IMK M. III.'III (Hl- Vl-rlin llli lll^ ■-■I L'l' ii'liIhfilVig 

wie möglicli gi'-slalti'-'- iiml ilii- \ i tliii-iiiuiiif;'|ini(iiii r<- niiiglivlist 
■IlmShlich abkühloi. - < iIjiIV lirciiiiliari' (i.-is«'. liii- Hit- oberhalb 
dos RiMlm «twa noch <!iitbiilteii, Zeit finden mix Turbrenneii. 
BadUdit vaA dieaer Ponkt iat rain (»raktiaeb, anO num den 
Roat ao geatalten, dafa m^IiebDl wenig Eolilf nnri-rbrnnnt 
dnrch seine Zwi»chenrilum<' ftllt. und m-iri«- R<MiilinIliiitg 
umli rirtoit" iiiilit zu M-liwiiTia :nl^fMllt. Allf üliriu.ii IWiliii- 
guiigt-'li lilKT guten Aufiiiilrtuin <iir Kohle ccluii nur den 
Keaael aSi nicht die Fcuenin^. aUn nir>Kli<'1iKt<- Al>kiihlung 
der fUugßM vod oMgliehste Verbindentog der Abkühlung 
dea Katada, baidea innerhalb der Orenaen, die aieh ab comp 
merciell rorlhciUialV beraaMtellen, Dir erforderlirhcn Ei);i>ii- 
8i-)nifleti dfs Riist«^ lni>»icn sii-h »ii ji'ilerri K«*»#<'I rniiitl«lti, 
I )i<' I Ki;;fti-'i-.'f;i (i.'.^-^vIlM ti krmiH'n ül»rii;rn«» j» i*rrahriHi|i>t- 
Dj^rnig in <lt'M luei-lon l''üllon crhelilirli hi liwiinkcn. oUuc duh 
der Effect diiriiiiter I<'idol, 

IMaTerMicliMlatioa eradUall dea »prakliaehenlleiiwertb^, 
d. h. den totalen Heiiwerth vermindert am die WXrmemengt!. 
■wclilii- il;>' .ili^i Im rnlni If.-nKl^MM ii i iii: r mier der iilidpren 
F<irni iiiitij. hüii ii. unil walili iiic-i hming , weil sie an- 

nimmt, ilafü l itif weitere Vcriingeiung des von ihr bei norg- 
•amaler Bedienung der Fvuening cuimtatirtan Verluales pruk- 
tbch nicht MCgPch ttL 

Dafa durch die Anordniuig einer Kmr»en, mit feuerre»lein 

Manerw«srkc aiMgefBtterten Verbrei ni.'-'lcarmnrr die Wr- 

brennnnß etwii t-nlwiikflter litTiiiiliiu i i.; - .. !iI,-.imi^i Ih-- 
lördert uml dureh lie die zur V'erhrenrnttig • ii<>r<li'ilii lie I^uft- 
tWBgt «uf ein Mininuin] eingeschribdit werden konnte, wnr 
vonnacnaebeo; aber die dergcatalt gaanuuieaen Beaultate atnd 
rain individnelle der MSndieBer VeraiwhiMtatia« and Niemand 
Tatinag ra sngün. ««s i-in anderer Feiierhenl, nU der MTin- 
cbcner. tn Bezug auf viillständige Verlireiuiung /u leii*ten ver- 
iiiiiL". Sur ein \'er_HiK(i an Ort uml Stelle kann dariilier 
Auskunft geben, und wird lM.'i demM>it>en ein .Minimum von 
brennbaren Garnn und von Luft in den Kancfagaaan conetatirt, 
io iat db Vaifarennüng die Torthellhaftvata geweaea, wb anch 
immer der totale Heizwerlh der verbrannten Kohle Ist. Ba 

i-.t rrir ilie l'rüfiüiL' il' 1 (iüte der Verln-enruiiif; gar iiieljt 
iiiilliig. <len llelzni rili il. r verwandten Kolili /« ki nm ti. 
und die gleichzeitige ICrinittoliing de>Mll>( n. wie «ie in der 
Veraochaatatiun BUtlfiiMiel, ist ohne Wiebligkeil. Be^m^mvr 
Übt abh der »praktische Heizwerlh« eine« Breniuaatarbb 
aUatdingi in einer Station finden, aber nicht siciwrer. 

Die eigentliche Schwierigkeit liegt gar aicbt in dar Eir- 
iiiitlelang de» '|.rakii-.ehen 1 lei/werthesc, loadem dairin« dab 
dersellie skli in anderen Anlagen nicht ohne Weitere« repro- 
dvciren läiVl. Da» IS<-natz<ii des von diT Ver«ui'b»»t»lion 
aqgtgebcnen MabaUbes macht ungeiSbr dieselbe Schwierig- 
keil, WM die HerMdlnng des Mafintabes aelbat machte. 

K-< winl \vi it- r iingeführl. dafs der prakti.-che lleizwerth 
in Verbindung mit dem totalen Ileizwerilie einen sirliereii 
Mafixtlab zur Hcurleilung de> Vi rliranehsvrertlK'x der Kohlen 
gebe. Diejie Annahme i«t kaum richtig, denn der >prakli«che 
Hebwerth«, wie er in MOnchen emrittelt wurde, ist lücht allein 
von der Güte der Terbreimiiiig abbSngpg, aondem ancfa nm 
der (irltrse der HeiaIMcfae und ist mithin je naeb Ihrer OrSIlie 
od. ! iKiili der InleiiMiiäi <ler I'"i-iienMig \.t~i Mi il ii. Alii;e- 
»eheu davon i«t aber die Noibwenüigkeil , den tululen Heiz- 
waHh daieb Versacba in Graben au «mittcln, noch nicht 



umlwauu. Db Taithaidigar derVerauchv iinCirorfen befinden 
aleb, wb mir aeheint, ia dnem aog. Cinadns vitioaua. Db 
Ermitletnng dea «praktiaeben Hriswertbes* durch eine eigene 

' erhanti* Versiuli-statinn wird durch dii' i;l< ieh/eilige Erlangung 
dea 'totalen Heizwerihe» inoiivirl. und die Hrniitlelmig des 
totalen Heizwerlhes in der lleizNer.'<ueli'<>taiion durch die 
glebbaeilige Erlai^gui^ des praktischen Heiawertbea. üs wird 
freilldi tugealaadaii ^creiiiaieitHdir. 18S0, S. 153), dab dar 
toule Hcisamtb oätlaht daa Oalnrimatan viel bicblar nad 
«irllerer, ah durch die Versuche Im Groben, tn erhalten sei 

ui:il il;i:l' ich hinz ifügen — aiii'h liilliger. Kl>en»<. svüiden 
dii- Ver^uihe zur Eniiiltelung de< (iraklischen lleizwertlie» 

[ »ich - zwar nicht leieliter und liei|ueiner — aber erheblieb 
billiger in ebiero K ease l h aiwe haben erhalten lassen, ab fa 
der Versnehaatatian. 

I'mi <!i I!i fiiiiinun!; der Verhixle, walcbe ein Dampf- 

I ke.-.s.l iliin li Alikiibiung erleidet, geben die MSncliener Ver- 
suche auch keinen Antialt. voll Belang. 

Wenn wir onlar efaieni wiridichen Dampfkesael eine Vor^ 
fenem^ einriehtan, ao aind wir las UnigewiBaan, ob db Ab- 
kühlnng8vrrluste u. a. w. derselben nicht den Gewinn ossbr 
aji» aufzehn'i», den wir durch die emiftaiHchte bessere Vet* 
hrennung erzielen. Einen Vi ihn im : i . wie ihn die 

Müiichener Anlage besitzt, hat kein exi-^lireniier Ke»iel niif- 
zuweL«en. üie Ertniltelurig der von jenem aufgeniuninenen 
WirmequantiliUett war anr Beatimmnng dea totalen iieüwertbea 
der Kohlen nfith«, sie bat wiaae n aehaftüch ab gewiasee Intaiw 
esoe, indem üie xeigt, wdcfaa Wlnuaqnantilfilen event. durch 
SleinwandniiRen hindurchgetrlebcn werden können, rdier Wir 
pr;ikti>-ele' Zweeke, für die l!.'>lirinnimi; il : W'.iun.'W i lunle 
einer wirkliehen KeM<elanlage. i.^t >ie iiliue Iteileiit iiig. Si heu- 
rer-Kestner sii-llte r«eiiie VeiNuche an einem gewöhnlieben 
Kessel an und ermittelte den Ueizwerth der verbraimteo 
Kobb nnabhüngig von dem Hebveranebe. Br war, nachdem 

' er die Speisewacserinenge und Wfn «on«t Im-I Verwiohen mit 

I Uanipfkef-ieln gemesM-n werden imifi«. und iiaehdein er — ob 
mehr oder minder genau. i'<t (dine iJedeuHmg liir die v..:lie- 
gende ICrorterung — die in dem erzeugten Diimiile und in 
den fortgebenden Rauch^tien vorhamlenen Warm-'me'ig. n be- 
rechnet hatte, im Stauda , aoa der Differenz dieser Winne- 
mengen und des Heiawertbea der KoMe db Veirluste in 

liesiirnnjeii, weKlii> !.eine Ihi/jiidagi' dunh .Mikilhliuig erlitt. 
W euü mm .-eine Uesnllale auch die Abkühlungsfrage keilie-weg» 
erledigen, mi liegt dies nielit an »einer Metlmile. und d' r voll 
ihm gezeigte Weg ist liicJil zu verlaNNen. Koiiderii wieder zu 
betraten, um weitere Resaltate zu gewinnen. Für seinen 
renior apridit dam noch der Umstand, dab dabei der eraeugle 
Dampf nntabar in verwenden ist und M db Kosten des Ver- 
Kuehes auf da.« übeihaapt errebblMUf« HttnanB cöigaschrlnkl 
werden künm-n. 

Der Grund, weshalb man den erzeugten Dampf eon- 
danaiTt, Statt ihn sum Damplmaaehinenbetriebe an verwanden, 
bt. wb in den Beachrrfbnngen der Heiastation bervo t g a lioben 

winl. iler. il-if." m.iii die mehr oder weniger uti«ieheren IW- 
»limnmngrii der vnin Oanipfe milgiri«>i-tieii W.t.Hsernipnge 
iilH>rtlü<<<iig machen und die » irklii Ii M>ni Wa^-er anrireni>m- 
roenc Wärmemenge dir<.-«'l be!<liinmen will. Ka giebl hierzu 
vwlleicht keinen anderen Weg, ala den m MiintlMD «bige- 
aeU^geiwii; <t wtre dann aber an waoaeban gsweacn, dab 
'nebenher dnmal Tenmche über die Vaaeer men g e angestellt 

worden wären, wehhe von dem IHmpb mit fibeifariasan 
worden idt. Freilich deuten eine Heike von Tliatanchan dar- 
i anf Ua, dab vntcr ein^g^rmabeB navmalen TerhÜtabaen 
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das UdMirvifiMn vno WaMer «dt wenJHcr «i nrchten Ut, 
•U oHHi Mslitr ktm nehmen gauifi war. 

Die Ver«ii«he, welch« in Philoddpliia «Ihnad der A«»» 

»l. lliiiii; Voll t >7s aiii.v.sr. lli «ord. n >iiid'), die Versoclift, welrhe 
Hii< lirr Ih'iüKeliJiirffr Aii^nirlliiii^ \on IHMt ({enuiellt wurden. 

1 riilli. fi tiii- au^fubrltclic Vi-rsochsreihe. die Hr. Teichmaan 
Itilt in d«r VercinMclirifk reröff«ntlidile*J, seigen BimmlUdi 
iai Daapb aehr geringe BaM^ an oritgariMBiieiii Waaear. 
In dam «taten und leOOen Falle wurde die Ci>ndenK»iiiiiiü- 
melliode. Im »wetten die chemisehe l.'iiterfiucliiiii|;.«nit'lli<idi; nii- 
pi«.nill urul iii nior liii ;ilinliclic?i Erpfimifr. i-rliall<'ii. 

Im ( l( i:' ii>alin- zn ilii-»en Vcreucben, welche iu der Uegel 
unter 2 und h^M'll^tf us .'( pCL WiMaergehalt im Danipre finden 
lieben, hoben ^ie in Mülhauaen angeateUUn Verucbe «riieb- 
liebere Proeenlaitae finden laaaen. Bei den ISSO anstellten 
Teimcben (rgl. &illetin d« Mulhoiue IH74, S. 42) fand man 

2 Ms 7 pCt-, bei neuereu Ver><ncbi-n 3 bin 7 pCt. und eiidürh 
bt'i niidfi-rn mit der hüchfren Sorjffall iiiii;i>l. Ilten Vn siuliin 
2 lii.t .)'/, pt't. Die MüHiauBer lic^iiltrilf. ili-n'u ZuvfilÄ*-'iK- 
kcit uin voriiiKTcin zu^-get>eD werden niiil»> Iii-fern aUo briliere 

Beaolui« und swar eehon ao huhe, dab man ibnen gegenOhcr 
aar noganw anf «ne Bealinmmng dea Waaeurg^elialtea bei 
VerdampfnagavexanellDn rerzirhlen könnte. Alu r ein xniJer- 
bare» VeniSnmnJf» selten» der KI.hä.-imt Ingi-nii ur.- hihi hi dir 
Ditr. i. iiy ( r;,lii li, Ii Im Rulletin von MrilliiiuM-ii IST.S. .S. -.'.Oä 
wird uut diiK aii>ilriicklii'1i^>ti' die Abltühlung, di« der dem (.'»• 
Iiirinieier lugeleitetc, icii »iiitTKiirhi-nde Dampf in den Dampf- 
rfibren erleidet, aeinem WAnneiulwlte gegenüber Ittr gans ine- 
levant and daher rine UmhOllung des Zuleilungurohres flir Ober- 
flüstiig erklürt. Pio fraslicben VerMiche djiiK-iien • nirhrtTo 
Miniiltniv «ml lli-f»<'n dabei etwa O.i bis -.'.i'" Diinipf ccni- 

il< ii-.irtn; nun < i< ii»irl aluT nach den vor x»t-i .Inhrrn in 

MiilliaiiM ii wiederum aiigc^telllen Venuiclien (»gl. Wnchetl- 
•..'bril'i IHKU. S. 59) ein QuadratONter ObeHMcha etwa 0,taM 
Dampf pro Mitiula, in einer Ifiinite tnuinte bei etwa 0^<i> 
Oberlllche dea Dampfrohre« redit wohl 0^ . O,«« = 0,«iaM 

Diunpf ^ich e<>iid.'ii.-in ii iiiul li. n ^ii l'und- ni ii WaiiiiTgebBll um 
' i pCt. prt) Minute <I.t 1»!iu.t des Vi rsuclu ^f vermehren. K« 
mIii'MiI ilahiT »ehr u uhrsilu'inlicb . diirx mhi den Mülliaufter 
Rfüuliuien soirbe Abzüge gemacht werden darfeii, daCt dio- 
»f'lben den soiwtigen Keenitalett nicht mehr widettpreehen. 
£iue Reihe von Vennelient welche die belgiichen Kessel- 
reriaionamefne angmtellt habe«, ensabon auch, dafn unti-r 
normalen Vvi!nili:ii.~. -i. Ii.'i ^jutcm Sj.i-i«-«)i)<siT iiiiil ri-;;i'l- 
niäffiger I)aiii|iri iiiiuiliini- il,i> Miircil-i«'ii von \ViiM<cr fo t;crini; 
i»!, dafs e» kaum iinlersurhl zu werden ^linnirbt. Die in 
Belgien angewandte Untereucfaun^tmelhode iai abrtgen» die 
deakbtu- ainhdiato: dem Waater dea Keaaela wird Kochaab 
sagnaellti ladail aich dann in dem Co^denl^4llinnI>was^er. das 
ans den Dampfrohren anjii'.Hjimnielt wird, ülicrhaupt Spuren 
von Cfih rv.-itiiniii, •«> wiril dfr ^;i.v..^i' \ cinriirli vit- 

Wiirfcli. Die nut dl.'M-in Wij^i' ■ rliallciiiii Uisiiltali- zi-igcn 
die VerhältniMe d» Wiisü.Tniitrcirwns «Iht i;i i Ih iimi günsii- 
gern Lichte, wie die DÜMoldurfer V'erauche, bei denen meiateoa 
nar «in ndnnuder Waeaergebalt im Dampfe gehnden wurde.*) 



') VgL: »Berieht der int«m«tioiuüe« Jarj übor dw von ihr ange- 
«letttaa Praben nh Turbiaan n. e. w. nad Dampf kcNah.« Biriia, 
1879. 

*) I !■ luil .'i!.. III T. ri!.rirkl;Pf.ML. S. 47'.' 

*) Ihr II llr t;i. ii j;. iiii, l.lfti Hi'nliJirliUingi'Il HliniBIvn mit BiaadMD 

K, ki.rnii. ii Kit. hi-iniingrn älwri'in. Dio BpfehafTenbint dee Speiaa- 
wawor* kann bei Lucomotiven Waiaeraiitnifaea Tcrarmehea, aäd bei 
DaaqdkUlaadarUcbwiHganaflalMtaiatriabfaekiieaWaM«. Bb 



Nach dem voratehend Daigelegten wird ea aehwer ver- 
«llrolHfll eiaeheinen. weshalb in MBndien dar Wag, den 
man bisher eingeM-hlagen hat, rerlaMen, nnd eine in der 

Anlagr' luiil im Bi triidr k<l^ll•pi^■li!;<■ Anliipr rrlmul wurden 
iül. Ans den ViThiiiidluiigen, welche der Anlüge der Station 
vorhergingen, und einigen im Antrage des Betriebes derselben 
gemacblen Aeobierungan gabt indeasea berrar, dala bei 
ihrer Grdndnng vui Anordnang die waitara Ahalcfat TOtrga- 

' legen hat. durch sie auch genauen? Resultate Uber die WCrOM- 
lraniimi»?>ion durch Kcsjelwaiidungeii zu gewinnen. Aua die- 
»i-m (uimdi- i-i ili r Kfj<*tcl In zwi-i 'rheihui an^i m dnet, deren 
Verdainpl'un^ »i purul genii-i<i»-n vsird. Ks sulltin dann die 
Temperaluri-ii in ilnn XwiM'hcnrHnmt' zwiHohen beiden Kesseln 
gemeaaan werden, deren Kenntnils dann, in Verbindung mtt 
der dnreh die Aiwiyae beitannton Menge dar Banehgaaa od 
mit der Endlemperalur ermöglicht bnlien würde, ans den Vna 
dfu Kowln prodneirlen Dampfmeiigi-ii ilii- Art und Weise, 

I wii- die Wiiiiiie an >ie mllucllieilt \vii:(i.'. aiiii.ilii rnd zu be- 
Blimuien. Leider sind nun aber die Dimensionen der beiden 
Kessel so gewühlt worden, daTs die den L'nlerkeMal verlaaseD- 
dan Oase eine an hohe Temperalur besitseo, am dieae 
mittelst «ine« f}neel[«ilbertliennometers messen in laaaen. Im 

.Xiiliinge iler \'irMi<-lie i-t mieli iii.'lirf.H'h versucht worden, 
diese Tempiuatiir zu niesMUi, halii hat man es aber ganz nut 
gegeben und damil auch die Möglichkeil, jene in Auissieht ge- 
numineuen wiaaeiuichafilidieu UcMillate su erreichen. Es 
win B» f«oht gat nli^ieli, aftldat daet Loltdwnnomeiert 
dia ftagHdie TmpeiMir n fecatiauBcn, indesaen acbaint die 
Verwendung dea Lnftthermonetera bis jetat nieht beaheieliligt 

zu sein. Siiliald iii.iii d."4Von ausgeht, dus's t\>v Müiahener 
.\nslall auch Uesultale über Wärnietransmifsion gewinnen sohle, 
wird ihre Anlage erklärlich und sielll es »ich uU Nothwendig- 
keit heraus, den erzeugten ünmpf su condensiren, kiin die 
ganae Anlag* wnugatcm piiacipiall *a amnordnen md an 

miaaioa rfnd nun nicht erreicht worden und kttnnen mit dem 

besiehenden Apparate zur Zeil kioini siilier erreiilil werden; 
wenigstens deniet die lii ricliiiuiig der «eiligen erlangten Dala 
darauf hin. daN eiuerseiit die Kesiinuiinng der .VbkQblaag^ 
Verluste mid anderenteils die analytische Eraitielung der Ter> 
brannten Laftmengen nicht genan genog sind. 

nr. 

Im Gntfsen und (iiii.2> u \virii man liei aller .Ancrkennmig 
des Fleilses uihI der liewissenhaliigkeil, mit dem die Münch«» 
ner Heixversuche durchgeführt worden sind, nicht zugeben 
ttAmen, dala unaere Kenutniaae durch aie weaenllidi gefSrdert 
worden sind, lud dab die Smtion tnr Zeit Oberhaupt im 
Stande ist, neue zuverlässige Thatsachen zu scliaffen. Wird 
sie niil eittem zw eck niär>igeren Herde versehen und zur 
Anstellnug von calorimelri.*chen l'mer«urhimgeii . <i>wie auch 
nebenbei zur Untersuchung de.s \Viii>M!rgehttU<-« dei) Dampfes 
befähigt, so könnte sie wertlivolle lieaultat« schaffen, dia frai- 
lich bald dabin fShnn würden, ilen weiteren Betrieb dar 
Station Uhr Sbetf Oailg an erkUnn. Qrfibere Unkosten würde 
ea madtcD, dia Kcaaalaalaga ao naunlndani, dalh TanoBha 

ist tbrigeas bei Itenrteilan); der Düsseldorfer lleauttate niclit zu 
▼ergcesen, dafi der vtin den KusseJn erzmgto Dampf in <U« frais 
l.urt «trämln and at»n eine gleichmArsig« Dampfentiniliint -tiittfaad. 
DiejcnißCD der untersachten Kemil, welebe einen gT»r«nn Dampfrnnm 
hatten, werden dadurv-b wenig beeinflarst worden aeia, wihrond «ich 
bei den WaasafTthraakasaala gllasligai« Resaltale henuMgsatsUt babao 
Uaaan, ala in WirUfaUatt letiKaas dar Fall aam dIrAa, 
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VhtT WlnnetnuMinlmlon angestellt, und daft die ZiiTerUüfiig- 
k'^il <l. r |{i i!> r clieiniwh ■ nn,ilvtl«< h' ii R«>>tiniiii'.iii>» 

der UauchgiLK' tniklnilirt wprdrii kiuiiili'. Dvr Ictailere 
Punkt, der ohne dirert« Mt^naiiit); di?r «Ijgehcndeii Raacb- 
gßm» nicht su ermitteln wtrci wfirde praktbcbee IntereMe 
heben. Die aUien Kenataib der WSnnetnuunmeion , wie 
•ie AuA dfe Wink aiiM DuapfkeMd* ataUfliriet, hat da- 
gegm k0t nnr Ae«rHlMlie« TnterMt« and wflrda TonnuMiebt- 
Udi Ml iiii->i'r<-n Diin:; ft^ ^H.'icun.itriK'tiniu-n nichle Indern. 
Vir wiiaen beute sctiim, dur» die vurdcn-ii Theilc dpr lleiz- 
Udie weit «irlteamer siiid, alt die biiiK-rt-n mul branchpn 
knarn gaauer m wiMen, wie da« yerhSitnil« ihm- Wirkeam- 
kdl iit Jedea&ll« wöiden Tenmdie im Kleinen nne &at 
«Waw» weit bringen, wie die Itostbareron Venuche im GrorwHi. 
DaaaellM mfiehte fibrigenit aurh von Ver«iichi'n ätwr die Rich- 
tigkeil der cbemiBcheii Bentimniuiig d<-r l^nlniK 'ii.t L'<'lt< n. 
Ktt Ii»iidi4l (ticb fjnr nicht djutuni, die individut-lleii Kesnlutf 
einer beslinimtfii KeflSdaniage Itannen in Imicn, sondern die 
BinflOMe im AUgemeinen n •tndiren. Vetauehe im Kleinen 
eind modolBtiaaBtthlgH- nnd griieo Id Beaog auf ihre Unkoatan 
nirhi über da« binaaa, waa tedinische Vereine flür aie ver- 
wenden könnten. 

K.-. Iiui'i'ii .lii Ii <;.'l<'^i'iii]i.'1i Ssiitniicn «rilobcn, weldw die 
Anlage einer grobanigen Hrizwri>ii<'liMKt«ti(>n all eine Nolh- 
wendigksit UnalaDen; dieeen Tendenzen knnn nietit energisch 
genug entfi^gHi fiarlwüet werdctu liin derartiges Rieaen- 
spielzeag iit iiieht daa, waa wir bnmeben; phyaikalisdie Unter- 

»Hebungen wfirili ii nur zur Z''il wi ili r tiiini;<'ii. iiiul iT!-t wenn 
tnicti allen I{ii lilMiii;i ti liin aiif^i kläit und v<ir;iciirtji-iii't worden 
int, sollte der Vi-rMicli im (JrolVrii da wieder eintreten, wo 
aich «eine Noihwendigkeit klar heruiisgealellt hat. Ein aol- 
dwr Fall liegt mit der PrSfung dca Wassergehaltes das Dampfta 
v«r. Wir baaitaaa aina Aaaald von Methoden, um Ün ca ba> 
adonnen, die allerdings noch riel grnndlirher mit eliH 

ander vrrglielieii werden infi^t- n. :A- Si- J- l/' In den ist, 
ittdern tHieli nielil einninl die i heini^chi' iiml ilie ealnrinietriM'he 
Ke»)tiinintnig des Wn»«ei^ehHltes gleichzeitig angewandt wor- 
den sind, ocd man ferner wohl rermulhet, aber bis jetat nicbl 
dnreb gja jtliwiljg s UntaiMkuiigeB nntefsnclit hat, dab dar 
Waasaigdinit dia in dnem Bohra sich fortbewcgt>nden Damples 
Innerhalb «fnea QnereehnlNee des Rohreü veHUnderlirh i»t. Hier 

isl lil<.. ( in.' Rrilr' i ,■: ViirviTMIl'llrli i : Inl ilvl IL/h. .^1 lil:i-r>lii Ii 

wird IIHUI »ker die (ti iiauii^keil di r • rl.uiijten Kesultale eutlgnltig 
nnr prflftn kennen, indem innn. wie iti München ja nifiglidt ist, 
den gwien vom Kesed entwickelten Dmwpt condeosirt 

SoDle naa di« dnmal voriiaadene MandiCBcr Staüen in 
einer Weise nmge^tiiltel werden, die nach dien Rirhtnngen 
hin Reonltale r.» gewinnen gestattet. So wCren etwa Tolgende 
A'-'i-ariih r, Hilgen Uli H.r. abgetehao TCO der TailndeniBg dea 

Keiierherdefl, iiuitiihriii^eii. 

«) In Bezug auf V^ r-iielie iiiier WürinelninsmiiHion wire 
die jetsige sweitheiligB Dampf keasebwlage in eine dreitliaiiiga 
omsuwandeln. Bs wire dn dritter Kessel von den IMmemlo- 
nen def zweiten biniu^nnigen nnd der erste untere Kessel 
um so viel zu verkürzen. ihiU er die>elbi- Heizfläche lM>k!liine 
wie die lieiden nndereti Kessel. Die llieiiretiaehen Formeln 
lassen sich weit sicherer anwenden, wenn drei Kessel zusam- 
men aifaailHl, aia wenn nnr swei rorhsnden sind. Di« Ver- 
kimuig daa ontemtea Kessels würde die mittelst des LoA- 
tlier u iometets 'su beAhaehtende Temperatur In dem Zwischen- 
riuitne zwiio-lieii ihm und ili-in fiiLjeiidrii K'"<Kel atwaa Steigern 
und «ine gnlfi^re Leistung der beiden t'ulgendan KsBld er- 
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I gen ungemetn edeielitert, wenn die drei K«a»el gldelie Heia- 

tläeheii haben. Im Hi trietie wären ilii- K<v-.»i l >ti-t.- >■! voll za 
I rli.'ilr.'h . dafs nur ein niiiiini;iler Danipfraum vorhanden ist, 
Ulli J.' lleizflScben so gleich wie möglich an erhdten. Bei 
dem glcichmiJäigen Abzngie des Dampfm wlra as wahtaclmii- 
lidi mfiglkli, mit daan sabr g sriagsn DmapIWHime anaan- 
komnwn. Eine vierte Ctmdensationsvarrlchlnng mSfstc ntk- 
lArlicb filr den binausufOgenden dritten Kes.«el eingerichtet 
werden. Auch mOrate die Kiuliülhmg liet K. [ i> r!n -si-rt 
werden, die jetst noch etwa UKH) W.-E. pro iStunde und Qua- 
dratmeter, der Condenaation Ton atara 9*1 DiHnpfenlapredtaiid, 
durchlifsi. 

b) In Beaiig auf die Varbrenitniig niflfaten swd Lnifc- 

pumpen zur Reüchaffung der Verbrennung^lnA aufge.vtellt 
werden, deren eine die Luft unter den Rost lieferte, die andere 
über denselben. ISs wSre dann möglich, dii' zii>trönH'iide Lul'i- 
luengo gvnau zu bestimnK-n und andcr«r»eii'< die Menge 
nnd die ZaBaminen.<telzung der Rauehgiue nittel:>l der zweiten 
Luftpumpe anabhingig Ton der Veibmnnng an Andern, Dieaea 
würde enteradta die Veraucfae über die Oenaaig^t dar ann- 
lytixchen (TiL<meng<'beslininning') »riW ^ WfWi andattaiMita die 
Versuebi- ilher die WäririeintiuimlMion nnd deren Abhltngig- 

kdt von der zugetTihrteu Ltiftuieiige genügend vielM-ilij; nuu heu. 

Um die Verbrennung der Knhie gleicbrnüfsig zu gestalten 
und jeden ungew&naehtea Lufkxutritt fem in halten, mürste 
eine Hdhgnafcaerai^ eh^gerichlet werden. Wahiacbdnlich 
wfirde efaie Tenbrink-Faneniiv voUitindlg genflgen. Da bd 

(^'^^''Ille1l iler Rx-«! durcik Astjhenntdiünruiig I>i-Iie1>ig M'rkleitiert 
, Werden kaim und anderendt» die gi-zwungene T<uftzufubrung 
die Menge der la der Zeiteinheit verbrennenden Kohle wirk- 
sam reguliran lUSlt, so wSre die Leitung der Verbrennung der 
Kuhle veUstfindjc in dan Hinden des Experimcntniont. 

0 Eins BrgBiHiang dar Kfisehml^ge in Orofsen darcb 
die Milche Im Kleinen, welche nnr den awamrigsten Theil 
ader III"), weniger an IC<<hIe stüadlidl consumirle, wäre 
wOnrichenswerth. Der kleine Versadukesael wäre in eine 
Anzahl Abtheilungen au theilen, nnd die Verdampfung einer 
jeden bd den Versndien Ober Würaiemiisiiiiiision fotsustelien. 

Verbrennung nnd die Heaanng der sngalBbrIan Luft gestatten, 
um Prüflingen der aiuilrllsrhen Lnftmenge-Bcttlronuing vor- 

nebiiien zu küi 'ini, 

d) UiMiuigiiiigliih iiothwendig er.Mheiiit die Kinriehtnng 
eines Lalraralorinms zu e.ilorinietrischen Krniittelungen der 
Heizwert be der Stetukoblen. l£e ist sehr wahrscbeinlicb, data 
diese, wenn in grnfiwr Anaahl angeatellt, varbiltnIbndiUg 
leicht und billig an madien sein würden, theils durch die 
erlangte Rrfahrung in der Behandlung der zu verbrennen- 
j den Kohle, llieiK <bireb die ermöglichte vollkiunnieiiire Kin- 
! richtung des (■»ii/eii und die Aussieht, die Arbeitskraft 
des UnterKuehi'iiili n l" sser aossiinutsen, indem «ic auf die 
i schwierigeren Funkle der Untcnuehong, unter Abwerfung 
I der Nebenarbdt auf Aiiaiatcnten, oitnoentriH würde. Sdbsl- 
reiti-iid brauchte ein solches calorimetrisches Laboratorium 
nicht mit der lleizversnchsstation in engem riinmiicliem Zu- 
»aninienhaiige zu «tehen. Mindi rn wiini ■ ' ■•■"^i-: ila hergestellt, 
wo ein Raum constanler Tempernlur tlisponihcl wäre. Die 
jetzigen Riume de« Laboratorium» der .Station, welche an den 

iKassdiamn anmiltalbar anMolMn, sind wenig geeignet «ir 
Anstellang caktrimelrlseher Untersnchnngen. 

I, 1 '(i rri.i''ilr 1-. AnsM'll'ir.i; lliiT V.TsiK'lie ul» i'ine Noth- 

I wendigkeit bezcv<UiDiHi: jetzt Terwsndct die Versachsstatioo eise 
Mdhodai darin Geaadgkdt donhans aabdiaaat ist 
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Beiuerkungeii über die Untersuchungen der cheuii^cben und pliysikaliscben Eigen- 
schaften von Stall! und EiseD. 

Von IL MutMW, Inctnieur fai BarUn. 



Im Jahre 1879 «nrde dar Tonddag gBmacht, dir Lürkm 
in d«r Erkcantnib da* Z^MaiirWlfaangB» swiMhaii den ebrnii- j 
scilca und pliTsikaliitelian RiRcnaetiaftrii Ton Btabl «id Rtacn t 

ilunti f'iiif iiiilVts^i ndi' iind oliihcitlirli firfiniiij'irfc («lalisliüclir 
L iiti iüiuliiiiif; !iii7.ziiriillcii. ') Kf wurde die Wicliliskcil dicwr 
Fn4»c in dus (»«•ln'ri(»i' I.iilil zu ^lelli-ii uTsiulit und in 
gtuhen l'inrisiien der l'lan. nacb wricbem eine solche Unter- 
aucfaiing rinnilvitcn »ein würde, entwidMil und fesigeslellt. 
Aa%abe dar Dachfol|{cnd«n 2eilaa aaU as aain, dSaaa Fraga 
noch einmal antnregen, Ihr «ine praktfacker« Gastall n geban 
nrid .-Ulf einige Mflng(>l der liMita gabrinekliciben Mclboden 

aufuierknani 2ti machen. 

Wie iuic'hi;ewieM?ii wurde. i.-<l oine iu>lche unifaiuiende 
Untenocbung nur dann möglich, wenigstens kann aie nur dann 
voOkommen «ub Ziele fiilirao, wann «IIa diajanigan Or- 
gane, welehe aich regelmCfsig m« anUUher oder 
privater Veranladsung mit der Untertncllanf; der 

Eil.' II - 1 'i aften odtr citizelner Bigaoachni'l en v<in 
iSlutil iHid Iviseo ber«8Ren, Hnnd in Hand gehen und 
nach einem in grofaen Zügen vorceachriobcnvn (ver- 
einbarten) Plane «rbeileo. Wie femer nachgcwieiHin 
wurde, iat ea noth wendig, data an Jeden einidnen VerMtelw- 
oljacle ndglieliat Hab tütmäa» BiggnMlMften feaigeaieiU 
werden, nm dn mäKlielMt rollkoniinene« Material l&r die Ver- 

zu li.ilieii. Aiif-erdeiii niiir^ ilii" MiiteriBl, welrlie« 
zur Unlentiichung lioninit. .seiner Vergun^enheit nucb ebenso 
Tollkommcn bekannt »ein, wie die Rrfolge. die iiknii(>ini''<'beii 
LaiaUumen dar mit ihm gleicbaait!g nnd übereiiwtimineiid ei^ 
aenglra Indnatrieprodacte bekannt aain ndaaen. Die Vertachi- 
objecle fBr den Zweck der vorgeüchlagonen wiaapnoehaftliohen 
Dntemuehung nifl»ien daher aus der laufenden Produrtiiin 
eiiie^ Welkes beriiiiM V..1I fai liiM.iiiin--' Ii I'erMinen 
entniinumn und iillr Vorgänge bei deivii ivixeiij^tuig in der 
vurgo»cbl«^enen Weise vfmwrkt werden. 

FBr die Ausflihning etner aotclutn eingehenden Unlcr- 
•ocfanng iat aa oicht dnrdwiia mxhwend^, wiewohl ca erwihiaeht 
•ein würde, daCi alle rnterauchungen nn einer bestimmten 
Cen(mI«teHe X'<irKeiioiiimi-n wrrdm. wenn tmr dufilr Stirge ge- 
lijie'i. w. m] I, -..um- ilalV ilse einzehien l'nter.surbuugen nneb | 
\eraliii deteui, wi-.-. ii-.eliulllii Ii diirrbgebildeteni Plane in ein- 
heitlicber Weise diiiebgefülirl . und daf» dai Material in 
freiealcr Weiae der weitenm Bearbeitung ci^gSoglieb gemacht 
werde. 

Die AuofTdiriing einer »nb-hen OrgnniMiliiin ITir die wis^en- 
»ehaftiichf L'nlef<iii liung von Stalil und Kinen kann nun .«ehr 
wohl derart gedacht werden, ilaiV da.'« Material \>in einzelnen 
KürperacbufkMi (iCi^eubabn-, Marine-, .Militair- etc. Hehürdcu, 
groftcn Fabriketabliasementa, VerancbBanataltcn nnd Prirat- 
peiaoiicii)^ welche die ihnen gelierertan Ifaterfadien ao wie ao 
n nntermiehen pflefsen, geaammell, tn der Ihnen aiiM|^>nden 

Richtung (al I r mit einiger Uiiek^il■|lt auf unseren Zweck) He- 
prüft und das Krgebnir» dieser Prüfungen uiiti r einiindi r uui*- 
g<.*tnnM'hl und an eine CentrnUlalion eingvunndl wird. DieM< 
ksrperacliaften werden dann durchwi^ in dtv Lage »ein, über 1 
daa a|iner in lawhnden Betriebe aieb eisebcnde ^nomladM 

<) Z«>t»<!iir. ISn, S. SS7. »Gadaaknn Aber die Frag« der 
KlaiaMaaliaa ma liM md StahU ' 



Verlialten der betreffenden Indiuttrieprodiirle Ermittelungen rar- 
anlaaaen nnd dieae efaenfiüla stur VerfOgung alellcn ni ktanan. 
Macht nan n«n St Mf dieae Art aageMuamalten Vermcba- 

r<-sullale in l^eieher WciiC, wie die ans den Versuchen übrig 
gebliebenen Veraochaob)ecte, in fireiereni Maf^e. «Is dies bisher 
zu gencbeben pflegte, aueb dazu befabiglen Prival|ii rsonen 
zugSilglich, wvkbediv Untersuchungen an den einzelnen .Stücken 
oder an den susaanmengextellten Ergebnissen TervnÜDtandigen 
wollen, 80 würde man mit geiinger Mfihewahnqg ein mflglichat 
vollkoiiinicaea VergleichnngB-Malerial erhallen ItSimen. Es iat 
»ieber, dnfs bierdnrob in vielen Ffillen MSngel in den früheren 
Cntersuebungen klargestellt und beseitigt w^erden können. 
.\urserdt ni wird aber, iiini ila- ist der Hatipiwertb, die Möglirb- 
keit, ein in seinen Kigcnsehalten möglieh^t rollKtündig \t&- 
kanntea Material bekommen r.n können, manchen SpeeialiaiMI 
TfraniamiTn, m der allgeiueiiien Arbeit thdlaunebnwn nai ao 
mueren Zweck wcaenlKeh an flhrdera. AU Beleg für dicie 

.Ansieht braucht nur auf die bckrinnren Wae b I e r'si lHm Uvlei^ 
üuchungen') bingcwieaen zu werden. Diese l iilersiiclninftni Sind 
mit dem gnTsslen Kleifw. mit bedeutenden Kosten durchgefiilirt 
und haben vielleicht ein den Zwecken der IndnatrieUen, welche 
aia veranlabtan, geaügradea Resultat «geben. Aber hnlmi 
sie nMera Brkanntnira von dein Weicn der imiaraB Bigei»' 
achalten dea Materialas nena an aw ai t h gefhrdert? Sie haben 
ergeben, dnf» dii- einzelnen Eisensorteii gegen ein wieilerbolicff 
l'msi'lMnelzeii, ohne KegetiemtioD durch neu binzugejietzte« 
Material, in veis.< biedeneni Orade entpflndlicb sbid; sie haben 
nne aucli den Zuaammenbaog dieaer Bigenachaft mit der 
chanuaelian 2iiaainmenaetnng eritetma n lasaen; sie haben nna 
die Veribldalll^gl^n. welche dia Faaiigkait ml die OvIMfaig- 
keit erleiden, vor Augen geiBbrt. Aber eine klare Yoratellang 
viui dem Werlhi' der Eiiizelbeiniciii;iiiisjeii Jes EUens für den 
(•iefiiereibi'trieb haben uns diuse Versuche niclit geben können, 
weil die chemiscfae Analyse von den Zwischen- und Knd- 
prodacten niebt geaacht worden Iat'). Als Prof. Ledebur 
dieoea VatUhnifa nlher anteraaelian wollte, konnte ihm dM 
Material nichl mehr zur VeHSgmig geetellt werden, weil eo 
niebt uii-hr geordni'i und ^ugfitiglich war. Auch ffir die Unteis- 
.■iuebuiig der \ r riunl, rtiii.; des (.. fÜL'. s mit Hülfe des Mikro- 
hko|H'N wijrden geraile dies,- l iili isiii himg«objocte sich gaiuc 
besfmderx geeignet halH ii, nnd die Hestn'bungen. dasMikroakop 

•hl Unterauchiiqgsmittel in die Hand dea Technikero « bttingni, 
würden ^berHCh weaentiicb gaRIrdert worden seb. Aehnllebca 

kann, w<nig«ten« In Bezug auf die niikniskoiiisihen l'nler- 
snehuneeii. aui'li von den neueren Versuchen des -VereitHM 
fiii Iii iiiitierung des ( hw erlietleifwsn in Herl in gesagt werden. 
Üie Objccte der Versuche über die Srliweibbarkeil der vei^ 
sehiedem>n Eäaenaorten und noch mehr diejenigen der Versucha 
über den EinBab ran Kohlenaloff nnd Mai^an anf die Biaa^ 
Sorten würden sieh Ar die miknwkof^lie Untmnchnng 

lierv<irragerid eignen. Ilöcb.st wahrsi lii inlieb würden diese 
leiztgenaniiteu Pmben auch einen Verauch geslattt-n, durch 

uad MtaUndiMhea Qia t a wIB abriais«, Aanalan Ar Gewerbe und 
Bauwoaeo I81t. 

1 Vergl. WnnbiaaiilaMI ittO, & 165, 178: »Seheffer, HanKan 
in O ia to sia t a h ei«. 



kj ^ .d by Google 



135 



Abbandlongen. 
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Anwendiiii(r vendticdcner, icin phjrrikaliKher Untmnebai^ 

metliiHJi'ii finita ainfadim and liciiucnifn MafK^itsb für d«'ti 
Moleculnrziiiitand dva MaleriBU und für Jcti Eiiiflufit ifr 
«'inxelnvii B<*iiii>-ii);nii^<-n auf dk-f«'« iCiiüiniul zu t:- wiiiti< n. 
Ueiapiebweüe könnte man e» venaudieii, die für diu Miiiix- 
taehnik vaithwU gßWwAeam HDgbes'ache IndMtioiww«Be*) in 
banataen ete. 

Die CaiitnbMI«, m wrlrher dM MatiatMche Matorinl i;<^ 

hummclt wild, kwliiilr M-Iir «c)lil l iiii' ili r >t.«illi< Iicii V> r- 
»iivlnf-AtmlAlten »ein. l.-l iiir'<i' Anstalt iiiil tiiii'iii l'olv- 
(•H'liiiikum verlpuudeii, «i> wünU' es dir Icitemlfii l'i'ri.riiili<li- 
keit jedenbJla leicbt müglich miu, oiiiigu der Studtrendi-n aus 
das Mhomi Seauilcni mr Theilnaliiiie an den Arbeiieji in 
Temlafaen, •MNeotUch, wenn auui ihnen Geltseobcit geben 
wflrdet dieae Arbeiten in gvwiaaer Beiidinng al« tin edbit- 
atlndigM SrliafTt ii zu t'tii|>tiiiil< n, Mitii nürdi' in (I r: juii^rii 
Lenteil dit' Liml ziiin Korsrlun und zu ^vixM-ii^tliiirilirlii'r 
Ariieit orwwkt'n und ITnili-ni. 

Mach Vonuuacbickung dieser Uelracblungrn luuui imp- 
mefar tnr Bntwickeimg de« e^rntlicben Tbeam fibei]gegangeii 
«crd«ii. 

K» ist bekannt, dafa die cinseliien Bei(tiind(1i«ne — es 
««dl («iiT nur von di'uji'nisrii (jopnH-lifii wt ril« ii. wi lcln' üImt- 
hjuipt i'ini' [iruk(i»cli<- Hi'douliiiif; IihIm-ii, aN<> Kolili'. Miiiiunii. 
SUirium. PhiMtpbor. Si*hw»-fcl und Ktiiifcr — iiiriit nur fitwn 
vandiiedenMijgen Einllab auf da« Kiwn oder dMi 8tabl aua- 
OlMn, Mndern data «ie Tietmchr and« «ich «elbat gegmaeitig 
bMioAnacen. 

Man pflpjlt dicM' EinwiikuniJi n nntrr i'innniliT und dii- 
Jen^t-n iiuf dif rn<'« liiiiiiM In n uml aihli n i> Kii;< iisi lijil'd ii ilc» 
Biaeii« vorwii^fiend durrli gru|ilii!<i'lir Ncrglrii-Iiuiijcfii zu uiittr- 
andien, indem man die eiiizelnpn Ergebnisne der AnaljrRcn 
iNid Vctanebe nach waehaenden Werthen einer Beinei^iig 
oder einer Bigooeebaft ordnet, die fibrigen ale OnBtMten anfr 
Iräjjt und dif vt'rliindend«'n l.inii-iixagi' vi-riilt-lilit. Du till<> 
»•iiiwbuMi IlclmPiinunjU'n einen ßniiz versrliiedeiiniTlhipi ii ICin- 
dttfa auf einander und iiul' eine jede der niirlianiM'lii'ii und 
phyaikaliaeben Eigenacliaftvii haben, da leriK^r diese Kinflüiuw 
•idi gtgaimltlg in lUHudgläMher Wei»e ventiiirictii, vrr- 
flehwKehvn nnd anflieben, so werden derartige Büder aelbM 
dir denji-iiicen traObeniehtüch, der «ie verfertigte. Ana dieaem 
fi runde einpliehll ea aicil, fir eine grfifiwi e ütatistUrlie l'nter- 
«ucliunn v»n vom herein von einein «»lelien Verfahren Ab- 
»land zu nehmen. Da« genmaielle und Itir dii'<H- Unter- 
«uchui^ien siigelaaMne Material mSf«le vielniebr der Keihen- 
fiilga nachi in mleber ea einünft, ngiilrirt «cident liieimar 
abid die Angaben der Teranehapralalwll« in gehSeig m»- 
gearhellete Pannnlare vinnilragen. Nimmehr kflmit«> man 
S|ierialri'(;i!'ler «nrerliL'eii. in welelien dii' • in/eliii n l'nil"kiill- 
numniern g<Nirdnet um'li «HeliMMideu Wertlien der Kinzel- 
be«(andtheHe odorder anderen Kigen.s<'li»fieii eingeiragen werden. 
Dann kann man jedemek mit Hülfe dieaer Spedalregiater die 
ein» oder din andere Orappo ana dem Matariale itemnagreilen 
nnd inniicbat geMndert nnmwdMik 

Oreift man beispicluweiap die <»riip|ie der Iie!«MMni'r- 
StuhlM-liienen (iri,iii> mi würde nmn, inileni inaii tliul, 
KcbiHi die Miixiniul;;renzen lür die nln i |i:ni|ir in den su- 
geliSrigni ele niiselien Amdvsi'u veiYi n Iii]« len lieinietignngen 
gelogen habet». Denn ce tat Idar, dab alte di«>jLiiigen Fraeent- 
illae in diesen Analjraen flbeilianpt nicht ran Attadruclt 

•) PUknophieal Magaiin« Sm. i, Vill. S. M. - Kogag. 1879. - 
MNDillMWih« 1«7». & m. 



I koRinen kfinnen. welche ii^nd nne Mileelite Kl^i^nM-hafl de« 

MalerialeH auf !»idi"h<n Betrag verne in . n . . tiiwc ilt r iler 

! Her»(ellung»pnH-ef!i di-r .S<'liieneti. N Innii di n. \V;il/.i ii, Uii lileu 
ete. nielit nielir iiliiie erln-lilielie Seli« ieriijkrii. :i nii-fiihrbar 
ist. oder d;ifs die nkonniMiwlie Verwendntif! im Heiriebe nicht 
mehr inöKlieli wird. .Vns diesem Gründe wird man, wie 
DudlcyO in »einem Berichte ancb bervwbebt, Caat nJemala 
«inen aehr hohen Betmg von ftehwefel und Knpfer in Schienen- 

^tnlil- AinilvM'M liütit II. il; - ■ .11 . Iii.' f;i-rinf;e Menm- dieMT 
Kör-jier <hf l'^alirikal unaii^i l.nUi Ii nnn lien und dii-ner l'iii- ' 
stund dein .Vu^e des altnehinendeii Ueaniteii iiii'lit entgehen 

I würde. Auvii die iäbrigen Köqier können in den Scbienen- 

I «inhi-Analyaett immer nur in beerhränkicr Menge Mdbattnt 
hemeht der «jne rar, «o mflesen alle dttjenlgeu KSiper nrliel^ 

I treten, welelie eine durch ihn bedingte echadUcb« B^^sdiaft 
verstärken würden, während diejenigen Knr|ier in fjröfwrer 

! MeiiRe viirliwndi ii kr.inn'n. welrlie die sehK'ehlen Ei};en- 

M-Iiiil'ten de.» I r-h II KHi|M r> niihleni. Ist beispielsweise der 
Xlajigangefaali liorlt, mi darf «« nicht auch gleichMHiig der 
KablemtaH- und PbnaplMNgebBlt acin etc. Diidley veranebleii 
faideaa er dm ebneinan Btihnengangen einen vcracbiedenen, in 
Zlffem anagedrfiekten 'Wirkongtfpvd Iteite^e nnd die Virkonp»- 
.,':.:'.r-i- ji il: I I (l itin-iijjinif; in l'hosiile-n'inlieiiiTi ausdrüekt'' '■'), 
liiiiii i t\:i> t;e>eiz (II koinnieii, iinch welelieiu gute .Stahl- 
üehieneii zusanunengeaetst «ein nflfolcn. Br gab nto dieOrenien 
einer aulchen ZiwammetMetaniig: 

Phmphnr nicht Uber 0,m pCt. 
Silieinni ^ » ft,o« ' 
Kollle ttwiiiclien den (imizen vnu 0,» bis 0,u nahe an 0,w pCl, 
Mangan > » • > 4),m > Ol,«» > • (M» * 

Dieser Vorsrhlag war zuiijteh^t auf die eingehende Unter- 
BiM'hnng von 25 Seliieni'i«. denen niiehbcr die Renullate von 
Welleren lU ziil---'1Ii "i.r.i. i . In i;rrind.-l. 

Sil eiüi^elieml uiiil aiisrulirlieli nun <lie.«e l'ntersurhungen 
bearln-itet sind, so kann man hierbei die Sache doch nicht 
bewenden laaaen. Ea lausen aich mit dieaen Arlieilen ja noch 
die Retmllale anderer Porecher, von Rerpelf"), Ban- 
sehinger'). I>e»haves") u. \. M-reiuigen, aber )<etbi>l dann 
ist das Mnlerial inieh iiielil erselu'ipfeiid genU);. l'ni die» zu 
sein, muralen iniiule.-i. i..» ini'lireri' lliiiuiert v<in .\iialysiii viud 

1 zwar «iiniöjrlieh von Slalilsehienen vorliegen, welehe al» Ob- 
jeete iur die Abniilzungxversnrbe der Eisenbahnen gedient 
hatten. Die dentacbett Eisenbobnrerwaltiutgtin liaben bi« jetat 
meiaten« keine Laboralorlen, in denen «olcbe Analynen ge- 

inai'lil werili n und >ind au» dieMMii (irunde ztrr Anstellung 

ideisellii II lueisti iis nielit sehr geneigt. Hie Keiiullate der 
Schieni'nstatistik haln-n diilier aueh lunue niehl ilie grnfse I{i>- 
dentoiig für den Forlsi-britt der Industrie, den »ie haben 
kSonten, wenn da* Materml ew dUentUdwa wlre, anstatt in 

<) FraultL 3. &, VoL 7ü, & Mi. — Miaiag J. ISIS, S. 9. — 
Raib-. Gai. II, &SC — Rev. aaivefs. II. 5, & 61S. — Z. 0«. f. 

Biyrg. S7, S. IM. — Iran. A. <3, S. 9>. — GewU. Wirt. U, 

S. 2iH. Y.t^. n, r^ Vt,]. II, S. 75. — Berg-Ztg. i», 8.W3, — 
EiitMii;. I. ISM. S 2^(1. — Tmiwai-t. Am. Inat. II. Eng. ~ Eng. 
I. mi. S. 16:! - 

') Hin Verfahrvfi, daut aU luielMl MiUkürhclitui aieh oi-|(Mit»1, 
vt'iiii iiiao daa vm Dndlay adbat gegafaena Hatorial eiagsbsad 

IIIit.TMIi-llt. 

I Ungarns Kis.'tiri. in.' m. Ij^. ulmu. n Erzeogdiie«; Wisn-I87T 

UDil L'. l.i-r Eisenliaiinwliirin':! : [.iM|iii^ I.S78. 

*) Sappl. X. t>r)tua für FartM-hr. d. ffiswihiiiaw 1880: »Di* 
EigeBgchaftieD voa Eiaea und StaU*. 
*) BaH aM!. «Unk 31, l<6 and 
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den Acten oder im allcB BSaen ungennM m 

Sicher wOrde «•« von hcrvornigendiT Uedeatnng werden, wenn 
hiff dio staallicben Verftufbuaustallen fSrderml ein^ifco 
kütiiiiiii. iitid ea toi die« aeiir wohl eine wflrdige Angabe ftr 

di«»«lb«n. 

Betrachtet man nun den weittTcn Giing d<-r 8laii)>ÜKcben 
Unteianchaiig» ao iai bcrTonuliebeiv, dab» man unter der aua- 
gewiUlm Gruppe, um im Bebpiel m bleiben, der StaU- 

schienon, weiten- l'nt<'r«1itti<>ilurigen xn »cha ffiw Iwben «firdob 
Mau wünir tlii- Aimlyiwii lieraURsuchtm , in wclchwi der Pro- 
oentgeliull un ir^ciid limi' iliM uinr^^i-Ki-iidiii li<'iiiii'i>gnti);fti 
ein aiiiitthenid gltiihtr und wnnlc dir«.- kli-iiH- (inippt- 
einer eingehfiidcii gruphLüclii'ti l'iitcrsiichung unterwerfen. Nach 
«inigen voriAolgen Studien Aber diewn Ocgenatand kau jedoch 
emplbUen werden, den neuen Weg einnaeldagu, ninilieb 

die Anjiivsen nirlil allein nach wnchsa-nden FracenK^n «.'iner 
HeiniPiyjiine. Mnijini vii'liii<-hr nm'li drii wachsenden Wrlialt- 
iiifsz:ilil<'ii zwciiT Ui iinenüniiKi-ti atii ordiii-ti. Mail itIiüIi liicr- 
durch uiUirM'lminlir.11 aurti hfi einer gröf-MTen Zahl run Ana- 
lyeeu Iclarere Uilder. 

Als daa an erreichende Eqp$bnifs eiiMr aekben Unter- 
ancfannit mtife aiifpurtrebt werden, fSr jeden beiKemenglan 
Krirpi r l im- Vi rliiilliiiiVz.iliI xa finden, nach weli licr er niif 
eine mier mehrere der pli>>ikHlisi'hen liisei>f« lii<ri'n vnn Siahl 
und Kiüen einwirkte: die Verliüllnif^zRlil k;nii, ^ -lir «oliI t'iir 
Jedes Eleinenl und betv^i auf ji'de KigeiLseliutt eine ver- 
aehiedenc sein. 

Wurde bislMr bemmgend dio cbemiache Znanrnmen- 
•eiiung de» ßiaena beeproehen, M Ist ee nunmehr tHithwendig, 
der Krmittelung der tneeli.-nri-i In n Ki>;i ii>eliMf)en ti;"iln-r zu ge- 
denken. Diese l'iilerMii lmnu' n -iml /.weifel.-.iiliiii' iliejeiiigen. 
denen augenlilieklieli wdlil <ii.' meiste Aufmerksamkeit zuge- 
wendet wird, und die techni«cbun Unteraacbuug^niethcMieD haben 
riel&eh sehaa den Charakter der Vrik M mn tt nuhm tmgßBMw 
Ben. Aber wenn man ee oute nimmt, Bure Ergeh niiee In g rt ftore r 
Menge xn einer «tatlslteeben ünterenebnng inaaminennatenen, 

KU kmiinil iiiiiii M Im- Imld zu d< r Ansirhl. d;il's ni.-ui fieh einer 
heillniM-n Mülle unterzogen balH-. Die VerölTentlichungen sind 
nirbt einheitlich genug, viele prinripielle Fragen »ind noch 
Olfen, fiber die ZnverU(««igkeiiiigrenxen der Metboden sind 
wenig VerOflentliefanngen gemaebt. Untor den aalilnicban 
Tennclien nehmen diejenigen Bnnaebingar^a, Kennedy'a 
Adamaon'» n. «. w. «tncn hohen Rang «in. 

Um /averl:'i'-?vi;;ki'il i-nitT I*i'!«tijikeilMinterhU<-lmiig 

Iberhaupt prüli'U 211 kiinnen. itt e» noihwendig. dafs jedesmal 
das ganze I'rutokoll verölTetillieht oder wenigsten« an die ge- 
dachte Centralatello eingeliefert werde. ISe mBaeen in dieaar 
Bedehni^ die Bnuaebinger'adien VcrOCbntUdmiigni gana 
beimndere AmrfccnnBng Inden; gerade irie machen aa m C ^h i 
wenigsten« den VorBuch eine« SchluMce anf die Prfleision der 
Fe-.li;;ki ilsv. i -iK'le' /.ii irijnlu-n, Iii nu'/t i.iiri liierfür die lell- 
ten \\*röir*-nllielnini;en üImt 'tlie X'- rrinilertiriücii der Klai*tiei(flts- 
grenze und des Klasiii'il:it!<nii>duls vi rM lii4 iieiier Metalli' '}. 
•o wird man an der Hand der nachfolgend gegettenen Tabelle 
flndcn, dafe die CebeteinMinmumg der TersodM an Malerial, 
welelies au« ehier nnd denselben Stange »taramt, in der TiMt 
eine dnrrbn».') lM-frii>digende \»t. Die« gilt setliNiredond zu- 
näelisl nur von ili ii Iti-ull^ili n riiil il- i \Ve nl i- r M In n PrS- 
eisititivnia^^ehine und Iiier voi'er»t auili nur dann, wenn diu 
lirurligrenze noch lange nicht erreicht isi. li< i weniger feinen 
Medunetlioden, bei weniger oaelen Maschinen, bei weniger 
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a oig M tig w t «rad weniger gedbten Operateuren «ad an der 

Bnichgrenze wird die l'eliereiniitinunnng keincsweg» in dem 
au«peieiehnelen (irnde erri'icht werden. E» mufs dies .\llt« 
Iii» r >i> iiii>ri;hrltt ti <T\\.iliut ijr.'l an 1j rni l. xvi'iirr s,, In-liHn- 
deli wenlen . weil leider viel.- 1 ei liniker «ich durch dta 
gedruckte oder geM'hrielH>ne Zahl iM-stechen IniaCD. nammllicll, 
wenn die Zahlen bia auf eioseln« Kil«|pramme pro Quadrat 
centinMiiler gaann ^ angegeben werian (ahi Voigeben, wna 
vor kuraem Hohr arit dem Alile!M>n von eiuaetnen S< runden 
am Zifferblatt einer Schwarzwtilder Uhr T«rglieh). Aber diu 
Sarhc bat eine viel 
anninunt. 

Maa betrachte «hüMl die bat den 1 
Eisenbnhmi gehtfathKchaa FwitBkaltsontersnehangeB i 
Bei ihnen bat man e« Ifast durchweg niil in derlei Untere 
üiiehiingen reelil unerfiihrein M l".\|i' riinentatiiren zu thuii. Im-i 
ihnen Hiud die .Mai^eliiiieii diirebweg nirhl in dem Zuhtande, 
dar» «ie genaue Oberein»timniende Itesullale ergeben können, 
bei ihnen wird die Belastung bis cum Brndie getrielieu and 
dann kamt das angelegte Oewioht, mnltiplicirt mit dem von 
deni Kxperittientator vielleicht vmr Mutn gekigmtlieh nnler- 
Rucbten Heb<-lverhiSltnir»i — Reibungen, Klemninngen n. «. w. 
kniini'U iiicbt iumii r : i'u-k.-ii liti;;' uinlru. weil ni;iii "fl ki-iui- 
dirocien ConintllM-lsfluiigen unluingen kann — und dividirt 
diireli den, mit rinein nicht verglirhetienllüaametergemeK-teiien 
BruclHjneraciiiiitt, bis auf ein JUI(i||pMnB pro Quadrateenti- 
neler geinui die Bmcbsp«m«ig angelten. Die Slirigan Man- 

Mingen haben gleiche ZuverULisickeit. 

Wurde hier ein Bild von die><en rnti-rsiielningrn entrollt, 
wil' sie in der Praxis in der grol'sen Mehrzahl der KÄlle 1111.1- 
getührt werden, so mufs doch aiu-h lieinerkt werden, dab 1 
setbat mit acbleebten Unterancliung^niiiieln vlelee 
kann, wcim man Umsicht und Gleicbfdmigkeit in «eiaea 
Afbeiten entwii;kelt. Tn dieser Hinsichl kann namentlich die 

von liiillütHlisclii-ti AlinidinielN'iiinli'n i ieH'iii'li ln'l. iIi;!.- I'ra.vis 
eniprobl< N \\' rd, ii, niil der lleliislung i-lels mn gleiehi' Inier- 
Talle und ^\^;lt -1:1^ um |U0''< |iri> Qiiadmieentinieler ur- 
aprUiiglicben (Querschnittes roranauschreiieii; dann werden alle 
VeeaBcha an Stlben ran dar Nomalprabeniann mit einander 
reii^eidifaar, und mm kamt Im IMagramme vor nikn Dingni 
die Zov«rlS»»lgkelt des V<>rMiebe» prQfen. wenn Rlr jede Be- 
lastung die i^,- \'i ibingerung ertiiiii> li wurde. 

Was liti r g. sagt wurde, gilt, freilieh iu ganz anderem 
Miil«'-. Huch von den Verimehen mit der 
Auch sie sollten der Ri^l nach mit Belaatw^^ ' 
werden, welche, weaigilena ianerhnlb der Sireekgrenae, regel» 
ndtTsig nm ein bestimmtes Intervall, am besten • lu iiriills ma 
eine Einheit pro Pllcheneinheit des iirNprilni: I irhen 
Q u I rse Ii n i 1 1 !■ " 't. igen. Nur dann sind dii- \ i i -i hii ili ii. u 
Veri-iiebe iinier einiiiider vefgleichbar und ergeben ein auf den 
ernten Kliek klar erk«-nnlMkre?i Rei,utlat. Uni dieSOa 
verdeutlichen, iat nadistdiend ein Tbeil der 
Banscbinger'arben Resultate in nmgereehneter Form tabel- 
larisch znsBuinii iigest. llt. In der Tiil» lh' sjnd dii- nlisiduti-n 
Zahlen in Hrui lillii ili ii il> s Millinieli i» und dnruiili rslele'inl 
die i'roi-eiit/ahlen . Ii.'/oi^rii auf »Iii- lleoUiielilun^^lüiiue des* 
Proboslabes. (fetlgedrnekl ) angegeben. Von gröfsereui Werihe 
ist es zweifelloK, wenn die geiuei<<>eiien Votlingerangen auch 
in Procenien der «urspiüivlichen Ldnge abgegeben aind, ala 
wenn sie sich allein fai absoluten Zahlen vorluden. Die PKh 
centu geotalien < ineii sofortigen V<Tgleich nach einbeitliehem 
Mafsstabe, wahrend man die WrliütiniaM) bei absoluten Zaiüan 
sehen so schnell dberaiehi. Es genügt sogar, wenn mar efaiig* 
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Profe>i8or Baoschinger's Vcrsnehe über die Aendernng der elasti- 
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Znt aaa d«B aa Fnte dar 



No. 1. 


No. 
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No. 4. 




MiUal 

pCt. 


1 

Tading*-' A *•■■ 

mm u. pC'tJ pTL 


raag 


Ana 

llttt*! 


Vtrltage- 
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MBa.pCi. 
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SM 
150 
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SS,I5 
150 
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endoD Y«r5aeb i 
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y«rbtlteB in ureprllnglicheo Zogtande (I). 



Nu.1 bi« 4 
Miu«l 



ttm «. |iCc 



Verluüteo uoh dem eivten Streoken (II). 



No. I. 



No.3. 



Vcrilagi*- 



Virltag*- 
rwg 

mm B. pCt, 



No. 4. 



pOUtii«.MfI 
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mm 
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Di* 



B e lu t aiig fand .^timJt-n mich dem 



25,1 
IM 

131,8 



2^22 
8S9S 
lOtO 



Strecken itatt: 



25,0 

M,e 

151.4 
100.« 



na 

9037 



39,0 
IM 

151.0 
1M,T 



SS,0 ! 



2240 



2444 

(1936) 
(2037) 



ttSl 
2444 

SSM 



n 



II 



OyOU7 

•,Mn 

994 
IN 

441 

m 

tm 
m 

489 



1091 
6M 

1172 
781 

1340 



r 



1,0000 

1 
1 

2 
9 

1 
•i 
2 



0,0000 



0.0151 
00101 
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SM + 

594 i 
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787 i 
401 4- 
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1539 
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H7 
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737 
491 

m 
wi 
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779 

1319 
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IMI 1- 
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1 

0 

1 

0 

1 
1 
1 
I 

6 

9 



0,0146 
•M9T 

2*»2 
19S 

440 
MS 

586 
Ml 



489 

STT 

585 

1021 
tSl 

1165 

?n 

1330 



1510 
1907 



0,0000 
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_ o 

- 3 

- 9 

1 

- 1 

- 1 

- S 
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Di* UebeniiutiminaQg der Ycnuirbo an dem M&tcrUl* tm, 
oniwItBgMclicn Zwtud« (I) iit, nie die Abweicbangoo rom 
«Im MiHr gato. 



Du* dur liS' 1-niitl rh ■ W.u h^thum liiT V.-!il.:ii/ -ic t; in.'rlialb 
der Pn)|KirtKiD»iitAt«gn>n/.« ist b«i di'n eiiin'ltii ii Vei>uclii!u 
watmMumi mmniilltni Die ainseklaminerten Zahlvo geben 
du TwUtUb cnai uni|>rftngueli«n ZiutAnd« (1} an. 



0.9099 
197 
298 
393 
490 
586 
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780 
8B5 
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O.OlOt 
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904 100 
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sollen £igenso]iaften vou Schweiikeiseu bei wiederholtem Strecken. 

mMtaHt; «kMwt im tSaSak im fltnoliiu aad 4w swiadM im AnMundicftllMi 4« TmmuIm nr- 
Tubdl« ug«geb«ii«a FraeoinUta. 



Verlulteu uach dem zweiten Stredwo (UI). 


Verhalten nacli dem dritten Strecken (IV). 
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Kahlen dirwt «nRfRtbm wtrim, dran andi die dnreh den 

S|ii. f;rl.-ip|iiiriii u'i f.'! 1» Hi n AUefOngHl hnlwn ja nur i'in»-n 
n UtlM ii Wiilli. ilii zur DuratellaTiK d»T «bwiluii-ii MiifM- «-ine 
Ri'ilu' von Ciiiri'cliontii Hri der »IiucIi/mmh ii /.»Iii jtMicsniiil 
angebracht wvrdun oi6r»tf. E» kiinn nun gar iiii-ht 
schwierig lein, die gewdnschlen Angaben dirvct 
*Ai ohae Jedeamalig«» Rechnung nla BaobnchiuiiK«- 
reniiltat sn erhalten, «enn di« Einridrtnnf(pn darnach ge- 

liiiffiii wt-rdiMi. VuTM i-l >-r«!i-ii« -i ininul ;iiisi;.Ti'chnete 

Tiiliillc i'rf<>r<l<-rlu-li. «iIiIk- vurnf am Kiiii;;iiiii in vcii»cnl«T 
Richtung die i-iiixf Invn vnrkiinimt'ndeii Quom linitli- in lH'li>'l>ig 
tu wiUendeil« regclniiirüigcn AbaluAiii^'n iMitluilt. NcIh*!! 
diesen Zahlen werdni in hi>rix4inUiler Richtuiig die ausgerech- 
netem dam eoDaUttlen HebelTerUUuUa der Maaehina und den 
Qa^rtctmUlen eniaprechenden Gewleht« wneirhnrt, welche tn 

il. II, V.M>iirli-isr;ilH' in. .- fluni; v,,„ IIMI. -iO-l. 300 u. s. w. 
Kiliigniniiii [>rii ljii.nlru'< • h!itii> li r lii i vtirruri ii wnrtlfn. IHe 
Tabelle liaf Wiinclliifclfiirin um! in dvr Näh.' di-r litlastnngs- 
achal« au%cb&rigt. Beim Gebrauch aocbt man die dem Sttb- 
queiacfanltt «ntapnebende Zahl md, bingl «nlerlialb derselben 
ein boriMMtalss Uwsl an md Übt tm aaeh einander die 
in der Hofiaeatalreihe Aber de» Lineal beieichneten Ge- 
wichte anfaetien, wae die Geholfen fvhi \':M mit aliMiIiiiir 
Sicherheit ausfuhren werden. Man kann Intirvailc diT 
Querachnitt»eabl<-n immer und ohne rni--l.n ii i;. niiijend klein 
nnchen« da solche Taltelien ja selbaiicdcnd nur für die Quet» 
Schnitts der Nomalatihe berachnet nid bsnntst werden and 
daher die AbweirbniHicn keine erh^UdMi aeia Unnaa. In 
üanz ibniirb einfaelier Weiüe lUät sich die direet« AUeeiuif; 
diT l'riH-i-nl/.jilili ii d« r ViTliinü. riinni ii 1.. \virkMi. \v . kii man 
die beiuitüten MaiVstäbe lur die NonHaHMnuenmal-f ilnni iil- 
aprerbend theilt; nameniUch leicht erreichbar ist di>'-< > \%ir- 
liüuren bei dem Spicgelajipniale, da man hier nur diu iSkalit in 
die betreffnide Bntfernm^f.so hringin branehl, am die dteier 
AblasnDg entsprechende SIcalenvetgrtläsraH *> sihalta. Aach 
' kSnnte man hierbei «ehr beqoem beide Methoden mit einander 
¥er< inii;< n dnri b eine Skala mit filu r l iiiaml. r- lii i;( ndi r Thei- 
liitiü. .«iiwiihl narb Millinnti-ni nU «uoli naiii l'nicenlen der 
Niirinnlliinge. Ant' di<'«>- \\i-i-<- wttrden Rechnengaarbeiten 
mit den daran hiqgendei» Fehlem venmedcn. Daa eoient- 
wickdte Verflthtcn ist natürüdi aoeh bei aUen üntew a d iu a g wi 
la der Fraxin nicht warnt genng in empfehlen, sdwn aot dem 
Gnmde. weil die argen SelbiNAuachuiigen, wekhe Zahln ▼on 
»cheinbur grober Genanig^Mt herTorznmfso pflagen, «enaicden 
würden. 

Wenn friOier die ▼ermmhuag aasgesproche« wurde, dafe 

die r.lnnin«tininiiuiK il.r VerSUChsresnllal.' vi>n .Mal, ii;il 
einer und drp«elben Slaiim' in der Xiheder llrm libraii-'iinu biiiig 
und in den Rrul*hergebni^■^en M-Ibat nicht eine ?>•> pracii'e »ein 
wird« wie inneihalb der titreclcgrenac, ku iitl dies niiher zu 
sntwidniB. Salbst bei pralctiaeh homogenem Mnieriale werden 
diass DiftreasM sebon ans dam Onude betrtehtlidier sein, 
weil die Zeit und etwaige wlbrend des Reekens staltflndende. 

unbemerkte ICr-chrmi t>iiii;> u • iii'-ti (.'ruf?«) n Kiiilbifr. aiiHÜt>i-n. 
Aufserdeiii int krin Matciiai ••<> hiiini^gt-ii, dal"^ ein ^n'^lierer 
Theil der Zwinge Aea l'nibestabea an dem eigentlichen Recken 
vor dem Brache ibeilnimmt; der geetreckle Tbeil würde b«i 
oinam and dsmsdbsn Stabe sismiieh giskbs Aasddumng ge- 
habt haben, wenn der Stab 150~ läng war, als er gehabt 
haben wflrde, wenn der Stab die lOfhdieLinge hatte. Was 

heifüt da eint' Dt bniing vnn 20|iCl.? Mii r wärdi' da» ab«»- 
Inta Mafs am Platiu gewesen »ein. Aber auch dieMvt wird 

ImIb mvmllsstger Index IBr fagsod «m BigsMcholl dss 



I Haterlaki ssist weil «bansewoU Ddnaag wie Qaemdinitta- 

, contraction von den geringsten Zattlligkeitcn, die innerhalb 
1 und uufxerhalb der Pnibc vorkommen können, in sehr beden» 

tendem (iraile alihnn^ii: i»t: dnb>'i i»l dii' letStSffS SÜt 2klV6f^ 

lüsfigkeii thul«äcblich Hchwer zu meüsen. 

Wenn mm hier auch der Werth der Angabe Ton Dehnung 

und Cootractioa nach der Sachlage hetabge s etst werden molate, 

■o kann damit nicht geeagt sein, daA sie werthloe seien; es 

ist vi. Ini' br drlti^jr riil mithwendig. alles Mati lial zu i^ammi-ln. 
welelii> im Slam)«' i^t. die 7-uverlJi.>ii«i|iki-if iler VcrMiohe zu 
prüfen. uihI web-lie« dazu lieitragen kann, die Krkenntnifs an 

fSrdem. Aber es drSngt diese Betrachtung doch xu der Fiaga, 
ob es dsan aiBliit aislsis» asmHgsajgiw Msricmals gsbSi an 
wakhsa nsa ütitlgmAattta. dss M it c r l sles «tfcemieii ksaa? 
Zonlehat kann disssAage nieht anders, als an der Hand des 

Vi-ri'ncb'-'S entadnSdsB werden i<l" r • • läf-r ^icli n i rmathen, 
i dar» der fulgendS Wt( vielb'irbl zmn /.ii U: liilin ii mfige; 
Jedenfalls mfigs ■■■■ «• vsnuchen. 

Dasjenige, woran nH« nach landliuflgei' Ueberlegung su- 
nicfast denken wird«, ist die ElastidtltagreBse;. Aber diess 
ist nsch IBnfihning der neueren Präcisionamersinatminente 
fast hinnnig geworden, nnd man hat xich bemüht, an Stelle 
der.'-lltfii lilf l'rii[i<irh'Miani;i[-.^rf./(- yii wetzen, d. It. ili nj^-iii^t-n 
Moment, in welcbeui die VerL&ngernng aufliört, |irii|i<irli<>tuit 
mit der Spaamtag sa waehaea. Was wird an» der l'r». 
poftionalitltsgRaaa werden, wenn die Pitdeion der Messung 
noeh weiter wichst? Nun. Hs dahin wen^stens kümte man 
CS versuchen, ob man nicht mit den i-lasti.ielien If^igenschaften 
' de« Materiale» wreiti-r kimimt in Kezug auf die Ennitteinng 
.seines Wi-rthe.H al.« Ci>n.Mi m liniiMualerial ; al.« ••cdrhes werden 
ja »ufHerdem. oder Milieu wenigüten» doch, die elaütisrhen 
£igen»chnften vorwiegend beiint St Werden. Triffk die au»- 
gesprocbcne Vermutbmg sa, so wflrde bei dem schritt- 
weisen Waehsen der Spannung in den Frobeatlben 
da» Intervall de« Wachsthum» der Procenle der 
VerlSngerung den Mafitslab für die Qualität ab- 
gclpi n. Nach ^"e^(>'■■lluliL' 'IrrM'UM'n «tit.li- ili r St.ili Sli^ 2iini 
Kintritt des ersten .Sineken». der ptiitzliclten Zunahme der 
Verlii^gerang, beln.'>iei und dann in sehoeliem Znaatae der 
BelasiNBg sa Brache gebracht werden. 

Bin (weiter bereits Mher auxgeoprocliener Torschlag') 
bezieht ^il■b auf dii' Ki «|.-ti IIhhl: i1< t lirm bsfvaimnng; hierbei 
wdlte der Einlbif» di r Vi riarii;> niüi; und der t^ner^hnitl»- 
contraction günzlirb au^^e.'M'llll>^.'«'ll \v<'rdeii. K.i kann die.H 
geschehen, indem man die Länge dva I'robeaiabes dadurch 
emiehbar klan macht, dali man denselben dnfiwh mit dem 
Bpitsen Stahl sebaitf eiodrelit. Dia» kam eilte BMbbars 
(juersehniltsenatractinn nicht erfolgen. Bei soleben Probe- 

stäbcn kTiunte man mit Li i. hliij'Ki'it i iin i;röf«ere Zahl von 
Einkerbungen anbringen mid liuuu in ^mit. Nchneller Reihen- 
folge eine Anznld von CtMitiHlv.i-.irlien nmchi-n. Da hier 
eine Verlfiagerang nicht eintritt, so kann man Maschinen mit 
directer sehr groihsr HetaelShsnetsaag anwetidao und wflrde, 
nach dem Aafictaen cfaiss AnlmgigswMUss, den snm Zcr- 
reifoen erforderlichen Re»t der IMastang dmrh einen anto- 
matiM'hen Zulauf biii/nfTi^i n . d>T im Miuii. n! dr- /.< i .••■iNi'H* 
geiH°hlo!<MMi wird. .\tizun<'linien dulV die l iigli icbbeilen 

im Material auch durch dii-ü«' Methode, die ja zunächst noch 
mit den Elaaticititaprobe» Hand in Hand geben ktanle, got 
snm Aasdrack komocB werden. Jedenfalls scheint ^ Sachs 
I dss Tersitdus wevtb sa sein. 



9 »Zttehr. d.T. dlstk Isg.« mi. S. SM. 
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Jadoeh «inin Maw 
Appanl nd ■fam«ehüto BoatatMer, m Mi m mIt «oU 

not]iw«ndig Min wOrd«, & mxtS gß DnterMiebiinf^ in toü- 

kiiinriH ii I in^riii iiiul mit PMcinnn!^ppari>t>^ii vi-rsehcnen 

Prüdmjji^statxjin-ii vorzunehmen. Es wünlo sii-lirrlicli gt^ 
iiügeii. wi'iiii rtwii spiiior für dit> F> ht.^t 'llnijg <lt-r Qualität von 
ScbiwienlicferaiigBn atota unr sw«i oder drei SdÜMMO, w«lelw 
aat Grand dar aoabaa bwcitritbeiufl Zamtbranulw und dar 
mit dieaen Hand In Hand geilenden Sehlj^proben auagewililt 
wQrden, auf ihre eUtatischcn BigeiiRcbafien prQfte. Die iweite 
Mi rlniji würde in di r l'rMxis nolir It ii lii aiiwi luliiar «'in, 
wuun üiv gleichzeitig riiun MJl^s^tlll> üIkt die Znliigkeit rvsp. 
Sprtdl^Mil de» Muterinles ;;e)>eii kiiniite. Dn» wird kaom SU 
erw a itett Mii. Alier es wOnle fit die EMentMilinmatCTiiiW 
IMmugta amraidwnd aein, wenn man neben den hier vor- 
gwclilagvnen Zerreifapruben dii> alte und durrhaoa nicht su 
Tenwhtetidc SehlaKprobe einfuhren wollte. TKt lliiiiptrorzng 
eiiifrt Hidi'ht-ii Svs^-riis wurde der S*eif:. d-tlV l-rlilf l'r-^lM'ii 
aebnelt und mit mi wenig Umstünden auf tiiiii Werke Heiligt 
Auagefnhrt werden kötmen, dab sie für }ed< lU^wmercbarge 
in Anwoadnqg sn bringn aind. Und geben aie audi in d«n 
Acten der Biaenbahn-Temhungen nrei adifine Salden fOr 
jeden Festigkeimversuch weiiiffiT, nüinlirli diejein'gen für die 
Contraction und die VerUiigeruiig, mt würden sie darum bik-faM 
wahrecheinlieli nicht wen^er iiiyailfaiig «in all die Mhciw 
goiuuen (?} Reraitate. 

Dia Amrandong dar 8cMag|inilte Ar jada Chaiige hat 
ffaataCeliiieli keine grofsen SchwiorigkfitFn. da« Ver&lmn wird 
auf vielen Werken geübt. I>iext- I'riilien würden rielmelir in 

Ansehen gcliltelieli üeill, m iiii ililii ii div^i'Hn' •Slllgbll 

angewendet hiilte, weiche man diu /.^ iTi il-iirnbeii geschenkt 
hat. Der Nnrhwei« daaMO Worvli- Irühi r. wenn am Ii iitclit 
anchfipfaudi sa fiUireo gMadil (vaigl. »Aiuialau IBr Gewerbe 
Md Bwwaaan« im, No. «}; die n diewr Onalla gagiAaiim 
Dii^pniBnie laaaan klar gnng die ZinFCfilai%fceit der Sclilag- 
probe erkennen. Sie wfirdcn eine bei Weitem öberzeugendere 
Kra^' li.il - IL II . ^ tn'"'L;lirli ^cwi-x-ii wjiri-, CiUvv die Natur 
der eiujtthii ii l'mlii sliirke elwii» mehr zu erfahren; ei» fehlten 
Angithen über den Chargengaiig. HriichiiuxHi'bi'n elc. 




aehr ala vogleichbaiB Feadgiwitsvenuclie am dea^ 
adben Bfaleriala. 

\\ ai- il»' ,\iiKtTihnnig der vnrueHrhlngi iii n Zerreifsprolien 
beliirti. »•! ist iliesellH» eine mt einfiiehe und leichte Hache, 
dafü auch ein nur wenig geübter lieolinchler »ie handhaben 
kann. Die Maachinen werden, wie geaagl, einbch, «nd abeiMO 
Flg.I 

der 

aelben anf der Drdtbaalc mit HOIC» 

von Facii:.-liililrn zurichtet: liiirliei 
wird man vielleicht nur die koni- 
schen FISchen bearbeiten, die Köpfe 
in xiAem Zualaod« belanan und 
den iarligen FknlMliflipfr ia aia 
Paar un^reUbnder KboMn dnspwi- 
nen, wie nelien ektcctrt. Snlebe 

Ki'ii i'i i tas-i II sii Ii Uli! Ii ii lit^'i Mühe 
M-hr genau In rstellen ; eh bat keine 
kait. den l)urclinHtii«er de« ZerreifiMiuerachniltes luif 
r gewUiiilicIten Dreiibank mit jedem gewAnaeblan Grad von 



Qananigkeit in allen I'ruben ritH-ninstinimiiid zu machen; 
daau bedarf man aar dar oeben akixiiitan mtanhm Weik- 
■eiige. Fig. S, S, 4 ^d die Pnnmn der er(hrd«ri]chan Drelf 

ftühle. wie Hl«' intcheifuinder zur Anweniliiiif; kiiniimti ; Fi)».,') 
»teilt die Nornuilprobeforni dar: Fig. <i xi igi die Knnn der 
Maftleeren, deren mehrere »•<>n verschiedenem, aber nur wenig 
von einander «bweieliendeai MoCtwerth« rorhanden aein können; 



Fig.« 



Fig. 3 



Fig.» 




Fig. 7 




F%.« 





Fjg. 7 andlkh miägt don Gontrollasier. waleher wie die ror- 
enrfhDian llalnrwiaeage an einein reinen Faden nurgelLüngt 
ist. der mm Dnterachied von den früheren um <-ine dtitine 
Welle ge.iehlungen wir«!, «o dafs der Ta.«iier Uelielilg langsam 
auf die Probe niedeigeljuaen werden kann. Uinfociier und 
siiTeittMlgar kani aina Einriabhnig buM gadatlit trardoo, ob 
die vniigeaeUagenek vmi aa nag daliar noahanla dringand 
empfohlen aein, wenigatena den Vennicli damit tn machen. 

wünle für lii'iile zu weit fTilireii. wenn iiin'li mnii ilio 
Krinilieliiiig der ülirigen, eingangs {^etiaiinlen Kii;eriM-haflen 
Ton Stahl und KLten ebpnsji aui^tÜhrlirh liespn>clien werden 
aollte; die Sache iat jedoch nicht weniger wichtig, nicht 
ml aicht «M^ar knaiaaiaat, ab dar bia 
»ThoH, oaddaadaamiehMNaefaffalcndawird 
den Beweis an bringen anehen, dab ea durehaua noihwendig 

erscheinen mufit. da.i l'nteri*nelunii;sijiliii't giiade auf ilein 
Felde der Unlen>uchung der Texturverhältnmüe und der 
phyaikaliseben EigenM-baflen ganz wesentlich nuxitudehnen. 

Diane Zeilen wSrden ihren Zweck erfiUlt haben, wenn aie 
dia Fioga der Organiaation einer geiaeinaKBeB am- 
faaaenden Inangriffnahme einer atatiatiaehea Uster- 
anehnng deijenigen Induatrieprndttele in Ptul^ gebradit haben 

würden, weL lir ilin r Bedeiituiiu iiiic h /n ili ii iii;ii litfir<(en 
Hebeln de» cullurelhn Fon.«<liriili s gezahlt »inlin mü«ei>n. 
Wegen etwaiger Lücken und Mjingel in der Entwickeinng de* 
um gütige Nachsicht gebeten werden. 
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Tiefbauiiulagcii des Siegener Eiäeüäteiu-Bezirkeis. 

Tim Httarkh U mm, It^anwiir n Siagsn. 
(Btam Tmfel DL) 

Ton Soifc 74.) 



Urnbr (ilUcksbrannen. 
Diese Thfbatuudaii^ wurde ia dm Jahrai 1M9 mui 1970 
entworfen and ausgefBhrt. 

Wie an» den Zeü'liinin^i'n auf Tuft'I IX i-i>irhllicli, ist 
ilii'><'ll»' volUtündi^' iii>l>'i'ir<iiM'li aiiU' li'-' ' : 'Ii' tinniilr « uren 
i'olj^iMida' : Die lür di'ii lui^miimuBtlifii Ü.niilj der tiriil* 
güiiBli)|;»to Lii(;o de« S<'hii4:hti-» wurde bi'i Punkt A des zuge- 
biSriipia horiioulalij'ii SeliniU«» durch d«u FördentoUn der 
Orub« besliaiM. Linie BC dieaee Schnittea gieiit eine KkA 
von eirai S* Stirke an, in welcher »iVh vidfarh 8iigcQHtuit(.-8 
waclisendc« Gentein rorfindet. Wegen der Gelaturlk'bkril des- 
'«'IIm'ii wnr t'> .iiiii^i iid wäneel w auewe i ' ll i » dal* der Saliachi 
«iiiw Kliifi iiiiiil kri-iizli'. 

Wir diT Kiclitnii^ d<-» Pfeiles ereicbilich, entfernt 
^ dieae Uuft unter der Uoiiaamadea des Seiuitlea in eünnn 
Winkel vom 70*, wSlirend et« den Scliaclit, w«nn derselbe 
von Tngc iiiifi iilijTi'ti'iift «iiiiliii \>;iri-, iIiitrhM'hiiitteii bnlle. 
DicMT l'^l^lJlnd niiilsti' li-l M'iiiii< d<M> «vi-dt'n: atidt^ivr- 

wita wSri' bIht. wenn d<T Sriiaclit su «i-it «lijifMi/it «urdi-n 
wiirv. dab er die Kluft nicbt niebr trafi der Betrieb der Orulie 
ein «elir iiQ(|6iiaij|per geworden. 

Hienni Icaim dab die Höhe di-« Oebiq^a Cliar der Stolin- 
aohle, anf welche die Anlii;;<- jftzt tTirderl, noch 80" beirag 
and w . iiii wirklii Ii dh >■•!■ todli- S. li;i. 'it ilm i lijreführt 

WiHili II wiiiT, dir «dii rirdiM-lif Anlage iiii « iiifui M-hr Meilen 
(it'liiiiit:«' und in fhivr »ehr nnwirlhlichen , schlecht zuglng- 
IJehen GijgMid SU liegen grkonunea wire. Das Ocbiiga iat 
Granwa cke nathiefer. 

Alao aowoid iMigmlKriacbn nie Betriel>aTerbSltni«ee und 
endlich gnantlellc Grflnde waren bei der Dispositinn (Or diej« 
Art di'i' Anliiri' iiii-'.(1>1;i!;l:. li< iid. trntxdriii dir p^ntfi'niiiniz di-» 
Schachtex VDiii SridliiiimiidliKli iriiiinT ik.iIi lirca lüOO" be- 
tnigt- Miin liiiHti' :iidiiii;;>. d«i!< dir t7ir dir Miiaddoail and 
Keiaei aoNcubrefbeiiden RAumliclikeilen ofane AoanMtafuqg ge- 
Dlgeiide Siclierheit bieten wSrden, and swar um ao iiiebr, ala 
man bcaUubl «ar. durch Trennung der Haupttheiie dir ein- 
zelnen Ritnnie niri;;lii li>t kli-in 711 hniton. Bi i drr Aiitführung 
riil«li(iidin .III ri[i/(li:in '^!iHrii /,«<'iril; nnri >ii'~. l.l.'lV >irh 
dnlter, iiiii n»iiz »icliri zu urhni. allr lliiuinr rin für allr Mal 
in gnleis Wchrn » Mjinriwrrk ZU setien. — Dir ganze An- 
liege wurde auf eine Tiefe von 100 Lachler (300") unter 
StoUnenhle projeerirt; die eintelnen Alibaneobien aolllen an- 
nüehnt in einem Ahi^tand v<in Lnchtrr niilrr einnndcr nnge- 
lejjl Werden. Eine gensiir <inindlnfir war wrdrr fiir dir- zn 
erwarlreidr Kiird. iiMi':. rmrli l'ür dir \Va-.-< i lialliin^ u.-;. In n. 
ca wnnlen für dir«rii Zwnk die diiniaU hier all^rin. iii lund- 
Ifiufip'n ^ln^chinrn lUi^rKchntTl, DieiO Hoadiiiun Uirteii duher 
aneb bei dkoer Aiüage weniger iDtereaaei al« die aUgemeine, 
aebr gedritnuite Anordmu^ und die Benntaang aller eben Ter^ 
fBgtiarrii 1{iiiitnefiirV"«rbii>dinip ti.Cni>filr mid Leitungrn, endlich 
dfirftr dir \'rntiliitii>n di r K.-inndichkrili'n vi>n Inlrrcjiife srin. 
I>ie liej^i'mlr Z« illiir.;^!;.:(i. riiui^i liinr Imt 2i;0"|" CvlindrrdHrcb- 
ineKM-r iM-i .'jinii"" Mnli. die Viiriirlryr zu den cvlindriiiichen 
Seiltiiinnnrin hm rinr l'rKi i^ri/uiig mmi 1:5: letzlere haben 
l«äA«"> Durchnwaser und AgO*"* lichte Weil«; die ScilroUeo 
haben 1570"" Durchnceacr. Die Ffirderoi« wird uh einer 
Grsdiwindii^ceil vw 0.» bi« pro Sacnnde bewirltt. — Dio 



doppelt und direct wirkende WaMeihaltui^Bmaactiine hat 
630— Gylindardnrduiaiaer bei 16U«* Bab, Stmanng mit 
«wei KalarakMo nndCoodanaatiaa; tfeaallm mrde mit einem 
Drucfcaat* eon 390"* Duraiimeeaer und Hub vergehen 

und »icditr für riiir Triife von SflO* Rrnrif^rn. 

Die zur Speisung der Keeael neben dem Injectur vorhan- 
denr Dnuipfpumpe aoUie W WaaacT pro Minute den B>mln 
zufuhren kfinnen. 

Die i Keaael aelbet aiad Siademlirlnaael, beateilMad «n 
Je einem Ober> und efoem Unterkemel; jeder hat eim OewklA 
von CSOO" bei einer HeizAiSche von SS.m*". 

Wir ans drii Z. ii liiiu.ir.-i. ! i Nil hilii li. i.| iln llu.iiir.-^tulln 
untrr den Tiirhandrtii n t i 1 ul uifilri.^ni tiiil riuriii t'aiiiil vrr- 
8ehcn. Dil» Wasser dir Wa.-.ri lialtuiifj.'ipmnpen flicfst in 
dieten Cniud und von denuelben werden ai^gleich daa Baasin 
lür daa Oondenaatlonawataer, sowie daa in dem Vertrfndnnge- 
gang iwi«ehen Ke»»<'l- und Mnachinenranm in ilrr Snldi- lie- 
gende DasAin für Spei»rwa«.»er p-sprist. L«'tziirr.H rrhiUl da/t 
Was.-rr durch riiirn IJiiigei-en, niil mehreren IVberhiufen ver^ 
»chcnrn Canal. der in der Sohle dt« Gangea neben den 
Kesseln liegt. BUB dem Hauplatnllncanal mginlBliil F8r die 
Ventilation iat neben dem ScbamstcinsefaMfeit, 4er bta nn IS* 
über Tage au^^eführt Iat, ein beMnderer Wettmchnchi k<'- 

hrorlien und aii>L:rninnrrl ; drrM'Iho geht von ilnn .Srln-iirl 
de» tiewrdlie» im Kr-.M-Iniiiin ali. Da dieser l'uiikt, mit Aue- 
nahlue den KnunirR für du.« I''i'irderf;erüat , der 
Anlage iat und von dem oberen Tbeil des 
•ine basoodsro TorUndnng, ia wddier dis DampIMumi imd 
dio TonrXnwNr fi^gsa, mit diesi>m Raums iM^gmiellt wurde« 
ao hoAe man hiermil efato genügende Yentilation and eine 
grniiiri-iglr Trnipefanir SU «rfaalta'n. 

Trhrr die jela^^ X<ei»tuiigi>lahigkeit und die KeHullatu 
dieser Anlage geben die folgenden Mittbeilungen dCB hctttigni 
fietriebachefs der Grube suverUaeigen Anhalt. 

Die FArdenDsachiiw hatte in den beiden letstan Jdiran 
dnrchKlinittlich *u bel>en: 

Auf eine mittlere Hflhe von 82 ein 
jälirli'. Iir?7 Ki.irn.stein(|Uaiitiini von rund 
1 j iUHKiOO', Momit .lahreslrisluiLg . . . 

auf riiir niillirre Höhe vun 40" im 
Ganzen jfihrlich 1 300000^ iieige* aomit 



1 230 imu 000'"»«, 



SSOOOOOO » 



auf eine mittlere Höbe von SS" lüglirh 
110 Arlieiier mit einem Gewicht von TTOOk« 
^rlnit in .MIO Arhrit.sta^rn '2 H limi il)''«. 
Jährliche Leistung der Maachine bei der 
FersonenfiVrderung rand. . . . . . 190000000 » 

aomit Gesammtleistimg der Förder- 
maschine rund 1 500000000*^'. 

Dir Frnilriiiiasrliiiir i^i Uli Slandc, bei rinitem BetliclW 
pr.i Stiiiidr 16(l(iiii'« auf eine niiiilerc Hübe von 8S" an heben, 
vrolH'i die StilUtünd« für Anschliven und AbadMiea der 
FfirdeigeAliae berflekaichtigt sind. 

Bei tiglidi aehnatladigem Betriebe — wihrend der Nacht 
wird wegan der AufbenitaiiK aicht g<-färdert — wfirde alao 
die MaadiiBS IMOOOM mf eine HShe von SS" tu lieben im 
Stande «ein, ronmageaetat, daGi die FardeTa« 
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and ■baoTiM Untarbreelraiifia T«niiM«B 

wüidi n < ii'gf nwiirtif; ht Fiirdfrinn''chlllC tIfjUoil MWIl 
tl StimdiM im ISotrieli. ilir I'iiHM-ti mit cinjjerM'ltnel ; sie iit 
in (lirwr 'Arit hiiiii'- iiirlit iiiii'li ihn-r volli ii Li i^liiiii;sfiihiL.'kL'il 
in Atuipnicli geiiiinimi'n, da durchiMrhnittliL-b mir »-iwii ijU IKIU"! 
pro Tag auf die angegeben« mitll. liühc von 8:2" gehoben wenlt-n. 

In TcrldltttibBÜiaig noch weit geriageram Ma&e« «I« die 
PMarnuueUne, i«t die WaMcrhaltnngiiBwehfne in Aiwpraeh 
geiKimiiien. Di<>si- hat lüglich annSln i tu) ')n ''■"> Wasn-r 
= aKOOll"" auf einf llöhv v<mi 112'" zu lielifii, Dir 
liehe U«'triehNzi'it beträft diirth'«luil(lli«'li '2,j SiimkIi ii. Dii- 
jibrUche Leistung der Miutcliine b«m-liiit-t M)i~h auf rund 
SOOOOOOOOO-k*. 

DieOeiiUMwrteiitnng der Fdrdenmga- und Waaaorhaltangs- 
■Mchine betrat pro Jahr 8 500 000 000"N. Der JShriiehe 

KohkMr.rrliiu :rh .'..igi-tJ'Mi lirtrnL'l '.'ir. nii|)k.-. 

Hii'n>u> iKTi-ilinet .'•irli i-iii K'ilili m i'rliriiuch vim firo» 
1!*'' j>n> Stunde und u l't'c c t i v >■ l'lVrdukruft. — I)ii-" < !<<•• 
•ullat enebeint aulMirurdentlicb ungüaaüg; es lU»t mcU aber, 
I dar MHflfalDeiHHilaM ekm Vorwurf au macben 



Nash den 
Tanpermtar: 

a) Im Kf «Relrauiu: 

I. Im Scheitel des GewIUho* 
9. Aof 



den 
Keaaein 



betragt die 



43° R. 



b) In M UM'b i i< <- II : II IM : 

Auf di-m Stand dt" I'Mhn'i-» in <\<T Si>hlr . 23.j" » 
> • » ■ BniMliühc . 2«* J 
Bei dem Firdctigerilal, etwa 3" unter den 

SeOBcbeibea W* 

Bei dem FAid«iser««t in Atr HUm der Seil- 

achdhcn etwa 40* > 

Eine ürniiirHi^ung der Hitze im MaHchinenranin worde 
•ngeetrebt und auch tbeilweiie schon erreicht durch sorg- 
aitiga iKniiMiniig dar XhuBpfMtnqgHt; at wird noch Weiteres 
an eneieben gehofft durch die BiohBIIiiog der Dome and 
aller Abdampflettnngen. Die rinrif^n bia Jettt beobachteten 

l". Im l<iruidf di r Anl.igi' i-iiid die liidii' Ti'UipiTatur im Ma- 
iu'hini-nraum iiml hi i dtn St'ilM-ht'iht ii, nnd die dundi die 
qnterirdiaelie Arilaf;i- hcdingte Schwit-rigkoit Rröfscrer Re- 
poratorea an den Kesseln nnd Maechinen. Die im ver- 
gwigeoca Sommer fhr nolhweiid^ araditale AnawcelMelniig 
der Siederfthren dar baidan Kamel koetalo ohne die Maoe- 
rang aanihrmd S500 JL 

Gewir« i>U djifh dii «i' IJ.'^nIl.ii.' drti Ti-i liiiiki r iiii lit «idir 
hcfiriedigcn ■wcrdi'n. l)ii' lii iliiif;«"!}!- «'im» uiitiTirdisohe Anlage 
b«'i'zu<«tidlen und die I nsii hi-rheil der Aufgaben lur Kiirdemng 
and Wasaerhalbmg würden aber auch heute noch achwerüch 
«»Bo weaentüch valloiMiDere LSamg fknden. Eine dinct wir> 
kende Fördermasohinp ist unnnwendbar 
S<'il^i'K'hwiridi};k('if und der geringen IlOtw 
uIrt der Au.^f;dir!«dd.'. iidtf eio wArdO '•ngamttn kMUfUägl! 

Dimensionen ei]geben. 

Qlflfeure Seütrommeln und Seilscheiben würden wobl 
amienr aber aodi daa Uehaiaalmiipvep- 




DiaB felSrderte Waaten|tMatam kiBmito wu Hott 

dm 'Wiui!H>rh«ltongsmaseh{ne dnrdi die FSrdennaaeUne be- 
w.iltii.;t \\. rd< n: in dicM in Kullr würdr aber keinerUi Rc^i rvi- 
vorbanden »eiu, der Ik^trieb der Fürderang leiciit geiniört 
nnd der geriniHe DnlUi die ganae Onbe etül lagm. 



Ob mm fenier bei den geringen Waaierqaanlnn die 
groEmt Kbeien einer Kley 'sehen Maschine anlef>en dfirfte, 
encheini i^alehfalls fm^ieh. Die Feuerung der Keeeel wArde 
nat'b der Iwatiigw Eiflüinng woU Terbessert angelegt werden 

können. 

Die ganze Anlage hat in<l. Mnn hiiie, Kcaitd, Pttnpail» 
Oesiiage, Ausbrechen der lUhime, der Ammenei H U gBU ud 
lael. Aneboe von 90*'8ehaebt ca. 7A00O M gekoateL ffienn 

bctbeiliglen !-iih di- 

KürdiTiiii»! liiiK'. Keüsrl und Dampfpunipe mit ft91U«M 
Gndie K<-!>iM'l);amitur und Vorwlmer mit . I SI4 > 
Dampf- und Waaawrieitnng hiena .... I AA7 » 
Die eotnpL Wasaerhaltang mit Coodensator und 

Dmcksatz . . . .> IS S55 > 

Die Kohrieltuiij; u. s. w. daxn exrl. Steigerohre 

uiiil fiiHtünge 91S > 

Die Kessel in der timbe zueammengenielet 

hna Oamlmr ..... rund 6 900 * 



Da di. si» Anlage seiner Zeit als den Verhi5ltni.ii<ni cot- 
»pri-chi ri<l );.'1iinni ii erschien, wnrdi' «ie in nhnlieher Form mit 
denwUn ii M;i<i hiniMi nrn b ein Mal unlerinli-<< h und l iii Mal 
Ober Tage zur Ausführung gebracht. Erstere Anlage ergab 
bei der AuefDhmng gana ähnliche Kosten, wilinnd dk ober- 
irdiaeh« Aali^ nahean 40 000 Jl mehr kn»(etf . 

Die beiden biehcr TorgefBhrten Anlagen ergalten, dnik die 

M.'!*. ?ii::f iikrSfte bis auf den lienti);iMi /•■ilpiinkt noch tiii !it 
ginilgMid auHgenutzt sind, daf> ahn die Annahmen dafür zu 
hohe waren, oder da(f> die erwartete Tiltiirtlingllfflhigkeit dar 
Umbe bis heute nicht erzielt warde. ' 

Zorn Veigleich hiermit mAchte ich oon, ohne auf die 
G«HmnMaii«e einaivehen, den Sdmckt einer der Alteeten 
Tiefheaanlagen Im Siegener Reviere nnd seine heutige Leistung 
«nfuhron, R« Ut d>T S.li.nlit :!. v <Jriit>i' Neiii' Itjiiinlt bei 
Sitten, de4«>en Abmesiiungeii nebenstehende. Skizze zeigt. 
Die Anlage wurde amcaflUut ia den Jahren 1M7/A8. 

Schacht Nene Haardt 



m ..«^ ,41", 

El^ s! 



Dil- erste eincvlindride F<"i<I. i mi;i.-'i liim- mit VniK.di i;.' 
arlM'iteie bi8 XIIUI Jalire 18T7, alnlann wurde üie mit einer 
Zwilling!ifi>rdermaaell&nvertaui><'ht. die nlli-rdingi) mit konischen 
SeilkSf ben, aber gegen meinen Wunsch und Batb mit Vorge> 
lege von der Mssehioenwene auf die KArbe vereehen wurde. 

Die alle liepfcnde und direct wirkende Wasserhaltonge- 
niasrhine, deren Cvlinder \'«r einigen Jahren erneuert wurde, 
thut auch beute niicli genügende Dieiii-tc. Die ernten Dampf- 
kessel, swei einfache Walzenkcssel, sind alltu&lilich gegen 
SiadarohihaMal ait Oaeltaanmg amgetanaebt 



Iftl 



Auf dem gegen dii- vorltergoheadm AllllgHH kMnen 
Schuble wurdvn nun l^Hl gefördert: 

SpAtheinemtein . . . Mr> 3iO** 
BotlMiaMMtein. . . ._2f) 7i;(t «-.tU))» 

30 :tl7 iHMl>« 

und zwar iii ' s ans liiii-r I'i nfi' v<iii 2<KI" uml tu '/l •••• 
einer Teufe v<iii l.iS*" Im-i .'<00 Artieitstagen und zvülfstGndiger 
tii^lier Fördernitg. Die frühere Seilgeicbwiiidigkeit war 



0,M", wahrend ai* bei der nanen Muhiue swbdm i and 
S* acbwmnkt. 

DI* «iiiMlM NettofirdvlMt bMiigt 400»«. Die Wamsp* 
hettamgunaacbiiie \M ein tfjgUdiea Qnantain nm S5000 l>l» 
40000*i« Warner aus einer Teufe von 8Q» und i&OOQ bia 
^OOm»""-' Hill! einer Teure \ <m 2(KI» zu lieben. I )er Kohlenver- 
braucb belrfig< vircu 60 000'* monatlich, von denen iilier wegen 
d«r OnifcMnuig Va garin g wwtlijg» Schlammkuhlen »lud. 

(Fortaittang IdgL) 



Ueber die PräcisioDssteuerang Patent iVoell und ihre verscbiedeuen ADwenduDgea 

und Combinatioiieu. 

Ton Dr. IVmII 4 MMVMMlqr, Ingenieorbirean, 



DiLf ( ';i|iiti 1 der PräeisilMl^••ll■ll• r llIl;^l [i lur T)anj)ifiiia 
bat in neuerer Zeil »i-ii Vi rlireitiing der Curlif»- und Sulsei^ 
maaebinen «ine di' il> imng derwiben faul Qberaleigend« 
Beeebtting aeitena der Maacbinaacaoatfnetenre gründen. Ge- 
leitat vwi der an aich ridit^gM Brfcannlaitb, daib im Betriebe 
der Dempfniaaebinen. nninentlieb bei wccluelnder Belaalui^, 
grafte 4)kuiMiU]i»ebe Viirlheile durch die »ulninali^he Rin- 
wiricnng de» Ke^ulutur.i ^ii.t itn' K\ji:iti-!i ii erreietit werden') 
and daTü eine exacle uml njö^iliiliHt viillk»niniene Regulirung 
in Anbetracht der hohen Anfurderungen, wck-he heute zn Tage 
an die Fabrikation geMelli werden, geboten ad, hat man da« 
von Corlifa aoent allgenein angewandte AnaUaangaprindp 
weiter ausgebildet und auf dimer Basis mit mehr oder weniger 
(ilüi'k eine jjpNifse Anzahl Priici«ion«sH'uerunf;en mit Aii»- 
l^l^ull^^•^^^'■L'lKllii^nlU» erdnebr. Zu ilii'-en (jeM-llen sieh in 
neuester Zeil die durebweg it« anplautlg getubrU'n, vom Regu- 
lator beeinflurüteu Steuerungen , deren Ilauptrepriaentanten 
Cotlra»nn und Härtung aiiuL £a tat eine eigene Kr- 
ediaiinn^, dnb ndi neben der groOwa AnaaU diaaer Pii> 
eiaioaaeteMniqgn die seit .Tnbren gebaute und allgemein be- 
liebte Mp yer- Rteuerunjj mit von Hand verstellberer Ex- 
|>tiiisi(iii iinil 1 >n>~«i'livgulirung behauptet, und hai Jii » wohl 
haupt^üehiieb darin »einen ürund, dafe die M eyer - .Sleue- 
ning sich durch grofse Bnfachheit In d«r Coietlrurtion und 
Billiglteit in der Uerstelliiag aoaMiehnct und OberaU d« die 
Conciarreni mtt der Prndtionaateacnnig aoftielinen icamn, wo 

die I!. l:i^tiiii); der Mai-ehine im Betriebe eine glclchtnür-'ige ixt. 

And^ ri rfcitr« ist e» aber i-ine Thnl.«nehe, dnfi« siili eine 
M;i'«cliinfttfal'rik nneb der »udi'ren iH'eill, ein Praei^innH- 
•teuerungK-SYNiein zu »dopliren; manche KOgen, weil eü Mctde 
ist. E« mag in dieiM>r Behauptung etwa» Wahres liegen. 
Oer alleinigu Grund adieint ee aber nidit an aein, vielniebr 
mfiebten wir den DranK naeb TemnkmBinming ak daa 

leitende Motiv bezeiebm n : denn ungeachtet dir V'>rzüge der 
M ey er - Steuerung i^^l Cilier die-ie doch die lur alle KSlIo 
itiii \ iirilieil anwi'inlban' I'niei«ion*steuertnig zn Ver- 
vullkomjunung und Cutuplicatiou geht oft Hand in Hand. Im 
Streben nneb ew te rer fallen wir der letiiereii in die Anne 
und erat nach harten Kampf, nach tbener «kaullen Er- 
fahrungen ntbem wir im» 8«britt für SebrHt der cinibden 

■od nBlnrgemiif'en Lösung de* I'p>l>leins. 

Wir crkeniu-n in dem uligemeiucu Kiiigcu und ächaflen 
auf dieaem Oebiete ein UebctgenpaladiaB, in wddiem wir 

9 Vergl. Jnbrg. 1881 
paaaianiregidiraag bei de 
tlNlIa ven Dr. R. PreelU, &MS a.ff. 



TaM X.) 

nun lietinden und aun dem Ii^tmi- wir uns auf eine Killkiirn- 
nienere Stufe berauftarlfeiten, bei «eb her die an ,-icli nii lit zu 
heneiligende Complirarian hinaichllirb ibrer Ausdehnung in 
barmaniachen Efaikiang mit dem an eifBUenden Zweck ge- 



Zeitacbrift: «IMbar £a denk Is- 
Dampfinaiduaen an «Heidiaadaa Vei^ 



In der von nna aaagearbeitetcti PrSriaionaittenerting. Patent 
Proell. glauben wir nun einen Reitrag lu erkennen, der ge- 
eignet l ineii Si'brilt weiter .-iuf dein Wei;e zur (.'' wünMliti !! 
Einfarhbeit und ZuverliUsigkeit zu führ<>n. Duk lureits in 
den älteren l'riiell Vrben Constructionen ') allgemein bekannt 
gewordene Friocip der Vereinigung dea Kegulatora mit einem 
Tbeil dea AnalflaangNMebanbmraa sb einem Ahr die Specüd. 
fabrikntinn geeigneten, gcachloaM'nen Gaiuen ii>t nenerdinga 
in eine so einfache, leicht ßberaehbare conslructive Porm ge- 
kleiitt't. ilaT-« vs ir d»*f Iteitali^ miM-rer l''aeli^4'ti(i>*cij \s U'- >ind. 

Kille niitbwendige pülge die.ier Vereinigung und Abtroo- 
niing der DanlprvertheilllllgKl>r^anc ist die fieoe Wahl letalerer. 
Wibrend die aieprfinglicbe CorlUMteueiiiiig untrennbur roa 
DrebbChnen, die Sulser- and CoOmaniMteaerung untrennbar 
von Ventilen ist, geiitattet unsere l'ri!ciHion<«t<leueriuig bei ge- 
ringer Verändemng die Anwendung sowohl Min Ventilen, als 
Sehitt'i rii, .1- If ilni ii. «uhl die ijetrennte Anordnung von 
'1 Damptvertlieiliint:r>nr|;iini'n, aln dii^jeuigo eines Vertheiluilgs- 
Bchieliem in Combinaliiu) mit l inem BipaaaionavcntiL 

Ein fern er er Vorcug in «Ur na vcm fewChlten aeoenn 
Ctenairuc tl on beateht in der leiebtan Ueberaiehltiehkeit und 
•Tuiitirung der Steiiening. die weit weniger Inti lliju ii/. vfr- 
langt, als diejenige der Meyer-.SteneTOiig, und in di r iieduction 
ulb I i jl i' I r I iti^i'iidi'n riii'ile. al.N Itcbi l. ({olxeii u. «. w, aof daa 
gering^le, «i lib eliletdiiigÄ nicht zu entlx-biviide Mnfj>. 

Wir gc iN-n auf Taf X die Zeichnung einer nach Froell'- 
ecbem Patent, D. R^F. No. 16171, eooatntirten Timtilmaaebine. 

Ba iat annldiet eAenniliel^ dafb der Kegulalor mit dem 

enter ihm angei-irdneten Steucningi- und Au<sbi.«t'nii >'liani''nini« 
auf Mitte Cylinder »ti-bl. Der .Mechanifinns, aiit' der Tafel X 
in Fig. Ii erki imllii b. iM-vtehl aun einem zweiarmigen IlelR>l A, 
der um ein« horizontale, im SiXiider de» R^gulaturv gelagerte 
Wolle w durch ein Exoenter in oaciUatariacbe Bewegung v«i> 
aelst wird. An dem Hebel A aiiid drehbar in ili S KUn- 
ken kikt aufgelUEiigt , welebc nadi beiden Seiten direet die 
Einlar^vernil* . Vif. I. bvtlnttic. n. Du frei flberUii|gi»de End« 
der Klinki'ii nibi iniiicUt Na>en auf dem Anaatz eineg die 
W. lb I.' imiLTi ifi rab-n. L'iibi Itiinnigeil VerstellungstüekeN o. wel- 
ches direct an der Uegulirstaiige r de* Regulators auigvlinngt 

') VeiigL Jalirgaog 1879 dar Ztiltckrüt, S. SSft and Jahrgang 
tS80kS.ttIiw 



Google 




..•n:i," 



1 





Ii: 



1^ 




DTgriizcd by Google 



ISA Fr. Hrm*iin! WiMBgdtahlto Luft- und Sehlnken-SAlit»« und AbadilnCi der Laftmahmiig ffir Feoarmignimhgen u.t. w. IM 



liifolgv der i-igiiilüuili<')ii ii <i<'>r4iU und Aiiniüi)»iitig der 
Klinken babeu die 8taUa«««ol(Mil«n die Tendetis, bei der 
Osdllatlon des Heheb rieh m den in der Zeidionng Fig. t 
piiiik:ii;' II l'>. „' II i'i l.i « cgm. Int IS. in Fig. 1 die links- 
licgciuli- Kliiiki' 1111 AliwürtKganfjL' iH-griHi-ii, »t< öffnet dit*w 
zunficlMl ila-< Ventil, bis iiifi>lf;i' der (Klirn^c-ii Lag«- dr« 
Bew^ngebogeii» ditr Stabliiutfii ehuinder vrrUtMeii uihI der 
SchlnSi det Tentib durch die in dem Luftpuffercylinder eiii- 
getdilMMae Sfriralfedcr / erfolgt. Die rccliia tiefende KHnke 
ist dabei wtrkunjpiiaii in die H5he g^eicanepn. ihrer zwang- 
IStifi!;«-!! lir« 1-L'ciiiL' foltH'iid. Tri'l 1 in- l'iiik'lii in :i--r O-iil- 
UliiHi i)<'^ llilitl-. i'iii. Ml gt'lil ilic linke Klinke witüer aiil- 
wärlM, woli' i «ii Ii ihre StnhUMM4-nk«tili' in deflUelhen Bn^m 
•ufwArts bewvgt. Die» tliut sie aw lange, lib «ie am Ventil- 
lielwl Stnlnng ludet, «oisiif dmn •Camtltdie Pnakte dar 
Klinke nahvza dnt- vrrtirtde B«wegan|C crludten und da* ftei 
BbcrldlnRi'ndf Kiuli- der Klinkf sirh rotn AnMilz o alihebl 
(vgl. Fig. ö;. Siili.-iM ilii'M- Siüt/inif» aiit'lirni . w.i- in li' i in 
Fig. 1 di«rge>lelll<n Lage >IaI!tiiiil<n würde, tiilll ilii' IClinke 
vomiüttr ihrer eigeiu ii Srliwerc auf den .\nsatz zurück. Niiii- 
mdir wiederholt sich das eben beschriebene Spiel auf der 
anderen Seite, indem die rechtallegende Klink« dae rechte 

Ventil zu liehen tiginnl. Dnreh Hebung ninl Senkung des 
VerBlellungSÄtnckes o dur> h ihn Kegnl.ilnr » in! diT 15« « l•gllllg^- 
bogen der SlHhhia<enkinilen iler Klinken un-hr iider weniger 
naeh dem Knde d<-!> VeniilhehfU verlfgt und dadurch eine 
Mhtf« oder s]iütere Auslfwung bewirkt 

Btae Fdge der cjgentilnUdien Bewegung und Form der 
Klinken ist es, dafs nicht allein die Slahlnasen selbst bei 
geringen Fülhm^en nneh breit aiif^eiz.n . wnibin li eine 
Torzeitigr Abnulziiiig verhindert »inl. Miinli-rii ilalV .hkIi lias 
VentellmgMtück o tmr einen kleinen ^Veg zurückzulegen 
bat, um gana bedeutende Variationen in der Ffillaitg «u er- 
mB^iefaen. Bei mlltelgroEwn Maaebiseii betrigt dieicr Weg 
c«, 15-". Bine weiter« Folg» daroB bt die Bnbfiber- 
setieung im Kpguintnr rar Errielani; grfibtmA^Tieber Energie 
Iht'i \''T« endinig kh'iner rMrn[^eiidiri«rr Hegiilatnn-n . luifh 
rriiell > heuührteiii l'«tenlM -ti iji i im^lrnirl Wie nu» 
Fig. 4 er>ichtlieli, 'iM die durth die hohle Kegutalur»[iindcl 
gelSlirte Rcgulirstaitge r an einer Traverse ( aufgebiaigt, die 
ihm Beiwegnqg vm t AiiaitMn erUlt, mit denen «Ke obcnii 
Htagesdiieiien dca Regnlatnre renehen sind. Tritt z. B. bei 
'/j,, Tnnrenilndeninf! in der Wegnlator-l'rnu eine Energie vr>n 
1^- ein. -i> Ii ^iiltirl .1. r lii-tiiilirxlange infuliie \ ii rl'acln r 
l eherM'lziing eine Kni igii Min 4''». «in »ehr liedeulendiT 
Werth , iler die |>ri'i<'isesle imd schnellste Verstellung der 
fixpaiiMon, ungehindert durch Reihungswiderstände, und daher 
an«4i exBcteoie Rc)|;nlimnf; zur Fulj>e bat. 

Die hekiinntli« Ii bei kleinen Veiitillinben ninngelhafke 
Wirkung dcü LuftputTcrs ist durch Anbringung; ciiiiT steifen 



Spiralfeder (f. sielie Fig. 5, nf wdebe der Lnfipulferkolben 
im letsten Moment attCMitst, lo venraUalftidigl, daf» das 
Ventil bei allen llAben Mmft in den Sitz setzt, was zur Bdio- 

nung des Ventib und zum ruhigen Crange der VlaMliino vM 
I heiträgt. Durch die Mutter m kann der t>(>Lralt'cdcr tf dfe 
geeii:iii-i>ie Federung TOB noben artheilt werden; «i iat eine 
Fixinui^suchrnube. 

AU AuslalMisue eind twei getrauite MMdi e beh ielier, 
Fig. 3, gewiblt. welehe lidi seitlich am CjifaMkr belnden 
und direct durch das Exeenter E3 gesteuert werden. IMe 
liefe Lage der SchielM'r eiiii(";.'lielit m 11ir<lihrnigen Abfluf» 
de» WH>.Mrr. auf dem Cylinder, wie aii.^ Fig. "i crKicbllich. 
Durch einen im Querschnitt Fig. i erkenntlichen Canal e steht 
der Schicberkaslen unter Dampfdruck. Die Schieber werden 
abo angspraikt «md bt ein Abklappen danelben iriefat mflf^. 

Statt der Ausl«r««chieber Icunnen natflriich ntich Au^htf«- 
venlile gewfildt werden. Die Wahl cpalerer Bcheint un.» «bi-r 
iiiMifern li. ii \'iii/.ii;; /ii MTiiieneii. al> die Itewegiing der)«elb<MI 
niitiel^i KNcenter in uninillelbarslcr Weise vor i>ich gehen 
kann. Die Steneiung der Auxlafsventile orfordert noch eine 
Ilebelverbindung mit swieehea gelegter Walle und Ueber- 
tragungsboben. Dm mit der Xdt an diesen entstehende Ab- 
nutzung kann eine Vi 1 anln-ning mehr /n Slörnngen und zur 
ViTschlechtcrnng dei 1 );iiii].i\ ertheilung im Cvlinder geben. 
Durch .Vnwendung von Auslafüscbiebern gewinnt das Svsteui 
auch we4)«utUch an Ruhe und Auseehen. Auch wird durdi 
dieselben der aehidyciie Brnm nicht vennebrt 

Der Regulator wirl daidt Bidar X angetrieben, welche 
an den exponirten Stellen In knj^lflirmigen OehAuscn einge- 
»chhi.'i^eii lind. 

Der l'räci.siunsniechani.-imiiü wird iluixh ein Ix'sonderi's 
Kxcenler £1 angetrieben, welcbe.i zur Erreichutig eine» 
MaxinalßUlui^gradee ron '/« des Hubes um 60** gegen die 
Kurbel rerselxt aufgekeih bt. Db Bewegung des Eseenters Ei 
aherträgt Mch dui«h den zweiarmigen Hebel A|. Lenker- 
stange / und liehet auf den SleuenmgHhebel A di's Kx- 
jiansiiin!-a|i[ ai at.^ Die SleiiiTimg der Ein- und .ViL-laH- 
organe duiili 2 Exceiiler roucllt das Sj'stcm im hohen 
(irade geeignet zur Uralndcni^g TOB Schlsbennascbinen in 
Maschinen mit FrScisionMteacnmg dordi Anawedieelung des 
Cjrlinders, da eiatsre in den meisten FCUen aehoii ndt 9 Es- 
eentem versehen tind. 

Eine Miischine in ■ vorstehend hesrbripbpiu>r GMlalt von 
■KXl"'" rvlinder-Dnrehin. und KllH)""* Hub. l'nidrehnngen 
pro Minute, i.st von Ludw. LJiwe & Co. in Berlin mit der 
dieser Fabrik eigeiuirtigen Aocuratease aut^'fuhrt imd tB der 
neuen Fabrik des Um. Pianoibrtebbrikanlen Bechatein in 
Berlin anljt^telit worden; wir boAen, demoidiBt Betriebt- 
resnltute und IndlcalordiagramnM dieaer Maerhinr mittheilea 
zu können. 



Wassergekühlte Luft* und Schlacken-ScfaBtze und Absdünls der LufbofBluraiig 

für FeaemngsaiilageD und Generatoren. 



Tob FrHt Lirnaai, Ingenieur in Otnabrfldc 
(Uienu Tafel XI.) 



Buren Loftsutritt haben dte gewBlwlichen Rostfeuemngcn 

an einer, die Giinreueningen an zwei Stellen; initiier aber ist 
eine Lutlzuführung>stellc zuiileicli Tnigi r di « zu oxydirenden 
Brennmaterials und Schlii< keiirdifiihning>!i|ell«i. .\U -nii lie 
ilienten bis vor wenigen Jahren nur die uuendlicb vteleu Coii- 
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Die Ueagt der atmoaphiriBdien Lnit, wel«Ae durch Ae 

Rosteiurichlungeii in das zu oxydin-nde Brennmateti.il gelangt. 
hSngt zunSehit ab von der .10g. freien Roi»! f 10 e he . J. h. von 
der (tiiHm j,i Liirieintiitte /.wi-.clien den lio»(.«(äbcn. 

Die Menge der utiuosphürisciien Luft, welche durch die 
B, Utagt ab TOB Aem kbüiateo 
11 
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Qncndmilt, watches die Ruin Aalaga n hrgßml riMr Stalle 
Ul und wdclw im Ftadw de* Ohne, in iem Furhiirniii>I i um 
K<<««>l. nnt(>r dini«ra, im Canal cum Selmrmitpiii . ^rfwölinlieh 

a(>iT vor ili III N lzti-ri-n lii-r^ nml ilurrli ciiu- Srliii-lnT- odtT 
dergli-iclii'ii EioricbUiug, dinii Ki-dftrfnifM i'nlspnH'litiii] . ver- 
graCiert oder rerkleineft werden knim. 

Die Menge der etataapUriaciien Lufii welelie durch die 
Ihne Ro«(IIBelie etnlr«l«n kann, hingi hrmr ab ti» der G«> 
Kliwindigkrit , niil w. Mi.t »ich die Luit, die (iaae. die Vi>r- 
bn-niuiii<;''|ir<>diii'M'. M-rniilurnt durch den Zii^ d«« ScIiunistviD», 
TOraiibewfgi-ii. 

Es giebt fUr jede Ofenanlage eine Geschwindigkeit de* 
Zages, eine Sehiebenrtenimg, eine BegnKning des Q^ienduiitlea 

der Datd|gangi>rtffnung (»r dir Vcrbn-iiiiiitiempimducte, bei 
welebor diMP Anlagt! dii> gfiiistifinteti RcstiltBli' d«T Arbeit im 
V. iliJilriiif-. /.Hill Bri'nnniMtorinlviTlir.-iiii li Di.'M t S<'hii'l" r- 

•telluiig enr!<i>rirlit di-iin nnrti «'iiii; fiir di« /«.■iteiiibt'il btüttiniuiti- 
Mei^ Luft. wi Ii'Ik- dimb di« anig. »lireie Boaifliehe* in daa 
Branmuilerial gefilhrt wird. 

Ma«1it man mm dieee >frpie RMiflflchec verhAIInltkniiUg 
piifs. »II Irin dii' l"'>.iiiiiiiit<' LiituiM'iii;'- iiiifi iii. r umKi-n Fli'ii-In" 
MU und i»t deshalb die (i wli» il'-r l.iil'! liri ihrem 

Eintrill durch diesen groben (jin-r-i Imiit. und damit Miek die 
Temperatur onnitlelbAr Ober dem Bust, gering. 

Wenn die Tcmperetor aber gerii^ ist) ao genSgt dieeeüie 
nicht, Ilm die Ai»ehi-. d:i« unniitzo Frndiiet der Oxydation des 
Brt-niiiiiiileriiils. zu sinli iii ndrr zu M'hiin-Izen; »•» liildet »ich 
keim* »"ii. Scliluoki-. siinJi-ni iii''i<l tVinkuniifir Am Ii''. »■•IcIh' 
•ehr leicht durch AnkluptVti der Kri8(.<>liitH> tu entfernen 

Dies ist ein IBr ^ Bediemng dea BoMea gflwliger 
Znstand. 

Ein« in grobe Koatlllciie ist aber nnvortiicilhall für die 

Erzen|;iiii!! viui brennbaren (Jasen, wenn nii'ht üIi.t (ifT!..'lben 
mich eine whr grofw." UrwciteriiiiR dei> Vi-r){Hi'iiiiH'in. uin t lin- 
tritl. üo dafs ni«n einer vollkiiiiinieneii Keduetioii iI<t siiOiildelen 
Kolüenaiare niclier i«4. Infitlge de»»en verlangen üU-rgrufae 
Baum ainen anfserordentliclieii Raum fDr das Brennmaleria], 
also einen sehr grofaen Plnis für die gtwte FenenmgMnlafei 
welcher in keinem Yerfaflltiüfii sn dem Zweck denelken steht 
■nd gewötinlii'li ni<'lit viirlinndeii in " ürde. 

Murht riiiiii dir i«iif!- -freii- K<i«lil»rlii' pTiiifler, so rniir» 
diesellie .Menge Ltift mit grilfiMTer (ifsi livtindi^ki il dun Ii 

kleinere Quemdinille eintreten, es enistfbt an de» fiintritle- 
alellen ettie kShere Temperatnr and hüden nck infoige der^ 
eellx-n «iik der Anehe SebladtMl, weMie sich anf dem Roat 

und in dettM-n rnii;<diiirig festaetxcn and sehr grorM Sehwierig- 
kcilen vi-iüiilii'—rn. 

Vi rkli'ini'H inuu die i>og, freie Ri>«tilnrhe' bi» zu einem 
zidiLiBigen Minimnm, SO dab die sog. »freie RoctAiclK« nur 
in einem Schlits beslehli so tritt duivb diesen minimalen 
Quersehnllt dieselbe Menge Luft mit »ehr groCMr Geaehwindlg^ 
ki'il ein iiiiil <■* i'iit.4t<!)it nn der Einirillastelle eine so boli« 
Ti-iii|<i-niliir. diilV dir Schhieken flilsi.!^» wt-rdeo ond tlieiU durch 
d.'ii s<'iiiitz v>.n .r;;..i :ihhrih':i. liiriU durcli deBsellien mit 

leiehler Miili<- i-iiiliini vMid.ii könmii. 

Liegel. Dir.itor der (iuNinülall in StrulKiiiid, hatte 
cuerst den Math, die »freie BoelfUdie« in einem solch 
minimalen Mchlits eimueelninkeii. (Deutaches Ileichs|Mitcnt 
Nu Hl.) Sirh.- T»rel XI. Fig. I. In der LiegelVben Kin- 

rii lilnni; i->t nUi-r iiiiler diesem Schlitz itniner iMieh ein llülfs- 
nist i' zur Verhn iinuiig de^ mit diir< Ii di ii Schlitz fallenden 
Brtininiialeriahi angeordnet. Hunderte dieser LiegeTHehen 
Schütafcoerangen sind in Deatsdiinnd s. B. aa den Oeimnk 



I turan dar BatorttaMm dar GaaanatallcB angelinMiit. Der 
I Schills ist in aDen kiMief^Hi Anlagen mr dwdi Cmerfestes 
I Material begrenzt, ond werden zn d?e«em Zweck besondere 

feuerfeste Steine «-lir i ..iri[il:i in, - I' mh Iii r^iesti lll. z. B. die 
Tafel XI. Fig. 2 und 5 {;i'H-ithn<|in vuii der Stettiner Cba- 
mottefabrik in l'onimerensdnrf. 

Die in Folgendem bescbriebeoen Binriehtiuigmi beiweeken: 
1. fernore Beseiiigtiitg der Rosteonstnietionen dnreh Ein- 
führung von / w i'ik iimfftiger «l.s bisher eunstniirlen 
Schlitzen . welche zugleich oliiie iiülfKnutt allein zur 
Luftzuführung und SchlackenabfUhning dienen; 
3. Herbeiiahrang der nfithqpn UoreriDdeTlidikeit der 

MHne durch gufgeiseme, wasseigeköUte Balken; 
S. Einrichtung etnee einfachen, voUstfiud^pm Abediluaae* 
des Laftzotrittes ob Feurmigpaiilagim «nd Gcnam- 
toren aller Art 

Die Zeichnuiigen Talel XI, Fig. 6 Ub 10. stflOan die Ein- 
riditongeD, in Fi(^ 6 in Anaidit, in Flg, • m4 9 in senkreehlen 
Schnitten und in Fig. 7 und 10 tn horisontalen Schnitten dar. 

Wriin der ScIJit/ l.oiizoiital i.sl, mi C-hll dessen l'. !.. i -^ilitlirl,- 
keit; die Sihluiktii saninietii »ich in der ganzen .\ii»dchnuiig 
dl'» Schlitze« an; ihre Menge an den rimebieii .Stellen Ut 
lücfat an flberaehen und deren Entfemiuig ana diesen Grfiiideu 
schwer. Neigt man den Schlitz von Tom nach hinten, so ist 
zwar die Uebersichiliebkeit die gn'tliite, alle SeUacka Itaft nbcr 
nach der kalten liinterwand. xelzt sieh hier fest und ist sehr 
Dchwer au enlferni-n. Deshalb ist d. r Lnl'i- und Srldaeken- 
Hchlits A (wie auch i«clnin in der Eiiirirhtuiig der Fig. !») von 
vom und hinten nach der Milte der Feuerung zu geneigt, damit 
der Schlüi einmal leicbt an Abcneheo ist, die Sehlachen ober 
iMMih der Wtto hin snaammenlanlien, und hier, wo es am 
»ärmsten ist. leicht entfenil werden können. 

Siiviel zur Krkläiiiiif; iler Fnrni der Schlitze. 

In d. iii Uiilkeii ». IcliiT d- n Schlitz bildet, ist auf be- 
kannte Weise rill eni.iprecbeiid gebogenes, schmiedeisenies 
(itaarobr eingegossen, welches die Wasaertnrcnlalfao In dar 
dnreh Zahlen ongsgehenen Anfeinandeifolge Tcrmiltclt. 

Werden die Sehlitse wie bisher nur aus feuerfesten Steinen 

' heriji'stellt, so i-^l ilir-' Urcitc dunli widcln- jilleiii di r Loft- 
ziilrilt und der lireiinnintehaldurcbfall begrenzt wird, abblqglg 
Min der Alt der Sdilacka nnd der AnfiaerltsamlEeH dea 
Heilen. 

Ist die ScUacke dSnnllGaaig, dann friütt sie die Iho«^ 
leiten Steine weg «nd «atgrtbait 8« den Schlitz; iKt die Srhiacfce 

dIckllSssIg, dann setst sie sich an den fenerfe.slen Steinen feel, 

villi wi'lclieii dann lii i ji diT Riinif;uiig Stücke mit we^ge.siiif>i ii 
werden, sn dufs .sich der .Schlitz sehr bald ungebührlich ver- 
gröfftert. 

Mit der VefgrOfaenii^j der S«hlilie ist «in Lnfksutiritt nm 
verBnderter Menge und ein grilAerer Biennmaterialdnrehfhll, 

iiIho Verluüt, verbunden. Der grof-ie Rr^'unniaierialdtirrbfall bei 
Seblitzen suis feuerfesten Steinen wird l.ieifel amb xa der 
Aiiiirdiiuiii,' .1. H llMir-ni~:i-s i.. V\,-. |. v,.n,iil,ü>t IiiiIm ii. Dab 
U i allniahlii her fernerer Erweiterung des .Srldii^es dieser M'lbst 
Xebensjiche. dagegen der Hülfsniel wieder llaiipiluft/ufrihriings- 
j stelle mit allen ihrso «ben bceehriebeaen UnioUiesigfceiten wiird, 
ist klar. 

I Alle die>e l'i-lielstäiide werden durch die beschriebenen 
waKserKekühlli-ii Slilitze vermieden. 

Die .Sebbicken hnfli-n in dem gekühlten .Schlitze nicht 6at 
von den Seilen an und sind deshalb sehr leicht sn entfenmii. 
IMe nnvailiiderlidw BreHe der Sohlitw tichtet sich naeh der 
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Fora im JkutamtItM» mA der Stfriw iet Zngu. Dia> 
■dba iü gnrfihBlkh 80 lib TO"*, die Unge de« Bcfalitzi« etwa 
900 bb lOOO'", Erfiihrangiiiiibiit mufs diu bei gulen Zog 

I T'. |iKiO>'< Ki>ks pni 24 Siimdcn lUos"' St^^lilitaUboog TMhnea, 
wrKli'' (Irti vurstabendeti MnfiK'n i'iitNpricht. 

Aiizawendcn «ind dies« Schlil»- nicht wobl b«'i Knicnin^cii 
oder 0«nc»loren, w«lcbe mit Kofalm botrielMU wenden. Mit 
(proben Vortlieil rnnd dicae SoUiUe di^egm «nmwvndan M 
Oamralorpn, weU-he mit Kok« betchielcl werden, itdcr b«i den 
(rTSbe - Lümiünii - (tt'iipriitorfn. welche aiicli nur Koks zur 
lii-iii;;i n Iv» knriiii'ii lii-lii l'iL' ^ — ■ili li' i Sriiliirc. 
«ii!> t'iiifiii lidi 1 zwi-i waMiergeicüblleli liiilkoii p-bildcl. in einer 
Feuerung odt-r einem OwM I MtW »dbcn einander niif^eurdtiel 
««rdcn. Die WaaHrkitiiiigBB m» swn und tDehr Mkhcr 
kflUtm IMkon kfinma nrit einander wrlninden wnden, ohne 
diifs du»' Wiif-ir ITH wiiriii wird, wenn der iu"llii^'e Druck in 
der Leilnnn vnrlmnden i»!. Der Hcdiirf an Wa.-.M-r ljetnlj{t 
pro Einliiiif ni. 25' pro Miiiule. Der wa»(>«r|ickfihlle Balken C 
dient zur Krhaltung der Brust udt^r dvr Seilen rou Feuerung»- 
■alagpn «der Genentaren. 

Auf dan Zeidinnuft irt di« AiiordiMiig der beaainiebeiMB 
Kflhlnngen fSr varteldadtBa Binricktiuig der Bremmtaiiil- 
Oxydatii>n»räume (Vatgami^giilwM) fancluedeiier Feaerng^ 
arten angegeben. 

Ptg. K lii.<i 10, IH und 14 zeigen die Anwendung Ixd ein- 
aeitig M bedienenden, van vom uadi hinten lanfenden tkiditaan; 
wenn dieie Solilitse von iwei Seilen m bedtenen aiod, kommt 
die Anofdnnng Flg. 15 mmi 19 wmr Anwendung. Die An- 
iraiidi|iiig der KBhfcwgeii C bei mit Roat venehenen Brenn- 



[ malorlal-OxjrdalkMiarihineB aaigeB Fi^. 11 mid 19. In dan 
Balken C kann aidt afaM Aniapttvqg a hwliidan, dnch walahe 
man einen fnlnelien Roat Mhlagan und das Brennaoaterial sb- 

I faiiü.'ti kiiiM.. vv.nn > in« baBoadec« BcfadgvDg Heek Mngereo 

I SIill^t;in^lell iiiiilii); »i rden aollle. 

Die Einricliliing, welche dnzii dienen aoli, den Laftanldlt 
1 bei Feuerungen aUar Art, aiao audi Oeuentomi, wlli t eBd der 
) Sdlbtitede ToUttlndig «kmeUieaeem iat Mgedkt 

< I>er K»tinion I}, Fig. 6, iel gelMdlcn Aneh die Bisen b. 

In den> Ualnju'ii /* »ind die TTaken e vernietet. Auf diumn 
Huken nilil iL- Bi irirli. ,» .Ii-r I'>'{.<TiniK das an lieiden 

Enden uutgeliu{;eiK- Ki^en <l. uiif weklieni bei Seiititzfeuerui^m 
du» (Sezühv zur j!)[ill'ernnnf; der .^chlnrken «ein AuHiieer flndet. 

In Fig. 6 iat diiH Ei»<-n d unterlirocben, ia Fig. 10 gaai 
zu aekffl: dieae FiKun n zeicfen den Zaatand wibrend de« Be- 

liiilie-'. Aul' (h'iii Kahnieii .-ind ferner die uirliT -iili 
({eilenden Ki|i|>eit f an^eliraelit , weli he also eine ^ebw alben• 
schwarufßrmige Rinne / bilden. Die Vorsetzthür E bat einen 
HandgrüF Fig. 9, und eine Kippe, welche genau in die 
Rinne / paftk Soll der Bairieb ualarintMihan werden, so wird 
die BiliiM / mit Lehn oder Thee vaniridMa« di» Toraeta- 
iMr B ao vorgeaetst. data idch die Rippe in den Min 
oder Thon der Rinne / drilrkt , dwi Eiaen d nU Rii'gel vor- 
gelegt und die Thür E durch einen Keil i angetriebi>n. 

Fig. 9 nnd 10 aeigen dan Zualaiid dar FlaMiung anbar 
Betrieb. 

Dwch dieee gea«chaete und beachriabene Anoidnnog ist 
) ein einfacher, raarh aoiabringender ud kemctiaeber Lal^ 
' «bachlab bewerkstelligt. 



Fachberichte. 



Ein Patent -ProceA. 



Da» F'alcnlblutt No. 42 de l•^^^l bringt eine reichsgerirht- 
liche Knliicheidung. welche einen s. /,. in reehni<( hen Kreiden 
vielfach benprochencn Palentprocefi definitiv beenilii;t: wir 
meinen die Entxrheidnng vom 2'l..linii IHHl. welche das Patent 
Nt>. 4'23, iCnsinaa-Reguluinr« . nls zu Recht bestehend lest'<lellt. 
Du dii> iTleil in mehrraeher Hinsicht nm prindpiaUer Be- 
deutung und der I'rocef» selbst üehr intere»<Mint is^ aO geben 
wir iiaciiKlehend eiin-ii kurzen Bericht dfirüber: 

Der Prncefs begann im .lahre lÜlH lunl zwar mit einem 
Einspruch, welchen die Firma H. G. in B. gc;{en die Rrtheilung 
eines Patents auf einen von der Firma N. N. in B. Hiigemul- 
deliti RtHfuInliir >rbob, da ilersejbi- mit dem ihr piiteiitirten 
(''.>Miiiü--l(.'t;iihiti.r ideiiti.^. !i vi'i. Da.., Kaiserlii he P«li-nl-Anit 
erariiii';r rlii «< n Kiii-|irii' li für begründet und wie« die An- 
niebiiuiu zur ii k. I l:e!aiif reichte die I''irtna .N. N. eine Nichlig- 
keiisklfttje [re';i ti du)< I'aletii t'<)!'inuf-Re);ulator» Nu. 429 ein} 
diH'b ini'i-'.M'M wir. um verstiindli' Ii /n »erden. lllügtlMH fjnigW» 
über den ('■)'iinriN-Ri'j;idHHir vnrau^schirken. 

Der ('iMinii,<- Repilatur i.st in iNo, der Zeil.-i lirifl de* 
Vereines deulKcher Ingenienri' vom .Jahre I>S7T aintlühriirh l>e- 
schrieben worden ntid hat seinen Namen von dem «ogenannten 
Cosinuspendel. Dassclhe beruht auf dem eigentümlichen 
PrMpe, dato bei ctaer beelinnica Viokelgeachwindigkeit der 
Coainna des Aosai!hla((8wlhke]a 8CB — ^ (S: Pendeischwer- 
punkl) — Fig. I — proportional di-m CentrifMKalnnunenle i»t. 

Ol' 

oder in einer Furmel ausgedrückt: Me = Qrscoaip, 



wenn Q daa Pendeteewicfat , r den Abatend d( 
AnfhCngepnnkt de» Pendelf> und t den Ah«iand dea Pendel- 
Schwerpunktes von dem Aiifhüngepunkt bezeichnel Bne de- 
taiUirte Wiederholung der Theorie würde zu weil fTihreii nnd 
wir benMnken daher hiermit nur, dafit jedes I'endel mit dem 
Muff eine aogmamnte Karbai- rean. Kienaachleife bildet und 
dab bei einer geeigneten WaU dea MB%Bwiahtea im Ter- 



Fig.! 



h&llaHb man Pendelgewieht nnd dea Whikela SCK " p — 
a. Fig. 1 — der Regulator abmilut antati^-rh wird: hei den 
gawinitan Dimensionen wird ^ %(V> ti' 'IW Dies drückt 
sich in der betreffenden Formel für die 
Winkelgeschwindigkeit to dadurch aus. dafa 
in derselben der .Vu.s.'u-hlugwinkel ip nicht 
vorkommt, wenhalb w für jeden bidiebigen 
Ausschlagwinkel ifi coiiAtiint nnd also der 
Regiilator vollkommen a-itatisch ist. Da 
nun. wie schon gi-^agl. die .\sta.'«ie niclii nur 
vom Muffgewiclit . sondern am b '. ■mi Win- 
kel j! abhiSnuii; i<l. mi isl ein einfai he-> Mitlei 
an die Hand gegeben, dnrcli \ ersrr>f?.eMinn 
d< > Winki ls den R.-giibitiir b. lieliif; slnbil 
/.Ii niaclien. und die« ge^chii li! dadurch, dafs 
die Rolle K durch eine Kurbel tnil dem 
Pendel verbunden ist und durch Dre hung 
derselben höher gestellt werden kann In 
dieser VerstelllNirkeit liegt, wie di'r Verlauf 
dea Proeesaes bewiee, der Schwerpunkt des 
Paleatt, deeaan Anaprtdw fidgandemalaen 
tanten: 
■»Du» Neue besteht: 
1. in dem Cosinuspendel, 
S. in der Terbindang des Goeinuapenieb 

n) mit einem Hebelarm, der eine Bidla oder ain Gleit- 
atOek Cfigtf 

U nit afawr EniWaehUb (abena FlaMe mit RoUe), 
«5 mit «tom Bdmmgfeewicbt, 
dnreh weidie VeiUndung ein Rcgidalor enMeht, der 
Je iinch der I^age der Rollen A entweder abaolul 
■statisch ist oder irgend weldien gewBneehtan Grad 

von Stabilität besitzt. 
Das Patent war ursprünglich im .Jahre ls70 fiir Pn^ifsi-n 
I erth^l imd dieeem Umalande iit «a wohl zuxuscbreibeo, dal« 
ine vnllaHndig darehfalllhito Theorie vor- 
11* 
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aUfaBcMdct M. Demntnraehmd «Mahcto aieh dar Angriff 
dar Niafat^kcitdtliige n «neni aweiaeliait indem cinBal die 
Nenhait der Thaoria and sweitaM die Naubeil der Conatnictiaa 

dr» Regulator« angefochten wurde. BcxfigUch der Theorie 
führt die Nichtigkeitsklage an, dafs dieselbe auf jedes Centri- 
fiigatpendel p4U)»e^ ein derselben entiprecbeftdes C4i!«inii«{K'ndel 
werde aber nur in Form eine« Winkelpendelü aufigeHühn. 
Diese Fiinri Innß^t bekannt urtd in der Anwcnduag der- 
selben dürfe Niemand iM-scbränkt werden. 

In kitieniatiM'her llin»k'ht fTihrt die Kliigerin aus. dnf« 
der Cn.'iinu.'.-Kegulator nichts weiter, aU eine l'uikehriiiu; des 
ihr ]ialeiitirleii H ii l'>'!'( lien , iinil nN miIi.1v iiii Iii iviti rilirlmr 
fri. \\<'hv. lii;tli llatlilii h ilell alten Ii Ii l'.s '•.cli.Ml Kri^ulrüi t iilllie 
jede Aeiidi niris >inikelir>'- il. Ii rli n MuH ;il' Iv L'nliitiirweUe 
und die \N''']1-- MuH' wirken la^-«»'. ^'i '.-iiIhI. ht i in ileiii Ct>- 
dinus-Hi i»iil!ii"r in allen C'llll^lrll<■till!l«llleIll•:: iinl in di r Wir- 
kungsweise i;li ii lier Kegulsilur el<-. ele. 

Die Kliii;rliesntwor1iing lulirt mm ziiiiiii li'l an», djif* au» 
<ä.T An« i riiilijirkiMl einer nml der>.ellien Tlienrie u-if alle Centri- 
liif^nlliendel nielil auf die Idenditüt der lel/teren ge?icldii»»en 
werden dürfe. 

Ferner aei das C'o.sinuspendvl gar nicht au die Form eines 
WinkeliMiidels Msbandca, aondern kSoM «lofa tm eineni Oe- 
«iehl iett^mS ungfOkn werden. Wh aber die Xienlitlt 
dee Bnfe'eclMn oder dei omoekeiurtea Bnfi^edMa lUmlalori 
nrit dem Goifaw-Scgdator beMfe, eo eeien beide in ilwer 
Wirkiii^weiea wHeifndlg fenebiedaa, dft dem Bers'adieB 
dee CbmakleiiMieHn dee Coeiene-Regnleloni, die Pmportiona- 
Utit twiachen Centrifugalimimenl und Ccieinna de« Ansschlag- 
wndKeb fefalfc Da* Pendel def> Uufa'acbe« Kegulatnrii M>i 
abi^r filr »irh annShernd iistaliacb, de^enigiB des Cosinus -Re- 
gnlatnrs dagegen ohne Mufle ftabU. 

Da» l'rteil des Fatentamta. welche« am 17, April 1S79 
erfolgte, -- Fnteniblatt No. 41, IHHl — webt die Nirhiigkeits- 
Idagc ab und hebt zunächst hervor, dafs es ffir seine Enl- 
•rbeidungen nicht mnfügehend »ein könne, au f wctrhem Weg« 
ein meehuniieli es (ieliilde gefiinden wurden nei: oli 
daher Im viirliejjiinlen Kalle der Hnf^Mlie tni<) ili-r ('ii-:nii>- 
Kegulatiir ein utnl dernelliei! 'Ihmrie ihr l);i.-ein vi rdrinkten. 
ferner ' h iluieii l>;iieni.iil'~rli'' L'nikehrnnf; di'^ Ii ii f > 'm le-ii ein 
dem C'^)^in^^ - Kef^nlateir iihnlieher eiil>iehe. .-ei nnerln-lilieh. 
Die Anfleht, dal« die dnreh k i tie nia r i c h e rmkehnint; 
pi'Wonneiien M e i ii a n i *i nie n von den u r - p rü n i; 1 i e h e n 
niehl »ei-entlieh verschieden und de>haU> iiiehl 
pa I en ti r Iwi r seien. iMTuhe auf einer inifMver..IändUihen .\nf- 
ia'-iini; von Kenleaux' Kinematik, denn dort würde die kine- 
niHlisehe Umkehnmg gerade »U ein Mittel angegelfcn. neue 
Mechanismen zu linden. Bezüglich der fnctischcn Unterschiede 
der beiden Regnlaloreii tritt (las Urteil den .\usfSbrungen de« 
Verklagten bei and eonemtirt ebenlUle den «eaeiitiieiien Unter- 
schied, dafs daa Bnfe'ache Pendd aa den Oranaen dee An»- 
aeUagee aatadadi, irlbemd daa Ooainnipendel an eadi atafail 
eei, aSer dweh dea Hnljgewielit aaialiaeli ^maelrt werden kSnne. 



Die 



Anifibmngen beiBglicb einer anderen nnr aebe- 
Fifnur der Petenlsehrift, welcbe dne kine- 

Unduiiraog der durchennstmirten mit den gleichen 
'len ElgeiiachaAen daratelll, sind hier von geringem 
bemerkt werden, dafii anch dieeer "Siimi 



dea PataBlea anfreobt 

O^n dieaea BllEemitnib erbob die Elteerin imler den 
14. September 1879 BeruAmg an daa damal^ Beidieober- 
handei^Frirht. 

Die BerufungBschrift wendet gegen die Motive de» Piilent- 
aala im WeeentUcben nicht* ein, sondern bringt nnr<M'ldier>lieh 
nene liiehtigkeitanrmchen ror. Der NVeg. auf dem si>' zum 
Ziele sa gelai^^en enebt. ist wieder ein dop|H'Iier: einnml sucht 
aie nadisnwcieen, daf» dir Tbenrir des ('oxiiuiüregulattirn nicht 
nen war und zweitens- "laf^ «lie CiinsTiKlinn eh< iifallK lii reitx 

rnrhenden gewesen .~ei 

Der Bo'uAi^gaiM.'hril'l war ein ausfülirliclie» Ouiachren bei- 
gelegt, in welebem h anptaieb M eb folgender Nacbwria venndit 
wurde: 

1. Die annlN ti-< In- Melhude fnr Kiniliiiii.; li. > ( i-in i-n iinlalors 
M-i liereit.i- iM-l villi Uiillmid enmi.ki-ll mal » . inlTenllieht 
\M.rilen (.I.iiiriial de l lv ul.- I'nlui i linii|iie T(»). 

i. Holl and habe danach eineu Kegulutor mit cunibinirlen 



Sdiwnagkngdn Sr Kralhnaachtnen eooetruirt, welcher roit 
Villarcean modildrt und im Jahre 187f in den Comptaa 



ng.« 





Kolland. 



Villareean. 



Fig. °J »lelll das Schema des C'<>^inus - Hegiilalom , Fig. 3 
d< n Uiilland'acban und Fig. 4 den Villareeaa'seben R^n- 

latiir dar. 

Der Mechanismus de.t Ciwiini-t-Regulator» als solcher be- 
irachtet besteht für jedes Feudel aus einer sugenannlcn oe- 

cillirenden Kreuzacbldfeakufbeli eioeB Meehanjwwwt d ea aen 
Relativbewegung dardi die beiden Falbalmen, A* bdraimtra 
in «inander roUendan eardanisrhen Kreiae «hanürteritiit wird, 
«nd waleber alao ala BUipsograph beaeichnel werden kann. 

Die RdatiTbaiwmnag dea RolUad'aehan Regniatora wird 
ebcnftHa dnreh die CMbng der cardaniaAen Kreiae gekenn- 
seidmet, nnr wiid der lllttelpnakt dea kMnen eardaidachen 
Kreieea mitteilt Leahatangen in aeiaer kreieillraqgBn Bahn 
geluhrl. 

Reuleaux nennt diesen Meebaaiamna »gleieiieebenkligB 

Schidikurbel (flelenkrhombus)«. 

Der VillarceaM'i»ehe Regulator ist mit dem Rolland '- 
sehen identiaeh. nur sind die Scbwimgkugeln in ein (lewieht 
verfiuigt und zum •liisiireii kleine Sehrauliens[iindeln mit 
Muttern iiiigebraelit. (Di r Itesnhitiir dient als Windfatig einer 
Uhr.) 

Dil' Di tik^ehrift führt nun an»; 

.\L.' .: Hvi^iilaiiireii lieriiliten in ihren Mechaniamen anf 

cl'.'iii riim ip 'i'T Klli|iMi!;ra|ilien. 

\'.\,- ,ii. i li.Tiilri M ihiiihriii.il i-i h :iiil' il- i Theiirie de- Mit;eti. 
C'<i-ini>ri l;ii1'1I' '= ' - ii n :enn'r ii<li«li«< Ii . aneli «ei der He)ji(- 
Intor Mii \ iWnri i-.Hi rniliel-t ihr .Sobraubenmuttern f «d- 
jn^tirli.-ir. I ) r ( o-iiin— Ui C'ilalur «nler»eheide sieh nnr dadurch 
vim den lii iden älteren, dnl's der (ielenkrhombus durch die 
Kreiix-chleife ersi tzt »ei: aber auch dies« Umformung Mii nicht 
neu, 8<Midern bereits von Tannre« Ord, Nicholson A Law* 
rence benutzt, (Dingler Bd. m) 

0^ akiisinn nnr den letaten», 
— e. Vif^ 5 — da er dem Cu«iniM> 
Bagalalar aa Ihnücbaten amiiehl und 
bemeiken« dafe die beiden ersleren 
gleichfalta stabile Regnlatanm and dem 
Nicholson'aehan Überbaapt ihnüch 
sind.) 

Der Cosinoa • Regulator enthalte 
ilnher keine einsigp neue BigentAmlich- 
keit. weshalb daa FMant iSr nichtig to 

erklären sei. 

Die Beklagte be-tritt die VerrifTent- 
lielnn-i;.Mi nielit. \mi1i1 :i1'it die ihiraii.s 
ge/i .t;.'i.i'ti bMl^t nliiiiiil Mii|;i* il'"r 
C'<i-iiiiii'-Hef;iilaliir u ii' i|. i -i iliin Tlii'n- 

rie llerilheli «ie il. 1 U.illui.d -i In . M> 

sei nieht die Tlienrie |iali ntirl. siMidern 
<!ri- heschriebene starre C'csiiii.-p. ml' S uiul vor .\llem die 
Verliiniliini; ile.^-elln'n mit Kdrh. ln hleile . RelaslHiigsgewicbl 
ele. Uli.: mit . Mar .Vdjiistir-Viirriehtung behuf« Stellung von 
viillkuninii iier .\stnsie bis zu beliebiger Stabilität. 
Der ('(>-iniis-K. i;nlMlor reprlUentire die erste frucbtlMin! Aa»> 
nutzung der Knjland'achen Uloichangri», da Rolland'a Re- 
gidator durch eeina vielen Gelenke pnklieeh kaom ranrarth* 
bar aei. 
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Ri«hii : ITeber die erste dcnlaclw Awateiliuig u riti m er OegemtiiMie in Han^rg im September 1BS1. 



la 



IVr Nichnl««n & Lawrpnce'iwho Regulator 
■UerdtngB auch anf der Karbrliielileir«*. aber «r aci eben ein 
Stabiler Reptlator und k«in Cuainna- Regulator. Undlicli fei 
die Villsrceaa'edia Adjuatir-Varricbluiiig alt der dea Co- 
■iDot-Rcgulatm uteht sn x'rrglt'icbea. 

Dm ReiclMgericht ardnelc mit B<>j)rlilur<i vnni äO. MSrx 
1880 Be«ri»erhcbunK durch Sjirhv('nitätiilif;e an und zwar 
Ober fblgendt' Pmiklc: 

I. Ob ■■ji>nitlii'li(> udi t nur i-iu^cliit' dt-r in der Puicniwhrift 
■la Oen bczf ii'hni'Irn Hi-tlandihcilc <lfR Ci>itinu»-lifgnlni<in 
in den rnn der li«rufuugitkl&)irrin citirten Schriften der- 
gealall benchriebcD wireii, dafa danach die Banataraag 
durch Sacfarent&ndige erfolgen kSnnte, 

1. ob dia nalantirto Camhinatian nen aei nad dnreh ale eine 
TMtheilMftere oder neue Wirirang «nielt werdca konnte, 

3. ob der etwa neue Beelandtheil dea pataatfrlaB Rcgalalm 
mit deaaea ibHBm Tbeilea ao weacadieb «tnaanBenhldüet 
dab er ohne Aufhefaong der Oninirnntwirknag weder be- 
■eSt%t, noch durch andere emelat werden knnnte. 

Die 3 SacbrarMlndfann bcantwortelea in ihrem gemein- 
aanrnn Gatariilan alle 3 Fragen an Onnaten dee «iigefoebienen 
PaMota. 

Dia Theorie dea Coainna-Regnlnlora aei anerdmn in den 
' ■ - and Villa 



implisila mitaathalti 



Rolland and rtllarrran 
I gewMen, dneh Idttle tm Saebvenrtftidiger 
{■'Sinne de« Palcnlßi'ncUi-» darauf allein hin den Regulator 



conatmireii k<1niicn. rptterhaupl M>i jede Theorie nur 
ida Quf'llc fnr inniiniiffnchr ICrfinduiii^iri zu )H'triii'bten. 

Die Kegulatiireii vi>n N i i-li iil n i tc . '■« ii ii stabile, ilmfn 
(Jeßeniilwr dor C"i«iiiu«-R>);iiliil<ir dalicr olifnlall« iini. 

Ad ;t. sei dii- .\i)jii>iirl'i<rkrit de» ('ic.iim^*-Ke^«liiioni so 
wicht^, dafa die vi-r^tellliuren Köllen nicht Ix-M-iti^;! wi>rden 
IcSmlea, ohne die (iexiiiiiniluirkiing aiil'/uheln-n 

]Iiercee>'n wurde i^eitenit der Khigerin eiu (jegcngutaehten 
etageri ii ht. «eiche» Kolip-ndex «iwnihrl: 

Ad I. Da« ('<iiiinii>|>endel war niehl nen. (sondern in den 
Drnrk-idiririe» nenüfsend bi'srhrieben und peateithnel. — 1>ii- 
Jualirnng dagegen liesiehend in einer KinrirhiiinK zur relativen 
LiagenlndeniiiK der Kolh- A' vrar neu. 

Ad 2. Die \ erliiiidiiiii: de- ('ii-.inii-| i iidcl^ mit Hebel- 
arm. <;leil.«tMi k. l{.dl<' und Ktirlu l-i lili if'' «.ir neu. die Vei*- 
bilidisni; mit i iin iii I{el;i.«tiii!^-^i « ii hl diiiii nicht. 

Kiiie ni-uc \\ irkmii; »ci duicli ilii oIml;.' (."iniiliirmiliin iiii ht 
rr/ielt wunh ii. demi der ('ii~iiiii-- He:;iihi1iir xiiterscheidi' Hich. 
fiilU niiiii ilin idnie Stcllzeiiij. z. 15. Jil- WiudlBnii «nsluhren 
würde, vnni V i Marc «-u »M hen nur durch die l ehersclireil- 
barkeil dex tniltleren Todlpunkteii. Wll^ unvurtbeUhaß !<ei. 
Mit Htellxeug sei die tn dem NichoUnn & l..aw renceVheii 
Ragalalor hSunngebraehte EigenürhatY der Aalaaie unerheblirh 
ma «nvwthaiiuft; der aiabii einge»tellte Owinus-Reipilaiiir 
nmaraelicide aieh d^gagen in keiner Weiae rom Niebolaon 
A Lawrenea'adien. 

Frage 9 aei an veraafaMn, da die Jaelirafatridtani dea 
GiHinuB-Regnlalan fortg ei eea en werden kSmite, ohne im der 
Regiilnliir nnbrniichbar werde. Indesnen würde dabei ein 
Theil .der Gesamrutwirkuiig eingebQfst werden, doch k«Snne 
die Justiroiv ohne Nachtheü dnreh die Villarccau'aeüe 
aiactil werden« 

D» Urteil de* Reiehogeriehta vom S4. Juni IKAI »teilt 
neu den verachiedenen Au»rnhrung<-n gegenüber znnfichal feHt. 
dafs nur eine du reh cefü h rie f'iinsl rnrli im . nicht ein 
P ri n c i (> [1 n I !• II I i r h II r sei. Die niichsewiewnc Idenditil der 
|{nlh> I 'I Vcben Theorie mit der de» li««trittciien FateMC« aei 
<!.ili. I ii ri'levani, elienan der Umaland, dab bereila ein Briapiel 
nach derüelben [iraktiM'h au!>ge(ilhn sei. 

Daa Urteil ciufhilirl dann die von dem (i<><;enipitarhten 
•elhal ala neu hingestellten Theile des ('o)iinus-l<ei>idators und 
ßhrt Weiler hu'<: Durch l miiiulening des (ielenkrhombim 
(Villareeait) in die Kurhel-clileifc sei die l ilM-rwIireir- 
Viarkeii di < rnitllin ii TndtpunktC!» iini diisiiit der grölVere 
MutllHih ijiiii die lu-s-eie .Viisiiulziiiii; d'T Ktierj^ie jiiis dein 
N i ch "ilno n «chen Iii u'i I ii"! in il' n \ i 1 1 ii rcean »chi'n und 
durch I niändei uni: de- > int'ncln n 1 N ic h o I ■• i>n t in ein ( ositius- 
pendel dii> Möglii hkeit. hich ih r Hli-iolnleii .\»tji<ii- mdieyri iizt 
au nAbem, aus deui \' illarceau Vcheii in den Nicb<jUuu'> 



M-hen Regninior hineingebracht worden. Hiermit atimme daa 
\om HcicliM^erichi erhobene OataahteB vaUEOOHMni Iboreia. 
Üaa OegeugMiacbien auehe swar baMa TaeOafla dar Con- 
fafaiadon, f^bm Enaijria and Aainrfa aia «mMIkh Unia- 
atdlan. Jedoch werde dar Tortheil dar &urgie anr tBr den 
VilUreaan'tehan R^gnlator obaa 8iellsc«tg beeniiten, aei 
alao Ar den mit Sielbeng wirkenden angaben. DaTs der 
VmrllKfl der Astasie bestritten werde, sei unerheblich, da der 
Regulator nnbeDiriitener Weis« auch stabil eingeotellt werden 
kftnne, und in der Vcrotellbarkeit li<^ dio Bedeuliin^ der 
Erfindung. Kndlicb nlier führe da» Patentamt durch Urleil 
Toni .'J. April IH7!> zutreffend nas: -dh und in welchem 
Mar«e Neuerungen den Vinn Krfimier erwarteten 
praktischen Zweck haben werden, kann nur durch 
die Praxis entschieden werden: i-f tnuf« die Krkennt- 
nifa geniigen, dafa solche technische Verbesserungen 
durch Mittel, die einen Brfolg nicht avaaeklieraan, 

angeslreht werden.« 

Nach den eigenen .\ i-lVilirnngen der KllSgerin lie^e iiiiht 
mir eine Cotnhiimfion iM kannler .Mittel v<ir. sondern eine neue 
YoiTichtiing. die .lu-iiruns, «>■! hinziit.'r|'Mi;i wurden, jjn'irsere 
Kiieri;;i- iiml Verstrdnuirki'il von der .\~!a.*ie lü.- zu iM'lj.'hifrrr 
Mat'ilitiit kamen hinzu, weshalb die Khi>;e auch djinii ali/i- 
vni«eii «fire, ».nn da« Cosinuspeiidel für fich nifhi »is Er- 
findung gelten köniiti' 

Hereits unter dem 17. .\pril IKKO habe daa Reicbagerieht 
ents<-hieilen, dafa auch in der Combination bereite be- 
kannter Mittel «ine Erriudiing enthalten sein kAnne, 
wann «U eigentünltobor BrfolgorBiaUwSrda, aollte 
daraalba aneh nnr darin hoatefeiii dnfa di« biaheriga 
Wirkung der Torricbtnng dnreh Aawondnng ainaa 
bisher nickt angewandotan Mittola vollkomgieD or- 
reicht worden aeL 

Liege ammd diaaar Fall hier vor, ao aei anberdem den 
bekamten Mitteln tlao nene, ~ ~ ~ 



Daa Urteil, wie dbeihanpt dar faua Proeeb, ist deswegen 
von hohem Interease, weil es reraehiedenen, auch im PnblQtam 
rerbreiteten , irrigen Anschaunngen über d<Mi Charakter einer 
Erfindong im Sinne des Pateiitge.aetzes entgeguitritt. 

Die Rrscheinung beijpieloweiiH*, dal« die Ein<<pniche gegen 
Anmeldungen von Coml>iii»tiiin»erflndungen in der Weise ge- 
halten werden, dafs die Combinationen zerli'LTl un<l im Detail 
U-kämpft werden, die Gesammtwirknng ah- 1 aufM-: .Vi lii ge- 
lai«»icn wird, iat keine uttgewübnüche, und in dieser Uinaiebt 
dSrfie obiger Pmeeb ein tatereaioBtea Material üefara. 



Ueber die erste driits< he AuntellUDg maritimer 
Gegenstände zu Hamburg iol Beptraiber 1861. 
Von Profceaor Riahn in Hnaaovar. 

(Veqptrsgaa ia derSMinaa des Banaavavss 
amTDesmbtr 18810 

Die in der Uebenchrift ebaraktoriabte Aa 
erste dieaer AH, welche hl Dentaehland alaM|giAndä> hat 
Ihre BrAIInnng ftllt snaanmen ntit der ffinweilMag dea i 
DienatgeblndM dar dentalen Seewarte an Haalraig, waHfee 
am 14. Sept. d. J. ia Gegenwart Sr. Msjestit dea Kaiaeia 
Tor sich ging. Man rerlblgte bei Veraitstaltong der Ana- 
stelinng bnonders twei Zwecke: einmal aollte die .-Vnregnng 
zur Grandmig eine« MniM>umB für Seeweaea gegeben werden, 
welrh«-« erriiliiell niil der deutschen Seewarte in geeigneter 
Weise zu verbinden wän': Hodaim sollte die Aiiaslellung einen 
Ueberldick iifwr die Bmlrcliungen der Te< hnik auf dem (ie- 
biete de-i Seewesen» und der Schiff bauknnst in früheren und 
neoeren Zeiten ijewShreii. In letzterer Beziehuiip hatte nian 
namentlich Krzengnisse deutschen l'rsprung- i>der solche (!rgcn- 
stünde ins Auge gefarst, die. wenn auch ausUuidisciie Fabrikale, 
doch in deutschem Itesitze sich t"fp"'^" und tb danlaehe 

/.«■■(kr \ er« endet wurden. 

Heide Z»''ik.' waren im höchsten (trade l<iKcn-.w . rth. 
Amb-ri- Nalioiieii. welchi' SchiffTiihrl lunl Schiffbau in hernir- 
rageiider Weis«- betreiben, besitzen längst Snintnlun|;eii und 
Mnseen, in welchen man «ich über di« üiit wickelang der 



1» 



Fachberidite. 
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Technik und die Krlindungvn auf iliiscn (ifliiclon uiitiTiii litcii 
kiinii: liriiiii'lil nur «iif ^'ll!^lilrlll, rtuf tliii« yrolViirlini' MuM'iim 
iTir .Si'i'wcsi-n in ( I ifinwii'li liingi-w ii'!-4'n zu wcrdi-ii. Suilnuu 
UMilVl«' es für diL- dciilifln- lMdiii>lric M-hr iii'itüliili •"•In. d.if-i 
ihrr neuesten Li-istLiii(;>ii b^-züglich der Ausrüstung mid der 
Ilcr»tclluitg der modi-nii-n Krie;;»- und IIniideU»«'liifre cininul 
rdier»i('htlieh geordnet dem interei^Mirten l'ubliktini voi^efüliri 
wurden, d« die gröCMTcn Ausülelluiij^i-ii früherer Zeit hicnu 
i odtr tm Mbr mvalikomncN Gelegenheit geboten 



0ur Oft 
Wten. 



DieZtrecke der Aneetellung waren aleo eekr Isbikh, md 
laonlnwig and DtndifBlinuig denelben uibatriflk, 
■m Mk im Orofeen nnd Qaaien aneh nur «n«-- 
Iber iBeeclbe uMpracfam. Damit aoii indeeeen nicht 
D, dab nicht MMurln-n im tadeln {[ewpwn wire. So 
waren TeraebiedMie wii-hti^i- Sptcialitäten, sowie anerkannt 
liervrirni^ndc indtflritllr \YMrke nur uikgettfigend Tertreten, 
dtt);<-gen innnrlK' ( ii-ivt iisiände aufgetiflnimen, welche oSenbar 
weder bUtoriscbeu . noch Irchnixchen Werth halten. Diene 
Fehler waren «Ikt diiri h die kurze Vorliereltuiigszeil , Miwie 
heiionderü durch die Neuheil den Onleraebnwne wühl eilt- 
»chuldlinr iinil dürften hei einer apitmn Wiadwholnng ndir 

lind mehr vermiidin «erdi ti 

Die AilK*<telliirif;s)!e^i-ii.'-l;lii::'' v^.m ii it. /i-liii (iniMen ge» 
theilt: die .Xusstrlliiiii^rruiii" Ix-fundeii »idi in d«n Riumen 

d< I'::<i^<-~>'!in-.'.r^. iip-iiuri-,' audi im ersten Stodt deenenen 

\<'\\ u i)tirhi<lfheiid p;i Ki nii/. i. Inn !• :. k.'.niifn 
die rr-!i>ii (iruppeii a \i\s Ii ■.i.uir ilir Irl/Ii- V. \,'fr nur in 
obarflüchliLliiT \S'ii«e l>i «|ir<ii'lii ii wenlcn. 

Die (iru;.pr n ninf<il%lr iiiiiiliscli-.i-tiiiiK'ntLschu lUid geo- 
iliili"! hl' lll^tl lüiii'iit!'. lie.Miiiders (iliilK'n. Wiii^i'ltwfahMtMmMnito 
(OklJüit'-ri. >r\;n::i<-ri), Kertirölirr u. w. 

I>ii I ■' iiinfaf.Hte I hren für Si liilT-/VM-r lii'^iinderB 

C'hriiiiMiu. !i'r ; in dieser Grupp« verdienh^n najueiitlich die 
( tir>>ii iiM ler dee beknBOtenHemiPeteraen in Altona lobende 

Kr»aliiiting. 

(•ruppo e betraf Kempeeee nnd nnn&d 

Appantle. 

Ornppe d cnthidt hj fJi u guybiiebe Appanto, 
Tteftee-TliernHiiaeier, Schüdnühe mid inetmmeate ffir Tlobee- 
Hceaungen. 

Uruppe e. Kaaitiaek-melaonilof^lie Instnunente, el»: 
B«ronn>ter für SeUflhiwecke, Tbemometer, Anemoineter, etc. 

Gruppe r. NaotiMhe und pbyeikaliMhe Apparate zu Lehr- 
iweclien. IntereMinl war in meaer Gruppe eine Sammlung 
Iriefawr BcbiflsmodeUe tnr VeranMhaaliebnng von Schiflifcur>en, 
besonders geeignet xur Klarstelluni; vnn CnlliüinnüGllleDi ferner 
ein Apparat «ur VerdenlliehutiK der liei atnnisphüriMhen Er- 
elgtticaen (WirheUtörmen ete.) entstehenden Vl>r^;^lnee. 

Gruppe g. Appamle nun Sifjnalisiren. Ni lH-lhörner fiir 
COnprimirle ■.■uft und Dampf; Signallatenien, Wi tti rkarten 
nnd Wetterberichte. 

Gnippe h. Apparate fiir Seerettungswenen. iii.«lie.^inidei-e 
Modelle von Raketenapparaten, Reltun)»j<biMilen. Srhwimmgürtel, 
femer M<idelle villi Si i zeirheii. aU: !• euerjicliiire. Hitki ii. S»'e- 
nnd Fliirüliinnen. 

Die (inippe i i>i ilii ji nif^i-. welche hier ausfiibriicher be- 
><prochpn werden !-<ill ; iinifafüte nanentUch die Modelle 

von SchifTen und Si-|iilV<lhi-iii ii. 

Jede (itiippe. aN" «lieh diiiie. entluLll G«^nstinde and 
Confttructiiinen. welrhe verKiingi rii ii Zeilen, sowie «olche, die 
der Gegenwart ancehrin ii. Wenn zwar die letzteren rortQge' 
weiiH! inlerejtsiren. fu int es nicht unanpeine.tsen, den illeren 
Arbeiten auch .■inig.- Wurle zu widmen. 

Die ältenten Modelle der Gruppe i zeigten 
int MluNB Uemaflottei beeonden i mer ee e e nt 
dtoan daa Modell eiaea alten lübecker LJnienwsW»» von 
84 KMranca >Die Hoffnanc Ton Lflbedcc Noch beaier 
an^iefMitt nnd erhallen war 3n altea Datudger Modell: >Alte 
Krftwohl«; beide ScfaUTe setaten, wenn euch zum Theit 
kanlkfrt, die Formen der Stdiiffo dee 17. JahrhundeHs. \ «n 
dem letzten Hamborgiechen Kriegsschiffe war dai« alte (lallion- 
bild. Kaiaer Leopold II. darstellend, vorhanden, und zeigte 
damit wcÄl an, m weldie Ztit der Ban deaaelben au ver- 
legn Ht. 



Die alte nrandenbiii'gifiche Flutte des grofm-n Knrfuntan, 
de«gleii hen di<' deut.«che Flotte de» .lahref" 1K4H. ilii- ver» 
unglfii kh' S' höpfuiig der zu praktiM-lii ii < ii üiiiii-.ili. in n 
unlabipn ili iil.-i heii Nalioiinlversnnimlun^. »rtr dur, h kein 
Kriniieninj'szeii hl n vertreten: an die Schleswig- holsteinsche 
Fliitle der Jahre |K4.>> — OO erinnerte das MihIcII den kleinen 
Scbraulien-Dampfbootes - von der Tann . welches bekanntlich 
in der Neustsdier Bucht, vom Feinde verfidgt. in die Luft 
gesprengt wurde. 

Die alte pri iifsische Flotte war durch den Rjid-Ariso 
'Preufüifif her Adler> (Tbeilnahnie am .Seegefechte M 
Helgoland), sodann durch die Schraubencorrette >Arkona« 
(Gefecht bei Jeenmnd), aad ebico der frflheren Buder-Kanew«- 
boote vertreten. 

Die Gnippe 1 war ni der AuMteUimg hl S AhtbaOnitgto 
geschieden: 

A. KrieMMbiffe 

B. MandeUschiflR*. 

Bezüglich derersi- i. Alilli. ii iin; ilfnrii' In s..iul' r- zwocfc» 
mäfsig sein, sie- m\ zu besprechen, dal» luan den Anlbeil. weldien 

die d. Mi^i In linlufitrie ao der Schaflhng der Kri^eAotte bat, 

deutlicli i'iki iint. 

Die Schiffe der deutgchcn Kriegimnrine tarnen aleh 
genderinar»en einiheilen: 

a) Panzerfregatten (HoeheeceehHbX Sebüe mit Bieit- 
aeiten-Batlerieii, 

Kacematteebifle, 



ibMdmml), 



b) Panierecbiflbftr den oHeMivenKSsienaehnls (Panier* 

oorrelten). 
o) PaaierwhUTe fSrdendefcneiw 
kimonenboote}, 

d) Ktenier ((Br den Dienet in fremden Ma 

Gedeckte Corratten, 
Olatldeckeeorvetlen, 
Kanonenboote, Avieoa n. a. w., 

e) Torpedodanipfer. 

Die Schiflr der nr-li ii l'ni.lr ii .\litheiluni;en der KlaiSKe a 
sind inil .\ nsii.iliiiie der C'nrv. l!«- Hansa, wi li lie wnhl zu den 
K.i"'u:att-i liirfnii zu rei-hiieii ist. fn'nidi-ii rr^priiii:,'^ ; sin wun-ii 
auf der .\nsslnllung nicht vertrelen. dauegnii g:il' ilic^nll.i filL^r 
den anderen Theil unserer Kriegsllotle, «i'li lie fast f;;in/ il.i» 
Werk der heiniischen Industrie ist. eine rech! in^tnnnve 
(.'ebersicht. 

Vnn den Hochswthurinschiffen halte die M.-isrliiin-iilian- 
,\. I . cii;.-,nllsrhaft Vulcan ein Mnil. ll aiisgnstnill . \nid zwar 
d.-i.»jinige des .Schiffes -Preiissnn . wnlihrs auf der Werft 
der obigen Cesellschaft im Jahre |.s7:i fertig gestellt wurde. 
Das Schiff, flÜ.uJ™ lang, U!.S3'" breit, mit 7,<ir"> Tiefining besiut 
zwei Drehthi'irnie. Jeden mit 2 Krupp'eebeo i6'*- Oo ec h teen, 
und aufserdem zwei 17''"-Ge!whütze, roo denen je die im 
Buge bezw, hinten im Heck aufge»lellt i»t. 

Da» Schiff bat eiueo Faitzercürtel hl der VaMoIhrfe, 
eine gepnuaerle Bmetwehr anm fichntae dca UmcrOeilas dar 
Tharme, eodann afaid aatdrlieh die TMrme «pamert. Bd 
ahiem TeiMItniiee der LCngo aor Breite deieh A,r efaid die 
Sdriib dar Preneeeo-Klame aoeh demlicf adilank, andi im 



Von deiadbeB Werft warea an^eeteUt ModeUe der Paaiefw 
eorvettan «Snehean« und »Wflrttemberg«. 

IMe Sddlib haben 91" Linge, Brrite, 6> Tle%ang. 
Der geringe TieQ^ng bedingte eine eebr rfl]l{ge Form de« 
SehHne, eo dafe t. B. der Boden nabesn plan wird. BcAiSekt 
«ind dieselben mit 6 Gesrhülzen von Se""" Kaliher. von denen 
2 vom, hinter einer eifilrniigeu . -1 in der Milte hinter einer 
vierseitigen mit abgerundeten Ecken verfxdienen Bnistwehr 
»toben nnd über Bank feuern. Die .Vufscnbordwand ist 
nur niilinchiffs im Kessel-. .Maschinen- und Mtinitionsrauni ge- 
panzert. Anfserdem ist ein 1.4"' unter der Wasserlinie liegen- 
des Deck hinten und vorn mit l irn r 7.')""' starken I'aiizer- 
di'ik.' In). 'gl. Der S. hnlz <l.'r nirlil gepanzerlnii Kmleii des 
Schiff«« liegt, aufner in diesem Panzerdeck, auch nocli in der 
aaHenOmnigen Anordnniig der oberen R&uae. 
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Du Schiff hat twei Mnacbiiten- und KmMrUSyMeino mit 
4 SchomitrilMB. Takdwe irt nlclit TorliMideii. Die Sclnfl« 
■ailen M ca. flOOO {ndlnrtpn Prerdekrjlfti*n etw* 14 Knotmi 

Oewhwindigkpi» «rgelicn. 

Ad dii'S)! Scbiffi! »clilit^lW-n sich dii.y<.-iuK<'ii i'i'g Hn, WfK'lie 
die ü«M-llachiin Vulean für die eliiMsiaefae Kvgienqg in Ban 
geiKunmen bat, und tmi dnu« ancb ein Hodöll in der Am- 
«toilaag TOriModw war. 

la dier OrOAe ud Vom aiemlich gleich dm doutaelmi 
SebHüm, mlMMheiden aie *ich van ditmen durch «sine gau 
andere Anordnnnc der GoKchäUe. 

Die SeUffe und nlmlieh ThurroüchilTp mit diijictnal g(- 
•lelllen Tbflrracn. Die Ixiden diagmial (^'»(clllvn Tbrinm-. 
in einer f;i-pnnzfrlcn Kaarmatte «tobend, »ind mit jv tviei 
3u,.s'^"-G«'M-hützpn ver»eb«i; hiotrn and vorn bpfindct »ich «-in 
kleinerer Tliui'iii. drr riii |.')™'-0«'!»i-hütz tr&ff. Dii- nrlilU rixlIwIiH 
AusrQatung dieser Silliffe erwheini wf«entliili vnrllieilluifter. 
als die der deut.-'i-lit-ii ('orvrrii'ii. A ufM-nli-iii erlialteii die 
SrtiifTe l"(ilJi|>immiiii;i«eliiiu ri . » iilir' iul die filieren deiitsclietl 
Paniert'orveHeii n>"li ({ewnliulielie lirylindri^e MilleldriK'k- 
■MMbinen besitzen. 

I'iuiieriH:hilTe derKlii.««e e. Pniizerkiinoni-nlHiole, »ari-n 
ausK'«!*^!!! ^'*>" Ivai^erl. AduiirHlitiit. »iwie \it\i der Ma- 
iii:bfnenl>aii-Actienf;e-< ll?"i tiiiri W e>r r zu KriMnen, weli he h'lzteri' 
dlMie SehifTe nii.->i tiltel'-lii li tut dir lii iitsi ln- Murine •^ehaul 
hat. Die I>änKe (ii'-er SeliilFe Keiriinl 4.'i,>,'", die Bri iti ll>, 
der 'l'iet'ejui^ ;l.t , I >.i .'elli.'ii >imi ^:tti/. vitlli^ ^eiiullt ii iiriil 
im Bullen vull^tarKii^; pliill Sir luili.n einen l'iinzriijiirti 1 in 
der \Vu."*>erlinie. eine sirjuin/rrle liru-.-lMehr. Iitiirrr «i-li-iier 
ein riO.:i' "'-( ii '.ehülz sli'lil iiiiil einen ,')! i""" «liirkrn I)ei'li[i:iMzrr. 

Die Sellifl'r Iml rli /.« illili^-.-. '11 Ulli! f^eririel lir.^miir 

Hochdruekiiiloi liinen niil < ili- i (la^ Ir in l>^l!i'■ll^Jltillu ;itiii ^iuil 
ndt eiiteni K.'iunni'trvrti xiT^elteii. 

l)ie Krelizelliutlr (irr ^il-ut^ehell .Maliue Wjr zMli;i(li>I 
diiicli sehr M-hrme Minirll.- .Irr (jrulten fjedecklen (^'•■rvetlen 
nnd l'iinz Adalbert, vertreten; tH'ide Seliitfe 
aiad vom Vulcan geliefert. 

Die Schifl«, Mi" lang, 14* breit, 0,it* tnittl. Tiergaiii;, 
393^' Dcplac«inenl . führen 20 ücadiütic nnd laufen bi» ta 
IG Knoten atdndlicb. Sie nnd au» Eiaen gebaut, haben jedoch 
•im dqpiwilM ünlibakldlw« nd Kapfiuhaot imtnr Waatar. 

Die Geediaehaflt kalte tarnt die Ifeddle der ge^teelrtaii 
Cnrvatta >8toa«h<, aowie die Madelb der Glatidrrki>«irTenen 
»Carola« «nd »OIca« aoMcatellt, wodurch die Typen dieter 
tmamm Kranser aehr gut iUnatrirt wnrdea. 

Tan Schiehau in Elbing war vorinodan da Modell dea 
Aviaoa^iBba >Habieht«. 

Dicaea 8ehü^ aiipniiieb «ina kWaaCorvatte, i«tM" huig. 
9" brait «ad hat Tla%aiic. Bt flhit A QaaaMtoa «od 
awar vlir von IS**, eine von 15^ Kalüier; ea iat wn Bsen, 
mit liölzemer Spiekerhniil und ZinklteMchlaf; heimstellt. 

Von Seilen der Kniaerl. Adniiralilfit waren »ehr schöne 
Modelle der Kaiserl. Yaeht II oh r n /i>l lern« (gehaal iu Kid), 
Mowie de» Torpedoitehiffe» Zieii n 1,^4 baut tn» den Thave* 
Iron Work» in London) aiis);e.'>(elll. 

Neben den Modellen ganzer SehilTe ligiirirten viele, zum 
Thell ganz an.»j;ezeielinete Modi-Ile von l)e1aileon?>lriielioneii, 
8ebifriu|uersrhnitle. .SrhifrsnuL.icbinen, Keswl ».s.w. Hehonders 
verdienen die änfsen-r esuel anfiielübrlen Modelle der Ma- 
-. liiiii des l'aii/erseliitleN Friedrieh Karl . s.ivxjr der 
Mawhini' einer der vom Vuleiin gelieferten C'orvellen bewnidere 
Krwihnun^. 

Was die Ilandelssrhiffe anbetrifft, so würden die.iellien 
naturgeniäfs zerfullen in üolrhe fremden I r-tprungs, wi lebi' 
sich in deuLseliem H<--«ilze beüinlen inid .tolehe. die von deut- 
lichen Werken herrühren. Hejo hlenswerthe Modelk' von Srhiffen 
der cretcrcn Art Wttr<-n besonders von ihn (irofsen Dainpf- 
achifir»hrtii|le!i«lbirhanen zu llainhurg (llanib.-.Vnirrik. Pncket- 
nehiftTnhrt-'-A.-O.) nnd Bremen (Nordd. l,loyl) iirlirlcri. 

Der lelzt«'re .Hellte ein DnrehsrlMiillsniodi ll dr- I t.dnj.lrrs 
Mohi'l , die rrstere ein xor/ÜLdii h <^i-arlteiirre,s I hirt li.^i lnulls- 
niodi 11 df^ DatniifeiK ms. Das Modril, wenn iin'h 

für den l''a> hniann ohne erliebiirlien Werth, gewährt eine iiehr 

iimtructive Kinsielit in die innere Di^Mtiinon einea graCMn 

i'aaMgicr-Daiiipferti. 



ler OiflcmUbida an Hamhoig im Septanhar 1881. IM 

faterenaniM war ein IfadeB nraan, bei J. * O. 
Thomaan an Olaagov fai Ban bcgrüemn, Ar dia H.-A^P.^. 
beatinuBten Damplbta, der »Hammonia«. waleha benndaia 

für ^nifse CeM-hwindigkeit eonstruirt ist. Länge 114ji*, Btella 

13.1». aUo If'^"- —■ 8.>: Tiefe irn Kaum lO,»»"». 
ureit« 

HpStcrhin soll der Nordd. Lloyd lio«h ein Modell seine« 
neoen Sdineildamiifers -Klbev auigeateUt halben. Da* Schiff 
hat 139* Llnge. 1 .i.7>" Breite, ca. 7,«" TiOgßaff, 6100 PlMakr. 
bei Iii Knotrn Uewhwindiftkeit. 

Die Tortr«>flriieheu LeiBtungeii deutscher Srhiflbawfttn 
und MaM-hinenfttbrilU!« im Handelaacbilfbau gitigen andi ana 
einer grofiwn Anaahl aebr hilaniaaalar Aiiaatailnn|Volf{aela 
hervor. 

Die Firma J. C. Tecklcnbor^ r.v, (ir. sirniünde-Breiner- 
haven bulle noch eine vorzüi;lielie ("nlli i tii.ii von Modeilen, 
ili M BiOl der gi'iil-r:; liül/rriii ii SrliiHr inel dessen Fortsrhritle 
wjihriTid der ]r\/'.ru A;ihr/'.-\tu'> lieti i lTriid . aus^eslelll. Kin 
.Moihdl ein*'?* eisriiini (■ rii<'ljtd;i!ii[i Iri-.. /r];^te aln-r Juieh 
bereil». daf« man dii-elli«! ln-fjunnen li.il . dm llolr.ban zu 
verliLsüen. 

Von den Werften des \Vesei-sir>>nies verdienen ^aiiz hv- 
soiider.« die LeLitiiii^pm der Actien^enellschaA >We.ser< zu 
Breiueii, uiid die der Werft von H. F. Ulrichs lu Vcgeaack 
^Äf^Ofl^JP^fcolpCO JM ^^^^ffi^^^ ^^(^^li^^^jcfc VÄ^^P^ÄBB ^ffSPQA flucti 

db Werften dar OalaeddUMi, baaenian »Vulaan« *« Bredow 
bei Stettin, Norddentaaha Warft an Oaardm bei Kiel, 
Pienaburgar Sehiffbaa-Aatlangeaallaehaft, aowia dia 

Romncker Aclieiif(«»elUcbafi ffir Schiff- and Ma- 
Bch inen bau, wekhc bereit» die Modelle eiaemor Seedamniitr 
aus dem Jahre 18dl viu'fTiliren kiuinte. Die Fknaburger weift 
hntie, waa boaondent zu lol>en war, auch gute äbeiaidiiffidM 

ZeichnunpMi ihren Mndidleii hituuj(efügL 

Von hervorragendem Intemsue waren diu Mitdello der 
«us)»estellten Kisbreelier. näniliell besonders des Hi.s brechen» 
No. II für die Elbe, erbiiut naeh den Plänen des bekannten 
Iiifienieurs Sieitiliaiis zu llainbiire von der l{ e i herstieg- 
Sehiffswerft da.-<elbsl, und r'\ai-> Kisbrrehers für die 
Weichsel, erbaut v<ui der D.itixinir .Si: h i ff b« u - und 
KeaKol seh ni iede - l i eni;e sei 1 sl- h a fl Dieser li lztere 
■eichiiele sieh nniiH-nllieb dtireli srim-n tseringen Tieff^aii); 
(1^) au.H. 

DiT Httinburuer Dainpfi-r hat 4I>"' I.,;(ii>;r. 10,««"' Breite, 
5,as* bis .i.ii"' Tiefgang. (ilK) iiid. IT- i di kialte. 

.\neh die lluiiihur};rr Wrrrieii, l» siiiHh r» die Beiher- 
.s t iej(- Se hiffs werft . dir Wertteil von Blolnii und Vofs. 
sowie .lunssi-n und .Schni il i n.s k y, wami durch tücbtige 
ArlH-ilen vertreten; letztere besmidei-s dnreh dia VacAhm^g 
kleuior«r (Flui'»-) ächraubendampfer. 

Modelle Üaelyh e nd Br Fln t eaa nrnfe r waren beiondera aua- 
gesiellt «an dar A.<43. Vaaer aa Bremen (Schlepper »Han- 
nover« Ar die Olierwcaar, der aehr iDterea«antt> l^mriiB- 
iiehkaiteBaeiglB), von Ulrieha mVanaack (Dampfer »FViralla«, 
16 (?) Knoian laafcnd), fenier von Sahiabav in Bbing (Rhein- 
aeUepper). 

Dia Omppa i anihiab aneh natfirikh eine yiflihere Afr 
iah) eiaaalaer Schjftbeataadtlwiie, aowie Proben wiaeMedenar 
im SahMhna »atwa n dal a r m«*^«— 

Baaondeia harvanahehen iiad In dieaer Baridnng die 

Modeilo der Finna Haniel nnd Lncg ta Düiaeidor^ die 
gmfaen 8ehmi«deth<HI<> de» Biaen-Sdiiifbauea nnd dea Schiff- 
nutsehinenbauvs betrefTend ; bi-aehtenswerth waren darantar die 
etuiiplicirten Steven, Knder. Kiirbelachsen und Aliker der ge- 
nannten Firma, auch die MHter{.-ilprnben derselben. 

Kör den Laien gami imlerhnllrnd, sniisi aber ohne teeb- 
niscben Werth, war ein grofse» .Modell der Sandthor-Quai- 
auliif(e zu HanibiirK. Tiberbaupt zeigte die Gruppe mehren; 
derartiee Aunslellnngsobjwte. welche »iibl Isesser fem fio- 
hallen wären; zu tadeln wäre ferner das I !• rcinbringen einzrlnrr 
eii'^liM Iii r Aiisslelliiii;:solijri'tr, die niclit gaiis d«lii Programms 
^rnii^'-rn uii .r .\ u s vi r 1 1 M II i,'s*)bjaola wiu«n «ndctt kelneawcgg 

si Itr lierviiiiajii-iidrr Naliir. 

Di.' (M'iippr k uini'afste Mblie blieb Kartaaworke and 

Bücher itauti»cheii liiluilte«. 



m Fad 
GluCibrikatioii. 

r>it> (iliuliiiduKtrie hat .'>ii-|i in den ti'Uleii Jahren iiarli 
Imüirti'ii Eiiiricbliingi-n ilir.i. H<>trifl)Hs umgeavhen. Die 
H«uptbetri«btiv)irrirlitiiiig lur liii' (ilairfabrilulkin bt derUliu- 
ofea; bis rar woni|;«'ii .Jalinii httte mun mir Giaffifen 
mit Häfon. Dir Bi-trit-li diTttvibt^i war ineigt ein inli-r- 
raitlirt'iulcr. d. Ii, di^r Ofen diente in kurzem WecliM-l uls 
ijclinii-li- iiml ArlieilMifeii. Nur wi-iiige Offen hmien liärcii. 
nrelclu' gleii liziitij; zur Selimelzc und Arlieil dienten. Mit der 
Kiiirii'hliiii;; dicMsr ilafviMifen aiiid grolMs Aiu^bvu IBr Iläftin 
iiiid Kohlen, Mnria Veriute u Arlxitraeil nad Henlgla« 

verlmndi II 

Die illternjiltlreliUe liiljulxilll^ ciie^er Oeli li. wddw T«'- 

liiiiiji. rlttf« dii-si'llii'ii «ieli iiiiK-rliiilli j. Jer -J-l lii>i .Si» Standen eine 
t;, ■.wr.^i /,eil luuij Im Im« liKli r Si |iMielzteiii[HTaliir inul »Sliretid 
ilir iilirigi ii Zeil in viel nii ^rineier Arfieilsteni|>eratur lii tin- 
ileii, bringt >iele der uliigeii Aii«^hIh'ii und \'erlci-<li- niil >ic li. 
Wenn die Schmelze iMtMidet. muh der Ofen, um wenijj Zeit 
zu »erlieren, s" ra»rh «I» iiiößlich nb);ekülill werden- An 
vielen Orlen befördert man die Abkühlung durch KiuNchün^n 
«inet groben Quantiiui« Kohlen. Wenn di« Arbeit beendet, 
und da* Q«menge eingelegt, iai der Ofen ao kalt geworden, 
dato M aahnra Stundan datiert, bevor di« SehmalBfait*« er- 
rmbt iat. Pimsb «ctlnclnde Srbitioiv aod AbkUblang Iriden 
Oefcn und Hilm. Dia OlawaDe lüai fenar den Tboa de« 
liaftni aaft «odonh das Oha venmrcirngt aad der Mrfen 
aaiaMirt wanfe Waim die Oefan nicht beacmden damaf 
cioferiehtet) ao verlor omm aeiaten» aaeh daa Herdglaa. 

Binaa anläaranlentüdian Portadiritt auMlile aan dareh 
BililBhrang der WameaöAii, alao dareh Bearitignpg dar fUfen. 
Dieee hatten aucnt anoh mr imenainirmdeH Betrieht d. h. 
dienten in aufeinanderliilgeiMien Zeilen ala fWimela- und Arbeils- 
Afen. Friedrich Siemen!* bimte ziier<i die •n^f^en enntiiiuir- 
lieben Wannen, welclie zu gleicher Zeit utf^ Sclitn4'lz- und 
Arkeit.swiiinten dienen. Die Sie»iens'i»che oinlinuirliilie 
Wanne hatte ur.i|irniigli{'h eine Brücke zur Treniinnp de» zu 
achmelsenden Ulasea vuii dem blanicen Glase. Die^e Kn'ii ki- 
war (ehr acbwer luütbar zu maehen, Sianenx wendet inm 
die besonden eoatlmirten ächwinmaer an, welche aber auch 
aebr leicht von der Ohngalle aa^ellSat werden, alao daa Olaa 
veninreiniRrn. 

In neuerer Zeit ;;t'lit man i!a/.ii ül>i i. tliv Srldin-l/watiite 
(jiuiz Min der .Vrbeit-wunne /ii Iri-ninii . di^' Nrhiuilzi- uii.i 
.\rlieit alwr ihieh ßleiehzi itit; ..lall liiiiicii /u la>-.-.'iK Zu ilt-iii 
linde nnir" man al»o g''tr> ]U\ti' S.'liiie I/- und Arlii it>.<"i|i'n liaui ii 
und ila* ^ie^ciiirmlz«'!!»- (IIa'' \fin ei>lerfii /ii Ii-t/li'reii auf 
irgend eine Wcisi' nlM rtTihn ii. I)aliiiii;> liimle Ver'-iiclie sind 
von Ilm (ieiir^! Leiiffeeii in HniiKliaiiM-n liei H»iid>nr>; 
gemacht. Die Rei^ultale •«ollen felir üüii-tig -iein, <d>;;leieli man, 
dein Vernehnien iiaeli, wepen «irtlirher Vertmltiiisse viirliiulig 
von einer direrlen reberführtitig de.<, mwli llilsaigen Glases au« 
der Schmelz- in die Arbeilswanne aluehen mubt«. Laaffgon 
•oU sogar noch Vortheile darin Huden, daa hl eineni dreh- 
baran Wannenafim geaehnnlaana 6laa aaaaagiaftan und In 
HafenOfcn alter CoBatractk» wieder «faHNWidiaielaen, an das* 
selbe dam an verarbeiten. 

Dia Erhahaog dar SebnebUtae hi dem SobnelaoCm, das 
Efaihgen daa Genienaiea anrnhlelhar nach dam AnagfaiCun dea 
fertigen Olaaaa and der sofortige Beginn einer neuen Schmdae 



sriehte. IM 

I imi-M ii niao Krabe Vi)r(heile an Zeil utiil tii ld liieten. wenn 
(ladiiri Ii die Kosten ITir liie S\ ii deiviiiM iiini lz.iii;; de* au»- 
I m i;. ii.'ii, 1-1 V.ili. Ii II < •;i-ili-i kl »i-rdiii kiMun n. Wfiin 

I man atwr in t lnt i tt-'-tu,ii' r-'ii Srliiiu-l/.\\ aime t-oiiTiiitiirlii-|i 
M'hrnelzer. nii-J mi^ i .inlrrrii Ai li' itHwaiiii'' c> ■iitiiiiiirlirli 

ar!«il''n. aUn al- ■'in a itL.'' /alilien \ iirllieile idine ihk'Ih 
iiialiui l'lin^' liin' l/nii.' il Ii m l'- ii Glasca tsmicfaen will, so 
i»! riili;eiid4' ,\iiiinliiiiii^ aiiu 1 iidhar; 

Man *tellt die Si hinelzwanne hillier aU die Arheitswanne 
und in deren Nähe auf. Ha» blank (te^icbinolzene (iliu« »tielil 
man anH ereterFr in letztere ab: Schmelze und .Arbeit linden 
aUii gleichzeitig, aber in getrennten Knuuien «tutt. In der 
SchmalswaMw iat hamar Mi me iihi t a e « in der Arbaitawanne 
immer die m der Arbeit nStfaige Temiieralnr. 

lüne grAbere Anlage diener letzleren An i:<l im Herbat 
vorigen «Tahres vua dem Ingenieur Lüruiaiin in Osnabrück 
auf der Oluitliatta dsf Uerr«B Harbara, Sahultc« & Co. in 
Oldenburg gebaat und anfcnga Jamtar d. J. in Betrieb geaetit. 
UvrikhrHber dieKe^i bntte Oeleflenhelt, die Anlag» und deren 
Betrieb zu beMclitigeii, and sdMÜit dieselbe im OaMNO ge- 
langen zu «rin. 

Die .\idage bealelit aiiB swe! nüt einander «ombinirten 
S<'binelzwaniien. welebe jtnlorh SO VOR «ilwnder golranni aind, 
dnfi, man in jeder eiiH> andere Sorte Glaa wbmelsen kann. 
K'* «ind dei.|ialb auch swei gelreimle Arbeiiawannen vorhan- 
den: da» l'roduct sfaid Planehen. Jede Arbatawanne bat 
Ii Arbeil''>felli-n. zusammen sind deren «Ii«« 12 für 18 Glas> 
niaelier |irii rJ^lüiidi^e Scliirlit iiiii lu .Vi'l)ett',!ilimden vor- 
iuuiden. R« wird Ta;; niid N.iclil gearbeitet und )^'nüi;eii die 
Jetzt viirhanileiieii .\rli<'it.''rifeii aUo für Ml! Ola.'.inaeher pro 
24 Sliindeii. Man mi|1 ji i1«i' h in den vnriiand'-nen Sehmelz- 
uannen viel mehr Ola- in "J I Siuinl. n l'laiik >i liiii< l/i n können, 
als die»'' .111 < ila'.iiiueln r n rarli''il' ii. uril ii. -lial'> Ii. ali-ii hli^en. 
IKich mehr .\rl>rir'>i>li'llen zu m liatli ti Di : Miv'irh ili - ( ,1.i,i.k 
aus di>r Si hinelzwanin' in ili-' Ai ln il-\\ ;iiihi' ;nai hl yar ki ine 
S.-li\% i'Tii;ki-if>'n- Di-' .Srilwitiiiiit r nilrc Knr'./r in lit-ii Arln-ir-,- 
«aiüti ii kiinni n v.i-h- Miinat'' lialtiii. wil -k^ gar nii ht mit 
lila*!;«!!!' iü HiTÜlinn»}: kiniiMn'M. NjuIi il'iii \l'>li>li wird 
.unl'cM t wieder Hi lle'. (M iiieiij;e eiiiijeh'j;! . welches innerhalb 
11 bi» 1"J .Stunden blank t;«''""binidzen »erden kium. Die Gji»e 
I werden ditreli soaenannle (in"ilie-I,ririiianii-(ienerati)ren erzeugt. 

(n. n.-p. :>v.y) 

Kim' d<iriii;e allere llafeniiri-nanhi};e mir ili'ii?>i llii ii (lene- 
laliiri'ii. elienfall" vim diin lii|;"iiieur Lürinaiin erbau). 
kürzlieh mid dieix-in nuch in eine Wanneimfenanlujie uni>;ii- 
äiiderl. .Vu!> dipMir, welche I:i! .\rlieils>rellen lur zuiuimmen 
'24 (•laniiutcber hat, wird inlermitlirend gi-nrbeilel, c« wird 
alao in demactben Banm geschmotaen. au» welchem grarbaiiat 
wird. Db SchnefaM dannt hi dieser Wanne 15 bb 16 Standen; 
die Arbfit H bb 9 Standen. Der KohlenTerbnneb belrigt 
4600>« pro 94 Stunden. B« wird an KoUan «Ine Mlschnng 
von 6 Theilen OmfsNaiMKenkolilen aoa Weatlhl«» mit 1 Theil 
Pieoberger Anthiacst^SniMtohlen nebranrht. Bs lind diei die 
■a erlangendes geriitgwertUgMen Kohlen dortiger Gegend. 

Die beMedigenden Eesaltate der WaimenOfen, welche 
anch (ür die Uemalen Glasbütteobetriebe ansgefSbrt werden 
kAnnen, werden bald an vielbeben Anwendangen derselben 
ühtan, wtü aie wesentliche Vorthana gegenBfaer den Hafei^ 
gfen haben. 
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div«t-r ■Siiiiimi> «iiid die zur llersu-lluiig des Ki>liii|iliiiiiiiiiH 
nrtachen dfn Slationen 21 und 23 au» dt-r Halde daJM>lbi<t 
tnuMponilUn Mmmii nicht aniludlca; diMelbco belnagea m. 
9000«*". Much geaägtta dkM Mhmii n den Auchattan- 
gen fiir den Bahnköqwr und die Wqph-Tericgingan Ktch nicht 
TolUtXndig. und wurden nach InbctrivbiMliine dar Bahn die 
Villi .i> ::i l'. i liw, rk utiziifahrt-ndt-n B<-rK<> (tiglldl 95 1» 30 
Waginlurfiingi n) zur lVTtigi(ti.-lluiig dii-m-r AMchüttoiigMi und 
auch al* Hi'ltiit)gKmateri«l (ur den Obernau verwendet. (Fig. 9 
«nd 4, T«r. Xll.) Bei dem bedeateoden LCngeugeiaUti der 
Bahn nnd der geringen Llnge der eaueiiMB Bineehnitle wurde 
die Anlage von SeitengrSben nicht ISr oAthig gehalten; nur 
an ciuceliien Stellen sind neben dem Bahnkörper adumde 
Gliben nr Trockenhabnng 



BrAokea, Dnrehllaae, Tr(»ok«nmanerwerk und 

^Vfgeverlei»iui!;iMi. 

Zur Ueb<rfiiliruii4; der GnibcnbaJui über di>' .Staats- 
Heenhahn, über den Buch und den durah da« Thal führenden 
Weg war die Heratellung von vier grflfteren Bauwerken er- 
farderiiek. Da» betortendet» dandben iat die Ueberhrfiekong 
dar Staatebahn und dea neben Uegeodco nnalMwege» bei 
Station 1,5 (Fi». I, 3 u. 3, Tat XIII). Die BrCdte »«h neidet 
die StHjii.^l'uliu MiU-r i'inem Winkel von 64<* SO'; »iü hat 2 
nilttcre Oi'tfiiuiigen von je 8,1"" and 3 E^dö8hanßL-ii von ju 
normaler Livhtweilv, die uiil Blechträ^t-rri ül>er»paiint 
rind. Die lahuwiria gelegene üadftffhung enn^Sglieht eine he- 
qaeme« voo den TOrbeMkrandaa Wega iwabhlugigii Varirin- 
dung der beidereeita der Oruhenbaiw Uag^odaa Thaib da» 
Lagerplatzes (Flg. 5, Taf. XII). 

Die drei Brücken iwixelnii >li-ii StationiMi IM und 20 
(Fig. 2, Taf, XII) »ind gewollit; die beiden ersten haben je 
eiM OcAbuitg von 5"', die letzte hat 3 Ocffnungen von fi" 

■ad ft" noraialer Lichtweite. In den Fig. 4, 5 u. 6« Taf. JUII, 
kt dia leiatm Bribka dargaatdlt «ml 0» ConatnieliMi dkaer 
Brüeken dann» M ertehen. Die OewStbe und die tu einem 
MauerkSrper vereinigten ^mllelflQgel haben eine Breite von 
nur l.i". Auf dem mit einer Ziegelrollschicht abged<'<'kti-ti 
Mauerkörper sind 2 Langschwellen «ui '.'o >; 20"" starkem 
gelagert und in Eiilf<'nHiiij;i ii i > ; i m ii 1,4'" durch 
) Ankerbolacii mit dentelben verbunden; auf dieaeo 
leren Batleiiiniig von CHMote beMgt, 
miten die 15 x 15'" atarkea Qaendraralka aat KiBhankoit, 
welche die Schienen und die Zahnetange tragaD. 

Ai.lVrr ilii-s.'ii I;,,,:\M |k, :i wiinli'U noch circ« 250 lfd. 
MeltT ;!i'uiiuii-rle l)uri libi-<if zur L iilerfDhrung des Baches 
unter dem Bahnkörper berge«tetU. Zur Vermeidung von 
Miveau-Krensnngan dar Bahn mit den Wege war eine Ver- 
legnog dn letxteren auf «Im Linge vsn ciräa 500~ erftnrder- 
Ueh. Die BStdungn da» Bahnkörjiero Rnir«t<-n an vielen 
Stellen eum Schutze gegen Vaaserapülnng luid zur Erreichung 
steili ri ! Sl. it:iiiif;i II mit St.'iiipflastcr Terwli n w. iiicn, und wnr- 
d''ii zu dii'si-ni Z» i'cki- an li<K)'''"'Trt>cki-tirnniii rwi rk «usf^efTdirl. 
Die Mani-rkörper der hi'inmillichen liauwi-rke »lind au« 

Bmehateinen mit Kalkmörtel ohn« Schicbtaleinverblendong 
hergeeteilL Da» Steinmaterial ffir die Uebcriiriieknng der 
Staatebahn — eine »ehr r»«te Ontuwacke — lieferte ein in 
A^r Nähe der BauHtelle lahnabwJirt.t liegender Sti-inbnirh; 
dii- I'lik^tiirn; für die ITi-ili r wiiilIiii niis di üisflbfii Mutcriale 
bi r<;iri(bfi-l Zu allen übrigen Bauwerken, zu den Durch- 
UiHSi ti uiiil (Ii ui TroekamaMrwerk fanden die bee««ren der 
bei den Feiearbeiten gewoimcaco achiefrig^ BruebMeiDe Ver^ 
wei i d m i ^ Die in Hfictetawuerwerk befgeetellten Manerkflqter 



sind mit Zieg«-l*ti'iii-Rall!'rhieh< abgedeckt; die Auflagersteine 
fiir die i-isenien r<OiiTlniiili'ii und die AnfiiiigiT Jer Kull- 
sehiehten .sind l'lalzer Sandsieiue. Die offenen Fugen der 
sichtbaren MauerflScben wurden bei noch friadiem Mörtel mit 
TraCunörlri glatt ventrieiM&; CeaMnt ttai tax nm VergieCmo 
der Aaflagerplatten der eiaeiiien Ueberbanten and der Mittel* 

ItBtZH der gröfsere;; Drfliscbpibe Verwendung. 

Die im Vorstibeiideii uÄher beMbriebene Conslnirlion 
der iiKit? ivi ji Brücken, welche für Bahnen, die uii! fjiTin^i-n r 
Geschwindigkeit befahren werden, «lurchaue ewpfehieiuwerth 
iat, erfordert nur geringe Maiierma&sen von ein&ehaler Fonn. 
Da dieaelben indem anr auf Druck beaaafMueht werden, eo 
tit die Terwendnng von minderweitktge« St^material aar 

Herstellisnc Jr-r?iUii'ii ohne Bedenken, und konnten somit 
die.se Hauwi rke durch Kenuczung der an Ort und Stelle sich 
vorfindenden Materialien äufserst billig hergestellt werden, wie 
aich diee aua dur Zusammenstellung der Kosten auf S. 178 

(IIi.mI.iiu. 

Die aebr kriftigen Sialilyi hienen sind U,)""' hoch, im 
Kopf SO"", im Fuf» 95""" breit und im Stf^ 12,7""' dick 
und wiegen 35^ pro lfd. Meter. Dieaelben ruhen auf eichenen 
Qnandiwdlai von l,i> Linga, 18« Breite und 13«> Didm. 
Auf dar Adlritoionsbahn betrigt die Eirtftnumg der Sckwelkn 
von einander Lot" (Fig. 7, Taf. XIT); anf der Zahnradbahn 
ist dicj-i lbi- durch ilieii'" lanpeii Z.lhn^tangenltegm^^te bi-<]ingt 
zu l". Unter den Zahnstangcn.^tru'fun lii-jj'-ii .Scbwi'llen von 
LSnge, 24"" Breite und l.'»'^"' Dicke. Die .Schienen 
Ton den Rheiniaeben Stahlwerken ab AuaichnCs- 
I einer grötwMcn Lielbrang Ar den Frei» von 170 pro 
lOOQi« beo Hfiite geliefert. Dia aoMMda Ub^ dar ScUaaan 
betrigt (M)' engl); ein kleinerer Thell derselbea i»t S.»» 
(28'aBgLX 7,1a"' (2G' engl.) und 7,33'" (.'1' i n,;! ' l.iuf-. Die Schie- 
nenstöfsc sind auf der Adhilisionsbuhn .-tchwclicmi, auf der Zahn- 
radbahn Kchwel>end oder fest angeordnet, je nachdem die unver» 

fiaderliche Scbwellentheilui^ von 1" auf der Zahnradbahn 
die» bedingle. An» Flg. 7, Tat XU iat dia 
Schienenatöfte oad die Tertbeibn 

Da besondere Cnrvenaehiencn trfeht 
die geringste Differenz in den Längen dar MdlBMI 0)^1 ■ k^ 
trug, HO konnte ein Verschieben der geg M l l !b»i B »g8n d» n 

SchienenstAfse gegeneinander am = 0,t" In den Chirven 

nicht vermieden werden. Die Schienen sind mit 13'°"' starken 
Hadntigrin anf den Sehwallen befealigt; gegen da* Wandern 
in Thal winden die Sebienen mar In den Steigungen t s 10 
gesichert, und zwar jede Schiene durch 4 Stück Holaaeiiranben 
von 10"'"' Durchmesser, die direcl durch den Sdiienenfufe in 
die Sehwellen geschraulit wurdeu- 

In den Gurren sind die Geleise mit Ueberlifihnng nnd 
■ek fnlgindatt Angaiian variegt* 
der OiMf» Sparweilt VtbntUhaag 
14a» 1^" 4— 

120" 7«" 
100" l,«to" 8«" 

40» Xjm- 10—. 

Die pasMMidsle Ueberhöluiiig wurde in der ersten Zeit 
de.s HetriebeA durch Beobachtung dt^ Ganges der Ma.Hchine 
in den Curven tH>stiramt. 

Der wesentlichste Coiistructionstlieil der Zahnraiiliatiii — 
die Riggenbach'sche Zahnstange und die Einfahrt.s»tück» 
Sil detaeiben — aind in den Figuen 7, 8 n. 9, TaC. XIll, 
Die ZaknaMBge besteht aaa twei C-Bisea adt 
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anf^eichcn Fluisehen, zwiaehen wdch* üe trapesRndgem | 
■OS Walzcitcn hcrgMtclItrii ZKbiie pinj(i<flivlet sind. Di« ein- ' 
IcltK'n Zafiti")tBn);i'nwprni';;ri' hiilnii i-ini- Liliigc 'J,y?<'" 
nnil »iiriliTi ln-i inittliTt-r IVinpiTiitiir tnil ciiiftn Zwi«(lit'ii- 
raiinii- vi>n "i""' verk'gt. Die Zahiuhfilnng 1>«!(riij;t lOO"* 
nnd die Breite der Zahnataiige (swiicben den C-^ten) 120"*; 
d!« ObMkMtte der 190» habsB C*Bimn Begt 110«> Aber 
S.-O. An den Stfifeen ruht die ZahntittiiiKe min«-!»! fpih- 
einrrni-r SsticlittBcke und dazwiiich<>n niitlcUt hrilzi-riwr Kcift<'r- 
nlürkt' Hilf ili II < Ju'.'i'^iliw» Hl n ; die ViTluuJinif; /« i-ilifi- rli-ii ciü- 
xebicnTlieik'n wird uii dfiiStöfscii duixli MutttT^cliniiili^njHndcn 
mittlem! Stützpunkten durch «t«rke HolxM-hrutibcti heigeatelll. 

Auf den gewAlbten Biuiwerkco switehen den Slatioaen 
18 IL 90 aind die Qnereebwcllen gagan die mit dem Maner^ 
werk durch Anker vrrbnndent'n Lungwhwclloii fpstftcli'Kt ; 
eine F<-*r1cKtiiif{ der Qiipnx-hwfllen nn iindcri'H Sfellt'n durch 
M;iiiirMl/c iiiiir m ■i:i<lij;i' ('«■.[•»liuttiiMifii hnt nirhl «liiltge- 
randen. hls wiirdie angi>nninmcn. daTit die Reibung der b<^ 
lasteten Ilolxitchwellen auf dem «rharf kantigen BffWnugimatwrial 
ein Waadero dea Oberbaaea, «akliaa aehen durch die vielen 
Contreenrren bedeutend er ach wert tat, wMmam Terkindem 
wflrd(>. und hat sich die» bis jetit doTob die Hrfuhrimg be- 
stätigt : auch » iirdi' ein mt-rklieliea Wandern der gegen die 
Schwcllon nicht fisiftclegten Schienen in dcn Steigugen lt90 
und darunter nicht beobaeiil«!. 

Die Einfahrtaatflcke in die Zahnttang« (Flg. 7 nnd 9, 
Tai; Xin} «ind ana WalniKn (WinlEddHa «i FiMai Imr- 
geatdh. Dhaelben aind darch Ohamfera aSt den fcalen An- 
fiini;st|M(kcii (Irr Zahnstange verbunden und •vvcid<ii durch 
starke SpirnlftHitTn in d<T oberen Luge, welche darch gc- 
kröpft(> Winkeleisen begrenzt ist, gehalten. Daa GlSae nllt 
auf einem Roat von atarken Eichenaehirelleii. 

Die Wirku^ fiaaer EinfohitMlikln nr Yenniltelnqg daa 
«Marai BfagiUb to gtahnrnilw ttar lIntUn« te ImM 
Zaimatange nkn StOrnng der Fahrt beraht Tm Weaentüchen 
auf der DüTenm dar Zahntheilnngon d'.'f Eir.fahrl^i'tückps nnd 
des Zahnradea der Maschine. Emlcrr» hat eine Thrilaug von 
97^'"", letKterea eine «olcbe von 100°"", »o dafs .»ich beim 
fänlahren die relative Lage der Zibne dea Zahnradea und dea 
BinAihrMiaiMt gegen «ioMto- mk Jaden Znfan nn^ die 

meht TrWI beim Einfkliren Zahn auf Zahn, an wird daa 

Kinfatirti.siück iiii ili ru'i-drrickt, inul iwnr Hit tange^ bii« «ich die 
Zfihne des Kinfahrt.-<htrickes und de» Zahnrades um die Summe 
der beiden Kopfbrrilen, das ist um circa SO*"" gegen ein- 
ander venehoben haben. Diea tritt ein itaeh daern Vomfldun 
dar Maaehfae um in maximo m 94 Zdme; dnm greüta 
die Zähne dea Zahnrades in die Zahnlücken dea Einfahrta- 
Mfiekea ein, and niui nutfa klxterea durch die S|>ir«Uiedara ao 
faMIg in dir obenn Liga gcInhaB werdcoi dib die Retbuiig 
raiidm den &ihRflMiim iwAt im Stande i^ daiealbe iMmw 
tadrSeken. Hat dfea der Fall, so m3asen die Adhlaienarlder nra 

ein t.IiTiri^cF sihli Lfci:. und dp- ri'litii;'' Eiiiriihrl in die fote 
Zahnstange ist erreicht. Die.'.i- Kinrii htung functinnirt unter den 
vorliegenden Terhlltnissen so sicher, dafs bis jeixt, nachdem 
die Maaclnna die vanehiedenen Einfahrten wohl an 20000 mal 
faiairt hat, nedi kainarid S/Otm^ a HM gaft u idea hat 

Anordnung nnd Binriehtang dar Lndn- nnd 

Rntladeetellen. 
Bei der Projettirnng der Bahnanlagen verursachte die 
Rücksicht Hill' l inf liir|iipine .XnordMnng nnd Einrichtung der 
I^adfi- und EnthuiesteUen bei der groben Beachrinktbeit dee | 



dazu verffigharen Tmaina am Pochwerk nnd anf der oberen 

Halde ziemliche Schwierigkeiten. Da nlier bei den verhflltnift- 
ui«f">ig geringen Transpiirtwi Ii i, l i-: li<'(li'iiiciidiT I'r<H-i-nls«ta 
der bei dem Tr»n.'i(Miri zu Irislenden Arlieit nuf du» Be- nnd 
Entladen der Wagen entölt, so wer eliw iMaonden Rfflcklfcht' 
nähme hierauf durcfanna geboMn. 

An dar Bahn be|janl daa Hauptgdeiae anf dam leger- 
platz für Krihlen dicht vor dem alten Erzmagazin (Fig. 5, 
'l'iifel XII). Dil- vtin hier stnthlenfiirniig abzweigenden 
Ni Ii. ijgi x lilii fM II Nich in ihrer Ilöhenhige d« ni Ijiger- 
plati möglichst an, «4) dafs die mit l'lattenU'lüg versehenen 
Lagerslellen für Erze ohne woaanlBlAe Umgeetaltung auch 
femerhiu Ahr denaelben Zweck benntit werden konnten. Die 
nach den E ntm agaa i nen flthrenden Gleise atefaen durch Dreh- 
schcibrn mit den übrigen Geleisen in Verbindung; die auf 
dem Kiihli nlagerplat/ lii'gende kleine. gnTseiserne Drehscheibe 
dient nur ^mui Drclii ii vcii Wagin, w.'lliii rid ;cnf der vnr dem 
neuen Erzmagazin lii-g'-nden Drehscheibe vun 12 Tonnen 
Tragfähigkeit auch die Miuschine gedr<-ht werden kann. Die 
Weichen aind Zungenweidien gewöhnlicher Art; Fig.S, Tat XII 
leigt die geometriaehe Oonatnietiim daiaelbea. 

Die Gelelinnlagen am Pochwerk und nnf der tibrrrn 
Halde aind in Fig. fi, Taf. XII dargestellt. .\n dem l'i>cliwerk 
-lind ;i Ladi'j;« Ii i'.t' vdrluiadcn, welche unter ein-'m r.Jidegi'rfüit. 
dessen C'onslruclicin die t'ig. 10 u. 11, Taf XIII zeigen, endigen. 
Daa 4. Gelets führt nach dem Locomotivschuppen und nn^ 
der in denaelben bcflndUdMo Waaaeralatkn. Schienenober- 
kante di^fnr Geleiae liegt 9,t" tiefer, da der PnAboden dea 

I'ochwerkea und des umliegpndcn TerrHiii-'i iin ! H.'"' tiefer, als 
der höchste Punkt der thaiwärt» lühn'nden Kampe (Kig. 2, 
Tal'. XII}. Durch letzterr: Anordimng in der Höhenlage der 
Ueleise ist ein bis aa einer beatimmte» Oreuze aiiaolat aicher 
wirkendes Hinderaiia gegen daa Durchgeben der per Hand in 
den J^ndegeieiaen Imwf^lan Wagen fBechallen- 

Die OeiMea llr die kleinen Ombenwagen, mUtelst deren 
der TrunspoH dar Erze iiml Ber>;i- nn» dem Pucliwi rk er- 
folgt, «ind in 3 StrSngen his auf da.H l,.-tdef;enisl lilier diu 
Ladegeleise geführt, ao dafs die kleinen (irubcnwagen direct 
durch Kippen in die unten Blähenden Wagen entleert werden 
können. (Flg. 10 und 11, ttt XIII.) In dem eralea GeUae 
«iHaa die Berge, in den beiden andenn Bree geladen. 
Solehe Ene, die nidit in Iniraer Zeit eine Wagenladimg er>- 

Hi bi'n, «i rden auf dem LiliU i^ei fi-r .■«ivilu n i|, n (ieleisen 
i>der in dem nelienliegenden .Miigii/in MnfjeMiniini il iiiid [nG>«en 
bei genügendem Vorratli |>er Scliaufel verladen «enieti. Auf 
der oberen Halde fBhren nur awei Geleiae unter daa Lade- 
gwla^ wdl Uar mr Bne aod luine Beifa an «arleden aindi 
im Bbrigen iat die ünriditnng «KaMtbe wie am Pochwerk. 
Da« bia mf im Hntana der oberen Rdde fflirende 

Oeleis dient amn I^Mi^iart der Knlili n in da» K<iltlenniH|;azin ; 
auch werden in diesem Oeleisi' HpHiheiMn.Nieine, welche direct 
ans der Gmt>e knnnnen, verladen. Bei a (Fig. 6, Taf. XII) 
aind SUbnroUen anr Aafiwhme der flir daa Pochwerk be- 

Aehnüite EinridilaiV^aa anm Bn- und Bndaden der 

Wagen rind Im verflMeeneD Sommer ancfa am Rondberd- 

bsn III gleichzeitig mit der Erbauung einer maguetiiehen 
Aufbereitung gemacht worden. (Fig. 1, Taf. Xll.) Das bei 
Stetion 3 angelegte todte Oeleis soll zon Anflhngan ttleMger 

Wagen dienen. (Fig. 5, Taf. XII.) 

Locomotivschuppen und W as cerst at inn. 
An der in Fig. 6. Taf. XII bezeichneten Stelle niili r linll> 
dea Pochwerke« iat der in den Fig. 13, 13 und 14. Taf. XIII 

. kj ,^ by Google 
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daiKoateUh! Locoatotivuchuppen für i Mnscbint-n «rtxmt. Die 
BnilendimeiMioii dcMelbea ün ao beatesscD, dafs eine Auf- 
■talliutg von Hebeböcken mal Hochiuhmiw dar MMchina b*- 
liiift Annreeluielnng van Acbsm «der nr AittlAbraiiK soaMiKMr 

Ri'piirutiirt'ii biv(m'iii i'rfi'!L''ti k;iT:ti tn liiiitt-ri'ii Thi-iln 

d<'K Schii[i|KMi!> Millti-ii fini- talirlmri' l'i'liisi liiiMfdi», eitle Werk- 
liunk mit Schratilisttjck und Schränke zur Aafbewahrun^ von 
Oel, FuUwolle uiid run kWinereii R«8erv<-«iüfken liir fvocomo- 
Ün «ud Vagen AafirtcUaag laden. 

In den m dm Sdmfffm atobmdm eltm Oebiuda ist 
mn hMieraes WaaaemMrv«^ rm en. S^" laluüt utifgeMellt; 
daBjii II"' rrhiilt Wasser au« dem oberlialb deiP*cb«iTki H K.wli 
gclegi-iiin Sumiiielweiher (Fi{{. ß, T«£ XIl) dunii dit-^'(•lll« 
Leitung, welclie auch daa Pochwerk mit Waaser wrHorgt. 
Dtnaa Waw«r, weldiaa ateta sur Speisang der Dampf kesael im 
Pu di w a r k baooM wki, Itt Jedoch bei geringem WanamMUth 
Im WaUur mI» tttbt, und «itirfiiMiti die LoeoiMtiw n mUmu 
Zeilen |hr Waiaer einem kleinen Beaeiroir fai AU, welebes 
Illitt^•l^t i '.: i : H:i: lI[ Uli;) ! mit Lahiiwojspr gefüllt wird. Die 
Ivfitung aus dem ir.il ifHiiliiileii Rfsi rvciir nach dem Lucunioliv- 
»ehuppen besieht au» 5'" weilen «chiiiiedei^ertien Röhren; 
bei a (Fjg. 13 und U, Taf. XIU) irt ein Hahn mm Aiw- 
«■Mbm «wXwaala, beiAammlcfaaramnFlllmdanWaaaer- 
fcatlmi dar LMonoliv* nod btt « dar AUpanrhahn aafa- 
brneliL tn dem Toideran Theile den Schoppens be] tat da» 

Ki>lili iiriin(;«/.in fiir <lii- I.iii iitiiii!ive eingi-ri> htft , wi dnfi« die- 
selbe gleichzeitig KoLilen und Wa«ser einnehmen kann. 

BntrlnbamittaL 

An Betriehialttlltt irarden ztmürhsit 1 Ixicotnoiivr mtd 
18 W»gi»i> lind opMerhin noch 6 Wa({iMi besehaffi. 

Dil' / iih Ii rad - I.ooomo t i V 1- ist imoh den Plünei» des Ii»- 
genieura Kiggonbach in der Hauptwerkatatt Ollen der Srhwei- 
teriachen Ceniralbahn gebaut. Dieaelbc i«t eine iwciachaige 
TendormaacUae mit horimntal Ua(mdam Keaial (Fig. 1 U> 4, 
Tafel XIV), welche aUk von den gewBhnltchen Lotonwtiren 

besonders diidiirch mrianabeidet . tVi- Schiihstange nicht 

direct an der TriebadlM, »underu un einer Zwi^chenwelle 
M^gNlfk. Letülere iilHTtrS^t die KruTl durch xwci symmetrisch 
WU Llngsschde der Maachine «ngeordnete /shnriiderpaare 
aaf die Haupttricbwcllc, welche in der Mitte das in die 2ahn- 
ateaga aingnifnde Trisbirad trfgt. Mit diaMr Haopttricbwelle 
■iad tfe Aeham der Adhiaiontrlder doreh Rnppelahinj^n ver- 

Die wenentlichen VerbÄltniaau von Maachiue und KetiKel 



aind riilijendr; 

CylinderdurduneMer MO"» 

Kolbminb 440— 

DndneMcr dar AdhMflMitdar 770— 

UebcrüetzungarerfaiitniTs twiaehen dra Zaho- 

rädeni 23 : 40 

RadaUnd 1S50""« 

Spnrweite lOÜO— 

luarar DnrduaeaMr daa Keaiels TM"* 

Unga daa Kaiaala swiadM dm Rotarwtodm . IMO*" 

Imere Breita» der PmeiklMe MS'^ 

» Lfinge 1 1 932 

Anuhl der Siederübrm 75 

Durchini-Jiier der Si«derSlirm 41 n. 45— 

Directe Hei i fl ichn .......... S^<i* 

bdixmin Halalliiia Sl,««- 

Totain (waaaetberlkrte) Haiaiieha .... V^h/v» 

BmMdw O,«** 



Dampfdruck 9«^ 

Länge der Locumotive ind. Bolbr .... ftSSO"* 

OriSble Breite denelbm ISOO«* 

> nahe > 3I00«" 

(icwirhl im Dien»! 11,§' 

Leerigcwicbl UM'. 



Die BlechsUirke des cylindrischen Keaaels Mwie de« Dnmes 
ist 10—, dia der knpCNiira FeaarbnehM IS—. Der Dampf 
wird ana dem mf dem rorderen Tbeil dea Lmigkeaaeb befind- 

lieben Don entnommen; zwischen diesem und dem Ober dar 
FeiierbQchiie angebrachten N'eiitilkopf i«t auDierhalb des Kensel* 
ein Ruhr eingeschaltet, welches dein Dampf be«tAndige C ircu- 
lalion ge«latleU wenn auch die Feuerbüch»e auf der Steigung 
der Bahn ganx mil \Vi>.sKer gerüllt ist. 

Für die Sicherheit des Betriebet aind die Bremseinrich- 
tangan dar Loeomotife tmi weaendielMtnr Bedeutung. Zar 
Regiilirimg der Geachwindigkrit der ThaSfahrt wiid die v»n 
dem Ingenieur Riggenbach ert'uudeiie Lultbremse beiiiilzl. 
Soll liie.^ellie in rii:ili|ikeit geielzt werdi'ii. sii schliefsl der 
Führer iiiittelRi einer Handhabe von «einem Stande aua in- 
nficfast die OeShnng des Anaströranngembrea in der Baach- 
kaauier durch «faim Deeknl; aui^aieh cSlfiiet aieb ein Haha, 
der antar der Kmchkaanter hn Aaaatrilarangerolnr« angebracht 

ist. xo dafs dasselhe darnj direi-t iiiil der ÄufiienTi Luft in Ver- 
bindung steht. Wird jetzt miltelMt der .Steuerung gebremst, 
so tritt die reine Luft aus dem AusAtrömungarohre in die Cy- 
linder und wird hier beim Rückgänge des Kolbaaa comprimirt. 
Dia eoapilmirte Lnft kann nicht durch den Ikat pirlilnrnrnm 
Begnlator, «aichar, abweichend von dar gawBhnUehao Con- 
etraetioiL, nicht aus einem Schieber, sondera aus einem Sobeibea- 
Ventil besteht, in den Kc^•'el dringen, «<irid,'rn mulV au» dem 
Dainpfein«trümung«ruhre durch ein 'S'"" wcile^. unter den Ffihrer- 
»tand geleitetes Rohr, austreten. Dieses lUihr kann vom Fiih^^r 
mittebt eines Baluiaa melir oder weaiger geaelitoaam werdao, 
und reguUrt der FäW dnreh Handhabn« dieeea Hahnes bei 
der ThaUUnt mf einfiKkst« Weise die Oeschwindigkak dea 
Znges. Sehüelkt der FBhrer den Hahn ganz, so kommt der 
Zug in kurzer Zeit zum StilUtand. Die mit der C'iini|.re>^i<in 
der Ijuft verbundene Erhitzung wird durch Zuführung eines 
feinen VVa3»er>truhle» in die Cvlindcr unschädlich gemacht; 
das Wasser wird in Dampf verwmdelt and tritt mit der LaR 
geaniobl mm dam Bahn Aalbar diaacr LaMramM Ist 
die Maafhim mdi adt ainer Sufseral krCftigen Bandbremce^ 
wdche auf xwei besondere Bremsacheiben auf der Zwiwhen- 
welle wirkt, »ucgcrüslet. Letztere Bnuii-e v,itd mui dem 
Heizer U-dieiit. und dient lum Anhalten beim Rangiren and 

nU Iteaervebremne bei dar ThilMut, iNBa aia pidlattehaa Ao^ 
ballen nothwendig ist. 

Wagen. Zom Transport der frflber angegebenen Mate- 
rialien dienen 24 Stück ei>e:ii. ii nldenfr>rmige Kippwagen 
VOM 1' "" Inhalt und 25«.H1'" Tr;i>,'lniut;l<eit (Fig. .'> u. T»f. XIV). 
Dieselben ballen WH)"" Ila>lj'lan<i . eine Länge von 2150 — 

(iD«l. Buffer), eine Brett« von 1500"'" and «ine HObe von 
1400"". Dar Parahmamcr der 4 SdwIaivdMdar baidgt 
430— j die Breit« der LanfUebe damalbm M— . Dia Ung- 
triger der Wagen afatd C-Ei»cn ; dieselben liegen «wischen den 

FUideni und tragen 3 Quenichieneii. .Mif «. Irb. n d. i riinl.b ii. 
fürmige Kasten ruht. In seiner normalen I..age wird der 
Kasten durch die beiden an den Stirnseiten angebrachten 
Bügel b gelialten, welehe unter die Unken der am Unleigpelell 
bafcallglm FUmugmiam / graifta. Wardm dia Aahtm «, 
■B darm aacentrischen Badmplen die Bigal lilnguHi nnttalat 
dar Haadhabe gedreht, an komawn die Bagel b eine an tiefa 
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Life, d«b lie aw den Uakan frei mnln aa^ekliqipt 

mrden kflnnen. Der Wafeokaaten int dann frri and kann 

duri'h Kippen mich einiT der le ider. I-jirigM-itcn fnllcjTl werden. 
Dil- BeweKiiiiR dir Wngi-iika»lrii beiiii Kippen und die SiilWrulc 
Bicllimg drrsi-lliiMi ist ii^.stlinml diireli die fe«(eM, cvcliscli fje- 
fbriDien FOhningMMai uml die mit den Wagenkaeien fcct ver- 

Der Inhalt der KaMen ttUt beim Kippen liemUdi weit »om 
GeMee, eo dalk eln VeraeliOttcn deeeelliMi nlehl etaMfaide«: 

der Zug kann uImi nai Ii il. ui Kutli i ii n der Wiigen .-»iifKrt 
weiter fahren. Auf du- geschilderte Weise wird ein gniwer 
Zog in wenigBO Minuten von 2 Mann (den beiden Brempt' i ti) 
nit geringer Mfihe entleen. SCamlUeh« W^geo aind mit 
Pmt Tew fcl i n il n ii flir beide Adwra en fw i h »} Mm «in 
Gemidit tod MO» und aind von & Lader in QnedUabarg 
fBr den Darcftattaltlapreto von 690 Jl pro StSck O^d. FrMsht) 
geratet. 

i, BMUUMfUhriug. 
la den Monalea Pebmar wd Mira 1880 worden din 

Erd- nnd PeUarfieiten mit «iner j^eringen X.nlil Arbeiler an 
venichiedenen Stellen in Angriff genommen. Anfange April 
abernahm der Virfiu-M-r die Leitung de» Bauea. und datirt 
von diesem Terrain ab der eigentliche Beginn der UanauH- 
fihrong. Mit Ausoabtne einzelner Arbeiten an dem Loco- 
■MMinehiuppen gaeebah die AuafUhrang der aimmliclien Ar- 
beiten in Regie. 

Knde Aogust waren die gröfseren Bauwerke fertig gentellt 
«nd die Fclwirbeilen f««t vnllendri. -Mit di-n na» den Feln- 
einwtiiiitl eti jji « uiitieiien .Vlnterialien. die tlieilweixe zur Her- 
elellung von Mauerweric benutzt worden waren, konnte der 
Balmkliiper swiachen den Stationen II nnd 19 nur »o weit 
giac Wtl a * werden, dab daa Legen daa Odeaaea auf deoMelben 
«Imni mSglleii war. Daa Gelelae nralkte aber gelegt werden, 
um mit den untenli fs in,ji'Iieferten Belrielumitleln (MiiThine 
und H Wagen) den 1 riii;s|i<>rt von Material au« dem Keli»- 
ein.qchnitte bei Station II nach dem Damme bei Station 19/20 
bewirken zn können, an deasen Pettigrtallang daa aoa dam 
Binedinitt« bei Station 30/21 gewomwtta Maifriat nidit gni^ 
DieZaluaiBBgan«ir<'< k,. v.m Station 18^ ab war aoigliaiig anf 
den fert^^ Bahnki^iper verlegt: auf der AdUaionabnlin war 
aber die ricbtii;.' llnh'' d. .^ piinimps an vielen Stellen iiiu-h nieht 
erreielil. .«i> daf» Iiier S(ei|fiin|;en viin 1 : Iti auf kürzere Strecken 
mehrfach vorkamen. Knde Si-ptenil>pr war der Damm dnrrh 
den WeilMsr bei Station I9/S0 endlidi anf richtige HOhe ge- 
aeUMm, m dab daa Gdalaa vad die Zaknalai«» tW dan- 
aaUiao wiggiiagt wiHan inBalan. NanlwgaiwdarThHMiHiit 
Ton Material an» der Halde Ui Station tl. Dt« Mawhlne 

dritokt« die Wupi'ii lit- .'III da.' äufnerste Knde iler '/«liusl;!!!!;!- 
und wurden dieiMÜnn dmm auf einem pnivi-^xriüch gelegten 
(leleinKtürk per Hand bi» inr Ladeotrile tran^iportirt. Stüek- 
weiee wnrde an daa Planan in der Haide fertig gestellt und 

«aoibar war der Ba« dar dardtgrfiaadMi Bahallnia aawait ge- 
diehen, daf* die poHteillehe Abnalime denelben am 6. November 

und dii' Kiö?Tn itn; iIi !!"lri>'l"'s am H. Novcinl'ur ^tjillfiiiilen 
konnte. /Cunilcbsl wurden jedcH'li nur die K<>til"n /n llerg 
and die Berge aoa dem Pochwerk in i im klein-T Theil der 
Bim an Thal tranaporiirt, indem bis £nde Deeember die 
BelriabHBiltai dareh dan aar HanuUaag der LadeeteHen am 
Peahwar l w wd auf der nboien Haida nüddgn Miranapart 
thrilwaiaa in Anapraefa genonuaan wann. Von Januar 1881 
Gbemalni Um Bahn den g^aaMnilen IVantpott Hr den Betrieb 
der Grabe. 



4. 6«8anintko8ten der Bahn. 

Die Arbeiten wurden faal aaaBchlieri>lieh in Regie auage- 
führt, nnd da «a vielfiMh wriunn, daf» dieiielben Leute in 
einer Lohnperiode aowohl an der Balm, ala nach mit andaian 
ArlM-iten beschilftigt wurden, »n konnte «na abaalnt ganane 
AufKlellung der K<i:'len nicht gemacht werden. Dieselbin 
betragen rund ICöllOOUV. Nicht enthalten nind in dieser 
Summe die Koelen des Wohnhauses l>ei Station 2,ui nnd 
«iuiger anderen Anlagen, deren AnalOhrung dundi den Bau 
der Bahn awar verantabt wnrde, die aber aar elgeadicbcn 
Rahnanlagc nicht gehören. 

Die Vertheilnng der angegebenen (.iesammlaumui« auf die 
einzelnen Titel «igMit aich aM dar na c hataha a dea Zuaanman* 
»teliung. 
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I. Biitrliifciwilirliiitmgiiii. 

FSr dia Bctri^Miiiriehltinipm waren dt«> B«stinmnnf;«n 

des für (iir Bahn prlaiuenen l'oliEpi-R« ul' m i i'^ maiVe.lnüd. 

DIf Aufüicht, l.'nlerbaltuDg imd ISt \Mi> iiuiig der Buhn 
liegt t'iiicm RuKiiaiifiM'hvr ob, welcher die Slntkf liglich tnindc- 
■leua 2 mal, Voi^ und Naehoittags, revidiren mab. An den 
WifMIlMfgiUg M Sudoa S,M iit mn BakowiitM' ■■%iHilfc, 
der KogleKh die dort beflMlIielie Centaafanal-'Wi^p badicat. 
Jeder Zug darf faaehBteiu aiu 8 Wafp» beetehen, roa denen 
3 mit Bremsern xn bcf.>-tziMi siiiii. tirni i-Mifs -irt, .l-i- Maschine 
aide tbalwürt)* vom Zuge iH-tindeiu iiaclilHiglirh t.tt g(>«l«ilK 
WOfdaB, dnl» xwist'hen Ahl und dvm Rundherdbau III die 
ZBgB ma 8 Wagen bealehea dSrfeo. Die Geaehwindigiceit 
•an aitf dar AäUahaMa UekMm S", «nf d«- Zakiiad- 

6. Erfahrnnicen Obpr dpn nftrit-h auf der Bahn. 

Nach den Bt-dini^uiigcii dci Vi rir»pi-» miIIU' div Maschine 
im Stande sein, «iif der AdhrUiiHi.fbnhn von hiichi<l<'iis ^>>*''/ao 
Steigal^ (1 < 20) und aaf d«r Zahnndbaiin von lOUfJ» (1 : 10) 
•inen Zog im Oewiebte nm 10* mit etnar OeicInriiidi^Eeit 
von 3" pro Secunde xu Berg, and einen ■olcben von 18' 
Oüwirht^wi mindejitena 2 gebremsten Wagen zn Thal zu fuhren. 
Da« Gevrichl der Züge betrigt gewöhnlich: 

1. Bei dar Thallaliit Ua aom Riindbeidbau Iii 

6 Wagn kOjm . . » S,i Tonnen 

«Lada«MJ»S<* • • « ' 

Sonn» 17,f Tonnen. 
Yom Randberdbau III nach Ahl 

5 baUdene Wagen k ^ m^t Tonnen. 
S. Bd dar Baq|^ «n AM bia wn BandhMdbw III 

8 Wagen «0^ . . 7,« Tarnten 

6 Ladnngen i l,i . , »8,» » 

^tiimum I4|t ToiMB. 
Vom Kundberdbau III ab aufwCrta 

6 Wagaa kO^ . . « 5^ Ttaaan 
4 Ladn^ kl^ . . »4,1 * 

Saauna 10,1 Tannen. 
Dia Vkbrt Ton Poehwerlt bis Ahl nnd nmgrliehrt dauert 
im MHtel SO Minnlen incl. AurenlbaU auf den zwi.irhenliegen- 
den Ladestellen. Fah^planm5f^ig wcrdi ii i:n Wiiili r 4 Züge 
nach Ahl und surädi, und i Zügf: vom Pochwerk biü Riind- 
herdbaa III and anrikk gaUnan; nalkttdni nach BedfirfliUa 
Katraaflgft. 

Bia Anlhag Januar 1881 leiMa dar ▼•rfbaaer des Be- 
trieb auf der Bahn, und hatte somit Gelegenbeit, danielben 

wfthrend der ungünntigHteo Jahreszeit kennen zn lernen. Die 
Fahrt auf dun Zuhnstangenslrerken ging -ii K iiiil ülK-mi-M hin- 
der, zuverlässiger Sirherheil von Stallen, sciwohl zu Merg, als 
an Tlial, wübrend die Fahrt auf den AdMUionaolrecken, anf 
laakben TorAbaigehend Strigangen bia 1 : 16 vorkamen, bei 
feachter Wittarang TiaUiMb mit Sdiwierigkaiton ▼ertnndMi war. 
Gewöhnlich nimmt man nl? mittleren Werth des Reibung»- 
eoefUrienten zwischen S< bietii- und Rad '/s an. und IrBsiet .sich 
damit, dafs der Ma>fliiiii-Ht »üllii^i-iifall^^ fimden kann. Für 
Bergbahnen in engen Thälern ist diexcr RiibiingMoefiicirnt 
•ntschicden zu hoch. 

Mehiiacb wurde beobachtet, data Wagen auf den Rampen 
1 ■ 10 bei ftncbfam ^fattar dnvch ftfaiMCQ bia fuu Sfftlajfen 
der Räder nicht gehalten werden konnten; der Reibunga- 
coSffioient war denmaeh kleiner aU 1 : 10. Bei einer anderen 
Keiiharhliing erßuli >irli d. i-.'lli. zu 'Iht;' ' u), Ihe«cr Zu- 
stand der Schienen, bei welchem der Reibiuigacucflicieut ao 



[ gering tat, könnt bai ladnatriebriman, bri welchen atata tM 
I feiner Stanb anf dte Sebienen fllH, sehr bSuflg rnr, und iat 

in engen f;ebirt:>.lh.^!> in anhaltend, weil die Srlii.-'n-ii si lili i Iii 
trocknen. Wird dann bei der Bergfahrt Sand gistieut. m 
sind bei der niSchüten Thalfahrt die Schienen durcii dun nnler- 
deb aqg^mifalen, aennahlenen Sand erat lecbl achlüplrig, und 
db TbaUbkn ist iabwat sebwlerig und gefthrlieb. Das tiih 
tige Mittel, dc^aen oian ficli in «olebem Falle ohne Naebtheil 
bedienen kann, ist die S|iflliing der Schienen mittelst eine« 
Wa"iser?ttrahl». DaJniih wird der feiicbte Si hniiit/ zum Tliuil 
weggewBscheii, und iMidurerseiN der zurückbleibende Tin il mp 
i dünnflünig geniarbl. iiiit-> . r durch d«l bcdanlcaden Flächrn. 

druck swischen 8chiewe und Bad w t g g ep wfat wird, ao dafa 
sieh die mctalUadian Fileben berttfann, wobei dar Baibmig». 

coSffieient wenigstens V* bis Vio wird, Heifs bnoebt das 
zum Spaten verwandte Wasser nicht zu sein; ein Trocknen 
der Schienen findet doch nicht statt. 

Gleiche Beobnrhtiingen über die GrAfse des Reibuiigs- 
eoBlRcienten hi.i inm l>ei der Zahnradbahn in Wasseralfingen 
ganiacfat>); dort wurde derselbe >b 0,im gjafimdaa ('/t) bei 
trackaoan Sddenn «nd talb^rat gering, nur 0,mi OAsX bei 
nebligen Vetter. 

Anf der Bahn in Friedricbssegen nn'l einer Maximsl- 
Sleii; ini,' ini I : 20 auf den AdliJL'.iiiii^'^ti ki-n ^iiiil lii-i einem 
ReibuiigM-iiüfficieiilen von '/lo die Bergt'alirlen sicher zn Imj- 
werkslelligen. Kommt der aeltene Fall vor, dafs die Maschim 

achleodeit, ao wird g^MHidet; die Maachinialwi aiahen dia An- 
wendung dfla Sander d^r Waaeaiapttang wagan dar «iwiglicfc» 

n-n Wirktmg deji enteren ror. Um aneb bei der TlnUbhlt 

die Bewegung des Zuges stets sieher dirigiren zn kSnnen, 
werden nöthigenfallf* auf tlen Ad1in.>iotiM>.frurkun u,:' r Stei- 
gung 1 : 20,> sämmiliche lirem«en leicht angezogen; dann 
kann der Zug durch Feetbremsen der Maschine und der mit 
BrMBMn bcaeMcn i Wagan hinrsichand acbnall san Stehan 
gebfacbt waid^n« 

Wie schon früher bei Beschreibniip; der Locomottre an- 
gegeben, i»l der I>nrehme»f>cr der .\dh»«ion»riider derselben 
um <>""" gröfser. als der Theilkreisdurchmesser den Zahmades. 
Die Adhilaionsrider haben also das Beatrobon. dem Zahurade 
vorsneilen, nnd hat dieser Umstand auf den Betrieb dar Baha 
dan gifaMiigan Efaldnlil^ dafii andk Mf den Za hn i t i iy M tra cfceM 
die Maaebtne tbeOwdae dr AdUMonaBMaeUne whkt und die 

/..iiliii~r;i:iL'^ ■ iilla.itet. In W'a.sseraHincen hat man die Er- 
iahniiig tf. iiiacht {vgl. die achon angegeliunu Quelle), dnfs der 
Gang der .Miucbino ein unruhiger wurde, aU die Haiuiagen 
der Adbisionsräder nach SJChriger BenuUung einen um i"" 
genieren Dnrebmcaaer ala den Tbeilkreia dea Zabaradaa 
hatten. Auf diea« Bifidunqg Un wwnte dan naoea Adhlabwm- 
rfdem ein an 8"" grßfserer Dnrehmesaer gegeben, und die 

Maschine gehl wieder rTihie. 

In Was-ierMlfingeii betragt du: .\la.xiriial-(teiM:hwindigkeit 
auf den AdhAsiomtslrecken Iii'" pro Stunde, und kann nach 
den ancb in Friedriehaaegen gemaebtan Beobachtungen die 
Maaaliina nift diaaar mtmM^^Miä. ft^mi| ohna ainMi atAw* 
da^ iMmh^M 0«« auanebMO. ▼« Aqgnat 1880 ab hat 
die Loetni B ot l ve in Friedriehsa^en ohne üirterbraekung den' 

Dienst versehen, und sind besondere Ripnrnturen in dieser 
Zeit an derselben nicht vorgekommen. In WlL'i.seralttngen hat 
man »ich bis jelzl, nachdem die Bahn !> Jahre in Betrieb Lit, 
noch nicht lur AnachaAmg einer Baaerra-Maecbini» ganfithigt 

I) YcTfii : i'V<t.M'lmfi ,.ur f TTI [Isu|i< iiusaaimlBin dn Teialnw 
1 daatsaber logooicaro ia Stuttgait, 

^.iij......d by GoO' 
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geaelieo. Dirne ErfuhrunKfin b«t«clitigen wohl tu ävm Schladt-, 
dttfs die Ziilitirmiliniirnritivi-ii tTir Hulitn n t'''iiii-i litfii SystemH 
von Kiggvnbiich auf fiuf hrilie Stute (i«-r Vnllkommenlieil 
gebracht »iod, und k^iniitMi die newvUmi noch nbnc aprciclle 
BefründaDg geiuf»erten Bedenken gegen die Comatmction 
ÜMtr Mnihinwi nldit ab tatnOSntd 

7. B«tri«h«r«0iilut«. 
BftrieMcMtan in de« IB MumMm von 1. Ibl Ua Ende 

DiN-einber IR81. 

(iehalt dea BBhnaufKchvr» . MO^filiM. 

» » BiihiiwSrtcr» ♦ , . . 48<>,M » 

> > lyiKomotiTfQbrert . 987,u > 

> > Heizen . . 668,4* > 

Lobn fBr S Bremar 8T9,m » 

64,11* KoU« ft364i > 

Schn^eniMterial für Ma-ichine und Waj(en, Piiiz- 

materiel n. s. w 430,ts > 

Reperatar mi L<>cnini>tiv<- und yflf/n .... 904,f< > 

Unlerhaltiuig der B«hnanlagen 1674,m > 

LflIuM IBr Laden «nd Bnlladen and aonalige 

Arbeiten auf dem Lagoplats in Ahl . . . 25n:),r! • 

Summa lÜ3i!t,uJl. 

Hicniu« crgi'bvn «k'h die Bvtrivb»k(>«ien incL dar Koatan llr 
Laden und Balladen in Ahl pro Jahr rat 

Bemerkt »<■! hicrlici. dnfs il^r KatinAufticher neben seiner 
Thitigkeit an der Hahn noch die Au&icJit Gber alle baulichen 
Anlagen im unteren Theile dei Tbale« fährt, und dab der 
M Station S,ia stehende BahnwSrter xnglciich Wiageoieiaier 
fltr die neben dem Wegcübcrgauge angeliqgta ( 
ist, auf weldMr dia poaainndaa Wafan 
werden. 

/.Ii'fit man die in vorstehender SttBUM aillhallaiiaa Koeten 
dea Ladens und Bntiadeas in AU ait S59S,ii X *A » SB80 
ab, tt> blaiban aia BebnebakaatHi pro Mtr UfMM. Zn 
diesen Kneten kämmen noeb Uun die Zinsen de» Anlage- 
kapital« lind die für Emenening resp. Amortisation Torxu- 
aehfudi-ii liftni^f. 

Die Zinsen dea A n lag e ka p itals betragen: 

mWtJt tn 4pCt — moJL 

Für Eimaaennig re»p. Amartisalian sind vorz uneben: 
lOr KjmaUMMiao . . . 8 pCt ran ISSOOUK — 
» ScUaMB .... 4 > > SOCOO > 76ft,s * . 
* Sehwdlaa .... 10 > * 7500 > = 7Mis > 

> Weichen .... 10 > > S380 > => > 

> Drthsi lioibt ii ... 10 > » 920 » -= 92.« I 

> Laschen u. s. w. . . 5 > » 3690 > IM,» * 

> Zahiataiipo . . . 3 > > 139M > => 418,1 » 

and 8tnn«H6ate . 4 > * 4000 > — t60,e > 

> Batriabaaulatial . . 7 > » S97M > - 2782,; > 

SoMia 6V46,> M. 

Bt balngn doainfh pn JAn 

h Dto nfMM Babriabakoatai UmJt. 

9. DieBetiMMlEoatenhie1.Z{naende8Aiilagekapitala 18198 > 
S. > > > , > und iod. tn^'M 

für Emeiierung rrnp. Auiortiitatjuii .... 33944 > 
4. Die B«trieb»ku«ten mit Zinsen und dem Betrage 
i&r Bmenarung and incL dar Kosten dea Ladens 

in Abi . S78S4 • 



In der Z«it von 1. lioi bis Bode 
mit dar Babn tnaaportirt: 

Tfaalabwirto: 
54«a Wagen mit 10639,11 
719 > > 1434,« 
5075 » » 9468^* 
11847 > > 91Mt,u 

ThalunfwSi'ts 
2ü« Wagen mit 232, 



188 



1381 worden 



Bni 

AbhSbe 
Beige 



9763 
36 



3197,*i 
35,»» 



Fonnen Kutk 

> Kohlen u. Koks 
1 veraclkMaterialieu 
> 



tbalabwiits. 



dulnfirirti. 



9997 > > 

lind H25f> In-ri- Wagi-ri. 
Auf ein Jahr berechnet würde dies ergeben 
16870 Wagn ait 39314 
4488 • > 590D » > 
und 19874 kera Wagtn 

In Summa pro Jahr; 
31366 Yiagta mit 37514 Tonnen 
nad 19374 kon Wag« 

and bei 300 Arbeitatagen dnrthMhnittlich pro Tag 
71 Wagen mit 135 Tonnen I>adung und 
4 1 leere Wagen. 
Diese LeiatHog worde in den M ona ten November und 
Daoambar 1881 badeulaBd Bbaiaebrilten, nnd swar 
Motitt Daeembrr diirrhschnidlirh pro Tiij; trnnspnrtirt 
68 Wagi-n mit 140,« Tonnen thalabwärts, 
17 » » 19,4 » 
und 51 leere Wagen 

In Bamma U^liokt 
83 Wiicpii mit 160 TfliaM 

91 leere Wagen. 
I>etztere I.>eistung kann als Maximalkistang der Bahn, 
BO lange der Betrieb mit nur einer Haaehine ataMlndett 
geidien werden, and Icann diene Ldstmig ohne na n nt na wertbe 

Erhöhung der Betriebskosten erreicht werden. Unter An- 
nahme von 300 Arbeitatagen ergiebt sich hieraus die Maximal- 
MMOBf pro Jabr zu: 25500 Wagen mit 4H OOOTl 
und 15300 leere Wagen. 

IN« dordücInittHehe Tmasmtmü 
Berilcksichtigniig der Bewegang der Wagen in den Neben- 
geleisen — für die Enie ca. 2,s^*, fSr die Betge und Abbfibe 
1,>'"> und für die Kohlen ea. SiT^". In den 8 Monaten von 
Mai bis Ende December 1881 bot demnach ^ Bahn gel«Hlei 

bat dar Fahrt tbalabwirta: 
10639^1X9,1 -»-Q434,u-t-9468,i»)xM — *9<80TaHankflo- 

meter der Ladnqg 

und bei iiiT Fnhrt ihaJimfwSrl.s: 
3466,» X 2,1 9360 Tonnenkilometer der Ladung, 

fBr ein .tiihr . "^.l'iO » > » ' . 

Die Muxiiiialli-istung fiir eiui- .M^n tiiii!' wird ungefähr 
mehr und demnach 920(lü Tonnenkilometer pro Jahr b<-tragea. 

Berficksichtigt man das Bnitto - Gewicht der gerahrenan 
Zl%a (exd. Oewi^ dar Maeebinn) nnd ab aitidere Ttaaa- 
porMrritc für die tbalaufwirts geMuancn laem Wagpn 1,1*", 
(o ergiebt sieb als Leistniig 

für die K .Monate . . . . 90000 TonnenidlonwtarCbatto), 
fOr ein Jabr ..... 135000 » • * » 
«.alaMaiu^MitnBsjlrUafar 170000 > > > 



»8 



184 



A<i» <l>'n vnrsK'bvndm Angaben 

Bclrk^lwjftUr 18« 1/82: 



haredmcn flkh flr <U« 



Tm» UtaM. 



ll.jiHi Com; 



(Mm 



0,T4t Obt» 



0,itt 

0,IM 



I. Die reinen Bftrivü»ko«ten zu . . . 
S. Di« Betriebakoalm iocL ZinMii dr» 
AnkgekapiuU ........ 

3. Die BetriebakoMen Ind. Zinam und 
6740.* f. Emraeruiii; r. -.p Am rli^-itioii 0,1 

4. Die Betriebskosten iiiii /-lUht n <i ih m 
Batrage für Amortiaation u. incl. df^r 
Koaten daa Ladaoa wA Entladen» 
■. a. anf daoi Lifeiplate in AU 

In Bctriati^ialii* 1^7*/^ wurden per Fuhre tnaaporürt 
18000 TonBcii thalalnrirta oad 
4000 * dialanfirlrta, 

z.i!uuinn.M» iiOOO Tonnen. Dm Fulin-. .tir., , r!,M< li(,- in lYu-srm 
Jahre die Höbe von ÜlbiMjK; die Koaten betnip-n nlso pr« 
Tanna 1,1 JC Bein Tianapnit per Balm betrag«^! die Koaicn 
incL y>— ' and Eraaoenng raap. Amortiaatioo in maxlmo 
|in> Tonne 0,t« Jtt laixterar Tnmapoit tat alao nm 0^ Jt 
pro Tiiniii l illli; I i dem im .lahrp 1881/83 em-khti-n 

Traii»port4uiiiiiiini vuii niiiidesliMis 37 .'»14 Tonnen würde kIjm» 
tfe Bn|innir» betragen: 

37 5U X 0,H* « rot. 3<i0tiO JC, 
nnd kannte anrait daa fteaanmte Antagakapital anbar den wr- 
g«si'b<'tH-ii unckla^rn ri'.r Kniriiening rea|>. AowrtiMtion in 

c«. 4Va -lahrpn annirtisirt «fnirn. 

Um etwaigi-ti Zweifeln an (1<t /avfila.-sijiki'it der un^- 
gebencm BcIrielwreiultBte, die »idi nur auf die Erfabrung des 
Hften Belriak^alMtaa itAUen. zn bej^egnen, «ollen die vor- 
stehenden Raaidlaln nrit denen der Zahnradbalin in Waaaenl- 
Angen'}, die auf der BriUmmf! von 5 Betriebajaliran baairea, 
verglichen werden. (Siehe nebeni^ephende Tabelle.) 

Die Zahnradbahn in Wasseralfingen, die erste derartige 
Bahn in Deut«chland , wurde im Jnlire ls7r> für den frani- 
port Ton Materialien «wischen dem Köngl. Hüttenwerk Wasser- 
dl^pn toA 4er dmt^lin Slnlhngrube erbaut. Die EntfeniQiig 
wa dar Bltlta Ma rar Ctrab« napb dar Baigiialde beirigt 2i"> 
nnd der H8ltcnmiten«hied TT". Dt« Balm liat 1 "> Sporwelte; 

LoconKitii-' iHjd Wagen üind deii.ti in Frifdrichs.iegen gleich. 

Im Hetriebsjahr l"i7it.'H0 «ar aut' di in llütlenwerk Wiisser- 
elAngen nur 1 Hiwliofen in Betrieb und führte die Miisebine 
tiglich dorobaebnittlich nur 3,i Fahrten an», welche incl. Ad- 
Maan dir ICaaeUae 6 Standen 2Seit in Anepruch nahmen; bei 
volle« Baliiab« können tiglieh 6 Bov and Tbalfidirlen odt 
je 8 beladenen Wogen ausgefllhrt werden. 

Die für die Maximul-Lcistung eini r MuMliine angegebenen 
Resultate zeigen hinreichende l'el>eniii»ljiiitniin(j. um d.iraui« 
auf die Zuverlfissigkeit derselben HehliefiM'n zu IciinnitK ilie 
DiffereBsen in eiaiclncn Ai^abeo finden ihre Aafklärung in 
epMhjihn Partie twTiiililltniaawi So rind die Belriebsko^ten 

einen BehnaulMier und t Brenaer enthalten aind, die in V aaaor 

nll'rii.'rii w.i^fallen. Die .\nzubl der trunsportirteii Wji(;< i) und 
da» Ciewicht der Ziige ist gröber, dagegen »iiid die durch- 
•chnitdiehen Tranaportwailan in FriedikliBicgeB geriiver ab 

■) Ver«!-: Fr.st^.l.;:t[ vl: \Xil. 
deutscher logtoieare io SluUgart. 
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in WsBScraJängfn : zudem »ind in Wiu!«>rBllinj|(fn siiuiiiitlieh«' 
Wagen beladvn. während in FriedrichüAogfn nur % drreelbeo 
Madm und % aiml, «o dab die Ziilil der gdaiaiotaD 
TonnMiklkuMlar giMMv, und die BatiMMkaMia pro Bbhalt 
«L r^t-lixii in WawM ■lliifMi gtriogor dod, ■!• in FiMiieh^ 
««gell. 

9. VerKlcicliiiriK der bfH<-hrifbenen Bahnanlag« alt 
einigen M:hweb«adeB Ih-ahtseilbaliBeii. 

fki ErSrtcninK der Fnf»*, auf welche W«4m die Traiia» 

pnrli'itiriilitiiM<!i-ii in KrifdrichsM'ijfn v<'rbrssc?rt winii i: krtniilon, 
wurde auil) die Aiiliijji' i-imT .•.cliwi-bcndm I)rahts<'iü>ahn in 
Erwii^mg giueiigen. Dircrlinn di-r (trubc trug jcdcH'h Bi>- 
dcnkcn, die werUtToUen Materialien (Btei^ Zink- und Kupier* 
erae) daai Tranaport Ober Berg md Thal minelft ekierDmkt- 
•eilbahn aiuaTertnmen. Zudem galt ea, eine TramporteinridH 
tung lU «cbalfen, welrhe d«n AnachlnfK an RRnimtlicbe, im 
Thale lerelrenl liegemlc Aiif)>i'r('ltuni,'>'ri h :i ht i:v'.ijitti'ti' mid 
aufaerdctu die Müglichlieil bot, ji-dtTziit iiii lii liebiger Stelle 
du» Thali-H laden und entladen zu kruitn-ii. Die» konnte mr 
durch eine dem Lauf dea ThaUw folgaade Bahn mit fLatam 
Geiciae wid nlelit dnrek eine aehwebeoda DrahtaeObahw et» 

reiilil wcrdi'll 

DieaiT wcsentlicht! Yuriu;; der Balmen rnit reelem Geleise 
gegenüber den achwebenden Drahueilbahnen kt in vieten 
FlUan utarteidend tOi die Wahl dea Tranaport^Mma. 
Aber amh In Beng avT Betriebaanverilaalgheil moA den 
eriteren der Viirrang eingerfiumt werden. Betriebiwtriningen 
kfmnen unter nnrnmieii Verhiltnisiien bei dienen eigentlich 
nur durch DefecSt iiii di r L<aniii.iiivi' vcranUriit werden, und 
hiergegen kann maji sich durch Ucsrhaflung einer Ueaerve- 
iniuichiiie viiUkotnnien sichern. Bei den schwebenden Drabt- 
aeilb«hii«n dafeges aiiid gande die Theila. weleh« die Trana- 
portbahn — «ha OeleiM — Wllm, vicHkch die Uraache von 
St<">niii)!t'!i, und Hi Ii ii Ii iiinUlltltwJMIHgjll sind dann unvermeid- 
lich. Nach vertu-liiedenen Ifhlheilailgen Sber Drahtseilbahnen 
können tÜr dieselben jthrlich nur etwa iMt Retriebstage ge- 
rechnet werden; anfaer den Sonn- und Feiertagen würde dem- 
mA dar Batriali dar Bahn «n 40 Ui flO 9^ Sn- 
pantar untetbrotben aein. Ditaan nldtt wmhaMtolMn Nadk- 
thrflen gi^Qber habeB die Drahtietlbaltnen den «abealrelt- 
baren Vorzug, dafa sie mh Leichtigkeit ülu r lierj; und Thal 
geführt werden können; auch erfurdorn dieselben in den 
meiHten Ffillen weniger Anlagekapilui. Bestreitbar iiit aber 
der vielhch behanptcle Vorai^ der Dnhtaeilbahnen, dab 
diaa d b e n «Ine grtbtra Laiatn^giMU^nil ud feriofiM 
BatrialMkoaicn Miiten, ab Bahnen mil ftatcm Qel«ae. 
Zar nlberen AufklAruiig hierüber aollen auf der folgenden 
Spalte die Ht'tiieborvaultate einiger Drahtseilbahnen lu- 
Mmmengenteilt und mit denen der Zahnradbahnen veq^chen 
werden. 

Dia DnhlaenMliMB «rtar UmA% hnbw Mhera B»- , 
trfebaktwten pro TMnankilonietor ab die Zahnradbahnen. 
Nach den Angaben UMer kostet der TiMinenkilometer tncl. 
Zineen und Emeuerang 0,i«4 M bei einer jülirlichen Leistung 
▼oQ 2341V Tonnen; die «ntitprerheiiden Kosten betragen in 
Wabenllngen 0,tT» Jl bei einer Lciitnng tron 47634 Tonnen 
pro Jahr. Bi alehan dannaeb die ZahnradbalHiea, ab Ba- 
pt t i e ntantcn der Bahnen mit faateni Geloiae bei acbwierigen 
TerrainverhaltiiiMen, in Bezug auf die Höbe der B«trieba- 
kosten nicht so sehr hinter dun HMrluant UlUig trailipoftim> 
den Drahtseilbahneo aurück. 
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9. Bchlnfit. 

Die vorsic-lu'iidi'ii Mitthi-ilungt'ti ülu r /aliiirixlliiilini'ii iiai h 
SyMm Riggenbach Ktud bei dvm augeiiblicklicheD Staiui« 
d«r SacnndirlMluifrage Tidkidil nidit gmi ohae btatMue. 
Hat das Sysinn bis Jelst audi nar In baaduinkleBi Habe 

Anwendnii}! ^i-ruiH!<Mi, no kaiin d««M>lb« docli darebias fBr 
Rnlirieii mii i mifii S|i1^uiii;i m ■•in[.fi>lili-ii wcnli-ii. Dli' B»"- 
tri«*l'*'»i< liTlii-il iiiiil /uVfi'Uis-'iigki-it nat Ii dt-ii In^Li-rigeil 

Erfaliniii;;!-!! .iiifM-r »Hera Zweifel. iiikI ilii-<»'Uio bei Zahn- 
ndbaluteii für all« WitterungtverbUmiue wobl sieberar ge- 
wihriMiilet, ab bei AdUbdoiwIiahncn mit Stcigungnt Ober 1 : 25. 

Wnü d{<> Ivi-iüluiigüniliigkfit der Z»linniilt>nlitii'ii nnliplrifft, 
so kann lii Uiiii'l-w.'i-r die uiif I30(KK) TiHiiictikiloinclpr an- 
(^1 Hi. l.i iH |;iliLl:Mii I.i i-i tii; 'Ii 7 I>,4liii inWasM'i'iilliüU'.'ii ln-itii IW- 
Jrii'l» Diit i-iiH'i' MuM hiiii- ilnn li Vi rwciuluni; von iin-lir M.uchiiu-ri 
nuch mehrfach gf^filrigcrt «i idi-ii. Mnn kann dann entweder 
grfi&ere ZOge unter Beobachlui(g bMtiuunter Vonichtamafs- 
rvgebi iirit S nnd mehr M««chiiii>n beflSrdem, «der die clozelnen 
ZOge in kniirn R.mniliitcrvallcn. elwa in Knirfrnnn:; vm ■JiHi 
bis ."t(Hl"' hintif linandiT folgi ii liOMni. Wi-jicn di-i iil»i«lnlrn 
Sk'lit'i lit'it. d< n Zii^ t'asl moinciitun auf der Zi>hiir;idliHhM ziitn 
Stülatund briugen xu Icünneii, würde eine derartige Uioriehtui^ 
de» Betriabe* ohne Bedenken aein. 



Heuere Bremaen. 

Von A. Ernst, Ingenieur und I^hrt>r an der höluTiMi 
(;i-\vit1m»<cIuiIi- zw Ilnll" "Ii 
1. OeBchwindigkcitebremee von E. Bucker. D. B.-P. 
Ho. 7206.') l)if ( i<>»rhwindigkeil»brenu<e tun K. Becker 
ist ein scIb^llliiUigcr C'«ntrifu;;al-Hrfin!tregatatur, dciisen cvu- 
BtriMtiva Avaiiihniiig das dan-li S t n n f't'er-Megy in die Piaxi« 
dngdinirte werihvw« Omndprincip der aelhattliltigen Breni»- 
mguliniiig m weaendicben Panliteu verbeiMit. In der 
8tanrr«r'«eh«n Anordnoq;*) sind die Omtrifiud^BnnHklStze 
»U einfarhe Hcccoren dner cylbidlriMlteB Scham kun tm die 
Nube der Brenistrommel placirt and wwj e tt befm Itlldriauf 
de« Windengetriebe« durch einen MitnehamtM in der ruln-n- 
den Trommel im KreiM> herum getrieben. IMe ('i'nirifii;;al- 
krufl diiiiiijt dii- Si-i-rori'n nach aufüen Segen den inneren 
Tininnn'linniani; und der Aii]iii'.<<!>img;'dnii'k i-rzeii^ den Hrt^ins» 
widi i>ia!id. ili-r ik'li dinch den Milnebuien'til't ,iiit il;is (li trii-lie 
diT \\ indi' t'iirl|iHaiut. l'ni ein vnrxeiliges Aupn ■••.. u diT 
itreni»kl<">i];e lii-i lan;;«aini-r Rotuliun. vor allem beim Last- 
anfwinden zu vi'Hiiinli'i ii . Ut um die Sectoren ein Siahlreif 
mli Mi, ilc,-., n l-'.'iii rkiMri znnäcli^l üliorwunden tvenlon mufs. 
Ir.Mir ili« (. 1 hlnlii;;.'ilkrrill ilii- Kl<il/'' i;ci;.-ii <iiMi Tniiinm'l- 
iin-!.in'_' ^' U'-I |iri r«i iimI I!n iii^ini'^ Ix'giniit. Hei dli'MT 
Aiiiiidui.ti'^' 'ciili'il. II dir l!l.'ikliii/i- zum 'i'lieil am Tminnnd- 
IkhIi ii. lind «aiiri-nd -ii li lizriliji dieselben nach auf^-i'H 

dränj;i ii. « i wi ii, ! !! «i. Ii di.' Z» i^rln-nraiinie «wischen den eiu- 
zelneu S< < lMri-n. Kiii Si lil)ii;i n ili r Id^pii Klntze p'^t-n l in- 
andiT hl hii-rbii iiniiH-li|._:;.i:i d uml dic^.- w ;n;li>endfii MmN.- 
und liennnini^i-n iinl-t rn indin ct •/iin-n I jidinfi auf div ( ili ii ||. 
fBraiigkeil der Hrenisiini;. wi uu dii— Iii'' a ii Ii wcM-nilicb 
eiehorcr erlidgl, «I» bei der fiedieniiiij: >'ini-r KandhelHdbreniKe. 
SSnrSrIriHHWgdM Br«IIUwiden>Uinde» i»l der Stahlreif, welcher 
db BMaeetona tunacUicrat, auCien mit einer Lederbaudage 
««mirt und hicrdwdi ein an sich awar «ehr «irknngßvallfla 
Reibicng in die Bremae eingefflgi; indeascn lit die Abnutiong 
der Lederlrnndflge jedenfilU» «Sbcr, als der Venehkdb von 
MetallRfichen unter gleichen VeriilllniMen. Becker bennlat 
ebenfulN C'enlrifuijalkK'itxe. aber er gicbt denselben feste Dreh- 
•apfi ri nii<l err<'i> lii liii-rdurch gleicitxeitig mit eim^r leiditen 
und (fleli'bförniigen lti-ttff;liihkeil den Vortheil einer starken 
HclM'lüberSietxung Rir die C'i'ntrit'ngiilaniire.-iiuig. FijJ, 1 giebl 
die iiwere Ansicht der Itecker'fchen (>efiehwindigkeitabrein«e, 

') Wi^il. Z. it. Iir. .1. V. di«cli. Ins Hd. XXV, lieft 7 and 
Bd. XXVI. 11. II 

>} Vet|sL lniitkr. d. V. dUch. log. üd. AA, lieft 7. 



I"'ig. i eiiifii l>iin li'<rlini[| derM-llM-n in ili-r Uli liruni» di-r Widlf. 
Die Drch/«plVn Z der Bremsklntze sind seitlich in eine gnfs- 
eiseme Seln-ilM- A eingewtil- welche auf die i{renii>vs'elle auf- 
gekeilt ist und aUo an der Rotation des Triebwerks theil- 
nimmi. Die Kremsklülx« K selbst sind sichelförmig ausge- 
fahrt, «o dafü ihre Mjuse mOrikhat weh too der V/m» und 
den Drehzanfen pladrt ist. Nahe nm DrohBapfan iat Jader 
KloiB Bit «acr qrliodriNli bcnriwlteten DmcUMdie «npe- 
•tnttet, die Mk beim Auaacliwingen der KlStae Mm den 
inneren Umbn^ der roncentriach cur Welle MDbewegiiek ge- 
lagerten Bremslrommel 7/ legen, welche mit der Sraeilie A 
ein gei«chloas<*nc» (lehäHw für ilen giuizi-n Krenisapparat bildet. 
Das Verbfiltnifü dex AbütanKles der Mittellinie dieM-r Druck- 
lUclie zum Abstand des Iü(>l2acb»i-n<>»iktei4 Ä' von der Dreh- 
zapfenniitte betliugt daa Umaelanngsvei bältnifa der Ontrifugal'- 
kraft durch I lebelwitklHW. Um ein frei<-> l'inhi'rM'bla<;en der 
Htenisklötze anter der Knwirknng des Kigriigi-uii'bts bei 
langsauKMJ Rotationen zn verhindern, sind die Brenisklölze 
diurli kurze lliiiigesi-liienen j;enii'itis>hi<flli<'li an eine Koth- 
gursliiii li-^i' n ni kuppelt. wekhc liise di i libnr auf der Schi ilien- 
naln- ~il?r, l»ii-H,' ,\i-r diT Viiriiiinyniif; liewirkt, wif oluic 
\v<'ilrri> ('i'siclit!i«'li. < iiH' Alduilam iriiiii; di-v dr-'i Kli'itz'' iliinli 
einnndi-r. In dir Uüili^r %fllisl i»i ■■ine lluclii' .Sjiiralf''<i>T 
eingelegt , denn i iin s Hndf in dem inneren l nil'an^ der 
BlVIise, di-ren andi ri - in d<r Srfii-ilH-nnalw frMl;ji'klriniiil i^»!, 
derart, dafa die S[)ani)uug der Feder die Kli>tze v<iui ('inlaiig 



Fiß.i. 





i nitOr. 



der Bn'nislriunnicl abüieht und ebenso, wie die St a ii t fi r «dir 
Kiniilrdt r. i'iiir zu rrüli/ritir.' \ n]ii<'>«iiiii,' drr f'eMlrililsialkl'il /r 
iM'iiii Anl'wiiidrii dri l.i^t . iIm I ii riri/ inäf^iner Rrnklaiil- 
niluliiin liindi i-(. 1 >rr S 1 .1 ii I fr i '-rhrii Annidniin!; fidil! die 
Möglichkeit eiiiri Id iiulinint; di r l'rdi t>|niMiiiitii,'. welche hier 
iu i infai li«ter \\ i l« ' dailiin li rrl.ivicn daf« man die Feder 
durch Du In n dri lii'icli^i n.n li Alt riner l'lniV-der aufzichl. 
und dir I lliIl^;l■~^■^nr!ll■ll drr lircni^klölzc ensl nnkiip|i<dt. nach- 
dem man die - i « ;iii„ In,. Spannung; er/iclt hat. Die St.'irke 
der Kcdcrspainiiinj; l/il»! sich ferner direcl dnrrh (iewichls- 
bela.ttung, welche niun mit einer Sehnnr an den l'nd'ang der 
Büchse luingt, bci<iimjuen. Ein femeiar Vortheil der ganzen 
Annrdnang liegt darin« dnfii «dl dia FedenyMuinqg beim 
Aaascfawlogen der KlSlae nor aobarordentHch wenig vertodert, 
da die KlMae aalbit nach cinir sellr geringen Drarang nun 
AnBMen kommen. 

Der Bremsdruck wildtst bei nur mifsiger Znnahme der 
Umdrefaungxgt-üebwindigkeit der Welle aufiterordentlich ratch, 
da die t'enlrifngiilkral't .selbst mit dem C^iiadrat der Gtv 
BCbwindigkcil üiminunt und die Znnalnni' der Ceiitritngalkraft 
noch durch das llelH-luin.seixuagsverh.'iltnirs im VerliSltnifs 
1 : 8 bis 1:12 ver«irirkl wird. D«li«-i läfst sich die Ab- 
nutzung der (ileilllürben leicht in unschädlichen (icn/en 
halten, wenn man die Dnickflächen der Brenisklüizc in der 
Richtung der Ti^ouinieltiele grofs gcnnj; «ulill und hierdurch 
dafür Sor^r Uii'^u ilafs der Klaclicndrn. k im. (^undnitniilli- 
meter Oyi bis nicht übenteigt. Die CileittUücheu laAse» 
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st> Ii U li"! riliMii It'irlit in gnii-r Si liniierkuig erhaltvii, dü sich 
>l;.s S/iiM.i' iril .iiirt'li Jii' C'tMiirifogatksaft wlhtfllilrig an »• 

ticrt 11 1 I '>tiiiiit'Iiiinfaii^ \*Tl»n'iti*(, 

DtTHrcmi»ri'.i;iiliiiiii' im htcli- auf einer f.chnflll«iifi'ii<IfiiW(IIi' 
aiizuonliieii. Nittiiiit <ii<' KurbclWfUu aiii Kilcklmif d«- Wiiidi-ii- 
trirliwerlis Thcil, n« ericheint diew Welle im AllgeiiitMiieii am 
geeignet»!«». £» i«l dann mäglieh, die Tourvnzalil der Kur- 
bria bem MeklMf md J«dw bdM«» Uinmui sa Im» 
MhiCahMi «ad in Gmbm* n hthM, «tldtt dk aditMsiwi 
G«fiihren der KubtlMbnntiaiiw oder Kurbelbrficbe doreh 
Gmtrilbsalknft rtXkOaiSg mimiMbbm. Becker bMcbilpkt 
in aolebeii Pillea die Tovrensalü der Kurbeln durch ««ineii 
BrenunigalBtor «nf 100 bia höchstem 150 |itd Minute. Winden 
ohne Ilandkurheln od«T rnit ZwiinKiMiu«kii|i|<lunf; der Kurbel- 
wrllf bcitii Lustnifdergang gestntten, d<>n Un!iiMrt>gnlator 
lediglicb nil KückiticliC auf die zulüüsigi- Mnxiinnl^i-^ii-liwindig- 
Iteit der Laslsenkung zu cnn.tirnircn, und i-s «TjKi'ben »irli dann 
mCMt weil grül««rc TuunmMhlcn für di«.* l<rrin'>f. nla bei der 
Anordnung auf der Handknrbelwi^lle zulii.vig sind Damit 
»leiaert sirli die Wirkiin){ bei »«uii'l Rli-iihi-n UinnMi^ioncn. m> 
daiV umii immer hinreichend kleine Abnie.ssutigeii erli.-ilt. 

Für die R«vhnuii); braucht mnti, da all<' drei lircin-iklriUe 
ToUsIindig gleichmUttig wirken, nur i tin n Hi i tn.^kloix in lie- 
tnu-ht zu lieben; deraelbe maU den dritten Theil der er- 
forderlichen OeaaniBilbraniaarbiit TwriicbtetL 

ü« »ei 

D der totale Driu k i iiii-< Hicrn^lilolxe^ ({egen den Tnunmel- 
iirnfnuK bei d^ r MaviniHltoiirenzuhl di r lirenis« i lle . 

/t der Reihunu^meflieienl di r ( iL iiilil. hin . 

a der Hebelarm des An|>re>.siinjjsclrui'ke>i /' in l!e/iiy mit 
den Drehpunkt Z, 

b der Ilebeürm der Klolireibung nJJ in He/u^ «nf den 
Dvdnmirt 2, 

• dar nebclami dar Centriingalkraft, welche im Schwer» 
HDlct S de» BrMuaUolaaB aagraüt, baaogan auf den 

Drdipankl Z, 

F der Knihwiuitgsng der Fedanpanang iar einan Brana- 

/ der ifebelanii diente» Fedeiai^^ in Baaqg aaf deB 

Drehpunkt Z. 
0 da.« (n-wieht vinea Bramaklataaa, 
r der Abxtand dat Braiiaklataaebiveipailklaa tob dar 
Wellcnnülte, 

n die Maximalionrentaiil der Itrenaa pro MIiMla, 
$ dia Bidaccalaimtiaa — 9,u-. 

Die CentrifMklkraft des BnoMklotsea bestimmt «ich al§- 
dann dttrob dan Warth 

r (U) , HO ~ I.II l U ■ 

Kür die Drehinonieiili' des .\ii[in MMiii)jf.ilrai k'(. dei Kliilz- 
ndbuiii;. der rentrifu);alkraft und den Kedi-rwiderplandi » be- 
steht liir Drehpunkt Z, falls sich die Bremse in dem dureb 
di'n l'fcil ugedeatelcii Sinna awirabs, iS» Olaicl^gawiehta' 
beding« ng: 

I><'/| II liiK I man den auf den lirenisCn>nimi-liiinl'ani; redii- 
cirteii niolori.^chvu Antrieb der LB^t mit 8 i*, W) muf» für den 
gineUSnnigni LaatnieilerKan); für jeden der drei Bremildfltta 
Ii/' = P 

aaln. and eü ergiebi mi-U naeli Ki m e tailu g ^caca Werthes in 

die obif^ Momenlengleichunf; 

i). . 

fletaen wir nun voraus, daf« die ftesrhwindifjkeil.xbrerasc 
anf der KnrlH-lwelle einex Krahns angeordnet werden soll, 
nni deren K3cklait%eaebwin<li|;keit beim KN.ol.xenken durch 
den Kreni^regnlnlor anf \iV I mgänge pr4i Minute zu be- 
sebrünken. kann man zur Ke»(immuiig des Umfangsdmckes 
P an der Brempscheibn von dem Kurbeldmclc ausgehen. 

welcher snm Aufwinden der Maaimallast notbwmdig ist. l>i« 
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I Kurbiiw4'l|e ^i-i uiil Diiiipi-'lkiirbclii \iin 0.)"' Anidänge uii*- 
(»»■«lallel und der Kurbeldniek bcir.ii;" im «janzi ii fr'ir die 
(fröf'.tt' N'iilzla^t .jO^-'. Iti'trüst Iitiht dat < ei lialtnifs des 
%Vii.ii. Mlrii lr.M iiii;i r II. rn.. k-ii lil iyniif; der Kir<-rlverbi...(e 
durili yCaplen-. /abn- und Ketienreibung 7ü pCt., 90 wiirdv 
dar ideelle Karfaeldmck P, beim Laslaafwiliden 
P„ = 50 . 0,ts 

zu setzen sein, und da die CITertverlnste bei Vor- nnd Rück- 
lauf de« Triebwerk« gleich gri>fs aiiauuehnien sind, ergiebt 
aidi dar KurbaMmidt Fi, wdchar dam LaatiriadMvng daa 
Olakhgawiclit bllt, 

Pi mm 50.0,11.0,» rot. 9«'«. 
Nehman wir den Bremslronjuieldurchmesscr gleich dem 
Kurbelndiiia (M% ao ergiel>t Kii-h dar arfiMderMha Braa^ 
widerstand am Trommelornfang für jodan BremsMots 

P ~ ■ /'i = rot. 1H.7>'- 
Bei der vnr.'iii-L'i'-i'/li'n Hri-niKlrornnK-lyrriNi' lälVt 
nun il'-T Ali^Niiiii r ilr- U-'[jiskIiiI/-'.i'b\\ i-ijunikte.^ Mm «ier 
N\ «•lli iiiiiilte oliiR' ."«1 Ii« ii'i ij;ki it , i'vi'nlurli iliireb ihi'il" i'i>e 
Bli ifnllMii;; de« gufneisienieii Klulzi-'-. auf 0.1,'" (irint"'" I-'iTner 

Igehtutteii die Abmessungen für die lli'lH'lverbälliii~>e folgende 
Warthe: 
o >«= ft; = ^ 5 und = 2. 

r r ^ 

In Bez'ii; Hilf die Siärkr ili-r l-edirspnnriiins ifl zu be- 
n'n k~ii hli^i h . ilal- all ^-ii lj ' iLi l!i i in,..) e^iilatur. der für einen 
bi ;.tininil< n Maxiinaliiiiiluni;»» iil>T«1ani-I i'iin«tniirt i««, kleinere 
I LB,«len .■<idbi.lver.»tiindlii-b bereit« W\ •^'.rin^iei ir riiiir.ri2iibl 
brem.«en mufs. Die Vcn-iebiedeidii il zwiceben der Unlutiiin.i- 
ßvxchwindigkeit beim Brennen der kleinsten und fsröfsten 
La.tten bei unrerBnderter llädenimi-etzuiig fillt nun alH-r um 
so geringer «oa, Je atfttfcer die Kntlastuiwsfeder der Brnn»- 
kUiue wirkt, da Uarvva die Toorenaahl abbingl, bei dar die 
Branaklütaa Bberhaapt «rat die Federapaimang öliorwindan 
imd aleh an die Bnautrammel ammesaen. BaeEer wihll fllr 
Winden mit whr wachiaiisdar Belaatimg 15 U» 20*« totale 
Federspaniiuiig. HehoMNi wir Uhr daa t ariiag e n de Beispiel 
15^ an, s« würde der BallastungBios für jeden Bremsklolx 
f «BÖ** SU »etsen sein, und wir erhalten nach iunfulirui^ 
aller Torstehenden Warthe in Gleichung (1) iSr einen Reibiuigii- 
eoeadaat a D H — 0,1 

Q 9. 13,»»». 

Dieaas Gewicht ist inr die aauainaii BtenaliUiae bei dan 

angenommenen Trommeldimensionen leicht zu ertielen, ohne 
eine grofse Tiefe lür die Trommel zu beanspruchen. 

Läfst man die Breinswell« ntuKekehrt umlaufen, enle<'f(enp 
gesetsc der durch den Pfeil in der Ki){iir angedeuteten Rieblnngi 
so nnlertlützl die Bn-ni!>reibnn^ die Anpressiing iler Bniui^ 
kifitae. sobald dieselben mit dem Tninmiebimfailg in BerfihnUIg 
kommen, d. h. das Drehmoment mDh wirkt alsdanii in dem- 
»elbeo Siane, wie daa Moment derCentrühfialkralt I>enieni- 

sprechend würde In (Heil liimi; 0,1 dl r '^'iiiiliriit il in b 

zu ersetzen »ein, und es ergiebl »ii-b 1 ine < ii wielit^vi 1 inindi rung 
der Bn-UL^klütze. welch<- ttir da« iliiri li^iTi i btieti' lii i«|.ii l iin- 
p lahr ]irii Klulz bi inifji-ii « rinle. K> . ni|ilii bit >ir|i indefn. 
auf ili.M II \ ..'ilii il /.II \cr7.i1-blen. ll.'i ijiT in der Fi|!ur an- 
pen'inunein'n 1 )ri In ii iitinii; vei/öKiü li.'i Ui ibiinii'.widiTsland 
der Breiii^kliit/e aeii rriiiiiiiii lninfatii; ilii- f.'.^fe ,\ii|iri-«MmL' diT 
Klötze diinli die (.eiitrifugalki afl. iiidiiii dn' 1 )i . lininuiente 
dieser beiden Kräfte enlf!ei;enKe«etzt wirken, alir der An- 
prewiungsdruek der CentrifugaJkraft steigert trotzdem 
contintiirlich und die Bremsung erfolgt voUslSndig sanft Ldaft 
die Bremaweile umgekehrt, so erhAlt die eontinniriicfa wachsende 
Ceatrifugalkraft im MoOMst, wo die BarAhnag der Brenw- 
kUMae mt den Ttraamdvaiinig eintiitt. eine pUbiiche Unier- 
at&lawig dareb die Kb»tavaibB^(, und aa triH bilbb{a daaaan 
ein nicKweises Amiehen der BreowklCtse ein, welcnee durch 
den elastischen Rückpridl su schwachen Vibrationen fuhrt, 
die sich bei sorgftltiger Beobachtung auch dem Auge lie- 
merkhar marhen. Wird nun hierdurch aueh gerade nielir die 
Sicherheit der Brvm»un^ f;ef«hrdel, m> \eniient diu-ier l'uukt 
dorh jedenfalls Beachtung, und es empitehlt sich unzweifelhaft, 
die l mlaiifsrichlnng der Brt'nme so zu wählen, dafs dioe (Sr 
i die Danarfaaftjgkett des Apparates nachtbeiligen VlbratiiuH:ti 
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fern gühklteii werden um) eine alnciliil nibige umj Muift« 
BrciiMirirkiiag gewahrt bleibt. 

Vindcfl rar a«br wüchMdode LMigrütacti werden im AU- 
nwiMB mit WwhMhwgaiiiB anBMMIctt wd ihm fadat 
«■aa aMiM üt Aamimiaf, däb int AaMuA imt Toifdaga 
Ar Lmttm ttaMbidet, die kidner ab die halbe Marimallait 
■ind. Uoi abo den BaflaEi da» BrananRalalata aar dia B*> 
Mbiiakaag der Toarcmahl beim Senkea kiciacr Luten t« 
bemtaflan, wird ea «niitjaa, wann nan dia Badurai^ iur die 
balba Marimaliaiit dnroUUwt. Wr dieaen Fall iit aua der 
obige« GlaiehBi^ (I) dar Wardi n» » aa entwiclieln, indem 



man fSr den lu li'ii<tcndpn Breinawidentand /*, 



1»,J 



eiiuetil, all« übrigen Werthe aber, welche »ich auf die Con- 
alractiansverbiltnüiae der Bremse belieben, anraribldert llfat. 

Wir erhallen ziitiftctüit f^ani allgemein 

•-!'['■(.> n-'-ij^Ä • • e) 

aad nach lünselxung der b«>Gglicl»en Wertbe 

•-?»t»»(..v.*i)*»-r..,'-,k;.' • 

n = r.it. 94. 

I>i4' Rcthnnnjf zeigt, dii^ sich liii' I n ■ IVir kli'iiii'rr 

Ln'>N'lJ /.wiir nii ht uri\vt->i*iillt( h \ rrinjuitt r 1 : iiimir-rhili liU'ilil 
dif durchschnilllichi- alt-iolut«' Maxiniiil-S''iikj;i-iliwiniiigki'it 
noch hinreichend J!"^"'^- Wird «clh»( mit dtr«. |licn K»di-r- 
nnl^•etzu^g nnch eine LsLst gcstiikl. deren (icwiclit nur den 
vierten Theil der Muxininllust helrüf;!. nehl die Touren- 
/nlil der Hrcnifwelh" auf 7H jturürk; alwr wie ttereil« oben 
uiigi'deiitel, wird dieser Fnll in der Pmxi« »eilen voricomillea, 
da man so kleine Laaten mit auHgewerhüehem Vorgelege auf- 
inden pflegt 

Di» aMbmWirkm[, welche eich nach den theoretiMhen 
bai der IlnlBahiMit dar ganaan Canatraction er- 
wM darah dia juakliiaMn IrfbhraDgan voll- 
Bifladic baatftiit, dia jaM nwUwai, nachden dia Beaiiar'- 
adia Gaadnrlntff^ellalmaHa aatt llfar 
Jahns eine atetig aonehaiende Verlnrituag jpflmdca hat 
Bia Brenaregalalaren machen die einhiehen Haadfad 
brenuien mit Sperrwerk nicht enibehrlirh, da ja jede Winde 
noch mit einer Vurrichtung versehen sein miir», am dia Laat 
Jadandt bis tum volUlfindigen SlilUland zu bremcien und 
durch Binwirkong eine« Sperrwerkec fn-i schwebend zu halten: 
aber amgekehrt gewfthrl auch keine Windnvorricbrung mit llnnd- 
hebelbreraM valulindige ßetriebiuiicherheit. uhne gleichzeitige 
Anordnung eines ixdltüllhütig und »irher wirkenden BreniR- 
regulator», der unter allen Umoländen die IVbeni^'hrrilnng 
einer /idiixsi^en Muiiin>ali>enkget>c}iwindigkeit hei fabrltaaiger 
Kedi' iiMiiR der llaiidtiienise verhindert. I)ie> gilt auch fBr die 
KurVM'lbreni"ep mit /.wiinj^aiiKkiippliine der Kurbelwelle l>eim 
Laatniedergani^ 1 lic^. Ainirdiiimgen . welche in neuerer Zeil 
in mannigfach ru ilitii irter niid zum Thi il sehr braiichhnrer 
Knriti /'.ir Aij»tuhrung umI Atiweiuiniii; i^elurii:! Mind. ctini- 
hiniren nieiht ilen BrcTiiMippsral in di r Weise mit der Kurbel, 
«liifi die lireiir..e l.eini l.«>liiul'w iiidei, id» Krieliiin-ikiipplHnfS 
wirkt und den Antrieli du Kurlw I auf da» ührige Triebwerk 
furtfifland. Kine geringe Kiickutirtabcwegung der Knrbel löst 
dami die Frictionskupplunx ivuwdt ana, dafa dieaeihe nur 
hretnKend wirkt, Wihmd iia Triabwaik, durch den Laataug 
anKcirieben, aoiAeikllalt BMbI dia Kaitial aieh aelbet Bber> 



ao erMgl te 



•elbatthftigaB ] 
^wundaaa Laat frei 1 
lar die aehr eehilaenawetthe Hgemehaft des StfllaUndea der 
Knrbelwelle wihrend de* Laalnicdergange« verbunden, und der 
Arheiier hat »owohl beim Laataafwiiäen, wie beim I.«at<«nkea 
■einen Plau an der Kurbel. Dien« Construciionen beeeitigeD 
alao die Gefahren der Verletzangen durrh frei umlaafenda 
Kurbeln rolUtSndig. weil der KurhelriIckUur gehindert iat{ 
aber der geringe freie Aiism-hlag der Kurbel, welcher die 
Hremnwirknng re)(nliM und bin inr .Sperrwirkung »leigerl, ver- 
langt viin dem Arh»-iler eine Snf'er«! wirufnllifje Heilienunft 
de» Apparatcfi . um ein gleicll^^i■l^^ige^ Hreinnen r.u er/ieleii. 
and dir Uefabr, dab der Arbeiter die Uremae bald soweit 



ölTDet, dafs die Laat Hiurcbewegungen annimmt, bald ao krCftig 
■chliebt, dafs die Laat plölslich ganx gesperrt wird, liegt ebenao 
nahe, wie bei jeder anderen HandbebelbremM. Auch hier 
empfiehlt aa aith daauMGh, nach dan Taqpngp van StAafffar- 
Mcgy andB«akeiv«nlvalaDUBMMMiB«fiiaBadbitthl%n 
' in da» TUabmk der Whide ainaweihalla« 
Laataiadatgang 



ao dafa die liaaditnrbelbfanio Ott 



arMb 
leuwera aa 



aai dia Laataenkong so anaftraeban nnd daa 
M arren. Dia garb^fen Abaeaaungen und die rnn dem ganzen 
SMcan Triainnüfc «Bäblllaigige, aelbststAndigeForm der Brema- 
rcgnlatCiiraB gülattet deren nacbirfigliche Ein»chaltnng in Jede 
lltare Winda all Rfidergetrieben. 

Bin gans neues Feld der AiiwenduiL' hui Kecker den 
Centrifagalbremsregulatoren aU Sichei tn its-l' allbremse für 
FuhrütShle eröfTivet, um linglSckslallen bei der Zer«(ürang 
der AufhSngung solcher Fahrstühle vurzubeugen. Zu dietem 
Zweck wird der KreniKrefinladir in den Fnhritiihl «« llixt ein- 
gebaut, die Welle de.-seilieu tnirli aufseli wrlangert und durch 
ein Zahniriehrad niil einer /..ihn^lange in Kin^iriff gepelzt, 
welche an einer der Külirnuf;-.,. (iti nen <iei, Fahrstuhle... festge- 
schraubl ist und sich auf dii ganze Furderhiiho crutreckl. ') 
Heiin Auf- wie NiediiMleigen de> 1 nlirwiuhlei» käinnil ."»ich 
demnach das Trielirad in der /ahufliiage aus. und hei zer- 
«dirler Auf}|nnguiig wird die Fallgenliwindi^'keit iil.hfuiirig ge- 
macht vim der Tourenzahl der Urern.swelle im KahrBtuhl, 
welche durch die ItegulatorcoDSlniction beliebig numiirl werden 
kann. Die Zuverlftsaigkeil einer derartigen Fallbremse iat 
wesentlich grüber, als die jeder FangTorrichtang, die erst bei 
eintretender Qefiütr in ThCiigkeii tritt uod dann erbhnings- 
militg ftat ananahnaloa dan oianat vaiaagt, wnil aUa bow^ 
lichan Theie Moh «A lahnlaafir Bnha dmh Boat wd cup 
nftilanen Sdnnnte nnhäwa^ nwniden and. Dia Fail- 
bi«Ma bialat «übaniani dan ToitlMl, dalb rfa dan geftbrdeten 
Stuhl bb aam Falbbodan harabaiiikca Übt, wihrend Vang- 
rorricfalaagen, wenn sie wfrkBch wirican. den Stuhl in bo> 
liebiger, oft nicht leicht zu erreichender Hßhe festhalten. 

Der t'onstrurliun einer derartigen Sicherbeitsfallbremea 
iat die Maxiinalfallgeschwiiidigkeit zu firunde zu legen, welche 
man bei abgerissener Aufhingung dem voll beladencn Stuhl 
gestatten wiU. Nimmt man hierfSr I "> hi» \,w \mi Serunde 
■n, aa wbde das der Endgeschwindigkeit eine« frei fallendea 
KOrpers entsprechen, welcher aus 50 beziehentlich .M*""" Höhe 
herahf&llt, Verhültnii*.«e. welche »elh.it für .Menschen, welche 
fich etwa auf dem Fahrstuhl befinden, jede (Jefahr einer Be- 
schädigung ii LLThliefsen. Die Spannung der Kntlastungsfeder 
braucht liier nur mi Mark gewählt zu werden, dafs jiie liei der 
Norimalfrirderge.<. hw iiiilifki Ii vun c.v 3(M)™" pro Secunde ein 
BreroK"chleifen der t eiitrifugalklölze verhindert. Hienlurcli 
Miwnlil. wie durch die grofse Tonrenzahl. welche die Unn:"- 
welle hei genügend kleinem Triebrade bei der Maximalfall- 



pra 



gei>chwindigkeil i-rhält , ergehen !.ich 
Abmessungen für den Bremsregulator. 

Wählt man Iwi.'ipiel.'iwei.ie (ur einen Fahr»IahI ron 330** 
Kigeitgewicht. bei 6.^0 Maximainutalast, für daa Triebrad 
der Fallbremxe 12 ZIhne and 26,i>-" Tbeifauig, ao tKfMt 
sich der zugehörige Tbeilkiaisdarchmaiaer an nnader 

- - SU; 

oen FWhntdd bai 
gaqg FU|geidiwindi|^ait pro Seanada, ao 
ToBianaahl wr BranarMiilatorwalla eq^iban 

rat. Sa 
in»S10. 

Wihh man ferner den Darehnieasar der 

•E 400'*', so folgt riir dia 

nisse der erforderliche idastlaüi ufiM ig s w i da r i t a n d an < 
tranuaal fBr jeden ICIotz 

p 980.99,« 
• — 8.400 

Bcriicksichtigt man, dafa für den Fall der Zerstörung der 
PBhrstnhl-Aufhfingnng aufser der Zahnreriinng starke Wider- 
stände durch Krkuiigen des .Siuhln in den Führungen anflrelen, 
so wird man für das (iüteverhfiltnifs der Kallluvm^e hei frei 

') Vgl Zeitaehr. d. V. duck. log. Bd. XXVI, Taf. VI, Fig. 66 a. «7. 




rot. 81»«. 
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aiihiiii};''!',d>>in Stuhl etwii M> pCt. uiiiichroeii küiiiiC'ii, und es 
wi'nlf ili-innaeh tar »i Matud» BNamridcntind pm Kloli 

efffctiv mir 

/>=,'s| rot. fi."»'« ln'tniccn. 

Bestimmt man im- dit-w Wpiili«" <!«.•« Cii-»icht der Hm»D- 
UMm narh Gleichung (I), indem niHn di<> llpbelverhiltniiaa 

— "=-^"=11.» iiiinimiiil und dfn nuf dtn KJolzichwerpunkt 

ircdut;irten Federsug -/ lo 3,iM pro Klolx nonniit, wihreod 
dar Klolacliwinpiiiikt talbit wMar tm AbManis Oyu" mu 

bS «iwHr'flIr'Se ra^CeSSTTiäSteifa^^ 
belUfoUbiemg« fimd sieh O => fi^te. Der PilnstDbl wnnle in 
19" HAh« von d«r Aufhiii^iv; l<i«(!Melmtltm and erreicht« 
mit der Maximal -Nutclaat von ii'iO'k den KiiMHiden nach 
17 Secunden. Dir mittlere gU-iclinuilVigi' Failj;<>»chwindigkeit 
betrag demnach I,iib", entsprecli^iul einer Treien Fallhöhe von 
62"". Die geringr IHfftTcni rwisehen dem tbeoretisrben 
Gewicht der lircmnkliitze. und dem elTectiven erkifir« »ich bin* 
reichend durch dir UnzuverlünKigkpit in den Annahmen fdr 
den Baiboi^ootaeiettten Hnd lM'-.i>nd>'r<< für den Widerstand 



Aul dt i Triimmelwelle sind dicTromuiel T und dii<( Ilaspvl- 
rad // liiHc ;iii^i uriltii i und beide zwischen t.wi i Brt nisscheiben 
H und S plarirt, welche auf der Welle fent iiiif-ilien. Die 
Brcni!<!idi>'ibe S ist auf dT liuf^t-ivn Seile gli ii li/i itip mIs 
innen Vfrzahntes Sperrrad roiistruirt. Die einander iu^cw andien 
Stirnflächen der Tn>niniel- und HHcpelradnalje bilden cnrrei*i>iin- 
diretide Schraulienlltcben eine« Hachen Schraabenganges. Hängt 
nan am Trommelamfang die Laut Q, «ihrend andert^rMilt MB 
Hn»p«lrad« die Anlriebkraft P tut Wirkung gelangt, m tritt 
■maehft doB rafatiTC Bewqgny nriacbM dem Ha^pelrade 
und dar Tnmmi «in, bal der die SekiMbealleheo de» gegen- 
eeiiigeii NabetMingriflä anMnaader clBilaa, «od daaitgiaifa, 
gleiclueiltK DraltoKfl* Hatpwrad und Treonnel aich 

|tegeiiaeit% nach aafaeB gsg^n die Frictionaecheiben ß und S 
dringen. Die Frielion Bleigert sidi bi» zur Klemnning und 
bewirkt, dafs Drhliefslich alle genannten Theile geniein>Bni mit 
einander umlaufen und die Last aufgewunden wird. Zu l»- 
tnerken int. daf^ der Klemnidrui k in der Richtung der Wellen- 
acbse durch die DoppeUnordnung der Krictionsscheiben von 
den Wi-Uenlagerii fem gehalten wird. Die aufgewundene I^juit. 
ai<'h setbüt überlasAeii. Hucht den ganzen Apparat rückwArt« 
SU drehen. Diese Bewegung wird durch die SperrUinke ge- 




der Slubleckungen. Die Rt^rhnnui; nSi • in l'rhcii iri- 

•tiramnng mit der I'raxis, wir- kli-ji. rili.'ili;i'i| i t\:i> <;<'wirlii 
der Bremsklötze (ur derartige Sichcrhi. il.vfullliri'inM ii .in>t'.'(llt. 

2. Selb«tthitige Windentronunelbremse mim Tntipv,' 
Brother», Patent Wcsinn. Kit;. I< und 4 siiv\<: zwri \fv- 
Rchiedene .\nxicblen einer •<ellii,ttluit:ui*ii S; iTrr;idlin-tM<<'. wdi.'he 
von Tangje Brothers & Holnian ttir kleinen- Haspt-Iwiiiden 
ausgefDbrt wird. Die Bremse ist eine Seitendnickbrriii«e mit 
RinglUcbenfrietion und selbattbütiger Anpre»!#ung durch den 
Laslng. Beim Laatauferinden Haft da« Bremswerk mit der 
WindeäromiiMl an, Imm M ci tl aB f dafegen wird da» Brem»- 

1 Laat Uaifat iM admbend 
fa der BaeUMMebtang 



gaauaiil and die mlgß 
m MadarAirtiMte 



Ä naf Gr 

iiindert. welche mit der Bri-in-iM. hi itic .S' in din . 'i rn F.LiiitrifT 
«lehl. Der Kücklmif. d. h d.i-. .S<Miken der l.tt-:. ,v:t i er«l 
möglich, wenn ein Zng am linken Tnim der Unr'p'lki-lle 
lla^pelriiil uml 'rnuiiiin'l ^« i<i licn di-n Krirti(>in.»rtii'ilicii diirrli- 
ziehl. wulpfi Kad und Tronmiei «ich auf d4T gehperricti Welle 
drelien. Damit durch diesen Zuj» nictii eiwii die Srhrauben- 
klrmniuiig gelfist werden kann, nnifs dafür Sorge getragen 
sein, dafs das Rcibungi'inonient an der Frietionsscheik»* der 
Iya.stlroniniel geringer ixt. aU zwl.<*chen dem liaspelrade and 
der Sp4-rn«cheitii- S. ao dafs die Trommel unter der BinwirkMIg 
de« Liutziigi-H imoier da« Bestreben bat, dem Haapelnde vor* 
aoaiueilen. Um diaa m mwUkm, iit hai dar TMgya'athan 
AwfBfarung die FifedMMMhailw 8 nitHolB auiliftttart Die 



ernädidit. Die OoMtfwlim hOdet eilt 
Analogem zu der Becker* aeben BreaMaag daacli Dineklager') 
and Uiat die Aa%abe einer derartigen wenaaiw fBr Winden 
mit parallel laufenden, hedMmtllch aiHanHRanfidiniden Wdlen, 
wshrend die Coaatraetion von Beelier ie d >lw ln ltl% ge> 
ecbrinkte Wellen voraanseUt. 

■) V«||L ZMiwibr. d. Var. dueh. lag. 1881, Uea i. 



Hunobad and TtooMMT Ar den Antrieb der Win 
ind ander 



k a pi p e k and andereraeila den Rflckiaaf 
brennt, «ieb aelbttlhitif; nach der OrSTae dar Laat regnlirt, 

denn da!« Ija.'itmomenl i«t gleichzeitig das Drehmoment dar 
Dnirknchranbc, welche die Friction(<anpr»'«tuing bewirkt. Die 
Klemmuiig hebt »ich nach Rntfemung der Laat anf, «aaa 
man das Haapelrad noch etwas rücliwärls dreltt» dn nlidlllll 
die leere Tronmi«! nicht mehr dem Haapetrada vanmiMiailan 
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-•iirhl. virlrnilir ilnnli <iif Kricrim-s^i-lifilM- H xiirrKkRilinltcii 
wird, iiml -"iiiil t\'u- Virbiilriii-'C «iit- Lüsiiiig ilrr SoliriMiticii- 
|ii i-«Miiig licdiiij;t!n, wofvni nur der K«ibiiiig»widcntrMid an der 
l'ri<'tiiin«Mbeibe M gfStner nl, ak nriiKben den Schraaben- 

(li'iflion. 

'Ai\r li>'»fiiriiNiiii!; der R<'diii^iiiii.'i ii d<T Si-Hi«li!i-iiiiiiii;i!; 
und ii>'- Iii i rii~\vi(lf-i -r.iiiilc'. < iiii r d^Tarli^'i ii ('iMi'tniriii.n Jm 
zu |irrr:. l<''ii'lilii;i |i. d.-u'- ln iin A um iüiiinl« r|.ri-''':i li. r rr.MMiind 
und dcf ll;i>|i. lriid<'N t;i m'ü dii l'rii ti.ni--. in il" ii di< >. Iir.-mi.cii. 
ilrctiiin;; durch dus K;i>lriuiiiii'iit i-Hol^t. u<'l< li<'iii i]u< Moutint 
d<'r Hi iluiiii; zwix'lu'ii drn Sfliraulx idhii-Iifn und da.-< zwiM hcn 
diT Friclioiis'iolifilif Jt und derTn>tDiii< lflim«i In- < iit;;.';{. ii»irkt- 
Ilrniniutig otid lirftiisniig dM LBütiiit'dt ic.inL't > iTlid^i-n da- 
■rgen dureh die BeibmgMMNMnte ■» bcidi-n l''n<'ii(iij^»cheiben 
S und S, daran Snmira dcnmadi Air die B^diuKuiig der Selbat» 

•h das LMtmomcM. 



Bei 

Q die Last an der Troauncl 
i dcM ThNBinelradiiM, 

» im mlulercn Siei^ngswinkel der Dracksclirube^ 
f den R(>iliun)(»wiiikel div SrhranWninaltfrial«, 

r dm HadiiUi der mitllf-rrti S<>hr«MlHMiliiiit^, 

A diu Pri-r^dnick di-r Srhrnube in der AcliNfiirivhtatlK« 

S\ und r, dtu liurst-nMi und imiereti Kadiiv di-r Hitt^- 

lliiclu' der Krii-lioiisKcbeibe S, Fig. 
fit di-n K«'iliuii(t<ciM"flfidfnU"n für diu Sclii'il»' Ä, 
Jtfl das ReibungsinoRi<>nt dfr S<'hi>ili>' .V, 
Bt und rj di'ti äur^iTen und innervn Radius der Ring- 

flj(chi> der Frieti««!.*«-!!«-!!«; B. Fip. ß. 
i'i- dt'n Rvibnngm»M>f)irii'iiton der Sclu ilio H. 
l/. da» R«itMa0MKNnt'nl >!ii'MT SihciKe. 
»o bf sti-hi . witfrni man t»ii dir t{«'ibun>; der TruDimclH'plli- 
abKipbt. wi-k'lx' im Vfrjgb'irb zu di-ii iiItriKen IMlMmiswidfr- 
aifinden venchwindind klein i^t. für dfü AnpreaaniigMiriick JN 

die BcdiDgUligxiillt'irluuig: 

QB aJVr I« + + Jtf» 
Salil man rnngtbuSlHM FHctkmaMhciben Tomoa, so iit 

biet aua der eralen Glaielmiie 

an aidieni, atalk die Bedingung 



(1). 



Um die 
«lAlk werden: 

Mt + M,>QS, 
inllkiD nntar Bemtaqng der Gleiebiuv (IX 

1*(Ä,-i^)+ÄJV(ft+r>)5'iVIrig(«+e)H-e(A+n)] 
oder 



+ ri) ^ r l!» (« + i/i 



(2). 



Di<"se Gk'lrhuiii; zoifjl. diilV dii' S. lli^-ili. iiiriiaui; nur ali- 
hXlIgig ist von der Wald der Drui-k^t'lirauU' unil il. iu lt< lliuri);»- 
moment nn d«r ilvr rn>niiu<-I iil>;;i'w'<'ndt'lrn l''iiiiiiHi-<^i Ih IIm'. 
Wobri zu bcncbtrn. daf^ für dio Cunhtructiixi im l <-bri(;i-u Mir- 
aoagtfjieUt diUV da» MoukmiI der Tnuniuelfrii-tiixttiyrheibe /! 



kieiiMr ial, ala daa der HaapelrodbreaMaeheiU' S. 8oblier«lii'li 
erhalteo Wir IGr daa BrenwiMoiiieMt an der Tr 



Trominelwelb'. 

waidiaa Iwi TOrbandeaer SeibMiMBBimiiig durch aiNen Zufc an 
der Haapallutto fifaMwunden werden mulb, um die Laat au 
n, daaaellte mit .V iMrxeirhnend, 
M = M,-h Mi — HR. 
M — Ut + M, — A'rigC« + p) 

if = .V + r,)-rtg(«H 



W -^'■')-rtg(« + (0] 



rtg(a + f) + ^(Bf 



(3). 



Dieae Gleidraiw icigl, dafe dar Breoaiwidentauid llir 
Rrfilber« Laaten an dentUicn Winde grölKr MMlUlt, ala filr 



0 Siehe »Httti«, Bingsapfaamlmag. 



ngai 



ileffKiuic d«r Reiboaga- 
mm. Uia gaoaa Oon- 



kliMiu-ri'. dafs diT^i-lb" abi-r im l i briiicn Ki-i "'inr-r botitnmlon 
Sicbcrlicil für dii- .Si'll>»lbi'ii)iMuii>; n.u Ii ( ili'ii liiMn; ','2] um «i 
kli-iut-r inisüillt. y- ;ir*'ifwi-r' lu.m li:-' M!HM''ll'ri<'lii>n!iM'h<'ib<' 
«idiT ilitru !(■ ; ;il> 1 -I iihI ".iIiIi i- l>liirl ^il•b dirsr» 

I'"i L.-.-li!i-i'» ilaniii-. ilal- uiiili r . i - - ii ^ <ji.- K li rMni]ir»''*-iuiC <|("r 
:^itK/.'!. I i h riMii^kiippliiiii; utu khin.r \siid. ji' irr"'l'>''r dt-r 
iirili'irtii^M iii.T»>larid ti<'r Irnuitrirlfnrliini^^/lfili'' i^r. wil (bofr 
dii> r<>t/ifluii diT ItruckMlirau')!- Iiiii i 

Kür dif Aii-)ulirniifr i'r«i'li"-iiit i'- criiiilililiii^wiTdi. Min 
ilii -. i Mi>i:Iirlck> ir. ili ii lin iii^« iilrr>tand zu viTiiiiiid-Tn. ki'inon 
(■i>braurii zu oiatbiMi, Mjudeni M lediglich dadurch zu be- 

achranken, dab man die INHerana y (J^ -Kfi) — rtgCn+f) 

ao klein wShIt, als m die erfordi rlirhe Sicherheit der 8eiba(- 
heDOmiiiC cnllfalt da eine .Steififrnng dea Beibi 
nn dar £ihaib« SflfaM «ntqwachai 
wIdentfBdn «i der Scbcilw S vovMiBicät. 
atraalion iai «aläerordentUch eompendiiia and etenet tiek fOr 
kldnare mnden, vorafiglich I8r aoieiie mit Haapeuntrieb, aehr 

§at< weil hier der Artwiier brim Auiiieben wie beim Senken 
er Last onr die HaKpcIskrKe nach enigegpngrwizlen Ridl- 
tiHiijen zu ziplien brauvbl. mul die Anordnung einer besonde- 
ren ZiigU-inc I8r die Breins<> erspart wird. Kür drrar1i|; ein- 
fache Winden Rill es auch nicbr F«iidi-rlii'b ini> (iewicht. dafa 
der .\rbeiter die Laut mit einem (•eriiigen Kral'tanfwand nieder- 
ziehen mufa. «lall cie einfach dunb Lüften eine» Hebel» 
sinken zu la.xKen. 

Die in liotracht fiezii^ene Original -CJonalractioD i»t eine 
kleine I..aufkntzenwitide fTir 126^ Laat an der Trooinel. 

In der .Vm^fühnuij; i»! 
tur die I )nu'knl>niulie « = 4' und r = JW"", 
für die FrictionsM-heibc S. n "= 25. Rx ~ S-'»'""" 
für die Fri«tii»nM«clieibe Ä. rj = .l.'i. A*v = Idi <"'■». 
der Tmninielradiua Ä= .W, der lIas[H-lradradiu> = 275*'". 

Selzen wir nun den ReibungüciM'nicIrnli-n für Ibdz auf 
Rixen, d. h. liiiT /i| = 0,i». und den für Kiwn auf Kisen 
in bridt-n Fällen mSfsige SchmirruiiR vuraungwlz), wi 
eigiebl sich noch der Reibnngiwiukcl (f filr die Schraube = 0**. 
Wir erhalten mit dieaen Werthen 

(^1 -t- r,) = O.Mi. . 80 7j und 
r lg (« + f) ■= 35 tg 10» = 6^1, 
mithin iai dl« Badiqgu«g dar Selbatiienmuiig, Oldchn^ (S)» 
erfiillt. 

Daa Bremsmument beittimuit cii-h aus Gletehnng (S) 
S5iKlÖ*^~(>,es.m' ' ' 

Der zum S-tiki u d'T Ma\iiu:ill:ist erforderliche Zup an 
der Hitiipelketle b«thigt demnach nur = l,»*^. BerQck- 

sichtigt man Zapfenreibnng mid Kettenwider i l M td, ao ergieht 

»ich nind 2'». 

in IWzu)( auf die .\n!iführung i.«t darauf hinxuwini«,-n. dalii 
e!> nich unter alb-ii rmsliindeii empfiehlt, anch Ilremsfläehe« 
In Sclunierung zu t-rli.illen. Für dieaen I'all erceheint aber 
die theilwei«c Virwi-nduiifi von Holz iiiclil i-miil'elilenfwertll, 
da der ReibiiiiL'-o iM-flli ii'nl i:<'~>'b»iierfer IlcdrHärhrn rirlir .-«Inrk 
varlirt. und stunil M-br leicht der l"'nll einlreleei kann, daf» 
lii-i Kljirker .Si-liHiii-niiig der IteibungKwidiM^tand der Friniotit- 
M'li-'ibe .V ^il-h •awril viTniiiidiTl. dnf?i i r niiynr tfHringer aus- 
fiilll. iiU der di r fi-i tii. u |- rii imu-m IuuIm' //. d''ren KiidiM 
villi Tu n l; V 1- u'ri"'r~.T :;.-\v.l|ilt i-t. Ilit— i-l «tu >o lu'deiilum»»- 
Milli r. 1.1- ila- Ci ii-'r :rliiiri»|il-ilii i|i •■iiii- \ ri »i llii-ili-lllii'il ili-r 
l.i iilrn Hl 1 iii-\viil, i -läii.lr v..i;iii~-ri/l lind dir Hidincmig nielir- 
fai li «•ri'irt< rl i^t. djif» di r H. iluwi[;iwider'<laiid an der Trommel- 
frirl!i>n**.rtuÜM' klciiii r Hein niiil-. al~ di r an der Ha>|Mdrad- 
t^clii-ilie. V,r-iiilie uiil der Twii^v - l' i Winde be»tfitiglen 
die-.e Krwjieiinueii. H.'reit- bei «ein mal :;er Schmlcning der 
Hidzriiiehen lielimd hii h dii' Winde an <l' r (;rmaa dar Selbalp 
liemmuni;. und die I«».»! iriiig iielli>iilmii^ zurflck» nachdem 
das Holz volUtändig mit Oel dnrcbirinkl war. !■> empflehlt 
«ich daher IBr die beiden Friclian»Hcheiben|MMr« gkncbanigea 
Mntaiwl and glefahe FtidMnfacaehallMielt. Die erforderliehe 
DSKenut iwtaafaen den ReibwiganmiMntan VSkt aich dann mit 
Sieheriieit durch dna entiprediende Diiferena 
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in «U-n S<-l«i'it:H'iiürnf«i-[i rr/iilin. H- S zu lialli':i ist. 

Kr^ji l'i n <\i'' i'iriirili-rli< li<'ii l(r.'ilniin;>iiMiiiii iiii' iinl><-<)iirni «^nilVr 
Si-heib«]), Ml »iiid beide Sctii-ilH-ii|i4Uin; ul» Friitioiukt^i-I uiu- 
— — IwlialMiillieh mit .«s— .i».».».. 



Neuerungen vonZeicheninstrumeuten, anSchratiir- 
apparaten insbesondere. 
Vou Hm. MaMcliiiienliiiufübTer Zoeppritz. 
(Voqiatnim in UiaaOTarMhra BwirlimnlM mk 91. OoKter ISSli 
Die Z«klieninalra»iilB. 4. k. dUs WoriaeiuR. «ridie «kr 




iMgenieuM Siidtt; viele dir Uerimr mMiiftn JkppKra^ gt- 
hSren JOngerer 2at an, liiid dwr aodi «dion •idin'lieb Qbitr 
100 Jahre im Gcbraueli, ntid miin mnr» i>irli dalfr wundern, 
dafs dk'oe on vielfach und an ü« vfrschipdonen .Stellen der 
eivilHirten Well •;ebniurblen Werklenge dncb im-lir «der weniger 
immer nndi ilii-s<-UM'n Fitmien wie früher aufweiiMm nnd in 
•O laiiger Zeit verhältniri>niiir!>i)! wt-nige Verändernnßen erlitl<ii 
balMn. Dia» isl um .«o luilTiilligcr, iils ein ){r<>rser Theil der 
PcraOOen. weK'he .•«ilclie In-trumente l>enutzlen. erfol-irei«!! 
in der Ansübiinn einer KiKliriiliUiiiy fjfwirki bat. »vblie die 
KemilniN Kin cli i- llei^lellung und l'n^lnnv' di-r;irtivr<'rl!i<!riiMieiile 
iilft kU-iiii'ii Ni Ki-tizwei^ dei lluil|illii>'li'"' iiiil l iiifclilii-l^'l . üii 
diifs »1mi N'"iir'irii;.Mi .'III ili-ii \Vi'i kyiii5.'f II hiiTJi'ii lliiml in 
Iluilli Iii II lliiU-! Ii U:it 1'^ 1 lilliilllli;.'!! lllld Vi i li riui^i !: in 
der HiTiir-priixi^ «iiT 'l'. i linik<T. in ilii-iT It.'/ii'lniiij; in 

t'rülii'K'ii /i'iti ii kl in Hi'düi l'nif- ><iili<. <pj. r"iti niuii Aendernntlen 
und \'erb">»^rnin^i-n iiiit' iii.'.ii*in (i.'lM''n- riiriil tilr ^M iicblen?*- 
werlb hielt, i-t nulil zu .■ni..ilii iil. n . i. ill- «iLili.;^ die 



15»'zi-li: 



' riii.'ir-. ii I iiii n kli-inen 



Tcehniker in ili« ■ 
Vorwiirl' venlien. ii. 

We.ientliche \ erbi i'^-erungi n an /eichenin^l^llllll•llten ge- 
hören eigvnllieb en<l den lelilcn beiden Jnbrxehntt'n au; lH^- 
aondera reicb an Neuerungen war die Zeit tuicb 1K7U, »efaeinbar 
bwinfliUHi durch d«a piriiiliciten Aaßscbwnng dar Indnatrie 
ud durch die AnM>iebt auf Bewierung der Gcaetae flir Patmt- 
achata md dl» acfalieri«livbe EuifUmuig dar BäUbgptkiatf. 

Ub «ia Bäir abgei»cblo«Ma«9 Ganw la biftni, im 
Valgandien apcdett «ae Art tmi ZncfacmiwInnneiiUa, wakbe 
«nl Beamdiagii im Gebrauche bcJtamit wird, nisiitdi die 
Sehrafrirapparatei henw ag ag riff ea nad olher beacbriefaen; 
am ScUoaaa mßgm iweh dnige MitHietlaiqen) Aber rnndttm 
Neiieningeii aa Zi'irheiiinctnimenlt'n Vlutx finden. 

Der Zweck eine» Sehrnflirappnrnl«*? i.tt, durch Anoninini;; 
eine« einfiirben und h irlii /n 1«dienriMlen Xlechaiii^inus dem 
Zeiehiier da» /.iebi n parjill' 1. 1 . i;i>rader. gewellter oder pnnk- 
tirter Linien in ;;leii beni "ih rnjn h bio|ininiletn(t<-«etxeviiriubb'm 
Abwinnd xu erleicbtem und ihnlnieb die Aii;;en di-i Zt iebnen» 
an M-hnni-n. Dabei wdl die .Vrbeil unter Zuhilirenidniie de» 
In»triinienli's mindeslen.« mi r<rhnell vor >irh gehen, wie die 
Arbeit niieh dem .Vni;enninf< idnn' lu-nniliT"' Ilnll-iniili-l. 

Sieht man iib von <ii i \ i-i«i ii(biii;.' rm- diI, i iii. lnkuiiii:;. r 
Lint'iile. welehe durch Alivväl/i n iini t-n r.;Mi;;'-ka:i(r ^u li i:in 
Jjleirhi- KnlCernun!!« !! ver^i hii ln n. fi im t.i»1 am . inrin li-im 

i'iii A|i;>.Tnii. liei weleliein ihiii li I niilirlnnii:; i im r (■•~rL;i L-i^crlen 
Si Iiiü iIm- nni (ileiehe I)n liiinf;«niiiki l liii' MiUI>t niil dem 
l.iii ili . wi ll lii-^ y. Ii. ilii- l iirni eine» Dreieeke.s haben küunle, 
um ^lii' lir II i'iir v >le zu aidHwde Linie iinga einer 

fr*li'U K:ilili- \ i'r.^! [iiilii'ii \Mirde. 

.Siili lir A|i|iAnite sind angewenib t üur An>fiiliruntf vnn 
Sfhr;il1'iirin Inr (Iraveiire, wind aber lür die Anwendung auf 
dem Zeielienbrette de»htdb nicht prakli.irh. weil die liefenliipiiig 
den .\pparateü aoi Unile zu viel Zeil erfonterl, «ine Arbeit, 
die «eh bei Jeden G«bnnicbirfalle wiederholt. 

Ab Kattbclwlf aar Bneagung eleidunifaiger SdimUnmi 
dM« naa wohl eine im Prallt. lifiMeb.-Caneir. Ilt70 tuerat 
betchriebese KeiAifeder betraehten. welche nebenatehende Skizze 
(Fig. 1) ttigt« oad bd der eine durch eine Scfanmbe auf ge- 
wünschten Ahatand tor der Federzpilae einateilbare dQnne 
Slalüsnnge daaa dient, auf die jedeaaial niiet» gexnsene Uni« 
dar Sehnffir eiiigcsteUt lu werden , «h« der folgende Strich 
Diaaea InatnWMnt iat swar aehr «nbeh nnd 




i-ig. 1 

n 



nni li ;,'li'i<'hzeili^ jiU ijewöhn- 
lifhi' Ki'ilVtViit-r \ IT u riiilbitr. 
diiiiii' aber lii ini ( ii'brain'he 
<lie Anjien ilei' ZeielniiT^ «niil 
mindi'!i1en-s ebenso .»tuik an- 
preifen. «ie e« bei der ge- 
wühnlieben Methode ib-« 
Srlirallin ns der Fall i-t 



I>ir 
\'i'r..nili 

hanillia'' 



ir-t'- 
i'ini'^ 

lül"!! 

In im : 



mir livkannir' 

bi'l{ll.'ni 211 
Nih>Tlt>ir;l|i|i!i- 

i'i- il' II ,'>it.-r 



I I 



JÜ 



•laliriiv xn ilaliM n. Ufni;:*ti-n^ 
wurde in den Jaliren l '^.'t l ;'> ! 
ein Mtlrbor .\pparat, der den 
Namen regle universelle 
hatte, in FarU fiir Berbrnmg 
der IccIuMikctMfaen Hammlnng 
des FoljrtecbiiiluiiBB m HannoTer «ngt»- 
kvOL Der Apftamt rF% t u. 3) be- 
atefat Bat dem Lineale a van Kols, 
worauf da» leate Lager b nad daa am 
Punkt d drehbare Lager e, beide 
Me:»»ingt>lech gebogen, U-feMigt 
In den Lagern cd »ind die KlidsapCm 
einer hülzeriieii. mit nie.^singünen lila» 
dem / vemelienen Walze e gelagerti 
wobei eine Feder ij daa Lager e gegea 
den /apfen der Walze andrückt. Die 
Walze betindet sich in einem .\iu)- 
» hnitle dfi« l.ineaU und liegt mit // 
auf ili ni Papiere auf und wird dunli 
eiiii-ii bei i an ilir ln rr»li;;t"n Hebel h in 
1 )ri'liiiii^; \ i'!M'i/t. iiiili III üiiin (la.< Ende 
<iy^ IMieN. \M. «irli ili, s ■ |j iiiii lio t bi- 
findet, .<u) weit liiederdriirki , bis die 
Schraube auf das Lineal autVtöfKi. 

Der Apparat wird gewöhnlich ■•o 
gebandliabt, daf« man niii den Mittel- 
flngem der linken Ilnml die Kulte 
gegen «ich dreht, woibireli ."ich die- 
sethe »uf dem Papiere abwülxt und da» 
Lineal Hin <iie Abwulinin>;-Iänge ib-m 
Zvieliner näherl; darauf wird der 
Sri I laH iii'Mtrich gesogen, nnd derXelchiier 
•r ni'liruMi liti ii Finder auf die Vorderseite des 
, in ilt I iMIlUfnollllni'llell l-a^i- re..t/lili;ilreli- 
niil ili III l>uumen d' i linken Hand ixler inil 
d n llrliel A in winr Anl.iiiL'-'hini' znriuk. 
dem Papiere gleitet. Hie Srlirnube X 
in dem llebei M liGher oder tiefer eingexlellt werden 
und Itedingt dorefa ihr früher oder apdter erlVilgende« An- 
stofiiea aa daa Lineal eine Icieiaere oder gröfaere Weite der 
Sehraffiir. 

l), i' Apparat i<<i iir-jn rii.L:li<'ii im KttdlSnrsiecher beatianut 
und ~<ill aiii^i i'ili iii bi'jiiit/.i V nliM / ini Linüren von Xiiteii- 
papier niiil <1' i^l i. Ii. r: ; |. ni. r y.,;:u Kutwurf von .Moiree- 
Miistern und aiiiilirlM'i- ( itiii1ii::a:iiiiu'j] v<iri Wellenlinien tiir 
I>e»i,in«leiire, /n welchem Zwecke nU Zielikmile ein mcssiii- 
fienes. gewellt.'.s Lineal dient, welche.» an lUis eij^eiillicbe 
Lineal aiiKochranbt werden kann. 

In wir weil der .Vpfmrat nntzbrinvrende Anwendung ge- 
fuuilen hat. ii-l idrht bekannt i;i w mili ii : ilii- Pi Nlnne d. « jetzt 
noch vorliegenden .-Vpparale.« zeipt aber, dals der>ellie eim-n 
bedeutemlen (.'imi>lrucliuti»fehler gehabt hat, nämlich den Mm I 
einer «ichereu I^age der Verücliiebung.iridle. wa^t dem Zapb-n 
geltet let, »ieU eventuell während der Verachiebui^ des t-w^iB'if 
aa ventetlen, m> dal« da» Lineal «ich an weilen ander* vei>- 
adddlt, aia der BallanaaidrehBiig enlapricht, wodareh *ei^ 
•ebfedener Afaetand oder CnnTei|^Mi dü* SehialTealiBiea enl- 
■tehen ktura. Aafiierdeni iat die gut« wirkaiig dea Apparatca 
«ehr davaa abhiag^;i wie nnm die Rolle mit den rlngem 
anbbt; denn aalst man die Ftnger nieht anf die lütte der 
Rolle oder drflelU aiaa eiaaeilig, ao achleM eine der Rollen 
and die obea erwdhalen ififietündf treten eia. 



Kij:. 3 

M-t/t nun ilit' M>r)i 
Limal". um ili' -i 
und bewej^i d.nm 
der rechii II Haial 
WoIh-i die Kolle auf 
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Im J«hri- 18>V0 ^;rifl'i-n ili«' Slndircndt ii drr liit si^i ii ti i li- 
iiim lii'iL I Ici lisrliulc ( i II 1 1 •■ t !■ i u und \V (■ ml •• I h I ii J I . «clii'iiibar 
oliiip dfn alten PiiriM-r Afiparal xu ki iim ii. divseibe Ide« auf, 
verbeDSHiii^n dieselbe aber «ehr n-eM>ntli<'li. wiewoU adMinlMr 
in Kleinigkeiteti. Bei dioaoiii Appiiralt- (D. R. P. Na. 1I348( 
1881) IM der IfaM ia 4n- Müle der Roll« ugdindit, «nd 
vird die Balle nittdal AnÜMckcM auf da« «bcnfidb nit 
StaUtdiiWib« tumtm» Hebcieode bewirkt, wodoreh eine dn- 
■adge V«iMkiBlNng dw Ibdla vmdedm irird; dM Zwrilek- 
^Mlm dtr Holl» wird fmier leibittldUiK dntdi ein Feder 
bewirkt, wekbe durch daa Niederdröekitn des Rebda geepaant 
wird. Kne sichcrr La^rnini; der Rtille ist femer auch rmv 
bedacht. Der Apparat ist sclir >'infacb und bmiichbar und 
aoll vmi Hrn. Ewuld (Jollutpiu wlir »ifber und M'lini-U jre- 
handhabt wurden spin; leider int das I'ati-nl ihk'Ii nii'bl 
initiliringend verwertliL-t. In ncbcnslchcndcn Ski«eii Fig. 4 u. 5 
h' Z' lehnet A liiw Lim-ul mit der /iebkante aa, ß Ixt di« in 
deti L»gerfi CC fe^iigfluirerie Rolle, V beaeicbiiet den bei d 

Fig. 6 
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mit der R4ille fcat Terbvnderwti Hebel, E die SteilachtMlw 
am HebeJende cur VeriUideruag der Linealvertchiebang, db 
Fader aar RüeUimMgiiag dea Habala. 

Blit dm Ftoiier AppamMe tkcOt dar OolUtein'adte £e 
•twaa iwhajroaiiia IThiiiirliaH. dab daa Idoaal dmvh den 
Draek dar rtager Tcrabideit waidea mafb, bein Rfickgange 
der Bnlle nllnJolgen, so dafs es daher ein^r Ucbung be- 
darf, dafa aiaeneito die Rolle »uvit;l frelea Spiel behSIt, um in 
ihre Ruhelage nrflckgleitan so ktancui anderaraeita aber daa 
Line«! »riiie ainmal miHgafaabta Sldlniy dabei mverinderUeh 

beibehält. 

Diesen Fehler haben O. E. Richter & Cr>. in Chennils 
in ihn>m 1878 pateotiKen Sehrafür-Apparate, Fig. G. zu um- 
gehen fccwufat 

Bei die.sem Apparate wird duroli die Verschiilmii!: einer 
diireh eine Fi'dcr «n);idnirkti n unii mit .Spcrrzähni u m !>• Iienen 
Zahn.«tange « in i-lii-nluIU iriit S|H-rr;;iibnen versebeaes Kidcheu 
und von dii ii »u- initti l^i ScbraubenütteiMmai dia Laof* 
rolle des LiiieuU in Direbang verselzl. 



Heim Kü< kn.iii^i- dei federnden Armes, widfher die Zahn- 
stange lrii|;t. );leilel diese mit den M'hrSgen Zahciflficben fiber 
da» !S|terTrudclieu weg, uhne duMtelhe daliei zu drehen. In 
nelieoalehender Skiiae Fig.ß ist A das Lineal mit Ziehkaateaak 
B die Rolle mit dem Scbraubeniidchen b in der Mitte, C be- 
niehaet den bderodaa Arm, walcher aiadaigrfreekt wird 
aad am vordem Bade die Zahaaiaage D ud die kMaa 
Feder E ti%t, .F iat daa SpantiMilaa, waMm «Ui arit der 
Sdiraaba O vm dieaelbe Achte dreht, ntbmni Aa Mnabe O 
direct ia daa Sdiraabemidcbea h eiagreift. J7 iat die Stali- 
aehrauiia aar BfaMleliinig der lineaireraehiehuaK. 

Der Apparat dieaer Art, welcher tur Prüfung rorlag, 
koante nur lar eine MaximaUchraffenweito von O,*"" ver- 
wendet werden, wa« von der Anwendung der ScbraubenQber- 
selzung herrührt, so dafs dadurch das (iebiet der praktisehta 
Verwendung »ehr eng begrenit wird; die eorrerte Wirkung 
des Instrumentes ist ferner sehr abhängig von der Art und 
Wei?e der Ausübung de» Druck«"« auf den federnden Ami. 
Starke« und schnelle» Aufdrücken bewirkt gnifsere, schwaches 
und Inng8«ni«-s I)n'iikeii kleinere Ver>chiebnnt; de» LineuleSf 
und kimmien so /. Ii. \ »riii'ime n lus /ii 10 pCt. bei der- 
riulben Einslellnnj; liir eiiii' liniirlr Mr'iki vnii vor. 

Verschieden will il>':i ..(citlii r lir;el/i'!ien Apparaten, 
bei denen die VeiM liii lmnf; initlelM Drehung einer Rulle ge- 
scbielii. ifi ein A|i|iiiriit tun Bergiier (l"'ig 7), welrlier 1H73 
in Wien zieu.licli Hl.iike .Vlmahnie fand. Ilieriiei gesehielil die 
Verw-Iiii bniif; ili-r /.i.Oikiirite diiri'li .\ri» enibuis; einer Klinke, 
deren Kuls sieh aiit em feslliegendea Lineal htützt, während 
der Drehpunkt derselben in einein Schieber gelagert iat, 
welcher mit dem als Ziehkante dienenden Dreieck fcat ver- 
bunden ist. 

Der Apparat beateht ana einem mtan ndt Kaalaflaik 
belaglan Linaala A, womuf aieh dar Sdiiaber B, aiydrickt 
duieh daa aeUtkliliepnde, aehwaeka Feder, TeradUebea Ute. 
Mit B kmaa daa Dioiack, aa daaaaa Santa dIaLiaieB 
werden, ftet vtibandea werden. Aaf B iai doreb den Zapfcn C 
und am dieaen drdibar der federnde Arm D mit Dnickknopf d 
behallgt. Der Arm D aathilt den Drehpunkt e filr die Klinke £, 
welche »ich mit ihrer Spitze gegen da» Lineal stützt, während 
das andere Ende ders^elben durch die Feder F immer nach 
oben gedrückt wird. Beim Gebrauche drückt man den Druck- 
knopf d nieder, wodurch der fedenide Arm am Druckende 
mit dem Drehpunkt der Klinke nach abwfins bewegt wird, 
gleichzeitig aber der ganze Schieber mit Arm u. ». w. eine 
Bewegung iiKi'h rechts (in der Figur) ausführt, weil die Spit« 
der Klinke ihren Platz niihl verSjidert. Beim Loslas.ien dea 
Dnickknopfei« .Heiuü-Iii iln feiiiiiüle .\nn /.irück bi-< an die 
»teilbare Mutter /, '.va'.r. fjli'iili«i-i!it: die Feii.T /" das Auf- 
richten <ler w lini^Ui'f;i luli ii KlinKe E liesnrgt . -»ndiireh die 
Spitze der Klinke um die Si liruirenweile weiterrückt. Iter 
Bergner'sche A|i|iJinil miII lie:)iiiiii zu handhaben »ein und 
dQrfte li<'M-b?(ten?( den einen reliel-ltnui luili-'n. dafs bei öfterem 
Gebrauch einer und derselben Seliratl'enweile die KJinkcn- 
s|iii/>' eine Reihe von Vertiefungen in das Lineal einarbeitet, 
welche sie bei nuchheriger anderer Binatellung aufauanahon 
geneigt ist. so daf» Unregelniifci|^ilen In der ' 
dadurch eintn'ten können. 

ISin ia WeeentKchen ndt dem Bargaer'adMa 
meiit« KbereiMtiaMMader Appatat iat 1878 Hm. BaaaaU 
naaa in Bnanediweig palentirt waiden. Dabei iat aodt 
die Sehnithew^iME einer KünlM aar Teracfaiebung benalst 
worden, die Einaidlanc des jede«nial gewQnschien Auaachbigea 
ist aber fncht, wie bei Bergner, durch eine Anschlagmutter 
bewirkt, sondern auf complicirlere Wei»e durch eine .itellbnre , 
Ansdil^gplatte, weKlic durch .-Vnschlagen gegen die Klinken- 
apitze den Aawublfg begrenzt. Man darf wohl annehmen, 
dafs dieses wiedeulwile Anstofsen der Flutte an dir Klinke 
diese leicht aus ihrer Lage bringen dürfte, so dafs eine aicliere 
Function des Instrumente» in Frage gestellt iat; ia der Tlut 
ist auch das Patent bereit« erloMhen. 

Von ganz anderen, a'.i : virl nnir.i Iii lieren Gedanken 
gehl die C'onotrwi lion dei nini folgenden Apparate aus, deren 
eichere Wirkung ^^.<t'ser BilU|||Kit vi« hesaer aa mla 

•cheint, al» die der erwiilinten. 

Hierher gehört zusörder«! der /uei-M lH7l! bescbriebeaa 
Schröffir-Apparal von Friedr. Dicticn in Reutlingen (Fig. ^ 
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DmmUw bMlebt. wm «d um m t f « alane icigt, »m «umi 
A, «ddiM WH» nri da* Amdblag <(%t 
DmMIm mit ZiäUulH i*, wonm Itarin«' 

pUiue e nh der Stell- 
achimbe und die g»- 
tofalitrtwi MeMingpliUteD 
*t bafilMi^ sind. D«r 
AMMUrat wird »n bedient, 
däu man raeret tl» 
Lin«'«] festhUt und darauf 
das Dreieck so weit rcT- 
»cliii'lil, nU die Schlitz« 
gpstatipn , worauf man 
diis Dreieck in dif*«r 
La^e festhält und das 
Lineal in «leichpr Rieh- 
tung siiwcii M T-.! Iiiebt, 
bis dif Sd-lUihi-a.ilH' d 
an den AhmIiIh^; oi 
wniMler anKcliliict. w.irauf 
daaiM-llK- Sfiiel für <il<' 
folgende Ni.lir;iffi-nliiiii' 
wieder elKMidii »tiilttindel. 
V'orlheile die»er Con- 
•tmctioti »ind Einfach- 
beit, Sicherfaeil, oorreeto 
WirkMiKMiddarliflite 

ItejOV er- 
idatniMlMiiiiK, 
daa abwechselnd« Ter- 
iehiebea de« Dreieeks 
mdLMMab MknttaM- 




im DniHfc 
Ib 



Dieselbe Idee verwifklidii ein 1870 loerM Im »Fkakt 
Masch. -Constr.« bekannt gewordener Apparal in mdi m*- 
Cuhm-r WeiM>. und fDbrt MtM-hanikor HeilnmaB aa dar 
t«chni»cli«n Horhschalr Hannover solche Apparate fllr den 

»ehr billigen Preis von 2 JC aus {Fig. 9). 

Auch hier ist Dreieck and Lineal in oben it aieler 
Weise abwechselnd f;e|^nein«nder ta versehicbcn; die Ein- 
Btdhutg des Hubes geschieht idier durch Einstellen eines auf 
dem Lineale A in Führuitgen verschiebbaren Schieber* C. 
welchl-r mit einer Klemmschraube J) festgeklemmt wird. 
Dadurch kann der drciockißc Schlitr E des Schiobers C in 
%-erSchiedenem Ab^l.'imle sum I.iiifale eingiHd-lll wenlen, vin.H 

einen Tenchiedenen Hab für den auf dem Dreieck B (mit 
hk)hdmtlgm»llltF] ' 

F.K. 9 
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Eine rintachi', jedoch we.Hentlielie VerlM'«i«ening lier suf 
dem leizierwühnlen Principe beriilieiiden Apparate hat ilir 
Mechaniker Otto Clemeiil in IVrIin f<iLli IHT* pstetiliren 
lassen (Kin 10). Der IlauptMirhe rmch besteht diese darin, 
dii' nach der Versrliie!>imf; ile^« DniecK» nolhwendif; wer- 
dende Vemehiebuiif; d'i Lir.r.ilH diirrli eirji' vurlier i:< ■'iMi^nre 
Feder aelbatthfitig aiutfübreu tu Lassun, wudarcb es möglich 

ZXVL 



alMa bA der linken 



Otiase beseiehDet A das Linaal mit 
IniiiiimplltHllw « nnd a,, woron 
a» Miliar % Ja BMIi gnrflnschtem Ausschlag 
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g^en den Mafsstab o 
rerslelU werden kann, 
J} ist das Dreieck, 
desec-n eine Kathete 
als Ziehkante henalat 
wild; dasselbe wii4 
mit den 3 Mittelfin- 
gern der linken Hand 
unter Benutzung von 
'A ausgehöhlten Griff- 
löchern ddd ergriffen 
und, wUhrend die bei- 
den anderen Finüer 
derselben Hand da.<) 
Lineal festhalten , »n 
weit verscholM-n . bii* 
der eine der beiden 
Stifte t e gegen da« 
Ende des Schliuea 
in den Mswingplätt- 
fihanAaaMliftt.«aeb- 
dm OHMtr die betr. 
naomn ist, 
IwONieck 
Laie tat, 
die aar ' 



ia 

hebt 



Lineale mhenden Fingsr ein Ideia wenig aa, woranf dar 
Druck der Spirailedtr/ bewiitt, dab das LiaealA Ia der- 
selben Richtung, wie daa Dieiaek voilwr Teraobobsa wonfai 

diesem nachfolgt. 

Der Clement 'sehe Apparat, welcher mit Lineal SaS 
EbenboU und Dreieck aus Hartgummi in goter AosiShraqc 
9 Jl kostet, ist sehr sieher und bequem su liandhaben nnd 

empfiehlt sich wegen letalerer Eigenschaft am meisten von 
den ?• üiiletzt gennnnlen Apparaten. Uebrigens haben alle 
auf dem Principe der abwechselnden Ver.whiebung von I)n ;r i k 
gegen Liuejil nnd UDigekehrl beniheiiden Ai'j-imile mit aUfH 
andi'H'h Construrtionen den V'orlbeil, iinbediogle Sicherheit 
für VA,:^\\..:-A,, a,..< i'iiralleliamus nad ^aidun Afaalaades dar 

Si'lir.itli iiIiiiieM /.II uf.^ i'ilireu. 

.Vl^ luii.'.ster aiiii ver»fliiedeti;irlir;-iii r .\iiwenilung dienen» 
der ,\)iiiiiriit \-\ f i lili, f5lich muh der im Juhre 18al der Fi 
WisMiiaiiii <t Walli gg in Wien und Frankfurt a/H. 
lirtc L niver.-al-Schrafiir-AppHrat zu nennen. 

Aueh liier i>r <ia> l'riiiej|i lieilielialtei,, /wei Tlieile. wi>- 
von das eine I.ini'al. dü.^ andere ein mit /ielikanle verM'ltener 
K<">r]ier, abwri;liM-ltul Ljeyen einander in (jleicluT Rielitiing zu 
verschieben, jedtM'h i.st die l-'orni gHiazIieli aliweicbend von 
den vorher besprochenen. 

Der Ajiparal, ». Fig. 1 1 , be.«telit ans einem mit Kautschuklucli 
belegten, mesaingenen. gabelförmigen Lineal A, dessen OberDüche 
grfiCstentheik roo einem HulzpUttcben a gebildet wird. Am 
fwdaraa Bnda daa Lnwalt Mt drehbar um einen kleinen 
BalMB 5 alaa van 5 aa Otnd enigetheilte, kreisförn 
Beheibe c angtbrai^ an dam Inlbanni TbeQ das ala 
kante dienende Lfaual mit 3 kisiaan Sehraobe 
wird. Am entgegengeaeOtea Bade Iit auf daa 1 
qaer tnr LangenHehtaag dasadbea laafende klenie Platte • 
anbeiehraubt. welche in dar lütte eine rechteckige AnsIrlaaBg 
lieMtst, In dem Scblitae dea gegabelten LiiM'als befindet si<^ 
dnrch Schwalbenschwanz vor dem Heransfallcn nach untes 
gesichert, der sog. Schieber B, welcher an der Stelle, w« dfo 
obenerwähnte kleine Platte ihre Ausfrüsung bat, einen ge- 
schlitzten, vierkantigen, vertiealen .\rm / IrSgl. Im r)beren 
Ende die-ie« Arme» ist drehbar um den Punkt g ein Winkel- 
l.cl.iel h mit Stellschraube i gelagert. Eine Feder k bewirkt 
da» Anliegen de» unteren Hebelende-S gegen die Au.sfräsung 
der Platte e. 

Dil' BeHieniinc des .\pparalea gesihiebi nun allein mit 
<ier linken ll,iii<j. und i.^i der Gang bilgendermafsen: Man 
drückt mit dem Zeigefinger kriAig auf den Kopf der Stell- 
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»chranlH- >. Ix-wirkl iJiidiiii h ili'n Aiisiu'lilaj; liv» Wiiiki-lbrJw^U A 
und durch AiihtolVen iiii(<'ren Endes dpsSellipn gi-gen den 
Knud der Aii»rriL'4uti)! in der Platte « die Versctiictraug des 
LincaU mit der Ziehkanle. Der Dmck auf im Kaal imtf 
dabei, den Schieber *o fest auf das Papier mm driekeo, «b 
er Muw Li^ «ttmnd der VnaehietNng des Lincala nicht 
vMbdnt. Man diOekt nno daa Mittdo nnd Bingiitger anf 
die HoUpfaMe m daa Uaeds, xiekt die SOmMe ]»ngt der Zieh- 
kante und lUrt daraof den HetwUtnopf los; der Dmcit der 
vorher in Spannnng gelconiineneD Fedrr k bcwirlct dann diu 
Nachfolgen dce fi«i gewordenen Schiebers D in der Richtung 
der Lünealveneliielmng, bia daa «oten Hcbelende ancii wieder 
die Flatt» • iuMriMlb der AnafManag «ngealofteii ist. 




Aii"M'lilii:; iIi-H Liiii'iiU k:iiin wrrdrii durch 

IIiUkt- ■•ilcr Tiilcrstellin dtr SK lI-cInaiil»' i. ii< r Kupf di-r- 
>rllH ii hat zu dii-Mrm Zwirkt- 4 Kiiil>i-rl>iMif;i-ii am Itandr. in 
wilili.' ilic Arr>'liriinitsf>'dpr / sich fiulogt; i-ii»' ni-iiiiiic Kiii- 
>i. llui/H iiuf W'iliiiinit vcrljiiigt«' SchniHirnwcito i«t müjelich 
durrh Al>li-r«-n dt^r Verschiebung an einem mit Noniii^ vi-r- 
w>henen Nlnfiuitabe unterhalb dea Hebel« h. Die gradirte 
Scheibe e ermügliebt femer ein Ziehen der .SchraiTeii uiiicr 
liestimniteni Wiakd aar Rkhlnag de» LineaLi} di« Scheibe 
wird dabei mitldat derKlemnuniinerm im gewiinaehten Winkel 
tum Linenle ÜMtttalellt. Dea i^azata aind ein geraderi 
FKfi gewellte md drei n pnnlitirten linieii n beimtieade 
StXbe beigegeben, welche mit der Seheibe e nach Bedarf ▼er- 
blinden werden, l'm punklirie Linien Eii siehefl, amfo man 
die derselben Firmn p.-ilentirte Heir^Hfcder benatxen, welehe 
mit dnem «ile1llMir>'ii Siitl<^ ütH>r die. Krhebuiifti'n der I'utiklir- 
Btibe wegpleitct und an dieasD Stellen dadurch vom l'upier 
abgehoben wird. 

Auch zur .\u»(iihran^ ron atamhlenf&nniger SchrafDrtuif; 
hat die FiriiiM den Appanit anwendbair machen wiiIIimi. Zu 
diesem Zwcikc hfitien die al.« Ziehkanle dienenden Stüh*' ei« 
kliiih< Auei' .Ml liiieui Knde. MilleUl eine-« lieis;ei;eliiMiiri 
Slillo liefe>tii^ man nun den Stab an di'x'm l'inikte ;iur deui 
Reir-<liiTlle. kleuiml die Mutier m in lii-3iimnii< r Siellniif; li-'.l 
um) veilnhrl im der DruikiThniube wie nKin li'M'lini !>en. 
Diil'i i \i'r-.i liielit >ii h ilir /ielikiinle Im'I ji'ili-^rri.ilii:«'!!! Drin-ke 
am gleiche 1 »reh" i;iki 1. iiiiil dii- !;ezin;rni ii Liiiirn coiiveriiiren 
in dem ul> Strahlt'iu <'iilrtitri (]iene:til-'n I'i\|niriUl u. Per .Xpitji- 
rat erfurdert (»edeutendu Uebung, und liat uuui uaiM'r auf 



Aaelibmig einea gleichmibigen Drackea auf den Drnckknopf 
•ehr genau daa läwechednde Feathalteo dea einen and La*- 
laaaeii des anderen Tbeilee des betnnnentee ansanfliliren, um 




ist aehri 

j gleicher Schraflenafielbide and bcmht 
dies daraaf, dnb das Lineal nurm-r iM4ner LangsverMhiebung 
gleiekaeitig «ne recht wiiikliK zu dieser Richtung stattfindende 
Drehbewegunj; ausführen mur». so daüs cti unmöglich iüt, den 
Schieber während der VerM- hiehung dea Lineal» festhalten xu 
kömneni woranf dodi allein die Wahrung gleidier Sehnflen- 
' b^rtodetiH. 



Veb«r SinfBlinmg einer VonudMhlaiudi- 
knppeliBiK» 

Von Professor K. Keller. 

(VortruK. Ki'liiült'n im Karlanibtr BfttirkaTercia am 11. Jaanar t8S3.) 

Im (it liit ti- ilcr iiir'ili:ini-'M-|ien Technik lilVl sich liianT- 
dinß» vielfach das liiNlr 'lnin wahnn'him n, iTir die einfacheren 
und am hiiuflgsteii vorkiminienden C'oiitlr u ti. iiuseh>njenle ein- 
heilliche Typen, NDmialtypcn . leslznwUeiä . und danken wir 
die.-eiii Hestri'hen auch die luihejtu allgemeine Ai:ii:im:.ii' ■ iiies 
einheitlichen ScIiraubenRystema fSr üetentigungsschrauben, 
die FeNtxeixnnß von Normidien für Flanschen- und Muffen- 
röhren, eine Nonual-Leer« für Draht und Blech, Nornuilpm- 
flto Ar alle mägUeben Arten von Wnlz-Eisea. Unser Vwaia 
hat «idi jederaeit mit dieaer Angelegenheit aofii UUwfteele 
heaehifli^ nnd dieaelba in die DiaeaasiMMn, lowohl dar Ba- 
« ii ta Feretne, «le tweh dwQeaanBwtiefeiwea gebcncht. Bsiitdiae 
der Onad, dafl» hdi ae «agen dartta, mit elnam ihnlidMS 
Gegenstand Hm AHAMfkMHBkeh anf knm Zeit in Anapraefa 
10 nehmen, da idi der Ueinon^ war, dofs, wenn es «ich um 
Einführung einer Nomalie für irgend einen Constructionsihcil 
handelt, ein aoleher Gegeiuland sicher auch vor daa Fonun 
unsere» Bnsirksverciues gehürt. Bs wird sicher der hohe 
Wurth, welchen einheitliche Conatmctionen haben, nicht ge- 
leugnet, vielmehr allgemein anerkannt, aber e()cii so sicher 
iitt en auch, dafa man bei Peatiietziing mn Normalien nicht 
leicht mit (genügender, jedenfalls nie mit zu gntfix-r Vorsicht 
verfahren kann. Für diesmal handelt e.i -lich um eine Nor- 
tnnlcon»iriictiiiTi IVir diu KuppeliuigiMitücke der Feaerlösch- 
schlfiuche, nnd kann belrefis die.<ier es jedenfalls nur im 
hnchslen Grade wünschciiywinh erscheinen, daf» eine Kuppe- 
lungsnornuUe t'es(i;esetAt \'.i r<i.'. da ja ohne eine solche ein 
ZnsBmnienwtikrii ui.h!' i > r m [.-rhicdener, auf einem Brandplatzi' 
zusamnienkoiimiender I,<im luinslalten ni> hi möi;licli ist. Der 
in dieser Richtung von dem I.andesausschusse der badischeii 
Feuerwehren gefafsle He>rhliifs laulel: jede l-'euerspritje niufs 
zum Anüchlufit der Si'hläuchi' nnt dem Xomialgewinde verseben 
sein. Weiui e^ «ich auch in dieser Hexiehong naliirlieli nicht 
allein um den Anschlule an Spritaen, aondem auch an llj-dranten, 
llaus<ku»Utuf< 0. s. w. handelt, so base ich dodi aunfichst einen 
an eine Spritne eich «Mcfalieieendai Bdiinntt Ina Aaga, na 
m allerent die Pnge tu beantwoilnii Fflr welehea 
Schlanehdnrehmeaaar (weiche Dnrchgnnsaweite) aoll 
die nene Knppelvn^a-Normnle eonatrnlrt werden? 

Wenn wir merhei eineraeits alle kleineren Spritaen (IIand> 
KQbel- nnd KarrenspriUen}. andereteeto auch Sitere Con- 
stractionen von übergrofaem E[alil>ert Mwie auch Darapfspritaen 
nufoer Kern< ksirhli;riing laasau, CO iat dies wohl zu rechlfet^ 
tiRen, da es sich do<-h nur um Spritzen von mittleren Dimen- 
sionen zwischen UK> bis IjO"'" Sticfoldurchmesscr und 180 
bis SiO'"" Hub handelit kann, welchen eine durcli.sehnitllicha 
Wiui.serlii'feruiif! von 4' in der Secundc entspricht. Ks sind 
hi<-rbei ,j<l I)<ip|H-lhütie in tier Miinite berüeiwichligt Worden. 
Die.M- Lieferun^i'nu'Tis<' entsprieht {genau einem mitUarsn Stiaflil- 
durchnicsser von li'.'i"'" hei i'Uti'""' Muh. 

Dl'- rimi -M WiT klii likeit in .\nwendun(lbefindlichi ti Seht.iuchp 
kuppeliMi^i'n lüiil *M liljini lie ^M-ttiif^en sich lieirefTs ihrer Dureh- 
nii'-'-ser inti4Tl;,illi ili i t in iiml .i.i"""; jeder Weite ent- 

spricht eine liii..ii<i.'n DiiTi liL'Miu-L'C'i h« iiiiliekeil. und liii-ser 
eine ?ur Iii ! i orliriii^uii;^ d' r^rUn ii !,rpthi>;,' l'ri'^s.Hn^nhölie, 
welche letztere aber durch deji bt'kannlen Leilniigi«wider«laiid 
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um die lüitaprcfhend«' Wi<i>T-^li,niN!:.'ln- lifdciil. ii<i «tIiuI,! wiril. 
E» orRi-lion »ich somit nni h-;Mi i : i^.iiniin ti^i lirii itfc Wtirllic: 



Si hliiMihwoiic d . , 
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Zu dii--?icn» Kr.'^IV.i ilii; I' kdiiirril iiuturl;. h Ii - iu w > [:,-r,T, 
«Iht von ili-rti SihlaiRlnliin:hnii'!'«i r iiiiiililniiii'if^i'r, wclchi'r 
dem zur llvrvurbringting i in<'.4 nti'l-^i'iidi'n StrahlM TOB ba* 
Slünintcr Hölic iii'ilhigfii L'cljrrdniikc fiii.'<pritii(. 

Au» dieser Zusamnipniili'lliii>){. bi'i wcii'hiT eint- S<'IiIi»m Ii- 
Vknuf von / <B 25" und die Formeln zu Grunde gelegt wan-ii: 

h ^ 2^ und C = 0^^-^. ilt cnidMiidi, diA M «iinin 
SchUndie ran Sfi*> ^ Mhh,, M «Inrai lolehan mm 
40— WaiM fanBnr nodi S Mno nnhr aMdg tiad mm Be- 
triebe» all bei einea fokben tob 90** WeHe^. und glaiibe leb 
deber, dmfs diete entaicn beidcB Schbiichw^an aeläer Be- 
tracht liloihc-n Roll(»n. 

In WürttoinbiTg bi'uptdiiweise int die NonnaladdaMih- 
kuppeloog fQr eine Durch^ngsweile voii .S.')»" im Kuppelongs- 
■iSek« Mbet, mithin für eine 8chl»iii.-hwi'ile von ca. 40™ 
constrnirt. An cinxF'liiiin Orten auch ist eine di-rartij5i' geringe 
.Schinnchweite bei hohen natürlichen Driirkhöhen der lA-itungeri 
mit Rückflirhl auf die Fcjitigkeit and Dichtigkeit .1. r S, tilüu, \„ ' 
Mlgeiioninien worden. | 

Bei der W«hl 

Ge wicht de» mit Wanaer geftilll<-n Sehlauchef zu In lüi k.sii h- 1 
tigen; die««« «teilt t<irh auf eine Länge roii 1(>" für die ur- 
WfbBlen 5 Sidilauchveilen auT nbgerundet 

!»,4 12.J 16 20 S4 kg. 
Hierin i»t das Eig<!ngewicht des .Schlmcfaes salbet QBd der 
Ku|>|>eluiig!i.>itiicke nicht milRurechnet. 

Während <lit'M><< (icnii lit lu'i den lieidm Ueimten. au» 
anden'n Gründen au!-geM-hliif...( nen Schlaiiehweiten Riuiz unbe- 
deutend i«t, erreicht e» bei der ijTÖfüleii Wiii< . n ,>""" 
einen Werth von 24 bei welchem eim- Mano\ rii lahigki-it 
nahen anflrtit, sumal, wenn man bedenkt, daf» ein auf einer 
Ilster, iIm» oidit Tollknmiiwn sicher stehender Hann den 
SeUanob n tragen hat Mit dun Gewichte einet aef dem 
Boden Ih^^den Schlaneine nnaM aber noch deaaen Ab- 
nutzung (\ ertichleiTs) 10» uod anbeideai aind grüfiiere Sehliuehe 
viel »chwieri^er dicht bennatdien and an eilialteD. Mh der 
Zunahme de» DurrhmeMer» eine« Schlaochea nimmt fenier 
auch dessen Kiet;«atnkeit in gefülltem Zuatatide ab, daher 

Sröfsere Schläurhe viel leichter knicken, und jeder in gcl"ülll<Mn 
nolniide gekiiickle .Schlauch an der Knicki^tellc undicht wird. 
Ich halt« denuiach daftir. dafi« mx den müglicben St-hlsiuch- 
dun'hmeseem alle bb auf diejenigen xwiechen 45 und ^ü""" 
Weite als nicht pa-isciii) iiu^zuM'hliefaun seien. Wir flnden 
un^ diibi-i iinch in f;liu'klicher l'ebereinRlimtnonf! mit den 
tum grölVtiM Tlicili- «'iii^i-lulirtcn Schljiiichweiti'ii und Kuppe- 
luilg»8lückcii. 

Von den mir bekannten Normalkuppclangen hat 
die Wiirtiembei^gisehe eine Durchgangsweite von 36 mm 

> I<adi.«clie > * > 44 > 
» Bayerische u. Berliner > > 45 » 

> Wiener > > » 45 > 

> Nieder-Oesterreichütche > » 47 > 
Was sonüchat die Verbindung der lelztgeiuumlen Theile 

bctriA, ao ist vor »lli rji dir Kidinfrung aurzuKlellen: 

Sc h laach k u p p <' 1 11 uml Sclilmuh .solh-n 
gleiihe Du r<' Ii (liin w i-i tc hutjin. .ii.!, w <i 
die» nicht der Fall i.^t. miM der L'ebvrgang 
in den (4ui'r!>chnitten durch Innggeatreefcle j 
Curven vitriii itie 1 1 werden. 
In diesrr lieziehuii^ niufs crwiihiii werden, daf» die 

Mebrtahl der in tiebrauch belind liehe» SvhUuchltuppeiungeu I 



kli-ini ri> DurchRuns-.w-ilen hiil , als die S( Iditnclii' . da die 
Ifl/liTi'u Ulli' dit*, ili^* ti. iil. r^i-iii^t-n ImuIi-ii d.'^ Kiiii]t''lnni^?-- 
stückc» bildi iiden K"ht>t.iCüen ual(;,r>tickl und ({eliunduii werden 
(Fig. 1). K<t i»l niitliin. wenn auch die Met all^lSrke der ftohl^ 
atutxen möglich gering gehalten wird, zwischen beiden Doreh- 
gangaweiten eine Dilfenniz von tuindiMtie»» d bis 6"" voir- 
banden, indem die Kuppelungaatücka beispielsweiae eine Uchte 
Weite TOB 44—, die SehUtaelie dm» «in* aoieba wn 49 
bis SO— beabaan. Dm AnfUnden der Sehlladw Übt ifah 
vemteidea nad gleleihxrillg eine Verkletnernng der Be fa e fl gu a p- 
länge erreidien dnrefa die Anordnung Fig. 2. Die bieroei 
während der Verrichtung der Schlauchberestigung eintretende 
Reibong der Melallklemnivorrirhtung auf dem Hnnfitchlaueh 
läfnt »ich durch die Trennung der KlemniHchraiibe in zwei 
Theile (Fig. 4) iM'.ieitigen. Kiiu- vollkoimuene L'elM-rein- 
stimmung der beiden DurehgangHweiten liofae sich nur dadurch 
erzielen, daf-i die SrhiAuclie innen in di« Knppeinngxt'lücke 
eitigebundiTi «(irden. Solche Anordnungen oxiatiren freilich, 
und find /.. U. an einer G relher'scheii aowie der Berliner 
Niinindknp|i<luni{ angewandt: es leidet aber fürs ersli' dar- 
uiilcr dii' iVir .-»olrlic Kiippelungcn unbedingt ii<illiif;i. KiiiriK'li- 
heit, und w ird nucli, wh.h ein ent.si-hicdeiii r Nai liihi il ist. dji.H 
."ton.«*! nii'i>;lieh..| inncrii.t/t ;;n itIiuIIi ii i.- Sclilaiiclu-nd,. zum 
Zweck der l ni-tiilj.iiiii; an niclircrfU St.'üeii anrt;c.f.i'hlitzt. 
Der Grund^'-daiike l ini r li< n t'iin«lriic li.in i;-! dnri Ii Fig. .'! 
und 5 angi denli t . und lu i li tzt.'ri r ( M'^talüuig diin li Tren- 
nung der Kletiiiiiw hnmli ' in riM-"!.- Entsprechend Fig. 4) 
die Reibung derselben auf dem llaiifachlauche beseitigt. 

Als «eitere Bediagnag IBr die KappeiaafM lal faetiu- 
aetxeu: 

Die KBppelnBgMtSeke aolleB la tknm ta- 
neren ntagliebat clmtt aein, damit aieh Ter« 
BBreiaigiiageB Blebt darin festaetsea ItSBBan; 
wo QueraehnittalBderunKon niebt Termieden 
werden kSaaeB, soUea die CebergXnge m5g- 
iiebat allmiblicb dnrebgefnbrt werden. 
Cm dieier Bedfaupag BrfliBaqg beurteilen zu kiinnen, 
mfissen die baoptaftünnialen Arten der Schlauchverbindungen 
durchgegangen werden, iimbesiuidere in Ansehung der Coii- 
stnnlioti der Dichtungstheile. .ledes der Sehlaucheudeu ist 
ja lM'k.inntlicli mit einem metallenen Rohrenstück in Verbin- 
dung, und sind zar Knppdmig zu-iier Schläuche diese metalp 
leneu RühreostOcke, aogenaaniea Kappeluii0»h4lften» in gegan- 
seitige dichte Verbindnag an Itringen. In dieier Bealchniig 
unlersclieiden wir: 

1. Rein ine tal Ii Sehe Dichtung. Das koniwh an- 
gfdrt'hte Kridc d<T eincti wird in eine konische llncliHi. der 
anderen Kii|i]"'liin>{.-hall'l(' i'iii:^ iVilii t. (Imi;, ) l^ i .J-i Iii« 
.SchlnfH lind.'i rwi,i'!ii.!i d''n KiMiMMilii-rllai tii'ti stall; zum 
Zwi i kr d' s N.ii li/.i- h' II« darf di r Koims nicht auf dem 
llodiii si'itur konisciun Hii.lisc nulVitzeii. und crgiidit «ich 
dadurch allerdings eine I ni lu idieit. Querschnitl-iiiiil. i iin;; in 
der Dun hgaiig»ivi.ile. Dii'sr V< rbindiuig i>t Ihm Ij«'iliiii^.<nilii-cu 
eine ganz stäudigi-, alw r in.i lür n ine Flüssijikciteii und nur 
dann, weiui die Rcinhiilhiiig der koniM.'lien Diclituug.silächen 
gesichert ist. Diese Bedingnng ist allerdings für FenerlÖM-h- 
srhKnche, welche, auf dem Boden liegend, nut Schmutz und 
Stanb hl BaHihnv kmamD, flieht leiebt an «filllaB, nad 
sind dalwr awdi «• rria neldliadiea Dttdilniges Ar mI^ 
neueidiun verinseen* 

i. Binfacbe weiebe DIehlung flndet «wischen der 
metallischen SlhmlldW der einen Kappelnngshillfto und der 
mit einem Ledei^ oder Kantechukringe belegten Stimfliche 
dar anderen statt. Ich möchte dabei dem Kaulschok den 
Vnrang geben, iiutbc^midi r.', wenn hierfür be»ter Paragnnaii 
gennmmea wird) welcher ont der Zeit nicht hart und 
brächig wM( acUodMai BaMtnhnk i>t aber Lcder tuU 
schieden vorzuziehen. Es kann hierbei, um die zusammcn- 
zupaa»enden Schlauchenden in die richtige Lage zu bringen, 
eine gi-genseitige Führung nicht entlh'hrl werden. Kiue solche 
Frdirunit ist am zuv<-rlH->slg!>li-ii durch Kiiif^rilV eines r\lindri- 
«chen Th-'ilis in ein«. cylindriMhc Ilrililiinc zn irreichen, 
doch hal ili<-,i. Aiinnliiüiii;, Fif;. ^ und IL 'l. ri N.'irliilii.il, dafs 
die (^ucrM'liijiltM"ilii'ii;ane<' nicht gut viTiuitti U winliii können, 
und daf-« Iji'j /iirnllii; rchirndi'in KaiitschiikiiuL!!^ . i;. dichn-r 
Schiufa überhaupt nicht zu erreichen iaU Findel dagegen ein 
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koniRcher Eingriff Matt (Fig. 7), su kann demlb« kU vor- 
Rorglichc Vensicherung (SoMnrcdkhtaiig) dienen, welche in 
Tlwligk^it tritt, »obäld atWK dhir KrattchokrinK rerlonm 
ward«. Soll der Konns nnr znr FOhning, nicht aU Reserre- 
dichtiing «üerH-ti, Mi ist dcnsrlbc entschirdvn la viTwcrfm. 

■l. Doppi'lti' wi'ichi- Dichtung. Die StirnlUrheii Iwidcr 
K»|'iiilnii^Hliiilfifii (Fif;, 10) sind mit Knutgchukbi'ila;;«'!) ver- 
ü<'lit'n, Wflilic iTt'g' ii < iri;iiuli-r ^cpriTKl werdrn. Dir auf sulrtm 
Wi-iw h<'rj;">i' Iii' : K ii|i]H li.ini{-li;ilt';i'ii sind, wenigstt'll^ im <ii'u 
Stimfläelu'n. t;lrii h^f!-l^ilr<'i. utiii ki'iniK'ti iliilirr mn li in ihr. ■in 
Weileri-ii Vi-rlanl'r ]fi<'h; l inaudi-r plcii'li (■■•ii^^lr iirl \vi rtii'ii- 
l'mstnüillich und iiii tit r;i.-rh zu (H-wiTk«li-lllj;i'ii i~! liii- Hv- 
ti^l L'iihu' Min Kii'itM liüki iiiiifti in dii' Slii iitlm Inn . die« 
dautThuft (iiir iu Scbwulbfiiscbwauz-Nutca geschehen koun. Die 



Ergniiziiiig t'ineB zu Vi'rlaüt gegangenen oder schadhaft ge- 
wordenen Bii^gc« aber sehMut mir auf den Brandpiatie aclnricrig 
da " " 



Waa 

DiebtnngBtbeile gegen einander an prcaten, ao ain' 

zuerst die zu erl^Urnden Bedin^nnuvM P.-iittaitdkn: 



Kliie Soll I »üohk ij |>pi"l Ulli; in n f» sirh rn«rh nnd 
leicht iM-i.iii'nrn l.i^M-n. m<' ninf^ "i.ni An- 
w en d 11 11 f; Hi- k) n ilc i f r W i> rk atc ngf <rd >• r v i h w i r- 
riRcr II I« iid f;r i f fi' zum Schliirit gcli rüi' Ii t und 
wii-diT c'löat werden können, ohne jedoch 
eine iinl'esbaiehtigtn BufUHg« LSanDf i« 
ge»tstleii. 
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Der einfarlisi-' HuailiiritT i>t die 1 >i-.'l. ihl; i im -* Tlirili-f«, 
nnd demeiitaprechcmi iIit finfaclisli? SclilmV (l-idimii Iii-r1.i-i- 
auf3hr«n, ätat durih Dn lnin^; einer Si-Iiriinln- oder Mutter tlit; 
Dicbtangvtheile zusaniiui ]ir< Ni « i-rdi n. In diewr Kf- 
■iebung h«l>en wir ii«iEiilirlR> SchraulienkwppflmiB«'!!, bei 
welchen die zn bewfgnnde S hraubf ntchren- ganz«- L'mfSänfjc 
iMchMi kann, nnd Bajunt't-KuppvlungtT), Ik-I welchen inan 
mir «inen TerhAltniTiimilirgii; knnen Sehraubenguig, aad mw 
ll8dlM«n« V> Umdrehung deMelb<>n (»eiiiilzt. 

Schraiibenkuppeliingen •■iml .ilh' »llrri'n und aiieh 
«in Thcil der neueren Kuppelungi-ti (Fi};. 6). Ks ist linWi au 
den Rohlltnttan der eine» KuppplungohSlfte da» ValeT^winde 
■agasdinineni wihrend die sugehürige Mutter mit einem ring- 
JBnnigen, huuMi Anaata «mb rontebenden Ring der »nderfii 
Kappelungahdft* lUht Dk iulbb» der nie Tolblindic an er- 
miehtndcji OenaoMtcft, lOMp Bwwp uy Hiy wird dtnk 
ndirare Umginge der MtfMr (S hie 5)eiTeieht, oIuh dibdkM 
d!«t fSr die Solidität der TerbtidoBg b«Ui^te nnfaüge Steinu 
der Schraube, Feinheit de» Oawindea, flbcnehntMa irirdTllar 
Bin^^lT von 3 OewindegfingHn genügt der Bediinvv der 
Fettigkeit anrb bei den grör»trn I'remnngen von i9ms 16 
AtmojiphSren. Um da« »Packen« der Gewinde ru erleichtern, 
sollen die vordersten GSnge abgedreht »ein, nnd zwar am 
betten sowohl rom Val«r> wie Tema Matteigewiade, wodurah 
die Oewüide anrh mehr geachSiit gcfao neecMiiltiiimiiM nndi 

Bei den Bujunetknppelungen i«t höchstens ein 
halber Scbranbengang de« einen Gewindetheile«, d. h. Tom 
Vater- oder TOjn Mattmgewinde, nnd ein nnr lapfenartiger 
Rv«t des anderen Oewindelhaiiea benaixt (Fig. 14 nnd 15). 
R« kann dalR'i nur eine geringe Steigung de.i Bitjonel- 
Bchmiibenganges angenommen werden, einerneit», um genügende 
l'reiisim)^ uti d<T t)it htungssii-llf biTMimifcn zu können, »ndercr- 
M^iti«, um eiiii /.ufiilUf;.- Lö'uii); zu vi'i liiiideni. Es betragen 
diilier die auf iiii lit giiiu l iii. ii lii.lli.u Schranbengau); zu er- 
zielenden Stei)»uiij<eti imr l' j lirKlist.'ut 3'"™. I:;ine fwilehe 
geriüi»)- Sti-iguHf; ist vullkotntni'n genügend , weiiti die Aus- 
liiliniiig di r ül.rig. ti Ku; pelung.stheile mit vi»tl>tjuidiger (le- 
miuinkcii viir»ii!-«eM tyt werden kann, und i-.t eitle Mdehe 
Ku]ii..eiiiiif; bei rein luetalliwlier I )ielilii;;|; difluilli upizüf^lieh 
geeignet; um-tonielir. uih nie fiir IlcrHlrllurij. der Verliiiidiing 
zweier damit verHele in i Rr>lireiiHiri( ke unr eine.* f^nnr ein- 
fachen HandgriflTe.s und keiner niehruinliurTi fjriiizen Drehung 
bedarf, wie e» bei der Srhraiibetikuiiii. :,-,,; ,1, : ist. 

Oeiaischle Schrauben- dder Ha j n n e s k u ]. |ie I im g i«t [ 
die G reih er'üche ('nn,srni(.ii..u (F;i;r. ITa u. Ii), >veli he aueli iil.- 
Dop|ielMhraabenku|i|>elung deliiurt wei d. u k/e.iite. und deren 
Paem in nachstehender Weise au^ dem II— ir 1. :: ' nlstniiden 
ilt| beide Knppelnngsh&lfteu einander gleu Ii 211 );e»(jilten. Ri 
l i ab w ri j i eMl bin daher beide ein Vatergewinde (Fig. Kl), wiUirend 
eitt Alim8t fi* it| mit dem zu den beiden anderen gehörigen Muller- 
mwbnk dwOber gelegt, dieselben verbindet (Fig. II). Die**» 
dritte Mck (die Doppe.lmuuer) iat dnrcli eine querUutende 
Ebene in *wel eoqgmenta Theile oMhiai, mlchf in Bedari^ 
(alle dorch hakenfibnigen ElngiiB victaMn wäidM itünnm 
(Fi^ IS). Die Regtdiibarkeit und dk mr HwHflUmif der 
Didrtang nöihige ßewegwifisUiiae iit dadnrch «rdiBnt, dab 
die zu deti beiden KnppelnngahUften gehSrigen Vstcigewinde 
njcbt mit den Meiallrohrstataen am einem Stock hergeetellt 
und, sondern aU Ringschmuben, durch deren Orehong die 
Diebtnngstbeile der beiden RuppeinngshSIltcn fest zusnmmen- 
geprefst werden kdlinen (Fig. 13). - Die Handhabung dieser 
Kuppelung i«U wenn allee in gutem Stande ist, einfaeli, jeden- 
falls iiiclit unittündlicber, als diejenige der Schrauben- 
kup|M'liin^en. 

Ea wuTs nun aU weitere Bedingung resigestcUt werden: 
Die Dichtnngstheile. sowie die gegen ein- 
ander beweglichen Theile müssen vor Ver- 
lettnngen geeiehort «ein; geringe eintretende 
Veranreinigangen dfirfenden dichten .Seblurs 
nnd die Beweglichkeit der einzelnen Theile 
nicht hemmen, sollen aber auch leicht ent- 
fernt werden können. 
Diese Rediiigiing fordert nnicbsl, dnfs reine Metall- 
dietitimi^ vermieden wird. E« sollen aber auch die eine weiche 
Dichtung bildenden Kauteclmkiiage verboigen, duvli andere 



SlO 

Theile gi'deckt »ein, wie e» bei den üblichen SehraiiUen- 
knii]>eliitif;en durch die übergreifenden Mutleni get^tbi. Ij< Hei 
den in den Stirnflächen der KiippeliingRlialtien uiij^ebniehlrn 
Rinken der diipi>elteii Knur-M-bukdielKuiiK lindi' tcti diei nielit 
auf genügende Wei.w erfüllt. .Mi die mit' einander bewi-g- 
liclien Theile sind die Schraub. ll_^ \^ ILdl di r Si brauben- 
knp{Mduugen und die kurzen (iaii^nbfelmitle und Zapfen der 
risjonetkupp^dimgen zu bczeiehnen. Die letzleren können un- 
M-liwer »o kräftig herge»tellt werden, dafs sie nicht leiclU Ver- 
leuungen ausgesetzt sind, sowohl wann der Bl^joneiMbniaben- 
gaiig ein inbcrer (dem Valergewinde attgeh6riger) und der 
»ii yifcu d» l in yfiw m Jtaal deji Muttergewindes bt, Fig. 
ala ndl iaa niiniiiiirtm Falle (Fig. 14). Eine Reinigung der 
getfUadlMi BdiHHlpI l U B iit Mlir meht zu erreichen. 

Sadit gat kSnMn dererwlbnian Bedingung die Sehrwiben- 
kuppelangen entaimeben. Die MMKfgmiaiA ated übe «nie 
lafaerlich gedeckt, awecknira^g an Ende kewn i ged nirt t ml 
eine Defonniriing der Mutter (Ov«lw«rd«)) duch einen atailuit 
Wulst verhindert. Die Vaterschraubengewinde liegen freOiek 
offen da, doch kann durch eine dahinter angebrachte Scheibe 
und das vordere Abdrehen des Gewindes bewirkt werden, 
dafa die (Scwinde auch beim Fullen auf den Boden mit hartes 
(legenstiSnden nicht in Berilbrung kommen (Fig. IG). Die 
Dauerhaftigkeit dej< Gewinde» seibat kann durch geeignete 
Wahl de.» Gangprofiles gesii-hert werdeti. In dieser Beziehang 
haben wir schurfkanlige (iewinde. nbgerundete Dreieck-Ge- 
winde, runde balbkrei»föriiiie ■ ab winde, Dii^ scharf« drei- 
kantige Gewinde möchte jedenf.ill.'- /u verwerfen sein, die 
beiden anderen steben in Bezug «uf Dauerbiiftifkeit cleieh. in 
Beiug auf Reibung, d. h. in Bezug auf die dndureli zu er- 
zeugende PreM-iiiiu der Diehtungstheile scheint der .^u.« zwei 
}biil>kre.^eti g' V'bideie ( lewlMdeqnerschnitl eher vorziuiehen. — 
Der Bedinijiini; der Fe^li^keit wird durch genngeide ZlU ^) 
der eingreifenden ( iewiiidej^änge eiit.-iproehen. 

Die Gretb ersehe Kuppelung endlich hat lur ihre Riiig- 
schrauben (Fig. 1 7a u. b) scharfe» dreikantiges Gewinde nnd eine 
Steigimg von 2,*> Bei einem derartigen feinen Gewinde 

kann natfirlich die Bediogong der SolidilSt nur dann erfüllt 
sein, wenn daaaelbe durch knapp eeh H eto en de TMIe vor Jader 
SniäermBfanrbknf MMhMHial, nnd abar gande diaMr 
knappe Sddnb, ao nel kh gfaabek bei SEwiackadmmMn tos 
geringen Va i amrei n lgBiigeB leldit TmolaaanHt sar Si d in ng 
in der Bewq|{Uddtieit. 

Eue letale Badfa^n^ walohe na%|Htallt «udan kann» iatt 
Die beiden Sehlnnekendes aollen UenÜaehe 
Kuppelongatheile baben, ao dafa dfeeelben 
nach Belieben verwechselt werden kSnaen. 
Es kann bei Erfüllung dieser Bedingung kein linket nnd 
rechtee Ende der SehUaehe sehr geben; die MfigUehkall, 
dafa Sddineke venkehrt anfr ndar abgerollt werden, iat *ol^ 
stindta anMeschlosm-n. 

^eaa Bedingung iat nnr «n «rflnian, wenn aieb die beidcB 
Knppahwiyhlinw ndt thran BtiialidteB beriUma nd klar 
Uwe DidrtnngiUeben nnd DahUiagMilwibne haben} «h ah 
FGhrai« dienendar gignaeUgar Büiiplff kara natUleh dabei 
idebt atattfinden. 

ich batnatnlan wll, iat die: 

Soll eise der bestehenden, bekannten Knppe- 
Inngen ale normale anaersehen werden, und 
welche? 

Behnls der BeantwortunR dieser Frage sind noch zwei 
weitere Fragen zu stellen: Welches System der bekannten 
Koppelungen erfilUt die gesiellien Bödiogongen am voll- 
stinakpten, md welehe da w elben iat die T aabiaita M et la- 
betiair der eteten Frage wilb teh fWMtat nndh die 8 «>w a l ie M - 
koppeianflan flr die reUtiv besten eiUim, da ala bei galar 
ConalraiedaiB alle Bedingungen ndt efaidgar Anaaalinie dar 
Identillt der beiden KuppelungahlMkeD atfUlen. Die 
fnllung dieeer letsten Bedingung bei der Grether'aeiiEa mid 
anden'n, nach dem gleichen Hrtncip eonstrairten Knpp<>lnngen 
wird aber durch die nach meiner Meinung noch nicht über 
allen Zweifel erhabene ZnverlCssigkeil iin<i I'nveHetxliebkeit 
aiitgeglicbeii. Was die xweite Frage nach der Verbreitung 
der Tccaehiedeneo Kappein^gen bctrilft, <o wfiren lu deren 
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gMMier Beantwortng «Mgedefanl«, atatütitdia SriielMiiigvn 

nothweodig; aber auch ohne iliene f;lMibR ich behaupten n 
dürfen, dab den SebrRulHTikupprlangcn und zwar neuerdinitf 
toleli«! mit einfacher Kniii^chukdiclitui^ die gröfeto Verbreitung; 
Sttkoauut. l'iKtT d>'ii SrhraubcnkiippeluQgea aber i«t e« das 
sogenannte Metz '»che Gewinde, welches wenif;iitpnii in SOd- 
diiil^chlaiid das nuneist vorkommende int. Auf (lilfK4^s Muti- 
■che Gewinde bezieht »ioh nun iiuch iIiT H<'scblLirü cli's Haupt- 
auMchusses di r badischi'n Feuerwehrt'ii. auf iiioj;lii hst nuicbe 
allci'nx'iii" Kliituliriiuk; <i<'.'>i<'nii'n niil ulN n Kräften binauwirfceo. 
Di' Kii|i]n'li.;:i; i^t in ihrfi' iif.ir.'^li'ri Form dUTChllMlltlahaMda 
Detttilabtue»8ungen cbaraktcrittirt (F^. Itt): 

1. Oflwindet AtmUtnm GtwinMnMhflnier r>H<"> 
Innerer » t 63'"" 

Tk-fe de» GewindegaogM . . 'j< /<■■" 

Steiciirif; ()»■« » , , 4'/4'"'" 

^ (lange anf 1 ZoU engl. 
Da» Gnngprnfil igt dwdh swi'i aneinander an- 
schliefH-nde Hjdbkfeiw begn-nzi. 

3. Fflhnu^)>konus: Läni;e IT""" 

Grflfsit'r DiirchmeMer . W"" 
Kleinster » 47"* 
Steigung der Konn^M-itc 1 : .'> 
S. KMitMhnkdiehiangpnng: Aeubarer Dnrchmeaaer . 61"" 
Imtv * . SO™" 
Diek« 5" 

4, Iniian DntcUabmito .......... 44^ 

Es ist aber oan «neb die Frage n ■icilsB, dkl OtSIA 
Min«r Zeit betreflii de* WhilwortbliciMn Qownidw Ar 

BefeatigunipMehrauben Reatellt war. Ist denn das Motz 'sehe 
Gewinde wirklich dunb M-inen Naman in der Weis^charak- 
teririrt, daCs ea Abwall nur io des TOiMahMidMi DattUal»- 
OMMungen gefondan wlfd? lÜMa Ftage i«t abor nü »Nein« 

in beantworten. 

Ich habe mich, nm mir über diese Frag« eelb.st Klarheit 
zu Terscliaffen, an auswfirtijte Falirik«iiti-n und anherbadische 
Behörden (jewendol, und kiuintc m unter andere» das in 
Baven) i-ii;sefiihrte Melzsoln- .Niirtniiliicwindc-. die in den 
OcM. i r. e insehen Kronländum eini;i t'ülii ic . Ji r M <• I j; w lirn 
anecliHl»!!- Kiijipeliing. aufsitrdHni noch ein«' iillcrv' .M>it7'-.chi> 
uu!i di-'r .Vlmi('U«iiuiuilunR der l'olytechni.srhcii Srlml.' und dii' 
neucstt- .<iili(i<* vergleichen, nnd bin dem He-sultate ge- 
langt, dafs von einer durch den Namen Mi r / fi\irlen Form 
sicher nicht die Rede .tein kjinii. K^ sind Differenzen vor- 
handen in den eingreifenden Konussen, in den Dnreh^ajig»- 
weiten und »iii;ar in den Gewindediniensionen, so dafs der 
Scblnfs wohl nicht ungerechtfertigt erscheint, dafs, wenn ids 
Meti'acbc Kuppelungen so veracbiedenartige Constructinnen 
gaiwjgt wardoi, die Gmndbcdi^gaM (6r die WabI einer sol- 
dian «ia Momalkoppelang Hdt S> möcbte aber wobt ent- 
gnnat werdw: die erwUmtaB DübnuMo aeien anerbeblieh, 
nnd Uautan dla aa Hw B aogiar grobaaittaiJa doreb «ringe Naob- 
•ibcit betätigt werden; man mfige dodi im Lrtaiaa» dar 
Bin%keit einmal eine bestimmte Kuppcinng als noraidei and 
jvn jetzt an für alte Neu«n«chaflrangen als einzig gestattete 
erklSren. In dieser Beziehung mSchie ich d(H-h die Frafa 
aiellen: wie denkt man sich wohl die Einführung 
einer solchen Normalkappelnng? 

Um nicht ein Ueb«^ngattadinm endloser Zeitdaner 
herbeiznfahren, zoS&rte die Eanmbmng durch hehiirdliclien Ei^ 
lafs befohlen werden, und die allgemeine Durchführung an 
eine möglichst geringe Zeit, vielleicht 1 oder 2 Jahre gebnnden 
fein. Was «her in di r Z» ix lienzeit? Die Verwirrung in 
der- Zwischenzeit i.it iiijt eil. Uii'i[itgrund ^eueMMi. warum 
fleiner Zeil viin der ?>inrrihruiig eines auf nielrisclii ii Mwisen 
iM-nilienden f iew indei*yslenie» altgefX-lieii wiinle. l'tid dni h 
knnnte eine «olche Vi rwirrnntr mir rn;iii:ii htnlii liki ii tTir 
FMlirikanten und .Xlnieliinrr h. ilieifiihren: eine Verwirning 
alnr im vnriii penden Kiiiii- k' riiite mit den unifsl^'n (iefadren 
für Ki^eiitiitii iiiKl I.eln-ii Nerlmtideii st iti. - - t in die ^li ieh- 
mäfsige Herstellung des Normalgcwindes für i inen gi orseren 
Bezirk. z.B. iniverhalb eine« ganzen Landes, zu .sichern, müfsten 
genaue Mualerstücke, sowie Musler-Gewindestähle und -I^eeren 
angefertigt und dieaelben Imi einer Controlbehürde hinterlegt 
vwden. ArbeilaatihJe nnd Leeren dürften nur von dieser 
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BchSrda bcflOfMi oder doch erat Baeb OenlniUraDg dnnh 

dieaellw benntst werden. Aefanücbs VorschrifUm existiren 
u. A. fQr die Normalknppelungen in Sachsen, WQriteniberg. 

Es müfslen nach Einfihning einer Normalkuppelung 
mrtMich Hiieli uutnche gri"»rsere Stute ihre mit groben Kosten 
emiDgenen lAseheinrichtungen imigeataiten, eine Sache, welche 
dnrt'luius keine Kleinigkeit lat. 

Nehmen wir beispielsweise nnr eine Stadt wie Karlsruhe 
«n, wi> ein andere», als dB.s in Vorwcblag befindliche Meiz Vehe 
Gewinde eiiigetTihrl ist. Ks handelt sich ja nicht allein uui 
AiMidening der An«<hliifsi;ewindLi an den Spritzen; <•» handelt 
sich um alle llvdriitilen .\n'i<hlÜ!"ie, deren hier z. B. ülier 21KI 
existiren für das ütinilisclie, und über eil für d»< Hnfwu.-'sor- 
werk. Reclinet inun liier/.i die SelihiniliJiii.^elitü-iSe im He^- 
zirke des Ilnftheiiteni, der vi. leii Suuit-- und >lädliBchen üe- 
biiude, die vert-chiedenen l'rii .ituldeitniiijeii . i-iiwie die vor- 
handenen Sehlauchkuppelungi II m IIj-i, ■•■i wird man dem 
Ansinnen, zum Zwecke all^i ineiner Kinfiiliruiijj einet, .Siirnial- 
pewinden .-ämmtliehe (reiehlich UHU)) (iewinde im Bezirke 
Karlsruhe nbzuändeni, einfach mit dem Hinweis auf die L'il- 
müglichkeit antworten müs.sen. — 

Was aber, wemi eiimial eine gewisse Conslraction als 
NofiBalachlaaeiikiippalBSg arfcHit iat, büligarweiae Terlaimt 
werdan iutm nnd am Bnda mah sa an'rid i a H wiie, iat, dau 
jede Spittae« Jeder FeaeriaatblrsiB In Beailaa ainea Ter- 
mittalnncmtnelcaa oder Weehaclatüekes Min nraä, wekbea den 
AiiBcUun ainea mit nicbt nomakr Knppelnng veraehenen 
Bchlaneba» oder Hydranten an eine Normalkuppelung ge- 
■tattet. I>ie Cnnstruction eine* solchen Vermittelungsstückes 
itt natürlich einfach, und wird dasselbe im Wesentlichen ala 
ein im'tallenes Kohrslüc^k sich dar«lelleii, dessen beide Enden 
mit zweierlei Knppelungsformen, einer hunnalen und einer 
fremden ausgestaltet sind. Für die Bew-haffung solciter Vei^ 
mittelungsstücke müfste natürlich wieder durch behördlichen 
Erlaf» eiti inüglichsl kurzer Termin. H bis fi Monate, gestellt 
und die zu beschaffende Anzahl solcher V'ermitlelnngi- 
stüeke etwa so bi-^limmt wenlen. d.ifs für jede Spritze ein 
.Slink. für je l.H) .Meter Schlauch ein l'iiar (lui^ Vater- imd 
Muttereewiridi' versehene) !>i-«eln<tTl «enlen niulVteii. Wirde 
dann für .■.iilelie Veriii;U"liiiii;~?ir.i ke eim K.iV'jM'liiiij; als 
Normalie Hestitnrnt. tnnlVleii jeili-ufulN wimiiT Nnrnial- 

leeren fiir alle we-. etlichen Tlieile hergestellt werden, mit 
welchen die m Ii'.ii vnrh;in'!' :ien Knpiwlnnf^eii f;leieheii Systeui.s 
auf ilire Kielitii^ki il i;e|irüfi. Ih'/w. nach welchen sie geändert 
werden könnten , und nach welchen alle neu herzustellenden 
genau angefertigt werden nOfsten. Die nach der Normal- 
leere henustellendeo Leeren mfifsten endlich wieder von einer 
teehnischen Stelle controlirt und abgestempelt werden. 

Eine Bedingung, welrhe weiter noch ganz besondma an 
die Conslruction der VermittelnngMtfidie ge&nfipft aalB lllbtBi 
wCre diejenige, dafa dieae Vermitteiungiwtfidte aaf dar mit 
NaimalkBiiiMmic vaiaabenan Seite besondei* «kw a richiiet 
Min nlilMan} cba ihnUehe Bedingung ist a»eb Ar dia ndt 
NaimaUniMalmv wriahanan SrtiHiicha an aldlen. Ea ndble 
I. B. die jinMar in ürnr Aalbenfonn mit gatm beaondena 
anganBIligen Zeielien z. B. Ohren oder Ringiappen oder dergl. 
T ergeben sein, welche sie beim blnfsen Anblick als Normu- 
fbrro erkennen ISfat. wShrend dii- nicht normalen Kuppe- 
lnngen solcher Zeichen eiitbelin n iiuirsten. In dieser Beziehung 
eignen sich einzelne neuere Kuppelungen, z. B. diejenige von 
Grether, ganz vorsQglirh, und ist es gerade der aufDlIlige 
Cntenchied dieser Kuppelung von den bisher gebräuchlichen, 
der *e geslallel (wie z. B. in Köln), neben den für Dnick- 
schlSuche benutzten Schraulienknppeiuqgen für die Saug- 
schlfKiriie iiieüe (irether'scbe RnpfMiBng aar roUkommenen Zn- 

friedenheit zu benutzen. 

j\ber ich ijlaiil»* ülteiliuiijil. dafs wir nni-li nicht auf diesem 
Punkte sinil, eine Kup|n liiuf; al^ .Sunnale einführen zu dürfen. 
Ich sehe dabei ganz al> vun ilern Kn>ten|i inki , der wohl für 
die entscheidende Stelle die wichtigste Uidle spielen dürfte; 
ich will nur darauf hinweisen, dafs die (.'ni-sine [imi der 
Sehlaurhkup[ielungen entschieden in einem Entwii k< liiiiga- 
stadiiim sich befindet. Bei dif'^er Bntwickelung wurden im 
I^ufe der Zeit die rein metallLscben Liderungen durch Kaut- 
schuk ersetzt, an Stelle der Schraubenkuppeluiigen trtleB 
vielleicht die Bajonetkuppelungen, ea wird ala Ilaupterfordeniib 
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neuprdincs lif liiiiitii;'it il.r ln-iili-ii K ii|i|>(>liing!thfilften be- 
zeiclirn r, und viiHi ii) dk'üiT Riclitiinu zwcifelKtihlH" gniit 

inl<ri--iin(i C'i>ii«lnMli<iri(ii zu Tutii- g<rnt<'H. Würiic iiinii 
kcutr ciiii' Kupp<>limg als Nnrniiilir iV-fl«! tzin. sd «iirdo iiuin 
dfc BUM/o gf(lfihlirlii> Kiilwii-keluiig dii-w^^ C'oiisiructiiinR- 
elcmciilcfl hiadcni. loh ^IbuIh- dnhor. daf» man voriTüt von 
der FMUeUuiif! «-iDi-r 8chl«uclikuppcliin^»norniuli« abM-bcn 
■olle; diejenige, welch« sich in der Praxis als die bcsle fr- 
weiM, wird ücb mit der Zeit *elb»t Buhlt breclien nod M«h 
BinflHlTiuig erringen. 



irlii inischen ll«>«irkä- 

Drif^wldiirf.) 



ir6lMr KdluiordiniDgaiL 

Von H. L O, kiiig;. 
(Y<>rj^<'tr»^"n in d'T ViTvamipliin^; di'r» Ni>-:.t'i 
Tercinf? Tum 3. Jsini:ir 

E« nutg für di'ii ••rftcn AiitJfiililii.k Muiictu-iii fumdt'rlmr 
erscheinen, über dii' i iutui liülcii Thi-ili' (!■> Miir< liini nwi «. iii«, 
über KMilniionlriiini^i ri, um !! Wi-i«Mi(lirfii > vii:i lntiM->i' hüivn 
XU Millen; hei imluTfi- IJt'traL-lituiig tiütli t iiiii:; ji ihuli tmld. 
wie wciiifi Hi'jichlniiK ni.Mii ijfri«i'll"'ii iin .\ili;iTn<'icn'n U' ^i lu nkt 
hat, und liiidt ii-h «'.■• liuln-i ITji zwcrknialVi»;. Iiii i iJiii übi r Eini- 
tj)\«i 711 I'-h tuMis ini<'h dabt-i luihi^lirli uut »-irn^e b««- 

^(Uldl r^' In •<rlir:ihk<Mi . »i'Ii-lji- jciloih pciiüci'" dürften, 

um »iili über aiidcie in dir Praxis vorkoniini'ndi' ein kUn'S 
BUd zu verschaffen. 

VonqgsweiM aind m cwci Anordnungea, diu ii'h einer 

Bttnwhlmig mXmcUbm wül. 
1. Dia Amrandiiiig dar KeO« bei KuImIb, Balaadaia, 
KmMtkmMB «. •. w. («MmehloiMo wdlca Min 
KnOa iir TammuMmmMa», bei dwan di« KimA- 
abcrts^uv BimMuAdbai «der IUd«r erfolgt). 
S. Dia AnwaadwiK dar Kail» IwIBfaiHl-wid Zngatangen- 

kSpifeii» amrie M GaatfogavariiiadnBgaB a. a. w. 
In «rate« Falle besweckt man deich da« Elntreibea einea 
Kallaa nriadMn Naba and Walle aavoU eine nach grSUm 
Annthenuig der cu verUndaoden TbeOe, ala anch eine Kraft- 
öbertTD^ig Ton dem einen aaf deit anderen TheiL 

Bei der Kiirtx>l einer Dampfmaschine ist es von Aller* 
her gebriochlii-h . nmX es wird auch auf den Schulen nicht 
andere gelehrt. <iU dn!» der Keil, wie in Fig. 1 skizzirt, za 
aitaan konunti alao da, wo die gritbera Maaie voriwnden iai. 
FSk.1 



.wua 



Wii- 0«l^ch di'^i A- Hl iIiMu:;^' i^t, l' iicliti-i ciiifm sofort 
ein, sobald niaii »im ib tu I »lunjibinu ki' aiio^i ht. Dit durch 
den Dampf auf diu K'dbcn uusgrüliti' Druck wird direcl in 
d«-r rft'ilrichtuni; auf di n Kurljelzapfen und die Welle übei^ 

iniR' n. und iii .Ii.' Hl'la^tungililclle derW«Ue dnnb Sduifll- 

rnng in Kiß. 1 dni^i «li l!l. 

Hat dii Kiirlnl ■.ich um ISlV gfdrchf. so int das He- 
laeUtngsfeld wiederum dusüclb« wiu viirber. Der Keil liegt 
|r|g:S aUo stets im belaste- 





ten Felde wid bekommt 



4wKiilaa«eNnboem 



Seile entfernt and auf 
der gegenüberliegenden 
genlhrrt wurde. Fig. 2. 

Es geht hicruiiü »lw> 
hf-rviir. dafs der Keil im 
bulasteten Felde sUlt 
im en Ii asteten angeordnet wird, wfthreod et niagekehrt 
sein mar»i<-; d>-r dann Teniiaaehio Veriaat an Qaanclmilt 
in der Nabe wire leicht sa ereetaeo. 



l)aü Vf-rfahrcn. die Kiiri)eln wurm auf die Wi llen zu 
ziehen, iü) ji ib iirall> die Folge dieser unrichtigen Keillaße, 
»eil tM>i diesi r di r Keil zii»umrnenf;edniekl, geloekert und so 
i Ku- Hl " . jun-' tiiTvorsi riifen wird, wührend umgekehrt nach 
meiueiu Uaturhajien eine ^rut aufgepafst« Kurbel mit richtiger 
Koaiage, Fig. a, ein Wamiaii£Eiehea " 
Fig.a 




Koch vor Kurzem hatte ich Gelegenheit, an einer Förder- 
maschine denselben Uebcistand dos Loswerdens wahrzunehmen. 

In diesem Falle hatte man rersucht durch 2 runde Dorne, 
a. Fig. 4, die Bewegung swiecbea Kurbel und Welle aufzuheben; 
allein nach einigen Tagen trat der frfihere Uebelsiand wieder 
ein, die Dome waren zuMmni<>ngedrückt. Ein beaie re e Re- 
sultat w&re inizweifelliaft erzielt worden, Wim ■■■ «In 
in Fig. 4 ponktirt, aogeordoet kitte. 
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Li nrntohadar Vbt; 6 dad dto BdMlnuBiMilar in 
Zute In 4«! VUhm «iiiM mudm wdA 4ieriät%e U«e 

gfaib TOTWUehMlfaht. 

FeriMir xe^ 6 swai mit einander ««rbandene Knnst- 
kreiue, welche duw cfae liegende Maschine mittelst Feld- 
geatingva in Bpwegnng geastet «id Mm Betriebe VOB S Sohticht- 
punipini biMiiitzt werden; auch hier eiiid Bdi e tu pfalder und 

richtice Kcillagon an;;pd(!iilo1. 

Nicht iiiindur wiclitif! ist auch die richtige Keillage der 
Scbaufelachsen in den Radspeichen bei Kiiddjinipfcm. 

Bei Anweadnng TOn 9 Keilen trifTt man neuerdings auch 
die Anordnung wie in Fig. 7 ski^zirl. I)i< <i' Art ixt ««■lir ra 
enjpfelilcn, die Kcilnnli'n iit.il K. ili- hi."<-ii .-icli viel yciiuMi r 
herStelK'ii . aU IjisMrr in JiT nlflichrn \Vi isi' riin^lirli « ar. 
Man hsl iii.r 4 M.ilt << FUiclnn in l .•li.T<-iii>nniiii.iiii; y<i Ijringi-n; 
aar«erdein sti'lil lU-iii Ki'iU- tür dir Kral'tliln i;r;ii,' im; dir :;.'in/<- 
Dicke zur Verfügung. 

AI.1 Vi-rliältnif» der (iueificlirii!l.-iJiintM..-iiiiii ii •■ii;i.ti''hlt f 'u-h, 
1:4 tu neliiiii'ti , wohei Adici- und Nalji- iiiclii zu liff einpr- 
admittcn werden; dieser^ \'iTli»ltnifi« er^pebt »ich naliezD, wenn 

nn ik KOHUk» k = inadit, dmm «bd » -b rot " 

Ib 

onler D den Wellendnrehmeaser veratanden. 

IMe Anwendung von S Keilen in dicMui Sinne empfiehlt 
Ar Knriiela w FfirdennMdiiiiea, fBr 

Flg.? 



wird beote aoA im AUgeoMiiien wnr die erste Anforde mag 
beraduiehtigt, woheä es alao gleiel^ltig iat, welche lAagt 
di« Keile eriialieii. 

Nebenstehend führe idi in Fig> 8 COMB Blcuelluipf 
wie er auch im Ci)u»tnicteiir TOB Prof. Renleaux, 3. Avt 
luge, S. 517 an finden ist. 

In dieeem Buche heibt es ebenfallü: die Keile sind «ef 
Ahscheeren in berechnen; doch bulle ich diese Anschaooiu; 
tiir unrichtig und glanbe, da(s gar viele der hüuligen Keit 
lirriebe dersK'ltxMi ihn' Rntiitehung verdunken. Um die Brüche 
zu vrrnii'iden. td'ig man duzii über, ilie Keile in Schniiedeisen 

bi-ri I lini II i In Stahl nuszufTibren; »Hein auch der beste 

Stahl iii<ijt injrnrr dii' ^f» ün.srlite Siclierheit. Durch 

»llerU'i ( '■ rwihinariiini-ii wiichl«' man min die scblidlicben Ein- 
flüs.se \>.r^trlii ndi'i t'iin-tr;u-tioii zu li<'.'«i'ilif;en. Sliilt xii li rnil 
der l iili rsiirtnini; zu iji lii.-ifcn . woviin erwähnte relie).'<Uin<ie 
bi rrülirteii . ging ni:ui diizii iilN-r, t;e«cliliefsene Küpfe. wii es 
zidü.»-iig w»r, Zki rtinstriiireii , widiei der Keil nur unf Zu- 
suniniendrüi ki-n in .\n*prurli genommen wird; ferner wendete 
man Irm Köpfen wie t'ig. S QuerkeiJe zwischen Kappe und 
Stangenknpf aiv, welr4ie wiedaiam Defaaügyugmchrnib« 
wendig machten, n. a. w. 
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wo «lao die 

abwechselnd 
einen und anderen Richtung erfolgt, 
Anfgerdero bietet diese Anordnung 
den Vortheil, daf« man bei zwui- 
theiligen Naben die Keile im an- 
ordnen kann, dab von der durch 
da* Ankeüen erzeugten Spannung 
wenig oder gar nichts auf Trennung 
der beiden Hälften wirkt; ochlieCs- 
lieh i.tt man bei keiner anderen 
Art di-a Aufkeilen* »o wenig vun 
der Sfirgfalt de» Arbeiters und de» 
Monteurs uliliiiiiKig. wie bei dioM-r. 

Ad 2. riljiTcehcnd, 
fBr eine solidi- Con»! 
ia RBeluidit zielitn: 
1. genügenden Qui 
Altscheeren, 

e rfi > r de r licheWiderstandafiUllg- 
keit gegen Durchbiegung, 
erfiirderlii'lie.i .VuflageT IP dcB 

Vii'la.-iletcn Stellen, 
r.itiki 1 winl <j.i-i'li ]'u:\' 1 
hinlallij|. Mit wenigen Au«uahuien 



1 

s. 
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Dk angtahriHi Nachlhdle .WKAm bcMhigi, mAM man 
Punkte S iiiid S in Rflckaicirt lidrt, d. k die Kail« auf 
Dnrchbiegnne und Fliichendriick berechnet. Man eriiilt 
llierb«! erheblich grüf^re T>ini«'n»ion«n, ab es bei der vorhin 
erwfihntpii Mi>t]jodc dt r Kiill ht: die LSnj;c igt dabei von 
We»<'iitlicli< rii l'jinlliif» in lU-mfi »'.if DurohblcgiiiiiJ. 

In uebeiiAlphrndfii Fig. 9 (Zugatangenkopf) und Fi<;. 10 
(OestfingDverbindung) »iod die Keiw In glrichi-r WVisu- bean- 
•praeht. Sind in thoidi-n Filllen die Querachnitte auf Ab- 
aebeeren reichlich vtirLandcn. wi werden doch bei «iner g,v- 
wi«»en Ijängi^ die K<;ile nicht mehr stark ßenug (wln. eine 
Durrhbiegnng lu verhindern , und werden «ich. wiu über- 
trieben gezeichnet, duntiliicui'ii- Il.il i i>i di.' Hi<'f;iiiif; nur in 
geringeui MuCm^ hf-i^. .[iih-ii . liauü uinmit t'urt\s alii i [iij z-i, 

bif M-hlirWich der Bruch crfulj;!, iiidciii du> Auflu^iiT kli'iiifi' 
und •l'f irril .-u: 'Ilde Länge gröf^^iT uird. 

.Slaii \M ilV ferner, daf» .Sehnncdir'iM [i auf Ziig iir.d Drui k 
gleiche K.'^tink. it besitzt; infolfji' de<M-ti darf ii.nu ii\-t' aiioli 
die l>ela.>l<-li ii Drtickfläclieii ni< Iii ■.tiirki r in .\n>iirui li nehnii'U, 
ul« für die Theilr iiuf Zui; /u Orunde gelct;! i>1 (ierade die 
Drurkllnchen werden vii-lfinli zu wenig iHMÜcksichtigt. 

In der l'raxiit findet man häufig Keile, die auf Abscheueren 
mit C bi« 7 auf Durchbiegung dagegen mit 20 hi* '2ö '*< und 
aof Druck bia sa 80''* pro (|iuMnitniUlin)eler lieansprncht 
aind. Nach V<M*teiiendojn ist ca nidit su verwtuideni, wenn 
denntte Kaife lioli Imkeni and •cblieblich «nm Brach 
haiMnbiW* StA flir aolcbe BabatunnD auf din Dioer 
widt der tele StaU nicht tiiiB|t, Htfl ktar mI dar Baad. 

Bai ofaNBi ataHBafindeiNm KaBbraalw tfaiar ZaaMaufe, 
wo ich ala Oatachlar lianHig»80|en «inda, «i(ab die Bo- 



Dia InaniprMluuduM anf AbBcheeren . . . A^M 
» > » Durchbiegung . . 19 » 

> > > Mriu k in der Kappe 23 > 

Dieüe Zahlen iH'xiebeti «ich auf die mittlere Kraftäbcr- 
tragiing, während in den todM 
Uch In'dier gestalten. 

Fi» 11 




In Fig. 11 sind die Tbeile skizzirt, wie »ie nach dorn 
err»lgten Bruche vtirgefundeu wurden ; die Folgen der Durdi- 
biegung treten hier klar vor Augen. Gleichzeitig will ich 
liiH'h bemerken, dnfs nau'h ,\bnahtrie der zweiten Zugstange, 
hei der der Keil noch nicht gebrochen war, daftHeltie xich 
zeigte; <•» hätte id->ii «ucli liier der Hruch bald erfolgen 
nnlH-en. Der hiir iiifnly.- dei fihlrrlinfien Kellaniirdnung 
erfiduli' Hnirli li;il l im ii ijavz i iinrnicn ScluiH.'ii vi'nirsacht. 

Aiit -ii.' Iviili - Ji-i riN.i, ^iiruckkiiiiun.-a i-iiiiir.'ld.' nh. 
nur da> /,\viikiil'<'i>ti'iri zur Au^füliniii;; zu luihuvn, wiiiirend 
da> Dreikeilss.-tfui zu \erwi rfrn ist. ^. l'i^' I J M I Irlzlcreni 
liegen die Theilfugen niiher den äufiiereu Faserscbicbten, 
wttdiircb die Itanaliiagnag bagflaalig» «inl, wHuaad bei 

XXVL 



i Keilen die TbdMiige die 
koaict dia DMikaSanofdaniig 
mehr. 

1%.U 



-Ha 



£1 



Ma 



Jlfivtril 




Für die Bcrecbnur.^ di r Zweikeilannrdniing 
empfeblen, eich (algcnder Farni«In su bedienen: 

1. Anf Dnrehbiegmig P/—^- 

2. » FUcbendruck / =" g ' 

Fener crhiit naii fBr di« Keile ein gulaa Vcrhiltniik, wann 

T = * 

nmen wird. Hierbei b ada u le t t 
P die Zugkraft, 
l die Ulnge von Mitte bis Milte Aoflafir, 
A und A Hr>he utid Hreit« der KeQe« 
/ Auflager der Keile, 
€ die Inanapnichnubnie« 
In mancbea FSlIen int die Kraft P iinlif kaum , dagi-gen 
aber der Querschnitt F einer 8tange gegeben. Man crUlt 
nnn dieselbe Sicherbeit in den Keilen, wie in der Stangai mim 
$. .F-l M I.W' auf DonhbiegBBg aad 
4. /»> > Fllcfaandiwk 
wird. 

Conatmirl nun nach tnmtaliandea 4 Formeln, alao anf 

Biegung und Druck, m> reanitiren swar Dimensionen, an die 
man in der l'raxia wenig gewöhnt iai, die aber für die 
Sicherheit derartiger Verbindungen sehr vortbeilbaftc Wcrtbo 

geben. 

Zur bex'oron Vennaehanllchung de» vorher Gesaf;laa 
dii urii zui'i Hi i-ipielc; 

1. An einer Zugatai» iriikan 50000M. Dar siigebaviga 
Stirnzapfen ei;giebt aldi Mi 6^ pro QaadrafmWlinmcr han- 
•pmchnaluna: _ 

Ba eiipben sieh nach den VarlilltniraMÜilen im ConatnNtaar 
von Prot Renleanx die Keildimensionen an 51 X 170"*, 
nach oUgn Ponnaltt Jedoch zu r,.5 x 196—, a. F%. IS. 
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2. ZwpI Ächniiecleiftprnp Staiigpii von HK)"'" S.( liHfli1iirrh- 
mo»wr und BrBn»prnrbunf! pro Qnadrattnilliiiit-lcr auf 

Zuj; xollfii niitlflüt Miifl'«! unü Keile inil cinniidi-r ri-rbundcn 
werdon. Ük- Verbindung rnafa diea«lb4> Sirb*>rl|pil wie die 
Sungeu babtüi. Die Figuren 14 und 15 eraebcn dio DimeiH 
aicMm diaMT StMWBikilpfe, barachiMt nMh Bealekax S. Aofl. 
S. 179 betw. mdi vottlelMulco FotimIii, mit (bigendon Bo- 

Mwpiuchungpn: 

Fig. 14 (jhri— l) Fig. Ii (nach oh\gKii Fomielo) 





auf Al». )i.^-rea 6^ 

> Uieguiig llt 

> FKdMBdrBck SOM 

Es i*t 

Wmii dto obca uigitAm» BicgMigtfiii 
mdwBWtiidw GMuuiduit beaiunmefaca kam, woM m 
bMiduMktigtB tat, drfi dte Krib faMlt, abo nidit al« am 
«inem SiM angawlitii warian ktaiicB, Iniiar dki Kvilp mit 
d«r balbm Dirkr alm Badina alfferandrt aiieonommen sind, 
ao gifbt sie doch xuvi^riiMW» and bnwcbbAre Resultat«».*} 

E« scillu* mich Iti'ih-ii. wenn die berufenen Krfifte der 
Icchn. Horhxi-buli-u liii-rvoii gebribn-iide Kcnntnifa nohmen 
wollk'a und fiTnerbin dio Biegungsformel onttr Zugrundt'- 
Ifgang gi'tbi-ilii r und gerundeter Kelle feslselzen wSrdm, 
wcMoit aie der Fnuüa tweifUaohne aehr weaentUche Diamte 
kitteten. 

EIckti'oti'ehtlik. 

LoeomotiT- und Sehiffalampe von Et. Sedlatmek und 

T. Wlknllll. I>if liishiT an der Vurderneiti' der LiM-onicitivf 
angebrachten beiden Lampen ertullen ihren Zweck für deu Zug 
so gut wie gar nirlil, denn kninml irgend ein fiir den Zug gefnbr- 
Urin^eiidor (»egenitlHiul !n ihren l.<!<iclitkrei», »o i»t es dem [^iieii- 
iniilivfiihrer niilii im.lir niüiflich, rechtzeitig ru bn'niwn. K-i 
luf; (l.itii r ili-r (iediiiike si'hr niihe. diese ninii);elhal>e Heleueli- 
liiiit; (liircli clii- an «ich viel zwerkenlsprwheiiden'. elektrische 
Hili iirlil Ulli; /-II 1 iseljceti. Dii' lii^lirr iiiicli «Itesc r liiililiiiig 
j;i-ii»ii |ili'ii ViTsui lii- -i'ln iti'ili II ji iliu li lial- <li'' iiiii-h 

den für (jew i'iliiili. ln- I{e|.'iii liti;iiL;~7\v. <■);<■ iiiiil'~:;'-l" ;.drii l'rin- 
eipieri einislruirli II I.hüIJm n sirh :iK il:i:rAu ). im^ceiglll-I er- 
wicM-ii. ila inli.li;.' ilcr lii'fliiJcM lCi>,'L-itl. riiiiL'i ii . (]■ m ii die 
I>Jirii|i h .III ih r l,c;i iiii'<|ii— -1 il. iliT U.'^iilir iiii;> 

nieeliaiiUimis «lersellien M'lilfcht iiüii ti..iiitti' uini h< lir li.ild 
Meinen Dien»! vnllstaiKlij; \ersai»ti-, K« niiiNleii :il-<i ftlr 
Lrficoniolivlauipen ganz aitdere GtiiBtructioiLspriucipien zur An- 
kmaoieiii aie dorften vor aUan Dingen weder Bider- 



^IKaUar 



Verhältnis«! kommen z. ß. hn Dunpf- 
wiebligar Bmkutuag. ab auin iortOlbrt, 
in rteigofn, weliei aalkar den 
die Mcke der bewegtn 



werk, niieli s<in!'l irgend« i-lihe leirlit yrrlui ililiihe 'l'lieile 
ptitbalten. Die I.risiiiig liii •■■■i Ai.fj,Mlif m lu int den Ingenieuren 
Sedlaczek und Wikulill zu Leoben gelungen zu acin. Die 
von ilmen ooMiniirte Laape bat 
ergeben. 

Die CmHtniedoa ^taar Lanpe iat ia dar Flgar > 

tisch daigretellt: 




den, mh Otveeria galflUiea CjrUndera 
land A XolbeB a «ad A, ao vriebea 



be- 

faltigt atad. Der Rmh- 

* " UB lit 



um», uesieni au» uein nanne 
Bobmiw venehener Kolben d 
in den Stromkrei» der Lanp« 
nach reehla ud dorck eiiw 



bewegen aidi dietit 



In der VerbindungrSkt« 

der beiden Cylinder an> 
gebracht. Das (iewichl 
dee oberen Kcihleiihiillers 
ilt ao grofü. dafs er den 
nntervn in die iiöbe 
drücken kann. DieQoer- 
achnitte der Cylinder o 
und b sind derart ge- 
wählt, dafs »ich die Be- 
wegungen derselben wie 
1 : 2 M'rliiilteti. Die«' 
.•Vniu'diiiiiiiJ i'*) liiilliif;, 
dii l>i.l I iii.liiiiilrlii lii-ii 
Sirötiiiii (Iii- ]ii>sit:vi- 
Kohle doppelt («ii'ebiiell 
ablireniil, wie die nega- 
tive Kohle, ein Ver- 
bleilien des LiehllMif^enn :iti derselben Sh lle aber iBjb%e der 
Anwendung eiiiei" Retlettor.s cri'orderliih ist. 

Die Kegulirviirrielitung der Lampe, durch welche bewirkt 
werden aull, dufü der Lichtbogen iniiner die gewiiiuichtc GrüTse 
bat, beetebt aas dein Hahne r, in welchem ein kleiner, aiit 
d angeordnet ist, der durcb einen 
{halteten Elektraannttea 
entge((enwirkcoda ndar 
_ kann. Durch dieae Bewegeag des 

Kolbeiw 4 wird~dfe Verbindung der Cylinder abwe c h ad ad 
hergealellt oder nnierbrocheti. 

Bei der in der Figur gezeichneten Aafangaelelinng der 
einzelnen Theile findet eine C<inunntiic«tion der beiden Cylin- 
der Klatl. Der Kniben a wird iilno sinken, dagegen k ge> 
hab<>n werden, bis aleb die Kohlen'<tä)ie berühren. In diesem 
Augenblick wird dar StiMI «ux lilosseii und der Anker tu 
die Spule hineingMOCeB und hierdurch die Verbindung der 
beiden Cylinder nu l e roroehen werden. I>er Kolben a bleibt 
unveriindert in iwiner Stellung, wfthrend der Kolhi ii h sinken 
wird, weil der Raum unter demselben infolfii' K<irllie\vefjung 
de» kleinen Kolbens d vergröfsert worden ii-t, Dii- Kolilen- 
•tibe wi'iil.'ii «ii'li also etwa» von einander rnrlVriien. s:i duf> 
aich der Lichllmgen bilden k.tnii. In ili iii .Mal'se. als leUliTcr 
dureli Abliretiiien der K'>hle sich veriiröfi-ert. «ird der .Strom 
«chwäclier und iiiilliili die Wirkung des WeklroiuHgiu'ten 
durch die ihr i iilL'e:;> nwirkeiule Ftnler aufgeholn-n. Lielztere 
drückt inin den Knlln ii il tijuli linkm wodurch die Coniniinii- 
enlioii der lieideii L vliiidi t nieder hergestellt wird. Sutnrl 
luHhi'rn sieh die Knlileiispil/en einander ."foweil. ld.s aliiTiiials 
der Anker angezogen und die Coninuiniciition unterbrochen 
wird. Dieter Vorgang wiederholt »ich mj lange, bis die 
Kohlen abgebrannt .lind. 

Der lüdin < hat noch eine zweite, nicht gezeiciinelei, weile 
Bohmiw, weiche bei «alaprecliender Drehung de» Hahnce euia 
Teihfaidiugg awtaehan haiden Orlindem heratdlt, am die bdden 
KoMeohamr, wena naae Kohlen eingeaetzt worden ahid, 
•chnell hl die liehike Lage an eiaandar an bringea. 

Die eben beaeuiebaae Lampe tat beaaudera (Br Schiib- 
brlenchtung bcatnant. Kann man die Lampe, die dytuuno-elek* 
triaeiie Maschine nnd den Motor nahe bei einander Hurslellen, 
wie Sokbea bei Locoinoliven möglich ist. so erlkSlt die Lampe 
eine etwas veränderte Cmistruction. Ks tritt nfimlicb bei der 
ImPrinrip gleichen Heguliriiiii^svorrichliiiif; »n Stelle des Klekiru- 
magneten ein C'entrifugalregulalor. Zur Erzeugung des i-\< i. 
frischen Slnmie« dient eineSehuckort'8eheFlttc.hringniii.-.rliliii . 
welche mit inner DreleylindemutichiiM von Brotherhood 
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direct g«ku|ipelt ist. D«T Dampfifrliranrli iI<t I>»?(itiii aoll 
1 pC«. vim drni der Loctimotiv« twlraßiMi. 

Dil- il^ iiHrno-vli-klrixcIiu Mascliiiic! und die I )iitti|iriuju«.'hiiie 
sind auf dem Rürken der Loamiutive dicht hintvr tU-m tSrborn- 
»tein angebracht. Die Länge de« giuixen ApparBtes Uvtrügt 
!«••■• Du Lmpai wiMm dioht *ar dem 8<mwaM«a b £r 
Rfilw im tlbam BiadM du LoaoauMlTinndB tinfnit^it »t, 
itt bswcattdi and bum tob Fttmnlaiid« «wgadnlit ««den. 
Hianludi itt «in» Bahoektnqg dir Stndn aadt m Carren 

Mit diMer L«ii|m liBd bernta maMMhi TwMNihA, «o 

Buf der Strecke Sl Hiduel- Leoben der Kranprira-Bodolf- 
Bahn und auf der Strecke Pari»-Danimailin der hmm. Mord- 
bilia M^^tellt worden. Dlcoelbtm haben auHjcezeirhnt-lc 
Remiltet« «rgeben. Di« Lampe gab trotz dt-r befkigntvn Er- 
•chQttemngen und BelhM bei den gröfsten Fahrgeschwiiidi^- 
lieiten ein vollkommen nihige« Licht. Die Strecke konnte 
bis auf 400 bis biW genau beobachtet werden; rbeiuo waren 
die Signale und nnmcnllicb deren verschiedene Farben aufiter- 
nrib-iitlich fiat erkennbar. Hedi-nkt man inin, diif» man einen 
'/.Uli •Hellrst bei grofser Fahrgeschwindigksit auf 2(K) biit ;i(K>" 
liriin«'ii kmiti. n) i«l kbir, ilnf?i iliirch Kinfühning der elek- 
tii^i lii'n (iimitiv-Luiiij.rri die Sicbi-rbeit iIim N;ii til!>e(ricbe» 
der Ki^^■llbull!■.l.■Il ln iiiahr di r ilvf Tnf;bclrit'bi-« glciclikomnieii 

wird. 

[Srd 1 11 f z 1' k lind Wikiilill imlien auf ihrf LiimjX' iinirr 
Nu. s,"iMi .'ii. Hiuipl)i;il.'nt tiiiil »iitcr No. 17:170 i'iii Zusatz- 
patt'iii i-rhallfii.] Die Fatentaebrift dea letzteren i«t »(k-Ii iiivbl 
vcröflV-nilichi. (ZeÜMin'. flr am^waiidil« BUtfricilStalebre 
l»»ä, S. 73.) P. J, 



LoMmotiven. 
Oonpoad'XoeoBcMvwk; VagMehuiu dar MaMtüns 
nm V. Borriea and der MMcbine *aa Miillet. Ingenieur 
A. Mallet in Pari« unlerxieiit du von ihm oonsirnirte Com- 
ponnd-System für [.^comotivniaAchinen und da.<ijenige de« In- 
geniears v. Borrieii einem Vergleiche und »ucht hierbei 
liarhziiwei.ieii , daf« die Vorxiige, welrlu- nach drr Mrimmg 
de« llerni v. Rnrries desaen System vor dem Mallfl'-Hihen 
haben »oll. als »olche nicht anxuarkennen sind. Wie bekannt, 
ist an den .M a 1 1 e t'achen Maachtnen die Einrichtung getroffen, 
ilaf^ in beiden Cyiindem nnch mit dirccieni Dampfe gearbeitet 
werdi-ii kann, indem man durch VVr»cliiebeii eine» V«r- 
ihciliniRMchieliers den Weg. welchen der Dampf iM'i der Coni- 
pcinnd-.\rlwil durch die C'vlinder zu iHihinen bat, für den vor- 
erwähiiieii Zweck ändert; gleichzeitig wird durch ein Ke- 
diielinnüvenlil die .'Spannung de» nach dem (;n>r»en Cylinder 
strömenden Kosehlainpfe« sow eit ernnif.«!;!! . diifs die mit' die 
beiden Kolben nberlr aiji le n I »i m kkräfle i/iih'Zii ulej.. h c'''il-> 
ausfallen. Die ITir i;e« ulmlii li ^uiiltitideiid.' ('otTiiniiind-Wirkutif; 
de» Dampfes «<>ll ; nr Ii iin Xnridiren und datni .lut'i^ehdlien 
werden, wenn e.t darauf ankuunni. eine .-Misnahnisweise hohe 
Leistung der Loeoiui^riM zu erzieU-n, zu wthher die Com- 
ponnd-Arbeit nicht mehr Hin-n-ielien würde. Hei dem System 
▼on V. Borriet findet die Wirkung dea Dampfes stets nach 
dem Comgoamd-SjfateM atatt; nur beim AuMirgn wird durch 

ITaaaaMamiif in dSn^K Ci!)dla£?^"arSi» Bwaiwr a£ 
MflUirt, ao dalli tiao aooli in groften Cjrlindar dar dinete 
KaaadÄunpf nr Virkang kaoort, allerdinn ImI glaiduKitigier 
TaijprSlkaraiia das Qi|g)eadradna aitf dia KoAmi daa kkanan 
Qjrlnder«. mallat inbt m» Itennir, daft M gewiaaen im> 
gSnatigen KolbeiiatailnigiMi Iroti; dieser Eimrkbtnog doch daa 
Anfahren onnfiglieli gemacht werden kann. Troti der von 
Mallet zugegebenen gröfseren Cumplication seines Dampf- 
rertheilatigs-.Mechanisnuis wird die unzweifelhaft grüfscre Be- 
trieb»>sieherheit, weicite das Mallet'sche System nicht allein 
fSr Am Anfahmi, amidern namentlich Ihm ÜelM-rwindung un- 
Torherge»f lit?n eintretender, gröfwrer RetriebewideriitMnde dar- 
lii<'tet. hervorgehoben, da eben im Noihfallo in beiden Cylindern 
«»fort inii dir<H-tem Kesseldampfe gearbeitet werden kaim. 
(Or^'un ISM. lieft (!, ,S. 23« b» 243.) 

Versuche mit dar Hepillsr' sehen patantirtan Looo- 
motiTfeaemag. Die den BclriebMniii.<i hinenmeister Nepilly 
in tiaarlirficken patenliite LoaooMitivieueniqg bealdt ans 
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i-jiH-m zum Theil tiorizonlali u , /uui l lied nach voni ^e- 
iieipien i»i:lVei»erncn Btiiidclro"!'' 'i lui ;t bis 4""" Spalten» eiti.^, 
uinem huiiziintitlen Niiehverl'r.niMin^;'" und SchlHi kenroste c 
von 8"" Spidlenweite. eiiR-r verticaien, rostartij; dnrtdit.rochenen 
Wand d und eJuem «u» fcuerfe*(en Formsleiiien sehildeien 
Schirm «. Der Nachverbrennaiigsnuit c kann mlllelst der 
vom F&hrerstaod« aus veratellbaruu Zugstange z soweit iMch 
hintaa gamfgt auiilaiit dalk dia anf ilim aitgeMunmelte Schlacke 
in dtm AaalMakaataa alOn^ ai. Vlgar. Die Fenerung hat den 
Zwedi, geriagwailUgaa Brcninutaiial (Slaabkaliia oder Bnma- 




Bahnen Dir Maiil>kolila sair LoeonotiThdaviw tanNodat» 
was dort imr mit HSila aeiv poCwr RaatBUoMn, via lia 

die Feuerkisten nacli System Belpaire bt^sitzen. ermöglicht 
wird. Vielfach« Versuche, auch in deutschen Locnmntiren 
die Stnnbkohlenfeueraiig einzuluhnMi. »cheilerli ii liislang an 
dem Umstände, dafs es whlechleidings niiht nnljjlich war, 
auf den wesentlich klein-n-n Hnvrllüeben eine so intensive 
Verbrenninig der Slnubk. Iili In i !m jzufiihren, wie sie zur Er- 
zeugung der erforderlichen Dauiptimiige nöthig inl. ohne dafs 
nninenilirh ein erheblicher Theil der Kidde infolge der 
neharfi'n Ziigwirkung in die Hanehka!iim<>r nlicrirerissen wurde, 
woraus aniVer anderen I nzulräfilii hki i;. u n-.u Ii <uii >• hr l;i>ti!;es 
Kunkeiimisw erteil aus der Loeoinotive-.se eiil.siirang. AUe diese 
l I 1" Ktände scheinen durch vorliegende Constniclion nach den 
lii-..hei mit ilir erzielten Kesidlaten tMseilii;! zu sein. Die 
K<dile erleidet u;i< di m Ro^ti a und dem hinleren Theile deh 
Höstes zunächst luiie \'erkokins;;. wiihreml sie auf dem 
vorderen Tlieile von A und auf c Mdl-lTdidi^' \ . rlu i '.iut. Die 
Luft, widche iiufser durch die Ku.^t^iialfen ;uu Ii liuri h den 
vertiealen Rost Zutritt zum l'eiierrauiii und zwar durch d 
oberhalli der Kohlenschichl findet, bewirkt durch ilireli noch 
nicht verbrauchten Sanerstoffgehalt eine voUstindige Ver- 
bn'nining der über a and i reichlich entwickelten Kohlcii- 
was.serf<iol%aaa «■ aa aiahr, da infbiga dar trtarltan fii^ 
hitzung daa ScUnma • die TViaaparatar der Gaaa aehr eriial»- 
li«h geatataairt wM. Dia Bippaii dea Schiraaa Temiaaeheo 
Btaifca WHbelbewegungen h «h Oaaen nnd faafiirdam dadorch 
eine aehr im^ Hiadiaag von Lolt nnd Oaa. Inibiga der 
■mr nCbigen Oeaehwindtgkait, mit «rieher die Lall die Roal- 
spalten durchströmt, wird die Staubkohle nicht vom Roala 
aufgewirbelt und daa Ueherreifsen von glühenden Kohlen^ 
theilcbcn nach der Rauihkamra>T hin sowie da* Funken- 
sprShen aus der l,oi >.;;iuli\e...se wirk.sani verhütet. 

Der freie (juerschniti zwischen der höch»t<-ii Knnle des 
Schirmes « und der Feuerkistendecke mufs mindestens gleich 
dem Qeaammtquerachnitl der SiedarAhian aein. ütbon in 
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Nu. 94 der Annalcn für (irvferb« nnd Bauwesen vom 1.'). Mai 
1881, S. 432 bi* 43« winl Ton Ki-^i-nintts- und Baiirath 
Bnrmann in Saiirbrückcn ühi r d:.' i'unstipen RcHtiiiati-. wcli lii- 
auf den dortigen Linien niii lii r Si iiilikiihli üfcncning mittelst 
der Nepilly 'sehen ConRtrurtiini i r/ii I' uili n »ind, berichtet. 
Die ErBpamifa an Brcnnniaterittl Im zitVi rl sich <it>rt pro Niiti- 
kilonicter auf ctwii.'» über "J »f, w.us prti M;i-ihiii<' unJ Jahr 
eine «olche von rund 1200 ,f( auHmaiht; lii.' Hir^tclliing»- 
konlen der Feiieriinn lii-lrni;('ii i-lwn .'iIKl .H inij jid.' Er- 
neaeriin^ de-« Friiersihinnes. die eiw:i ri lii> 1 Moniiti- er- 
forderlich wird. ca. 25 .lt. Neuerdinss hat aiirh die Diix- 
Budenbachcr Bahn unifiw^ende Verbuche mit der Nepilly'- 
■ehcn Feaeruiig angwteUi« und zwar mit Anwendnag von gt- 
tingwetihifiei Braankoblc, welche durchaas ■ofiriadeMteDende 
Itmultoie ergeben haben. Die VadrafAuw batrag bei Ver> 
Wendung geriogwerthigatar VaükM» WB 8 bi» SS"* StOdi- 
(rtCM luidMcfiBteliah Wmmt mf 1<« KnUa bal tmt 
voIMUidig niMUiMar TwAnmim. Der btwaslkha Thafl 



hiar ktt beigaalaUt, da BrannbiUa kein» 
SeUaefcen liefert. Infolge des weniger eueh werten LoA* 

zntritle« durch den Roet, namentlich durch den Terticalen 
Tbeil des»elben, kann die BlaamhrpreMan(( weaenllfeh vei>- 
mindert werden, wodurch einerseits da-i Fankensprilhen weniger 
bagüliatjp, andcrer»eitti der Uegendnick «uf die Kolben herab- 
gemindert wird. Ea M-heint deninacb wohl keinem Zweifel 
au unterliegen, dnfs durch die N epilljr'ache Conatniction die 
Ftage der itweckniflfi<iKeii Verwendung geringwerlhigen Brenn- 
nateriala auch in LocomotiTen mit kleinmvn Feuerkisten, alüo 
auch mit kleineren Koalflüchen ihrer Löi>ung «ehr nahe gebracht 
ist. Der einstige Einwand, welchen man gfgen diese Coii- 
strui tiiui erheben könnte, i.«t der, daf» durch den Schirm e vn 
miiiHii^lii h ^1 riiio Iii »iril. '. ■III der Feuerlhür aus an die Sii-de- 
röhren gelangen su können, tun bei eventoellem Beraten einen 
~ IdarFahrtr - - — 



in die Feuerkigte dureh Zupfropfen der RohrmQndung in Ter> 
hindern, eine Mafsrvgel, die allerdingü plücklichcr Weise nicht 
häufig erfordi-rlich «rird. (Glaser"» Annalen fiir Gew. und 
Bauw ^s^I. Hd. 9. II. 10. S. 1^»1 bis IM und S. 1!IH. 
Or^im ( .1, F<.rl>chr. d. KiM-nh. lsS2. H. 1, S. 17 bi» — 
Im Austug« in Wochencichr, d. ü»(«rr. lug.- u. Arcb.-Ver. IHHt, 
No. 40, 8. »7 bb SU.) L. P. 



TiHii<h\ irllisrlmft, 

Luiütungen Terschiedener Dampfpflüge. ( M>gl< ii li die 
Fo w Icr »chen Dnnipfpflüge mit 2 L<>ci>niotirengatutbe(KedigDnd 
arbeiten, »o macht dixh ihr hoher Preis von 40 001) tri» 
50000 M ilire EinfShmng in manchen Wirthschuften geradeaa 
nnnOglicb, und man versucht schon längst, billiger« Damp^ 

•nadiah Oanewreiu gemacht Mt hakaa. Kial ia naaaitar 
Zdt ist es dem deataeben Teitratcr tob J. A P. Howard 
fai BedJbrd geln^n, dia Ludwbrtba eraadich flr Howard'« 
Ein maacbinenarateai aa toto wa l i wi t daa etwa 4a DriMl ife- 
nigar koalet, da daa Zwwm a ae hTn aaa ^ a lwa . 

Un aich aoabhüng!^ von dm ventcbiedenen Anpreisungen 
ein Urteil über die beiden concurrirenden Systeme bilden 
SU können, veranstaltete dar Laad- und F()^^t^Yirthriehaftlichv 
Hauptverein zu HildeabaiB faa ' Sepleinbrr IHKI dii- erste 
deutsche DanipfpflugconcairenB an Banteln , w i lrht' mit 
4 Danipfpflügeii de» Kiiiinnschinens^enM and 2 Punipfptli'igen 
dc.H ZweimBMÜ^inensyslem» ') fM-scbiekt war. Die l'rei>riihter 
büllen bei dieser Concurrenz keine Preise zu vi'rthcilcn, sondt rii 
ihre Be<iba<'htun);i-n und Ansichten in einein Berichte niiibu- 
znlegen, der kfirzlidi erschien') und au« welchem die folgende 
Tabelle aiugesugen ist, w«kb« in gediängteirter Kürse die 
H a Mj i tr aa u ll al o wladaigtibcii aoO« 



Rrgebalaae der Dampf^flng-ConciirreBa zn Banteln. 
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Wie die Spalten 6 bi« 7 zeigen, war die Arbeit der 
Fflflge sowohl der Tiefe, wie namentlich anch der Lockemog 

nach R'> MTfchieden , dafs man «ie in Beziehung auf den er- 
fiinlt-rlii lu'ti A rli,'itMiut'w:iiiil ilun liiiii« iiiclil iil« ßleirhwerlhig 
Hn-' lic[i krti.n. l",.'iin'rr Krüiii.lriiu,' filurdcrt nichi mir mh und 
IVjr .--n h . MMiih-rn iinnr iili:' n ii h df«\vi t:,'n Hichr .Vt V't it. 
vvi'ii ijiaii Im I d,'f dazu .•rt'iiTili-rli( ii>'n (imIi.mi < Ii'm h" iiidiL'kril 
bei gleicher l'fcrdi'kraft di r LiH'iiiiintivi' Wi idj;' r l''iii'i lien- 
querschiiitl nehmen innfs, also einen gröfseren Pnicentnatz der 
ganzen Arbeit auf den I>>erzug verwendet. 

Leistung, Die Spalten H bi« 10 zeigen für die 8pfer- 
digen Danipfpflüge, dafs dau« /wi inin."i liiii. ii!-v<lctri die höchste 
Leistung (fiebt nnd am weni>;slen Zeit /um Vi rM-tzen »Tfordert. 
Diese Vortln-ile treten in der Praxis niK'h weit b»'>M r hervor, 
als bei einem kurzen Ver^'Ucbe, weil die Locomulivfuhrer beim 



Zweimaaehinensysleme nach 3 bis fi Minuten Fahrzeit wieder 
ebensoviel Pause haben, in der sie bequem heizen, schmieren 
und nach ihrer Maschine sehen können, während d-r Heizer 
bi im Eiiuna-sebini-ii»>>t< irie nii- eine I'ausi- hat. i\\-i< liiir|n i lieb 
iiinl (Jeistip dermafseii anc^'^tn ri^ ist. daiV bei eini-ni Arbiiter 
mittlerer (nile niil Sicherhiil Helriehsstrirnnpen 7M erwarli ii 

.sind, wenn er nicht von Zeit zu Zuit ehie Pause macht und 
dadardi Zettrerloat« beibeHUnt. 



*) Beiehreibimgea dieser DampfblBge tadaa sieb in Jahrgänge 

I8S0, .131 d.T Z.-is. hnft. 

itvni i t kH-t -ii«' Oiim]if]irtii^i"nTi,'iirrcn/ rii Hnnli'lii v<nn 
2. bis .Si-|ii. riiln r ISSl. Im Auitrspo iIi - I,aiid und ForMwirth- 
M-liiit'tlirhi-n lUuptvt'rL'iiies lliUleAbuim ii<!rut]..<^eici'1^i-ii vuii C. Boyaea 
und A. \Vä»L BerUn. Verlag von Paul Pan>;. 1882. 
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Der Kolilenrerbranch w\ im l)iirrh«<-li»i(tc IkI ihtn 
Ein- lind Zweimaaehinciuiysli'nie nahezu gloich. aber das 
8pr«rdige Howard 'm;hv KiitnuiM;hinfiiMyi>ifni, da« »huc Bc- 
InnbKStöriingün arbeitctn, zeigt rm-ht dfutlich, wir btrdpiitt-nd 
die durch taiiß^iiiiiKi« Fabren und );riilH'7i KrTiinclii hi-rlifigeluhrlu 
K<>hli'iior!^|>Hriiir.H ittt. diMiii dit- 1 li-izflfirlu- war li«im Bin" 
mayrhini-n!!»!''!!!«' für ilicM-KH' ArUcil in dpr Stund« kMUB 
2W<-I Drilti-I \>>i< (l> r liriin /.w «•irii/i«( liiiiiTi'<y»tf'iI»c. 

All Be il i < Ii II II i: liiaiii lit iiiiin livini Kiiuiiii^e:liin«nay*tenii< 
oinen Mntiii «iMiifji r iil« Hi iiii riiiiHschiin ii<\>l''iii<-, dafür 



ili>r Aiiki'rwac« 11. 
Aufsicht und liit: 



I,.- 
i. I.-M. 



tr..i;,.t, 

! ilM^HII 



Ulli Uli. 
M.II. TU, 

■»[.all. 



ksiilit auf 
|iri'ine lind 
• M l.ii. IT 



liiiiil hIkt auch die Anker, 
und di«' .'^i-illräuiT uhnc all 
können kaum Mii.^lili ibi'ii. 

Dil' K<ist< n di > IMlÜRens \vur<li'ii 
da."« V»*r-.*<'txi'ii uhIit Znürnmll.'^iitii» Lllrirlirr 
glfiühtT Löhiio von den I'iciivichti'in wit 
bt'rcchiu'l. Zill«, Abm'hri-ilHinR und l'iilL'rhaltunjii; wurden da 
bfi für Fnwler'a ZwriniiuM'hini-nsy.Mteni pni Jnhr zu Jl,.'> |>Cl., 
{Br Fowlcr'» EininaacbinenKviiteni zu i~ pCL und für Ho- 
ward 'a Eiimtaacbinens^rstem cu 28 pCt. de» DMnpfeflqepn-iiM!« 
M^Mommo. DiaM Sttw jpbw bei d«n KuHtm «w FlUtocM 
MO Heetv «nt aerkliehe DUGwenMn, and doeb kaoa ama ti» 
hr die EinnwehinangntaHW nur «cbAlxen, abo dencHm 
•baoM wk den bansdnicten Gaaaimiitkaaleii knnea grofMii 
W«rtb beilmii. Miinint nuiii aber d]e«e Sätze, dl« mwIi A» 
•feilt da* lulijmilra eher etwas an günatix Dir (faw ffilw 
ni««rhin«it!ty)ilcm »ind, nIh richtic BD, ao sk-lll nich die Arb««it 
mit diin Iluward'm'hcn KinmoiiciiiiMmjriiteroen thriirrr, nU mit 
den Fiiwlfr'whi'n Zw<'irna«<'hini-ii!<y»tertien. Die Arbeit der 
£innuuu'liint!n!>y!<(<-iMi' »in! alu-r in di-r Praxi« vi-rhälliiiranuif»ix 
mich Ihviirvr, weil dort . in.' Mciiro AutVntlialie vorkoninxtn 
mSMen, welche bei d< ii /.» . :mi«.vhiMeii»y«li-iiifn wegen der 
bcMHweii Beaoiiiicbtigiuig aller Maacbinen ünd der weniger an- 
itratgendn AHm^I der IiAeomotiWfebrer Tanuaden werden. 

A. W. 

Eisenbahiibetriel». 
Eiaenbahnwageii. rdK i' die l'erfu)nenwit);<-n der prculai- 
M-lii-ii Bahiii-n fjiflil Kis. iibahn- Maschineninspei-tor Wirberl 
[.»Igt iidi' Noti/iMi. In dfiisi IIm ii werden Jülirlich 1 16 Milliniien 
.MeiiMlnn HSIXIl"'. lraii«|i<irtirl. Das CiiiiiiiVv^d-iii ist 

am ln(•i^ten an);i.w t-ndrl und «inj viim I'nliltkiini vinvi-zudiu. 
Nur lieiin Liikalvrik. Iir iiiiili't der liili'i'i'iiiiinuiini'aiiiin^vva^i'ii 
Ankliiikg iinil ilnilt.- IVIr t in.-n fuli hcn amh die Kcdui-tiuii der 
4. Kla!"iun und ilvi weiteren Alitlieiliiiip;cn fiir Damen, Nii ht- 
Taiicli.'r U.K. Vi. (iiif;..zei^( .-ein. da <■> .sicli liirrliei ni.lil am 
längeren Aufeiillialt im Wa^eii liandi-ll. ^VüI■de man die Ta- 
rife nach dem Raum der einzelnen Kla-'.si'n r<'>i>i<.IIen . bei 
denen die I. iJlOO'"" \V>m,.nläiige fiir 6 l'lütze. die II. l.SHl)""» 
IBr 8, die III. 1550"- für 10 beansprucht, »o daf» iiiif zwei 
Achten 24 Plfitse I., 3S II., M m., 60 IV. unter>;ebrachl 
» BilllalMi atatt 8, 6« 4, und 2 pr» l l'. r- 
r, wie dies wiifelieh berechnet wird, H für die I., 
6 fSr dialL, t,N ttr die UU 3<i flr die IT. beradnwt wentao, 
toch von dar vancUadaMO AnMtatlmg itt daMlnaa 
nligcaelMB Iit. B^Molitat mttk Atnar, dafc nm der 
L Klaw a dardiscfamttlieh »ir 11,1 pCt., von der IL SSa dar 

III. ti, der IV. 30 pCl. der PUtce beaelst^ Kind, .so ntOrsUm, 
wenn alle KiMaen 
»«dlleii, IG Jf für die 

IV. berechnet werden. Diu AnselmlTung der Wagen lit Dir 
die II. KlaaHe um 50 pCl., die Unterhaltung nm 100 pCt, 
hfib«r ffir die III. 

Es scheint daher RenThtferti^;! . daf» die I, Kbuise etwas 
böber angele^ und die III. der 11. gegenüber etwa« bex^er 
auHgeiitaiiet wiril ((iepäckneUc, Vurhfingi», gröbere Fenater); 
der ni.'dere Tarif der IV. K la i« 8 ist «ÜB änderet! Offlndea 

v<ill..t1»nilit; bererliti);!. 

In ItetrelT der Venlilaliiin, der Iti leiii bliiiiK iniil Heizung 
wird anjjegubi-n , dalV ITir die erslere die ( )lierlii-|itauf'lMuie 
günstig wirken. . diif.< in l)eiil>ehlBnd (excl. Bayern] IHmi) 
\V Ilgen mit Oll, iiidu mit (ias. •_'.'')0I' njit Srearinkerzin lie- 
leiublet ^.iiid und daf* dii jährlirlieli Aii>i;al«-n iVlr ili. ('.>ii|ie- 
heizunp in I'reul'Meii litin- ll.'idlHIO.V lielnigin, »äliri'inl nber- 
hanjit für di<. l'iji. rl.all iii4r und Reinigung der lueu/sischeil 
I'urMJUuuwagen jährlich ö OM) ÜOO M a«U)£egvU-M werden. 



verhiitnitnifsig ciciehe Einnahmen bringen 
die I., G für die Tl.. 1 für die UL, S,» fSr 



Ciegen weitere RrbShun^g der Ausgaben durch Einrichtung 
%'<iii liixuriiiineii Wagen mit Salon, Auasicbtaplals, Realauratimi 
u, lt. w. inufa man sieb im IntercM« ttiadenr Pcraonentarife 
auwprechen. (Gliiiter'H Aiinaleii.) A. O. 

WerkzeagmaachliMHi. 

Die deutsche Werliiettgnasehinanfabrilt, 
Sanderaiann A 8U«r In dmuHit hMt flb- Dn 
arbeftsn anl SiBifee Mi SOO»* DanhiMMr and 160» 
LSnge eine HobdrddMuk, faai dar die Werkaeuge Shnlieb 
angeordaat aind, wie bd den Blninn iÜr die Fabrilistian 
kleioer Mslalischrauben. Das Ins zn 1" buigc Hulz«tiick 
winl entweder xwiacfaen Spitaten oder in ein auf der Rpin- 
del ailieendes, innen ki>iii.irh auügedrehtes und mit (iewinile 
versehenes Futter eingespannt. Ein wltlieh am .^n|iii..rt 
i'tehondcs VordrehnicKj'cr Ktellt die Cylinderform her und es 
fidgl demselben unmittelbar ein ringfrirrnigex Lager, dureh 
wt.lehes da« lliilzütuvk gofSbrl i«t. Kav"indreli- nnd Fai;oit- 
M-bliclitslahl, auf einem SddiUen befeKtigt und durch einen 
Hebel l>ewegt. vollenden nach einander die fmfMere Form des 
Stilcke». daa dann v<iii eiii<-in dritten Stahl abgestochen wild. 
Zum Ausbohren kann der Bohrer «.di r iii<- KrH^e im ReitJitofk 
befeatigt werden, und iiidi in dieser au l. ii ^ i port angehängt 
wird. i»e.<itiii-(ii d.nM-llH- wühn-nd de- \ ..r^i hnippens. Fiir 
ko'..>. In (ii iiiAlf. in i-l iKich ein zwei!: -. S. Iirii!.;iiiie-<ser vnr- 
hnnden. Die S['iriil< l nun Iii S^llMl Tomen jm. Minuti'. .Siimml- 
liclie Werkzeuge l.leilien für eiii. Ii (leijenslatid fei«lge«tellL, »o 
daiis die Bank für MasM'nfabrikaliot) »ehr vortbeilhuft scheint. 
(Uliland'i pfnkt. Iia8cb.-C.) A. O. 

FracfVllgauriageil, Heiznn;; und Lttftnng. 
Begniiroflm mit lUdhaiiTMtsröteemden Terdoppelten 

Rippen TOn de Dietrich 4fc Oo. Diese verdoppelten Rippen 
sind an einem verh&ltnirsmäfsig weiten CprUndcr lui^ebracbl, 
in welcliem die Funergiwe nach nnten sieben. Die Kippen 
erster Ordnung »ind ix-hr lang, etwa gleich dem Ilalbmeaaer 
des Cylindem und senkrecht zu ihrer Richtung nii4 Rip|>en 
(Weiter Ordnung l>e.»etzt, zwiselieti denen sich verticale Ca- 
niile bilden, in welchen die zu erwärmende Liifi aufsteigen 
kann. .\uf die«« Weise winl die luilVere ll. izda. he die.^es 
Theil» der CalorifT're gleich dem .')() fa. len .1. - ii i. ren ll. i/- 
Hüche und somit dii- Wirkung die^.r i.ril.i|iiielten Ki]ipi'ii 
etwa» problenmtisi Ii. Die Rej^iilii ini; erfolgt durch eine 
biirizontale KlupjH' in der Art, ilal-< .Ii.- Ki'uersjiise auch an 
il.-m mit d.'ii Doppelrippi-ii ImmM^Iiii Cslinder vinliei din'ct 
in den .Srleiriisleiii gehen können, wmiisn li dann .Ii.- Heizllä.'he 
der ("alorifire um ein Bedciilende» »ermindert wird. \> l.> iii.i-i 
zeigt dieser LuftheizuiigAofen noch eine hübsche .Anordnung 
iler Fi'iieruiig. I^c auf uinein Treppcnrwsl entwickelten Oaxe 
ziehi'ii iilier eine Zwischenwand hinweg; nach unten und treffen 
dabei mit den Hauer..<totTreichen Verbrennungsprodncten eines 
unter der Trejipc liegenden Planrostes sasaoimen. Das bren- 
nende OinsuBlt Wird dam sn besserer Vewin fa pi n g noch 
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die Asche de« Brenn- 
materials mit aufiiimmt nnä nnr TOn Zeit zu ZeJt abgestochen 
werden brauchL Die AbmcTiMingeti eim-<t »uichen Ofena in 
Cbevter, N.-J.« werden wie folgt »ngi'gebeii. Der Herd bat 
eine Weite von Ojt" bei gleicher Höhe, über demaelbon er- 
weitert der Schacht i<icli mit 'ib" Bii«chung auf liW", um 
»ich bis zur Oberkante des Ofens, ■i^to"', wiederum auf d.go'" 
zu verengen. Die einzige Form liegt O.jo™ über di in Boden, 
über derselben wird der Ofen noch dui'cli<iehnittlich l,*»"" hmdi 
mit Brennmaterial gefüllt gelmlten. Den Wind liefert ein« 
kb-ine (ö bl.Tseniasi liine von K..». (Min.l. i iinil O.j«"' Hub; die 
verbrani lit bei i :i,.t Wimil. i»hui;; in iL r .Minute von 
mit 7 bis nr'" Wuss, rs.ml,' Mnii.lli* li Kuhlen, (Bull, du 

Musee. Noveml.. r. ^. 

Luftheizungs-Apparat vou Schwatlo. Kii> parallele- 

pipt iliselier, an seini ii Wai.di n mit .senkrechten Ri|.| i n be- 
actzler Kjisten Ut durch mehrere ühcJiu, verütalv Rohre durch- 
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faroehen, in wddicn Miikraeht Msheoda WaUrahn Higebraelit 
sind. LelsterB inllen «inmal die Wime laidiler an «Us 
<)iirrh die Rfiliiwn aiiiätetgKHid« Luft abgeben, dann aber «ach 

finc Uebi-rfuhrurig vnn Wfiniio viiii dtT wfirmerpn Rohrwaiid 
nach der weriigtr waniit-ii vi-nnitlrlii. IVr FciuTniiini au« 
fenerfeaten Steinen ist iwinclien die mittlem) Rölin'ii liinciit- 
gabaut, die In Ihln lulwickfltcn FciK^rRasc Iheilen üirh an 
adnea hinteren Ende und iiiii'<|iiili'ii in j«- rim'ni Srhlan^e»» 
wage die Robran dt-r v'nim St-ilr di's AppaiMli^. wiutiut' nie 
durch je ein inifspiffn»-!" Ruhr in den .Silmriislein abgeführt 
werden. Der Ajiparat stellt in di>ni gewriliidichf n Lüfter- 
«rSrmungsraum aiin MautTwrrls . und r- stciifl bi hiil's ihrer 
Hrwürniuiig die Luft, »ie i-rwulint. in ili ri Uuhn-n. niif«<Tdeiu 
an den Sritonwänden des Kiiütr-n-i in di<t lliilu-. l-'ür aiis- 
reitlifiidi' I'nlzlin'irfii i>l gisiir;»!. Oii' Fcin-nni); ^^I cini' di'ui 
Risrnwi'rk KiiiM rsiauti in mirti' SrlinilfriHiunj;. von 
wi'lchein Woiku iiurh die Ihm ln i. bciii' Kinrichtuii); gi'liaul 
wird Kiiii in Kritiikl'iirl Ih s\;ir, ( Hiiikl Mjiw'h.- 

CoDMl. 1-^1. 

Dampf- und WftsscrhoiKuufi; von Ernal Körting i[i 
llannoviT. Das Kigi'tuünilii h. ili--. t 1 1. '/. iii:;-! im !« li-nu:; In- 
»U'hl darin, dul» die L'<'lM-rti;ii;iii|i; J. r :m Ihmiiil i iithull^ iicn 
WSnoe nicht in dem eigentllrlicn lli iAkiir{i< r. "iMMi' rii in l ini in 
Zwiadienapparate erfolgt. Vun dem Danipfkcsücl l'iihn dir 
Leilmig dnrab dnen mit Wiweer gelSUten, ge«chl<Mitvii«ii Kaum, 
den aic von ol>en nach unten durchiiebt, nach dem S|>eij)e- 
vantü des DwapfluaaBls mfidc Jener Ranm Kpirlt infolge 
daiMii die Rolk dea Wa fl aar h eiriMaada bei den gcwühulivlieii 
Wamamaai HafauMi and atahA nit dam Hdikfiiper in ilb- 
fickcr Weiie in ▼«rHndinig, davart, dafa dat arwXmila Waaaer 
Im ZwiadMoapnaiat aabteigt, in HeiiMiTer dageno, aieh 
abkBbtend, niederehiltt. Daa gaiise Syalem iat in annen ein- I 
feinen Abtheitungen ein vnlUtSndig geachtoearncat In J<-<l<-ni 
der letzteren findet ein unbehinderter Kreiaianf atatt, solutld 
nicht einer d<'rs<'lli<M>, r H. r'm Ui'ijtltrirfx'r. von d<'ni zugehöri- 
gen Zwischenapparat itunii i-ii»' Alü-iiciiviirrii iiluni» ausge- 
schaltet wird. Zu jedi-iii lUizkörper gi liiJrt ein Zwischen- | 
apparat. der in deni.si-lheii <idi-r eim-ni uinli-n it Kanin «nf{|^ i 
stflll »ein kann, während der DanipfkeMel für eine ganze 
Reihe von .Vppnraten bi-inilzt werden kann. Es werden bei 
diesem Syntem die Vurtticilr iler Dampffn'izung wie der Wann- 
Wa»»er-Heizini^; uli-ii lin-iiis; i-rziclt. iiril'i Nu. l.'i lid-i.) 

Lufterwarmungs-Apparat von Hob. Boyle & Söhne. 
Dt-rM-li:.!- i^l -ihr i'iiil'iv'h iii'.ii TiSi rall lri..l;t atizii bringen. 
In eiiicui im di-r AVjiini ,iii;^i l>r.n'liirri Kuhr urliT I\«>len, in 
welchen von aurmni die l'ii-ilu I. it! < iuyi-fiihrt «iiil. l'I naln' 
der oiwren Münduni; ein Sihlnr.ir''nriilii'. di's-ii'n ein'';* V.ivU- im 
Freie geführt ii-t, <jr-~.'ii .-niii'Ti - l'.mle inil lrii-hl<Tf<'rinii;rr 
Erweilennig nbiT '■iri''ii! l I'i^Imi nin i ■-i hwelit. mi dal's desien 
Verbrennungsproilin ii ti.i~ Hi hr linn 'i/ii hm und die «n letz- 
terem vorbei in das Ziiiiimi tn tii.ile l.utt erwarnn-n. Die | 
Oaaflanmie ist durch einen Schirm gegen Luftzug ge'i< liüizt, 
so dafs sie nicht Hackern und ihre Verbrennung«pr<>ductc 
direct in das Zimmer «enden kann. In dem Laikrohr befindet 
aieh aelbatveiwtHikdlich eine Klapp« aar Regniining dar einzn- 
fBhrendsn Maqga biacfaer Luft. (>Inmc XO.Dccbr. Sl, 8. 517.) 

R.Z. 



Litteratur. 

Die Keaatmgen in der Elbe and Donau und die 
hydroitietrlschon Apparate und Methoden des Vertbaeera. 

Villi \. H. ll;irl;n lM I. l'!.iri>«or im der deutschen techni- 
schen Hoelischuie in l'iag. (Irofs- Quart, dl Seilen Text, 
{Ollolzm hn. und 5 lilh. Tafeln. Li-ipzig. Arthur Felix, 1>481. 

Die für die Technik höchst wichtigen Bewegiiiig»- 
eraeheinangen dea yftxHCTf in FlfiM-en und »treuen Knimlen 
aind sehr verwickelt and von einer Meiige von EigeiiM-haften 
de» Beilea und dea Waaaan aelbat aUlingtit. E« in beknnnl- 
lirh bislier norli IceineawegR gelungen, wnisenscliaftlich hty 
gründete Fnruielii a«rstt»tellen , welclie die Beziehungen der 
\VB*M-rj;i«.livviiidiekeifen zu den »ie befliinitieinlen Elementen 
geiiiii;. .Iii li.ioielli ii. Man inufAle sich daher zufrieden gehen 
niil Mi^rn.iiiiileii Ksperirn-'iiliil - Thi ni i'Ti. li, Ii. inil mehr oder 
weiiiuer «illkürlii Ii gi lijuii. ;■ l'i.mi- In. .n ^ «. Ii lii-n die durch 
.Meaauogen gefunUcufii, auf die Waarerbeweguiig «ich bcsieheu- 



den ZaMenwcrllie annähernd bereehnet werden können, wetm 

die entsprechenden Wert he fiir die mafsgelM-nden OrfifsM-n ein- 
gesetzt werden. .\uch di«>se Formeln. si> grofse Fortschritte 
sie auch gegen früher lieiile whon zeigen, nind jedeiifalli' iiit«h 
verbei.««-ning»fahig, du .sie häiillg iiiM'h si'hr »ufHitlige Al>- 
weicliungen vim den aus directen Messungen erziehen >Verthen, 
wenigstens in einzelnen PXUen, ergeben. Man ii>t denigeiiiüfs 
geiiöthigt, eiitwt^er SB Tenehiedencn Pomieln bei Tenclwede- 
nen Ffillen zu greifen, oder in besondertn Fllian IM^ 
mindere Formeln zn constnilren. 

Die l'rsacheu dieser so wenig ert'reulichen Lage der Er- 
fiirschung der Wus!<<'rbi-»i'gung in nffeiien Kanälen liegen, 
neben der vielleieht iiienial'« i;<in/ xu beherrschenden Si l.wii rig- 
lii it den Problems, in den rngenauigkeiten nn<l in der uniu- 
n irlii iiileii M' iiije de,> zur Vt rlTiguiif; .■.lelii iideii .Me.ssiingii- 
niateiiiil.-. welrlii'^- ülierliaiiii! nur mil i^nifsiT Mfihi*. Ausdauer 
und ;;r<4'M-ii K'--!iii lir~iliu)fl \m nl-ii kiinn 1".- i-( ih'iniineh 
in hiiliein (.initle iinerkeniien.iAX erlli, wenn in den t-'lzli ri .Jahren 
hervornigeiide Techniker und (leh lirli' ^il Ii li' r Arln il inler- 
z<i;;en haben, die Messungsmelhoileii für die ( iei-rliwindigkeit 
<le> NVasseri« in Klils.'M-n zu verlM-s.-^ern und den Ucsultaten eine 
Ii iiiiei nicht gekunnte Genauigkeit und Sicherheil zu ertheilen. 

Dil« oben erwithiile Werk Harlaeher's, des Letters der 
liydriiiiietri.'<chen Seciimi der hydrographisdien CommiSBion 
dea Königreichs Bühmen, verfolgt den Zweck, dw iait JahlNIl 
von dem Verfasaer aiMgefahrten MeHaungea mit laibcaaBilan 
MeUioden nnd Imtrnmcnten dar teehniichan Welt ■ritauilieOeii 
und n wailaten Tenr«>Ukomnmuqgei> aaflmlbirdeni. 

Er verwendet auaicfalieMkii den Voltmana'aehaa FNiiai, 
dem eim» Ffthranc linga einar acoknelil In den FlaOriwaaB 
dqgiaetsten, hohfen, gaaeblititen BiaenrAhre erlheilt wird. 
Daieli ein ^air wird «e FMgelaxe nicht iwrallel xnm Strom* 
faden, aondem »enkrechl zur Qnenkrhnittseliene d<>s Fluitseii 
geriebiet imd iiolrherart der Kinflufs der schräg gegen diese 
EIhmic einfallenden Hewegungsriclilungen elimilÜrU DwFiflgcl- 
nppiirai i,>i durch Anordnung von 1 -idtungarollan and emar 
Aufsugsvorriebtung an der senkrechten Klange versrIlicbiMU' 
und desaen Einsenicniig von der Wnsiierilüche leicht und genan 
nbziileiM'n: auch wini durch eine tellerförmige, untere Vor^ 
l)reitung des Gestelles da» Anstn-ifen des FIflgeU an den 
FInfsbodeii In-iiii ,Me.-i»eil in den tiefsten Wasserschirhten ver- 
mieden. Zur Zrdilung der rmdrchurigeii und zur ZeillMnl»- 
achtung verwendet Muri ach i-r den eleklriMlieü Slruni nieiit 
in solcher Wi-i-e. ilai's ji-ile rindii hnii!; . mliT einr jji-wis»«' 
Anzuhl deiM'llten. ziigleiili mit dem Viriiiiile der Zeil anf 
deiliselben Fapierslreileii eines elektri.-elieii Sclireili;n)panile-. 
ähnlich wie heim Minse- .\ppiirat und dem ('linni' erniilieii 
bei ii^trinioniiiTlien Heiili;ii;|iliiii<;en . aiirj;e/i-irliiiel v,:ii|. iln'il- 
weise aiii li linier Mil\ ervveiidiiug eines i lektri-ehoii Liiiili » i rkes. 

Die Missmigen. bei welchen e* min nicht mehr nöthig 
wiiil, zur jedi-üninligeii Htsibaehlniig iler l'mdrehungszahl daa 
Insiruineiit über Wu.s.«er zu heben, erfolgen in der Art. dafs 
zntiüchsl die Gfschwindigkeileii des Wa-ssers in einer zur 
Slrninrichtaiig patvilelen Ebene festgestellt werdciu Aus den 
HO gefundenen Verlicalgesehwindigkeitscurveti iaa*«n sich nach 
bequemen R«chnuiig«medMdeii die Waiaerma^gen, die mittle» 
ren OeKliwiudiglieiteD, üb UiAeu gleielwr 0«äefawiDdi;^eiKii 
and all« fir diu Hjidraolik wkhtäen aoaatigen GriUaan ab> 
leiten. Dttreli «in gleicbfannigaa HMrann dea FMgala Mn» 
der Vertiealalmwa arlblsl, ««m die BeoMcbtnig der Verticid- 
cnrv« atdbet nieht beafmditigt wird, direct die mitllcie 
arhwind^luüit in einer VartieBUO (dnreh den sog. elektrischen 
Integmtor). Der (Ntnatraetian dea Voltmann'schcn Flügels 
selbsl. sowie der gennnen Restirarauig der Formel und deivn 
Conslanten. welche l niiln Uiingszald ond Wassergcschwindig- 
keit in .\'')uingigl(eit vun einander aetaen, wird eilte atuiführ- 
lichi' li>^|irecbiiiig gewidmet. 

In den letzten Abarhnitten des vorliegenden Büchel 
werden die von Harlaeher ausg«'frihiien Wassermessungen 
«n der Donan bei Klu«lenu-ubnig. im Donaukan«! bei Nufs- 
doif und die hydmmetrischen Arb<'iicn in Biihineti. iniluMindere 
die Wussiirm'ngeb<-sliniiniiiigeii (("iiii»iimliiiiisnie-sni)geii) in der 
Ellie l.i'l T.Mi-i lieii lii-|iriielii 11 iinii du Vi i liinrili-r Operationen, 
die «iiiler Hülle l iiii r ii-teiTeiilii»etii n ri..tiier- Abtheilung be- 
Hi tk>relligt «iirdeii. aiislülirlieli Ihm Ih irl i ii iirnl die Resnllitte 
der Messungen milgelbeill. Infolge viui grofser Trocluiifs in 
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Kiiliiiii-ii Im (li'ii "(liT .laiiH II liiiiil sicli t\i t I,iiiiilrjig Ki'itiii;- 
rpic-h» Bölimcii vcniiiliil-t . riii. (.'iMiin.i>-i ■!! /nv Ki-fV^r-i lniim 
U<'r rrfni lii-n il« « /luiu'hüH'ii.i. n \Vn.-<si nnimi;« !'« iiiiil di r zii- 
nelimi'ndcn l'clNTMliwtimimiigi-ii i'in/u-clzpn. ^)i(•^<■ ('nin 
DiUfioii. XU wi-lchiT iiiii'li 1 1 ii r Iii <■ Ii IT luTiifi-n wtird«'. iTkiiiitiif 
bald. diifK i'K itiir Ii<;iiil«ortiiIi){ ili r ilii filMrtr;ii;i m ii |-'ni(;i-ii 
im hohrii (»nidr iiii aii«ii'iilniidi'iii und f;iiiauiin Kiol»- 
arhtuit|^nMil<?rMl umugil.' iiitd veranliifj-l«-, dafn riuf liydn>- 
grapbüche Comnii^slun i-itigi-sulzt iriinlt!, wctcbi>r die Aiirgali« 
Mflel, «ine grfindliche UatauMlMng der MtederwUac»- and 
AbflufaveriiiltiMH« im Lnim i m r w ii w l M BeB mi welch« ibrr 
TUtigluit in Jäh» 187S htfßm. Vit Coiniiii«aiim, deim 
ThlligliiA TonuiMieMidi knie Jabre daacm wM, mlnit 
in dn» iMtMimliigiiMlie nnl In aina l^jrdramutriKhe Scclinn. 
derea lettlmr Amiten Ton Harlftefaer MHfelOiirt and gv- 
Inilet werden. 

Wir kSonen du Toriicgmidv yftik alWn belht>nigten 
Kreiften fuB Stadliiiii und zur Narluilinuiiig iM'.itt-h« eniiifi-hlfn. 
Wi'im auch dem Ilm. Vorfiiüscr in der Vcrwiiiduiip einer 
l''üliniiig8»tanf>i- »uui Ilnlli'n d«-N Flüf»el!« unliT Wjihmt. i-iiirr 
i'lclctriachen iCüliluiii; di-r rmdrehunf(cii. in di-n Iti'iiliai liluMfjeii 
der iniltleri-ii fM-i'cliwindiKkcil in fiiicr \"<Tli<'«I(Ti durth uin 
mesiU'ndeH Intrf(rati(>nHverfabr«>n , wie er iiU4'li m-IIisI zugiebt« 
nirlil die erüle Idee zui>leli(, m> wird diieli Nieiniind die grofwn 
Verdienste dt>iwelben Iw-i weiterer Auslulduun der Mdfttims«- 
mclliodeti in Abrede «teilen. Kbens» unbestritten sind Beine 
VerdietL'.li' in ilt u luieli im SliidiuMi diT Ausfüliniii}» beRriffe- 
nen hydronieli i^cben .Arbeiten in Isriliuieti und die viin ihm 
ausgehende- .•iii|iriiblirklu-h !i i liiiisrben Krei.M- lebliat't Ih - 
weg»-nde .\nn ;;uiii; zur .\usti lluiij; i^b ii lier .\rbeir<'ii in allen 
übrigen Ländern. (!].■ wohl «ibne AiiMuihiue derM lbeu dringend 
bedürfen. ]•'..-< Hteln-u /u diesen Arbi ilen l ii n \b'ti!;i tni bliser, 
befiiliigter und wisM-iitehHi'tlirli jni^^ri KiMi Ir l jiiii;.;i': Innenievire. 
die bei der Abniilinie der >;riif>iMi HuulliHlinkeit b tzli r tliilire 
ungenügend beschfifiigt .lind. xur Verfügung, und e> lii-iji ■ 
die»elb«n, zum Nutzen der Stallen and zur Abwendung 
drobandcr WaawrgefahwD, iiieaii m mwandan. U. SL 

dMB BIhIb wtA mtlttmcm ktefaMran nttnen; flu« Ab» 
Wendungen Mf dto VMSit und Sxparlmentaltheorie 
nebst apeoialton MUllMilfHiigain über neuere Inatrument«. 

Von J oll ji n n e.« von Wagner, Professor an der her/ogl. 
technischen Ilin'li<<rliiile xu Itraunseliweig. 4'J .Seilen Text 
■nd 8 lithogr. Tafebi und Ii IIuLuchnitte, Bnuinschweig, 
Verlag von Goeritz & xu Pntlitz. 

Im ersten .AliHchiiilte werden die bisW In die Tecbnilc 
eiiigerübrlen Instninienle zur Messung der Cimiebwindiglceitetl 
des Wataera io ofTeiien Kniiülen uufgezählt. beschrieben und 
einer Icritiaehcn Vergleichnng unlerwnrten. Dabei IlShil dar 
Verfasaer eine ihm ei^eutuiuliche Kiiiri^'htuni; am Wnltmann*- 
achea FlSgel vor. bei web-ln-r die .\n/alil d< r (.'iiulrebuni^en 
nicht an einem Zählwerke de» Apparates oder durch Ver- 
niilleUing des eleklrischen Sirome.t an einem l'a|iier«lreifen 
«irM-s Telegraphen abgelesen, sondern aknstixeh durrli da.« 
Ohr des ßeobarhter» direct vermunuieii wird. ,\n der Klügel- 
welle befindet sieh ein kleines lläniiuerclien. web lie.i l>ei jeder 
Umdieliuug auf eine mit dem (ieliiiuse des I iMir nDi ti rs ver- 
bundene l'V'di r autarbbigt- Diireli eini-ii Draht wird der ü« 
erzeuiile Ton In einen Itesiuui-i/ka-liii Irilet und Vinn Iteiib- 
nrhter leicht gelnirt. Den ibin Ii den eleklriwhen Apparat 
erreieblen \iirllieil. die AblesuM):i'ii am l'lügel vorzunehmen, 
ohne deuselbeti jidesnial uu« dem \Vi«>«er heben zu müssen, 
erreicht der \ erf'as.ser iii l iiilacbiMi r Wei.^i- nml /\\,ir nach 
seiner Meinung sicherer, weil der akustisclie .\|i|iai'al iiiclii mi 
emptindlirh ist und nicht »o leicht in Unordnung gehrnclit 
werden kuim. EiiM> Hülfe bei der Zühlung der rinilreliuii);eii 
Malet «in in Oeitall einer T««chenahr construirt«'« Zeige r- 
waik, welche« in der Hand gehatten wird und durch eim-u 
Fiiq|ärdraekjadaannlw«inBn§trieli wateiyriagL T.Wngoer 
IWttt andam Methoden an mr Baatfnuwwg der Conataatan in 
der Poraal, wddw die Waaangeadiwind^^nh ala F^etioa der 
AniaU derUndrdiaagen deaK^ltnann^aeben Piagala danleUL 

Naehdam im sweiten Abadinitle die vom Verfatiaer an»- 

ehrten Waaaiii laMMiMen an verschiedenen Strömen und 
itllelian Gerinnen nülgetheilt worden aind, werden die 



I Kesultate im dritten ,\ b-i hiiittr mit den bisber aufgestellten, 
halb empiris<'heu Kunuiln \ ■ riilicbi'r. AI- \vichti;;es Erjjeb- 

^ nifs lindet sich die ^rötVl,- l i*lH-rejii...tiiiiiiiuni4 in der l'"orinel 
xon (ianguillel und Kutter. 

L)er vierte ,\bscbnill lieli.-uidell i.lie aus ib-ii Mes.sung*- 
xnlilen abgeleiteten Verhfliliiisse mui miltb ri r (iesclm indi);keit 
zur gröfslen Oberflächen- ( tesihwindigkeil , von mittlerer («e- 
«cliwiudigkeir in einer Vertirnlen zur Oberfliicbea-Geaebwindig- 
keil in demvlben VerticAlen, ferner den Ort der mittlen« 
(te»rh windigkeit in einec Veitiealen, d«u< Verhüliiiib der Ge- 
schwindigkeit im Schwerpunkte eines Querpmfila an desaan 
mittiMr Geichwindlgkait, die Form dar TertiealMaaehwfaMli^ 
keitanr?» and dar aogn. Horiiaiitaleiirve dar Uhertteihe» 
RaaehwMh[Man, daa Teililltnib daa wahren ICttda der 
initderm Oeaeliwindig;kdteB in den ctnefaMB Tcrlkalen aar 
mittleren FlnrageachwiDdMceit, endlieh die Qaemeiflniv dee 
Wnnserepiegels in einem Qnenchnitle nnd <Be Vanddedanheit 
der iJSngsgefiSlIe an beiden Ufern. 

Dtt» vorliegende Werk . welches durch gute gniphiscbe 
Darstellungen unterstiiti:! wird, ist jiilenfalle (Qr die pruktisebe 
Hydraulik von besonderem Wertln- und kann dem Techidker 
aufs besii- em|ifiihleii werden. Es führt zwar auch nicht ans 
dem vielleicht niemals ganz aufzuhellonden Gebiete der eni- 
nirischen Hydraulik heraus, fördert aber die Kannlnifa der 
rhnt.sueheu uiul lehrt netw ThaliacheB mit nflgUi^hat geringer 
Mühe zu erlangen. B. 8t. 



Zuschriften an die KedactioD. 

Rollenzüge. 

(Jiehili' Red.'H'tiun! 
Im .luniiarla'rt ib r Z' ilsclirifl hui Hr. Ingenirur H a c d ic k e 
in Ibigen die \ i i b ili ni - - ilr i li.;.|l.'i.pr'ir-<'ii eriiiittell. welche 
tür «■inen Ditf' r>'iitKilrh.-i Ii. ii/iij^ mit ilndlcn die KigeiischuÜ 
dei- Selli>thciij!niiii;4 ibjn li ilie Wider-Iaiub- der S.-iUi,MrLi.'ki'il 
und Zapfetireiliiui^ lioiinjicn wünlen. l''ür die Praxis dürfte 
die Kraye dir .Vuütübrbarkeit derartiger Rolleiizüi;e mit den 
in der II .-«ed i c k e '»eben Abhandlung entwickelten R^'.sultateu 
nicht erledigt sein. Die Schwierigkeit der Conatmetion liegt 
nicht in der üusiimniung der KuUendlaunrfooen, d« bierfUr nnr 
in iigmd öw dar »e w e h i ada na n FstnnlantwidteliiHHH fiv die 
DiflfaraHiaUnadiaiuta» statt dar KMtannibni« dar Ballaleiflg- 
kehawidaiatand einiaflÜDai ist, wonraUatdhwi diaHaediekr'- 
seben Formeln dnnä ibia baqa a n m Kärae die I taahiMm varain* 
ÜM-hen. Bs handelt atdt «idfluhtt uftg i mihM tu im «fc w fca ^ 
liehen Bewegungswiderttlndan, walahahai Sailrallen nttawaUU- 
haft ausreichend vorhanden shid, auch danun, dafs xunScbst die 
Kette, bezw. da» Seil, überhaupt auf der oberen Doppelrolle 
des Difl'eri iili.'ilfliischenzugea durch die cunstruclive AusfOhmng 
des R4dle:uinilan{/e:i fe.Mgehnlten werde, weil sonitt ein Abgleiten 
durch den einseitig wirkenden Lastzug eintritt, da in der frei 
henlMn^mden lluopelsrhlinge nur das Tersehwimlend kleim- 
Eigengewicht ders(>ll>en «U (iegenzug wirkt, ßei Kettenndlen 
wird das Abgleiten der Kelten durch Daumen verhindert, 
welche zwisi'hen die Kettenglieder greifen. Kin Seil würde 
»ich liei siinem constanten Querschnitt nur durch seitliche 
Kleumiung festhalten lassen, und hier Ilei;i ilii- Scbwleiiykeit. 
an welcher bisher in der l'raxis die .XusfnlirLiii^ vnii IlilbT''i:liul- 
Seilflaschenz(i;;en msi heitert ist. (V. rijl' iche llerrmanu, 
Ingenieur- und Ma."! liiiu nMi > hauik Ill l hi il. ^. .'Vbth., S.57.) 
Die einfachen Kleianiuiiil' I , Ii In Iiis jetzt in di'r Praxis 
bei ^ewühidiclieii lla>|ii !i aili i n \ . i \i eiiibin); linden, wo in 
analoger Weise die- eiiu' -^'iliiiiiii um durch -ein f^irinp-s 
Kigungewichl Lte-piiirir i-.- , ''U ■ Klcrnriiiiii^ /v,.-i li.'u einer 
gröfseren .\nzahl s< Ij.ü 1 k.iiilij;cr. sn Ii ki'ului inig verjüngender 
(iubeln, setzt RolleiigrölVen voraus, die für Khifcbenzflge 
mislatthitn sind, und hei so Htarker Seilspannung, wie sie bei 
Differentialftssehenzügcn auftrete«, wo sich die ganze Nutzlast 
nur auf awei ScilstAcke vertheill, an «ufserordenUich scboeilem 
VeraehMfe dar Seil« Minn wMa. Hr. Hnadiek« bariihrt 
diesen Pnnkl laidar gar nldit; dataalba «Orde aiah aber bei 
der mit Recht angeAhiten anlberardantliciMn Wichtig^ afama 
«nnfachen, selbaAsiBmandan SaOflaaehanniges lllr naridaM» 
Zwetdce ein gralbea VeidiMst erwerben, wenn er seine frfiberc 
Abhamdtaiig dmch aina bafriadigsnda Laanug der omstroctiven 
Sekwin^kait der SeilklwnmBBg eiglnaan wolile. Die Ana- 
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brsufhlmvpti Difii>n!iill»ll1->»< lii nziipfs inil 8eil- 
fle für innritiiiii' Zweckp thiiiMniilii li i 'mc bedvut- 
> Bün mgB Mduift sein, wenn man rU h ni» h l>i-i dem jetiip'ii 
' Sonst verbreitelen An»cliniiuii>;.'ii niclit ZD den Hofl- 
muigen enporachwinßen kunn. wt'U'lit' Hr. llui-dirko nnrili« 
OCUe einer wilchcii Ciinstriiclioii im ViTjjlcich zu den Ki-ttcii- 
nillimrüpfii fetzt. Hr. Huedicki' .•«■lilii'fst M-iih- Hiirncli- 
(uiigi-ti mit ilci Ili iiii rkimg: ^Man sii lit. iluTs i'.» wulil iiiöj-lirli 
ist, einen Diffi ii iitijillluMin riziif; mn Ii fiir Ilaiif- oilir Ilanni- 
Wnll<M)»i-ili' zu •■.iii^iniiii'u . ssi l.-di i, da der Kelten» ideixtiiiid 
— gpimiMJr der Itnlli iiN r-liunl t'ür die Ketlenndle 

i>lTetdiiir nr<ir»i t i-l. ili-r TirSi ili . In r L.'iiii-(ii;e:-.- Ke^rdtiite 
(/elien tiutU. ilrr L'"Wnh:ili<-lie Kla-^rfieii/iif; mit Keileiirolieii - . 

Ihr li 'zl.j Tlj^'il lii. -er IVbuuptuti^ ist •tUur li^'woi« dnreli 
Miriinnei4;iiif;eiie llnXti ruri);«'!!. und widerspricht den AtiM-liauuii- 
j;eii und l iiterf iiehiuisen, wcli tu- jiriili rweit ülier di<>se Frage 
aiifij' stelli sind. .Sidlle .tieli die Aiisiclit dei« Verfnjwers nur 
auf M-Iilei-Iite Krfaliruiijien mit DiffenMitinl-K^tleniiillenzügen 
Ktützen, fii tfi dem ciitgrKeii zu lutitco, da/s der starke 
Kelt«nverhi'ldeirs niebt der Verwendung TOB KcttM « Stalls 
von Seilen ziizusdudbeii iat, »ondefn dsb diuidb« tM- 
mehr eine no4hweo4ige Vtlg» dn u ikh nMU^eUiafteo Con- 
siractionaprineips der Scllialli«aiiiniiig durdi dw achfdliehan 
BowigBiignrMcrstiitidederllaMhimiat. BaiAnwMdiiqgdkM» 
Prindp* überwiegt der BfloetToliiM «Be Snli l e tei ing, nnd 
lab aach dar Vtfschktb Oberaus nngünslif; uu«- 
der TcncUaS« itt ein direciee Maf« ffir den 
Effipctverinst, Da man der EffectverliMt eines Scildiflerentint- 
flasebensogee, ebeiuo wie der einea aolchcn mit Ki-Itenrolleii, 
niind«Stens SOpCt. betr«)Bt. wie llr. Haedieke wllmt findet, 
so wird roindealens die IlAlt^e di-r aufgewendeten nieehanisclH*!) 
Arbeit auf ZerstAmng deijeaigen Mascfainentbcil« verwendet, 
welehe die Bewegmigswider»Uinde eneiigen. Da nun fonier 
die Zapfenrvibuni! bei einem Kett«>nr(»llcnzu({e und M einem 
8eiHiaj>rhenzuf{e gleieh grof» »ein würde, m» rirlitel »ich in 
beiden Fällen ein gleiclii* .Vrbeil-tqustitum nnf Zerntilnin;; de.i 
Seil» wie der Kettenglieder. Dsfs hierbei ih r uliMilute Vei- 
achh'il'H des Hjinfii'il'« ftrüfrier fiiisfalleii niiilV. als der der 
•isenien Ketli', dürt'ti' liuiun he^lriIlen werii' ii k^ iiin u 

UalbersUdt, d. 2. Marx liiK'hacbtungsvutlst 
Ad. Emst 

Aus den vorstehenden Bemerkans^n kann ich sachlich 
nirliix weiter ersehen, als daft Hr. brust die Möglichkeit 
der Ausführbarkeit rcip. Brsnchbarkeit enMS SührairtMl'Sail» 
rollenzuges, sowie nadne nebenbei «iiMmdlHie Bsmsrinvg b^ 
strcitM, »dalb dar ItollsgfwidsnUuid llr. die Katle alfaibar 
fHSbsr ssl, ab der Ihr Ssils«. Hr. Brost sifitat sich dsM 
Mf die von ihn cäirie StoDa der 1880 ersehieneneD Maachinen- 
iBwiiaiiilr mn Harraasnii. Ich beiMrlie umlefast, dafa mir 
diaänie Ualier nicht andere als im Titel bekannt war, da sie 
noch weht ToUaliiidig erschienen ist, und ich mir auch nur 
mit MOhe die betreffende Liererong venchaffen kimnie. Ich 
mufa ferner ollen geätahen, dafs ich die Ableitung meiner z. i'h. 
1869 vorgetragenen und 1873 vori)ff'riitiichl<'n Foruiehi 
gebracht haben würde, wenn leb die sehr eingehenden 
HerrnannVhen rmei-'-iichnngen gekannt bitte, obwohl 
Diine Bcaallale die eintarlieren sind. — 

Dte von Hrn. Ernitl «ngezitgene Stelle de» genannten 
Werkes laolet: >. . - Ks würde ein (ih iten tii r Kette über die 
«bere Rolle eintreten, wenn rnun letztere tiirlii j!ur Verhin- 
derung de»»4'lben mit Kinkerbungen »ersehen wünii-, in wt lcli<> 
die einzelnen filieder der Kette sieh eiiilefjen. Die» ist auch 
der Grxiiid. wurun] bei iliesein Kla.si In ri/ii^e nur Ketten Süd 
keine Seile verwemlet werden köinien, — 

Verschiedene Versuche lialN ii uns jediM'li (;ezei^t . dafs 
man die Hnlftnnid auf einen liraiicliban n Diflereniial ■ .Seil- 
(laichenzug iiiuh nicht «ulziiüiben linnuht. iin<! »enle ich 
vielleicht nächstens dem Wini.iche de.^ Hrn. Krnst Folge 
gelK'ii, einen siilchen vorrufühn n. 

BelrelT« des Verhfillni.s.'ieH de» Rollenwiderütandes der 
Kette zu dem de.s Seile» giebt Herr mann allerdings (8. U) 
eine Tabelle an, au» welcher hervorgeht, dafs derselbe Dir die 
Kette etwas kleiiH^r ist, als f3r das Seil. Hr. Brost bitte 
jedoch auch die bexSgliche Stelle (S. 61) citirca i 



lautet: >Biii in der Praxis lästiger t'ebelslalid d<-M DiflTeiiMitial- 
Plasehenzuges besteht daiin, dafs, wie bei allen Kettenrädern, 
die Kettenglieder »ich mit der Zeit ausrecken und nicht mehr 
genau in die Kiiikerbiuigen der Kidleniinifitnge pa-^sen. - - Ha 
e> nun vurau^-sichllieh niK'h recht lange daniTii dürl'tc, bis 
Kelten e.-x firninlet werden, die itnnter genau passen und .sieh 
uielit M t ki 11. winl iitan wohl einsl\v,'ilen tmch tui iner An- 
sieht lH'i|i|lii liii ri iiiüssi'ti, ilaf> in dieser Beziehung fiir ille 
IVaxis Ille Kelle ileiii .Seil iwrhstebt. Nameiitlicb wird mir 
dies Jeder zui;estehen, dar oril KettanflaachaasagiRO pnkliseh 

zu lliiiii f^ebabl hat. 

Wie seliliiislicli Iii. lCi ii>t z,i lii ni l'as^iis kommt, >weim 
man «icli am h bei deui jelzif^eii Stand der muisI Terbreileten 
.\ UM haunuiijjeii iiielii zu den 1 1 n f t'n u n^ eii e in p n r.sr h w in - 
gen kann, welche Hr. Iluedicke auf die (tüte einer solchen 
CsiiiAtriiction im Vei^leich zu den KcttenroUcncflgen seist« ist 
mir unertiiidlicb. Ich sagte am Schlufa meiner Betraehtuiig 
sehr nüchtern, nachdem ich dem 8eilBa«ehenzug Ifir den 
Fabrikgebrauch ein nngOnsliges Pmgnostiknn geHtellt: >Bs 
diilft« sieb Jsdach sieber empfehlen, dense Ilten an Berd M 
verwenden, wo riA die Bedingungen weit günstiger gestalten.« 
Ab Mbarer Ifarbw-bgainienr riaubte ich dazu genQ^nd oriao- 
lirt aa sein. Jedcntblb deinen die oben so Indanden eigenen 
Urteile das Hm. Ernst Ober einen evcnt. Diierential-SBfl- 
flosehcnsug auf grAhere HoHhnngen. Haedicke. 

Zwillingsfördermaschine auf Schacht Prosper II. 

(leehrte Kedacliiui! 
In der im Deceiiiberhel'i v..l. der Vereinszeilschrift enthalte- 
nen Mitllieilinif; Tilier < in. mih ilrr Frii'drieli W'ilheliiishfitte zu 
Mülheim a. li. Ruhr für ih n ,Si Im. lit I*ros|ier II gebaute Förder- 
nm.«ichine mit Venlilsteiiernni; iiiil vi iiinderlii fier Kxpansion 
wird llr. ISrialinnnl als Krtinder der bei der Mascliine an- 
gewendet. n Sie 11 r Uli; an^igelien: ich glanl.'e indefs. annehmen 
zu mÜSM'li. dafi ilie letztere ,\ngabe auf i'iiii in Intum beruht. 

Wie wohl Vielen In k.inut sein dürfte, war bereits im .lahre 
IISTS auf der Wiener Aufstellung eine Förderniaseliii»- mit 
genau deriielbi-n Steuerung, wie sie beute noeh von di r Fi'i<>drich 
Wilhelmshülte gebaut wird. auKgeslellt, und war jene MaichiDe 
Ton dem Direct<ir der Prager MH.schtnenbsu-Actien-(ii'Mdl»cbaft, 
Hm. Ivan üautzenberg, entworfen, luudidem er seliun ein 
Jahr lOvor die gleich« Slenenmg der Bcigdirection Prtbram» 
welche die liefern ng einer FdrdemiaacbiDe nait variabler Bs* 
'an Ar ihren lOOO- Schacht auagsschrieben halle, «ffe- 
Din Anastellungsinaschine fitod der Steuerung wegen 
a. Z. «reehtan BdlaU und wurde aaeb noch wihnod dar 
Aoastellang an die Aachen -HSogancr Bergban-Aede»Oaa«il- 
scbaft verkauft nnd in Hfingen in den Jahren 197S/74 aolj{B> 
stellt unil dem Betriebo Qbeigeben. Hr. Dsatsenbcrg bctw. 
die Prager MaschiaMhan-Aetien-Oesellscbaft baute nach der 
Aussielliiiig mich eine gr M sers Zahl FörderoiaschimMi mil 
gleicher K.vpansicmssleiierung, nnd ist e.« begreiflich, daf» auch 
»tidere Fabriken die .Steuerung naclibauten. um so mehr, als 
llr. Dniitzenborg jeden gewünschten Aufscliliif». ja Mdbttt 
Zeichnungen denen gilb, die sieh ITir seine Steuerung interes»irten. 

Wie die Steiienmg ihren Weg nach Belgien fand, wird 
vielleicht dadurch erklärlich, d«f« Hr. Dautzenberg wahrend 
der Aubslellung einem belgischen Professor, der als Bi riibt- 
erslalter sich in Wien aufhielt, genaue C'onstruclion.szeii Innin- 
gen der Sieiierunt; ätn i iiiaeliti'. und dürfte Wohl durch diesen 
Herrn <li> ^la^ ri.il naeli Se:iiitig gelcMMMn Wd TOO Hnt. 
Ilrialmoiit lienulzt «unlen >eiii. 

Kafs die Steuerung sclioii vor der Wiener AiiB»tclluf|g 
von einer Firiim gebaut worden «ein isollte, Iflfst sieh kaum 
annehmen, denn keine l'aelisi hrill braclile liiei nlier - ine Kunde, 
und könnte man w.ilil annelmien. dal's eine .Siciierniig. die 
bei grofser Kinlie i ■ i ; -n ;.1<> Vorilieile liieiel. di>cli jediuifnlls 
bekannt geworden und in Kaelisehritlen bespriK'hi'n worden wSre. 

Mir sriieiril cm ganz unzweifelhnlt, daf» nirhl in Serning, 
Mindeni in Prag die Sleuenmg zum «-rüten Male sebniit worden 
ist, und dafs nicht Hr. Krialmont, sondern Hr. Dantaen» 
berg als KrAnder lietnu^htel werdeti mufa. 

Piaft »1. J«D. im Hochacbmid 

Ls W. 



S. W.asksS«'« Bs H isiiaiill <U IS nsrtls, S H 1 H t HllKi»>r.«M». 
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Zur neneren Theorie der Dampfinaachine and des DampfVerbranches. 



Tob J. IMtn f» 



r nilMIlirilllL-l llitlf. Wl-Il)lr d<MI « ilillii 

liMlciiif; i'iit>|ir\iv|ieliden D»liilirvfrl)r3iiuh 



Kilir Tl,.'. 
oiiMT b<>9tinitult'ii 
nii'lit zu be»Umnifii mh IiI. kiinn nur in bCMbriUiktrin Mafae 
ala cioe aokbe gelten. E» beatebt aber hente kein Zweifel 
nehr daran, dalä dia Leiatnng, wddie ein bealimilMi aar 
DaoqilBrxouftanß riTwandlos WämiiM|iiiinttim in dar Danpf- 
maatUnr tu «•rxt-njfi-ii vi-rrnfm, niclit luif rein KpvcnlatiTcin 
Wrjj«', i«ii)di-ni nur uiiIrT f"rl\>;llirivulir Aiilidcimi^ mi 
pcrinifntell eriiiittflt«* That.-uichcn iM'.Hiiiuiiil werdt^ii kann. Kx- 
|H'rinieiit<.'ll tV.slßcütellt ist nun, du/» dit> Wandungen der 
Dampfeylinder eine niedrigere niulere Teoipemlar baaUaen, 
ala dar in den Oylindar elntteteode fHaebe Dampf. daEi sie 
daber auf itiu n -ii Ii allniAhlirli frwririmiid''ii OVHTflSchi'n 
Dampf urdicliti-ii . und daf» di-r sirli diT^t'slull im ViTlaufi; 
der Volldruckpttriudc bildi'nde Wa.^-scrbesclilag wfilireiul der 
Expansion und dvr damit vi-rbtmdvnen Temperatarerviedrigiuig 
daa expandirenden Dampfoa dieili datek arina efgene Wbna, 
llMlla durch die der pjrUnderwaBdangn wieder in Dampf ver- 
wandelt wird; dafa aller dieee tKachTerdampftinf; ^ M-Iti-n uine 
v<ill->l;';nilii;c isl. daf!* vii-Inn-lir ein » Waswiri-!«! uii di'n Wan- 
dungen ziiiMckhlcibt, wpIcIict erst wülirend i\i-h Kück);ui4{«e 
des Kidli' vordampft und deigestalc dii- Wunduiigi-n auf 
ihre niedrige Anfiu^lemperalar aarSckbringt und ai« beOhigt, 
bei dem neuen Biatritte daa Dampfe« wieder enu d a n airend an 
wirinn. Dia Sonme dieaer Vorginge, welciti; sännitlidi rein 
phyailtaliMfaer Art «ind, bildet daitjpnig«, cinr Th«orie 
dt's Daniiifv. r!>raii<'h' » und ilrr T^t i^tung der L)iini| fiiiii-i liiiie 
b^'rürkficliligfn und bcsprichrn niufs. Eine sidilie l'hrtirie 
wird über ron den üblichen Lelirbüciiern bi^ jetzt inebt ge- 
geben und tit aoeh in der Zeilachrift daa Vereioea deutscher 
Ingaaieare bis Jelit aicht dageliender behandelt worden, ao 
dafs es nicht nnangemesspn S4>in dSrfte, zu veniiieben, den 
beutigen Stand unaerer Kenntniaae, wie er in einer KrüfBerfu 
AnaaU «etatreater ArbaHan lieh Indoti hier danralegen. 

L 6«MMditlidM und UttwwflMhes.<) 

Di r Eiiiliiif!«, welclien dii' abwedifi lndi' Rrwfirniung und 
Abküiibing der C^-linderwindu auf den Daaipfrerbroudi aua> 

kt aaboB aeit 



ipefatDwaia' 

banvera-Derr, ProlMMr an der UaifanfMt aa Utlidi, in 
I Abbaadlang : *L«a dioea*artH rlaeataa emaKaa 
ZZTL 



langer Zeit, und zwar, wie es scheint, /üti-.t in I'^rankivieh 
erkannt, und IH-Jicbrielien worden. L. Thomas, I'rolVüaor 
an der »Brole eentrsb- de« arl» et manuratturiiat in Paria, 

beechreibt in einem ISii henu^gegebenen, einen Alnib aeiaar 
Tnrleaangen enthaltenden Werke die in den DnmpfcyKndem 

sich abapielenden VnrgSng« in richtiger Weise und fügt sx-tner 
Dursleilung die Bemerkung hinzu, dafs er seit dem Cur»!!.« 
IS.ST'li^ lUi.-He Vur^juii;',- ;n d'T ^I'ö.iieri Wei-^e seinen Zu- 
hörern *< hild< ie'}. Tbonia« »pricht siiwithl von einer Ver- 
dampfung wahrend der Expansion, als von einer solchen 
wihrend de« Bflckgange» daa Eolbena und bebt ala Torihail 
de« Dampfhunlda hervor, data «r .den Beirag der Sntritta- 

c<mdensation erheblich verringere. Aus .si-im-n Wi.rli ti ist 
iibrigi-n^ nii-ht ersichtlich, wie weit er seine .Ansiehten aut ih"e 
l nter!<Mi'bi>ti|; Min IndicatDrdiogrammen gegründet hat; er ITigt 
a]>er liinzu, dafa diu Kcnultale der mit einem Danipfniantel 




k vapear- , welche io der Uevo« noiTcruclIe, n«ue S«n«, Bd. 4, 5, 6 n. 7 
onebiensn int. Br bespricht darin die Aeurneruiigen vnn Combes. 
Chatelier aadGeu., ferBcr von Kinnenr Clark und Isherwoodund 
Midlich die ,\rt)eiteii Hlrn'B nad der eUiutiu-lieD Schule, am dieaon 
Ausdruck IQ gebrauchen, also dioioaigen AHieiten, velche ia daB 
Bulletin der indnstrielleo GeaelUchaA tob HUbauwo vctiiflnlEiiht 
liBd. INeAbhaadliuig iat van anMntadtgrsterBalidUadaBlidtdn- 
die laageo, «firthehan CStato, 
die BOdung 

Citata schon hefcaaat wann, ist die Meiangt Wlicha Ith nir Sbtr 
die SacbUge geMIdat hatte, derjenigen DweiihaaTara-9ar;*a 

ziemlich eiilgagengr<«etzt. Dasselbe gilt Ton dorn EindradM, im 

die mir bisher nntieknanten Aeafserangeii auf nii<Ji gemuckt hahen. 

Ich kann mii.b 1.1 t LiiiuHirli n-clil .-«iiI riu.? 'jMur/ T ii/njik iilni' 
dieser Gegenstnnd .;iiiln.(.M'n iiud «iinlf ■■.s ülM-rlianj!! nur :--l.r unjjern 
thuu. Die Eiitwii kliing ih r ni uiTn I i niii lrijui-i Linruth rio ist eitu' 
allnjftliü.-fin iffw.'f.oii, h'u} iui'. IUI jut-liri-n-ji I'uriklrn M.-^nnTi.Ti. nn<i dir 
Arlii-ir ri lUr t Is.lji.vi vricii Kv[n:riin.'ntiitoreu bttät !; :i.ir t-iu li Tli-.'tl 
di'niälW'ij. Ich will damit nicht die grofsen Verdionsto dsrselbon 
schmitlOTn, mtahla aber Jadaai daa aakoHnw iiiiiB, «ai Dua 
lukomml. 

Die Arbelt Dwclshauvers-Dery'» int in Dingler'« Jeaiwd 
darch G. Schmidt l>esprocliea worden, vergl. daiielbr.t Bd. 337. 
S.417 and Bd. 338, S. 364. Ich stimm« im Allgemeinen mit der 
Abtnia, wakhe Schaiidt aaaipriciiti gel» in maadiBn 



9 Dingler Bd. SU, a »4. Ia der Abhtadlnag m Dweia- 
havTora-Darr iit flbiiggaa ThoHaa niohi ttM. 
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Ytntkmm MimUmu, «ia vor alleii Parool in St. Ouco 
W Paris bMM, & NSlslielikalt des DuaptaMitab aachwieMn. 
Noeti äogehender «In Thoma« hat sieh Combes in 

nu liroion der frannSriiclKMi Akmlciiiii' Ji r ^Vis^l ti-rluiri' iv im 
Jahn- 184^ älieirrriehteii Alihiitidliiii^i ii. •.imii- »n M iüt hit ili'iii'ii 
Stellen seiner tecliiuMheii WiTk<- Hii«);i-K|iriic]icii; alli'rüings 
drOekt er sieh, mit der Vorsicht d«8 Fbysikars von Fach, 
gerne hypolbeliaeh aas, weil damals die einen b asiimm t * ! ! 
Dmck« enispreclienden Vobuw das gaMOgtm DaniilhB aar 
annShemd helcannt var<>n; er «tütete tMi wibtr bei der Bnt- 
wirk!. Uli; sfiner Ansii'lili'ii iiuf Itnlii -ii' ill i^i i^ii.Mr. ili^,- er. 
BiiWL'it die damalige Küiiiittiifs de» opvi.ili.^rlic ii Diiiiiplvolimiciis 
CS suliefs, analysirt battei Üb er sich auf genauer« Messungen 
des Speisewaners seineD Untenaduiiigea bat stdlasB 
kAnnen, ist niekt direct gesagt, es seboint aber nicht der Fkll 
gewesen zu sein, da er sich tnbi^xug anf den dnieli die An- 
trendung vinun DamprmaiilcU iTzcuRlfn Vorfheil nur auf 
K' ■lil' iii i «]i,-inii«M- jiN H.'\v: i> liri iniil (■•< nur .-lU fiiif 
wnbriii'lK-iiiliclii' ViTiiiulliiiiig liiii-'<l>-ll><ii will, duls luicli in Ma- 
sehinen, wt-lchc mit Dampfmantel venwiu-n itind. beim Eil»- 
trelea des ^^wpras Condsasatian stattfinde. Dwelahanvers- 
Dery wirft in seinsr die Osadiidite der nenenm Dampf- 
in;i>i !irrii-iitlic(iric liirlinndflndcn Arbeit C'iinibe» vor, faWlilirh 
gi'glüubt zu liubvii, dafs yn viiii Niitiu-ii will würde, den 
DampfevliiiiU'r mit den vniii Ki-om I iiluii-lii?iii]i-n Riui<'liga.-<i-n 
ra nmgebuii und so eiiieu eigeiitliiljcij Danipfinanti'l zu er- 
setten, mtd beruft sich auf tu MfiliianMH aiigfhtf Ute Verbuche, 
mklw die NaHloa jgke it cioca wichen Raucbnianiels sdglon. 
lodeseen haben die sogleich sa erwihnenden Veranche ron 
Kinnear Clark i^i 1',,'t iluf» die La^e der I.,ucnmiilivcylimli-r 
iuDcrhalb der KuiKlkkuiuiiuT mit L-rhebliehen Vorlbi-iU-ii vit- 
bonden ist, su dafs Conibe» iiiil volk-m Uci'lile it<-iii<' Vt-r- 
mntliuag ansgMpruehen hat. Die pbjrsikaliscbe Fra^, um 
WKtlehe ea sieb wiikKoh handelt, ist die, «b dne IniHre Er- 
wlrawng der Daapfi^linder vortbetlhall iat oder oieht; ea ist 
«nne andere und seeiradlre Frage, ob sidi durch di« Randh- 
jince, wclrlic nur weiii;; Wiiriiii' tranümiltiren, di-rselbr KtTecl 
ern'icln'ii läf?!. wio durili diu Dumpf. Die erstero Vmgx- hat 
Coiulii-ü .>ii> richtig wir mriglich beaiitworlel , dii; xwi-iie lixt 

«r offien gelassen und sie wüd je nach den Umstiiiden d«e 
Falles andern beantwortet werden mBssen. Bs würde an weit 
IBhrso, anch die anderen VorwOrfe, weU-he Hr. Dwel.ibaurers- 
Dery den Tbcorien von Com Vi es macht, xa widerlegen, und 
kiuiii di<M> ciiii' lii'ispii 1 i;( nü);i'ii , um zu rcigcu, v<iti wii' 
t!iiis«;i(i({cm Slandpuiikte au» derselbe alle di^fcnigun Leisluugeu 
beiracblet and benrieat, welche nicht aas eiaSaaiseber Quelle 

Di« Ansichten Ton Combes finden sieh in anderen 

Iraiizri'-isi. lu ti \V.;:rki'ii ann di'U fünfzipM' ■lalui ii w ii ilrrlinlt. 
C. Ii. :iurh III di'Ui IS'jl eiücliitiiHiuii (tiiidi' du im raiiiririi 
von C'lialflier, Flaehal, I'etiet & Polouceuu, freilieh 
nnlernii«cht mit den eigenen, unklaren Aiu<iebteu der Ver- 
fiuser, welche in den spdteren Aufbgen, die ohite Frage 
mitsr dem BinWaMa der Untcnnebnagen Kiaaear Clark 'e 
bearlietict worden, wesentlich modütdrt erscheinen. 

Im .Tjilin- l^.'jl begann Kinip Jir Clark mit drr Vcr- 
iiMt'iitlirluiiig «••iiie» griifsen WiTkoi» über die Lociimotivr') und 
gab im Jaliie \x'f2 denjenigen Tlieil desselben herau«, welcher 
den Daiupfverbraiieb und die Kxpaimiim.« Vorgänge bespricht. 

I) •Rullwa.v Maehinery. a treatiiio »n tho mochanicsl suginaeriBg 
of nülway».« lad«!» ich ili-n AiiiIhmI, il«n Kinsssr Cisrk an der 
Jialaieltelung der hevtigan ItamplBiaiehiBeBtbcarie gmossBMB bat, wis 
isb ghahe, anm enien Haie griiibned hsrsoihsbs, srttls idi aar 



SB« 

Zu den Aliaichten, welche Kinii<ar Clark au.sspricht, hat die 

heutige Theorie principieli absolut nichts himiusalBgeB, aar im 
Detail ist weiter gearMtet und sind «higehendere nunwrische 

Ki-'iillali- ^ rlaii^r svunl. ii Srini- .\niiiehlen iTSebeinen auch 
iiiclit iiiflir als aiiriiinhli.-.ihi' l-'ulgcriiiigen . windern als das 
Krgebnifs langer experimenteller L'nlersiirliuiigiii und »er 
allem eingebender Indicaturverauche. Itei ihrer itenrteiiia^ 
amb aber ftalgiilialltiii werden, dafs Kinnear Clark noch 
nicht ibsr die Bwnihate der aecfaaaiscben WXrmetheoiie ver» 
lugim kannte und daher df« dem Mariotte'sehea Oesetie 

folgende Expansion al* dir iiiiiK' /ii-tand-ändi-riiiigi««>'i.-c 

de» Dampfes sniuth. Da er ferner alle seiiu' Vcrsiiclie au 
L<iccin)»liven, also unter «eehselnden Verhällni»M-n th-» Dampf- 

verbrauehes, aaatellte, ae war er nicht im Stande, das ver- 
braaehte Speiaewaasar genan su meaaan, und war snant ge- 

nStbigt, seine Sehiasse vornehmlich anf die Gestalt der «r^ 
hallenen Indicatordiagramme zu bnuetu welche er mit einander 
n-rgliL-h, ilidiMii er nllr L'inslämie, iiiiIit \vi !■ Ii. ii -]■■ i rlmlleii 
waren, mriglicli.>t berücksichtigte. Der wahrhaft wisM n-.i-haft- 
HcheSinn, mit dem Kiaaear Clark seine Inductioaen anMcllt«, 
kann niebt hoch gcaag waaschlagt werdea; aeiae Schlösse 
sind ebenso adtarfsinnig, wie vorsichttg und entfernen sidi nie- 
mals in das fi. liicl di r i xperiinenteller Sttltzung entbehrenden 
Veiinulhiing. 1> li.il ziiiiäilii'I eine gntrue .Vnzahl von In- 
dicatordiiii;niniini-ii iiilieziii; auf div .\i-ndi'ii.uig il. .^ üin. ii 
aagezcigtcn Dampfviilumenü uiiterKurhi. Kr IH-Inn lil>'t dalM-i 
die ZttStandslademng nach dem XlBriotle'srheu Gesetze als 
die nonaale aad fiwd also, dafii geringen» Zunahmen der Dampf- 
menge wihrend der Bspnnsion «^treten, als wir henle im Be- 
sitz.- der ^tiiauen Vidriiiivi rhiiliiii'tM- di'.* gesitiigten Dampf«'» 
bereelmen würden. Kr c<ni»Uilirle iilu r deniineh, daf» die Zu- 
nalune des Dampfes bei «iifKenliegiiuleu (. yliuiJ in \\r\t «ri'.fser 
ist, als bei innculii^nden, nnd dab dicau der Eüiiriii.^ii>ii- 
densatioo saausehrefbeDide Zimahne auch dann statllndet, wenn 
der Kessel trockcnea Danfif liefiut, wfihrend Leekatelier, 
Flachet u. ». w. dem aus demKeieel mitgerisaenen Fendit{g> 
keitsgehalte d' I):Lm|ifL'i. di u lijiii|itaMthi'il all den aminuah-ii 
Vorgingen im Damptcylinder zugi-sch rieben hatten. Er nprweh 
ferner mit voller Bentimmlheit aus, was Cnmbea nicht ge- 
than hatte, dnb unter allen Umstftnden Coudensaiion des 
Dampfes heim Eintritt In den Qrlmder eiatifladet, und dab 
sie anch dnnn vorhanden wenn daa Indieatordingramm 
keine Vei-Sndemngen in dem im Cylinder vorhandiMieii Dampf- 
i|uaiiiiMii zi igl. Indem er l'rrm r auf ilii ■riiiii..;ii h. liiiiwi«», 
da/a die LiHiuiiiilivtTihrer keine Erspanufs au Dampf durch 
den Gebrauch iKibi r Expansionsgrade bd Maachtnaa mit 
aulsealiicenden Cjrlindeni endelten, aptaeh er laem ana, dalk 
die AnfaqgKnndensaHon Jede «tncn bestimmten Gmd Ober' 

steigende Bapansion unMuilii illiafl iiiai lii ii miisfii-. Er vel^ 
»uchle übr^pHIS, MI »eil die rnisliiiide e^ gi •^tJltlelell , auch 
den Danipfverbiaiuli <U-r lx>coniotive zu ermitteln, und hat 
ebie gfUOMv Heike von Veranchen angestellt, aus denen er für 
einaelae FUle bealiaarta, wie fid mahr Danq^ vom Kessel 
gsUelkft wordea eei, als das Indicatordii^iaaim mucigic. Er 
grAndcte daher seine Befasuptung, dab liQhere Expaiuiona- 
uriidi' gnirKi-n' Ciiiiden»aliiinen hiTVorliriiigea, TOT allem auf 
die Hesulinti- M'iner Wasiwnneiisiingeii. 

Aui li ITir KinuearClark'.H .\rli< iti'ii findet Herr Dwels- 
hauvers-Dery nicht das richtige Wort der Anerkcninii^. 

eiiw l'lliiJit der Dankbarkeit, leb kaufte mir noch ak Studireader 
W'iu Werk gli'icli nach doueu Krwbeioen, and glBabo in Jeder Be- 
(iahoBb in tliaoretiadNr wie in praklisdisr, uegemnia fiel duans 
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Er lagt nur; ^Voin Jahn' lH,"i2 — IHOö (Imliii «ir l»! Cl.nk 
mir uhln-iclu' lind wiTthvtdlc Krtitliiiingcii. wlcklii ln Ii. miso 
dar luehtheiligea EiDwirknng der Winde« «ber noch nichts, 
WM den Anschein batM« ktraile, siun Uimtinm der ähcn 
nv|i<iilii->ti'n im])t gar cur Aaftlellang einer neuen pmkliiM-hen 
Tlii'nrif /II fülin'ii. wclrhe den iHrtcn Ermnst'iiwIiHfti'ii d«'r 
|>liv.<ikiili--' 1 I " Wi^M liult Hl I livjniii; tniju^-n wfirji'.' Mi 
wQble wirklit'li iiirht, wiklic alli'ii 1 1 j'puth«'««» liivr gfiiieini 
•ein kfmiil. ii: klm-er aU Kiiitifur Clark »ich Aber dji» Wr- 
hdten de« Dampfe« im Cjlinder and die wif daMelb« ein- 
wirkenden EinUSMe autfiecipmeheii hat, kann Niemand rfch 
aiiüspnrhi n, Fn ilirli s|ini lit im- an kpiiuT Sii lli duvim. duTs 
fr lini' neue Tlii'iirif <l<r I tutiipt'maM'him' (ffbi-, iilicr lag i 
iiiiil offon in m-iiicn Worten für j*-dfn, d< r ilii'M-lhiMi ' 

frOli«r mit Vcraiindnifa la« und heute mit L*n|Mrteilichkeii liuit. 

An die Vennehe und Biybnine Kinnenr Clnrk'a 
schHefsen tUk der Zeit nach, wthnod tie In anderen Be- 
nehan(p>n nnabMiif!T(|t Ton Rinen dastehen, d(P Versncbe an, 

wi-lcli.' Ilii ii in <!.T Milte <liT friuf/iiri-i- .I;iln. ;iu,;i und 
in zwei nii» den i)«hri;n 185.') und IH.jli slaiiiiMiiidfn AIh 

kaitdtungen «rUUit«rt bat. Hirn hat hvi si iiicn rnti'i>ii<'liung<-n, 
wddw einerseila den Natten des Dampfmantela und auderei^ 
Seite den Natrnn der Terwendong «an nherUtstem Dnmpff 
belraCm, die 8p«i8L-vraxw'nm*n(ten und auch di« Mengen des 
Conderaiationiiwa»M>n« t!i'nii'H<ieii inid knnnt« an und fDr fiirh. 
wpil die lir-trt'fTi niii'ii I>aiii|>t'iiia.''rliiii<'n in gli'ii-|iiiiiir!<ij(>'ni ( iangc 
erhallen wnrdi ii. g<-iian< rt' niinieriftrlie Rcsultale Kelieii, aU 
Clark gcthan hat. Aus di-m. wa» Ilr. Dwel.thauTers- 
Dary nna den Hirn'aclien, mir im Oiigiuul ouliekaiinten ') 
Arbeiten «nfBkrt, gdrt nickt hcrrar, ob eine genanere Analyiie 

diT Diagrnmnir und i'in Vi rijliMch di r Dampfnu-nj;«' am .\ri- 
faiif^ nriil nni Kiidr ilrr K>ipNM.'<iini ilarin »liillifcriindcn hat. 
Kf< ■••■hi ini iiIk'i . daf" ilii i<f l tiliT'<iii-liiiiii; iiichl iiiidrulclll 
wurden ist, denn in riol .«i^iittTiin Arbeiten, welche int Vei^ 
kehre nit Hirn ent.^ilanden nind, finden liirh solche Rech- 
naugm nicht «Wi and Hr. Dwelahanrera-Dery nagt ein- 
mal, daTs du mathematische Stodinm der Vnn^nge bei der 

Kxpanniiin it«( vmi l^^llf) »n bi-j{f>iiii< ii Imln', und i-in »nderi'K ' 
Mal, dafs in ilrn lii'idiii it^Iiii IHIIJ und IHli.'i i'ixrhii-ni-ni-ii I 
.\iinn);i-ii von lllrn'n: Kx|M»tli>in iiniilv tii|ii<' "t i xpi'i'inientale 
de ka ibeorie mecaniqne de U cboleur nur >dic Idee gestStit 
anfTlUisaidMn nnd Erbhmngen Uar daqfshgl^ aber nodmieht 
in algsbraiaebe Fem gabmeht aei; erat in der dritten Auflage 
von 1 876 sei nie aU mllstindige TlienHe «eha^gerecht entwickeil . < 

In ilin iiiii /II fnliiili- ...ti'hi'iiilrii .\iis/.iijf*'ii der ArlM-ir<'n 
llii ii H tindt't hii Ii nun ni<'hls, was niiht Kinnear Clark 
üihiui früher g*-»JM;t Itntlf. und auf den Punkt, daf» ein Theil 
des anfang» condenitirten Wassers erat während des ..Vu.i- 

') Ith Di'Iim« iiii'lilmli'xtnwoniger keinen Anatand, über den In- 
halt der Uira'üchen .Vr'witiMi «'ioe Meinung auazuapreclien, deno d« 
dio TendoDi DweUhaaTors-Derj'« dahin gebt, llirn'a Aathäl 
aa der AuabiMang der aensrea DampfaasebiiMvtlMeris so grob 
«is arfgUch hk«uldlan, so wiid msn anasha» dArfan, dab bi 
ssiasta»faiyiinksnArtsltdloWlsdsigrtek«iBsrllrdtowHi«gands 
Vttft niiirtlisii Btälb aatsriamua ist. Bs liftt lisk nbkt varaMtdea, 
sassMfsstiBt «snMf dto Teadsoa d« AUsadknig Sl^ gabt, and 
■ob wisdsikolt wsidsn, dsb dss m ihr ks|gibfich>s lUterial 
8* «iasm «adsra, ab so ihren Bssaltsto Mlan amb. Die Vcr- 
diaaate, wckbe Bira lieh dnrdi Mine ans rsfai «insnichafUicfaeo 
Moti*«a angestellten Veranrbe xnr experimeBteOen Bef^ndung und 
FortbiMuiig li.-r im . Iiiini..i li. n W.'.rtni-tbwvrie crw rlioii liiit, «ind 
Bbrigeas hier nicht £u Uiii|>i''i;ht>ii: nie gAhürrn der (ie«ckicb(e der 
plqriikaliachen Wi««ni>rhnrt an und hwlrirfen weder de* Lobes durch 
Hm. DwsUhaoTera-Derjr, Doeb durch mich. I 



Rtninifiis %Uf Dainpfi'S in.s Freie verdampft, «eheint sogar 
Clark fiel entiehiedener hingewiesen xu haben, al.'< es nock 
Tiel splter als 1856 von Hirn geschehen ist. CNine Frage 
gabBbrt ihm mehr als Hirn der Anopsneh aof die Friailtlit 
der Entdeckung jenea Vorganges, den die elslasiseben Ab- 
handltin$;i'n iM-kannllieh als '' refniidiatenienl an condenaear« 
l.i-/i irlin''l .Mit nri>f>-'i F.iil-'. liii'ii. iihi.'il unii mit klarer 

w isfciisiliaftliclur Aii-<ehaiiiin!; wii< «lirinciii Hirn darauf 
hin, dafa nur tUi* Kxp<Tiineiit unsere Kcnnlnifs der Dwnp^ 
maachine erweitera könne; aber wenn Hr. Dweishaarers- 
Dery rim den Hirn'sdicn Abhandlangen sagt, sie enthielten 

ki-inr jener spccnlaliven lOrgfissi', ilif man li ii lit ;iin Kamill' 
fiiKT triintncnd mit di'ii KTiüsen aiil' dem Kenergilti-r unil 
hübsih i'inf;i-hnlll in ciiifii Sclilafriiek anstellet, so wi'iif is 
nur billig geweM-ii, zu erwähnen, dufa auch das Clark'Mho 
Werk nur auf experimentellen ürundlagea anigebattt ist aod 
twar hd Gnindlagen, welche reitend «af dem BnÜMMken 
einer Loeomolive, >at sixty nileB an honr« mitimtei', haben 

erlangt werden müssen. 

Genaue Verauche mit Dampfmaschinen wurden in Kngiand 
öbrigeiw jedenfalls schon in der «weiten HClfle der FBnbiger 
MigMl^S im Engineer 185$, S. April. S. 360 flodet sieh ein 
Bericht über die Bkonomisdicn Hrgebnisse der Betriobs- 
masehine des bekHiiiilen Ktabli^^eimnls viiii liurnl Kxall 
i& Andrcwes zu Reading. Kei die»em Versuehe ist daa S|ieiae- 
wBa»er, s<iwie da» Ci>ndeni>nlion»wiu<iser gemessen, Indicator» 
diagramme sind g«uommen und Brenisversnch« ang^idk 
worden. Das Resultat kam noch hente ab ein gutes be- 
seichnet werden, denn es sind nnr lOi,«^ Wasser pro Pferdu- 
knd und Stunde Terbraucht worden. Inde.saen liegt diesen 
unil ülinliihi'ii ViTsui-lien ki In. illi. i r w i'iwnM'lniflliilii' Tin- 
denz zu Grunde, was bei voIIit Wahrung der praktiseheu 
Ziele Ih-! den uinerikunttichen Versuchen der FaU war, welelm 
der jetsige Obeiingenienr der Marine der reietaigten Staaten 
lelierwood m seioeta IMS erschienen Werke: »Bapert 
mental reecwnehcs in atesm csgineering« beschrieben hat. 
Tsherwood bat bei seinen Yeranchen, so weit m mißlich 
war, das Spei-^cwaN-iir ginau gemessen nnd reclmiiMj^niiilVig 
Seine Menge mit dem beim Anfange und Ende der Expansion 
viirhandetien (iewiehte an Dampf reigliehcn; er ist durch 
seine Untersuehungen snr vollen bewufsten ErkeunltiUfl der 
BxpnnsionsTinrgfinge gekommen and bespricht sowohl die EÜn- 
trilt!.<iiiidiMisalion . als auch das^ .\nfit-<!rn d^ s Was»i*rn>te.» 
und di<; l'.intlüsse des Damprin nnlts in lurreitfsli'r W eiw. 
I ..Ii. I u .1 .1 hat für sich in energiticher Weise die l'rinrilÄI 
der Knt Wickelung der heutigen Dunipfnuuchinenlboorie bean- 
sprucht, er wild aber jedenfalls hinter KInnaar Clark an- 
rOcksteben müs s e n. Br. DwelahauTart-Dery sagt nm 
seinen Versuchen (V, B. S09): »sie seien, ansgcnommen 
ji-nigcn Hirn 's und seiner Schule, die vi>llsländig!-l>-ii utid ge- 
nani >li n. wrlchc existSren«, nur haln» der gewhiikte aiueri- 
kanii-ilic lixpcrinii nl.il' r . fal.sche Ansicht Ober die Natur 
der Dampfbeudeu entwickelt. Ich vermsg diese letztere An- 
sicht m keiner Weise au theHea — eine Hodvtnmg wirde 
Uar aatnitgihcn — , im Uebrigen verdienen die V^cranche 
Tsberwood's sIIm Lob nnd sind seine Bcrecbnongcn weit 
voliM.'iiiiiii;.'!' gewesen, als w die wai«H wetdw Htm Us dop 
bin angestellt hatte. 

Die lütehstfotgeaden Jahre babea aar anmimiMHJIiiu 
Kwintnttit der DampAnssehhM wenig hbangrflgt Die Ytt- 
snehe Hf rn's waren «war fortgeselst worden. Indessen wurden 
neue Rpsultate erst !>>'i; 'iiiri!i T.flcMiIrr- v,rr.|TiTilliil;l, wel- 
cher seit lHti2 an den Versuchen Hirn 's Iheilgeiiumincn hatte 
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D«r Bcridit Lalontr«'« «ntawkt aich aoirahl fibar dte 
Leistungen de« Keiaeb and da» DhWm w i ng i il UMWlM » ab 

nach ab«r die Leiatang der MaaeUne dea Hirn'aetieB Eta- 
blissements, wi'li-lii' Li'iHtiingen mit doucn der r)«iii|>faiiliigc 
eines anderen früher untersuchten Elnbli^HonK'iits rvrglirhuu 
werden. In dieser Arbeit fehlt noch jt-di- ;;>'iuiiKTe DlfcuKgion 
dar «rlangtan IndiealordlacnuDonia, weiche aUerdtoga «of ihn 
üdbarrfnadaguMiBC ait der Mariotte*aebea UÜ» gipiOft 
w<'rdi>n; ea fehlt also auch j«der Venoeh, die Menge daa 
Dainpfi'ii, welcher sicli beim Eintritte in die Cytinder condeii* 
sirli'. zu tiestiinmen und die Wandlungen der Menge d«-» ex- 
pandirenden Dumpfes zu verfulgen. Kbeii»iiweni(; ge.trliieht 
dieses in oincr Arbeit, welche Ilallaner und Grofge texte 
aber di« voa Jhnaa an ainar Wooirachao Maaehiue aqfeatelltea 
Vamche 1M9 TeriHfemlMiteii. Ala bedeotendecer Fortachiitt, 

w.'I.-liiT l'.Tim!.' ariet liört. tritt iiii.* nOT diB Aosliildunie; 

der i'JiloriiuetriM-heu Methode zur ISesliiuiailllg daa Wasser- 
gehaltes des Dan^fo a ulg a g a u » wdcba Bira daaaala marat 
anwandte. 

In England atdit* SbrigBoa die Fabrik von B. Dnnkin 
* Gob in London mImb Mb BfllwweB Jaiwen regeliachia 
ünteranchungeii tait den von Ihr gefieferfen Dampliaaaehlnen 

au. iK'i wek'hen »ui-h da.« rnndrii.iatin[iswa.*Hi'r «m ti 

wurde. Ueber einen Beliehen im Juhre 18(i8 zu Kichbt-rg in 
Schleaian angestellten Vemuch berichtet (). Krieg in der 
Vaniaaaailadinft 1869, 6. S31. Der Verbrauch an Dampf 
pro Stande nad IndMrte Pferdekraft ecfnb aich bat dieaan 
Vennehc au 10^*«. 

In diese Zeit fallen auch die ausgedehnten IndTealOI«- 
verHiicIu', vvi'Icl;!' Ra '.i si- !i i n Cr r an Lia'nin.'tivi'!. ir.i.'^li'ül'' und 
18&Ö im Civiliiigenieur ISd. 14 liescbriib. Auch Uaui»chinger 
hat klar die Expansionsrorgänge erlinnnt und baachrieben, 
die mm Anlang und am finde der Condenaatioii aaftreteiide 
Dampfiaenge Ahr ganaa BcOmb von Verauefaen benehmt nud 
mit di r tnöi;Iii-hst genau gpawaaenaii, wrtnawiltfeB fl pa ia a wa aaer- 

menge verglichen.') 

Die nfichKlfolgenderi Ver^iii-he. ül>i'r welohe aurflbrlkher 

rofcrirt ist, sind die von Linde, angestellt mit einer grofsen 
Zwillinga-CoDdenaatloBaoiaaehiiie, welche ▼am Oebr. Sniier 
ia Wiateithnr an die Kamngamqpimwrei cu Augabwg geliefert 
war. Der Beriebt dber diese Yerauebe*) ist In deiaallwn 
Weise abgefafül, w;i' Jic t.lnliin erschienenen i lfgii"<i«chen 
Berichte, uh» lihne Bi rncksichtigiing der ZuMlaiidMUuleniiigen. 
Diesen Veranchen folgten die von RiKüinger mit einer Ma- 
addne dar Angabui^ger Maaobioeofebiik im Jabre 1872 «i^- 
alaillaB md tat CitHUiggaiaar 1874 b aac h f i e b anaB, welabe 
hanpisSchlich die Wirkung dea Dampltaantala nadraaiiaii 
fwlllen. Etwas spiter erschien, in Dealaebland nnbeeehtet. in 
dem »Bulletin de la Biicii'li- induslrielle du Nord de Iii France« 
1873, 8.161 und 1S7», S. 157 ein Aufsatz Leldulre is. in 
walebeu anni ersten Male die Zu»tainlsSndeningen des Danipfcti 
ganan mit HOlfe der meduniacben WbOMtbeorie verfolgt 
wana. DtaaeAblMndiaBgidaaBiifBbnlbiDcli^llnigar AiMteii, 
balMadelt la ihras aratan TMle die Leialm« der Bampfr 



') E* whWTlt, iiuf!* H ;i-.mr Ii i n l; ■ r"-^ rnt-'l-NUrliiia^rn /irmlii^h 
unabliingig d»ftifhoii ; vcii aniiLroii Aut'iron orwühnt er mr Usn- 
kine lind Lcc iiatclicr. Pic Arbeiten Kinnesr Clark s. sind 
Hua vabekumt gebliptien, da er über den von diesem «ingebend 
(rtrtirten Bintafs, doo die innere Lage dar DonpAgdinder habaa 
kann, nnr Vermuthongeo anCstellao wiH. 

*) BaTerlwhcit ImioMrie und Gewerbeblau 1871. Eine it|HU«rc 
Röhe TOB VenaciMB ist in einsr laiiarBtm Abhaadhug, wddia in 
lOBflkaa bei Adtanaana amUm, bahaadilt. 



MO 

IauaehfaMD md andit anr Beraehaom dawaihii «aa ainar 
grofsen AnaaU von Diagrammen eine bei vaiadriadanaB Span- 
nungen und Pllllungsgraden gültige Kormd f3r dte BzpanaloiM- 

! ciirvc Ulli! a!-iii ftir ilii- K\|>iiiisiiiii.-urlii-ii ri-si/ii«t<-II'Ti, Im 
zweiten Tlieile wird alwr die AnalvsiH des liidic^liirdiagrumnui 
wirklich durcligeführt und srhrittweiiie die Zn»tandiiSn<lemng 
dea expendirenden Dampfea verfolgt, indem nicht allein die 
Znnaluna der DempAMOga, aondam aocb die dam expamUren- 
deii Dampfe mitgetheilten Wärmemengen und alle Sberhanpt 
bei diegen Fragen in Betracht tcimimenden Or6T»«n bereehnet 
Wenlen. I.rliMitre li;,tt<- -.rin.' Arbeit »ehon im Kliafn lit-- 
gonnen, den er IKTl infolge der .Annexion verlassen halte; 

Ier hatte seit längeren Jahren in nahem geiütigem Verkehre mit 
Hirn gaitanden, ao dafe es vieUeicbt den Nfichatbetheiligten 
aelbat adiwer werden mSehte, so aagan, waa dem einen «od 
wai" dem anderen ziiznschreilieii sei. DenniKh kann der Ein- 
druck, den die I^'cliire derAiilialze iiml der ,\rlji ileii Lei» iit re"» 
und die von Dwelsliau i er«- Dery gi-gelienen Aiisziige aiLS 
den Schriften Hirn's machen, nur der sein, dab die Idee 
einer genauen, recbnungsmfifsigen Veriblgang der Birr"^^™** 
vangtaga Lelontre snanachndbea iat. 

Hr. Dwelabaavera-Dery atellt freOieb £e aelbatalfo- 
dige geiütige Thiiligkeit de»ti'lln ii ^^l■r'wf^l■r ilnr; »tu r da ]vi«i- 
tive Erklärungen Hirn's und Leluutre's über ihren Anibeil 
fehlen nitd die Aoaeinandenetsongen in der >Kcvue univeraelle« 
nur RaiMUteaeat und keine weiteren Facta beibringen, ao iat 
wohl Leloatre, weleber tliatalcMicb die eraten VerOfleaU 
lichnngen gemacht liat , bis auf weiteres als geistiger Eigen- 
tümer des von ihm Cteüchriebencn atuusehen. Freilich darf 
niclit \rT!i<:f^':n werdiii, ilmV sowohl Kinncar Clark und 
Bauüchinger ab iKhiTwimd die Zustände am Anfange 
und am Ende der Kx|i«iHi<in genau TCrgliciun haben, dalb 
alle drei daa VorbandeuM'in dea Waaaetrealaa aofoit eiluHWien 
and mehr oder weniger genan berechneten. 

Es begiiiiil y./.t d\r R.ilic dir in li.'ui Hiilletiii dir 
Mülhuuser indusirieilen ( iesellschaft veröttentlichten .\bhaiid- 
Inngi'ii. welche gänzlich auf dem Boden der neueren Thwirien 

stehen und dieaelbe in aneritennenawertbeMer Weis« gefSidert 
habtB. 

Die erste derselben bilden die »Studien Bber drei mit 

Dampfmantel vemehene Motoren« von O. Mal lauer. Diese 
Arbeit !>i diT Zeil nach etwas vnr ili n Ailnitrn Li'l ou t rc"» 
veröflVntlii-hi . Ui ruhi aber ihren Ansrhainiiigcn mich auf ii<-r 
TheilnehmerM tKil't llallMier** an jenen Arbeiten, zu ileiien 
er dnrcb Leloutre befaagaaagan war. Bine weiter« Analjtse 
der Arbeüen Hallaaer'a an gaben, iit bier niebt thanlich, 
»oll vielmehr später am pagüeiiden Orte gegeben wenlen und 
möge bi» dahin eine einfache Auf/;'ihliing des experimentellen 
MalerialM. welche» die Arl ritni llallituer'a nnd nndnrar 
daiaaischer Ingenieure enthalten, genügen. 
Ba winn anfanflima; 

1. Versnche nut der dorcb überfailsten Dampf gespH-lHieti 
Maschine des HirnVchen Etablissement« su Lugelliarh, 
angestellt in den Jalm-n I^7^ mal ISTl. 

2. Versuche mit Ciirüfsiiiascliinen mit und ulme Mantel 
(Bulletin l.>73, S. ö'Jä). 

3. Neue Venuehe an der Hirn 'sehen Uaachine, aqgaalellt 
von Hallaner, Orofaeteate nnd Dwelahanrera- 
Dery (Bulletin 1^77, S. 144). 

4. Versuche mit einer liegemlen Woolf 'sehen Maschine, 
angestellt voB Waltker •Mennier (Bnlbtin 1377, 
& 317). 

5. Tcraadw mit einer Wooirkdien Maajkfao und adt 
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eiiier Schiffiscniucliiiif nach iloin Rax-uiver-Compoiind- 
Syrteiiir lüill.-iiii l«7H. s j:;!). 

6> Tfinuclit' iliil filirr C'i>rlir.Hijia>rfiiii<; uiil und ubiic 

Dampfiiiiuiiel, aii^eNifllt Villi \Valib«r-Meitnier and 
O. K«Uer (Bnlleün 187», & 910). 
7. Vcrtufa» mit swei Wooirachm Maaebiiieii, angMlallt 

von WHllhcr-Mi-iiiiiiT und niiilvriMi ; der Anf'^atz, 
welclhT difsf Ri'Kiiluitc i'titlinll uiul Iwxpriclil . isl von 
Hallnufr (ItulKliii l^7:l, S. 2;!)). 
S. V'eraucbe an emer Reoeiver-Compound-Maachine, ange- 
•taUt TOD WaUk«r-ll*aaieranIO. KalUr. (Ballo- 
tw 1880, 8. 6). 
9. TcfMidn M rcnehiedciMB Minrttniii ftauBilMilMr 
lEil«ignelaiir<-. iiiii^<-ili>'ilt in einem AvbaUe H«naner*s 
(Bsnetiii S. 171) 
Dm durch dti-M- Vithiu Ih- rrlnut^U- MnU-rial i»tt vdii zit-ri)- 
liah venddedcoem W«rilie and UinÜMige, FGr cingebendere 
calorinwtiiwslie Reelmuiigen ift nar weniges t« Tcnrerthen, 

waa zum Tlieil der Art di r Vt i rffi iitlii limi).' z ir I^iist fiillt. 
Ii) sohr vHt'len Ffillmi sind u'if kviin liidkjkinrdiiLei'amnie Ihm- 
Kif!i"l>«i. in iiiidiT<n .-«ind iM-iiji-gfbfnen nicht iMir(;1«lli(; 
genug rcpnidiu-irt, um auf »ii; .spiciellvr dngrhvn xa können. 
NiellUidefltoweniger iiuirii man gewif» für das Ucl>nteiie dank- 
bar a■fa^ wakbw jadeabU» die Bwtianmg dea Spowwaaaop- 
mbranebat und tut immer ancb die Angabe der Znatlnda 

dvK I)aiiipf<'r< HUI AiifiUli;!' und Kndi' der Expansinn linrTlilirf!'!. 

Die gegebene BcarlH-ilung des Material» endlich t-nlhnll eine 
■IHWnlnn Menge Seibiger Arbdt, welebe auch dann Aner- 
kcäwng verdicni, wem die getogcaen SehlflMe oder die Art 
der Oantallang dem Leaar aielit geUlen aoilten. Bei jeder 
Kritik von if^nauerrn Versuchen an Dampfmaecbinrn darf 
vWn rilrhl aufci-r Acht gcluMten werden, welche An»lri'iUfiin|» 
Sil' tu Ml'' mu h i-rtiinU'rii: iliis Zii!*uu:!mi-ii\n :rki ii \nii riin! l-is 
seih» (ji-schiillen liculuichlfiii ualitciKl \MKhi-iilnii|;<'r Ksiicri- 
Dienle und aplter langwierige Vi^rgleiche, MeMHingeii und 
BereelioangiHi mit dar Menge der erlasglca Indicatordia- 
gramoM. 

Keben dienen elsässi'chen l/ntersuihimnen geht in gSnz- 
liclier UnabhäuRislieit eine Hehr iinifHUßreielie Ui ihe von Vcr- 
eochen her, welche die amerilianiiiehe Mariiieverwaltung in 
den Jahren 1874 uihI 1675 hat analcllen und in doeni be- 
eondereB Berieht hat niederiigeii laaMO. 

Dieae ITamiidM, ««Mm aiiib mT ein* «nd aweicjriindrige 
MaacUnen mit and ohne Danipfknantel entreeklen, sind da- 

diir. Ii viirnlIi M wiTlIiviill, (ImT-^ bei ihnen nii il'i^' rc F.xiitiiiiionR- 
gruüe, wie sie in ihr Wirkliehkeil um niei-len vorkiiiriinen, 
angewandt worden «ind. Die grofNe Anzahl der aiige»tellten 
einaelnen Veraaicbe »chkif« freilich die aerupalAM Genanigkät 
der elala riwh en Teiaadm aoa, aaeb liad die gamnchlan An- 
gaben nach manchen Riehtungen hin etwas unvollständig; sie 
•»Breichcrn aber nieht»de«towenigpr utisen- Kennlnir'! der 
D»nipftn)ij<ehine in hohem (iriui.'. 

Ati deutSfJten Venucbeu möiwteii a.ilV. r den Kihmi nlx-n 
enrShnlen von Linde and Biaain^« r hI- in erster Linie 
tithend diqenigen gwamt werden, welche Profemor Schröter 
in Mindte an einer KeedrefCmaptraad-MaaeMne angealdit 
nnd im Oivflinf;eni<'rr I>'H1 verölTentlieht hat. Freilich sind 
aie die einiigen. ilii- » ii Uisainger's Versuchen angestellt 
worden sind, oder weiiigStailB die dlllgBn, dCKD ReNltate 
atufOhrlich piiblirirt sind. 

Bei den Versuchen Bissinge r's darf übrigens nicht aner- 
wilut Uaibea, dafa aie an einer eingelieaden Arbeit Aber dia 
BampIVarbratiehallnga Anlab gqgebea haben, wdekeBieker ia 



CiviifaiKenlenr IR70 veröfTentliehte. Oieichralls niuf« der kri- 
tiacfacn Hericliic ^idiultt «erden, welche O. Srtiiniilt in 
ningler » Jouriud über die Arbeiten Hallauer's geliefert 
hur. Aiieh eine Venucbareibe, die E. llerrmann in Sehem- 
iiils aneleUte and in aeinem »Compendinm der aedianiacbcn 
Wlrmetlieoriec verfiirentKebt«, mnlb Iterilekaielitigt werden. 

In der Srliwi^ haben (Jebr. .Sulzer in Winlerthur den 
I>umpfverbnnu'h bei einer urofiien An/iibl der von ihnen ge- 
biiiilen M)ii<chinen unlerKuehen la.s...i n. iinlessen i«! über die 
Reeullal« dieser Vereuche nicht« veröffentlicht worden. 

■ Unter den Ariwllen, welche von deatedicr Seite 3ber die 
Theorie dar Danipfumsehine gegeben wnrden sind, habe ich 
bisher nicht aufgeführt die .Xufufilze. welche Völkers in der 
Zeitschrift de^ Vereines deul>i'lM r lut^' riii ure IM. III \ iTiiffi-nt- 
I lieble, nnd die ihrem llnuptiidialle lutch in seiner bekannten 
Schrift über den Indieatiir sich wiederfinden. Völkers stellte, 
gvolütat anf die UnlerauchDi^ einiger weniger nnd anm Theil 
mangelhalter Mascfamen die nieorie anf^ dnlb an dem fjnlbm, 
dun h dn» Iiidienlordln|;rHmm nicht erklärten Dampfverimwebe 
der I>!«tnpfni?i.ii:hiMe I ndii-hligkeilen de« KuIIkmis und der 
Sieuerung tiiKT nui^fehliefnlich sehidd .«eien. nnd ilafn dii-se 
Undichtigkeiten so gut wie unvermeidlich wien. Die An- 
sichten VAIkers sind durch genaaere Untersuchungen, ala 
di« aeinigca waren, Ungit widerlt^gt nnd danC^jrlinderwaiMlniigOB 
der Hnflufs beigelegt worden, den slo amüben; mittierweile 

werden >ii ;>! i r keinen heilMitnen F.ir.lliir- ,oif den deutsehen 
MaschiiM riliiin nnd vielleicht auch auf die Kirliiung der ibeo- 
reli!>i-hen Anschauungen ausgeübt iMhen. 

Als Quelle der theoretischen Anseliaunngcn Ober den 
Expsnsinnspmeeb. wie sie sich in praktuchen Kreiaen beraaa> 

liildeten. mris^i n Zenner's • Oriindzüge der merbiiniBcben 
\Väirnjelhei>rie< belrarhtet Werzlen, und zwar in der (Jei>I;d(, 
wie sie in zweiter Auflage ISflG erschienen, eine (lesliill, die 
ihnen in der nnverfindcrt abgcdmcklen dritten Auflage ge- 
blieben iat. Zeuaer*k OvmdsSge bilden aafaerdem die 
OasHa/aoa deoaa alle poptdiren DarsteUangm der maehn- 
nisehen WSmetheorle geschöpft haben, nnd haben dnrehUeber- 

M'tzungen in fast alle tnoilerni'n Spraeben weite Verbreitung 
g<-fuiiden. Im ^lri>'tl■n (•i^etisalxe zu unseren heutigen An- 
»chsnnagen und m dem. WM Kfnnear Clark nnwiderieglicb 
in seiBer >Railwajr Macbinerjr« TWgetngm hat, war Zaaner 
■v dem Beaoltale gakmmnen, dab die Expaatioa des Daapfb» 

1 eine we«enllieh adiabaliscbe sei, dlb d» aliO ohne eiheUklie 
Wnrmeaufiiahnw! und Wflrmeabgah«» erfolge, nnd dafa der 
RinHurs der ("vliiirlerwaudiiiiji 1! i • nai bbe-ti^r wi rdi n könne. 
Der Tnistand. dafn die Kxp:ni.-<>iinfiLUrven an ihrem Knde eine 
erhebliche Zunahme an Dampf zeigen, war in den '(iruini- 
siigen« allerdings nicht unbeachtet fddiebcn, es wurde aber 
«DgenoBUDen, dab sich dieaer Znwadw ana bad amaadem 
Wit^fergehalte de« Dampfes genügend eifcllrea Habe, waa 

' theoretisch allerdings möglich wäre. Da nun der Dampf- 
verbrauch, den die Ileri-Iellnng iin<T lie-tiiiiniteii l.ei^tnni.: er- 
forderte, auf (irund der llypolhoe der inliabaliwtien Kxpansion 
berechnet wurde, so fiel sein Betrag nicht unerheblich niedriger 
ans, aU in Witklicbkeit der Fall ist. Die ganse Theorie der 
Dainpfmaaebine, d. h. des Dnnpffwbnndies, blieb dnlier thal» 

FÜrldii b sfi . w ie sie bisher gewe-ien war. Bi^^her war der 
Verlan! der Kxpaimiiinsrnrvc ohne weilen-« als der einer 
gleiebM-itigi-n Hyperbel nnKecmmmen wurden: jetzt wurde eine 
Erklärung dieser Thatsache gt-geben, die alwr auf den Haupt- 
punkt der Berechnong des Dampfverbrauches keinen EinAids 
ausAbte, rielaiebr dieae in ibrar Usherigsn Gastätt aasdritok- 
Ikk MHiellonirta. 



Digitized by Google 



MS 



344 



Mail inur» nbiThnii[>l liiigi-iftetifii, liuif. iiH!i.-hiuU!i<!l)i- 
Wiinni!lh<'<irk% iil>){i'wlii-ii vim Jt-r KlSrmig <i<T primäpiellofl 
Anacbaunngen, aunicluit die I>Mnplaiat«hii»!iiÜicuri« nhr wenig 
TOnahrateB lieft. Ww JeM gab, war dgeMBeh aichla, ab 
«ine Uebenetanqg der alten Theorie in dne neue Spndie, 
in ein« neue nnd illerdinpi exaclpr« Ausdnickvweise. Ihre 

Th<'<)rii> di r E\|i»ii-I<iri war k. ii.r Tli. i-:ic der BxpMMOli, 
wie aiti in der ÜHnijifujaKcliiiK' .slattliiid< t , luindem dii> eiiw» 
hypatiieliMhen VoiKBiigv«, c» war ciiiv plivsikaliaclii' Spe- 
eiüation, aber kafau» pbjraikali ehe Theorie. Freilich mneeen 
SpeenlatiotMn der TlMorle v4>riioipl«a, nnd die Henano 
UntcrKuchung irr adiabadldw» Ond der fibri^in n-in thi'o- 
ri'li»t')ii-ii C'iirviMi, die in den «(InindzIlKen« •■iitlmltfii sind, 
linl fiiii-M Iii' lit zu iiiitcrachälzi-ndi'n KiiiHiifM nitf <li<' Kiit- 
wicki>luiig der Dampfmiuirhiiu'i.llivoric uuH^crilit. Wir liud«a> 
dah Bauschinger, dvr in di':i erslvn Thfileii s>'iner Arbeit 
> IndicaiorTarMcbe an LooonHiliven « die fapanainnecarren 
an der Hnnd de« MariolteVhen Oeaeiaea geprfiA und nnr 

die \'iTririili r'ni;; ilrr S; :i iriiMif^i-ii liiTi'cliiii-l . hIht ki'iiii' Vcr- 
f;l<ti<'liiiii);<'ii diT Zci^Uiud-iUnii rimp n ffciiiix lil liallu. iiiii ScIiIiim«- 
»einer Artieilim. iia<°lidt-in die (iiiindzi'iji« -; i-ixliifiii-ii «»n-ii, 
aofort dasu Qbergegangeu i«l, die an «iiiielneii t>t«H«n der 
Ripanaion wwtandwen DnapAneflgen au beredinen, ndam er 
n den ScUnCnrartai temea Au&alsce die Methode den Ver- 
gleicfaea and der Untt^rsnchnnK braehrciHt. 

Ob dir Knind/r,-. dir. .'II... .,1,1. U-h.l.' \Virk,.[l- 

Eisab aii»);fü)>( )iiiIh-ii. in wi-li li' iii nii- «n;:!! ii Ii anrli liikuiiiit 
and gcMhCUI wurdt-n. INI nur zu ninthmafscii und kaillU (II 
oonXaÜren, denn «• bandelt sieh um die allmUilicbe Oe- 
wfihnnng in räie neue Amchaanngawieiae. Aber die ebiaaiaebe 
Anüchauini^wrisi.- war ji-denfalls IHCC, eine andare als 1H7<>; 
mau hatte zur Zeit des Ersclicinuns der »Oiandl^gist nur 



>di« Idiwii, gi-!*lüut aiiC Thal»u'lii'n und iCrfnliriiii);i'ii . klnr 
dui'gi'la'gt , alx-r ikm'Ii nitdil in algubraiwbc Form K*'liriiclil.( 
Banacbingcr, der gerade uilten in der Auaaibeitong seiner 
VetMche ataad und dbrigm alt im daanUgen ABwendnagm 
der meebaniMhen Tlieorie voOstlndig vertraut war, mndllelrlB 
' die Art «einer Berwliniinjfw, sobald er die »OmndiOgec er- 
lialdMi liJitle. und in: Kl- if- lieginnl rhroiiidiißi^-ili dii' calorl- 
melrimh« UulerHin-lniiig der DnmpfnuiM'liiiu- auch erst nach 
den Brachäncn der >Qrundsüge<. 

Seaner bat nun in alleijingaler Zeit im CiviUngenienr 
seine Theorie des adiabalisdien Charakters der Expaneioa tn 
gi-wIniMT Wei.se wieiler anff{enoninieii und vertlieidlKt nnd 
«•ine Reilie viin Bedenken gegen die RerechniiiiBen und R<>nul- 
tale eHiidM-ii. welrlie >ii Ii im liiill' tin d>'i MfilliimM!r induBtr. 
Ucsellscbaft tliidvu. Ich werdi' ■^pitii r auf diese Einwürfe 
etngthen, die ich fär unbegründet hnlti n miifs, nnd der banita 
im Bnllelin (I8S1, Augmiihcft) Widerk-j^ngen von Scileii 
nirn's und Rallauer'« gefnlf;« wind. Dn^-gen lurt B. H err» 

iniinn in '^•■iin in < "iiinpfndiiiin die 1 1\ piitliese \ini der 
adii<hilli>i Im II luin^iun (laiiz Hill^e^elii ii und gründet die 
Tlii iirie d. ^ I i,iini>t%t tlir:iiH lies «uf die l'nler»iHdiiing der 
Eiutrillsc4iiMletuMiliun. Er ist somit der erste gewesen, welclier 
die neuere DanpAnaadunentbeoria ia atoan in daaiadMr 
Spmdie teadniabanoaLaintMttha dargasteUt hat» «flvend die- 
selbe bis dabin nnr in Zeitschriften bebandett worden isL 

\ i.iclil di'iK"« In n Werken, weh lie ilie Theiirie di r 
< l>Binpfui«schinen beliaiideln, int nneh auf das Werk v»n 
I Professor C otterlll in London: *The steam an|^ considered 
j , aa a hcat cngine« aaftnerkaam an machen, wakhes in ateiaaiH 
! tarer, aber grOndlichater Darslellangaweise die he«tif{e Daaup^ 
mancbinentlieorie darli-gt und »ich su di««i«ni Rehnfe in aas- 
gedehntem Mafsslabc der graphischen Darstellung bedient 



Bestimmung de« Gfiteverhältnisses von Keil-FrictionsräderD mit Rflckstcht 

auf deren Anwendung für Winden. 

Ton M. Entt, Ingenianr nnd Lehrer an dar höheran Oewariwaebala m 



Bcaeichnat man ailt Dy Vlg. I, den Anpreatmtgadruek 
Keilrlder in der Rirbinng der gemeinsehaftürben 

Centralen, mit .V die iniriinile I'i. ,M,n^ der Ki-illliiehiii anr 
jeder Seite und mit ft den KeilnuigMiM'nicieiiten, sn ist der 
Obeitr^jbaia Um&qgidruck 

Znr Beatimrontig Ton If ist in beaditen, data sidi der 

Reibiing«widen«land ft iV, weli-ln r i 'rirr>i'i(« al" NiKzw idi r>raail 
nuftrill. aiidi'it'nieits »iieti dem Kii^driiigi n der Keilpinlile in 
einander entgegen.ielzl , nnd diilV di ninarh, »nfeni wir den 
Seitenwinkel der Keiinnte mit a beseichnvu, die Bedingnngs- 



X> -> S (iVain j + «oa , 

D 

■2 (sin " + f( coa j) 
n d demnach der UmCangadruck 
P< 



idn Y ' 



■ fiooay 



) 



(I). 



d T I.AbthtihinK 

L:uiik S. !6« auf- 



1} Dl, y,:n>' 
Ae» .'l. Tli- ;!. - M'in. r In-, i.i. nr- :in,l 
^esl. Ki.' K iiii''l \ l-i-j-rj ;n .ii i ii . I -r li. n l,iiti_r. -iir, iHiweil dem 

Verfasser bekannt, aar nock in Baclt « MaacUiMoeloiiMaten S. 131t 



Die in ebnnder greüiuMicn Kailpralla haben nur hi < 
Funkle, In äier Miftc der Rcmcinrnmen RerOhrmH^strecke, 

f^eiche Umfang^gexi Ii» itnIicKi i', wülin nd alle iibrigi'ii 1'iinkle 
der KoilAXchen ndiUive HeHegiingeii gegen einander aiislubren. 
Sind Ml <> und Afg 0, Fig. % die Radien derjenigen UnH 
faiigskreise, welche sidi mit ghneher UmCingi^wwJiwIndigfcrit 



Flg.1 



Fig.« 




Anbahnn RBfondeo, wtlhrsnd in den leait varbniMia LshiUd« 

nnd in der iHK>b«n nr*<<ii!»Dcoen neaestan Anfbgs dos mn d«r HIMa 

hcrnuHgeKebonen Inj^ontenrA TaMckefibaob der nicht so veraadi* 

l.'ihi-i(;i-rid<i Finllnr« de» l!eibuiii;»widi'r»tnrdeii iid>i'7n|; auf <hw Ein- 
d^ilt^l•n der Kfil(ir',lil, in einitndrr unlwrüekMrliligl gebüebon i^t. 
I>ji'hel*K! Vi-rnArlilifsiiriiiig fituk't hi,h iljun »lieh in da 
Fnrmüla für KeKeibremacu und K«|i<:lku|ipliiDg«ia. 
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■nf ainaiMler abrollen, okae in liehen, m Mt der 1 
piinkl O iMfiu-r lM>iJ«n Kreise der monwotiae DidunitialiNiakt 

der Kfljitiv- Bewfguiigpn diT KeiIHSchen jtP(!<*n«n»ndcr. "Dir 
«chiidlielif Uciliuiii». w. li lic iiifolgv dic«iT Iii hiliv Ii. « .•^iiii;fi ii 
auftritt, wollen wir aU Cimilarreibung dür Keiltlüclifii lu'- 
wiebnen. 

Uobcr die VoqplDgt, wdcbe bei der Cireulamlbnng «nf- 
treipn, li«^ mverlK«i>{Kn Beobaehtuiiiiini aue der Praxi* nicht 

viir. iiikI ilii «.' I'r:i>;i' lif^l "ii'h dpiniinrli zunrichsl mir auf 
dir ( !i uiidliiji»' Villi llypoilnsfii vrrfnlgiMi. l'niffSMir Ilt-rr- 
iliaiiii gii-lit Hii. dah Mrli inl'ii|i;i' drr Ahiiiitziiiif; dii- Kuriii 
der KeilprolUe, wddie ar«prüHglicb Kürudliiiii; i«t, Ueim Za- 
HumaeiMiTbaiMt der RSder derartig abocfaleift, dafs, faiden 
die PMib Uariwi einn i-nnvex gcwSlbte Form annelimM, nur 
in der df« Kin^rifl«) «ne Berflhmn^ (•rhaltm bl«{bl *). 

All »ii Ii w liiiif -i' !i iliirni liurcli iHi- f.irliljiii^ rnili- .Miliiilznn}; 
die Hvrrilii niij» atil" i irii ii iiiiillii-miilisclu ii l'niikl K iJucircn. es 
bli-ilit alMT zu brrri< k»ic'lili)!.-ii. daf» diis Miiti-tiiil cln-ilUt'h ist. 
■nd dab denmacb nach allen Ricblungen bin um den Druck- 
mittolpankt eine ZnaammonprwMmig dea Materialt erfolgt, 
wcb hv dir Au$>b{ldwigeinBrltUoi(a IcMhiSm^i» BerBfanmg»» 
flüi-hi- 1ifdiii0. T)» ferner der Etn||rrifr der Rilder im Laufe 

d«T /«'il i:iiiiii 1 l!i l'i'i n"ii kl. M'li-'iiil I - Im T! tIiUl'I. ilir zwIm Inn 
dieM-n klciiini kn i^füriiiifirii Bi iülii iiiijr^ilai lu ti uiillreirtidc 
adlUlichi- Circiilurri'iliuiiK mit dpni Ri-ilmiigH«rid<!r»taiide eines 
nanan, nicht eingelaufeneo StOUaapfena gleich an atellea. 

Besricbnen wir mh JV da« Moment dar CirenlanribnnK 
lind mit » dfii DiirrhiDPümr der Fllchenberührailg, Weli-hi- 
cotmlniil i'rlijiltfn til<>ilit. iiai-lidein xicb dir ReflfUelien in di-r 
miU<-d<Mili-l>'li Wi'isi' jil>^.-i lililTrii halii n, mi i rj^ifbl eich, d* 
der lutale l'rebdnicli drr KIüiIk'ii nU-Wh 2 .\ ist. 



jr = f ^äA'. ^ 



oder, da SftJV— P, 



Rt'ziMi'hnri rann non lenar mit r den Radin» tlr» KfW- 
triolirndr« und n-ilurirt das Momenl di-r Circidnrrclliiiii); in 
di-r Kiiiiiliiiiii>i'lM'ii<> dts Radv« auf d<-ii Kailius r. m< i r<riflit 
sidi drr Wid<T»land der sebidlicbei» Kfibiiiig iui Ki-iUrivb- 



P» ooa y 
3r 



(3). 



Tritt fbatetehliBli eine bemerkbar« Wülbai« dar Kdl- 
profile dnrrb Aw Alimtaang «in, an «Oidn dia aliMliila Tiefo 

dpr rtiirnii|;j>niiip« f9r das OStererliMtnlh etnffrlaafennr 
Fri<'tii>ii!<iriili'r viiINlüiidi!; ^I. liijnihi; M-iii. I>a.> (JilloviT- 
UUuiifs würde, wie dii- vnrxli^liinid«! lili>i<:iiuiig Jceigl, nur ab- 
hlngMi 'WM den Warthea a wid rmid nm an gBnat|ger ana- 



Wlhrend alio die IdecUe Antriebkraft im Umlange dea 
KeOtriabnidea P uäm wArde, i« die cAeelive unter Berflek- 

aiefalifim« der achCdlichea KdMlabeBfeibmig -> J>+ > 

und (]< llJiKli'l) <1li> < : üi<-rerUltnib dor Keiliidnr fat Betag auT 
diMi Eiririvi rliivt durch dieae Keibnng 

1 

«I- • • • 

»«oa-s- 

'+-|r- 



0 V«i^ Weiabach-Herrmaan 

BLIlw«, I. AWheiliini?, S. 8«?. 
^ Veii^ »HiMa«, StU88ap(earv<baag. 



hllen, je grBber man r wlblt» md j« htrter daa Maleiinl, 

da. j« bürtor das Material, HO ao kli-iiirr ji-d<-iifnlU *. Der 
Werth viin » würdf ffmpr abbXngen vtm der HliMdiilcii (IrrAe 
ili < l'r> lu k- lind Jiiri Ii Ji«.' in d<'r l'raxin üMii-lii- An- 
ordnung «iiier grülWrcn Aiuabl von Keilnuten neben einiinder 
gflnaiig becfainlbt «eidan. 

Kin« genaue Beetinunuqg des Wertbea von * dBrfte kaum 
nii'^lirli sein. JinienfalU ist « iiU-r verhjillnirHmiir!ii<; sK-hr 
klein im WrgliMch xn r und olitw w«^iMillich frhli rlinfii 
litM'inliuKsnnK dfn Wertlics viin iji wird niiui «ich niil riniT 
!«'hHt^n^g^w<•iwn Annabmr li.j^uis<'n kinuifn. KOr die nume- 
rische fierochnang des Wertbea von ^l kann ferner der £ii>- 
Bn£i veimhledener ReihrinkdgrGben 



d. b. cos - = 1 gesetst werden, da dieaar Warth in der 
Praxis awisclten O.m und 0,9fi schwankt. 

Aelxen wir giif«i-i)MTni- RSdcr voran», dürftr «t-lbet 
bei sehr starkem IV^ r-iriK-k «•im' ZuitaiiiiinMiilr i';.i, uml' di- 
Matprials auf 5"'" im l inkn-is«" splir horh jjfgrillcii >T»( ln iMc'n. 
Mit dipM-ni \^'p^tlll■ für * i-rgpltpii hieb alw-r für vcrscliiedmi' 
Gr&ben dea Keihriehmdiaa r zwischen r » 50 und r " IAO 
dann noch folgende sehr gfinadge Wcrthe fflr die Oltever- 

lifillniAfc der Frictimsriidpr, soweit di<'<<ellit'n li-diglich darch 
dir H-Iiüdlicbe Gircalarr«-il»uiit; bcrinfluritt wvrden. 

r = 60 m 70 HO 0(1 KM» 120 IM»"* 

— O.siiH «,!iis (1.»!; 0./>i) O.Jia O.iit» d.ti«. 0..ik» 

Di«' viirstcliondi n Ki };i'liniü*c ^t^ltz^■n Midi , viw i>iii|raii^M 
nii|;<'d<.Miii-i, auf .\n);alH-n do Ilm. l'rnfiMoir llrrruiunn Ober 
die Defurmatiun der Uad - FiictiuiuiBücbca. Der Verfiisaer 
glaubte in einer bis Jetft unentaeUedeneii Frage der Antarilit 
jene« Mnnwna Baehpong tngien m Blltaca. Ana dieaem 
Grunde sind snniebst die Scblnfafo^miigcn, welche sich 
ITir dii' viirlii'firmlr l*iili'r!4iu lnin)!; rt^ii Sin. a il ili i IWi^. 
«i-lilii- di'ii xur ücil verbreiteliMi Aiisitlilrü tiUspritlil , auf- 
f;i'<-i.iil. 

L'ebertriigt man die durch Professor Uerrmaan ver- 
tretenen Anschaaangen auf die analogen VaigCng« bei Stfita* 
zapfen, üo würde man fol|pm missen, dafo «ndi hier die 

iin<prüi)|;lirhi> RerQhrangsSflche sich allnXUich bis auf einen 
ganz, kli iin ii Kn i'- um den Zapri nmilU-Ipniikr 1 1 iliicii-t . und 
da/s sicli die daui-nidt- l nti-rnlüt/un(; d«'» 7MyU-\\» nur »ii weit 
criilrerkt, wie sicli die ZimaniminprcMun); di-s Malerialn um 
den Dmckmittelponkl ausdehnt. Die Praxis aelgt, dafa aich 
Stfltaiapfon thatsdeblieh i^eiefaJSrmig abrntaen, «ad die Theorie 
niminl xur KrklnrniiK dieiier Krucheinuiigrn an, dalil derFilcheiH 
drui'k bei ein|{elaureneu Stützzapfen ein variabler ist. Ks sebeiBt 
auN dieM'm (iniiuli' );ere>'litt'i'rlitrt. aimln^e Verliültni.-'M' auch 
lur den Vi rT-clilrilV J. r Ki illrii'tii>tuirilder anzunehmen. Wir 
unlersliilzi'H dii-M- |H-rsönlicbo Anscbauniig durch fulgende 
Daiateilung: Sind AB und FE, P^ 1, die BerihnmgHUnieo 
dea Blngriffii iweler neuer Kalbfder, so wird In allen Punkten 

dieMT Linii'ti riMiCchat «hn gMchl^riniKi' Herühruii!; viirliuiKli'ii 
Sein. Bi-i der Ljnge des Eingriffs wird aicb der l'r('^^druek 
in tanj^eiilialer Kiclilung nur auf eine gaua gerin((e breite 
a^rmnetriach «u beiden Seiten der matbematiachea Uerfihmaga- 
liniM amdehBen. Die AngrMapaakt« aller FttehaiikriM« 
in des ■nthematischen Berflhmngslinien, und wir IwbflB da^ 
ber nnr die Kraftrertheilunj; auf die verschiedenen Punkte 
dieser Linien ins Aii^e /ii f';i^M-ii. l)i',' Almiit/iin^ de> Mhii - 
riala ist |inipi>rtional der darauf vi rwi-ndelen mi rliaiiiiM lien 
Arbeit der Keibnng und damit proportional dem Dnirk in den 
einaelaen Punkten und den Drehradien derselben. Ist «n 
0 der mmwüttaa Drcii|Makt der Ofawtamibnng, ao mab 
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bei glnsURnnigBr DruckvartbeiliiRg soniditt hi den vun 0 

eDHernUaten Punkten A und B die AbnuUang dv« Materials 
äntretra. In dem Mab«, wie bierdarrh die Inli-nwitJtt <)<'r 
BarühruDff in den äurM'n n l'unklen ul>iilninil. ni Ii» .ii lit -.ii li 
•■dl der Hn-fMirui^k in diesen l'unkten ab. Der Malerial- 
wnehleif« zieht »Wh iiif<il)!e d««8eii mehr und mehr nach dem 
Mide^HHilM der Drehimg hin, •ebreilel dau wieder nach 
TW« wmI da« ■agedantoto Spiel wiederholt iMi inniier 
Durch dieses conlinuirliche Veracbieben der Ab- 
nnlsuni! Ist t^n vollkninnifn gieirhniirst)^ AbM-hleifen der 
Ua.ili ii tiiiii-llni li.jii M tir «nlil denkbar, lüf Ki ilHiii b>'ii)iiiitil«i 
würden diibei geriuilinij; bleiben und die Keilnuten nii'h eben- 
so gli-icbfürniig erweilt-rn, wie die Koilxfibne abschwächen. 
Die BMihemaliaelie BedioKunf; für die gleiclunlfeigie Abaulsung 

ps — c, 

wafani wir mit y den mlaUan Dradt iBr die Li«geaeiabeit 
der BeriHinHifMlreeln im Abataada « ram Drdndttelpaaltte 
O lieielebiien and C dnen eontBitten Werth bedentet. 



Set/en wir ferner den Totaldrncfc zwisrinn /»i-i Kcil- 
lUelii^n wie früher a» S and hesMchueu den .Mwlaud der 
üurwrHten Hiiiikie A and B dt« KingriiTs vom MilteipMnhle O 
der CinMiarreibuqg mit «, ao folgt: 

M 

t c 

N^ijpds, oder da p « 



N'- arj*^* «sc In 4 



Das MonM.>nt tler Circnlarreibun» rini-« IterShningteleuien* 
lea i* ist: 

m = ftpiiix = ftCdi. ' 

In jeder Hei ülirnn'.'-tljii-he tritt uleiebxeiiif» xu beiden 
Seilen des .Mittel|innkti-> i iii denirti^ei* |{elbiiii|>:«miMiient uuf. 
and fiir die beiden BerübrungswiUii A H and /> K itind ib-ni- 
nacfa gleicbieilig 4 siUcfaer Reibanganontenie in Iteimchi ku 
aidMO. Uierana Tolgt daa totale Moment der Cirralarreibnng 



Wir eriwilcn fernen 



M 4fÜ* 

'S " «criBo' 



M = 



(4). 



Mit die«i tn Werilie ersieht (lirh auf analoge Wei«- wie 

früher der NutzetTeet der Keilrlder mster Beril«lnichtiK«ng 
der aclildlicbeo Circularreibung 

w - - ' -.- (*)• 

r In a 

Bei der Auswerthung die«'« Ausdrucke» kann wie üben 
«oa y « 1 getetat werden, da für di« Praxia imr Winkel- 

grGlhen j ■> 10 Ua IS* ia Batmdit kornmen and hierfür 

ena y 0|M» bei. « 0,Mt ist. 

Hii ~i ' ,M f 1. r ( ;nni{ll.'ii_'i ()• i' /w u-w IIy|i<illie«e enl- 
wiiki lle Werlli für du» t nili'Vi rhi'illnil-' f eine Aliliiiiifiiu- 
kdt de» Nnlieffecleji \m\ dc-r Tiefe de» KeilnuiereiiiKrill'ü. 
im Gbrigeii ergiebt eicb auch hier, daf« sieb das tiütevorbAll- 
nib für grAfaeve Blder gOntiger geataltct, nie fir kleiae. 



Di« aMgellhrlen Frieli(NMrider aeigen Nnlentiefen tos 

12 bii« Ib*". Setceii wir demenlsprecliend die abeolnle Bin- 

^'ATMireeke 2 a = Ifl"™. »« eripebt itieh fBr veiaebtetieDe 

Wertlie des K>':ilri< lihiilSiiiesM i > r nuebiitehende Tabelle llf 
die xugehürigen Werthe des Nutxell'ectes ijf. 

r = M «0 70 80 90 100 190 150» 

= t'.XI tt.üSi O.SiIJ (I.Sfif. 0,97 (1.9TS O.'it». 

Kin Ver>:leirli iiiil der Tiilielle. » idebe «iif ih r (iriiiid- 
laglü der ersten Ilv|nilliese lieiielmel i-t. zeiut. diilV ilie ili.-«- 
rutisebeD >Vertbe der Nulzeffecle bei den beiden verschiedenen 
Annahmen um 1 bia 9 pCt. von oinaMlar abwaidian, and dab 
die xweite Hjrpoibeae, weldia ela geradliniges AaaaeUalfen dar 
Keil|iriifile tmranMelict, tu etwas nngünsitigemi Werthen fBhrt. 

I.sl lum Jim Ii i iiifie Dirteteiiz zwischen di u Di^iipi l- 

wertlieii für die Hi-t linuiigen in der IVaxis iiielii m lir wttiu-nt' 
lieb, !.<i dürfte es doch im InleMSiu- di'i Klatiiii); iln wissen- 
•r4j«fllicl»en Theorie liegen, aaveriissige Beobachtungen be- 
afiglieh der Abnntanngalbrm der Keiinainliclien aa aamneliii, 
um zu entxoheiden, ob die erat« oder die awette Hypolhaie 

di<- liereehlfertigtere iit. 

Aiifser dei* (.'ireiiliirr* iliaiiv: 'u dfu l'mfriii;;rii i^* ■ m L die 
Za|>fenreibuiij! der Hjiduelle in den Lagern zu Imkh k i liii^rii. 
Wendet man die Keiltriebräder aU Vorgelege für \Vii„i,n »n, 
ao findrt sich ilie Anordnung meist so, dab das Keiltriebrad 
and die Antrieliseheibe anf der Voigviegewelle nBonttdbnr 
zu beiden Si'ilen einer Lagenttelle placirl werden. Unter 
dieser Viirausseixiiii^ kann man annehmen, daf» die drei 
Acli^' iiiliih k'\ In- v.üi ileiii Kieiiieilzu;;. Villi dein rmrangs- 
dnirk im Keillriebrade und vun der zur t<rzeuginig der l'm- 

fangsreibung erfui^ 
derlielien Aehoen- 
preaanog berr Obren, 
sieh in der Mittel- 
ebene des I^agers xii 
■ ■ini i Kesiiliiiiite vi-r- 
elnigi'ii. und »teile 
deiiieiilitprechend, 

Fig. 3, Z den Aeliaea- 




F den 

Aettsendmck, welcher 
Miti dini zu über- 
I ragei iden U lufsilg»- 
drucke heirlbTt and 
i) die direote Aehaen- 
aapreesnng dar. 
Mau wird zweekni«f!<ig die .\ti<irdnuiig stet.« mi treffen, 
das-. d<'r llienienzug die Lagerpreseiing dureli die direrte 
AeliM-naiiiire-wutig ebiT vermindert, id» vermehrt. D« über 
andererseits nkht daranf su ndmen ist, dafo die Atshsenan- 
jnceaang nnr bis aar tbeorellMh erlbrderlielien Oma» g^ 
steigert wird, m wird man den tbatsSebliclien Verhültaisaen 
nm ^>ei^ten Knbnuii^ tragen, wenn man die günstige Kn- 
wirkuiiij. weU lii' ^iili iliin li ilt ii Hi.'iie'uziiu tÜr den lnl.'ilen 
iCaiifenilriK'k iTgielit. unberücküiebligi bilst, um Mi nH-br als 
ja iler Rieinenzug ron den drei Kräften , welche in Ketracllt 
konuaen, die kleinste ist. Unter di««en Vor 
haben wir aar Bestbnmmig der Zapfenreibong die 
anpresMing f> und den nm der rmfangskrafi P des Keil- 
triebrndes lierrüliD'iiden gleiehgnifsiMi 2^preiidniek P in Rccfa- 

miiig zu si t/eii. Iti'ide Kriifie wirlcm senkradit am daander 
und ergeb<ii demtiai'h eine Kesultante 

A-ri« + ifi w. 
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DvT Werth ron P !«!, wj«' wJr tn Oli-irliniif; 1 fnndrii. 
voll /' -.iinl vnn tlt-iii K'-iliHitdiwiiikfl IC ulihiiii^g. (fCWolili- 
lirli findet tiiaii in tler l'ruxi.s a = M". AU klciiiMcr zuliU- 
■.iHi r Werth dQrfte a = 20" »nziui«bi-n wiii. An «ioh int 
eine Veriüeineniiig de* NntenwinkeU für die Sieigeruiig de« 
bei tiaer facatbiimtm AcfaMii|ireMung übertnglMiTMi Unlangi- 
drufki" pünstig. aber wählt man « < 20". so kleranicn sich 
eiiiiiiiil die Küdi-r bi-i tniiiiK>dhurtur ScfamiBruiig leicht fest, 
fodniin »inki'ii niuIi di<.- Ilädrr xrhoo bsi g Bl hgÖ I . 
gleich Mürcnd lirf in einander. 

NebOKS wir den ReibungscoCffieienten der 
|l«0,l an, M> Blgiebl sich aas Uleichang (1) 

■adiarsBlO* P<O^D . 

BwfidEtkhtigon wir Eunficlist den Werth von P Tür «"SO" 
md aslMii, da /* 0,m D tut der Urenie dea Uvberlragm» 
dw BimgiHig «ud dM OMtana liagt, P nur ^ 0^ Di m wr- 



(7) 
(«). 



D^iP 

MB OMebtuiR (11), K-^ PYn, 

K = 4,u P. 

Für •iam ZKplumibMBpeoMktattti fi| » O,» folgt die 

p 

ScbUdUidi KMÜdit Ucnna, wofern tum arit( des Zapfen- 
ndtw aad mit r, wie ilrOher, d«n Rciltriebtidiiu beniehnel, 
«in Unfiipfnrideralaiikl ia Koiltrichrade 



(9). 



Du OlUeveririOtnit» der Vorgelegewelle, soweit dasielbe 
danih die ZepfcnieÜHuig bedingt wird, orgiabt atch 
fb KrilfHcrioottider nb eiami Nutomrinkel « » 90« 



Für 

bis V» eigebeB aich 
Wertbe: 



Warthe de« 

tabeOaritdi 



V. 



f. 

r 



V. 



V« 



Vi 



Od* 0>*M 0|M« 0|Mf OilM 



I>i-r iiilulr Wiikniifi-finiil riin r rfjrli f», « i 11«- inil Ki'il- 
rrii'li<iii»i'äd>-ni niili r honii ksii litijjuiij; ili-r Klli . t ii i liisif liurc-h 
die Zapfrnn-ibung und ilii- .si luiiiliclii- C'in'iilHrri'jliiiii); der Keil- 
IMchen i»t gleich dem Product aus de» WirhungigFaden (Br 
die eineelneD BleetferiMtB. Berfidtaiditigeii wir Or dSe üu» 
nenp Bcdiwmgen rom den Dappehrartbes, wddie wk auf 
der Baris Aer verwldedenni Hypothesen I3r die OSteveriill^ 
nif» der FricliniiM ;'i<i' r iiiil Hi'xnt; inif Cin iiliirn ilmiijr aufittv 

haben, nur di.-ii iiiigünstigvrvu W«rlli ati» Gleichung 
Ml i rgiebt »irh der in iU-de (lebende totale Wirknogegrad der 
VoqjflegeWelle ffir u — M" 

I 1 

«oo«i l+jt 



(U). 



I + 



' In n 



DtT Wirkung«f;rail ili r Kt-iliüdiTvi)r({rUg< wi lh' lullt um »n 
günatiKPr aM, je kU itii-r tll>' Tii-fi- des EinKrlfTs 2 a und der 
Za|>renradiu)i p, je järöfi'fr andrrerdeilK der Ki illrit linuliuH iM. 
a 

Für r = 50 und ^ = '/i ergiebl aich aua den bezüglicbcn 

TalMlbiu: »t = 0,»u . 0,«« = 0,«M. 
ULM 



FQr r = \bO und ^ = V« «giebt sich aus deo besSglicben 
Tabellen: v " 0-*r» • 0,Mr 0,iin. 

Der WirkLiiiHügiad Läfiit »ich femer dureh Verkleinerung 
de« Keiliiutcnwiukela erfaüiwn. Wir fanden oben beieits ia 
Oleii'hung (8) für den kMiiiten soUaiigen Whdnl « ■■ 90* 
P< O^D. Selm wir dar Sichariirit baibar akM *m 
Orentwerth, sondcm nur P « Otts D Id B e eh Bang^ d.L D 
= 3 P. «<. r.il^i in analofir Waiw wie oben 
der Gleichung (6): 
der Zapfcndtadk 



3.» P, 



die 



fi, K — 0.« . 3,1« P, n/L 
der Umiaiigswiderstand iui Keilrade 



A r' 



daa Ofileferkdlailb 4«r Yocgsiegewellet aowcit es tob der 

0«). 



aeUeblich da« totale OateverhAltnif» der Vorgelegewelle, 
Berldtaicbtigong der Zapfenrcibui^ und der Ciroular» 
nibaqg tb » ^ 90* 

«- " ' . • • . 08). 

riaa 

Beatiminca wir noch dea Werth TO« ^ für Tenehledm 

Wertbe de« Qoolienlen ao ergiebt «ich 



f4 H 0,Mt 0^1 0,»» 0,M 0,»u 0,(1. 

Mt dkeea Wenhao wflrde fUgaot 

nr r HT M und a Vt V 'Mu . 4Mu ' 0(H» 

fib- r aa ISO and b 1/« f b 0,m . Oi,M b 0,si. 

Der mittlere Werth einer ZahnrSderviirgelegewelle ist xu 
0,itt ansunehmen '). Diessr Werth iUat sich, wie die tot- 



nit KsOMedouridaM 
erreicbci), aber die Keiltriebiidar piOiasa aa dem Kwaek adiH 

dettent doppell »o frrofs gewtUt werden, ab die Zabntrieb- 

inilir. iliiiu Oho uaf!e);elieiie flülcverbnltiiifi« tritt Ix'i Zaliii- 
rädermrgeli'HiMi l>er<-il.i bei /ahntrietH-n mit 10 Zälinen ein, 
die (Br eine miiilfii- Theilung von Sli"" nur circa 41 '"" Theil- 
lD«sradiBs erfordern. Im fibrigen besteht awiseben Keil- 
fnorionarldeni aad Zahartdem die Aaahigie, dafa eich bei 
beiden das Oülevariilltiiilb mit dar TargriUMraag dar "nriab- 
rSder erhöht. 

Die «larki- A<-1iM-n|in-<iuiin. w<'I<-|ic Krictioii.T.iilrr^i-irii-ln- 
erfordern., bei-intlur^i ii»tiir){eniärit nix li da» Güteverliniliiif» der 
Tniniraelwelle, auf welche die Vorgelegewelle einwirkt; aber 
aaeb hier hat man ea in der Hand« durch eine geeigiiete 
CttnetnieiiotiaanordiMnig, vor allem durch Anwendung klräier 
Keilniilenninkel und niisroirbi nd (;riii*!'i-r Tmmmclrfider, die 
VerhSlliiiMe i-lienKo (ji'iimli)» zu pc^lallen, wie bi'i Zahnriider- 
antrit^b. 

Dei den üblichen Anordnungen der Friction«riklcrvoigel(^ 
(Or Wmden erfolgt die Aehsenanpreaaang in derTerlicalen md 



') Vetvleieb» Welsbaeb-lienrraai» III. 2, a 17. 

11 
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wird M 'Windrn ffir mSrotfco LMUm, wie für K«lir«tr>hl<», ds- 
iliiri Ii lii'rvnrni'rnfi-ti. (l«r> nmii ilii- TrorimirlNvi l;'' r'.t, Dhs 
Liiclyi-il iidcr «Ii»- I,fi.">(kctli- »inl f<Tm-r »»••»■kriiUpri'i tiiMnl dor 
Tniiiiui^l mügliflist liorizoiital zugflührt. um eine ««Ibolthätigt» 
Einwirknng de» L wH u gw Mf die VsiticalbewegDng d<T 
TraamehraOe sq Tcmadcn. BMciehiMii wir nn, Fig. 4, 
4ea LMteqg an dar Tmmmi-lwplle mit Q, md aetacn lanter 



Fig. 4 




viirniiii, (Inff iIhs Vcrliülliiif-» des Tr<iiniii<'ldiiri-liim'.-<M>rs zam 
DarehmeaMsr de« Koilradas auf der TroiamelweU« =3 I : $ ge- 
wihlt wird, ao wflnte tarn Aufwinden der Laat Q am Tronmei- 
rade da DategidnMk P vrf»nleilieh aaiiii 

" ? 

Aus d<'i]i liiirizuiitjili'ti LiuUug uiul der cnlgf|{etigeM'UI 
gmehieiiii Aniri<-I>l(rtirt /' daa TrooiBMlradea reaallirt dn 
boriconUler AdMendmek 

Für di(> zum Uinirivb vrfardMrlidM rrrtical« Achenn- 
-i-ini-; l' \;,:u],-u wir ob««, oBler Vonumcttang einea 

KoilnuU-uwinkrl» Mm 20*, 

HiaiMt cigiebt aieh KUiefilidi der ans // und D rcitul- 
dmuie Zapfendind^ 

Bei d«*rs<-llH-ii C°iiii»trii< tiotiiidiRpoMtion (Qr/aliiiniili'i'-jiitrit'b 
würde skh der Acli«endrurk der Trominelwelle direct durcli 
die HoriniitaUnraft 

Iwjitinimen. Nrbmon wir den Zapfenrcibungscnefficirntm f •=> 
(1^ an, m ei^ßicbt sich die Zniiri'iuiiiiriingNrfibunc: 

im ersten Fall, Rir FrietioMbetmb ^2>bO,w«(] «nd 
in iweitni Pali, flir ZabmCderlwIriab ft 0,Mr Q. 

Die ({«'rillte DilTi^n'iij! x»i.si"hi-ii difsni lH'id«'t> W<»rthi-ii 
iat IBr daa totale OfiteverUltttUi» der TrooinielweUen rnlU 
■tiadig bedeatnugiloa, md nnter dm «a%e*telltni Tocam- 
artam^ «adiaiNt alao daa OKawUlteifii einer Tmunel- 
Wüilo mh Kahnrider- ader FHeÜomTMer-Antrfeb mnkninmen 

l^vicliwiTlIiijj. 

Wühlt man diin V<-rlifiltnifA ietti.«i'heii rrniiiHH IrmliiiN iiiiil 
lCeiinidliall>iii<'>M-r analog di-n I>urcfa!<('hiiill»wi-r(li< n lüi 
nila|iirechi7iidrn AbmeaM^geB der Winden mit Xahurfidertrii-b- 
weikirar» It4,aoc(gieblai(lifllrdievinta]icndbes|>roelMiia 
CoMttnMtioiMdlapQaillM «war eine elwaa grOCwre T>iirRrenz 



I twhelicn dem AchM>ndrnc)«- ln-i Z<tbnrüd«-r- und FricliiMisantripb, 
nimlirh : 

der Zapfendiuek für Zaknrfideraniriob // -° 0,?» Q und 
der Zaplendnidc lUr Frictimutlderantrieli 7=l,d*Q, 

hIht anrh (!i<'»i- Oiffrrt'tii bwiiiflnfiil imnii'rhin Ann tiitalc (!ül.'- 
verhAhnil» der Tn)iiiineiweile tinch »o wenig, dBl'i* »ich die 
betü^liehi-n Werihe erst in der dritten Deriiiialitlelle unlcr- 

Kbeiden und die Düfereia nur etwa '/* pCt. betrigt, wenn 
mm alle Widentiiide auf dan TnmmclaiiiliHig ndoairt. 

Die iwe teUe a d ei i UatennMlningen «eigen, da(e, aelbat 
wenn man aieli mit dem VeifiuMer hinticbtlich der idild- 

lichen Cireiilarreniiiii-j (Irrjenigen Hypnthe'io zuwendet, uns 
welcher die ungünaligüten Uinrun);<iwidi'rHländt' zu folgern 
•ind, »ich dfllttocb mit Prictionsnideni dii'M-ltHii (iülevrrhäll- 

DHae enoeleo laaaen, wie mit ZahiirMem, «obald man die 
Bldar nw grob geaag wlUt. Dieae BcdlnfiHf madit die 

Keibrider ircilieh nicht für compendifiaa Canatmctionen mit 
mebr&cheii Vor)»e|e!j<'n geeignet, dagegen en<rhcinen sie Rehr 
eiBpfehleii'*wi-rl!i t'ir Wimi.'ii mit • iiifiic hi ui ^'lH^^ und 
Antrieb diin h KliMnenlurkriifl, weil sie bei deiuscllieii Wirkungs- 
grade, wif er /»biiriideni eifjeii ist, den Vorthi'il eine» absolut 
I nbigen nud atolafrden Gange» gewihran, und die Ajiweudoqg, 
I welche dieiH> Getriebe aebon «eit Jahmi in Amerika und Rnf> 

land gefunden halu'n. verdient sit lierlicli in !>• k'>-i l liiiiil eine 
gröfsiTe Heiielituii};, aU ihr lii.-lier im allgi iin inen /u l'lieil 
I gewcinli n i^t. Die eintretenden Abnutzungen der Keilflilchen 
werden tnr den Hetricb vr«t nach langem (ii-branche störend, 
w*>nn die Kader hie anf den Grund der Keilnuten aMaaMMB- 
ainkeii. Aiadann wird ein Abdreheii de* Umfanges und ebt 
Maclidreben der Kntm eHhrderlfch. Die Abnuizutig »elbsi 

läfiil «ich diweh gute Wartung der Räder lir/iii;!!' !i ih s 
Schmieren!« inid durch eine iiiiür^-ichende Zahl von Keilnuten 
lur Veniiiiuleruiig Am FlSvhendnieka we-u'ntlieh be^ebrünkeii. 
Enpfebleiitwertbe Nutenpnifilirangen finden »ich in T.Reich «'s 
MaadünenGibrikniitm. 

Eine gewtiiDe Sehwierigkeit für die Coiislmction liegt in 
der Keguliniiig di's Anpn'XKinigitdruek«'« der AcliM>ii. Be- 
"ehriinkt man dii' Annriliiiiii^ auf ein einiige« Vorgelege, no 
kaiui man bei Winden für iiuifülge I,.ii5ten, wie l»ereit« oben 
angedeutet , die Anprramiiig der Achnenlnger durch einen 
Handbebel r^uliren ond mit dieser Atuminnag eine htehat 
«nläche Bfai* «od AnarOdcang des Gehiebc» bewirken. 

I in dieser Weiüe werden von (Jcbrüder Weintnüller in Fnuik- 
I ftirt a/.M. sehr Mu-gßiltii; eonxlniirte Kabritnhlwinilen an«ge- 
fährl. Sitlijild man mehrere V<irfj<'le>;i' anwendet, iiiilf-!. die 
Anpreüsnng der einzelnen ZwiiM'heiiwellen durch uathsn llbare, 
federnde und coiiataiit wiriunde Spannvurricbtuiigea bewirkt 
werden, deren Druck amdeiwn mnfa, am die erfiftderliebe 
UmfiuignvnHing (3t die Maximal-rnniispnM'bnahine der G»- 

j triclii- (lunli fjr.",|Vi,.ii NulzIiiHteii rn -i. ln in licim Anf- 

' «iiiileii geriMi^erer l_iji|en wiirdi' demiLiirli ein minnllii^ jjrofwr 
l'infaiigK- und Znpfendnirk auftreten und eiiu'n übemiüf!<ii;en 
Verscbleifs der Maacbiiie berbeiiühren. Aucb diese Uvbel- 
atinde afKMhen ab» geigen die Anwendung von mdtiftdun 
neumaerruigjBNigBn« 

Hine aehr nBttndi«» Yerwendung fitideti die KdMder 

ferner «nr \'. rMiiHr|inii> v..ii iiilertiiillirenden N'elieiil.rweguiigen 
bei Krahnen. weil »ie durch ihn- leichte Hin- und .Xnwrüek- 
barkeit die fögeiwrliaften einer Frictiniiskappeintig und die 
eines Triebwerks mit Kiafkamaetsuiqj in sich vereinigen und 
alle Bewagungen aanft dnleitcn. B. Becker In Berlin bcimift 
deraHige Friidion»batriebe snr Drahbowegaitg fihr DampflnalHie. 
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ii deutscher Ingenieure. 



TafelJ(V 



iuaiiijuji'ii des Sieijeiuir Eisenstein .Bezii'kc.s 
ITT. Grube «ApfelbauraT 
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HefbauHulageu des Siegener Eigenste iu-Buzirkcä. 

Voo HtlirM HlOM, Si^pnim in 



(Hi.-rra 
(FortwUung und 

Tn PnrIflBiznnK dn biiherifivn Bmchi«ibiiii|!ni und «Ib 

Ili l-|ii< l (\< > I'i Ih rpitn;i > 211 MiIlkiiiiiriU'Drrcn Mn^.cliitK'ii 
beulwiclilint'' ich iiiiniinlir «liv ülwr Tiij;!- f!iU(;fnf Tü'fbiHi- 
aiilage di r (irnl»' Kritnlrirli WülMla bi-i Hrrilorf zu briiij;fii ; 
da si« iib«r al« uHwcliiiiell m wenig Neu« bietend vur dem 
Micngen Avge der Bcdaorion kaina Gande ga fii nd an bat, an 
iMfriingi^ ich out «aigM «fUMendw Baneifan^gcn nad «iner 
kiirzi-ii Kcschrefbiinn. 

l >'l>''i;;^:ii^ Voll il'. Ii M>liri' !>' '■i'liriebancB and in ihriT 
C'oMRtrui'titm wiihl uiiviirtlu'illiHninFiirdiTinaachinen xu besseren 
Conalrurtinneii bot (ür den hicsici-ii Bezirk nicht k-ii-bt zo b»- 
nildgeode Scbiriiitjg|»iitea. .Die Turhillnifamtfiiig gerinfan 
FiManaaMen and die ebenMIs nicht »Aur i^mfwn TMifrn 

nuKirtoii i.iii'' wcu nllirli viTillelirt»- Si ilni-^i 1.« imiigki it iiri- 
nAlhig- L)i<' iiii-i'<lrii drr liii'^igfii Tii I iMiuialugi ii ;irli-. itilrn 
llm'b bi« zum SiIiIuh'»' dri litzliii l)i'i>'iiiiiniU'< in filier IViitV 
von 60 bis Kinti grüb«ro äeilge»chwindjgkeit bedingt« 

Xeu^Ba ua((Mitin gat cnmtndria aad 
grofiH- Aiirmerknnikalt das Pef>> 
Miwta und bddmtmdn«. daliar kai>t>ipi('liKi're Hßli^ d«r Pfird«r> 

lliüriin' lii'/w. t<i4ijc- ili r Srilnillt ii. Dii- iii i d<T alli-n Au- 
ing'* Ufhrfiiii lilii In- Si ii^f'.iliwiiiilijtkfit In-Iih^j (l,a;, 
prti Sccuiid«'. lii-iui rrt>i rg:mKf z\i einer (t«*i liwindij{keit v<m 
TOB 3 bia 4" und bei Auwendni^; gritCwr ttciltrtMnmeln 
«aide dia Umdiaba^gmU daiaalbtn aiaa nngaaMin kleine, 
dakar bei Anwandmg diraet auf die (^viltromnielwellcii 
beilonder MMchinpn deren Crlinderdnrrliim"»i«*r bezw. Hub 
virlf.'iliiiii-iiiiilMi.' >;nir>. Auf iille Fülle wnnli- hIm) ilii- Mii- 
M liiiiviKiiii.-niii liiiii ■■im- im Vcrltüillairi« zu ilirvr Aufgal« 
tlii^iin-, und knniitc die Ma-nliine in faKt »Hon Fällen, selbst 
bei den engMca Oreoaen in der Bcrecbnung der Dimennanen, 
in 3inr KnMeiiiaqg noch viel weniger am^^alsl werden, 
ab dia der binlMr beaebriebenen awei Anlagen. Dieao ier Ein- 
führung dlTDCt arbeitender FSrdennacrbinra entgüRensit'tii-iiilen, 
mehr «der welliger berctlilinleM V'onirl<ile »nrdt ii itiii t>I in 
der Zeil dee iiMluiiiriellfn Anbchwuiigni Dbei-wundej). AU im 
Bogime daraelben Hr. Dr. Stronaberg hier einen gr<tbet«n 
OnibeDeoiii(ileK kanlle and den etnaelnen Graben ein biaher hier 
ungealmlea FArderqnintnm audietirt wind«, rnnfiten lelbet- 

ventlndlieh dcni' ii!-i|ir< i lu nde MuM'liinvn iiiici '^' l^artl ^v. rden. 
So wurde ea mir di-nii mij^lich, für div iinli r der Ivcitung 
des iiilclligrnlon und IridiT zu rrüli vi;r«liirbenen Ilm. Dr. 
I'auijr Mebendcn Graben im Jabre 1S73 die Aiiadiallnqg 
nm 4 difwt wiriundeo FMarnwsebinen mit kontichen SaO> 
Immmetn an Stande zn bringen. Enteprechend den Ümcn 
ciigeniullM'len Aufgaben «rliielten die«e Masrhinen 470 
Cs linJi iii irchroeeser bei IHK»"'" lluli; .«ii' wur-u m-II)Mmt- 
sliiiidlii'h Zwillin{B;»nia.schinen. Die koiiiMlii-n .'M'illriinimeln 
erlilelleii 21 IN)™" klciuDlen nnd 27(10 gröfitlen DurclinieseeTi 

bei WM)"'- Breite. Die HShe der Seilaclieiben über der Hinge' 
bank betrag 10". 

Von dienen 4 Haacfainen kamen durch den Wechsel der 
Z«iteii nnd VerhSltniase nur zw« znr Anfatellunj;. und da eine 

dli'-'i-r Ik'hIci! •'ln'nfjilN \*n]i\ .'uuVir Hctiieli kam. so uurde 
«» »rhlielVlirh nur einer dicwr MuM'hinen müglieh, ihre Lei- 
•lung dauernd zn zeigen. Aber auch diese eine noch hellte 
anf der Grabe Kohlcnbach in Beirieb beladliehe Manch in«i 
enw ihrer Stirka ralnnclMiide Aitml 



T«r„i XV.) 

Scldab TOB S. 1520 

I SD leieten. Trnlsdeni hat aie dnirb di«^ ^ite Art ihrer Ar- 

(»l it iiiiil den ungemein geringen Diinip^erbrnneh der all* 
j gemeineren Kinführung dieser ('< Instruction das beste Wort 
geredet. 

£ine der oben crwChnlen 4 Fdrdennaacliinan werde «cbon 
VW der vnUalindfgn PenigMOuig von der Grabe Friedrieh 

WülMlm bei llerdorf Sberaomnen. OeDifir» den bewlieidem ren 
Anspriteben an dieae Grube wurde der DurcbuifSMT der 
riiu:i,iiVviitid<'r v<m 470 auf .rediwii«, die 

Dimeuaiuneu aber beibehalten. 
Diene 

TiefbaaanUge der Grube Friedrich 
bei Henloif dient tum als ein Beiapiel des . 
Sliarm Comtraetion an neneren, besseren Maschinen, und la- 

gleich als ein anlchw einer milgtirb»! simiisatn t:ebant>'n 
Anlage. Der Schacht der Onibe mUge hier im Texte l'lau 
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nie Mitte der Seiltrommeln der Fürderuiasehine i.it Ii" 
enirerni vim d< r Mitte der 2" DuchmSSSer besitzenden Seil- 
nrheÜH'n, in der huriaonlalen gsmmwwn Auf dem Waia«^ 
haltungMichaebt bdndet sieh eine direet imd d«ppeli wirkende 
WoMerhaitangitmaaclHiie von 71*0""» nurrhnu H.M'r iiml IWIO""" 
Hab mit Kataraklalenernng. ¥.* sind 2 Danipfke.sael, einfache 
Sioderohrkesitel von je 4><.i'i"' Ilrizlläebe vorbanden, Iii Ksstal- 
hans ist aber (Sr 3 Keseol Platz gelassen. 

Das 10* hohe FMeigerliat Ist annbhiiiglg mm dem Oe- 
binde la Holl, slmitliche Gebinde sind in ZiigeUiidnreik 
ansgeiObn. 

IM« der WasserliiillniiK diem nden Pnnjin ii ~ind T)iiiek- 
aXtze von ätlO""" DanhnusTr und IVUKi'"" liiil»; die .''leige- 
rßhren haben einen lieliteii I>nrrliini-!<«er von SlKl"". I)iu> 
an hebende Wataerquantnm beliigt durcbachnittlich 0,*»°'"* 
pro HUante oder abgerandet 130000*^ pro Jakr. Disaaa 
QiuMnai wnrde in der entspnchandaa Bstriebqperiode anf 
ctne Hnhe von A?" gehoben. 

Da.« jfihrlieh zur Zeit auf eine mittlere Höbe \iin fiH'" 
zu hebi-riilr i''r>rdpr(|naiitum betrug an Btsenslein und IVrgen 
rund :i.-> o'.HMiunk--. >{ad dissan Ztüden hcceehoet sich A 

jährliche effeclive Li-intung 

der \ViiK«erhallung(iniii«ebine auf riiud 11 3I0000000"'! 
der Fürderniasrhine . ... 9S0S00000O-M 

oder die Oesanuntleiatang der beiden 
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Die Villi di'ii li< i(Kii Maaihiiieri vi rricliti tc , diuchscJinilt- 
lithc Arlicil iM lrii}; 5,7 Pfordckriifl i tT. Liiv; der Jlhrikhp 
Vcrbraudi Mi Koblen guter Qu«litäi 47« (KM)!". 

Hienwcb berechnet aicli der KohlenTerbraiiek pro Slaafc 
■nd (OMÜTe Ffardduaft anf Ddm iit»bcr ra bcrttk* 
richtigen, dafo in Fo|g* feUcriiaften GoMea dea Cytindert der 
WiiMcrhftlloiig dir Arbeit ditaor Miuchiiii' <'in<; hörh-it iinvcn- 
thuilhuftc wnr; imch 7V>i>thrigt-r Thätigkeic wird dur Cylinder 
kmaU- sclmii »u»gvwcch«(^U. 

Die Kottco der Aohge betrugen; 
OeUnde and Masdiiua Iber Ttgfi nui IdOOCNXi^C 

CifutHugf iinil Puiii|i<'n < lOOOOUK 

»II dal» sich die (ti^sanmilkoMt'ii der An- 

luge auf mnd ICO 000 iK 

•tdleai bei Beurtaliug dicMr Kotten iit die Zeit des Banee 
nd der Beetanang der Kcttel nnd Maaehinen (1873/74) an 
baiMcaichiigcii. 

Ala Fcbkr liat »it'b hi-i dir Sthiiilitfuiistriiiliiiii lu'i'uuo- 
gcüli'Ut, dafs die- Füliniii);slu">Izi.T tiiiK'g''ii dini sunsl hit'r 
fibiivhcn Gisbraucbe «ivb an dfii Kupfcnduii der Färd«r»cfafichti> 
bednden; beim Bntwuife der Anlage g^bie man damit einen 
mUceren Ghiag der FArdenehalen su enielea. Wenn dies 
anoh ctnkht wnide, ao atellte tich anderertette fiw niigemi-in 
acfaweva Canstmi tinn der Förderkruln' iiifKl);!' iIi'H-ti'ii Iierans. 
Alle habenden TtieiU sowie die Axen di-r Fitn);ri>n'irli(uttgi'n 
n. 8. w. raabten, anstatt quer, in die T,.gng« de» Sclmchtes 
gelegt ««(den and vennehrton dadoieh daa todte Gewicht 
angeaelB. Aaeh die Vebelitbide, welclM bei« Dntiblkhren 
der vertchiedenen Sohlen eich in der nolhweikdigen Ein- und 
AnMchnItnng kurzer I/eithAlxer teigten, wnmi iiiilerMliitat 
wiiiiliii. IJfi Aiiwundung vini zwei NViitcii iiihni i'iuinnlrr 
auf einer FörderBchale fallen diese Uebel natürlich aas. 

Die Tl«fb«a«iil«g« der Gimb« Apfelbaaak 

XMeae Anlage, «eUie anf Tat XV wiedetfcigebe* itt, 
tratde la den Jahren IMO/BI snr Aoaflihniiig gebradit 

Ab Anfallt.' drr Anlagt' wurde aiigiMinmmen: 
1. Eine Förderung von nxiiiatUch 3()U Waggonladungen 
Eiaenstein a 5000M, d. i. bei 'Ib ArbeitntAgen im Monat 
ejen tlgliehe Leistung yon 60000*« Kiametrin. Diese« Qnantam 
eolhe in t^er efl^ven Aiteftetelt ron 6 Standen tilglieb 

gefiirdert wenleri. uiiil /wn- nn» .'iiTr M;i\iiiniltiefe viiii 
75 I.arliter = ea. l.MJ'" uniPr dein l:cf'-<Ii ci Slnlln bis zur 
Ilingebunksuhle der Maschinenaiilage von Tt.N'" über dem 
tiebtan Stölln, also anaaiaaen auf rot. 225" Mühe. Die 
Fatdanng dm IB u w ela Bie im Sebaehte dlreet m Ti^ wurde 
derSlaUiiflMeni« migmgai , da dieeelbn Wlü|ir wird und 
dte Anonhmag einer 'Vlache, von BSstSfeti etc. am Scharht- 
[innkle leiclil in IxMinemiT Dii>|i'>«il:iiii /:ir AinfTiliniiig ;;i'lirm-lit 
werden Itann. Die Verbindung vnin Si li«i-lit|iimkte bi» zu der 
etwa entfernten i^iüenbabnjttatinn wird evenliiell durch 

eine Draktaeilbahn leicht henuteUen aeia; dieeelbe wGrde, da 
geuflgend GeOUe vorliandeii iat, ohne eine beenndeie Be> 
tdMknA Imfiw kSnnen. 

i. Die Waeaerhallnnf; sollte nuü der gröfsten Teufe von 
etwa l.'iO" unter SmllnMilili i in Wji>>. ri|ii.iiitiini von O.u''''" 
lieijueni iinf diese Sobb/ lieben und «iifferdem millclsl eine» 
kleinen, auf diener Sohle «teilenden Dnicksattes das für die 
Dampfkeaael erforderliche Speiaewaeaer bia aar Anlage Bfaer 
Tage drldrni. Zorn Ahtenfen dce Scbaehtea eollte «In Sang- 
aals (Ko1b«»hebe|>nmpe), dagegen «nf der ersten Tiefbuunnhle, 
00" unter dem Stölln, ein Drucksau aufgestellt werden. 



Wie aus der Zeit liiiiuii» ersichtlieb. wurde für die Förde- 
rung eine dircct wirkende Zwilling» - FrirderniÄ>ebiiK' mit 
koniacheo Seiikörben angelegt. Neben der obigen Aufgabe 
wiirdea der Beraduraiig dendtoi Ibigende AoMlmNii mOTeode 
gehgt; 

NettofaMt ehier Eniadfllrdemiig . . 900>* 

Genricht des Förderwagena .... SOO** 
> der Förderschale .... 700*« 
Darehm. det Gabalahl-PSrdemeilea . 23'"" 
Oewidit » > * M'cpr. Met. 

HieHindi cdblelten die konitdiea SeOkSite: 

einen L'r">r"ien DiircfameMer von . SSOO""* 
> kleincii-n » » . 3»W0 » 

eine lichte {{reite von .... 7 54> > . 
Bei Annahme einer DanpApaannqg von 4Vi bia A*^ in 
den Eaateltt worde den tetden Cjrllitdem der Pffrdermaaehlne 

ein Uehter D'iri bnies-ier von bei *14n""" Hub tri ii- ben. 

Die 8<Mllri>ninielii sind aus Sehmiedeiüen ennotiuiit und 
eine gegen die atidere verstellbar; auf der Welle dersellien 
I i>itat eine Bremse, weU-fae sowohl durch Tritthebd, als auch 
tnirteltt eines besimderen kleinen DaiqiliqrHiMlert, wie Qblich, 
eine eiekere Fcalatellaiv der Maschine enailgiicbt Für die 
Waaeeihaltting wurde dne fünrylindrige Maachine mit Ba- 
lancier, mit Rotaliun und llubranxi-n nach Klev's SvMem 
arbeitend, gewählt, eine der ersten dieser .\rt im hiesigen 
li( i j,'lijiiib. zirke. Dieselbe erhielt 600"" Cylinder-Durchmesser, 
I2üu~'> Hub, wurde mit Coadenaation veraeben and aoll bei 
19 Ttmen du MaxinaiqMiiiMda heben) aoedrfleklfeh werde 
aber bei 15 Tooren pro Minute noch «ine gute Arbeit und 
eirherer solider Oang garantirt. .Auf der ersten Tiefhaosohle 
-.iill ein I)rui;k«ii(/ v.:.ti i'llii""" 1 »■ircliiiie^Mer autgeiilellt 
werden, mit Steigrohren von i4l)"'«' lichter Weite. Da» Kiutd- 
cisengealfinge von 75™" Dnrchmi-sner ii"! aus Tiegelgufs^tahl 
mit aweitheillgen Stahlknpplui^en beigestellt, mit treratftritien 
Kndan «nd fltiilkellen hi den Kupplungen. 

Die ttwei Dampfkessel, anf C*" eoneesaionirt, haben Je 
43i"> Hi'ixtliiebe und lM-»tehen jtsler ans einem Oberkessel mit 
2 Sifd-nd t:ar>iiiter. 

Die Feuerungen derselben sind Haupt' sehe t.;«j«feuenni- 
gen mit UnterwindgebUae und besonders snr Verbrennung 
von geringwcrthigem Breonmateiwi, Tan Gn^ tuid Sehhuam- 
kohlen iceeignet. Obglricb fBr dieee Fenerang der Schonttleln 

nur fi»nr. i;erins;i' Hötie zu haben braiu'ht. i»t er dtu-h. um 
für alle Falle gesicliert zu sein, in einer Höhe von 34'° auit- 
gelülirt. .Seilens der Lieivmnten der (tasfeuernng wurde ga- 
rantirt, dafa die Kessel eine Dampf production von 13 bis 14* 
Dampf pro Qnadratmeter und Stande mit »Bacher Verdam- 
pfung bei iwgafanife%em Betrieb erxeugen aoOlan, Mwie dab 
die Feuerung tn maxlmo 25* D.Tmpf pr« Quadratmeter Heia- 
flSehe und Stunde liefern kiume 

Ilie Kohlen fiir die vorliegende Anbiße werdiii rur Xeit 
noeh im Stölln bis «um Schacht gefahren, in demselben ge- 
hoben und oben in die vor dem Keaeelbaute liegenden Koblen- 
«ricbter entleert; apiter wfirdea rie efentnell ak MekfoNbt 
vom Bahnhof nach der Anh^ mit der SefflMhn m tnn»- 

pnilireii Mein. 

/.Ulli Heben der Cibwefeii rhi il.' im S<'b:H lil nnd iiii der 
Waaserhaltungsmasehine bt über der letzteren ein kräftiges 
Kabel angebiaebt; daa Seil desselben wird über eine Leitmlle 
geflUut, die in cbicm anf den oberen ettoiedeiaemen Trigem 
veretelihflivn Lageiboeke liegt; die VenteDbarkeit dea leta- 
teren nue ' ' 1 Cooetraetian lud die Benotiaag dametben 
1 etwas »chwerlütlig. 
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R. M Daslen 

Die Dichlitjkoit u.Gleichiuäi'siijkeiL der 
Flusspisenqüssp. 

Bea.ii'i'jL'^ Eri;.;li'-:'!'iiii,''-':fn ui dr^n Kopkidter» de;- (jepreGslen Bbcke (Fig. 6-14} 
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Eini i-htTinq zum ri ^osen miL Dampf nach Jones. 
Ansicht xin i ■ ' 1 ir 'h dte Giessgrube Grundriss. 
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Die (iehändc diT Anliini- üiiicl näninillii-li in Mnii liüti'iii- 
manerwcrk nnfp'fiilirl, ilcr ^icli in gnti-r Kt'^d-Inifft'nlit'il niidgflli- 
ttig gelegen nahe bei der Anlage vuriaiid. Die Seilacbeibeti von 
Dorehm. niben in «Iner HAbe von 10" über der fttngvbuk 
auf »rhmiodeiiM'riici» TnTffrrn: über tlrr fiRi-nllichcn Hfitigf- 
bank ist in «'iner llölii' \<iii S.«!" üIht <I<T!m-1I>imi «■iiii- xwcile 
Au^falirlliniiiH' »ngelirachl, nin d'w^r IIüIh' /.um Ati>luivc diT 
Berge in die i-lwnr' hrilicr. über naht- lii'gtMuleii ultcii Fingen- 
■l|ge SU gewinnen. Dn« über dem Schachte befindlich« FQh- 
niKPgeiOst fDr die LeilMUier bitte etwas laieblar heigcetaUt 
werden kflnnen. 

Die Träßer für da» Dar h li.-^ K<".Ml riiiu'i liiin-nli,inxi/i» 
«ind als Riindl">j;< n «iin ISnlili n.Nini k< ii md l iniindoi' ^i ini^rli 
und die Bögen mit iibgehtilicIttMi. im den Kanten nligexi>(;eiieii 
Bonivn vvnwhall. Der Raiim erhilt dadurch «ine freie, an- 
genehme Form; in vorliegenden Falle bülte nfaer da* Dnch 
in VerUUtnUb mu Weite d«i lUiiaca '«IWM hfitor griegi 
werden kfinncn. In Boden de« MnachinenhanM« beAndel *kh 

ein und iiflien deiiisellieii nm Sclinrnili'irir ikh Ii i In /■.witi-ü 
W«xi(erl»«!>(iin zur Aiirimliliii' des S|n isewa'*MMs aii-< i'iiii r in 
der NShe nnf^esehlns-ieiiiii t^nilli-, «dwic <U's a\> Hcierve 
dienenden Speiacwaaaere, wukbca der Icleinu Druckwtix vnn 
dar SlallnMbb hebt. Die In KenelbaaM siebenden xwei 
DsnpftpeisepsniMa ■■taHShnca das Wasser aas dkaan Bsssina. 
Die K«»ten der Anlage bab«n bctmiiim: 

Oebiade ü)" ! Tnp- ulme Fundunu nt''. .iIh r 
einwhlielVIiili lies SelKirniileitiM mti* Fonu- 

ateiiu'ii rand 31 000 Ji, 

Die Maschinen, Kessel, Kabel, UampfpamiMn. 
Rohrhitmgen. Vnrwiniisr and 8^le Aber 

Tage (also auiuiehlierAlieh der Fuinpen. Cie- 

»tänge and Rübren im Srhachl) .... - 54 000 > . 
Auch bei diener AnUge luii üieli die TCrfiihnin^^zahl der 
Anlagskoslea von läOO M pro Meier Teuf« bei miUleren 
tlenmianlageB das Sisgsrtandca Ton 100 bis 150 Meier Teufe, 
einschliefiilich der Kosten des Schachtes, der l'iini|>eii und ( ie- 
»(SitKe, aU ein PreissnSBts buwfihrt, mit dem nlle ziigeliürijten 
K.^trrr i>. i j, i/i^eii Malarial- and Lohnprasen rsieMich gedeckt . 

werden können. 

BetrieliNre.snilule .lind dir 2eil norh niehl anzogeben, da 
der Zeitraiin seit der ErOffbuag des Betriebes ein so kleiner 
ist, dab dieselben noch nicht naliigfbend sein kSnnen; doch 

hat die WiiyH'rhRllniij^mniH'hine unter den Mii-lüx-ltiilsini 
W»siierj!uflil.sM-n und mit (jerinnem Kolilenrorlmiin lic lii^lier 
zum Alileiifen ifuti- I>iensle geleistet. (ienaue Ani^nlien den 

Betriebes gedenke ich folgen sa i«M«n, sobald deraelbe eüi 



Ei.senlitiKfiiknnd«-. 

Ueber die Dichtigkeit and Oleichmäfaigkeit der 
FlaraeisengtlMe. ') 
Von R. M. Daelen in Düsseldorf. 
(mum TaM XVIJ 
Die Verwendung toa FlnTseisaq und FlnCMlahl sn 
Knlirikaten aller Art würde unsweifelbaft eine iKxb be- 
denlend >!<r«tei;;erte Zuiinhnie erfahren, wenn dipw Riaun- 
Snrien eine grünere Sielierlieil gegen Hreelien und Zeniprin- 
gen böten: diese wird liiv jetzt iioili diircli eine denselben 
anhaftende Eigpn»rhiift lM-i inirürliiif;i. «e|<)ii- i;r <;. ttulier dem 
durch den Fri8ehprore(V< . nUn dnrvli Sehweiliiiing der einzel- 
nen Midekiile erzeugten Ei-ien aU »Sprödigkei I - bezeirli- 

nel werden mufs. und die .lich Wir so erkiCren Uifet, 
■} Stelle ^täuclir. im, S. äl& 



ilaT« eiiii' .\iiflii liiniL' di r ..Villnisiim nur wi riiij. r Midekiile 
einet daraii" lw«ti le'iuli n Körper« eine Ki i ' pl' in 'iing der 
'IVentnint; diTsellMMi ilnrcli die uaiixe Ma?.-',' Ih m kaini, 
«iline dal'n in ilii-er fili. r.'ill di'' HeiiL-iLrni>i;< ii "ir i. • Ii r-' l.rei- 
Inni; der Knn liti ^tij^keils^ieiizc in KidiJe ünTseivr Kitiuitkuiig 
vorhanden sind. Da.t Sehwrifw-inen int hi>'rgegen dadurch 
tnelir gexeln'itzt. (1«^ die dureli Verliiiitlung der Moleküle etil- 
atandenen einzelnen Partikel nur durrh Schweifaung, ahm 
nicht iHi ionig aiteinander haften, eo dafs Jede ans diesen 
durch Strecfcnag gabildele Faser für sieb, in Folfs von Usbsr* 
schreini^ dar BrusblkstV^etisgrense, bvsehen anli, an cinsn 
Brook der gamsa Mnns au bs wir lMB. Hanfaidi »aitateht 
dM B(j{«nsdMft, w^ebe wir nft *S!lhigkeit< beseiebneo, 
und die namentlich diM sehnige Schwetueiten in höherem 
Mafse besitzt, als das FliifDeitien, tnttsdem seine abmdats 
FeKtigkeit und aeine DehniingaiShigkeil geringer sein kann. 
I>ie.ie Kigi-nM.'liufl läfsl »ich iiieht. wie die letsteren. in l»e- 
slininiten Zahlenwerthen aiiftdrficken. «niidem kann nur durrh 
ihre (iegenwirkung g<-gen die verxrliiedelien sebidlieben Ein- 
flÜKse rliaraklerisirt werden und iSurM>rl sieh, wie gesagt, da- 
dnreli. Ah(s bei ungleicher IminxpnK'bmihine ein«-« Körpera 
ein Tlieil breohen oder zerreifM-n kaini. uliiie d^fs die Tren- 
inuig der einzelnen Moleküle «ieli am li ml ili r)jeni;;i n Theil 
verpdnnzt. der nm li nii lil bis zur l elier-i lireitunff der Urneh- 
grenze in An^iu n h L.'rn"mnien ii>t. 

I. iitiT den liii r angezogenen »si liadliehen KinllfissiMi» 
siinl im w i'M iillii-lien die diireh die Fal'riknlii>n .■m<ti lii nden 
miil w ^lli!^l.I<•ll^ l'i« ji l/l nii Icl niil .iliMiInler Sii ln rlieil ^e^- 
ne-iil'Mit n iinn'!- n Män^i ! hji'I ndieli(it;kiMt. l iij^leieliuiiif^ij;- 
keil lind S|'ii!iniiiii;eri im Material zu verstehen, wabreini aueh 
die äiir-n II. <l«r<'h die ßearbi'iliing bedingten Hruchumachen, 
7.. H. iiiieli innen '<pringen<le. wliarl'e I-Vken- FeiUlrielie u. x. w. 
die lii>arlitung nowithl der Prndueenten aU der Consumenlen 
erlK-Urhen, der erKterrn vorwiegend, um sie durch gireigncte 
Mittel auf ein MinMnun an reiMeiren, dsr Istateren, an an 
srksMMn, <wia wah darch dieselben dh TerwandbarksU eidsa 
Matarials bsaehifiikt «iri. 

l^fst stdi slasnelts dk afm beislehiMle BigeMdiaft dar 
Spr'Hligkeit für das Ftufsinalerial nicht mehr ableugnen, IwlUl 
diexellie der Natnr desiM-lbvn an nnd sind, nach den rorlie- 
gendeu Krfahriingen. keine An-Miliiirv für eine rollkomilMne 
Iteieiligung dcrsellien vnrhiivi! ii . -i^ i^l andererseits deasea 
Werth für vielerlei Verwendung; infolge der gröfseren Festig» 
keil und namentlich der bedeutend grör«eri'n Widerütandflahig- 
keit «egen Abimtzutig ein «ngleieb b<">her<T. al.-. der des 
Schwi ilVmareriHln- 

Bei der Belrurbtung derjeingen .Mittel uiul ihriT Krfolge, 
welrhe zur Be<ieiligiing der Fabrikation« män^el dienen, und 
bei Benutzung der ein-tehlilgigen Literatu- \i\iAt< znnäi li«! i-ine 
Daratelbuig CKernorfV in Petersburg >in klui.n lülil der 
vi'r'*ehi«'di-iii'n. in di-n Flar^i i^i'n imhI Sialili^il-^' ii \<ii-kiirMii.i'n- 
ili'ii I 'üilii lifii;keili'!i tuliT I l'-libäiiMii'. Tat', .\V1 Fig. 1: die 
ilii tit iinliT (l'T V..II <i>'r ('iii|iiil!i' li' i Mhrlen < )liertläebe lii lind- 
lielii'. nii i'li'n- ^riilVti- .^i'rii- vii!s lil:iM-ii « entsteht bei der Kr- 
.«tiirnni!; der jiniMTen Kruste, und einzelne Hlii«i'n «lehen in Vi-r- 
bindiiiii; mit der äiif-'i i i n .Vtiniwipliäre. Die ferner im Innern 
vertheilten Blasen entstehen während der fortwhreitendeii 
knltung. haben eine bimenfurmige, mit der Spitse nach aufiaen 
i;ekehrto Qcstalt nnd bilden dis äerie b, wSbrsnd die daa tog. 
I.tmkern bsaslshiiMidsti HoblTteflte c m der Milte dnOnsses 

st^HHi durek die AusseheidmiK dsr In aass^jp» "^^a 
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1er vsniichlniig < 
Ufbonaoig in dea feMm Aggn^MiuaiaM. liiaittMr,'st»wie 
fiber den Inhalt dieser Honmlame haben die Tortrslflieben 

Untersuchungen de» Dr. Milller. Rrandenbiirg, vollknmmene 
Klarkeit und daiiiil den vielen, vorher über diesen Qegen- 
sland anrij^flellteu llvpothewn einen AbKehlnr» gegeben.') 
Die wichtigsten KrgebiiiHw dersellteii sowie daran gekmlpfta 
Ausfuhningen «ind durch die nachfolgenden Arbeili'ii anderer 
.Metallurgen bc.i.t.^tigt wonlen. wie eine »orglallige /u.'uininien- 
»lellung derx'lben im Engiiieerinif vom 4. und 25. Mfirz 18^1 
ergiebl. Ks ist dadureli nnelige» iesen . dafs WasserslofT den 
Hauptbestandtheil der durch das flüssige .Metall aufgelösten 

■) Siehe .lahrg. liVi, Nevcmbarfaeti d. Zieitsdu-. & 493. 
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0«M büdett wAraid Stiekstaff In renduedeiwr Mmige mr- 
kommt, und Kohlmoxyd sowie Kahlemlnre BwtatuiB nnr in 

veracfa windendem MmAmj vorimndcii sind. 

Nach dem Riipnccr «ind die Wege lur Bc«cil!guiig der 
dnrch die 0a9HUM<<'lii-idiui); <-iilt>lt.-hriideii Hohlriumi'^ a und b 
vomehnilirb auf »cbeniiorhtMii (i«>liielt'( zu sadieii, oud i'n 
werden die von I>r. Müller nia in den Stahlweriten di^K 
lioeliiinicr Verein« und von H«i»cli-I>urlni»iul in Aiiclulimnc be- 
McliricWne >Bi'w«){Diq!S- (Removal-) Metlmde^ . nach wmbmr 
dun'li die Spit^Ieioeiirenetion am Ende de» Kesnenierproci-ase« 
die vorlier lieieila !iiifi{elriiiien(4iuie zum grofwoti Theile iliircli ds* 
eulsteliende Koliliiiiivvd nitl^eri.'<i'en werden. »<iwie dus v<iii 
Terre-Niiire anKepclM'ne Verfiilin-ii iles /.ii>.il/eN mmi Silioiiiin 
(aufser MllllK«n) Jl!» (iiejenijren Miilel lu'Zei> lj!U l . « elelie ,'tlii 

inciKlen Aus.sirlit auf Krlolg bieten. '} 

nie er.»(eri- liexlelil nnii wewnllich in eiii'i jjciiuiciii 
Heol iuhtiii.i: (ii - (iiingeh der ( li.'irjie. .~i>«i>lil in der Hirne ;iN 
im riiiiiniiiili II . und iiamenriii Ii iti läer Ii- -'iinin .mil He- 
greiizimi; der 'reni|ieriitiir. .-n il;il'> :nit l. il iIm ' || i,t;iiii 
derjenige /urituinl einirilt. den njun li< iiu l io^i Im Imu l/i ii mir 
pur« liezeichnel. Der '/Ainaty. des Spie^iOeiiieM!« bringt dann 
stets eine nofort eintn-tende, heilige (iu.><enlwirkelung hervor, 
und da* M er/ii lie Fiibrikat bMitll jede, aeinor ehemiHchcn 
Zuaammenaeuuiig ünt^pl«dlcllda Eigenädiah in volUteiii Mafii«; 
dica ist «faia lini^ bekamiMTIiatndM. iat «oU whbIhb^ 
bar, dab daa aieh biciM Uldtiida KoUcnaoiyd elae «nfaa 
llMOe dar im Bada auMaalen Oaa«, WaaBantoff undStiA' 
alolir onabaniaeh nritreiRt, wie Dr. Malier vw raiu iaela t , diar 
BS ist andi nicht an»jre»<rhlcMiM-ri, dafs das so enielte Pfoduct 
in *i«l hfiherein Mafse die Kigen.«eliaft besitzt, die Oaaa in 

Lösung zu erhalten. «In du« bei niederer Temperatur enl- 
»landeiie, <k> diifh diesi'Mien »ueh naeh der Kr^iurrnng in demsel- 
ben verbleib«!, uhne ßlnüenräuine zu biUh-n. Naeh den vnr- 
liai^Mlden Untersuejiuilgen entluill dnx Ki«en siel.s eiin-n grörHe- | 
ren o<ler geringeren Tbeil der (nnv in diesem Ziislande, ohne 
duf» bin jetzt ein EinflnlV derM'IInni auf die phjrsikauachen | 
Kigeiiseliiiften naeligi'« ii'oen wäre.') 

Die Behaiijiiinig l'ourccrh niul ( i ji m ie r' s . diif.« aneh 
andere Ki-rjuM. wii Mamjr.'ni iiml Siliciinn ■'). «eli'he dem Bnde 
ZUgi--i I/.l «■■Iii. ;; Hill i1;.v>i |1m' /ni'.l'i''l.~t iluiell rlieniiselle 
Verbindnn^ ^iin Si' in-t >!• '-l /u ^i-Inieii. jutl" Ui'' iie».!.-!! ij^ring 
der in freier l.ö?>inii; l"'fiiiillii:lien <lji-c wirken könnten, trotz- 
dem dnreh ihre < li< ini^i be Keariicn keine (lji«e ent^leb. n, 
wird von Dr. Müller Ijekfiinpll. K> uHnle .imli un/«iite|- 
haft nicht richtig .«ein. zu letzterem /,«< i ke melir vnn <iiesi ii 
K<"ir(N-ni zuzn.ietxen . als dem (iehalte ib It.iiie.i ini Siun r- 
Mxff entüprielit, du tnnn doch nur nu^ dem (irunde da.i^ Spie- 
geleisen durch Ferniuuuigan oder FerrtiHiliciuni enoelzl. um 
die KinfQlinmg uimn hfirtanden Körpern, den Kohlenstoffs, zu 
venneiden, wann niaücli dia wei«h»ien (jualiiaien anMl 
werden soiien; eb UalMMClmb von .Mangan oder 8ilieinn 
wird« ab«r wieder denadben anerwtnaebten Erfolg der HOr- 
Umg haben. Wenn aber die Anwandiuw too S|iiegelei«eii 
ZOT HanlelkBig dieaer Qoaiitllen thaisCcUicb abgeschlossen 
iat, M» fUlt ffir dies« anch daa Ifittal der Bewtgwqiraielhode 
aar Beseitigung der in l,<"e>iiiig bcjlndücben Gaae forL 

G«f;eii dn.H "Lunkern , eine irar auf physlkaliselien Ur- 
aarheii Ifeinhende l^r>i beiiiiinff. sind natürlieh ehemiscbe 
llillel nieni^iK in VorM'blag gebnieht worden; dasselbe kann 
nur dailnreh vullkoninieii 1ie!>eitigt werden, dab ein soge- 
nannter verlorener Kopf niifgego.-isen wird, dessen Inhalt, wie 
bei der Hersteilung schwerer Stücke aus Gnfi4eii>en- durch 
Nachfüllen nnd Fuinpen so latige flSüsig erhalten wird, bii* 
da!< liniere dpü eigentlichen RbH-kea «der Fnrni'«tt'H-ke!i vnll- | 
kommen er'<liirr( ist. ein NaehMiugeii alsti nicht mehr i>t«tt- 
flndel Winl dir Itlork in eine ("oiinille i;ei;'>sJeii. sd ilieiii ' 
flir Aiih.;iliMie de« verlnreiien lv"; le- .■in ,ir> l. m il. ^-rr Fnrni- 
masKC gebildeter Aufsatz, der in einigen \\erken von «uImmi : 
dnrch GebliaefiHMr erUlxt wfad*): dicaa ganaa Vorriehtni« I 

0 Siebe WodiaaBiihiift 1877, 8. SM: ZsUachr. im, & 158. | 

*) Nadi Parrj eiill fltai^us Bisen daa fiObelie seiae* dgaaen [ 
Volnaicns an Gas aaAaihnten Itnnneii: die Aufmdnnenihiiiknit des 

ÜMteo Kkoim ist noch ^cht bentimnil wonb'ii. i 

*i Uaii hnl vemueliHwrite iii einem deatscliai Werke aacb me- | 
tallisi'bn, MuKneMum mit ;;.it< m Erfolga angemndaU 

«) Siehe Woclienwlir. ISSI, S. 19. I 
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kann nar fiir die Fabrikation aehr aehwanr Stlekn In 
tmd« koMaMB. 

Ana der buberigen Betrachtung eigiobl eich, dalk die 

auf cheniixcheni Gebiete zu snchitiden Mittel zur Besejtigniig 
der lliihlri'iuine mich nicht entdeckt worden sind, und dürfte 
daher doch den mechanischen wieder mehr Auftnerkhnnikeit 
zuzuwenden .'*ein, nix diese« in letzterer Zeil geix lieben ist. 

Wenn ev richtig ist, dnr« die im Eiwii anch nach der 
Krstarning in l.iMung Ideibendeii Ca^e keinen ecUldlieben 
Kinllur^ auf die Kc.itigkeit und Zähigkeit iiniüben. so ist ca 
ohne Zweifel aneh richtig, den AuHtrilt der (iasi- ans dCT L6- 
Ming beim Krr-iarren durch eine fintiere Eiowirkung an veT' 
■lindem. I <lie% ee.sehlehl dttidi die Aualbuaig daaa Dnukaa 

."luf da'i Hrj>siue Metall. 

Die bierlVir in Vorschlag und Aui>fiibning gelinuhlen 
.Mittel ilüifen in der linnptsaeho als iM-kannt voransgesei;;! 
werden; dieselben bernben z. Th. auf diT F.iinvirkiiiif; eines 
livib aiili-rb beweitlen Kolbens auf die ( MierHiicbe de.s lUiieke«. 
y, 1 Ii, ;iiif der diri i U li ZiilT;liiiinn von hoch gcprefslen Flüsnig- 
keiteii. lüiiiipt'en oder (ia.'.en in die verM-blossene CHiipiille. 
Filter den letzteren hat die Anwendung de» WaiMcrdampfe» 
die gröfsle Verbreitung gefunden; dafs die.<u> alter iininer noch 
eine höchst beschränkte ist, lieffi angeblich in der Umständ- 
lichkeit de» Ver&brens, und dtese hat inm grofeen Tlieil« noch 
ihren Qrund in dar nani^baJIen KinricbtBq|L 

BriMmtKcli hat d«r Amerikaner H. ft. Janea, Dtreelnr 
der Kdcar Thonaon Slaei Vorka, nttabwUi anerat Ober die 
prakliacne Ansfllknmg des Verfiibrene Hiltheiinngen geraucht, 
nnd geben wir znni Zwecke des Vergleiches nachstehend die 
Beschrribung der in Fig. 3 bis 5, Tafel XVI, dargestellicn 
Kinrichtimg. wie solche nach den .\ngal>en von Jone» in den 
Eslnn .Siei'l Works in Knglsiid an.sgefiibrt wurde. 

Die Kinrichtntig der CiHjuillen und die Anordnung der 
Dampfleitungen erhellt aus der Zeichnung. Während des 
(iiefwu!« au!. der Stalil|if:inne wird ein Tricjiter E auf die 
CiNjiiille .1 gesetzt, deo«en Fnrtn wohl noch zu nndcni sein 
<liirt'te und der nach dem Ffdlell dnrch den Deekel /) eriM'tzt 
w ird. Dieser ist dtirehbiihrl und Irüi;' Jn Kii|i|ielinnffe A' (Fig. 6) 
flir den Aii-eblnfs des al-> Damptb'iliing dienenilen (Himnii- 
seblniiebes. D;is idierr Filde der t'oipiille A und der iilH-r- 
gix'ib'iide Tin il dtii DevkeU O sind abgedivbt, so dnis ein 
Ventilveisebliiiv entstehti wihiead dar Keil G zum An* 

■ pres>eri <ii< lil 

Die Höib n I) der C'ni|inllen liefen auf fest rnndirten 
l'billen C und bilden "2 (i.iKi ln // ilie VerbinibingssiMcke der 
ei-sli-ren mit ji- einer (("|iiille .1. wcicbe Form gewäbli iül. 
um das AblÜM-n dersellMMi ii»eh di ni .\iisbeben der geriilllen 
Cinpiille ans der (inibe zu erleichtern. 

Da> Danipfreservoir J »lebt mit einem Kessel von l" 
Dorchmvx^er und 3<* UOha m VarlnndMig nnd tilgl 6 llihne 
mit Anscbiaaeen f9r die Onnuaiaehlliicha, ao dalk ancb dam 
Füllen nnd Preaicn von b Coqnillen ^ eeehata wieder mit 
dem eraien in VeibindBiig Mbraeht wird. 

ix» Dampbpaannng beitägt 15,5 ^ pro Qaadrateeoti- 
meler mid die Temindemi^ des Volumens der SlahlUSck« 
hieriwi dturehs«bnitllirh i bis S'/t pGt.; da aber einidne trotz- 
dem norb kleine Hohlräume im Iniiem zeigten, so soll die 
riessims; auf •.»Ii»« pm Cjnadralrentimeler erhöht werden 
iinil i^i tl;l^■1l den bisherigen Reüultaten zn erwarten, dafs als- 
dann eine absidnte Dichtigkeit de» Stahls erzielt wenle» wird. 

Ks ist hieraus erMchtlirli. dafs die Kinriehtnngen fiir den 
Versehlufs der C'oqnillen siiwie für den .\in>ehliirs di-s Dampfes 
niMb nicht fMi vnllkimimen sind, wie es fiir das Iiier erl'or- 
deiliclie e.'cacte und rasche Arbeiten notbwendig nnd mit den 
heutigen .Mitteln auch wohl XU erreichen ist. 

Naeh.Inni's hat unsere» Wissens znnäcbsl F. .Mnro. 0(ht- 
Ingenieur iles Slalihverkes in Kbidno. liiibineii. das Verfahren 
des Slalil|nessi IIS mli Dampf aiisgel'nhri iinil zwar mil von 
er>teri*m KMiil'Mufijii^en iMiirit lilunijen. Irt seiner littsclireibung 
im .lamiurlii-t! der Zriisebrilt des berg- ii. hültenm. Verv-ine» 
fiir Sieierniiiik iiml Kiirnilien bat derselbe wine Krfuhrungen 
aiisge.spriH-ben und nann-ntlieh aneb seine Ansicht . dafs da» 
l'n >s( n iiii bi ein .Vnsirribi ii der (läse, wie .lones nieiiiL 
sninlerii ein Ziii üekballeii derselben in l.ösiini; bewirkt, mil 
vidlkoinmenein ICrfolge verlheidigt. In Klailmi werden die 
für SchniiedesiCcke., .Xchseii nnddeigL iH'stiinmien Blöcke »tele 
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mmbl, und aiad die dmnh «riMten Eriblicc ans den Dmntri» 
Gingen in Fig. 6 bis SO enielitHdi, wnraM sidi tr^iAt, 4ab dl» 
Ve^iciilnng wiler Uiiwdiiden Iiis ra ftber 90 pCl. das niv 

«prOnglichcii V<>liinM>ti<i lM>ti-agen kann, wm auch mit du An- 
gaben ül>ur die in l'iiixlnii'g enidtsn Reaaltato SbcreliMtinint. 
(Siehe Inui, 84. l>n\ IHM.) 

Wenn der DMnipfdruck nia((lieh»t sclini-ll narh der FOt» 
lung und mit genOgcndnr Prpsünng niil'^i-KiOii'n wird, H« \vr- 
8cli\i'iiidvn nicht nur die Ula»eii a und h. Mindern anrli die 
Hohlrfiunii! dt?» Uinkerns i* wcrdi-n fjiiti icnr vollkimi- 

nieiu'n Unschüdlichkt'il vi'rniindfri. Da die r)ain|if»pantnn>^ 
bei gut niif Srliniii-ilfUi'ii nrrnirlen C'iH|nilli;it «ditir Gel'iihr aiil' 
20 AtniiiT^pliüri II irliülit wi rden kann (wäliri iid liii r nur !>ic 
tn Ainiiispliuri ii in An^fiidini!; Si knimiKMi Kind), mi würde 
d«fl" Erfolf« dem enlBprerhinid eiliölil «i rdi ii kriniicii. 

Den .VnK liliifs der I )iinipf Icilnn;^ Init Murn hCeta ini- 
tnitlelbar an di r ( und nicht um Dit ki-I an|»elirueht. 

»o daTü der.wllie viTinitlel«) Eisi'iindires •mCurt nach Aiifslcl- 
lung derwlben fertig gestellt werden k.iiin iiiiil dii' dein Ver- 
achleifse «uiigesiitzleii <liimniiM-hhiufli< fuririillen. |):i iii- 
deeaen immer noch gegen die Kinriehlniig der Kimvnrt' -{e- 
OMcht wird, dab die tiaiidhabong zu zeilniulH ud !>ei. •.o liat 
Tarfawwr in UebeninMiBiDU^g mit Hni. Moro die in Fig. 21 
Iiis M daigattaUte Anhf» som Pnown dos Stahls entworfen. 
In «deher slk Anfiirdenagent aotdi fBr ein« MaMcnfiibrikalian, 
ndgUefast berOek^tigt amd. 

Die Bodenplatte A mit dar aiiiwatliialiiaum Bidag» B 
wird Ton dem Band e au« Sehmiedenen amfiifeti wdobcs so» 
wohl ala Fühniiig fQr die CiMjiiille P beim Eiiiwtxen, ala snr 
Ueresltgiing des Deckels A' verniittel.st der Trnrente nnd 
Schnöbe F dient, »41 daf» Buden und Lkt'kel dadun li «leich- 
aeitig gehalten werden. Der Deekel rnlit auf einer l>i, litiing 
Ton ABbeatniaa-se, »elehe, in einer Fuge liegend, nur selten 
»»(«gewifhaelt wird. Der I)anipfver!iehlurit 6' lu^stebt an« 
7wel MeliillkrOnimern , welehe vennitltditt eines Vei)tiUitxe!<) 
auf ein»nder dichten und iliircli einen l'eberwnrfbügel mit 
Sihianlie /U.Siiniinenueli.illin werden, (letiiige .VbweiehiMi^i'ii 
in der Stellung du ( n,j li;!,. kiniiien dun Ii d.i< liinj-mue 
Kiipferrf)hr H «ii!<;;e(»lii lieii werden. Daf?. diin li dl<- .\iiweii. 
duiip dl■^ Verfahren.H verniitlelsi dieM-r Einriehlunf; < iin' iii ii- 
^ell^\^ert!le Verniehrnnn der Arlieit nieht eiii.ilelieii kann, iül 
einli Ui hleiiil, und würde aiirli kein Zeit\ ei lii-i M rkiiüpft 

.lein, wenn eü lur Krzielinig eines inuf^li<'li.-I enil^e!; Krl'>lj;e« 
nicht erforderlich wäre, den Daini'fdnuk H' Iiis l.'j Miiuih 11 
lang in Wirkung zu liela.«sen. Hierin \ir\>\ ein 1 lindi niifs für 
die allgemeine Kinfiiihrung, welchem nicht bei-iiii^r weiden 
kann und infulge dessen die Anwenduiii; dcj* Veilidireiiii 
TCnMSiahllich stets auf grofs« UliH-ke zu .S< hmiedestilrken 
und aiddM Qualitäten br«cliriiukt bleiben wird, welche durch 
dia in der UlUmg dsa Sdnmlmocesica tiefenden Uautiode 
nidil bhaanfrei herantellen rind. 

Daa Verfahren, den llüssi^en .Smhl zu preesen, von C. W. 
Sianana in London beruht nach dem Palente No. 12 037 
danwil Wasser in die geschlossene, mit einem Sicherheitsventil 
veradwue Goqallle m fadten, dnrch dessen Verdampfung der 
Draek anf der OfaailiielM daa BlockM am^gt wird. Ceber 
die hiaradt arsielten Brfiiknnven ist Ms hsoie nichts Niheres 
beiiaant gamwdaa. (8. Haft IS, Jahi» IUI d. Zeitschr.) 

täntn Ibnwrcfl Beitnia aar Lilauiu; dar Aafgabe des 
Stahlpressens li^'fert da» Patent No. 17050 von Friedrich 
Alfred Krupp in Keimi (.1, WoehcnMhr. 1882. No. 10), nach 
welchem nieht Wasner. wmdern eine hei niedrigerer Tenipe- 
nttnr Tmdanipfende Sulistanx. z. It. K>ihtein<änre. in einem 
BeUUter aufserhalli der C'<ii|uille cur Erzeugung de» Drucke« 
•rhilst wird. 

Nach der l'ateii(tK-«clireiliung zu urteilen, int die Regu- 
lining der Spannung auf ilie-se Weise h'icliler nurzufiilirrn, aU 
b<>i der l)ani|ifer/enf;iin;; , liei welcher zu dem vin liegenden 
/.*eeke "JO |..^ l'.r'' im. a nirlii ülwrsclirilteii wurden sind, 
wälirend die verdaiu(irenile KoliletLsänre Iiis WH>*"" eijfeln ii sull. 

Nach den Krrnhrungen Miir<i s ^eininl filr ^e\\ r.linlii Ii 
ein Druck \nf. zu 2(1»"", um da» .\iislielen der im lln.-sigeii 
Slalil aiil'ijelri.sien (Juse zu verhüten, und wi nii die v.m Dr. 
.Müller nueh d' n liulMnersiu lieii » i Ii slem Slalile (jeinachlen 
Erhebungen, wihuhIi li.i.- (Ii- m J ( ~, m ei:ii Spannung von 
tt»a einen Kückschluf» ge^tiaden, no würde hierin eine 
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BcatiBjgnng der Ansiciit Mom'a an afhikkcB aatn. JedenlUls 

^d über die erforderlich« Ilfihe der Spannung bestimmte An- 
gaben noch nicht vorhanden nnd wird diese wesenllidi davon 

abbSng<Mi. dafii die Ol.erH.'ieli,. de< Ulm kes wiiniri);lich nicht 

früher erstarrt, als d^i-- Ii re. Diinli die Umhüllung de» 

oberen Endei« des liliK'kes mit schlecbten W'lrnieleiteni ist 
diesem Umstände in dem Krupp'scfaen Verfabrvn Rechnung 
getragen, während die directe Wasserzuleilung nach Siemens 
eine liedeiilende Wärmeenizieliung bedingt und die dadurch 
iM-wirkie Entaming einen entsprechend höheren Druck er- 
fordert, am darch dta Kraala Uadardi auf daa Innere an 

wirken. 

I'.ei ilriii .-il-ei, T; V '■ iiiilj reii der direeteii Wirkung eines 
dnri h Ilydniiilik iM W egteii Kolliens auf die ( )lM-|-flM« he des 
Uliirkes l.-ii; du> IIaU|illiinden::r> darin, d.ij.. t\:r Kruste auch 

d>>r vertiealeii Wandiini; z'i'Jiti lieeilrüi kl werden niufste, 

und erl'iirilerte dies einen ...Im h>hen Druck: wenn also in 
dem Krautze des ,\lelallkiiii>eiis ilmeh gespannte (ni-se ein 
erheblicher Vnrzug enthalten sein soll, so müfsten dieselben 
ohne Zweifel so lieifs als niOglich zugeleitet werden. Verfasser 
dlege;) bat mehrfach Versuche angestellt, die l're.s.tung dnrch 
Zuleitung von llüssigem Stahl unter hohem Druck in das 
Innere de» UJockM'aa eihalian, dia anoh gffMti» Besaltate 
ei^ben, weil daa ZuaaauguadrfidGaa dar innaicn Kraata hier- 
bailbcÜiaL UuafaardaaaaaalcileiidiaMeiallbiifBgmigUaskm 
citaHu, imbl« dar dasaalbe aaOaHanda BaUbir oder Cn- 
qdUemMbats ait fc aei fe s t em UaMrial geAttart sein, and es 
ergab sich, dab dhaes nadi jeder Prsaanng mit StaU roD- 
kommen fanprl^iirt war, aa daib daa Ahtreuiaa von Blodt« 
nnd aneh der Mstallverlaal ineht unerhebBehe Kosten vemr' 
»achte. 

Eine wesentliche VerlH-ssening ist die in dem Krupp'- 
aclieii Patente ange^elK-ne Verdichtung der CoipiillcnviTiichlüs»«' 
durch Melallnmiiseheiteii. da dieite h'ichst dauerhaft sind 
und Rowidil da^ ScIiliefH-n, wie das Ocffiieo oho« Zeitvarlust 
bewirken liLssen. 

Wenden wir uns jetzt zu der KigenBchaft der Gleich- 
niäfsigkeit in dem (lehaltc an chemischen liUemenlen des 
I'liilVei.seiis oder .Stahl.s. welche auf dtw Verhalten desselben 
im kalten Zustande einen gnifsen Einflniä hat, so war es 
länest bekannt, dals l'r<il)esiücke. ani> rerschiedenen 'l'heilen 
eines liliK'kea oder von verscliiedcnen , aus einem l'faimen- 
inlialle jjeiji.s.seiieii IIIiM keii entnomiiieii, bei den UnlerMiclinni;en 
auf Fes|i(;keil «l>\veielieiide Ucsiiltale ersahen. l!. i inlien 
(ifisseii wurde ilif ri.saelie in der iiuih nhen ul'TieluiiriMlen 
Dil lili^keii . Im'! ^e!^e|iniiedeten oder gewalzten •:. einer \'er- 
si liie<ie:iiieU der \'erdichliing erblickt, und »ind diese Kintliihsr 
iinzweirelliiift auch vorhanden. 

In der .Sitzung de» Iron and .Sleel Institute vom 0. Mai 
l.^^l in London uiachle der englische Chemiker .St u bb» dar- 
auf aidinerksam, dafit der Stahl bezüglich des Uehaltes an 
verschiedenen der Klemenle Kohlenstolf, Mangan, Schwefel, 
Phoephor und Silicium die Beseichnung >Uoinagen« nieht 
' unter alten UaMttadeD reohlfectige. otabba Mtta durch 
Analysen von Bohrapfhuem vom «BOB aahr a dt waren Stmhl- 
bhw'ke einen grfiberen Ochah ao KohleDatoff, SehwafU and 
Phosphor gefunden, ala solcher in dem aar HerataUuw ver- 
wendeten Rubdsen nachmweiaeii war. ZaUnielM »niaM 
Unteiabcimiigcn eigabcn daim aar Oewifaheit, daft die Ver- 
Ihtdlnng der Elemente Im Innern eine» Blockes sehr vemrhieden 
ist, und zwar nimmt der Gehalt au dieae«i nach der Mitte nnd 
nach oben zu, so dafs es den Anschein ImI, dab ein Wandern 
dersellii'ti wiihreiid dei) Krsturrcns und des Erkaltens slaltlinde. 

In der Discussion wurde die liichtigkeit dieser Beob- 
aditnngen von selten inehreivr nanihaAer Praktiker t»e]t«eifiilt| 
J. G. Snelus von Workinglon nahm infidge dessen die 
Untersuchungen in umfa-ssi'nder Weise vor und erstattete hier- 
über deiu Iron and Sleel Inslitiite am II. Urlober v. ,1, 
einen Hericlil ali. dem 1'ol|^eiiiles eiiliinmiiien i.s| ; 

Tni die liewejiiiniicn der ( iriiii<isl<i(Te möglichst zu lie- 
j fjiiiislinen , wurde ein llii .ek viin I.MI ;< .(SO""*. 21.'>ll""" hm^, 
i in 1*111 niiiiasM- ;;ei;'*sM'ii . naelideni liiirch Zusatz von soiien. 
.<! hlai ke-.i i-i ii e.er I iel:all :ili I 'In i<|iliiir und Sehwefi'! i'ilier 
d.'i^ '.;e\voliiilKlie .M.iIm Mi luieSit wi.i'ileii War. l'iii eine möf;- 

lir:;sl Vollkoinmelli- Mivehitll^ zu erzielen, halte tliall luu li dein 

I Zusatzu des Spiegeleis«' ns den Wind n(K:b wfihreod einer 
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MilKilv dun'ligi-la.-'M'i«. Die Krk«l- 
limg dps HliM'ki'H <Tfnli:lc Imif;- 
suiii. <l«fs (lii-siOlif ruicli ^ Tjijt«-!! 

lllK'll Ilirlit \ <i|lk>>llll>il'Il iM't'IKii't wiir. 

Aic di< •.••III I!lH< k<' «iiiili-n nach 
m-l)i-ii-ii-lirmlci- l'"i^;iir 'J'« I'liitti'ii 
a und b liiTnuMji'Mliiiilii-n . mul 
«eijjtc -licli ili» Ki>|iIViil1i Mill Min 
Ula»rn , dii* liodfiifiidi' iln^i-tli-ii 
viillkoiiiiiicii diclil. I)it> dtni Si-hi'iU'n 
«•ntnoiuiiiciiiTi Bi>hr»|wiliin- «Tgahi'u 
iiii«li8lrh«iiile Reitultate der Aiia- 
lyaukt 

« 

BiMn 98,9M 

Ocbmid.KaUeiiiioff 0,rw 
SiliciuDi .... Spur 
Sebwefel .... O^ut 
Phoaphor . . . 0,tti 
MMIf{MI . . . • 0,>u 

Um fcriMT die Bewegung 
Kleiiienu- von unfscn nach inqm ttl 
contrnllirvii, wurden UobrpralMB In 
der Diiieonal« entnWWIllll IUi4 wit 
die l'iK '2ti xvigt anminerirt; die 
K<-!<itlt»le waren folgende: 
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99,1» 
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Spur 

0^ 

i»!t.«o 
der 





n 


K 


(J.'l.ilnilM' S I' 


(■nliumLC 


s 


P 


1 


U,<4 


(),»]> 


0,0 «4 


0,14 


l),<>4«l 


O.tif.ii 


2 


l).S4 


0,0«« 




0,4 3 


(l.ui.r. 




3 


0,S7 


O.ulo 


(),liHil 


0.4 1 


I).i.'4 » 


0,11 fi 4 


4 


O.r.i 




0,097 
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Hü-niii!! «rgiebC xu-h die Rit litijjkrit dir Sl iililis Vclirii 
Anf!«l)pn, wonacli sowohl vnii niid ti iiiirti «ilien, wie von 
aiilVi-ii iiiirli iinii-u t-jm- A lu t ii Ii,' l uii^; (i,'r im Slubl entbaheoen 
(irundfitoffe wüliiiiid di r Erkallutif; »l«ltlindi-l. 

l'in ferner zu MnUT«iichiMi , wit- weit diese ErscIicinutiK 
bei Hlorketi voll gi'vvöliidielier Be)>i'haffenhi il und ( irrifwe, wie 
solrlie fiii ilif M;i«>L'iifalirikatiiiii vim Si liieiien. KK < li. n u. s. w. 
verwendet werden, tar (leltmig kiminit. wurde «ih einem 
Hen!»enier-SehienenbliH;k, in f;nr»<i<enier (',ii|iiille };e;^ii-,-< ii. 
:i(Kl X rilXl""', PilMl"- lang, eine Seheibe o i'.VI"'" Mim 
Ki>isti iiile und eine zweite b KlO"" viitn Hiwien enlnomuien 
und ein Kkibblock 43tl x .'><0'— , ItWO»'" lanc, in Kb i< her 
Weite bdnnddt, dmn AnolyaKH folgende BcMitate ergaben: 
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( ieltund. Kohlen»tofT 


0.43.1 
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0,i»u 
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Sihwefel . . . . 


O.utr, 


0.ii:i:. 


O.uiß 


0.1>44 


Pfaoapbnr . . . 


0,116« 


0.1144 






MlMgMI .... 


0,7U 






O.ieu 




100,0110 
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Dieae BaMltate seigen so gering» Untemliiede. dafa 
cinifB ClHjmiker vernichtini, dieselben läpMi nnr in d>-n «ii- 
IlMIgm B4>obaehtiingBfphlern: will man jeihM-h die .Mnh-eiilur- 
hnw u g lin g als L'r»aiiie l'e^lhrdlen, Sil bat dieselbe jedeiifalU 
mnr in Sufscrst geringem Mafse i'tall|»<'riinden. su dafs dadurch 
kmmm dn erustlielier £inlbir!> ttuf die (junlitüt des Si«hl« wiii^ 
gaObt werden kann. 

Es ist indeMieii klar, dar» die TliatKarltP der Waudinni'; 
der PMetneiile iiielit geleugnel werden kann und für die l-'iibri- 
knlion V4m grofsen Blöeken und Knrnislöckeii viiu iMitweliirde- 
n4>r Bedenluiig Ut, indem bierin eine ihm»- Erkl5rniig',wei,<e 
filr di« an aokhcii Sidcke« in nijrvteriODer Weite rorkoauueiH 
dm BriiclM gegeben iit. 



Ueber die Fealigltrit an verschiedenen l'iiiikleii ijelieii 
die /erreifiipmben Aufschlaf», welche au den auageMbmiedeieji 

Iii il'i n (I und des erst« 
wurden; Uieii4.-lb4;ii ergaben: 

<i) AbeoLPettigl^eit 72,1 pTOQiiadratniflIiaMt.t Dehnnng H,t pCt. 

//) ' .'jO.o ' ' ' ; I 21.i > 

Die l'iilei-sieliiede iu der lliirte waren beim .Sehneiden 
der .Sehi'iben f,ebr iK-tnerkenfwerth, indem dies in der MiH4' 
des K<>|ifes «ehr 8<'liwierig Wltr, wülireiid dun FiifBeitde gleicb- 
niAfüigen Widerstand bn(.< 

llr. Snelus ciebt eu» diesen ürgebuiMen den Scblnb, 
drie WAniehiwiM der rngMebmibteBB TecduUiutg der 
Granditetf» Im StaU u dieseB AitfHiblleke eine bebe pntk- 
tiicbe Bedentang noch idcbt bairaneteen eei, weil fieedbe an 
den in CoqnOlen gegoteenen BlddEen Mr in geringen Habe 
naflixiiweiaen war. In enter Unie UTat eieb jedoeb biermna 
nur M'hlicGmi. dab dnrcb eine Besdileanigiing der Abkfihlang 
den Wandern der (irund.«tiifli> entgegengearbeitet wird, dafü 
bIm» das Giefüen »ehwen'r BbV'ke in F>>riiiniiu<sc Ibunliihiil 
zu vernM*iden ist. (Die Heobaehtung, daf» die \Vundi4t&'ke 
der Cinjuille auf die Auiutehcidang der Gase im Innern einen 
Einllufii Uulxi, indem, je ütürker die Coquillenwand, desto 
dichter die äidWre Kroate wird, war bereits früher bekannt.) 

Wenn die zur fJegenpri»!»' gewählten .Seliienen und Blech- 
blt'wke zufölli;; mir i;eriii;;i- .Abweichungen zeigten, so kann 
der (iruml hierfür jtiie]: ihiriii liegen, ilalV d;i-s Metall die Ik*- 
Miiiili i,' iCigeiiMlijiU liutii sehr schnell zu erslaneii. während 
iilt am !i ihi^ 1, n:^;' !,) lirJe zutrifft. Mit der lieliauptung 
Hilrv ^ / !>., ihi.- li luitiife Blicke bereit.-, nach 6 Minuten 
er^liirrt M-ii-u, »eli li,- ,iiT!,elbe in der Erwiderung auf den 
Sliilib>M'lieii liericlit aiif^Iellle. Weiden wuhr>cbetlllich nicbt 
.HÜe Earlileiile im jillf;i-meim-n eiiiMTHtaiiden sein. 

Naeh einer .Xtisla-H-nini.' im Heiielite Dr. Weddiug's an 
den Verein für Eisenliahnkimde vom 10. .laiuiar über die 
Clasaillcatiiin di-s Eisen» und .StahU zu urteilen, ist die An- 
»icht. doTs die Thatsacbe der l;ngl«:icbfürmigkeit 
jetzt noch kein« lioli* Bedaatang habav aneb nicht 
allgemein, dam aa beHit dort, dab aÖeM I^Ninnebungen, 
deren Beeoltata dfinniclwt verlMfcDtüdit weiden tollent »die- 
selbe in areebreekender Weia« beetttlfen. 

Ee adwint deanaeb, dafe dieae Untersuchungen sich jetat 
auch auf die dbrigen Onmdatoila tsrstrecken, wfihrcnd der 
hierbei angetogene Wedditig'srhe Bericht über den Eindofi 
des .Mangaiui auf die Festigkeit des Eilsens an den Verein 
zur BelVirdenilig des GewerbelcUiMa im vurigeii •Jahre nnr 
auf die Möglichkeit der uiivoUkomaHnen Mischung der Mni^cai^ 
lei;iriiiigeii bei der Flulsei»enerzeugong hinweist. So buige es 
sieh nur um diese bandelt, ist dem l'ebel dnrcb necbaiiisclte 
Kiihrviirriehtuiigen, worauf Dr. Weddiii;; liiiiwei.sl, voraus- 
»iehllich »irk.iam zu U'gegnen; die Au»>cheiduugen. welche 
während de» Erslarrens erbdijen, kiiniien aber dadurch nicht 
M-rhiitet werden. 

L cIht einen inechitiiiitclieii Rührupparat berichtete W, D. 
.\llen, Shel'tield, dem Iriin »lul Steel Inalinila ub 9. Ott/eb&t 
V. .1, und sagte n, A. riileendes: 

Es ist liekjiiiiit. ilal> ilii /.u-;..t/ \.>ti hiH-ti gekiihlteiu 
Spiegeleisen nder rerriimangan zu eim in ganz enlkidillen 
und S:mir->liirt eiitlialteliden Eisenliaili- eil»- luftige (iiLseiil- 
wickelung erzeugt, die s« lange anhält (weinigleicb allmühlieli 
sebwieher werdend), als die .Miiichung diener Metalle noch 
unrollknmmen bleibt. Da dies aber meisten» autrifft, so ist 
darin eine Uiaadia flr di« Bildnng der Blaeen in BbVken 
gegeben, aowie aaeü die reiacliiadanan Maaganleginn^^i 
härtere Adera in der Maaie eraeiHen. 

Dieae Encibeiniingen haben IL Besseaner barste In 
.fahre xu der Conatruction eine.« mechaniecben Rflhrers 
ViMWilnsseng g<-gebcn, d4>ssen Einriebtung ans der ¥ig. 37 er- 
sichllieh iüt. Daj) Eintaiiclieii in ihif. .Stablbad wird diirt'b Heben 
der auf den) Krahne ruhenden Pfanne bewirkt, wfiliraad der 
Kribrer mit einer titi^chwiiidigkeil v»n IIH) Umdrehungen pro 
Minute in Kutalirm veivetat wird. Naeh diewr Operatiim zeigt 
das Metall Millkonitneiie Ruhe und die lili'icke enthalten weder 
BluM-n. noeli liL!i»en sieh l'njjleichlVirniigkeiten in der Mischung 
nachweisen. Dabei wird die vnrgeschriebeoe lUrte. mit der 
gerii^niSglichan Qaanlitlt van Sf i egeieia e a oder Vem- 
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niaii!;;»!! rrzii-Il. w »■ iliiiaiis hi n urfjflii, es dem ttcl'erenicu 
jri limijfM i.-i . iliiii li < iii< n /»»alz vini nur 14*1 FcmWIHtgMI 
(voll 7.') pCt. Miiii};aii) zu einer Churgr yift» MOO** «in gnlM 
flobriaen henraMeilco. 




Hitninch irSrc dli- Aiifija'"' KriH'limR dichtrr und 
honi«^<-ii<'r Stalillilrirkf in di-r dciikbar •■infnrlK'U'ii Wi-ixtt gt-- 
lfi»t. ji'diMli dürt^cii (T^l du- Rc.mllale weit«Ter Kfirnfhanjjp-n 
niu'Iiwfi»fii. ub diü AiiriiI>i-ii di;.« Beferaniea skh aucli im ull- 
gfiin-iiirii l>eittäligen. 

Die vurittciiciid IH-M'lirielwnen vwadiiadencti Mtrtliitdrii 
zur Id-.-it'lii^iing dt-r ]ila»<*nrfiam« in dm StahUdm'ki-ii liildeii 
diic Iti-Ihi; küiiKlIicbrr Milt. l. d.'iu-n Alf Praxis ciiu' (•i-wi»«' 
Abnfigitri^ entgt-griilrägt und dt ii ii -.ii' iiifli mir (;<•»» iiii>;i iii r 
Wfisi- bedient. Es ist unz« lif. lh.iU rirliiij;. d.-iN dii umlVt. 
Sirlii-rlieil zur Krlnn^ting i-im - t:l< i> biiiiil«i.i;ev. I '.ilu \>>n 
:;iil> r Ijiialitül in «iner uiiunterlirnelieiiuii, 4Uil'uH-rk.iHUieu Ciili- 

l'ätle, wo darMtiga Gewalt- 

ni iiM i'i^i lii uirbt zu iinigehen sind. 

Ni ln ri di n in der SlHhllnlKe si-Ihsl aip,:- Iii. ii Heobuch- 
hiiii;' ii ttililit lilr den Leiter (lei>ell" ii ilii» Virlifdlen seines 
l-'iilii'ikales Uk i der Vi rnrlx il nnt; die er-le und hiuiplsüobli(.-hslf 
(.'onlride: um alp. r in l'uriii \iin /.alilen eiiH- geiMue C'l*.ssi- 
lieatioii forllaul.Mul le^i^trirfn zu können, gfb<-n die l'nibwi 
in kultt-ni Zn^tnnde die »ich«rstpu Anballapankte uitd Wt 
hi«-rfQr ilie Xerreif^iiiuwchine der mnbcebende AppaiM. Dnreh 
die vom Murhineniuspectur V. Foblmeyer In Dortmund 



Verwtndunf AlhMII. 

ZlasfkOKftgranc U.t. 



an dersellN'U nndi'bracble Kinrii lilimg'). vermittelst deren das 
Verliallen eines .Stalie.s wiilireiid des Zerri-ilsetis mit Ki-ziig 
auf KraltM'rwenduiiK und Ausdehnung 4iun'h ein<> Cunre sof- 
gezejrbnel wiril. i-<l dieselbe in letzlen-r Zeit wemitlidt VeT- 

>} Siobo Jahrg. im, &. 241 der Wocfamaalirift. 
XZVL 



SM 

voUkomuaet worden. Ui««t! Curveii, v«ii denen Fig. 98 «iii 
BcMpicl |dM>li gMlaltiwi nickt nar eine gimaiwre B«atimniunig 
dar abHdnen, Dir die iloalititbettimmung; wichtigeo Paukte, 
der Ceberadiieitang da- BhatidMMBraiw , der Maxinal- 
bdaatanK und dar wochbalaataiig, aoodam in dem Vei^gkkke 
der forasotad lich ergebeaden DtagnuMm liegt awn ein 
woiena. «ehr acURdiam Mittel zar CSntnth der Fabrikatioo. 



Kiseiihiittenkuiii!«'. 

üeber die Zusammensetzung und die Temperatur 
der HohofSangiM. 

Die »Aiituile» d<-s> Miiies- bringen in ihrer 5. Uefeninig 
1881« S. 323 eine >die iCu.samnieiisetziing und Temperatur der 
(tasc der H>dirif<'n. betitelte .\liliaiidliini; viin M. A. Janmain. 
liiyeiiiiHir <i> r H..(iiili-M der Soi it'ti- ile la l'rov iileiiee in .Mar- 
ebieiines. welche wir, vcranlafst durch den iiiteresaanten Iiitiall, 
in r»i^eii.)eia !■ TuBemiMHgBr IMMiaetaaBg wiadeig tb ea. B» 

hi-ifst diiit; 

Wenn inati den (iaii;; eirn'S Ibdii'ti :!- i"';ra( bt( r , iiiiiiiiit 
man gewübnlirb an. ilntn ilU- an \ ersi liii-cb-nen l'nnkli-ii <ies- 
Belbell I I'ii iz"iilalselinitles uufsteiKendeU (iai-e iidei tiaolröiih- 
ril>erall fa.'<t diesi llie ZusHmuienwI/iinir liaben. Die^ ist jediH'li 
durehaus niifil der I"all. Ilr. (Iimi.i : Ii;;! in seiner Iwnier- 
kenswertlieii Studie üIht die IIoliöl' ■. besntidere^ (Jrwieht 

auf die Vnrslcbtsiuaisreeeln. web lie man beaebleii niul's. um 
einen genauen Durchachiiilt der Ziisjininiensetzung der Gw>- 
•trOne zu erreicbea. Ib «iiBar Hütu-iikniide bemerkt d e w el be 
Vurfaeser ^■legunflidi ebcr Beaprecliung einer AriwU daa 
Hm. Vieaire, dab die TenmoiBtar der MaiuriaBen. eewie 
die der Gaae, von MittelMuikle oie mr Peripberie eioee Schaehl- 
Qnenehiidltes bedeutend wediaelB. Indem Sbelnea n» 
«einen eigenen Gaeanalysen eine» Hohofena von Senüng wm- 
gebt, kommt er zu dem Schtuaae, dafa ««ine Analysen der 
(iichtgaoe niidit den DiircliBcbaiU der Zuaamnn'iwvtiuug der 
(>n»o eines Ilohofon« geben. Dl« Resultate der Untenmchuiig, 
die « ir in fnlgeiidein beiK-breil»en, tiugen anr Aurklitrong der 
»ehwebenden Fragen lni. 

Wir halten bei den Hohöfen mit Gaafang. bestellend aus 
einem fiufseren Cvliiider (In-mie). »eilwürt.s lieliiiili;i bi ii 
Uaitableitungen und einem eentralen Rohr von der 1 i. i. .b s 
Siifneivn Cvlinders. einen sehr grofseii l' n 1er sc Ii ie d di r 
Z II "a III in in sei zun g der i n neu und aiifse ii abz ielie nde ii 
( i a s e und zugleich einen oft b i ■ d e u I e n d e n l' n t e r s c b i e d 
der Temperatur derselben fe « t i;e 1 1 e 1 1 1. I)ii-^.' Tbat- 
rnaelie zeigt sich b«i aUon s» eiagerid]te(eD GasHüigen der 
llohöi'eii. wie durah die unteo folgenden, taUnÜduo Bnapiele 

bewiesen wird. 

Die Telli|ielatnr der {'tlLtv eine,-, lelilnib'll Holires kiiiin 
bis auf 7(1" iider ■SIC sinken, wabreiul /n ^leiilier Zeil die 
Gii-se di r n illii bi n .\bb iiiinni ii mid sogar mehr als 

4üÜ" erreielien. Wir »iiiden darauf biniievvieseu. die .\iial>.se 
der .teitlieb und K iitijil ab.;i ziiijcnen (läse gelrennt zu machen, 
weil der Luflerhitzuiigsupparut der llohöfen miii Mareliieiines. 
der UUeeekMefaltch darcb die <iaae der rentralen .Ableitung 
gespeiit Würde, den Wind viel weniger IhkIi erhitzte, aU der 
Apparat, welehar dwdt die Gea« der •eittiBkcD Ableituifen 
geheist wiiWbk Oft wirai ugßtt die Oaa* der eaBtralan Ab- 
leitung iuAertt schwer vwbrennNali. Ihn atwlrtv die Cnaehe 
dieser BnciMimiigen IMher in dar y riiigeB Mengn der Geae, 
welche das mildere Rohr Ueleit. Sie ist dt^egeB nur in tier 
grofsen Mei^p« Koblensiure, welche die Geee simwer verbrenn- 
lich macht, zu liaden. 

Bevor wir auf die gefundenen RiMnilate nfiber eingehe% 
wollen wir mm einige Itemerkuiigttf öbcr die M. tbiMlen. OaSO 
zu annlysiren, erlauben. 

W ir liabi ii vv.-ibreiiil langer Jahre verscbtcdem* Apparate 
ürsat's (»ebrauibl : aber seit dem vorigen Jahre geben wir 
der Hiin-ile des Hm. Dr. Baut« den Vorzug, welche viel 
einbelier ist und eine besäen und räuchere .\bsiir|ilioii dv» 
Kobb ni'xvd> H' ^lattel, Wir widleii noch Iiiti7nfni;en. dafs das 
K< <fili'-iM\ V il nur dann Miilstaniüi; alwnrbirt wird, wenn mun 
im Iii iii.iU l iiieii Tln'il di r Absllr|<lill!l^lb"l^•■L;kl ;? ' TiieuiTl. 

Di-'^i ll-i' bestellt aus einer ge.^i'ilriifflt ii . "iiiiii'u Lösung 
von KupIVrchlorür. der eine kleine Menge aufgelöalen /iiin- 
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lügt üt. In dfo vonfchUg abgegomene LAnwc 
KttpfafdnlitnlliM und bawakrt die IJStmg 
der Laft. Dm« Ldanoc mafr hell odar ein 



dilofftn hnuiuge(%t üt. 
Iq^ man abin 

unter AbwUnu der'LsIt CitM Ldanog 
weniK bniu MiaMhan. In »nbetneliit der aebr graben Unter- 
•eUede in der ZaMUtmemeUaM nnd 'IVmperaliir d«r GaM 
des inneren nnd Suraeren CjuMtDiunf* kann man d<>n Onng 
•blvK Ilohufeu» nicht nacJi di-in Vcrhfiltnifn der KohlLMUtiure 
I KoblenoXTd beurteilfn, «Ime zuglvicb die Annlyw beider 

ond deren Teni|M'ratar zu berück»ichtigfn. 
Ebenso nodiw«Ddi|; wäre e», die relative Menge dieser 
OaaRirrtroe zu beotiniinen, waa jedoch kaum nfiglicb iei; 
■ntcr di^M'n L'uiüländen i!<l such (mt unmöglich, eine 
genaue WAnnfiilirt'chnun^ i-ine.<i Hiihoffnü aiizii»lfllfn, 

Wir iHiiirrktn mich, dnfs in unseren (isMuialysfn. da der 
(Ji liall »II \\ ;is»' ri<|i(IT und Wa.-ii'crdHiiiiif \ fruiu'liläjtüinl wurdr. 
der durch Uitfereiu gefundene Stick»to%ebalt etwas au hoch 



Hohofen Vo. 2 au HarchionnM. 

I)i»^i-r Ofpii hat drei »Killii-!ii- Alilcitiingen von 0,io" 
Dnrcbm. und eine contralc Abloituiii; v^ti l Uarchni. Dos 
centrale K<ihr führt d«e Gax zu zwi-i Lurtcrhitziingstipiiaralen 
mit Ml HoHenröhrpn und Iti Krenni'rn; lieft-rt fast ebenao 
viel Gaa, wie die diei aeillichen Abl«iluitgen suaanunen. 

Temperatnr dar Gna* daa cenlnlan Bohrea ISO*) Dntar- 

> > deracitl.AUeHiii||enS4S*|acUedm*. 

AiinIv'H- der Oaae; 

\ "UiniiMi 
ccn- I C0| 13,1« 
tr>li>« l CO 21,10 
Kohr ( N 65.>* 
lOO^aa 



Tohince 

Cf», 9,40 

aMrt-lCn 

N t>5.to 




Iii KW Tli. r.** *iil- 
h.lltwiir.' K..lil«li<>U-n 

5,11 
«>*4 

"«1?» 

iaiiieth.nu 



3.t> 

10.07 



i CO, 
i CO ° 



>0,S9 



Die in den beiden Uasun entbaitetu>n Mengen Koblemloff 
Bind baioalia gMe^ 

Hohofon No. 1 au Marchiensen. 

Dieser ilohc>ren ist mit zwei »eitlichcn Ableitungen von 
1,»" Duri-Iini. und mit einer centralen Ableilunf; von l" Durehm. 
venieben. Die centrale Ableitung liefert kaum genOgeml (iitn für 
eiiHni LuflerliitzutigiMt[>|Hir»l. Die (iiiae deraelbcn bind inmier 
külter. Iiis diejenigen von No. 2: ihre Teni|M-ratur ßtllt <ifl Iii» 
auf "0"; liiinn iNindensirt »ich Wnsner, du.s einen fiufsei-gt 
Starken, fauligen fieruch hat. Der (inng diese« Ofens ist 
derselbe, wie der von Xo. 2. 

TeaiperatuT der Gaae d«e eentmien Bobraa 90*) Ualer>- 

t t > der aaitl. AbldtmigenUO«)aeliied ISO*. 
Anljrae der (iuM-: 

Yoluiniu 
cen- i 00s I2,to 
trale« ; Ct> SlKso 
Sehr ( N 67.oo 
100,00 



Heb« 
AUtl- 



CO, 9,»« 
CO Sä,*« 

N 6^44 

100,0» 



(iRwiclit 
I7,«t 
li>,IS 
fig.i4 

100,M 

Gowicfat 

14,>a 
i4,ia 



In liluTk. (im «M- 
Imlti-liT Ko4lt*nKl*ff 

4,«» 



!'*• ) CO» 

18,oa 



hl llxi 1'li. 
hxlUmrt Ku&lr 

4.11 



i t;o 



= 0,00 



i^il«! hei tu>ii'<t ^Ii 
diese» Ofens nirlit •;:»!. / 
weil liie IJetllu 'inn si, ti \i 

Verlirinicli Uli te-ti'iii K'4 



ii lieti Verhälliiixien ist der Gang 

-II Viil'tlii illi:if' . w ie iliT viin No. 2, 

eri:«. r in ili i Mili-' iiilliieht. IVr 

ili ll^liiff i>t ilrii Si liiirlilwäitilen 



( in i;nil'>i-riT. Die reiilr.ilr Alili iluii;; v<.n Nu. 1 li. l. ii -irlil 
Imlli -<iviel (iah, wie ilie Min Nu.',!. Die Mirinri^ilif [ideii 
An!il\-. i. Diirthrichiiltle einer Reihe mhi .VnaU^eii, die 

in < Ineiii Zeitraum von ti Wm'ben täglich geuuicbl wurden. 



Bolurfkn in 



(OoxüUeO. 



B« der Pnolm iion mhi I'uddeleitien war die Temperatur 
der Gaue de« centiulen Kolirej, I.'IH" | ,. . ... ,,.,« 
. . der seiUichen Ableitungen I^OO" I Lnten*ehie,l IfJ». 

Wlhreod einer aechawfiehentlichenProduction vunCiiefsen-i- 
aiaen war die Temperatur der Gaae des eentmien Kobn» i\3" 
t » > t deraeitL Ableilungien 400** 
d. h, Mber da der Siedepankt daa Qaadiaibai«. 

Wir ballen mn den Oasen dicaea OIhna Analjraen niebt 
genmdit 

BolMte Ve. 1 SB BlkiOB (hwrtdiMM}. 

Dieanr Oft» iat mh 1 aaUiebaa AMeituMBn traa 1|N** 
DurchtD. TOMibn. Br wird aniaebliefilich nnt Minetta be- 
acbidtt« 

Temper atu r dea centralen Bobrea 90° | . 

» der seillichen Ableitungen 255* S 



Unterschied l(i,'><>. 



Die Gaiianalyseii geben beinahe dieaelben L'nter»chi<-de, 
wie die der OaÜu von Marofaiemkea. 

Hohofen Vo. 3 au Röhon. 

Dieser Ofen ict mit einem Cylinder (treiiiie) riiil vi<T Ah- 
tbeiiaiigen verseben. Die (imiHe werden auf der uaiueii (tiilii- 
Oberfläche ahceftihrt . «o dafü man einen rii riilii h genauen 
DurvhschnitI der Zii>aiiiini-ii'<''lMini,' dir (Ihm- iK'knaiiiit. IVei 
der Priiductiön von (iielwreieisen heträgt die diirehs<hnitt- 
liche Temperatur der Gase IW' bis läO*>. Vs" V. rliälliiifa 
CO« 

= O.TH. Nach Abrcchtiimg der au» der tiesehickung 

CO 

Slam gen den Kohlenstare wird das Verhfiltnib von mm 0,mi. 
Hohofen No. S au Haumont (Providenoe). 

Dicttcr Ofen \»\ mit zwei leillichen Ahleiturigen von 
Durchni. und mir l iiii r l enirali n .Mili itung von Ki^ Dnrdlin. 
verseben. Die durch<<clmiltliche Temperatur 
der Gase des centralen Rohren beIrSgt 150* j L'nlen«ehi<'d 



» » der aeiil. Ableiluiiigen 
Ana^e iat Omet 



289» 



133*. 



eaa* i COt 9jn 
tnimt CO SM» 
Bohr ( M 66.»e 
lOOiSo 



14,se 
tt;ae 
<8>t« 

Gewiebl 

ll.iT 

37.«» 
60.it 
100,00 



lo IWITk. 0» «DI' 
fellMii-r Kolilrii>l<.|l 

»sa !*^*^. 

jco 

I» 10» TS. Oh rat- 



'C^eii 



S.K 

ll,t» 

13|iT 



Voluroni 
CO, 7,To 
CO S9,v« 
N G-i.io 
lOOk*« 

Die eeotrale Ablettang giabt viel Oaa. 

Btokota Ho. 1 m ; 

Diaaar (Mm iat nrit zwei aaMieban AUd taugen von 1,mF 
Durdua. und ndt einem centralen Bohre von I,«" Dnrehm. 
veneben. IKeaea Bohr reicht hin nur HSba der Gicht und 
IBhrt kdne Gaae ab, aoodet* dient anr ann VertbeUen der 
Beaefaiekung. Die durchsehnitdiclie Tenipamtur dar Gaae der 
aaitlichan AbleituiiRtti beträgt SOO*. 
Aaaijrae der Gaae: 

vemnaa oenieu imtinT— ■■* 

I CO, Ifta .8,»» j ,;ii, 



CU 



64.»* 



Dar Gang di 



n,»a U^io / 

•I««» ) 
lOQ^ee 14,aa 
beiden Oeien iat aabr vortheOhaft. 



(Ua 



von Thy-ILe-Chätcftu zu Wez- Saint -Martin. 

Diese < ti li h SM riien mit einer gewifcnen (^uautil£t Luhe 
hesi hiekt, wiidiireli die Temperatur ÜB ■ ~ 
Gase etwa» «ligeändert wird. 
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Anilyw dtr Gaie: 

ToittmeB 
CO, 13,}« 
CO 33,»u 
N 65.00 



Iluhufua No. 1. 



In loit Th. r;»« itni- 



C0| 
CO ' 



'0,1t 



G«wkiit 
17,«* 

31,01 

61,«i; 

lOO,«« lOO.»» 1S,»> 

n^-^- 

T«Bip«Illtlir der 0«»B des cf ntrnUti HmI i k I.di") l iittT- 

» > » d«T will. AHi i(iiiini-n 20;{"< »chicd 73". 

Htihoffti Nu. 2 der«t*lbeti Hültf. 
AnaljM.dcr Oaoe: 



cen- 
trales . 
IMir ( 



Volumen 

1 CO] m,*« 

' CO 21.S0 
lOO,«» 




Iii Kni Th. Uii« «nt 
hvJlYaiT KnS|rnft^.fl 

13.9 1 



(;o, 



i COf 10,0» 

CO »7,6. 



IM* 



I C0*_ 
I CO 



14,» 
».»« 

lOO^o* IO0,M !£,«• 

Tcntperatur der Oue de« ctrntralt'n Röhn-» 00") l°iii<-r- 
» > > der «eilt. Ableitungen I?««'') schied 44". 



n BMricb beladOeh» 

in»'' ) 



. Ho, 1 sa lionoMMk. 

Ofen N'o. 1 hat drei, 

Cowp«r- A ppara ti'. 
Temperatur Jt« rminil.'iv linlin « 
» iliT Hrill. .Vblfituiigi-n 

Analyse der Oaae: 



im 



Volamen Gewicht 

ecD- ( CO, 9,(1 u 14,iu 

Inle« 2 CO ä3.>u 3I,Ti 

N <if.,«i 63,ti 

100,«u 100,00 



>n >'.'• Tb. lUi 



CO, 



MM- I 

Utk« ) 



In Uw Th- i;».. ' i'i 



Cd 



CO 



VolanMB Cewidit 
iSl { COi l4,o* 9IM1 

CO SM» i9bM aiM 

N SM» W.U 

too,»* tm,»» 19,10 

Di r KoksK'rKralu h ilii si s ( )fi ns int sehr Ri i in^. DI« 
fiilgiiidi-n Analysvn »iiid im» riricr Kflrii'l>»z«-il, iii wdcher 
nur zwc-i di-r Cowp<>r-Apparate im Betriebe waren. Dm Ver- 
c* u 

hfiluiir« xeigt »ich dabei natargomib weniger günstig. 

Te.p,.r..„r de. 'J^^r.j-^^ ü„U«chi«I lOC^ 

,\imlv>i- il«M- Gase: 
Voluini-n 

rrn l Co, 8,»» 
Irules ; CO 35,4* 
Kobr ( N 66^0 



yolaoM 
CO, ll,oa 

lOO,*« 



i CO, II 
Mri- CO Sl 



(iuwii'lit 

I-i.lI 
6a,«» 

lOObaa 

UM« 

tOO.mi 



In W Th, >!in rnl 



3,«i 
10,14 

I3,sa 



1 CO»- 



0,51 



■• IQU Tku ClM nil- 
Mltur KtHIntut 

*,*• 

«»»» 



Hohofen No. S au Konmaa. 
Teninralar des centralen Rohres 159* ) 

* der adll. AUeitungan SSO bis 400«i 330 Us SiSO» 
Analyaa der OMia: 

Teham Gewicht 

«m< ( 00, 4,4» 14,01 i r.n. 

CO 46.00 34,10 10,4 1 ' ^"»■ 

N 64.110 61.«» 

100,0« lOO^a» 14,>a 



la 100 Th. Gm «nt 
biNiMf Kl 

10.4 1 



69 



-o^»t 



( CC 



VoloiMB 

CO, 8,4« 

CO «8,>ii 
63.41) 
100,00 




In lw> Th. »in» f-Bl. 
klltwr KohlnKoC 
3,4.1 
11,7) 



CO, 
CO 



-0^41 



15,1* 



Vir kSnnlen Doch andere Beispiele voa Analysen aa- 
iBlUran, dodi 



1. Die 



«dmade 
e Oase 



der 



S. Mh Ananahna de« Ofens Na I von 

VcriOHtnifK der Gaoe des cenlraJen Almigss I 
ala das dpr Vmw der »eillicheii AbleitnnKen. 



Zu- 
ist das 



3. ÜJ11 V.rhällnif!« 



CO., 

CO 



der Oanc des ci-ntrnlen Rohres 



iiähcrl »ich überhaupt viül mehr di'ni tlii-im'ti.sch giiiiüti^slell. 
In mehreren FAUen haben wir beim Ofen No. 1 von Ma*^ 



chienn«« dasTesWOtrib — l,w oonstaUrt, 



>0«S> 



4. Dm Verhüllnir- 



CO, 



Hiirnili'ii Rohres ist 



9. Dnnma, dafa das Verhlltnirs ' der Gase des cen* 



was einer vollkommi^iereu Küductiim fiii.spricht. 

CO, 

traten Tlieiles -lehr hm'li i.nt. kaiiti man diH-li nirlit ittimcr 
fol^rn, dafa der Uang des Orni« 5kon<iiiii»('h ift. di iiii die 
MetiKe der Oai«e dea centralen Rohre:» kann viThnllnifsniäfBiK 

CO« 

gering, und zugleich kann daa Verliiltnifs der seitUcheo 

Ableitungen sehr niedrig sein. 

6. Die Zasammensctzung der Gase und ihre Teroperatnr ist 
in der Mitte des Ofens eiiM andere, als an den .Sehachtwinden. 

7. Man kaan die velatneai Gaauiengen de« inneren Ab- 
zugi-8 sowie der leiAthoa Atudge nicht geuaa heatimnien, 
onil deshalli iat ea n n iBtlg l i di , ana den ^asanalysen eine 
WirmealweclHiaiic di ' ' 
Hohnfen aufzustellen. 

H. Wenn der Ofen nur mit sfaMU einfildKa Cjündsr 
nod kdi^h seitliclien Ableitungen venahen ist, kann man 
aaek keine dnrchachnittlicho ZusaanMmatsaag der Gase be- 
stimmen, dcini der central« Oasatram, «aIciNr in die Lnft 
entweicht , ist auch in di sas m Falle andere als daa sehKeb 
abgezogene üaa zosammengeselzt. 

Die HohAfen, welche fiiicii (ijiiifWig mit Alilliciliiii>;i'ri 
haben, «i, dafs diu (iuM- in der Milte, an der OberHiichi' und 
längü den S<-ilenwänden ab)(e2i>gi-n werdi-n, (»eben finc ge- 
nSgend genaue DurchschnillnanalvKe der (inae; aber diese Gas- 
finge tmbeii andere UebeUlände. 

Die l'ntache dieser Veni«lliedenlieil«$ii in der Tetnperator 
und der ZiiKammenselzung der Gase glanbttm wir nnfanga in 
einer Spnllung ileü KiihU-noxyda suchen tn aullen. Man er- 
kennt jeilorb. unter Heriicksichliguug der liii-rfSr von Gruner 
nnd Debrav tttifKi-sli'Illi.ii Bi(liTii;nm;i'ii, dapH dies liier nicht 
die rrxaclie M-iii kinm. l i riiin r^lun i r>i liii ilrnheilcn der 
beiden (raifsErrinir. wrlrln iiimi' liriuil 'J.i'i*' li.'ti;iiii'n. i-iilfitrhen 
nur in Kult;.- rhi'i;ii.»i'lii r Ki-iu lliiiii u, wi-lrlii- in l iii. m Kalle 
eine Krhriliiing und im .indiii ii l'alle i-iin- Ivrnii'driunng der 
Tomp< r»liir zuhuuien. 

l)ie iVtlgende Keaciion erkUrt den Unterschied der Zn- 
sammencelzung der <>ase. absr Sia Scklirt nicht deo TsiBp^ 
ratunmlerwliied derselben. 

Heim Niedergi hi'ii di r KriThickimg aammelt der Koks 
sich aiir»en am S^'liiulil nn, und die CiM«e nehmen vortiigs- 
weiae den hier erleirhu-rten Weg. Die Kohleitsfinre, welche 
festen KohlenstolT in Keiiügendcr T<unp4fratar anirilR, ver- 
wandt aiek dabei thetnrciee in KnUenDndt 

COk-l-C-SCO: 
aber, dieser Voignig «fcidert Wdmw, kfihlt also ah. 

la der llitla dea Ofans Kqit die Beediickang dichter, dia 
OesdiwiiMligkeit der Oase, «d in Fo|gB dsssaa dum Te«- 



ist eine gennnjra, IHM sie kCnaen eatweichen, oone 
tu werden. Dia an den Sebaehtwtodan slattfindeivde. 
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Diil Kiiks 
durch die 
kann Kii'Ii 

ll.lf!» »iili- 



i'bi'i» iK-ürliriflK-iiu Kiiiw irkiiiij; lülirl zu < iiu in };riiri«-n ii KnMcn- 
»InirvprbrKUcho. Kine AuKiinliine hicrvnn niarhi ii dii' K<'<<uUali> 
de« Ilohofena No. I voti Moiin-nii, und iinir!« niiin d>'i>linlb 
anncbiDcn, daos lu'i dcntit^llx-n der Kohl<'nst»frvi-rlii.Ht an drn 
Scfaacfatwinden g(>nii^r isi. üor Uung dk-mt Ul'irns ist 
SbrigpM Mlir gal, and Min KoksrerbcMcfa Mt oft BMriger 
als lOOOi« bei der ToUittw« wm Minattaw 

Haa kiHia uuduMn, dä HMiU» tm Mldr groben 
InIwU (fllwr390*te), euw fb üm Ptudratimi ntätaiib. 
wMüg Bvbe Schach twMidoberUehe htbcn, In grfiCMMin 
lUb« VennUsMiig cd der Radnclion der KohlciuXim dandi 
fallen KohleiMtoff Kcbni. Niniml man dun die TonOmner 
aogelnhrlcfi Grande, *o kommt man m dem Schlnb, dnfs die 
gn>r»»'n Mohrifcn wrni^T vortlifilliaft .'irl"/itin, nU die klci- 
ni'ii'n. Für I{4>soliii-kiuiSi ti mil [;i riiiL;i ni Aii>liiinfj;eti »»Ute 
di-r ()f<-ninb)ill grüfiM-r »ein, ul^ lüi < niv reicbvre H««>cllickuiig. 
Wi-iin »icli die ScIiScItii- dir II i im kbnatzen, eich dort 
alsii Ilöhlini;;«'!! bilden, mciclit' .-Ii Ii vorxiifi.iwi-iiw 
niii'tiilli'ii, Sil wird \iin dicsini lintnor ein Tht>il 
KiildcnAiiiirr «xydirl wiTtlcii. IVr KokwVfrbnuiili 
SO bi'di-iiti'iid vt-rnnbn'n. 

Bei Jii'si>r Vi>riililai"miL' \v..|l. u wir i-rwiibni-ii, 
rend diT bfidi-ii orsti-n Jahr«' »• inps Ili-tiii bps der (MVn Nu. 1 
von MftirliiiMiiii-'. diiri'bM hiiilllirli nur 'tili Kiik> pn> Tiiniio 
w I I '~ru Itiih' i-i lis VI rtmuirlitr. <'iil.s]in i ln iiii clwa H4'>" Knldi'H- 
i^liilT, "aliTi-mi im ilrilli ii .laiin-. bii sciiiin Mark aii^i'^ritTcncni 
Sriiai ht iiinl l.i i ■"■ii^I j;li irl|.. n lii'ilin^uiifji'ii di r Kiik^M'rliniiicli 
bis KIMi'' «ti.H;, wjis ungclalir Kobli'U-l. .rt' i lll^[>^l<■bt. 

Mihi li.it dann den Stduii lil vMdiri iiil ili « Ui lri< bi> •■iiicr 
^rtifhüii Hcparatiir iinlcrwc rfiM» inii>M iJ. und di r Kokoverliraiicb 
hat sich ««•hlicfulirli bi« zu IIa«'» vi-rinrhrt. Dir Schacht 
hallP keine regelntfi/fige l-'nriii iin-lir. 8i> 8lii-g durrb diu 
Vcrinderuiig der Fonn nnd der Dimcneiman des Sebaditae 
der Kokeverbrwich von 961 auf 

ProvideiicB CMardneaiiea), Amgast 1881* 

In di'ti Ainiiilo des .Minc!« Iiilut dii -'cr inli'n'swmli ii Ab- 
hniidtniif! ntiniiiiclbar eilte Milche atut der berGbmieii Feiler 
de-. Um. I'n<fr<'KnT M. Ii. Omner, waiche in Fotg^ndam 
wicdiT!;cf;rbi ii i-it: 

Dir l'ii.-^it^ai lM'. dats die Hohiiieii^M iincn Wag vor- 
zngBweise durch die nn dem Scbnvbt iMrkcrcr aarf^^ehiehteten 
Materialien nehmen und weniger in der Miiii' dc-< Ofi-iiü auf- 
steigen, wnr bekannt. Ebenso war bekannt, daf» die Temperatur 
des centralen On m r— i eine geriogere, als die des iofeena 
iat, und dab ana dam lalafa»«B Onnde oft Oberfener enialehi. 

Man acfalob aneh, dab die Vanehiedenhett der Tom^ 
ratnr der Oase imd des Oamea der Hahflfen einer venchie- 
dewenZBBanwneiiaalwMderCwaaaitBiweliSjabernianabi M^ 
die mbe Wtehtiglieit aieaer Vendkleaenhcilen, «ne Lflcke, die 
dnrn die intereaaanla Arbeit dea Bm. Jan «sin anrgefüllt ist. 

Ans derselbm ergieirt sieb, dass der UMeracbied swieehen 
den innen und «ursen abgncngen«! Ciaseii ein grofner, nnd dafs 
aus der Ejnzclbetrnrhlunf; derwllwn ein Ki-hbirM auf den ISnng 
de« iiohofen^i nicbt zu zieben ist. dalV di('.<> viilnubr nur bei 
den Hnhrifeii iiiüjilirb, bri welchen ein Dun bix'liiiiii .iller auf- 
Steig«!nden Giife erlangt werden kann, wie das t. K. b<-i den 
HdiSfirti inii geschlossener Gicht nnd bswegüdier Gbielce 
(cnp and rone) der Fall ist. 

Die NülJtlichkeit der Arlwit diw Ilm, .)auni.Hin liegt 
darin, dafs sie den Einflnr« Lliwi^er Kinriililiiiiuiii dir Uidi- 
«"ifeii auf die ZuMiniineii-i i/u' li. ) Ii. iiii ii l ias^trönie ei kriiiieii. 
lalVl. l III jedocb denn (^'iiii/i' rr.ii;\v< ilc würdiiiiTi irii kruini'H. 
Iiat Herr .Ijuiinuiii .inl meine Hille ili< .\iiKali.ii über Diiiii'ii- 
»iiiiieii nnd tlaiir; der bi Irerteinleii llnhrden L'e-^.iinnii ll. Ki>lere 
hilld auf Tlit'l 1 XVII. Kii;. 1 l>^^ II im-l. für eilicll jMdell 
der Ibiliüri ii iii li'l (iiü-laii^j vviedcrpejiebcn Alle dii-i' Ibdi- 
rd'en haben i'ini u »ulVi (i n ( yliiider (ireniie) und ein ini i rei 
Kidir. welcbe» eiiiweder nur zur benseren Vcrtbeilung der 
BeKbiekune oder aliiT auch zur Ableitung der G»i»e dient. 

Die für den (iNiig dieser Iluhüfen mafi^ebenden Zahlen 
aind in folgender Tabelitt anaaamemicaiellt: 



') Von den Hiiliiifen der Oeorai-Ilarieohfitt« >iei Omabrihdt, 
deren Profile Fig. U and l>, Tafii XVD, danlellaii, mhtl am 
ScUosee die Jtedc Min. Di« Rednetiea. 
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Bevor die («•«ondf-n ii \ i iliriltrii^'i- i im ji ilni il. j lloli- 
ofrii »-r<"irtcrl wi-DN'rt. i^r li.-iiur zu i -iriiaMii. (iiilV inil* lii-ii (iniig 

der I liilioti'ii t'iil^ Ii (iniiiillit <iiii^iiii;^i'n *i><ii iiiciMfii KiiiHiirH 

hnl"'i>: Iil<' Knini il. r I loliöiVii. 'I. r DniBk da» Willda^ die 
i{i'!H'lik'kiiii^'<;ip(iiiijit< lif/w, ( iaNlfiii^t'. 

Rt'trarliicii wir zu*'ri>i ihis innera Pfofil, d. h. die Form 

nud die Dinit-iutiuiien <1<t Ui^feu. 

n 

Dm Prall wird bcflogidefi dnrcli dw VerhiltidC» der 

OommmiiIMIn «n DmbmcMer de» KiihU iiMirks. iH-siimmt. 
Die W«rth* dkawr V«iliiltiii«M aind anicr ji-di-m l'rolil (Tafel 
XVU, Pig. I Us II) ««egeben. Sie diifi dk Hob- 

flfen, mit deiten aieh Janmnin IwschSftisif. nii«spiinmi»rn di«- 
jatigut von Hnnmmir. ^i'li ili-r An nSli.-ni, <li.' icli - nntor- 

Mlst*i «gedrungen' (liiipii) iHiiiie. wiil das Vi-rliültliii» 

aiell iwi«elien den Givtixcn %»! und 3,n bewegt, und well 
dieae» YarliAlbiiJii in den nx-iston Pillen weni« v<ni dem 
Duivliadtollte S Iii» nliwi-icht. Nun aber wvir« man, dafH. 
Je »untenMater« eii> llohnreii ixl, itentn nnre|;elni«ri>iKfr die 
Gtum an der (Sicht vcrtheilt »ind. Man darf aieli aii«) nirlit 
filier die bi-deiitenden Abweieliimgeii , die .Tau nur in in der 
ZiiNininiciisctzniifr and Teroperalur der IteidtMi (i:i-.iin'ii«c f^i- 
funden liiil. svnndiTn. lii-iiondiTri wenn mRn Imiinkl. d»fN die 
Anweiniiniir di i ( ia.s|7iiiee ntil niif.-iTcni l'vliiuli r rnid innerem 
Hidir ni>i Ii« I ihli^ J'n wdclii'n l nti rwliiedm fiilin n iMiir?«le. 

I)a « i> mall In iiiiihc (' V I i iid r i«i' Ii ■' Srlu'ic Ii ( c an- 
W!iiull>'. Iwil niiiii Iii" zn rini-m tf»'\vi«-4i'n (Iriidc «üi- 
Ft'lili'r lii'i' II II I !■ i'x' » / I r 11 l-'iirji» /II \ «■ r 1» I' V s I r n ^i'- 
siiilit; iiKir dii- t ylimlfr mit »eitlielien A bleiliiiigen 
Ik'Im'ii /Ulli 'l'lii'il ilii' Vorlheile der ejrlindriaeben 

l''iirni di'h S r Ii ji <■ Ii 1 1' ■< iinf. 

Mjiii li.il »iitinr /II Hi'liiMi. nm (Hon N«. 2. «nd lieMind«'!.'* 
aiil den IIütti'iAM'iktii l.ii\eni1i<ii^K d<'in Ktlili-r di'r milii- 
xelzlen^ Fonn noch d< n eini » l elH-rmii^M- di s \'iiIiiiiii m-i iI.t 
Oefen ItinzunefTi^t. widii'i nian MTgafs. diilV man nii muls un- 
gestraft diu InhaltnpMMize von '2W bin iM''"" ülierKelin-itet. 

In de» ftmfaen liubüfeji cireiilirt der Wind nicht regel- 
nCfidg; ea bMbt in der Mitte des Ofens dm lodte Säule 
smrfl«, die der Wind nidit dnrdidriiigt, ein Unatand, wdeber 
dae nllBlIebe Volumen wieder tut dea MattwiMii redndrt, dae 
leb aneben erwlhiit habe. Die ao in der Ifltle acMedit Yor- 
bereiteten Materialien bringen, in die Sehmebaone niedcig^ 
gangen, häufig StSrungen mit aieb. 

Die L'nniügiichkeit für den Wind, bia aar Milte aoleher 
Hohfllen mit grorM>ni Durrbnie«aer durehsndriiwen, ffibit micb 
anr zweiten di r wiehlifH'ii Grnndl>edin;;nngica flir den {fiitrii 
(lang diT llDliölen. drin I »nicke drs Windea. 

>liiii hat liUiKe geglaubt («iebe K.-irxti-n ii. a. ni.). dnt's 
der Dnii'k i)<'» Windea mit der Dichti^ki it des Hrennmaieri»!» 
m' und jilint'hnien niiiniu». Diini ist ein Irrinin. di-nn um 
Koka in >'ii>fiM Kii|>iilid'<'n zu vt-rliri'nnen. (!''"''K' Vrnti- 
latnr, und di r dicliti üIl' Aiillirarit lireiinr Mi^iir h-ii-lil iH-i <'iii<-ni 
aebwachen Znije «Iii' eim-ni Hixli' iidi r in . iiii iii Kalkofi n. vnr- 
anflKCKetzt. dafs dir Si lil. lit di ~ Hii-timniii« rinU im ViTliidiiiiff 
zur Dicliligkeil di --i II" u •^ii Iii. Mit i lii< m W iuir. <li i Driirk 
des Windfi lii'inL'l i iii/ir und allein vuii d'-r l)inr|ilii~-i.;l(eit 
der li<'-i-liii kiin^f-^;iule 

I )ie l'rei-^iiiijj ile» \V im Ii« miilV mi i-uirk «ein. i\ait du« Iti rnn- 
niulei'ial davon nlier.ill ,iiiil uleiilimrir-'in uelrnffen wird, inlers!' I 
iiielir die tie^eli« iniliuki it dej- W inili « niiif"< gn>lV ^enuf; •'ein, 
damit die \ i i lin nmirie ^.ii l ul« nniijlieli in der Mille de?« 
Ofen» vor hieh gehe, üii daIV die ( n-Kiellwiinde jteMdiont wer- 
den. Man itrhmilzt die Ge^lellwändi', i-idinld der Winddrnek 
icn nehwach int. Für daanellie Hiennniuli-rial iirnl deiisellM-n 
EiMMiKtein mnf» man die l'reMuiig den Winde« noch einmal 
«n «tark nehmen, wenn die Külte dea Ufena verdoppelt wird, 
und bei gleiebar Hfilia rnnfa aie angjleich mit dem Dnrcb- 
■MMMr nmehmeo, eomt dringt der Wind Mdit bia In 
die Mitta dnrdt; daiMa eigieM: aieb dia Nothwandigbeit, 
den DurchoMaaer der Oelbn in ein gewiaaea TetMlinllii m Isrin- 
gen und di« tnntersetiteB« (tnqw) Formen an venneiden. 

In einem rorliandenan Oibn wird aieh «lao bei etwaiger 
Vermindeniiig der Durch iSatiigkeil der Bi-M-biekungRidlole der 
Druck des Winde« vermehren müssen; er wird um 8i> stärker 
aeiD mSaaem, Je kleiner die Elaenatrin^ Kalk- and Breim- 
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nmterial^lneke siml. und je mehr «ie xieh iinler ilireni ei({enen 
(lewirlile /. i drüi ki ii. \\- iiiclV id«i> der Wiiidilrin k iiin 9« 
«Ifirker M in niler die IIiiIhMi ii um «ii weuiijer Imeh. je ziT- 
reililifle I il i Koks oder die Ilidzkolde. oder j<- mehr z. U. 
der .\inlir;u i( In iIit Wänne zersiirinj;!. Ii li jene tovielde- 
«ielit auf d:»!. elien fieiacle. weil man ?iioh mich zu oft ein- 
bildet, dafs der Dnick di-s Wiinle* einzig und «Hein mit der 
Dichtigkeit des Brennmaterials weidiüeln mü»He. Da» Bnmit- 
material wird immer brennen, seihst hei sehr schwacher 
PreMinig: aber die Vcriirennnng wird daim cinsig md allein 
in der Nfihv der Gestell- und Schnefatwiiide, and nicht aaeh 
in der Mitte vur sich gahan. 

Wenn man gewfihnlialie, arme and rtdcatandreirlM Kaan- 
steine, wie diu Idinette Lnemboiga, Tarbittet, nod h u ea ka 
werni man mit m^r aannir. ala baaiaeber Sehlarke fBr weKma 
Rolieiiicn arbeitet, aeqien aieb flbrigeiis die nachtbeiltaen Fol- 
fieti de» acbwarhen Winddruckes eher diin-h ein* «nnahmn 
des Ki)ksrcrbram'li'<. hI» dnn li eine wlinelle Zerslönini» der 
({eflell- und Sehnehiwiindi'. Die ISe>ehi<-kniig geht in der 
Mille iinverSnilert ni<-der. der Ki-<en»lein, durch das Kuhlua- 
o\yd in der nben-n Rejcion niehl rediieirt, kämmt beiimlw XUh 
\eriinderl in der Haut an und wini dort unter Veriirennnng 
villi te^teni KiildenütofTe. unter Milwirkiinj; von KohlenNlure. 
er»l in der Sehmelzznne mhirirt. Die» i«! der (!nind des 
si,-irk<'ii Kok.-'veriinuich'« der Hohöfe«, die »untersetzt» (trapu) 
.lind lind mit •<ehwacheni Winddnickp arhein n In ili r Tlinl 
i«t in inelii^'ren ludgiiM'lM'n HiH'höfen. mit li' i.i'ii \sli ims /ii 
iH'üehi'tftitJeii h«l>eii. der Diiiek de« Winde« im atlgeiin im n /ii 
«rli«iieti. Zu ilie«er rnznlrüijlielikeil kinnnil ihmn n.u li < Ine 
I andere, wenü die Ki«eii«ieiiie reit Ii. Ii-ielil «eliiiiiJzliar und 
I nmngjinliuü i.' ~, il, .iml 1» -nii.iiT« wenn in.'in >ie. um gmnes. 
' niehl si'li« i leiliMli je,.« |{(i|iei«eii /II ei lilii^i 11. mir einem l'eher- 
' iiiiif«!' von K.'ilk !iei «elir Imlier Ti iniH r^liir ver«rliiiiil/l. Die 
!«rlt\\»ehe Wini|pre:*«ill|i;, welelie iHe Seliiiielz/olle den Si'iU'll- 
wiindiii iijilierr. iM'wirkt iil.'^dnnn ili reii schnelle Zer«lönim;. 
Dill (ieslell erweitert sieh, die Selilneken li|-e*'h<n in der 
N^he der Formen durch, und di«' Wiederiierstelinqg dar (ie- 
Mtellwiiiido verlangt stundenlange Stillatände. 

Dcabalb wcracn ia BesMair«» wo man maaganbaltigB 
Biaenatone varaehmibt, Inrta nddilidHir Kibhatg ■><« VaaHT, 
die OeMcHwinde aehr naaeb aerttSirt, aobaM man mit wenigtv 
ala la« Fniaawig bllet. Bbenao worden in Sehwednit bei 
Wien «De Oeetellwinde Ua aam Kobknaaeke durch die ge- 
aebmobenen, nicht redncirten mMnatrine in Folge der an 
rin^i W'indprenrumf; zentSrt Ich kann es niehl oft f^enii)« 
wiederholen: je hrdier ein HohnÜNt iat und 'y dichter die 
Materialien in der Mitte liegen, nm so stfirfcer wird mich der 
I I>rnck deü Winde» .«ein niühiu-n. um die Selmielzzone von 
den (iestell- und S<'hachlwfiniien fern au halten. Solinld der 
1 Wimldnirk .«ehwiirli int. kann er niehl tief gcnup in dn» Innere 
I eindringen; die \'i<rlirenmuig (iinh-t also in der Nähe der 
Windfoniien »latt; die ClaM- «ti'igen längi der Seitenwilnde 
itiif. es sei denn. dnf< iium ilnreh die ,\rl defi .\iil'i;eliens die 
.Milte d«» Ofen» diin lidniitflii lier miii lil. iil« den rinkrei«, 
Die Cielahr. die(;e«lill nml S<liiiilitw;iiiile /ii M-liniel/en. ist 
BUl'-iTileiii Ulli «II Lfn i«- I. jr ln'il iT di-.' T" I ii| leiiit iir de> Winde!" 
i«l- iMifl je iii.in::;imeii In 1 'iie l\r/i «iii.l. In Hel;;ien wird 
iht.« I! -'n r,. II 1. r llii«,'. im Ar:: >. ileiiwiimleii :infzn>ileigeii. 

l i ili II me!«h II lli lniteii iliiri'h den L'erinijeii Winddrnek niid 
ilie zu iiiiti : «i'I/ie l''iirni der llnhr.fen liegnn.«lij;1. Man liiir 
gi'Uen dii «e« l>e«lielii ii d.'idnreli zu wirken gewicht. diilV nnin 
da« i-i'iitriih' Kidir nl« \ erllit iler di-r Itewliiekinig miuioiilfe. 
.Mu t nur bei ilem INilioli'H von Monrean-.iiir-.Ssui- 
hre ist da» eenlrsle Hohr weil genug, wie wir sehen 
werden, um diesen /werk vnllstilndig su erreichen. 

Di«-» führt uns zun) h'lzlen Haopteinflafa auf den Gang 
der iluhüfen. den der Oasfiinge. 

Wia oben aua eiimnder geaetat, mnfa man die Mitte der 
Oefen durchdringiicher maebea, ab den Umkreis. Sehen irir 
an, waa in dieaer Hinsicht bei den in Vagi stehenden Bob- 
Ofan Madieben iat. 

Dia Gicht ist offen, aber mit einem Infaerai pyünder 
anr Ablritnng der Gase versehen, und wie ich getagt habe, 
liefindet «ich in der Mille ein zweites coneenlrisches. f<>sle» R4>hr, 
I welelit>M bald oben ge»eliloNien igt, und dann allein als Ver- 
i ib«ik:r dar BeMhicknng dient» bald in Verbindniig mit der 
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llmi|'t;;».-»li'iliing stellt. In <ti< »i iii Iclzicn ii Kjillr li ili i i's die 
(ilL'te aiiH der Mitli' uli. al>et < •< «irkl kaum aiivnateii<l auf 
clii' (law dcü rinkreine«. soiiist würiie iiiati iiiilil «n umise 
Diffcriniii-ii der T<'in|nTiilnr «ml Ziisriiiiiiii'ii.n'tziiiijj ilei>el!ieii 
ffnderi, wi<> di«* Unlrrsiirliuiigcn vnii •Inuinnin erfielieii. Mit 
i-tiH*in Woriv, die ci-ntralo AMt'itiing übt in Wirklichkeit 
nur einen »cJiwvchen EinHub dainiuf au«, dio Uiae dun'li die 
Milto der BMdudwnR n kitcn nml wirkt kau» auf die Re- 
dwtfaHi dar Bm. Wmui alier die IHikung dicws ceiiinÜMi 
SolirM in dieicr Hnnidtt bdmite Ndl itt, IM ai« dne an 
■o fpSbun tat di« VotlieQinig der Beicliielniii^ 

Jaamaia mtlelMsH nlr in dMm adnar Briefe» dafa 
vbarall, wo ar aeil ID70 daa eentrala Rolir ein){erielitat Iwbe, 
der KdcaTarfanneh sarfickgagaogan eei, und wir werden in 
der That nehm, daf« der genng» Kokii verbrauch «oa Mim- 
oean wenictpnn zum Tlieil dpn ungewObillicfacit Dioinisioiu-n 
dca reiilrnleii K<i|iri-H xiiHetelirielM-n werden muf*. 

l'i, \'iui;;iiiKe in iliewn ( ta>liiiigi-u mit Sur-tcrcm Cyliii- 
der iMi.i iiih. Ti tu IJoliie find foljiende; 

in ileii nK-t»len ll<ili<"tf(.-ti. mit deiieti oieli Jauniuin be- 
•ctiUtigt hat, liat der Cylinder 'A" und da.« letiirale Kohr 
DurchinrMii-r, K* <'iil>ilehi bImi rwiwhen «liehen tur die Ctiditi-n 
ein ringloriiiijter ZwiM lieumuiii von 1™ radialer |{reil<>. IM 
dieser An ile.i Aufijelu'iii ül>iT>viej;t da.K Vuluui ile:> Koki« 
•ji'Ueii ila.N (lei- Krate und di's K<ilk>. wälireiid <ia" (iewielil 
der l< l/lereii I Iiis .'i indl giüffer (IHI'II -Jui-Ilks pro 

C'»l>iktneli r p'f.'i'U 4UI>^-}, Nun alier geht, ililiiiU': d'rser reljl- 
li\eU l.eielili;;kl il lies Koks, die lic'selili kurm I.Ki-eu-fein Ulul 

Kalk) iiii Iii nur raseil. 1 uii-dir. aK U'T K.-ks. ~.MHl< ru die 
«•rKlei'e draui;t iiui-|i den l« lzler<'u l>eitii N ied' riiJiiiiii- d- r t • iehteii 
SBitwäits, in alle etwa eIlt.•^Iellelldeu Uü< k< II. l ii'er ili-ni ei ii- 
Iriilen Kidire liildel «i.'ti eiie si.lrlie l.iieke v..ii 1 "• Diireliiu.. die 
der Kokü aiiszutülleii »in Li. «aluriid ilii- seliw. reie I!e- 
m-hickiin^ (Kiseli«lein uiul Kalk) seiikrei ln herald'alll. Ks 
wird «Uo in der Mitio dec Ofen» cino Iciclil diirelulrin^tielie 
Sfiule von bcinalie !■« Diirrliin. <'nt.«telii>n. dinvli welvlie die 
Gaae elrümen, div «ich in der Miltt- bilden. 

Diea« Oase werden besonder» aufser Sückoloff uuch Kolden- 
ainra «athaltcii,nid diaiowifd Werwewiiericiditdiireh den kalten 
Koka dca nüttleren OmMtam» In KaUenoggrd fthaqgeflUiTt, da 
durah daa dübenden Koks an den Schachtwlndcn» an weleken 
die grobe Menge der hafflMn Gaae nit rcUhandor Sdmdljgkdt 
von nnten adätdgt. Hianaa IbiRt, dalb der KokaTertHwich, 
woU ventantiRi inneriidb facalimniler Gmiaen, am ao getingev 
sein wird, j«^ griirMT die rcntmlc vnn Knki» f^bildcte StuI« 
iat. DeuhHll) hat man beim Ofen von Motireaii. bei welchem 
der Kokst erliraurh ((eriiiger lat, als bei hIIi-ii anderen Oefen. 
dem oiihal' u Uiihre. bd dnem fiiirxeren Cvlinder (trjmie) 
von e.ru'", einen nurrbmetmer von Lso"* gejp-ben. 

hieses ISeinpinl ««Ute man niirb bei anderen 
Oefen nni-huhitien: in jedem Kalle ml1^^(e luan das 
Cent rille Kohr Keßi-ti du» nntere Kiide bin erweitern. 

Kben?«. wie an dem niilefn Kiide des miitlereii Kobre?", 
Ciiid« 11 dii- nieder!;elienden (lielileii am uiil' reu Kamle di's 
t'\linilers ftremie) einen deren Kaum !'is zur Seliaebl« and. 
\oii welelier si.'li die ISi'si hiekiini; ; Ki^i nslein und Kalk) i'iil- 
Cernl . Weil seliwerer und de^lialh selikr. i lil liie.ler^ebend. 
wihrend der Knks nn den SeliaelitwiTiideii ein« n In. i,. reu Hiiii; 
bildet, der dun'b die lieir-.en ( läse lununlen auf ra-eli diircb- 
atröiiit wird. 

V.'ii di. ^eii (iasi'n fSelnngeii nm »(» mehr zur (iicht, ohne 

auf die Kiseiisieiiie eingewirkt ZI) habent Je Bebr iLoka eich 

an den Schaehtwiindeii anhäuft. 

Die Breite liieses lockeren KoksrinKei bfin(»t 
aber von dem ÜiircbmeHKer deü Cvlinderx und de« 
Ofana ab. 

Dia Ereile dieses Ringe» wird eiti Minimum« weim der 
Cjründer etwaa koniaeh iat, ao dafa der Schacht die Foriaalsing 
deaidben bOdet« wie i. B. beim Rofaufioi I sa Uanmoot 
(jhg, 5, TdU XVII)L 

Bei Ofen S m Hatnwml (Fig. 6) i«t dagegen der Dvndi* 
ineaser des pjdiadeni im Verhillinirit zu demjenigen de» orem« 
an gsring, die Breite des Ringes also zu j^»fii, und in l'olg^ 
deiMn wi dicaem Ofen anch der Kuksverbram Ii ^rofs. r. 

Die oflenca Gaallbiga, welche in Belgien angewandt sind, 

Imaen, aelbit wenn «in ceniralea Rohr vorhaadea ist, vid 
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(ia.s eiitweieben. In ilieHer Hinsieht mufs man dem Gtufaaga 
Cup and e. . weklier nlli;«-aidn In Fnuiludeh im (m- 

lirauclie ist, den X'iU'y.u^ jjelten. 

DeüKeii Ve.rlli.'il i.it inderi^ien im V'urhältnirs 
nicht f^rof!* und kann i<ii);Mr gleich Null sein, wenn 
das centrille Kiilir liinhinKlieb weit ist. 

Denn wenn der \'erlu»l bei den uffcneu Utk^fangen auch 
ein Iminorwibrender ist, ao ist er dneh gw iM und nmfafiit 
nur «inen Tbeil der Gase, wihrend bei «■ Ga»fung ^Cnp 
and cone< aUa Gaae wSfarmd det AatjKebena variotrcn oehan. 
Daa S^ralem der oflbnen Oaiflbige iit JedanUla ainheber, 
wedger kostapielig and dan Sttaugm wanigtr nntarwodte, 
da die bewqgjUcfae Oloi^ 

In Belgien begnflgt man sich übrigena aadi dann alt 
disi offenen Gasfingon, weil die damit abgeaogene Oaamaga 
mehr ds auereicheod ist filr Lofterhitznne und IwnpferaeBgnn|i^ 

Wae non den grofaen Untersebied der Temperatnr dw 
lieiden (tasslröino iinbelanRt. »<i l>leibl diiriiber nnrll fotgeadM 
zu IUk)[l-ll. 

Man wird sieb nicbl wundern, dafs die Tempo» 
ratiir des fiufseren St riinie» eine hohe ist. wenn man 
bedenkt, wie rasch di« (Jase durch den Kokü längi« 
der heifscn Schachtwinde niiri>lei)>eii. uhiii' auf die 
Eiseniileine einzuwirken. Dagegen ki")nnle man .scliliefsen. 
dafs diirili die Oxydation di-s Knlili iioxvds in Kohli'iusäiire. 
wi lelii. in d<'r Mille di-« Ofens .slatllindi t. Iiier eine TenijHTalur- 
irli. lii.ii;; eintreten mtifhte. Dies würde aueli di r l all sein, 
«.■IUI der Kolli. TislolT iliin li l'reii'ii S«u<'rsIofr \erliraniit würde: 
alt. r der Säuerst.. tV vviid il. ui l';is. iii..\vd eninommeti. und wie 
s. Iiiiii Kbelni. ii Im ..Laelilei.-, i»t di.' diin li di«' K«'durli«>n dus 
Ki-senoxvd«'s al."»iirlurte Wariu.' l.eiiialie gleieli ilerjenigen, 
welebe durch ili.' liildiirii; d«'r Koldeiisäun' erzeugt winl. 

Ks siii.l H .\. .|. t"t> li.illiig, uni ein ,\e<j. Ke; Oi r.» re- 
dueireii. Da « in Kilogramni t () ■J4(Kl W.-li. eniwi. kell, »o 
entsprechen ;t Ae<|. CO = 3 x (r. + >i)x UW = 11M>H0<1 W.-E. 

Auf der Hiiden'ii Seile eutwickelt 1 Kilogramm Kisen tuich 
Th«imiien l('»K8 W.-E., iidem eaan Oxyd verbrennt; also ver- 
langen i Aisq. EiM:n 2 X 38 X 168H = 94 &S8 W.-B., alao etwaa 
wenigar« ala dnrdi das entsprechende Kohlenu^ eneu^ wird. 
Rednet man hiana diejenige Wirme, weMw nOthig ist, am 
das Eiienoxydlqrdrat in BiMDoxyd IberanfllRen, eo Sndet nuu, 
dab dio Bfldnng dar KoUenalnre auf Kosten des Biaanoxyd- 
hydrata den iwlleren Oassimm eher abkOUt, ala erwlnnt. 
Die veriiUtnifinnlfeig geringe Temperator dieaca letateren itt 
ili-»halb erklirlidi, weil nur ein schwacher Oasstntm die kalte 
BenehiekungDsIide durcbstri'unt. 

Nach diesen allgemeinen Erörterungen wollen wir die 
\'<u'hJiltnii).'se der verseliietleneti Ocfen, nit denen eieh Jannain 
hesebfifligte. nfiher unlersueben. 

V«'rgleii'h<-n wir ziienil die beiden HoliAfen von Mar- 
ehiunn««. Die Profile aind wenig von einander veratdiicden. 
Beide eind efai w«a% »nrtenatairctinpn), denn daa VeiUUtnib 

Ii ist gK'ieb <nl. r \°ielmdir w«'nn tn.ui für H die 

iiülziiilii'. wirklieli durch «lie Be»>chirkiing aiisg<dülh<- Ilöbi- 
niniiiil I >. - Kisi iisii in . «las prodncirt«- Koheiseii iin«) die 
Tiunj.! ralur .l. s Wind.- sind l.i i ili-ii Oefen gleich. Di r < >fen 
Nu a^ lil s. it Ii' .lallten und irot/deni ist in ihm di r Knks- 
verbraucli elwiis ir.uir.ger. als in N«., I. lu'iiiiliidi IHK»'« 
i;<*gen ll.'Ul''.'. Hei iliui lieidtui Oefen haben die Cvlinder 
(tremii s) . im ii ;.'i ri!ii;en Dun limcsser. D. r einzige wes4'iitliehe 
l.'nter>eliii il 1.1 l r in der /.alil und d«un (^uersebnitte der 
seitlichen (iasal.leiiiiiigen. Bei .\ii. 1 l.eträgl, bei einem 
(jnerMcbnitti't di s cenlruleii Kidir«^» von >'". ilie Summe der 
l^iierirhnitte der lH>iden seitlichen Ableitung«-!) i,«'", Wilmnd 
die der 3 »eiltichen Ableilnngen von No. 2 nur 1|HW iit> 
Die Oase werden also bd No. I noch mehr gegen den Um- 
Inda hingezogen; dadurch ist aadi die gaiingei« flMUparatnr 
und das geringere Vdamen der Oaae daa eentnlen Rdnaa 
«fUArt. Die Antdjaen weicben wenig too dnander nb^ aber 
d» dar GoM am Umkraiaa in No. I mehr aind, ao iat dämm 
auch die Ocaanmaaeagr des KoUenoxTdea griiaer, waa nrit 
dem Kröberan, oben arwihntan Kduveibrancha flbereimtimmt. 

Darana erhallt, dnfa ea vortbeilhafter aein 
würde, die Qneraeknttte der aeitllchan Abloltnngon 
an vermindern. 
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jahlerhoften Eiiirichtm^ 



Utbtr dm Hobofen m CUMbKum Mm kli ndt m i 
4ah wetn Qmawmig rartbcaiiaft Hto bmAi, «ail die Tmi- 
pcnlnr in dar Gkht MMtmlMg hoch iit, wm von dem allra 
•ebindKii Wiaddraelw und vet Mderlui 
OatfangM barrShnn anb. 

Der ()r<ii No. 1 voa R^hon jileicht dem Nn. 1 von 
Marebieim^ü ; c>l»gMeb tr aia >uDtor»pixtrr< üt. mi ini 

der C^liiidtT dRüfften cwcekmiMiiier eingeridilct, wm IbeiU 
«cioe den unangenfhoiea Rhiflwh de» UebennafaM dM KoUmi- 
nckdurchinosix'r« nurhcltt. 

Wriiii iiiHii aix'li den atarken KokavOTbram-li dtircb ü<>m 
feringen Gehalt der EiMoalaina erkUren kanu, ao »teilt ducb 
ÜMt. dab die Preasiug und «Be Ttmpen»m dea Windea gC' 
rin^ ftind. 

l>ar Ofen No. 3 Vdn K/^mii i.u. rs. :„.uli't vim den 

HuiliTni (Vfen durch si'iii l'oln nualV jiii Inlinl!, Kr hi«t iiiicli 
i-im-ii zu ßrofscu K()lilfn!«n<'k- iiml (iirlitilun lum füi i-im ii 
\Yiinldnnk vnri nur 10""; di r Wind kann mi]iirii;lii (i im zur 
Mittr «lun hdiiuficii. Der Inhall <]'■- Si luirliN'.- iTri'ii lil ]irii 
Tiviini' ( Ml r«.Ti inshi-iHi'ii <■> iimfi ;iU"> in diT Milti' 

l im- (iri.lVi-. Siiult' cnli'leln.'ti . wi-lilii- Iii« /,i\r Uiii»! 

iiicd» rm hl. oliiii n ilm irt /u •«■in. Der iliiiltin li lnHKi-gi'nifi'iii' 
Elidlul» ImI lifdi iitind. N;ii li .Iiuiuiiiiii wird dcrliuiij; diiiifs 
Ofens id't j)lüt;tlirh olmo iMticult-iido Kniii-dri>sunj{ der 'IVin- 
pcnilur ^rHliirl. Die nicht nniucirten Uimnsteiae. welche in 
unr(>g*'hiiitr»tgt'n Zwi»chnirfiuni<-n in dii* Oi-Mell üt-lanf^'n, 
wirken hier uiifehlliar nnf ili" Si hLi. um! Au^ Hidu l-i'n ein. 

Die beiden HidiöfiMi vim Ua iniuiii «>'ii!j;iT iMiler- 

selzt . ah) die von Marchimines : drr Druck des Winde» i»l 
in Kig. 5 »t&rker. und der Cvliiider liiit gute Vcrluiltni»«e; nur 
wfirc (Sr liuf niittU^re Kohr ein gröriwrcr Durchmeaaer oder 
eine gowiMe Erweiterung wüuscbelMwerth. 

Die ZuMinmensetaung dw Qaie iai gA and der Kokn- 
TCifefaneli ein geringer. Dar l^ddraek llt ein gerinRerer 
(18: 14'") lind der Schacht kat im Tcriiiitadei anm Cylinder 
dea Onafangs einen zu grofiMn Dorchnaiaar. Dia Analyie 
der Gaue eipebt nach mehr Kohlenojcyd da M No. 1. 

Die llohüfcn vun Wex • Saint • Maitin aind anbr annier> 
aetat«t and die Qdinder de^ (iaafaiua liabm im VeriiillnUii 
nui Scbneiht «imn ta geringen DoKhmaaaer; daher ut der 
Kokamtmwch unter BerOckaiclitunDC der ralclMn BaeiiKteino 
ein groGm-. Baacndeia iaI bei No. I, inibige der geringen 
Ptcaaung nra IS*", der KoksTerbraocfa ein viel grüCserer. 
Bei dieaem Ofcn wird die Ziuammewielxnng und Tenipenitnr 
der Oaae durch die Beiuiiscbung der I.iiht- zu den Ktiks 
beeinfluftit. 

Aufiallend ist die Ahweicliuu);, dnA« di<- (iii>i> iius der 
Mitte reicher un Kohlennxyd f>ind . Iiis die äi-n rinkreise«, 
welche zuerst nicht leicht ku erklnri-u i.'<(. Mihi inufs itide?*iM-n 
Iterürkfiichligen. dufs der (ia^fnng Mch von allrii anderen 
nnterseheidi-l. Da» mittlere Rulir hnl für einen C\IindiT \iin 
;i,jf|™ den verltnltnirsnUirftig gnifsen Duri-hnienser v<in l,;.u~. 
Ks Idiilit al>r> zwiwhen diin Kohn- und diMri t'vliiider nur 
ein ri^iiliirtiiiuiT /vvi^<ln'nr;iiiin vun I.it'"' Itrvilr für die He- 
Mliii kiiriL: l>iiiu l^iintnit. duf« di r freii' Kunni zwimIii'H Cy- 
lirid r Mild Si li;n lilw)ind i*i-lir gering ist- Alle dieM- Kinrirli- 
liiii^i'Ti ilniiij^i'ii die f'iasi' iiarli dnn niitlliTi'u Uidiri' hin. 
wi l. li. - ^v;lhr^cheinlil■ll diiviin mehr alilnlirl . dii' «eil- 

lirlirn A Idi'il imjjiMi. KIh iisk erklärt der gmlse I >iiM liMir»-<iT 
di-H rniltleri ii Ruhre» den L ebersehufi« iiii K"lili'ii>iiiirf in drii 
(tjiirn des l" Inkreise.'«; deri^eltH- vi'rainlafj^t eiui- Anliiiiiriiii^ iles 
Kok.'« in dir Milli' inid der ührigeii Bt-^ehiekung on den 
Kchachtwäiiden. In Folge dessen ist die Vertlieiluiig 



der Beaehieknng eine beaaere nnd die Rednotiou 
flndet nnter gSnaticeren Bedingnnjten atatt; daher 
rflhrt daa hShere Verbiltnira von COi and der ge- 
ringe Kokaverbranch, der Bbr^u Ibeihreise anch der 
hohen Tenipenlur dea Windoa (SOOf) iqgaacfaileben werden 
mufs. 

Waa nun die bei den Hohöfen LuMBbnrga angewandten 
Kinrichtnngen anlangt, lui kann man. trotz der hohen Fn>- 
doction dieser Hohöfen, die bei denselben angewandten Ver- 
hjUtniiuu> nur tadeln. Wie der Ofen No. 3 von Rehon. sind 
»ie zu hoch und von zu j^rofiu-ni Durchme.s«ier fSr einen 
Winddruek von 15 W« Hi'™. Die Kinrichlunj^-n des (las- 
fan;^ »ind aufsiTdeni sehr fehlerhaft, »n daf* sieh dorl be- 
wMuler< in di r Milli- eine MiiIhiiliKe Siiiile bilden mufH. Diese 
(irfindf ^iiiii K'ii-Iir aU j;iMiii^'i iid zur Krklürinif; des. Inilz 
einer \\ iniilenijieniliir voi! .'i!>ii". ;;r<ilVeii Kl^k^^erllr!»«l■he•. vun 

1 iHilk'!. 

Die Keduclion findet eben in den Hohöfen Luxemburgs 
in einem höheren VeiUUtniaBe auf Kalten dea ftaten KolilÄi' 

»tiilf^ statt. 

Kii-^eii »ir das (lesjijjte zusammen, so hebt die inter- 
es^'.'nite .Vrliiil .launiain's den Kiiillufs der Ditiieni'i<inen. der' 
< ia-alij.inni'jen. de« W'inddrurkes uimI die An der Verlleiluni; 
der He.M'liiekuitg auf den Koksverbr^nnOi der Hohöfen liervor. 
Sie ztHgt aufserdeni. dafs der (iaafang mit offener (>lrht nur 
aiitiiratiien int. weiui der Dtuvlunveser dea centnden ii4dire.s 
welchea aieh nadi niten etwa* «rweiierti ein DriiieK de« 
Durduneaaer a daa Qifl&idat* ibartrill, nnd wenn der Cylinder 
aelbet 80 au^geatellt iat, dafa «eine Seiten genaa in die Ver- 
längern ng der Sehaebtlinkra fidlen. 

Der L'nterzeiclitH'te kann die obigen vvii litijjeu .ArlH iten 
niidit zur VerölTenllii-lniii^ brini^en. ohne .seine l i'Uer-in-tiiii- 
inutiK mit deni»ellH-ii. Ki-stulzt iiul' seine langjährige lOrlaliniug 
als Hohofeii-Helrielwleiter, Jtuni .\usdnirke zu bringen. 

Die Consequenzen der in t>bigem au.s den l iilen>ii<'liutigen 
und VerhSltniaiM.li der bcir. Hohöfen von (> runer gezogenen 
SeUBaae führten »cfaon im Jahr« 1468/11!) zn der Cunslruclion 
der nahfifM No. V nnd VI der Geoi; 
briiek, wie aolche in 1 
aelbca InUan aaikreeäa 
nur ein mtltlerea Rohr von S" Da r e h rnm eM ; aa blieb alao 
ein Zwischenraum von l^* Brdta aar Beacilicfcuag. 

Die Verlinitnisse anf GeorgamarienhStle waren IHüier 
ganz HiifNergewöhniielie. 

Allein ans inuln^ea, ganz armen, tlieils kieKeligen und 
tlieiU doloniitischeti. ntaoganhaltigen Kisensteim-ti der Zecli- 
Bltnnformiitioii mufste möglichst viel graues llessemerrolieinen 
erblaiieii werden. Dii- Bei<c1iickuHg liati« nur 22^ bia 23,a pCu 
Auj)bringen und war aufserdeni eine sehr waseerhakijp! ojid 
diilil liejjtude. Die slfudifiirriiinen Eiseiisleine rieselten wbr 
leii lil iniredueirt ins (le-li II nmi v i ranlal>teii eine Slahlbildung. 

Von den rrinf im Kei lnnini'sjaln- l>i72. 7^1 im Itetriebe be- 
iindlii Inn Iliiliiijen halti-n No. I bis IV otl'eneti itjusfaiig. be- 
stellend ans Cyliiiili r ftn iiiie) niil '.' m iiliclien .Vlizünen sowie 
niilllereni (la.-ri hre. «aien jiUn älmlii Ii wie die in Kijt- 1 bi.» II 
iiu l. ilarL:e>lellien ( Ii l'eii ein^;i riehiet. Die ilanmli;;e Form di's 
Holinrens II Zeil;! Ki^. rj. Dieser mn 1. Oetolier I.mu als 
erntet niil ;;eM-|ilii.^Hrijer Itnisl mal S<-ldarkeri['orni in Helrieb 
fleselzte Kokshiiliolen war bis zum 1'2. Oetolni 1.^77 im 
lletrJelie lind hatte naeb unlensleljeiider ZnsaiiiineiLstelluilg 
der Resultate dir ( h l'en im Iteti ielisjalir I.S?;!,?:-! von deO 
Ho|M~>fen No. I bis IV diu bellen Ueaultate gegeU*n. 



nun iw MKiin; lovo/o*' ca iicr wuBinicciuu 

nnd VI der Geomnurienhihte bei Om^ 
I Fig. 13. TaM dat^taUt Bind. Dia- 
raehia Sebflohta von 5* Dnrelmieaaar nnd 
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UebertraiRn] werdMi dk RvautiuU- <Jm Hubufcni« II jv- 
dach von dei|jciriigpn des Hobofena V, weleher in der Fü. 13 
dMwtelll ist. IVr Koimverbnuich dnwMlbcn wmr nm littet 
geringer, al.« ilcrjfiiigc «Im HoliufMw II, obgleich auch du 
Anabrinsco ÜJo pCi. geringer war. Der (Hen V wBrda uiwli 
bettore Itowillate gagelten habwi, wann d«r DareluneaMr da« 
nitdavaD Behna 3" geweucn wire, 

AUa Hohfifen der üitirgsmariunliSttc hatten in dam 
Jahre l87|/73 g1«>ti>b4> Vfriiiltnt«<« in R4>zug auf Winddmck. 
Wflt'lK'r, cntüpn'cInMl >i' ii ulii|;t'n Zulilvn, 24 Ida bc- 
(nig. Dil' Ti'iii|ii li.i II il<- Wiiul<-:< wnr Ihm nllen Ocfen «beo- 
bMa ein.' «Ii-irli.- mici IwlnitJ i(l<) bis i.*0" C. 

Bei llollöroii mit wiikrit'lili'in Schm'hlf «lnu- Cylinder 
(trinilie) uml ttUue M*illirlii- (■iiMiliiiQKe .Kim) iiU<< ilie «iIh-ii von 
Gruner auf^duhrtcn (irünJu für Ansaniinliin}; ili>r Kok« luul 
Oaac Ml den Soliiu'lilwnitiK'n M-rinictlfn. und mit cini-ni niitl- 
ieran Gaarohro rnu ^ciiri^fcnili'i iJlngo und Weit«- t-riviclil nwui 
«•ini" vollkiinnni'tii' Aul liK'ki riiii^ diT H<">i liirUniifii's'iul«'. 

AnfstT iU'ii von (inint'r nlii-n jint'^'V'vr.,'lirtti 1 1 i'uiiilluMlin- 

§iinf;iri «ines t;iilcn (liinir«'« il'r lliih<'if''ii »irkrü mif di>' vnn 
i'Iiim'IIm'Ii lii'r\ int!<-hiil't-in'ii ^l.i1l^l■l iiiM-li Wft.'iiliirti (-in: liiH 
MiilV iliT Krwi iri uiii^' ili- Si li'iilil' .^ Villi ili-r <ii<'li1 /iiin 
K"lili'!i-.ii-ki' '.iriil <ii.' W.'ilr ili - ( ..•>li'll-i. Dil. r ;ii liiii li: ilii' 
Kntli'ritini'^ ilrr \\ iiiiltiii'miiiüiiiliiii;^i ii. miwuIiI \iiii ilri- Arli-t'. 
als vcin '/' r liiih iik;n;tr > lii -'.ll-, 

Niirliili III ilii' uli'ilir^'flii'iiiliu Uii'liti'M ili'ii < >ii!-liii>j; M'i- 
lassin. wirkt iiiil' dii' Auf Imkorniif; der BcK'liicknnjj In-zw. 
An'<iiniMiliing di-r Knk-« »ii ili ti Si limliiwündt'n nur nncli dait 
Miifit der Krwoileruiig d«.' harliti-s von der (iiclit zum 
Kolili-iiMivke. Uei dem NieiU'rj;mi<;e der Uiclilen im Sehachte 
wird der graüatadqge Kok« m8 den von Ornnvr auch anf- 
gefShrten Crriinden nm ao mehr nach Anben Mb gedrängt 
werden, ji- mchr die Braraileninc des Schach tea tu gröfni ivr 
B«wei;ung Vennlaaawig giebt Je grofealnekiger di« Körper, 
Je ilaeher ist der BSachttti^winkaL den dieselben bilden. 

Venn Halcrialien von vmchicdeiien K<irngrüf»oti «ieh in 
Bewi'iinn;; befinden, begeben »ich die griiben'n Stücke ,imlMr. 
geniäOi narli niiriien. Am wenigüliii M'ird ein Abridle|l nach 
unfM-n. iH-i ikn lliilirilVn also nach fleu äcfaaditwiuden hia, 
Htiiiitindi'n. ji' ^i'iiii;^! ! ilii- Brweiierang naeb iNiMüi, wenn ahm 

der St'liiii'lil »'iikK-cht ist. 

Aul die Krliuhini^ der (•■■Kli'llniiiiili' und aiit' ilii' viill- 
»täiuli);e I )iin'hilriugun;f der Srliiiu'lz^j'iiile diircli ili'ii Wim! 
miif" mit (Jrnnor, bei .\livvüi;nii^ der Zii''mm»''iittirkiiii'^ iiUi i- 
auf den lliili<ifeii-^»n^ Kintliils lialiendeM l lii^liimie. niil Keilil 
das grfifsle (Ji'wiilil ^;i|i'!Jl werden. Nirlit iilleiti nl>er die 
Form de«) Schachteis die Ilühe deaocibvii iiu VerbfiltniTa autu 

H 

KohtptMackdtirehmeiiMr, «lim das VeriiCltnifs rnindem mehr 

liiirll die \V. iti •.' - l^-teüb. mlei' \i. liiH lii rl:i> di-r Ellt- 

termiiie di r h m nun 1 luliiniii ii \itii ili-r Ai ii-^e ilf-^i']|ii'ii. w irkt 
Hill' die .\|ri;;lii ld,i r I Kireljd: iii;;imi; der Si'liiiielx-iiide 

durt'li ilen \\'ind>5r"iMi . id^'i jint di-:i t«;iiii^ der lldlii'iteii und 
deren K<ik>M rlirniieli ein. 

Wemi die iinliril'en noch »i wenig luilerselzl« sind, alsn 

das TerhUtnir» || ooeb ao gnnalig ist, m gtekfaer Zeit aber 

die Windrurumilnduiigvii im VerbSllnib nr DankdriiiglMb- 
keit der Beachickung und t'reasiuig den Whidea an wall von 
dar Mitle de» (W-Mieiu «iiremt lio^, dann iat der Oaqg dar 
Hobofen dn unganMiger. 

Man lefi» Mhar, moektan die OcateUe weil oder «ug 
aein, bei Set Inbetri^etxung der HohBÜNi dk Windfona- 
m&ndnngen bflndig mit der Innenkante de» UesteUa. In der 
Nike der PormmOndnng i»i M-Ib^tverstündiieh in einem RauiDe 
von gewi.>.!M?r (tröffe Inuner die hrH-lislo Temperulur. Die 
Orüfse und Fonn die.se» littunie« hrM'bxier Tenipi'ratur hiinj*) 
TOD der jeweiligen Durchdringlichkeit der Beschickung und 
der Fnaaui^ des Windes ab. Sind die Durclulriiigliehkeit 
und PrcNitung gnifs. «> wird die AuMlehnuii^ des RjuiDie» 
liöcli'ti'r Tein|M-ratnr »nch gnifs atiill. Die Tetiiperator in 
dicM'ui liaimie wird vor der Knrniini'indini;; iini unirsten win 
und nacli der 01>i-rHäclie de<»ellieii liiii Hlmelinieii, VI- ist 
nun lur einen guten (iatiL! notliwindi^. d;ir'^ .•■ieli lii«' liiiiinie 
lutehüter Temper.iliir di i i iiizi Im ii W indl<irnii'!i in der Mitle 
de» Gestells und nuvh seitlich loiiideMeii» berQhren, uder ', 



ISO 

vielmelir nueb s» weil durchdringen, dafs überall im Uesldlc 
gute Scbmelabitse herraeht. Dia Farm dar Btnaw bOehstcr 
Teniperatnr wird die enwa PairiKdalia aein, daMsn Bnmn- 
piniki nahe vor der WindlbnHiBaiidai» Uwu Daiaelbe hat, 
entHpn^hend aeiner Form, aeina grouta Baaawntwickalnqg 
nach der Mille dea Gaiiteib nad aadi oben Um. wen die 
Beadiiekung darehdringlich and die Freaanag das Hl^idea 
crob ist: die Arh»e desselben wird eine nach oben gerichtete 
Curve bilden. Sind Ihirchdringlichkeit des Materials nnd 
Pressung des Windes geriii!;. wird die .Viiüdphnunst der 
Bfianie hriclutter Temperatur imrli ^i-rin^ «ein. In iiUeii Ffil- 
len aber werden diese Ilüunie ihre .Vnsdehniing nicht allein 
in der Riehtnng vur der Korunnündnni; finden. Sondern aie 
wertlen Airh natuigentäfs uueh nach der entgegengesetaten 
Kielitnng, nach dem (iestelltnauerwerk hin, auszudehnm Sachen. 
Je dielit. r die Henchickntig, mid je h'ilier die Preii.sung, um 
!•» mehr wird die .Vundelniuiig dieser liüunie hm h.ster Teni- 
]ieTatiir im VerliiilliiilV zu ilin r (Jr.if'M- iwicli riiekwärt« hin 
slallliuilrii. il. Ii. d.i'< (ii".|ell wild fit Ii i;i>i h ei ««iliTii. falls 
di'- l-''iniiiiinm|ini;; liünd;'.; mit dir Iiiii''iikjiiite des CieotcUa 
e.l, .s in;.. ;;i.ir>ire «iili-r '^erili^;!'!,- l'^-iii-rfc-st^keit dar 

( ■■'-Ii li-r. iin wirkt d.'iln i mir m lir wciuf; iinlhiilleiid. 

Kt is| Mi|l .i.'lii l lilirzeielllletill l.ei den l)r[ rillenden 

\'efMi. li.. 11 I iii^-i;iiirt . m-I'.-! , wi-mi die l'mgeliung der 

Korn, Uli« «i:irk mit \Vi,«>,'i i:' ki'.ld!>'ni GuIMaan bestaad, die 

I lallliiirkeil derM'Mieii ulcieli Null war. 

Wie oft kam und kommt eit vor. dafs böndw mit der 
Inuenkunte de.« (.•eMlell.'> gelehrte Formen wenige "uige liadl 
dem Anbissen des Iloboremt der Unterlage beraubt sind und 
ihre Ma»en senken. Früher tug man dann die ForuK^n lu- 
rOidt, v«igrBbetfto damit die Knifenmng der ForamAndangHi 
von der Mhte des Geslalb and aeballt» eial recht in der Mitte 
des Gestells vnm Wind nnerreiekbaie lUhiflw, d, h. einen 
achleehtan Guum bei ttbeverabem KokaverkeandWi Diaaar tist 
ein, glcfehgOltVt wie die Pom md GiorkhtBqg von Baal, 
Sehadnt nnd Gasfang war. 

Man kaua diesem l'ebel dann ain'b niehi innner durch 
grflfaeren Winddnick abhelfen, weil der Kaum hri<'lihier Tem- 
peratur vor jedur Windforui sich aueli mich oIm-ii eniwi kr!t 
uml »ich nidlt ItOtbwendig allein vor der Form so /n < nl- 
wickeln braaeht', dafa er den durch das Zurücludehua der- 
selben vertsrSÜMrteo, mittleren todten Raum berührt oder gar 
durchdringt. 

Der Dun liilriiii;licbkeit einer jeden Beschick uiig eniapricht 

bei gejjelieiii r \Viud|iri"tsHng eine gewisse Entfenmiif; .r, Fig. 14. 
der Wiiidloriuiiu'iiiduns von der .\ehse des (ii -li 11«. Deiir-elbeii 
\*iMTiii««''!/.'iiM.:''ii i iitfi'i Seilt l im ;;t'w i>.!.i' .\ii>.d..']iiiiiiii; y. Fig. 14. 
dl - liiinni- ■• liM>'li«|iT r<'iii|i"i;iliir iiai Ii rüi'kwiirt.«. (ileicb 
dl r .\k«i1, liiinni; 7 iimr- di r \ .■r.'iaiid der Windfnrui vor der 
Irmi iikniite d''- I it «teil« «ein. diiiiiil die ( i. «ii lKviiiiil. lM"*ti>lM! 
«ie ,111« ri iii'rte«(eii Meim 11 i mIi r i;e k lil il teiii ( i iilM'i.«» 11. erhalten 
lil.il..'. 

'j (j -r l/) y.'lieu den Diirehllle'<;«er lli'!* ( M'Stl'Ils. 

Die jeweilij;eii Kiitl'ertiuiigeii .r und 1/ der Wimlforni- 
mrinduiii;eii von der .Vi li-ie iiovvie viiii der Innenkante des Cie- 
stelU Li'.iiiieii mir durch sorgfältige Grwignng aller rnab- 
gebenden Verlnlllitiiuie bestimmt werden. 

Dar UuteraekduMt« sprkht achlicCilieh nach dia IfaihiiH 
ana, dafa die wieht^n BaärSga, weldia Hr. Janmaiii daiA 
die ol^nn ReniHate aar Bcurteilang der basten TarhfltaiMe 
der Rohüfen gidiafert hat, aar Faslalellnng and VerBüent- 
lidraqg ankfaer anch van «äderen HOiteNlenteii anregen. Frr-i- 
lich werden die Rasaltate varadiiedener Huinifen nur daim 
miteinander verglieltcu werden können, wenn die nbrigen Ver- 
lulltiiisse, alm> die der Knte und dea l'mdncts dieMdUeu sind. 
Für lloliöfeii. liei weli'l,,'!! diew vcrM'liieden. sind die Resnl- 
Inle nicht «o ohin- Weil, le» M rjjleiehhar. wie aurli die Hfdie 
der fn-ilmtion und der Koksverbraucb durehauh keine Vcr- 
gleich'^ruiidlagc liefern . obgleich diese gcwrdinlicli als niafS' 
gehend luigcseben wenlen. Viel eher würde zur Veri;Ieicbung 
der allgemein gültigen Verlmltniie.e von Il<.liiir.ii mit ver- 
iH-hicdi-nen Kneen und verM'hiedi ncr rrnii ii linii die durch- 
gelda.sene KoldensliiH'menge eine Vertfleii Ii«(.m •uidiai;.- liet. i n. 

Der t'UleneicluH-ie si. lli diesen Vorw hUg zur Knvägung. 

Frita LOrmann. 
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Ueber Läutewerke für Secundar-Eieenbahnbetrieb. 
Vm A. DAIken in DBraelikirr. 
(HIenn TaM XVIU.) 

Bald nach EiDHibninK dw 8eetiiidIr>Bctriel>es «uf den 
wpnijier fmJucnliHen Nebenlinien der dwitidwn BiMnlMhnen 
aldlie »ich aie Notliwendiglieit heran*, dia auf Üeeen Linien 
iaafendcn Itoeomotivan aulwr der Daap^ifctfe mit einer w^teren 
' ^pialTORiahtang sn veraehan, nm vor FkMirunc der nnbe> 
wacMan Uebainlnga deatUelM and weit hflriNm wamaignale 

etn lu IcAnneai «s wnrden an dieaem Zweck« dnrchgingig 
lewerlte gewiblt. 

Es hfi nun nahe, äies*^ Vnrrirhtnngen ko zu i nii.ilruin'n, 
dntl aie dun-h den Mt-t-liiinirriiii» (1< r Slaacbine in Itcwe^ing 
naeOt wunli'n: iIim Ii wnn-n <iii I.uuiowerke liierdiirch vom 
(iauK n>sp. drr (•oiH.-bwiiidij;kcit il<-r Liwomotivp nbbänpf? und 
crwit-wn »ioh diese ('<mf>triiclii>ncn liald nio unxnrpckmjUsit;. . 
iIhmU wcjtcn unzuTcrläBüißi'ti ArlM-ilrn». llu-il« «••Ri-ti dt-r 
.ScliwiiTiKkfil il«?s AnUriii^i-iit «n l.oriitiKitivon Min vprsHii^de- 
iii'ri Sv.-t.iiieii; iinfsiTilfiii wann ilii««- AppiiriKr iiifxlj;«' der 
^tark^ll SiiifM' iiiiii Si'lil)iu<'. wi liln- -ii' iliinli ili'ii Anirirti vnii 
<l<-r l'li iirUlHiigt' odiT ICxccntpr u. a. w. aua erlitten, an bedeuk-n- 
<loii lii'piiruiiircn nntarwoflHi, dab dleaa SyMaotK laadi «nf- 

gc|4l'b«'ll «urilill. 

Zulm('l>^t ciinslniirii- rii;in imii I,«u(i-wiTki-. ilii- iiii lil iiK'lir 
dnr<li <li'' Hi'»<';iiiij;»iii'<li:iiii.-iiii ii di-r Miirrliiii.'. Miiulirii vi r- 
iiiitl<'l-'l Diiiiiiili - in Bi irii t" «' »i t/l »uriii n. iimi zw jir i rn liii ii 
I^ll•r^l ilii'« .iiiI' Im!', X\ III. Vifl,. 1 Iiis 1 liiiiXi-hlrlUc Laiil<'- 
»«•ik. T>ics4T Appnral iH'sU-hl aiiit «-incm kl<-im-n Dampf- 
rvliciiiiT. wi-l>'lu-r an dem Laufbrett d<^r Ma.'X'liine bef<«ll{(t 
und durch ein Kupferrofar nül ei]igcscliBlleleni Abeporrhahn 
mit einKiu Cylinder der LooonioliTe in Verbindung ({pbrarbt 
iat Dar DanqibiiqMn^aini , weldMr in der MiiU' ü)-« 
Cyiinilerdcckds «j^graohrt, Uubt «Mi dnich eine '/mumhuhv 
TOD) FQlirenlanda ana laieht fiffiian «ad ichlicfiMn. 

Wie WM der S&etehnnng ennditlidi, befindet aidi in dem 
kleinen DarapfcjrlmdiT Sber dem Kolbt-n ciw stark* Spini- 
fed<>r. und di« Kn|beiu)tanKi> 'm durrh eine '/.agrtmge mit 
tl«-iii Hi-lM-lsrni do« rKippflbamnirrs in Yrrliindiinj» Rpsptil. 

Du« l'iiiiiliotiin'ii d«'» Läiili-Wf rki-» ii«l biVlisI riiifm-h 
und (jcsrliii'bt auf fulei'iidi' Wci.c: Sobald diT l)jini|irii»liii s«'- 
ölTiH-l wird. Irin Ix itii U^n■kwärl^J^^•b<'n «K'S Iy<i('<iiiiiilivkiilli<ii.i 
Dampf liititri' di-u KidlH'ii dr«t kb'intMi Cyliiidcrs und ftrbni'll) 
deiis'ü" M viirwiirlü. wodiirrh diu Ki'dcr zui«Jiinniciif;i'i'<'biilM-ii 
und di-r llt'lii'l aufwnrl.-i ßt'drürkl wird, und i-rfid^t i'in 
Scbbig mit d<'iii l iiu ti IlnniiniT aiir di«' (ilockc: ht-wi'^t »irb 

dnKi'tf'K d'T I. ii'ii i\ koMn'U tiaili vorwärts, trilt ki'in 

Dampf' in <\: i, .,1 iii' II ( 'vliiiil- r. ^uriiiiiii i-- k^uinil üiiii die 
\iirki'r ziiMiimiii-iiHi-M Imlii-nc .■<piralfi-ili-r zur \N irkung, wrlclie 
diMi KmII.cu nvh^l Ilebrl abwnrt» drückt und mj « in AÜaehlaggn 
d«'» z\vfil<-ii I ljiiiiiiifr> auf 4Ji<* (Jloi-kr In-wirkt, 

DiT iiiit.T li. iii K.4!.i-ii lii-liinälii Ii.' l).iiii|il' k.iiii .ii-i li 
in dir ('\ lindi'r'NVitiuitiiij; ^«'iKibrlc Au>*<Ir<iiiiiiiiii>titlnmi^i-ii riil- 
«liclnii, .-.iihald die unK're KnÜM-nHarbo dit'.si-lbcn rrri'icbt; 1 
bicnlun'b wird der liiib dt--» Kolbi-iut be^ri-nzt. l tu l>i-ini 
UiirkKiuige de« Kolbena etwaige Stiilse anbufangi'u, ist zwim-hen 
dk-in linderdcdud und dem otieren Thoik* der Kolbuimtange 
ein QuiPinibttSw «atgeachaital» 

Wenn naa diese« LiaUnrerk im allgemcinea den an 
aiaaa aolclien Apparat geatalltan Anfbrdemngm anch entapradi, 
ao litt tfa dach an dem Uebdaland«, dab ea vom Oan^ der 
Maaddno abblngig blieb, d. h.. pin I^Saten bei geMliloaaenem 
Reipilatar nieiit mfiglieh war, wu» U-itimders beim Durcblanfen 
pMipi^KT Kb«nan and beim Einlalinm in «Ue Staifamen atOrend 
wirkti- und der BinfBImnig dieaea aonrt tiandÜdiea Apparale* 
bindernd im W«gc stand. 

Um allen Anaprfieiien gerecht xo werden, nnifsle «in 
LSnlpwprk construirt werden, wcli-hp» gana nnabfalngig vom | 
H<-wi-i;uiit;«ini'i.'linniKmus suwnhl. iiU auch vom Gange der ^ 
M:iM liiiii rit'oiliiiMpi ii<t. d. b. luiticlst deasen man im Stande 
/ I lu iti ii. L'anz ^^St-it ii^^riliit;, ob die LocomolivB aick in { 

lJ< \viHiiiij; Ih liiidi t <"li r ^Iill^^ hIpIiI. 

Zwei »nliliit l.i'iulewprkp cind nun auf T;if. Will in 
d<Mi Fi^ :> Iiis i.i dHrj{ealclll, und V8 gPJiügt roigpndp kun« 
HiM lir.'iiiiiug, um (.'onatniedi» und Fanetün voUkonmiea vet* 
»ländlich zu niat'hen. i 

XJCVL 



DtTprsU' dip.siT binden Danipflämi'upptirHlr ^.Syslpni Fohl. 
D. ll.-P. No. 2051) bl-flehl 

I. auji dpr Fubplatle mit aulgegoasenom Süinder rcsp. 

Oloekenirfif^, worin gtakhaeitig dk CoaliaaanBlinuig 

angeordnet la^ 
a. dam Dan^j^indar nk KolliM nnl Kalbenataage, 

3. dan SchidicrlanteB mit SaUebar und Stange, 

4. dar CoalüMi mit Hiunawr nnd 

5. der Stahigufaglooke. 

Die Bufserordenilich compendiöao Form dea Apparaten §»• 
slaltel diP Moniimng d<>«««lben fiiat an jeder Stelle der Lneo» 
motivp. und kann denrll"' i ntwedpr auf die Laufplatt«, auf 
dna l''rdir<Ti<4.'butsdaeh mli t mirii Ut i'itip^ innfachen Bockes 
UU.1 Flachei»eii aaf den Laiigkeitael anfgeadunnbt und durdi 
ein Kupfcrröbrchcn von 6 bis 8 lichter Weila, walidMa mit 
<-iiii'r l t'berwurfinutter an dem hinteren Stutxen 6f« Sehkbad^ 
k.t.siPii.H bpfi-Mtigt wird, mit dem am Fübrerritande beündlielwn 
Dampfzuliifi^vi-iitiU'lipn in Verbindung gcbraebl werden. 

t iu ein «iiberi-s .Vnsotzen und einen stets leicblen (tan^ 
zu i -/i( li n «ind «in Hoden de« Cvlituler» zwei Kanäle zur 
.MilVilii III ; il. - r'wa -Ii !i liilileh'.len CtindemutlionswiiKserü an- 
geonlni'l. u ii Ii i-t Siml'i li.iliir gelnigen, drif« beim StilUteben 
ili-r I l.-iniiijiT ^ii Ii Sil mif die eine «der iimli-te S.-ite der 
(iloi ke anlegt nnd »oniii immer ein DHinpfkuriiil ofTi ti bleibt; 
zur \ ernieiilnng de? Ixi^^elilaijeii^ ilci Slo[:riiiii-|i... ii ini KolHeii- 
und Sebieberslanite ist eine f;i n» iii«eli.iltlii he l'\ di-(ver>ieberuiig 
anfjebriiebl. 

Die Initeti'ieb.ietzung des Liiiiteworkp!t ges<'biebl diireb 
einfaebeii tk-ffnen de» I)ainpfveiitilelit)n» und wird die l'in- 
.«iteuernng der kleinen Maschine durcb eine Au>iHpunuig in dein 
CiHdisM-n»lni'k. in welche das T-formigc Ende der Schieber» 
•lange eingreift, btiwirkt und so ein «tetca Hin- und Hergeben 
daa Kuibana hervorgcnifen. Der SeUabar ist an alugnSialU, 
daft w Beendigung eine» jeden Höbet aokon T>amrf dam 
Kolben entangm ki dan Cjrtindar afailritt, irodanh da IkunpF- 
kisaen gebiiact wird, welekea aowoU ein AMtoban dea Kolböia 
an die CyKndeniacfcel, ab anch ein an atarkea Anbcklagen 
de« Hannerfflbren aaf den ArtetlrangabafaBen verbindeit. 

I>er ganze Apparat bat nur eine geringe AasabI aiab 
iH-weüender Tlieile. die »ehr solide und kräftig cooatndrt Ond 
dabei »icber geführt »ind, .so dafs siu der Abnntxung und 
Keparutur wenig unterliegen. 

l>ie Vorzüge di<»e.<i [.^lutewerkes luitaen sich dabin an- 
•ammanrn^scn: 

VidUiitndige rn.ibliungigkeit vom I^iieomotivaiecimnia- 
mii>; ip'iiizliebe Liiubhiingigki ii vom Li leomotiva^alauj 
\olIkiintmen Nji-ben-r und nilii^er (Jang. 

Die Z.ilil il< r Iii i ili u deut.scben und fremden Itabni ii 
in Belrii li lieliinllii Inn Läiilewerke die.'M-r ("iinstnii'lion dürfte 
£00 Stüek überMteigeii. 

Wir kommen iniii zum dritten, tu l'if;. !l lii< IM dMrae- 
itellten .\pparate. DiTi-ellje i-.! iirspriini.'lii Ii ■ im i.mh i ikuiiiM li". 
alwr vom Selireiber dieM-r Zeilen %eieiiil»ebte C'oiiKtruction 
uiul i.-it ebenfall» vollkiimmen unabblagfg yom Gang nnd 
ikiwegnngMneebaniiiiiuK der Mnsehine. 

Dieses Lliutewerk. welebes aiieb vielfach Aufnaliini be- 
fanden hat, besteht aus cincu Dampfe^iinder mit Befesligung»- 
Banaehe nid dam SebbberfcaMen aebat Sehiaber ond Dnnpfr 

In dem Dampfeyliadar beladet aieh der Kolbca nrft aaf 
beiden Seilen darehgehender, aiarker Kdibenalaage, an daran 
einem Knde ein Haa^gdH^ n den andaMB dageMo eine Za^ 
Stange angekuppelt ist; aiibardain aftnan aaf der KnUienalaaga 
noek Kwei An a ckh g a kaiibaB, die in geaao abgewa i aan e r Strilnng 
aaf denclbcin an%elEeilt sind nnd anr ümateiwrang dea Sebiebera 
dienen. 

Im Sabieberknslen . der cylitidri.seh au.<igebi ihrt i«t, liegt 
ein langer, innen bobler SebieU-r. an desacn Stimsoilen i6e 
eltenfalb anf beiden Seiten hervor^telieiiden Scbieliersti(ii(^lchen 
einge-iiehraubl »ind. Der .Seliieber »elbst ist in seiner Mngen- 
rii-btuiig eonrav ausgedrebt und bebiili nur an Iwiden Knden 
kleine i vliiiilri.',elie Dielilnnt^vHneben. Der durch die Ans- 
ilii lniiii; ' iiWieliende Iliibhauni zwiirlleii .SebieberimdSdliebBI^ 
kii^n n ilieiil /nr .Atifniiliine de, BelriebMlanipfe!". 

Dai I.äiite\M-rk ist auf der Zeiclinimg in »eiuer Unhe- 
sttdlung dargestellt; um dasselbe in Betrieb xu seliUMi, aebiebt 
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oder sieht nuui mitieUt d«t IlHndgrifigB den KoHmii nach 
vor- »der rückwirts, wobei die «af d«r KolbenMalMK «itiendeB 
AiMchlag»liieice den Schieber milnebineii; infolge obmch wird 
der ein* Dampfkmatl im CsümiM gMatt, der lai Hohlniiutte 
imMUbma lwlBdBateDuiprtriltliiiiMr4«KolbeBiindb*- 
weittdewelbeii TOrwlr<»,bitdMsw«iteAiMMUagUBdcw{edenim 
dm 8dikb«r vaMMtit mri m der «ilgsgniMtslm Kolben- 
•eite Dampf snflUiTti W wiadariwlt deh auf diese Weiie das 
WorheelspH'l dm KoHim, und die an dar Kolbnwtantee an» 
((elcupp<>lt<- Xiii;siangp netzt die OlndU in Mliwiiigviide B«- 
weping. r. wrnn dit; (ilock« fcMlMlrt, wM der Schlägel 
in (iii>- uiiil lii'rgelii>nde Hewegung gMellt ond gtgen die 
OldckenrüiidiT ßvalnfsrn. 

Ih'r Al>iljiiiipf der vorder<>n Cylindprseile entweiclit direct 
durch die vom iiiitvn bfGndliclK' Aiix^tröinong. woKegen der 
Alidniiipf «ItT hintt-riMi SpIi«- rliinli il<-ii lixhlen Schieber lur 
Au.H-ströiiiiinKsriffnniii; k^'Ihii^; die .Vii->tr"iiiiiii|»j'<">ffiuin(; dii'nl 
ricjclizriti^ mir Alileituiij! ili-< ('(iiuii-tisjuiiiiisWiisM-ix mis «Ifiii 
Cylinder. 

Zur Aiir»t*rl't?lrit'li>t*fzriii^ <J«'s Api';ir!itt'> int »v^ nicht 
tiüthig, di-ri Daiiipt a^/.ll^[M'|■r^'ll . soiiili'iii ^iiiiünl •in An- 
bnlli^ii de« (JriflVi» iiri(i Siclluiif; ili-i Srliii-lKT» auf di«- MiUe; 
TerD)ittel»t eine* klrint ii SioIVps min- Zuges lifst aidi dieler 
Apparat sofort wieder in Hetrieb Selzen. 

IMeses LSulewerk kann, Matt out DMapf, ancik aiit dar 
Hand betrisl>en werden.') 



Sofipdindieator, Patent Schäffer BodonlMiif. 

Von C. FrQsnann, BugIulu - Magdeboig. 

Dia Brftndaiig des ladimlan itt an ah« mt die der 
BaaptaugUiiei and bei Batnefatonc dar im Laaft der Zeit 
iimiaadaiiiM um wieder vertMeenen^iidiealor-CoiistTuerionen 
ICMa laan aft Redit liellBaplim, daf» dieses Instrument ganz 
■hniieiie Umwandlnngen durchgemacht habe, wie die I>Mtnpf- 
maschine selbst Watt gehratirhte den Indiratnr zur lieiirtei- 
lung seiner ersten IJampriiiniic'hine. und wie dnii ISrnndprincip 
dar Maschine bis lieiile da8iu*llM> getiliel)en ist. hat uneli du« 
Primlp des Indicatcirs, an« Cylinderprenniing nnd Kullienweg 
eine grsphiacbe Aufzeichnung zu geben, keine Aeiuleniii^ er- 
fahren. Ra würde mich hier zu weit fahren, wollte ich in einem 
Ucberblicke über die verschiedenen Indicalor- ConütriKtionen 
auch nur oberHächlich lRTic-hl4-ii. um Ii \>t thi-^t-f Tln'ni.i in 
einer Reihe von Si hriflen eiiigelieiiiJ li<'h:iM(lell wiirili-ii, An- 
Sehlii rsetul iliiran hci nnr bemerkt. dnff> hei der |irofs4'ii VoU- 
koniiijrnliril diT jetzt i;elidiiichli('h>-n neueren liidii'nliin'n dii' 
Vcr!.! "^! I aiiifen »ich t'olpcnehli); auf kleini're Cnnhlructioii..«- 
detailfr IjixhränkeM tniif»len: <lie>e sind nbi-r bei di'ni f;rol»en 
Werllie, welchen man auf vollkoninicn cxactr DiaKraninie lef;t. 
deshalb nicht weniger wichlij;- Kreilich bin i<b i-lM-nralli der 
AnDirlil. dafs man den Reclameachriflen einzelner Kahrikiinten, 
in welchen gunz iitiweheniliche Aenderungen, detni al» »ulche 
sind sie oft nur zu bezeichnen, als anentbehfliche VertH-«»e- 
nmeni hingestellt werden, keinen sn grolkan Wertii beilegen 
dar£ Wer ia die L^ge g^then ist. die vweeUedeneB Indi» 
cator-CoBatraelimM« nraktitch zu prüfen, bei denen analett dee 
mit einer SpMMar Maeteten Kitlbene ManoneteWbdeni be- 
nutzt werden, oder M denen die Dreh eng der Papiertrommel 
dardi den Dampfilmcic im CyUnder imd dementapreehend der 
Auf- und Niedergang des Stiftes dardi die KronskoipfliBWi^ng 
tiewirkt wird, der wird z. R. ^tefunden haben, daf» die«e Indi- 
calor - Ci>n«(niclioni-n für vii-lr Fälle genidezn unbrauchbar 
sind. Der bekannte iiirhard'.sehe IndioUor ni;>l /vv;ir In der 
vcrije»»cr(en Th<iinpi4i>n"i(chen Construetion > 1 ii;. 1) ist 
bis heute ohne Zweifel diu« beste existirende ln-s|niinetit. 
Ich habe oft Gelegenheil gehabt, mit diewm In«lriiinente 
vergleichende Versuche an/ii-ili-IIen und il:ilit'i i-onstatirl, dnfi« 
iler Tlnitnpi'on-liMlicjilor »ncli iinli r ih-n «rlm ji rij;i«!en Ver- 
tiUlniMcn. d. h. lielni Indiciren von Maftchinen mit hoher 
Tourenaahl utid verbültnHtaii&ig g et'i n gef Goni|Mreiaio«, aoa- 
gesciclinel functionirt. 

NoiiTilin^« »iii<l »Ul li an diesem Instrumente mehrfach 
Aendcrunf.'! II vuriri iicniiiicii: (ver^l. den betr. Aufiuits von 

! 

') Ui* A|>piirat<' wrriien in meiner Fabrik aii|{efertigL D. I 
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P. H. Hoeenkrans in Jabs. IMl, Haft S, 8. 170 dieser 
Zeitsduift) diese aind aber unweeentUeli im YeigMciw m 
den Tonfigen der den TkuBpaon-Indicator eharakterisirenden 
Aneednoag der OemdlBknec nnd des Kotbcne. «enigelena 
tragea sie nicht dein bd, beasere Diagramme an ertudten. 




Die einrige Garantie für ein gol<>s Funetionin'n de« Indiralors 
i<l und bleibt die gute lii-arlM-iluitg des lll*triinieiii<'!> und diem> 
auch nnr dann, wenn letaleres sieh in gntcm Zustande befindet 
und fiehdg lieliandeil wird. 

Doppelindientor Patent Sehlffer * Badenberg. 

Der rnler«chied dieswi« Instrumentes dem Tlionqiaon* In- 
dirator gegenOber besteht nicht in einer Avndvruiig der torher 

S mannten integr l ienden 'flieiie deaedbcn, (Kolben nnd Gcrad- 
hmo^ sondern in einer Oom b ina ti on sweiar Indlcntorcn, die 
gemrinschnftlich anf ein nnd demelben Seielienatill wiilm 
(». Fig. 2). 

Dne Prindp iel fblgendee. Die Diagramme, welelw man 
mit den biaher anaschUeUieb verwendeten IiMlIcatnrrn nach 
Richards, Thonipiion eic, gewinnt, geben bekanntlieh kein 
directen Bild de» au.« den Drfiet cen vor und hinter dem Dumpfe 
niii»chini>nkolb«'n resullin'nden Oesaninitdnickes auf die Kolben- 
stange der Maschine, »nndern nur ein Itild des wfihrend einer 
rnidrehung an ein und dersellN-n Cvlindcrüeile Kinttgehabten 
Drucke». 

Der olM're Tlieil, d. i. die Dflnipf- und ICxpBni'iont'liiili- eine» 
»olcben DiagrNinmes. gr-höit eigentlich nicht J!u ilir ilaiiiiiler 
stehenden Rü<kgnng"liiiii-. mukIitii zu (li-rjciii>;i ii Hii« )<i.'.iiig!<- 
linic. »eiche entstellen «iiiilr. »i iin iiiiiii ulcicli/. iii^; ilir an- 
dere C'vlinderseite iiniicii (c Wenn iiinn Irnlzili iii in der bin- 
herigen l'raxi» in ein m.Ii Ii. - Di.iLiiainni die Rückgangslinie 
derwdben t'vlinder^i iie iiiii^.l,el,rt liiiiein/eiclniet . so nimmt 
man an. ilalV ilie MaM liine niii liei.len ^eiu•n de» C'vlinderü 
und bei zwei auf einunder lolgeiideu Tmireu gleicliniSfaig gebe; 
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««■Ut man den IndifHtor, wii- <-■« iirn d ull gtwhirlit. imcli ein- 
ander durch rniKi lialti ii riih >. Dn iwi-gchahn» niil Ix-Idi'n 
CyliiKi«r»fitrn in Vcrbliulini); . m> niinint tiian an, dafa die 
. Maschine während niuhrerer Touron gleichmiTiiig gehe. 

Alle dbt«« Annahmen können unter L'imlfilMien lU Fehlern 
führra, die nur hei Anwendwic vnw iwei Indicataum mid bei 
Anfwrndung gmtttr Mfibe wuth lM>^Mgl «erdeD, dafii 
gleid»«itig div Zvichamlilk» Miar ~ " 
daib abu f{leicbi«itig 

dM aadmo IüAmiois 

diew Linien dardi Hand Tn ein cfaaigi-« Dhtfsranin) 
Iragm, am dnreh Sublractioa der conv.-<|i(>niliri lulm Ordinalen 
die AbutSnde cu bekommen, welche den aaf die Kolbciwlugie 
wirklich wirkenden Druck daretellen. 

Zur niheren Krliatening nod die Linien de« in 
Fig. S gneiehneten DiignuHBB in Fig. 4 MMpredieDd 
• 



CjlindiTseile i dii- ganz« genfhlownenc Cnrvc giebl die Ge- 
•MnintnriiKil wShrend einer Umdrehung. 

Daa Geaa^e gilt, wie acbun bemerkt, dann, wenn 
IndicaiorhShne geSSun uMf MMt Mn nur dM «iMB 
den andern, ao bekommt nan iKa ISnMUBMnmnw in i 
Jatst aUnoMin ftUidiMi Fonn von bcidm PjmBd«iwll«i g»- 
trennt, wenn nwn Iwide Einieldie 



(• Oi|gwdh'iS£^'gilidqf^ Otm 
«•dmalNn wird. Mm mub dann 
in «fai efaaiüi-« Dingranin) Eniiacnm«n- 



da» cnmUnirle DIagranm anf dnuael 
IIAt, wnM nnr mit den HUmen 



anfdnnaitnMn PkpianmNim aekraiban 



und der Indiralor M4faat anwiilidaK JBclaMcn werden kann, 
liekointnt nuui ein in jeder Bcflieham SberDichtliclien Bild, ana 
dem alle Kinzellieiien d(* Diagmmmaa nnachauliah aind, und 
welches die i<er<H'liniU|g dar Kraft leiatuilg der r~ 
ordentlich erleiebtert. 



Kg.« 





i nmar Einwirkung daa Dmakae 
EiiiwMaiu; dea Dnuftna dar an- 
lindai« and beide «iiim einaadar 



Nach dem Oeaagteo ergiebt »ich die teilende 
Idee lur die Conotnictian dea Doppelindicators von 
aeibat. Zwei In^Miorkolben k und k, (s. Firn. 9) 
«Üae« an deraelbaB Sunge *. B«i geAflhelea 
MM Kolbta t 
linen, Kolben h 
iSaitadaa 

en tgige o bei HocbdradtiBaaehinen , aieh 
•tltaend, alao nach einer Rirhtung drflekend 
■aaebhien, ao dab beim Hingan jp> dea Kreotkopfea der Kik 
aebine die Feder nach olwn, l>eim Hergänge nach onian nm 
die Differeiis beider Cvlindrrpreaaiuigen (poiritir gerechnet) 
eomprimirt, also »tefs auf Druck beaii»prncfal wird. 

Daa enlslehentle Diagramm ial eine zum 'I hi/il olirrhnib. 
zum Theil iititeitmlli der almniiphiirischen liegende Linie: die 
Kiitfeniiing vnn der »Inntüiilinrisehen Linie i«! jede»mnl der 
wirkliche r)ru(k auf die K<dbenatangu; der Curvenlheil uber- 
hwlb d' T »lni<Mph£ri6chen Linie repr&tenlirl die Arbeit der 
einen, der Theil unterhalb derwiben die Arbeit der anderen 



In dem aof der folgenden Seite abgvdrncklen, mit 
Doppeliiidicator nach Fig. 2 gemimmenen Diagramme (Fig. 5) 
reprbentiraa die imnktirten Linien die BinaeldiunimaM, die 
anagezogene Linie seigt dagegen daa eomliinM« AiMt^ 
diagramm. Es ist abMchtlieh rnn einer liaadiin« mit ainrinn 
(legeikdrnrke genommen, an doB Biafltilli dieaea Umatandaa 
auf daa Arbeitadiagrmnua dentlicb vor Aqgea an führen. 

Unienwbiedlich von der Conatnielion Fig. 2 wird der 
L>uppelindirator auch mit nur einem Kolben au.igeführt, anf 
welrheii der Druck mui beiden Seiten de* C'vlindex din.-cl 
wirkt. Das eigentümliche Arrangement der Feder, welche 
beim Anf- and Niedergang aleta auf Druck b«-ani|>riii'lii wird, 
ist auch bei dem Dtipiielindicator mit einem Kniben duMielbe. 
Eben durch die Feder, welche nach iwiden AnnschlagKrichlun- 
gen gleiche Wege snrfioklegt, anieracheidet aich die Schiffer 
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A Bndaiibsrc'feclw O u—l n i e ti Bit «qa Uivren, b«i wt-lrlum 
«in sweiMit^ MMtaler Kollim iBrael «a ainer Feder anfKe- 
Uiigk ist, welche MMch anf Druck und Zog bewiH|>riii'lit 
werden mnb and ugleicliiii Ansaebbtg giebt. 




Ex 8<>ll liier iHK'li auf t'iiu'ii priiicipk-lli-ii Viirthfil d«e 
Doppelindicatun gef;<Miü1>t'r iiIU'ii iiiiil<'i-i'ii Ciiii!<triicti<>iieii niif- 
■lerluani gemacht w<tiIi-ii. UiT'O'IIic i»t iinmlich iinabliSiigi^ 
Mm denRiiifliliiHen dt's « fcliüfliiilt'ii l(iii'<iiiiH<T!*taiiilri<. Wälirmid 
bei ander«-!! Indiratori'n üIht dem Kulberi d<T Drtu-k d<'r lUirM- 
Tvn Luft lii'liiuii-t. ist lieiiii I><i|i]ii'liiidi('nli>r der Kollwn 

inlH'2US auf dieMMi Driieii entliLsiet. Wenn iiiuii liedeiikl. 
daf» die liidiinliirfi'ilini iinniir nur für limii ln'»tiiiiniten 
Baroiuplersliind riiljiit; ji.-iin «nilui kni,:-iii. <iM'- .ili.r im- 
derorseil> diirtli die tor1\v.iliri :;ili ii Is.iri 'iin irTM-li« aiik n mid 
durch die versi-liieil.-m- I liilu-iil:..;.- li. i /n iii<liriri-ihl. ii M.(.,-Iii. 
nen. welehe Beruliici ■iiiHtivi II .uli i iiiii l iidi-che rli.ili rnr;«. 

mawliiiK'ii M in kiimLi-ü. ii"r ( i< i;i'iiilrni k mirden liidii :ii : n k"lln'ii 
»ehr viTM-liied'-n M-iii kanis. i^t kkn. iIhi'i ili-r l)ii|i|h lirnlii alor 
bedeutend rictili(;ere Diii;{r»iiiiii l'S' ' .lU ■ ii. > mi n li- r Ii.ilt- 
catnr, liei doin leider mir zu ull iler Kliilliü> ili < liiirouii trr- 
■fauideü gatiz uur*ier Acht ^elusM>n wird. 

\Va» nun »|H-eie|| die Aiiisluhrung de» Iii«lruiiieiite.i belrilTt, 
M •« burnorh folgende« Iteroerfct. Die Anechlurakomwatficke 
IHr die VarUudungarohre, walcha jedem Indicalor beigegeben 
«erden, «ad <o bemeiaen, dab aie fa nUe vorhandenen 
IndienloiUlnia panan Der Doppalindientur mit sirei Kolben 
iat so digniditett dab daa nMere Krenastfiek gegen ein cin- 
bebaa UntartfaeO daa TtrompaaD-IadlMton ananwccliaell, <i. h. 
daa InatraiMat Flg. 2 in ein aoidiea naek V^. 1 verwandelt 
«eidaQ kann. Der Doi^idindicator mit rinem Kolben kann 
nit aainaai nnlrmi Ende dirvct «nf den Indicalarhahn gtv 
achmrilt venl«n. Keid« Varijinien wirktii na«di Bin»ft«mi|: 
einer entaprerheiid schwäcliereii Feder dann ganz mi, wie der 
dnlkeke Thoniiisim, mir iMf die l-'.'der für den Atttorlilim; 
nach anten. aUn für Vacnum. elx'nfalls Hiif Dniek beanspnirhl 
Wird. 

Der l'ninlaud. dafa b<-i dem I)<i|i|>elindirati>r die Einzel- 
di<ii;rBnime nur halb mt linch werden wie Iwim einfachen, ist 
iililie Naelitheil. da die Kerei liniiiii;. «■i et iiiil) iniler Be- 
niit/iin); der Thi>ni|t«iiu »iln ii Id ;,'4 1 nder lu i Anwendung de» 
PlaniuMtera, nach «luui caiubiuirlvn UiM^raanni crfolgL 



LuMlwkClNdMdt 

Bni^krtAe und Iielatungan dar OetreidetnUiemaachi- 
Wta» Seit der ArtH-iterniangel in der Landwirtliseliaft aiit'ce- 
llört Int, werden verhültnirvmifaig nrenig MäheiiiaiHrhinen ver* 
kauft, und die l.andwirlhe haben auch kein gTiifne!. Interr^iM; 
mehr daran, di'' vc r>i Iii. ilineii MiiliemaM-hinen neben einander 
nrlwiteii XII Im--, n iml ilal.i i ihre V'iirxfiße und Naehlheile 
fe.<itza8tellen. I>er LundeMeiiltiurutli dea Königreichs Sachiten. 
der *«ieh seil längerer Zeit mit den Vororbeiteii zu > iner 
l'rririininsütation für landwlrth-cliaflliehe M.mehinen besehäftist 
und rii diexein /.wi-i kr Krii('lnii r-«iin(;en «n ver»i'hiedi'iii-n Ma- 
s<liiiH ii vi.rni'liini ii l.iiVt. M riiiilar-.te jediieh «iieh derartige 
M,-v. inu. ii .1,1 ,■ i.,T .\iiz:il.l villi MälieinaKi'hiiieii. ili-' insofern 
viiu gnWseui liilereMe »iiid, al« »ie an «ehr verscliiedenartigen 
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Maacliinen mit ehen in OeateebLuid kaum cebrAuchlicfaen 
Kraftueaier von einem »ehr gawandtan fixpennMwlatnr var- 
genomneo wurden. Der Bcrient Aber dtea« adiaa im Sommer 
1879 in Lockwitt Kai Dvaaden amgaiilhrten Teiancke endiien 
er«t kflnilicb im CiriUngenicor luid ala Sondanbdfuck aaa 
demselben im Buchhandel.') 

Die Ver^iiiche verciehteten darauf, die lUhenaadiinen ail- 
neitig zu prüfen und suchten n'.ir r!>.' /.»gkrii(te und Leialuiigea 
zu beMininieii und aus dicM-n M ^>iin!;en eini^^ Srhläaae zu 
liehen, welche die Vergleiebim^; der Muscliinen erleichlerib 
Unter den 9 geprüften (ScIreide-.MähoinaM'liinen befand aidi 
«ine in der Praxi« seilen angewandte Mnachine mit Handnbhige, 
die Teraitele Mc. CorroicIcVche ('onatnietion, 4 Selbstableger 
p'wühiilieher CiiiiKtruetiiui , die Buckeve mit Tafebrechan 
iinil 2wei eist seil wenigen Jahren in (iebmneil grkinimnoilfi 
Mälii Tnie«! liiiiiMi zum Binden der Garben. 

Die Kra(lmeH>uiif<cn wurden von l'nifes»iir Dr. Ilnrtig 
ueieiti't: der duzu verwendete, aiu Unghuid besogene Kraft- 
nie.sKer war voB landwirtkathaftUdiea Hmenm in BerKn ge- 
liehen. 

In |)i-ii|Hi lilii::il li.-(ii.'n! 111,111 »ii.li zu derartieen Kraft- 
I ini'~»iiii[;cn i;i « lilinlli Ii riutarlier l-Vderwagen. welcbi- nur eine 
Viirrirlilnnn )i.i)i. ii, nni ilie Si liw»iik»Mj;en de^ Zi'iijers auf 
ein viin l iiienj l lirwi'rke liewejjtet l'apier aiitViizeii Inieii. mi 
I daf» man nach rollendelem VerMiehe leicht die riehlige .Mittel- 
I kraft iM-stiniinen kann, wenn »ich die .Maschine mit gleich- 
niäfsigi-r (Seschwindigkeil bewegte, waa bei lüliemaaciniian 
I gewiihnlich der Fall iat. 

I Der in Lmekwils vwwendcte und im Betiebte doreh 
ZeiehnuMen erUnletfe Rtaftmeeaer, wddiar maiir ala flOOOUK 

! knetet, tat swnr auch eine Fednwi^, biMet aber dnen 
kldnen Wagt» ISr «Ich, an wekken vom die PCnde ai^ 

I afioniit werden, wShrend miui hinten die xu ])rilfende MMchine 
I iMfealigt. Bei diesem Krafkmeascr kann man aoiwaU die 

DurehbiejrimRen der Keder auf ein von eitlem Fahrrade auB 
bewegt«*» Papier aufzeichnen, als auch an einem ZShIwerke 
ilti- eejei-leie Arbeit [iMenen. /.M ieliterein Zwecke wird von 
l innm l'ahn ade au» dur<'h eine Kette eine ebem* Scheibe auf 
boriztuilaler Aehne bewegt, und petfeii diew pnilW Seheilie 
wird eine kleine Kolle federnd angedrückt, den'ii Wellr d)e< 
Zählwerk in Beweguns setzt, sobald sieh die .Scheibe dreht. 
Die B<ille steht mit der Keiler zum Kraftnwitw.'ii in Verbindung 
und befindet sieh im .Mittelpunkte der Scheibe, snlange di« 
KediT nicht nni;.«pa,in( wird; »ir ilnlil >icti also nicht tnil 
di'r Selii'iln'. Wirkt .ilüT •■'•Af Kr.'it't üiif die l'eiler. sii bewegt 
«ich ilie Hiille i>ri>|Mii li' ■ri!,| ■■,ii-i r Kni'i U li lii r Scheibe radial 
au-iwait-. iiiiil ihre l iiiilreliiiiit;.i/;ilil i.,,1 prii|i<ii liuiial dem l'ni- 
dnele Uli» der Entlenmn^ Vinn -Mittelpunkte der le ibe und 
der I iiidri'liiinfjszabl diT Srlieiln-: sie ist al-ii pnipiirlional 
dein I'f dii' :i- v.in Kruft und WiiX und triebt mit einer Con- 
stniiteii imiUiplieirl die « irklii b geleistete .\rl>eil. wenn Wetler 
zwi.schen .Mel'srad und B<iden. noch zwischen Kolle und Scheibe 
ein (ileilen »laltÜndet. Ersleres wird nie ganz zu verhindern 
sein, und letitere« ancht man dadurch zu venneiilen. dafs 
man der Rolle raache, radiale Bewegungen auf der Scheibe 
otunAglich macht, intlera man mit der Imte aneb dnen Koliieo in 
dnempylinder Irin- und kerfaewent und denCyliiider,desBen beide 
Enden dareh einen engea Kaniu nit eiannaer veiiiundoa dnd, 
nna mit Od ÜHIti Bewegt aich der Knüien langiam im 
Cyiinder, ao ladet daa OeT im Kanäle gaas unbedeutenden 
WideieiHiidi w3l aidi aber der Kolben infolge dnea Stoftea 
aehr raaeh bewegen, ««■ wächst der Widersland im Kanäle 
atifaerordentlich nuM-h und verhindert die ra-iichc Bewegung 
des Kolbens und der Rolle. Bei dein in Luckwits gebrauclilen 
KraftnH'Sser ging die Kolbenslange nickt durch den ganzen 
Cylinder hindurch; iiiaii konnte deswegen die angestrebte 
Wirkung nicht erzielen uinl unter rmsiänden siifjur einen 
luftic-ren Raum erhalten, der diu Durchbiegung der l'ecler 

I becitiAnfst und faUclie Ableanngrn erzeugt. Man itillle de.s- 

I wegen den Oelcjrinider nur eo wdt, ala ea anm Schmieren 

1 

I 

') Uatcnuchuapta fibor Leistung und Arb«iil«Torbr8Dirh der 
GotrcidetnMtaaHiaehiaaB, TO« Dr. B. Hart in. k5iigl. «tdia. lteg..IUtb, 
rrefesiior nni klalgi. Ptlrteebaikum in Dre«d«ii, 96 S. mit 9 lilb. 
Tufein. Si para^^bdradt Ma dMu ZXVII.Baade d«a »avKngtdief*. 

Leipzig, 1661. 
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liötlii); wiir. Iii'kntii uImt (lanii mn-li <iii' rnwhcii rndinlt'ii Bo- 
Wf);iin<^'ii der Itolli- und da« damit ziiMiniini-iiliriii^^iMide Cli-ilcii 
d'T Knill' iiul' d-r SclK'ilii'. Hl dfifi unvT. Iicdi'uli-iidi' Kohli-r 
riil^taijdt'ii. Na<'Ii llarliji H hincljilli^i'fi l'iitrrMirliinii;t*ii l'flriin 
da« (ili'ili ri d< ;< Mi'^nidi s 2.j bis tl.i pCl. und zwnr »lu iiii it-trii. 
wenn ilit' l'Jerdc Itcim Malicu jit.-irk 7.t>iii'ii, um \\ ciiig^ti-ii. wrnri 
Rie mir den Krnflinissi r alli'in GUt dah KfW lu ivri^fii. I)ii —fj 
l'nterscliiril Im (Hi llen wiril der Kiitlii.iliiii^ di « Kniftiii<>Mi> 
durch die > t« ;.- imfwiirlv ziidn'iid^' Kruft in den SiniMfjen zii- 
Jp'Kchrieliei,. lind hiill'' il;;i.ii wiifr^i Im inlii Ii M riiiie:leii «erden 
krniiieii. »enn itiaii di'ii /ii;;liaki u ain Kialnne— er i tKiis liillier 
(Miollt hlRe. Noch w<-il fCrörM-r wiir dni> (üiMten di-r Rollo 
auf dir Sebeibe, nlnilicli durrKtirliniitlii li I7,< pCi.. mi dar» 
■■B tan Gamm die «UgeJctiritP Arbeit durch!'« Iiniltlich ü.i pCl. 
~ d, ab di« «u* der mittleren Zugkraft und dvm ee- 
W««bttMliM<e. Fir 4» lb||i«to'IMwH»ii(aie 
ZagknA abllittd aoa der gHBMmiM Kraft imi dar am 
Kraftmata a r afagelaaatMa und um 18^ pCt mgrilftailca Arbeh 
bcaütnmt. Der Tortk^ dieaaa Vacfafarew iai aklit reebt 
klar, denn wenn auch bei SS MeaMngeB die Ariwil m Kraft- 
meiuer zu 77.* pCi. dar an» Knil and Wag beredmelca ge- 
fanden wurde. !.ii ist doch aMBtteham, 6nfo bei den öbri^ 
Veraurlieii die ainv eichend (prfiindenen Warthe auch durch an- 
dana Gicit<!ii bedingt waren, ao dab wabncbeinlich die Ba- 
redtnanfi; ana Kraft and Weg dieaem Mittelawitbe TOfmairten 

Von den in der TalH-llc uulgiduhrten II MäheinitiThiacn 
sind die erriteii litdieii im Hcriclile durch mrhr giito Zfii'hnan- 
t>en wi. ileinegeU ii und im IVxtt? Iihm lirii-lii-n, wähmid be- 
xiljllii li der lieideii let/.teii. nehr ri iinidicirtcii Msschincn »uf 
die l'etreffendeii l'iili iil.-chrllten verwie.ieii KiniKe «11- 

geineilie Aiifliilien lilier die p-prOflen MaM'liinen i;e|ieii die 
Spsllen 1 Iiis ,i dei Talielle. I »le .S|ial'i ii Ii lii^ II L'j Iii II dii' 
l>(-i der Krar(ine»«iiii{; lieulmehtelen I-'iilirge-eln\ iiiiliuki ileii. 
Schnidlindlen und I-ei-r- und Arbeii-znue, Die S|ialteM In 
Ultd 1 1 geben die Leisluiigeii üvini M&lifii griffDeier Fltichun 
TM etwa Ift bia 40* snerat ao, wie aia ilch aoa dar ganaen 



Arlieilszeil t-r^elien. und dann «i, wi« man rIk firnliM. wenn 
man alle Zeil Verl uütf durch Aufenthalle von der lenzen Ar- 
l>eifai«i( «lizielil und die I^^islnii/i niif dlew.' wirkliche Ar- 
Ix-ltOZeit Inzielit. 

I>ie Spalten 12 Ins Iti sliul ans den Beobachtungen be- 
reehilet. um Zahlten xii liekuiainen, iiiilteUt detW OHUt OB Ma> 
sehinen unter einander vetL;leii lieii kanti, 

Spalte 1;! f;ii-!.r ?iin;ieli>[ rien L.'erziig der Maweliine als 
liruelilheil den .M;l-.. Iiiüi n- iiiil KiU-elierRewichte», wiiliei 711 
bemerken ist. iliilV i'i : .Nu I zwei Miinn auf der Masehim^ 
sitzen, und dafs dnreliwe^; da.s dewicht eines Msiuies zu 70'« 
angmiunnien ist. l>iciic Zahlen können mir einen gaiic un- 
getnhrvn Hegrilf von der zwückni&raigen Anordnung and 
guten Auaiubmng der Maaehinen geben, weil der Arbetiaanr- 
wand zur Hewcgung eiraelner Tbeile aSenlkb anaUUUigig 
VOBganaeo MaadrineBgnirichte i«t. 

Spalle 13 giebtdaaWirfcui^tgrad darcinaalwaUaaafaiiien, 
d. h. daa Varbdtnib der Nntaarbeit anr OaaanuBlatfaait, radn- 
cirt aof 1> aehnitriMeite rnid 1" PahiKcadiwindigkait. Kar 
hat aieh jcdoeb inaofeni ein Irrtum eingeaehlieben, als der 
Leeranc, der doch der vollen Scfanilibreiie und der Fahrge- 
«chwindigkeit der Mawhine entitpriclit , nicht auch auf ein 
.Meier Scfanittbruilv und ein Meter (teschwindigkeit redacirt 
wurde, wodurch die Miwcbluen nii; uf.fser Schnittbreite 
und hoher Fahrgrachwindif^keit wejr m hl. i htcr d«rgv«lelll 
werden «1« «ie «ind. wiihrend alle Wirkuni^syrade aur!w>rordent- 
lich niedrig BiixfBlIen. Berechnet man die \Virkiin<;itj^Bdc in 
ricbliffer Weine bei Nu, 1, 2, 6 und 9. »o findet man O.si, O.so, 
0-M ""d (>.JJ, also Zaiilen. welche nicht nur abaoKit etwa 
doppelt üo hoch -sind, wie die in der Talndle. snnilem auch 
In «ineui |;anx anderen Verhältnis.se zu "inainlr r stehen. 

Spalte 14 ifiebl die bei 1 Fahrgesch« iiidinkeil und I 
.Seliiiillbreile erriirderlielie NiitzpferdejilÄrke. die bei u'lehli 
si liarfi ;» Mi »sem ITir älinlielie Maschinen nahezu pleii li gnils 
-l in :niil-1i Man sieht »ber aus der rahelle, dafs sie bei 
einzelnen .MaAcbinen etwa l,^nial «o gutta ist, wie bei ande- 
ren. Bfadgin Anlhail an diaaer Verathiedeabelt hat aaeb aoob 
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der CmiMid, dmb maa gowSlmlieh htS der Arbeit and beim 
LcwÄdimi nldM gteieb MhMll fUircn kwm, wfibnod ath 
ZagkriftB^ abir wuMutlich dar Leemig, mh dar FahTgeMhwjnF 
dH^l WMiMaa, wtQ bat dar fgOOmtm Ofirnkwindi^rit. mahr 
Stob« anftnlcB. 

Spalte 15 i^ebt die LciKlnng pr» ITrrdvatirke nnd Stunde 
b«i voller Sdinitlbreile hihI I Faihrgpflchwiiidigkeit. Sit; 
teigi, dah die MaM-hiiiu mit HaiidaUage die gröTate LeisUiiig 
aiirwrinl. woIhm iiivlit zn iitM-r»ehen ittl. dar« man Miifm-r di-iti 
Alilt-ger auf dt-r MuM'hiiiv nurh itncli Frauen xwin Aufliinden 
«diT W<^lenen dt-r hinter der Mnorliiiic iii.iiiTrnlli-iiJen (te- 
il^ goliniiM'ht. whIid-ik) iimii mit den aiult-rfii Muffliiiii-ii oIihi> 
HOlfe m&ben kann. 

Spalte 10 gii-lii ciujlii'li di'ii C<«-fli<'i<'iili-ii iIkh nortualeii 
Arbeitä);ull,l;u^. d. b. da» Vcrhältnifri di-r mit Auri-nthalt ge- 
leisteten .\rli. il fSiHiI»!- 1(1) r.n ili r lAiUf AutViitliiilt (Sphll.' 4) 
emicfabar''ii. au- m i li:i;iiiir-ui.il»i;; ki;zvii .\ilii :i-z..ili'n 

berw.'hiu'li-ii Ci>r-liirri'nli'ii tiiiil ii.il urlii.li im iill^iMnciiicii zu 
IkkIi. »■<'il lifi liiiigfiir Arluits/iit ikhIi nK'lir AiiftMilhalt«, 
X. ü. durch Auswechaeln der Meaaer u. a. w., rurkumiuen. 

A.W. 

Eisciibaliiifahrzenge. 

In HiMiHingerV (Ir^^an muclil der I{rKi<'rmi;;'>niiiM;liiiieii- 
mniter v. Rnrrie» hearlileiMWerllM- VurM-hlng« t°iir die Con- 
■teoottoa der Betriebimittel für den liOoalTerkohr. 

Um 4m Amgabeii der £i8«nbafaneu an rerringenii iat. «• 
tMtbwandig, inabMondere auf die Betriebakoaten der PerMMMO- 
itae im AitpamuA an licbKn, «id wbrd «• IBr imadw 
BdmeB ntigheh •ein, darcb Spedaliainiiig da* filr diaaelban 
rerweiidelaa MitaflBh Braparmaaa aa maeban. Der Darcb- 
gangBverkebr Teriangt grofiie Oeaehwlndl^il, be<|iieiae 
Wagen, aber niebt allxa htufiga Faingalegenbelt FSr den 
Itocalverkehr dagegen genSgt kleliwre Oeacfawindigkcit, 
wen^r Bequemlic-likeit, aber für ihn ist bSulif;L' Pahigelegvn- 
beit nothwendig. Die L»calzüge zerfallen in Mdilie, die üb<>r 
•Bmmlliche Bahnlinien sich bewegen and aolcbe« die iiL der 
Nihe grofser Städte den Verkehr vcnnittrin Milan, «UM die 
man OmnibuasSge heifsen kümite. 

V. Borriea «chlfigt nun folgende Wu^en und Looomotivcn 
vor, indem er eine j^rnfsie Xni^^-i^mliwindlgkeit von 40^" pro 
Stunde voraussetzt, die a ü' Sii igunjjen bis I ; 100 auf 30", 
bei ■.olilieii illier I: lOU irit ^ci'" rediicir<'ii wiire, 

B( i uen (jewrdinliclii'ii Lir<' a l /. ü ^e ti scdleu i i>tiiliiii!rtc 
Waij.'K triii II. iiml III, Kl, und KiiiZ' lwHKeii III, oder IV. Kl. 
ver«i'iid''I witiii'U- ilie I. Kl. kuv.ii ^'i'iii/.lirli wegfallen. Der 
Host- und ( ii I UI k\viii,','ii . In-i «i lcl^'m der (lepHckraiini an 
den beiden I-'.ini.'!) ;ti:(ii nrdiiel i^i, kiinn «1< .Si'lMit/\v:>j;en dienen 
lind wird S' (ieMi lit IuiIm ii. Hin l'er^^nnenwugen mit l'ilMritüeii 
II. imd .10 l'l. III. Kl,. .Hier .".0 l'l, III., inler tlO IM- IV. wird 
etwa 10' wiegen, mi dufs ei« /iig mit 12.\chsen, der bi."i 
250 Peraonen aufnehmen könnte, niebt über 72' (icwichl er- 
baltim würde. Sfimmtliche Per»iineiiw»geii witren mit Inter- 
fiOMMUlioatioo n ▼ciMben, so dalV ein Hchaflner die Billet» 
conlrela wd den Oepiclidicn»t besorgen künnte, «Shrend der 
LooonMiffBhMr ueh ala ZagOihrer, der Heiaer ato "Wagen- 
«liter n AiiMlwiHKB liltien, uid dandl S Penoon flir den 



Bei den Oniiibuaificen flUt Poal- nnd Gepldidlenat 
ww, aie k6nnen ana nrel, bScfaelCM drvi Wagen mit aar II. 
nnd III. Kl. beeleben; aie rind, wenn rie alle balbe Stunden 
abgehen, nicht verpAichtet, .Met« alle Passagiere niitzanehmen, 
können eine gans bestimmte Anzahl PIfitze haben. Für die- 
•dben eollten beaonder» leichte Wagen couKtruirt werden, die 
bei 80 Plätzen II. oder 50 PI. III. Kl. ein Eigengewicht von 
von nur 6'/i bi» 7« haben. Der Zug würde daher br'H'hülen» 
ein Gewicht von 30' erlmlien und einen Sehutz wagen ent- 
belin-n kr>nncn; neben dem Lucomotivfiibrer, d«r aueh das 
Heizen veri>eheii Icdmite, würde nnr 1 Maim zar Bedienung not b- 

wendig sein. 

.Stiwiihl Local- al.H ( )nnulin.-./ü>;e nn'irsli'ti mit nmliiMiirlirln r. 
aber nirbr fjerade .»elbr-twirkender Bremau vcrM-ben sein; bei 
il'-tii ^eriiii;i ti (iewiehi der I et/ len-n Z^ge Wirde dtBiit ein Mlir 

rÄii< lie.< .Vnhtdien ninglieh werden. 

Nachdem Ri> da» Zng>«(;ewirhl elwn T'i :Hr IjiMiil/.iige, 
3tM für UmniboBzüge betragen würde, bündelt eji aieb ferner 



am die ZagfUnttdiM. Man hat bakamttdi faia jelst vorge- 
•cbli^s entweder Tereinigung von Maadi&ie nnd Wagen nnf 
S tna 4 Aehaan, tlen Dampfwagen oder Idehla iwviMlMige 
Tendarmnaehinea (eventnell mit 0«lduMHn}w 

Der liekaanln Damplwagen von Thomna vwmnigt bei 
einein OeMmmtgewlcht von 24*, wovon 13' anf der einen 
TrieltacliK« liegen, anf 3 Achaen mit '■* Kadsuind einen (<e- 
pneknuim mit ^V>''""< 'interoii Raum 2l) Plätze I. und II. KL, 
'20 l'l. III. Kl., im oberen ferner .'W PI. III. Kl., alüo zuHammen 

74 Plätze, einen Keiutei mit M Heizfläche. D.mi" Rnaldficiie, 

Kobleiirsiim tür riOO'*, Wii..<.-<erri«iini i7ir mtd bat eine 

Innenrvlindermasrbine mit 22 l'ylinderdurrhmeaRer, 36*" 
Hub. Kr fährt mit ( !e.-i hwimlinkeit. Ihm Steigungen roiB 

1:50 noch mit M)'"'. l»i i-. llie Ijal also we.sentlirhe Vnr- 
Iheile gegenüber den lu.«l.i r il lii hen Ziifjeii. und c» wird dieses 
System t«>i sehr stiirken .Sn ii;ii:;i,'< ii. In i ilenen imin ein grnfm-s 
Adhfisionngew II hl I i i kli irn r ( ir^cli« iiidinkeit liedarf. oder 
für einen giin« npelmJilVijien kleim n l'iT-.oiii-nv ejkelir berech- 
ligi bleitien. 

Dagegen «enleti itti !dl^iiiieirien Gesundere Tender- 
maschinen zweckm.<<Ni^er hi in, l)ii von der Maschine ge- 
trennten Wagen knnnen be.^.x-i-r misi;« imlzl werden, die .Än- 
iM.'hnff'ungskoKten der .Ma.<.eliine •.iiid ^'eriiij;er, ilii- Mi>;ii-hine Ije- 
darf nicht des Drebeni* ati den KndsUitinnen . die Zimammen- 
sotzung dea Zngea kann jeweils dem Kedürfriir» entsprechend 
gewählt werden und, was die Hauptsache ist, man erhält in der 
nothwendigen Zugkraft WmI der Heilfliche dea Keaaels rnll- 
atändig genügcndca AdUbioniga wicht, ohne bia zu 13' pro 
Adiae wmh su mAmen. 

V. Bnrrlea achUgt daher sweiackaige Tendemmcldnaa 
mit einer getridxnen Achae mit 10 Ida SO«" HeiafllBh«, 
H bis 20' Gcaammlgawiebt Tor and geht hierbei vtm folgenda n 
Berc4'hnMtigen ans. 

Das (iesammigewiellt einer solchen Maacbioa iat iMOh 
liiahuri^ Erfahrungen, weim H deren Heiaflldie in QiitidnU 
meter, im IKenat: 

&_(5-t-0,a//}> 
Werden bierron 0,* G anf die TriebnehM gd^ and nimmt 
man an, dafs während der Fahrt das Gewicht durch Wasser 
und Kuhlenverbrauch tun etwa 1 1 pCt. abnimmt, und daf» die 
Zugkraft» 0,umal Adhiaitmqgewichl, ao erbllt man fBr dieselbe: 

Die DampJprodnelion iat 30^ uro I *■ HeisBüche atönd- 
licb, der Dompfconaimi 10*9 pro I Pferdekr., die Leiatong dea 
Keaiala daher S B Pferdekr. VeigMeht man dietalbn mit 
der noa dam Adhiaimiagewicht naannrenden Zugkraft 2 donh 
die Fonndt 

y ' 000 . IT 

W.W1S 

m der r die ( ie-'<'hwimligkcit in Kflomotvm pm Stunde, so findet 
nutii. ilaf«! den Heizflächen von 10 bis .tO'!"" bei einem ftewichte 
von 8 bi« 2(1' eine ( ieüchwindigkeit von 11 bis 24'"" pro 
Stunde enixprechen würde, dafa daher jeden&lla filr die In der 
Regel grölseren <ie.«chwindigkeitan g ew ^ ieDd Adbirimugawicfat 
mit diesem 0,c G vorhanden ist. 

Die nachfolgenden Maschinen, bei dem-n das Coraponnd- 
system') zu Gründe gelegt i.^t, würden für die meisten im 
Localrerkebr vorkommenden Verhältnisse genügen. 
Oeaammtgewicht, betriebs(llhi<; s 11 14 17 
Heizfläche (wassvrbarBhrle) 10 20 30 40 
Adhätion-sgewicht .... 4.« 6,1 10,t 
.MaximalzugkraA 500 SOO 1100 IdOO 

Leistung in Toniken 
Zugsge wicht 

bei Steig. 0 und 4Ü*"' Oeschw. 42 Ül> I.IH l«« 
» > 1:101) - 24'"" - 17 :« fi2 h.') 
(bei im(;ünstii;er Witterung nur Vi hiervon). 
Niir bei stärkeren Steigimgen könnte es nnthwendig 
werden. LTörsen- .\<iliä.sii>n.s|ie«ichl z« erhallen, was sieb 
durch Ve rlegen des («epäckrnumcs auf die M«.<)chiiie, wodurch 
etwa O = {K -t- 0.:i) H wfiide. err<ücben li. fw. A. O. 

>} Sw Zeitscbr. d. Var. dt«^ lii<i. I8S0, S. 447 und I8»l, & TA. — 
*a OrgaD I8fl0ii S.m 



20' 

Ii' 
1700k* 



»34» 
UM' 



Digitized by Google 



»s 

Lo<oinotiveii. 
Locomotiven auf der nationalen Au8Rt«llung su 
BrÜMOl 1880. Iii$,'iMiit'iir Ii. Ziiniiu li in Iirü-<«<'l ;;ii'l>l iliii- 
H^^-si liri-ilmii); der IHHU >lii.'>i'll><<i ;iii'<^i'i<ii'Ilii'ti l.oi iiiiii>ii\i-ri 
iJcr lM-l)0^<'h('n Slaatiibahnf II , deren er«t«r Theil iu lieft 4 
iiiul ') .UlirKMig iM81 dM »OrRU« mT 8w 16S bil 176 cal« 
IibIii'ii Ut. 

Natrh «htifer^n einiriiitidni BMMrknni^ii über iJic C'oii- 
alraeliaii äer bekannten Keuerkittaiu 8]meni Bvipair«, wrlt-fae 
bd itaiadiehm Kma»ln der belf^schm LocoaKMiowii in An- 
wcaduiw tind, nml Ober die R«anltatr, welche bialang dnrch 
die MSnmtg dltaar Fmridatm ndt «riiwiraKhtami Bniw- 
■Mtorid (BtMbkohl«) aniclt imdcn, die eine •dErMMMM- 
mithe ÜMpendb es Bramumteilel gccmSlier der Fencnoif 
mit StfldtkvUcn erkennen leeeen, wendet eieb der Verflueer 
imlebet «nr Beeprechang ctoer von der Oompagnie Beige 
Bonr I« conalTuetion di^ mat^riel de» «-heniim d« frr (Cliariee 
Kvrard) auH|!cAt<>llt«-n vit>racliaigen Sclinr!lzaj;-T<*ndi>r- 
in a Ii i- Iii II e. L)ie!>i-llM> lM>«iitlt iwel pi-kii|)|M-li<- Tn-ihnchM-n 
mit Rüdem rnii 2** Diirchinesaer. während die vordere und 
hinten- I^Miifaehne mit lUilertl von l,*" l)un'liiiM-j'»er verwhen 
■lind: nur die Iliiilcradiiu* int radial verM-hiebbar. IK'r feste 
Kudüland der ilrei er»leii Aehxen belrfipt 4.41™. der (ii-if«miiil- 
radutand 6.»»'". In dieiiwtflibii^'ni ZiKinnde InI die N'onli-r- 
acbxe mit Kl.a'. die 'l'rii baeli"!- iiiil Iii.''.', die Kiippelnehae 
niil H.co' iinil die I linteraflise mit 7' lielii'-tct. die Luco- 
niiitiM' Ih-.hiIxI uiithin i-iii ndli8ririMi<J>'> (ii \>i('lil von in nmiam 
27.»', d. h. Iii ]i('t. ihres Tolaii;. « Ii liio \.>ti 45.»'. 

L'eiHT die Verhiilliii~<.' ilri \'eriMiiiili riiiii; ilc- Ailli;i-'ions- 
({ewieliles bei aluieliini-iitli-ni W n.»-Her- und Kniili ll^ . .rr:vlli t.'iebl 
die (Quelle leider ki inrii Aiifsrliluls. Dii- M.i-> liine li. Hltiit 
inneidlegende Cylinder v<in 43UI""' I)iiirtiiiie«sir nili .'■■>i>""" 
KidlHmliiib, eine dirrele II>'i/Hiuhe von Id.üi'i". eine iiulireeti' 
voa 7y,MMt«*' bei 2lW >>ieilerilhren und einen Kesw-lülw rdriu-k 
VOR S***. Ferner einen Ooppeinülinen. deKüen innert> Hieelie 
nnr von der lUuebkanioier-iilirmniid bi» an diu Vurderwand 
des PenerfdMen-lfMitete nicluii, «arend die Liage der 
laberen gMoh der IJdrtwehe «riachen den beiden Bafler- 
boUen kt Die Befeatigniig dea Cylinderkemela end der Fetter- 
kiile wif den RahmenbleebeA sein der Diletelinn dea maleren 
«inen nicht unbedeutenden Wideiainnd eatgMMit was aieht 
gerade nl« vorihrilhaft Wzeirhnet werden kiuin. Anf die 
Treib- und KiippelrSder wirken die etniH-ilif! niijrn-ifi'nden 
Klötze eim r SehrwikenbremiM-. 

In H. (> de» >Orf!an< geht Znniach nun zur Ketubrei- 
luiiip einer Hchweren Tenderincnniotire niil vier ^ekuiipplten 
Aeliiu'ii, der M)((eiMnnl«-n Rainpenmiuichine, SvKleni Belpaire, 
über. Auf den ernten Blick l<efretndel die tilieraii.« holte I«»(ep 
der Ke»!M>iarh!^' TiImt SeliienenidH-rknntr , — dienelbe belrS|rt 
;!.»«"• — webhe dureli den l'iiistand veranlaf«! i.xt, dafx die 
Ilerlii ifTihniiiK einer HonH.li In- um cn. 4 i'irbt dnreh die 
^(iii-i ilblirhe Länf;e <i- - H i I |i u 1 1 •■ In ii lin^ti-. smi 
si.ml. rn diiridi eine V.TUMnl-. riint; ili r Itn ite de,-iM-ll.i-ri »iif 
1. !..•,"', Im ! nur 2.1" Ijihl;«'. i r/.lell unnleii i.-«!. Ilierdunb 
war iiiHii yeiiolbif;! . die I ril'-rkmile di r Keuerki>te ülii r die 
iKVhÄleii Punkte ili r Rüder der Ii t/t. n .\i lise zu lef;rii. 

Tnitx der in dem Berichte eiil lial'i m n Notiz, die!*e Ma- 
M-bin«'n hStlen ^irh >eit dem .Uhn- 1^7:) fnr ili ti Iii irii b jiiif 
hteilrampen gut iH'n-nhrl und Kirh diir<h /nverht.-sii^keit au.«- 
MMldniet, kftniwn wir uiu« doch von der ZvteektiinrKiKkeil 
der rmalAend bcKcbriehenen KeaHel-Anordnung nicht über- 
■engt Itaiten. Die Locomolive lieattit einen (imtammtnidMand 
ran 4^", (inmlUdm vier Achaen »ind »oitlich nnrencbiebfaari ao 
dafa twin DnrAMiren »charfiT Cnrven. B. aoiriiar wm S90" 
bia SSO" UalbBeaaer, die Küpfe der inihemi Sdiiene db* 
nraifellMA atBfk baa if i mdtt «ariM mSaaen. Die Rider 
liaben 1^ l ^i i tl in i e a iti; awiidwn der «weiten and drittca 
Arhxe iM-finden »Ich die Barken einer Schüttenlumnae, 
deren Stützen durch Balanciera mit den Tragfedem dieser 
Ai-liHen serbunden »ind. Ho daf» beim Anziehen der Breini«e, 
«III' niiltel?< Scbruulien.-ipindel geHrhielil. die Abfe^leriiiiß ileit 
liahmi-iis nielit auf|i;eholien wird. Die din i Ileizflirlie l>e- 
lräj»t ILitMi'". die indini'te I24,iilor«"' Iii -.'il SiederTdireii, ' 
die üchiei>eiipreiuiuii<;en der Vordenieh.He 12, i', der zweiten 
Achse 12.«', der dritten ].'(,>■ und der vierten 12.iS iiiltliin 
das liaxliual-DienBlgewicht (sugleich Adhiaiauagewichl) 4fty 
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bei .'<<l.;> LerigewicUl. AulWer der ScblilUMibremse be- 
sitzt die IjiHwinollva noeh aina Gagandaapflmaiaa nack 

Lechälelier. 

AU bes' null r> lii iin rkenswi rlli i«t die Sleiieriing .SvMem 
Belpaire zu erwiihnen: dieselbe ist vi'dli^ uiiitldiiiii|;i<; v<in 
der Triebach«'. BebufK eine:« SliidiumK demclben infisst'ii wir 
auf die (Quelle verw«!i."«en und kruiiien Iiier nur kurz erwiihnen, 
dafs dietK-lliegroCMAehnliclikeil mit derjenigen nach dem Syi>leni 
lleuainger von Vaidegg hesiitst. jedocJi wird die um einen 
featan Panitt «cbwiagmde CoaUtae der racfalan Maaekine nickt 
mitlela einer Bsocntenalieibe, aondan darek den Krannkoiir 
der Makan Daapinandibw ki OaeOhrtinn venalit, md «ai- 
gtkelwt» 

Der CvltnderdarehnMMaer beMigt 480^* der KoHieniMib 
öSO»", der Kajutungvraum der Waaserkaslen 6^* und der' 

jenige der Kohlenbc-bäller I.»*. Den Schliifa de<< Bericblaa 
(der noch fortgeoelzt wird) bildet uin« Untentuchnng über dl« 
Leii«luii|;4fatiigkeit der lieM'hriebeneti liueomutive nebel einem 
\'er^lei>'lie mit dei'jeiiig<'n d«T anf den Luxembnrger Unien 

in Betrieb bellndllclien (•üterzui;loeornoliven mit drei f;ekup- 
pelteri Aehweii und Sejtanilleiider. 

(Ofgan mi, U. ti, .S. 244 bU 851 mit «ustabriichen 
ZdelinangaB.) L. P. 

Littt^ratur. 
Indioatorrersnche »n Pumpen und WtvsaerhuitungH- 

maechlnen. Von A. Hiedler. l'mfe<<sor il< ^ .Mie« liinenlmue» 
«n der k^jl. teelin. Iloehorbule in Miliuhen. "0 Seilen Text 
mit 24 Figuren. 21 Tafeln. Münrhen Its^l. (Liulenpreix 12. 
('omni. Vi rlii)» mim Craz & (ierlaeb. Kreilieri; i'S.) 

Die vorliegende .Vrbeit bezwiH'kt die Kimlenin-; des 
Pumpenbane«. Ana diei>ein (itiinde erseheint eine Be«|>n'<'lnii>i; 
an dieser Stelle um Mi mehr angezeigt, als die HusfjesprcK-heneii 
Aiiwhaiiimgen und .Sätze, welche aich auf eine eingehende 
Bewkiftigung mit dem (legenatande, wie auch anfein aufaei^ 
«wdendidi ickkhaM^M VanMMkamaterinI atOlsen, niebt immer 
m üebare i a a rtn w wmg aialMn ait dar Usher^n Brfcenninire 
and den Uabarigan Anriditen. Der Varfiu»>er ist sieb deaaen 
bewnbt und enrarfet gerade kierdareh Anregung n einer 
ßrörlemn); von Fragen in geben, die beennders feelfnat sein 
winl. dein Inlerettnc der Hathe sn dienen. 

Die Schrift zerOllt in Tier Abaehniite: Veadttkardmck, 
( lew ii-lii der Pumpen rrnlilei, KwHiengewihwiBdigkeitderPBMpaB. 
Witss«' rliult iingoiniuichiiien. 

'Aar Keülsti'lluiig dcK BegritTcs VentilSberdmck Im* 
zeichne für ein ge!>chlo.<ifteneA Tidlerventil 
/, den unteren Venlilnuerfirhliitt. 
/.. — ^ / den oberen VeBtüqaenchnitti 
/ ^ — 1)/. die Orfift« der Dichteng». 

flieh«, 

f. dieFiOssi^keitapresanngnnmiltalbnr itii r i' m.i 
II. die FUIe«igkeiliipn>«sung unmittelbar oherbiilh des 
Ventil«*, 

p die diirehürhnilllirhe Pressung in der I)irhluni;sflSehe, 
(t' ii;is (o wi. li! li. Velilils in di r Klüssijjkeit, 
.S die S]i:oinkrafl der etwa vorlltilldenen Venlilfeder 
g<-^en d<u< g<-^rhlfMiaene Tentii. 

l'iiniiltelbar vor Beginn der Venlilerhebung wirken auf diese 

hin di« KrAAe 

=/.>.+W-lji/.f»-(f'- 1)/. 

— /.IV-Ö-Ä 

F8r den Znaland dea OMdigewiehtea atehen dicaelbea ki der 

Beziehiittg 

/./<. -\-(jl—\){p — p.)/. — /.;>. — Ö— Ä — 0 
an einander, woraua folgt 

o s 

p.— ji, = (,■<— I) 0'. - r'' + , * , . . (I). 

Bei BeM-liHSiikune nuf reine ( ie» ji liisveiitile darf 
eiiii;i iniiil vM'iiliii. liiedler eilialt nun, IndCfll CT Still* 

»cliw ei^t liii ty = Ii und /> — It \ itmilssel/t. 

= Dp (2) 

und neimt diese Pre»*uogsdiffereua den Ventilüberdruck. 

Digitized by Google 



m 



IM 




Indem er dit-scti aJi di-ii sam BrnfftH-n des W'iiiiU'« 
nMiideii ri-lHTilnii-k nii.<iiflii, ßi-luriKl t^r auf Unuxl der Kr- 
gebDime sfiiii-r Itidii'jitorvi-niiK-hr zu dorn Kt'tallale, d>f( dicaer 

Vcnfilflliordnii-k («if «t iin.t <ili'irliuiig 2 f<iVl) iiirlil cxiKlirt. 
und JiilV ()!<■ (irüf-i' dir Silzlliiclii', alsi> i\u- MillVrinz. iiiiht 
den «iiifli niitnnuiirii Kiiilliir» auf dii* Drui-kx ihiilliii^n' li<'iiii 
Oi'Hiii'ü diT WiiliU- uusnlit. Zur Bi't;iriiid\irit; vituii-i diT 
ViTln!*'*<'r diir;iiir liin. djir.-« it \tfi l'rtliTHui-iiiiti;:; rii r Ii r r <' r 
luiitdi'il l'niii|i. :i mit \ ci liii'di'iiarlißüttT l>i'tail<"ii"li :ii>ii 
d'T VfTilil - i.r.l-- iiikI Hi-.-li.ilTi-rdii-ii d.-r Silzd», li.-ii «ii-lx 
rmti|ii'ii:ii,i^i •ilii.lt. (Iii •■iit» .li'T a t ki'iin'll N'i'lilil- 

üiMidinrk :iiir\\<'i>riK i»il*-r nur ^-iin* Ai-riilcutiiti^ ilf.s>i-U»i'ii. 
«i lrlii' niilil diT (ili'ii'liiii)){ i lii>iv<>lill>'lcii llnlif i-tllspririil. 
und dafs IT in vielen Füllen nn ein und dor»ellM-n PuiU|>o 
durcl) Aciitdrrung dnr Sit«dfielM>n k<'int> Aenderung der Pudiim-ii» 
djagramroe cnielen konnte, ndbül dmin nicht, «renn aofiuT- 
Stettehen «oi1mm4«i mri-ii. 

ia «iaa Toifiihrunf! dt-» darauf 
«iniagelnii; m arara in 
wd du Bi«41«r'adM Aibait adba 

I wird n aidi «iii]iftld«i, tommaUn, traldw 
llwr dtn Ventiiabmlniek beaaTam; 
M n>t taf du in nnxeron VereinsM-hrirti-ti 
■ledeiigelcgte Blateriai sarBclaBgmren. 

Daf« der «ttü filpiclianR 2 U-rechnole Venlilüberdruck 
IhalMlrlillrli niclit in diem-r (irörne vurlinnden i>c, diimuf hal 
iMTeit« Urs buk im Juhrcang |h72 der Zc-itschrifl , S. 1 \i. (. 
aiirmerkxvm gemacht; diu'-iellie iliui Hxrhknllx elienfnlU auf 
Qmnd von Versuchen an derselben Stell« 1873, S, I u. f. Ih-m 
kann aber auch nicht ander« H<<!in, wie die (ilfichun); I, welche, 
altgp.tphen vrm dem (iliede .S. niil der von v. Ueii lie in der 
Zeiljirhriri IS72, S. 511 nufKe^telllen Hezielinti^; im \Vi— eii 
fibt^reiiintiiritiit, ileullich erkennen lafst. da y uuhl auMinliui'<l<>i> 
gröfser ul- Null >ein wird. 

DaiV aller der VenlilriluTdrui lc im allL'eiii>'iiieii iiielit i;l< ieh 
Null i^l. dafür sprechen ilii > mi.'iIiii1i ti A c rMirlp- imi llruli/ik 
und Boe Ii k i>l I x . die Mlllli<'lliiii^f i> 1>fj^w, I )ia^raiiiint mhi Hill 
(Zeil.-rhr. IXHU. S. i.47u. I.:. S \ e 1 - (. e rj; (Woeli. ii- i r. I-^I), 
S. 110 u.f.), Ot!8leil (ZcilM-hr. IHHÜ, S. ai.i u. f.;, Krumiier 

(/eitHel.r. ISHO, TkCilVI), Damenr« (Znladir. 1881, S. tt9 

U. f.) U. 8. f. 

l'eber den Rinflur» der (iröf»e der TWehtnliKilUdl» Mf 
die HobialileD Andel »kh NAbcri« Z4>it»chr. 1881, 8- 197 «• f> 
Dte BcdeMnng amflgcaden Vrntilgewiehtas habt der 
I Mehla kamtr, golit judodi «IWM M weit. 
CEl l»> iJe grtber dM V«atilgnrksfat und je 
^•ndlhnb iai, derto riebanr onl rsteher erfolgt 
daa Schliefaen.« Ein Gewicblaveiitil fordert bei bMtimoiter 
HabhMie com Schlipfsen einen gewiaaen Mininwiseitranm, d«ni 
(gIgenSbi'r ein« Vrrnieliruni; des Ventilgewicbtea sich ah 
wirfcungulo« erweist. (ZeitMhr. l>idl, S. 139.) 

Der Meinoiig, dnf« d«» I^'derchaniier »n ftrofiier Venlil- 
kiappen, wie sie bei den in lielmcbt gezogenen i'umpen ait- 
gBwandet worden, auf den prompten AbscfaluT« d» Venlila 
■lit baaoadwem Erfolg hinwirke , wpil «a eine PederwUmg 
Safwre, können wir iiii» nicht auKchlieriten, 

I>ie Tba».'*ache, dafs es v<intu((!»wei!ie die Säugventile siiul. 
welche zu M-hlei lili-m (iange der Pumpen Veninl.i.Hsnut; gelii ii. 
kann niilit i>l"l ueuu)f herV4ir)jehoben werden, und iniKlitiii 
wir deti ilii '■Ii. /niilieheii Au.Heinandersetitunni'U Uieiller's die 
niö^li. li«M' Hi ut iitnii(( wüu.irheii. (iaux dii.-.ellie gilt inlx'ZUR 
auf ilii» ülo r di ii Kintlurs der angesaugten Lull Bemerkte. 
Dir WirkniiL' kunMil.Heiier VendlMtlaat nagen werde« an 

niaerainnti'ii klai' daij;el»*j;t. 

Hl -züijlii'li ii<r jinUTilliifeu Saniieurveii ist Referent der 
.Meiiuiti)(. dafs die I r-tache mei.Mens in der uutsleiehiririui^en 
Bcwegunii; der dem SnnKvenlile «uMrömendeii Was.sernuisse 
liege. Wenn man beiiipieiaweise den SauKwiiidkcsifeln des nuf 
Tafel VI der Zeiiaehr. 1880 daifMldlteu Punnwerkea ctn aehr 
kidnea Volnnen geben wtrde, w k&nrte darattf geraehMt 
wardeo, ddk dia Ja dar karam tntAkmß M fftttegn' Sang- 
hShe kiifkkr «MÜllraide WaMeraiaaae aiaa aidmM Male Ober 
«Na AtnaapMbanilaia Uaanfitetaenfo SmigfiKW Meierte. 

Dia BanohiMiag dt« Ventngawichtet (Shrl der VerCuaer 
der djniatnischen Verlulltnis.-ie durch. 



er a^M i 
r darVai 



wttM im allgenieinen nRaaliaiig iM. Bai adiwcren Ventilen 
mit kleinem Hube treten tiv «llerdiug* «iirBck. lN>i anderen 
Ventilen dagegen stehen sie im Vnrdergrundc. 

|)» ^ich iler Verfa-xRer nur uil Ventilen der ercteren .\rt 
lM-sehäfli){t . M> würde es nueh für (leiiiigeiid erachtet werden 
köiiiii'u. wenn Ihm den <lie!>l>ezüi{li< lien Kiiln ickeliui^-n der 
.\ii^lliilVi ii.' IIh i. nl mit dem Cliarakler einest allgemeinen Cnr> 
rei liiiii«ein rtirji iifen in die Rr . luiiiiig eiiijjiTnhrl würde. 

luheiieir di'r K 11 1 lie II 1- ~ i Ii « 1 Uli i k i I u lit'ill es der 
Verlas-'T anf-er /.weifi l. dal» die ZiikiinH de« (fHuzen I'uni|>eii- 
li;iui !4 an die l.ri^ini;^ der Krai;e rusrlilaul'eiidiT l*i]iii|ieu gt^ 
liiiiidi ii -l i. inu hdi in ■ i Ii. ri il- li ütier die K-"" rii'liti>;i' Meinunn; 
aie.i;i->|iriielieM, ilal> da- S[ ii-l de» l*iini)teii\ eiitiles weuij^er vitn 
der Kidliengeschwiiidi^keil. als vnu iler llulizahl abhäii;;«. Wenn 
man auch nicht ceiiei^i ist. sieh der erstercii AiiM-hnunng fal 
dieser Allgemeinheit unzus<-hliers«n. s» mufa doch cugeaebcn 
werden, dafa in dies«»- Kichinng noch vid gethan werdea uaa, 
und ist wähl mit Sicherheit ansnnebtncn, dafa elienao, wie «. Z. 
die »erfahn n yadilitigao« Kolbonnaebwiadii^eilen der Daatpr- 
nuMehincn mit Vnrtlieil weit Ober die nrsprflngliche OrSne 
tdnaaa wucbaen, a« aneb die KolbaafRaehwindipteilea baiw. 
die Habaafalen der Pnmim die finea dareh den aitgeiiblidt- 
licbrn Stand der Technik in Teteina adt an and I3r aiefa 
liererhiigten coikserraiire« Anaebanongm geMMmen Grenaeo 

übersehn-iten werden. 

(Hl es in Verfolgung dieiM-s Wege* tMldg' ist. sich nna- 
sehliefslieli auf (iewichtsventile 10 liejtchränken, wie Veri'usser 
dies ihiit, oder die Kahn zu verfolgen, die sieh aus dem 
S. I.'I7 u. f. Zeilacbr. 18H1 OeNigten ergieht, da.« wird die Kr- 
fahriiiig lehnen. 

Im .\nsehluiiM> hieran wird d.-iiui auf die .\liluin|;igkeil 
der Ilnu'ksehwanknngcn von der ( icsch windigkeit des (ianges 
eiitgegailgeii und eine aiif;enälii r1e lleri'i liiiiing der Druekuind- 
keasel von(i*o<>mm<'n. 

IVr lelzli- .Mxeliiiill lii liaiidett die Versiiilie an \Va~»er- 
haltiinns-I )aiii| l'i;;n-i liiie 11 . und zwar zuiiiieli-.t ili i.i -liiii^e- 
iniis4*liiiii-u oluii- N., Ii\\ lui^i iid. ilaiiti die Srliwnii^niiinia!.i liiiieu, 
au Wi ll Iii- sii Ii dii' ünt. rirdi-' In n Wasserlialliingsiiiaseliinen 
mit und olnie -Sehu iiiigniU «uiudiliefiten. Hierbei wird auch 
in eine Krürterung der Wage der Ccmdeiiaalioa des Aaapai^ 

dumpfes eingetreten. 

l'tdierldicken wir den Inhalt der RiedlerVrhen .\rheil, 
an üUu'kumml uiih ein (jelülil der Uankbarkril gegen den 
VerfaMer, tBabe»ondt*r« dafür, da£t er die Bberana ipofaen 
phvaiaeben Amtrengiuigeii nicht fprachent bat, welche die 
«cimftuig «einer an B wd iha l li g keit bat eiastg dastciheiiden 
VenmehMHCidmiaMi fordarlK Wir hofleo, daft er dleaca Gd*i«t 
aairh fenerhin euttiviren and dadorcfa dem J^lln|lenb•ae noch 
nwnehe Anregung geben ai>wia an daaaan Fördcnwg iMitfagm 
aiSge. G. B. 



Zuschriften an dte Redaction. 

CwfUingsfordermaachine auf SdUMht Fraeper. 

(iei lirler Herr Hedaeteiir! 

Das ilu n erschienene .\prilhe|> der Vereinszeilselirifl enl- 
llüll einen L. W. ge/.eiell)li ti ll Brief aus l'iair. w l ieber von 
dir Ventilsteuerung inil varialdir Kxpansioii >|iiiilii. wilel»' 
ilie Kriedrieb - Willieliiislitilh' au der l''i"«rdi'iiiiasrliilie des 
Seliaeliles l*riis|ii r II aiii;i wendet bat. 

Da iliesiT Brief zu uidiclisnmvn und unricliligen Zu- 
nuiibiin<:i II Anlab gfaibt, ao bitte ich nir folgende MitlheflaDg 

zu e«. «lallen. 

Die erste Ma«ebiiie iiiii die»ei Steuerung wurde von 
meinem Vorgänger Ilm. Brialinmil für das Kidileiiwerfc 
von l>ugn-e bei Lütticb entworfen und auch von dieaen 
Werke um 14. September 1871 in Si-ntiiig beittellt. 

AU unaere Ingenienre «af der Wiener Aaaiteilung vom 
Jahre 1873 diaaelba Stcoerniq; vorbadea, waren aie natSrlidi 
flfacmaeht, aber von Jeder den Aineteller verdicbligcndcn 
Voraiiaaetanng weit entfernt 

C;eiiehmigen Sie die Versiciieraiig tariner suageaeickneten 
HncliBclituiig. 

Serniiig. den 24. April 18(tS, J. Krsfl. 



A. W.S<kll««'* BiKMfa««»,! (U «cksd«) I» BarUn, HUllKkxMMtt. tttM. 
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Hydranlischer Mechanismus der Niederbaam-Drehbrficke in Hambni^ 



Nach dam Entwürfe T«m Wilb. Vollh er i II ß «"«p-fülirt; l>(»ai lM-it.-t v 

(Hitrm T»Mii ZU. 3S, JLXlü 



AllK<'nieiue An^nben nnd Vorbedin^iinf^eii fttr die Ans- 
flkbruDg der BrttckeBulag« and der Drebbrikck««- 
MediMlk. 

|). r V, ik- In- /«i.-ilii n a.'Ti Hiiiinlnir-<;iiiliit.'rii iliT ü.'rliner 
und iltT Vi iiliM-r Ki^- iiSulin iiiiil den ihtiiiit verliumlencn . nm 
Orasbniok lif^mili n I »aiuiifM-liifT-Quai-Anlugen auf dur O»!- 
und SAdseite Hambui;gii einemeito und Altona, 8t. Panli und 
den doiTl^gco Sdnffiifauidcplltacn andernacit* Iiatta mn Jahr 
BN Jahr mgmnmnun ^mrl wnr i<('bli<<r!<1ii-1i HU bcdcatend ge- 
Mrorden, daM dk" znin l'ln il m Ih- < iif;( ii Stnifsfii der Altstadt 
Iluinbui');«, dunb wdcbc dirM-ll>i-, in (jiur-ifin liogcn den 
Bbmcnbiirtüi uing«lic<id, »einon Weg zu iiebnu>n hatte, iiiclil 
nebr «mreichten. Man nmaote drabalb dazu nchrpiivn, durch 
Verbreitenuig der sn^gefumnteD Vonetzen und durch Anlage 
«in«r Briicke Sber die nenilkb eehnule VerbindunKselene am 

It:iu III wall lind Kehr w i od i' r zwivcbeii Ii i n m- n Ii a fcn 
und Niederbüren, um »iif^eiiniiiitvti N iederli» n in. hiebe 
SitaatkmBiskizz«.' Tnfrl XIX, Fig. dieBPiii Verkehr eine neue 
nnd künerc Bahn sn erfiffnen. Der Verkehr von Evern und 
KOetenfahrero vh fbMMehendon Maaten mathte natSrikh die 
Anhge efaier Dr«hbrteke Mithinndl|^ irabel die grobe Ao- 
■ahl der pasrirenden Sdilflb ebene« wie der m erwartende 

starke Verkehr anl' der neuen Briii kn daraiil' liiiiwie», dureb 
Vrrwcndnii;; iiieL'hiiiii^elier KrritU- zuu üi'W«>gen der BrQcke 
die Zeitdauer der dnrrb dnf OeffncB der Brikke eotttcbenden 
VerkobraslOrangen ««f ein MhtBBnn n venrindem. 

Bei den an Gebote «tobenden, nacb allen Riebtangen bin 
Dur aabr beachrtnkten Binmliclikpltcn moMte von der Ankgo 
dner Dampfiotaacbine mit oder ohne livdrauliitrhe Bewegnnjpi- 
nie<'bniii8iiieii imeh den l>i kiiniileii i ni;li-' ' :i A i-luhrungei» ab- 
ßeM-lien werdeil, und war man darauf aii^ewicaen, den an 
dieser Stelle 2'/» bi» 2Vi"" betragenden WaMardniek der 
StiMitwaaMrknnM sum Betriebe der Drehbrfleke a» verweDden. 

Unter diesen Oeeiebtspankten wurde von der Baabnger 
ßHudepiiiaiiiin die n«ue Niederbaufnbrruke entworfcn nnd fai 
der Zeit vnn l«!»* bi» 1880 erbaut. Diwelbe «nlhillt 5 feete 
< JefTmingeli von je J_>,r' .Stüt/weite und eine zwi.scheii beiden 
liegend«^, zweiarmige DrebbrOcke von ^tO" Stiiliwcite der 
Pendelauflager, wplchc zwei Darehfahrten von je IS,!" 
Ucbter Weite bietet. Die Fahibahnbreile betifigl 6,1", die 
von Kitte an Mitte der Hcnpttriiger 7vR", die 

im 



nn H. KkfiN^eitt, Ingenieur nnd Coantmetenr der Drekaechanik. 

. XXrV-, XXV und XXVI.) 

Breite der beiderseita auf ComoIcq «ogebracblcn Fobwegp 
je Die FahibahB beit«ht aw einer Aaphaltbahn nuf 

Batoii-Unleriagi^ von Te n nen M ee b e n getfagen. Die Pnbw<|g» 
Bind in deredben Weiae liergeatellt, nnr iat Wellblech ale 

Traginalerial verwendet. IVi Berethmiiig der Eiseiicoiiitriie- 
timi der Briieke i»l besunderü berücksichtigt, da-Sfi späterhin 
über die Brück« ein ruii »i.liweri'ii Uüti'nugSfflUHcbincn Iw* 

fiihieaea BiaenbaliQgeleiBe gch^l wenlen Junn. Die Verl^uqg 
dar Falkwege aolterbalb der Haupttf%er war mit Rndtaidit 
lueranf und durch die gegebene, geringe Coiislrucliuiisliübe 
ton 0,« bis 0,1* tBr die Fahrbahn geboten, weblie uiiI' eine 
Lfingcnbeeehrjinkuug der Querträger hinwie.i. .Mir ili .-i Brücken 
babpn pamlMiliacbe Haiiptträger vun I.;'" I'uctiweile erhalten. 

Vorstehende Angaben über die allgemeinen Veriiiltniaie 
der Brflekenjiniage eiacheiiien liir den Zweck der voriiqgenden 
VerUllbntlichang i^Ogend. BesSglieh weiterer dieae Terbllt- 
nisse ei !:: ;■; r Mitttieilinif;i'n nn">g<' auf einen in der Deut- 
schen li;iiu,'itiiiig Nil. 27 und 21.1 vom April löHl veiöffenl- 
lichteii Aufsalz bingewieseji werden. 

Bei der xVuaicfaretbui^ der Sabmimoo über den eisernen 
Obefbaa nnd die Bewegnnganedttmk der Didtbrikke wardo 
letttara «neb inbatraff de« Pro^a lor freien Concurrenz 
geatelll. Nor fSr den Zweck, einen Anhalt für die |{<Mirlei- 
liing der verlniigteii Lei^hingen der Dreli^>. f n-Mii-rlciin rie 
zu bieten, ward ein Kiilwnrf für diese den Snliiiii-^iuiisliedin- 
gungeii beigefügt. Diese» vorläufige l'r»ijecl liti abi r an dem 
Mangel, daa» bei «einer AuaßUirai(g die Drehbrücke, wie 



eiuen Winkel von 90" geöffnet werden konnte und durch 
RBekwärt.sdrvbeii wieder genchlosocii werden munntv. Für die 
hier erforderliche, recht IM-Iiende Be» i iiimi; i 1 )ri hin iii Iii- 
war ei» liörb.st erwrmsebt. die Brficke /.um sogen. Diinlnlri lien 
einziiriehten, wobei da.s jede.snialige Oeffnen und Wieder- 
achiidMU diuvb eine Drehung der Brücke nm ItsO", und 
■war inner in demielben Sbine, eriblgt. Ba bietet dieee 
Xinrichlung die Möglichkeit, vor jedem pH.isinnden SehifTe 
den betreffenden Brüekenaiin am^Jindreln n und f^lei, h hinter 
demselben den anderen Ann eiiui|..i (iv\ .■::keii. 

Diu in den Submissionsbediiigungeii für die Cunatruc- 
tinn nnd die AtiafShmi^ dar Drdimct'hanik au|^eit«lllan Be> 
diogitngen und Anfiwderaqgon waren foignide: 

{3. 1. Die Bewegung dar Diabbriake nraa« atnrohl 
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durch Mennchenkraft . als auch durch einen hydraulwcben 
MedianiiiniuM > rr<i1^;i'n krunH ii. 

2. In di r Ri'gil «oll iltr b)'<lruulisi-tu' Mcchuni-iinu« in 
Tiitiligki'it M'in: dach inniu». sowk' dcrsrlbc itiful);>' ii^inl 
wdcbar ümslfiad« ODwirksaai werdeo BoUie, der van Uaud 
tu bewende Meebaninwu ohne vM Ztit and IUI» doich 
3 MünnoT (dm Brfldumrirtn- and deMm G«k«tfcB) ia Oaqg 
zu wlxen (M'iti. 

H. MlllillU Iii Iii II Mi i 1 1 ; . J .:- 1 1 ii 1 1 IllÜ.SJieil Nlrll ai> der 

dargt^t eilten I)rthlirückt'n-t'<iii>lni. lliui. auf den festen Pfeilern 
und im Inucrn dt» Drehpfeilcrs Hnbiingi'n lausen. Inbeztij; 
auf den lolaterra wird bemerkt, dab die Faun deaMibcn 
noch niehl «ndgBltig ÜMlMeht and c* unter UnaNtodon m- 
lä-MsI}; iTiicHeiitc. den «nriinflg kr«i«ruiid Miguuomuicncn Iluhl- 
nuiin t» l iiur Bllip*« be«w. einem Oval in urweitem; der 
gröfsent Durtlmiesser «iarf im Maxiniiiin H.jo" and der kleinere 
AiM" Liohlweile bctrageo. Keinerlei Coastructionstheile dür- 
Cn «atar Unterkute der DrabbcfekenMfd^ vomfcm. An*- 
nnliiMB Ucrran liad aar an dco Enden der Brücke, und zvsr 
bb anf einen Abstand von 0^* von Pfeileraiifitenkunte^ ziilüssiß. 

■i. Kilh ni MerliHni.sniu», welolifir j^eslntirf, die Brücke 
dar<i'bzadn:hi.-u, d. h. daa ücffnen und Schliefseii deriielb«n in 
gMchcr Rtehtttag, niid swar in dar Richtung des Thmeigera, 
an eraUSgBohea, wird unter loiut aaaahmliaren Unstlodea 
«nladneden der Toraog gegeben. 

5> In gcechloiucncni Zui't.iiid'' der ISiilcke ndlen die 
StQtnm de« beweglichen Bniekeiitlieil» i;l< ii'l> liiuli an^eiinin- 
nieti werden, und ist denimicb bei unbelasleier finli ke filr de« 
Drehpreiler eine Auflageria«! vud 187', für den ätrompfeUer 
enw Bdaalnng durch die Drehbrfidte von etwa M* pni FMhr 
anannehmen. FaUa datana bedeutende VorthaBa liaHanalnii, 
aoll e» jedoch , am die aar Aualfleang d«r Brflekenenden er- 
forderliche Kraft berubzuiiiindetii. />iliuini|> >i'iii. eine dauernde 
Seiikuni; der Eudstülzcn soweit eintreten m l»Meii, das« der 
eben ifenannle Endanflagerdruck um HO pCl. verringert wird. 

6. Ein Uau{itefA]rd«miB iiir den Drebueeluinianius iai 
natlTliciM dafr dl« Drehung mögilehat Meht und mit einem 
Minimum toii Zeitaufwand geschehen kann. Der livdraulische 
MechanismuH »idite daher wriiiir>g'lieli viin einem einzi(;en Punkte 
IUI", und der IIaiidniecliiiin.Hnnu4 v<in niclil inelir zwei Punk- 
ten »11.1 in Gang zu »etzen sein. Dabei soll die Feripbvrio- 
gei. hvvindigkeit dar Briehanandan <),«■ pro Seeaada nickt 
fibenchrettea. 

7« Für den bjrdimniiaclicn DretuBCchanlamoa wird daa 
Waaaar der Stadtwaaaerkunst , widi hi-K vhw niitzlutre Di-uck- 

kfihe von 20" fiber Oberkante den Dn liplelier" liiil, durch 
ein 125"'" weites R<dir in den Drehpfuiler geliefert, 

4. Der Uebemvbmer hat in der Beschreibiuq; der von 
ihm vorgeachlagenen Drehmeehanik genau ans^gebeo, in wie- 
viel Zeit er eine einmalige Oafbang and SdiKeCinag der 

Brücke dorck Wasserkraft und otne aolcha dareh die Z«el> 

Htiini; zweier Mi iifelien lieM hafli n »III, und hat hieHfir die 
unten näher iH'zeiebneten (iiiraiilien xn leisten. 

0. Beim hydraulischen Mechanismus ist der Wasaerver- 
bnmch g«KenOber dem Vortheil einer acbnellen und baqaBBtea 
Bewegang der Br4ieke von unteigeordnelem Werthe. 

§ 4. Du i-H für dm Seliiffl'iihrtsverkid!! Im Hiiineiihufen 
Tim jfrürnter \Vii liti(»ki it i.-t . d«M) die li t/.li Iii ili kenriffniing 
nicht eher überbaut wird, al.'« Iiis die Drehbriieke »ich in voll- 
konmen b«triebsfiihigem Zust4uide befindet, siitd dem Ueber- 
oeinncr fllr dia Aahlallang dir Biiefca ao weite Tannine ge- 
atollt, daaa «r je nach ariaar Ariiabadlapaaiticm 4 bis 8 Wncfaai 
ariüifigan kann, an iareh Fnliireii, Juatiren und Nacbbeaaein 



der Drehmecbanisnen dieselben cnverlässig iH'trieltsffihlg an 
mnetieii. Dagegen ist die (tarniilie für die [yei.xtiin^^^'labi^keil 
lies Drehinechanismua vnm l elierni Inner in di r Weise zu 
leisletu dfiw di r«ellM- N Wuclien hni;; vim di iii T.il:o der Be- 

triebeerndSnoug der Urelibrücke ab, wihreud welcher Zeit die 
letite fette Brteke in erbaaen iai, s«»l E^eute lur Bedieaung 

derselben zu «teilen und jedesmal, wo der hydr«nli«ehp Mr- 
cbaimmus seinen IWenst ver9a«t, eine f'onventiiitial.iitrufe von 
30 pixi Stunde ihn'r DietintiiiilTilii^ki ii /.ii erli-cen liat. K?- 
wird ferner bestimmt . dai>s innerhalb dieser H Wochen 
genau die Zeit bemeasen werden soll, in welcher eiiic Oeff- 
noqg and IMiiinfanag der BrScIta bosoigt wird, lud aoll 
daa Mittel ans Je 50 Beobaditnagen die von dem Unter- 
nehmer in der Sii!)[[ilisir>ii«<ifrerte aiigi'kündlf;!'' /■•ilduuer der 
ganzen Manipuhitiiiii nicht überüchrciteii, andereiit'iill« prii Se- 
eunde «les .Melirverbniueb« an Zeit dem l'elK-nii-liiiii r ein 

Abzug von 4U von der SchluatManuaa gemacbt werden soll. 

Ebenao aaHaa M Beobaditongeo fSr dia Oefhnag and 
SchUebong der DrahbiickiB duck Henaebenband gaaiackt 

worden and fSr jede Seennde, am welche daa Mittel 

dieser HeijliHcliliinnen vim der .in^ekiiiidigten Zeitdaner «b- 
weicbl, ^0 .U vun der Sehlii»Munuuc in Abzug gebradit 
irerden. .S<ilcbe Brüekendrehungeo, bei denen Stockui^en 
ciatiateu, fOr welche die oben genannte Conventiooalatraie 
von 30 Jt pro Stande la erlegen iat, aiad natirlicli Ar dia 
neatimmung der nnttleren Drchgeachvindigkeiten nidit in 
Recbnnitf; zu ziehen. Falls der Drehmechanii<mns sich über- 
haupt aU ni^bt l»etrii b«lalii^ ^ rv^|■i^t, uder weiiu im l.r alx 
5 Minuten Zeit gcbnmclit werden, die ISrüeke durch Wimaer- 
drnek, anllr lUs 10 Minntvn, um dieselbe mit Mcnscheukraft 
na fiffiMB und an achliebeo, so wird der Drehmeehanianna 
Sberhaapt viSiäA abgenommetL Der Uebemekmer iat in di»- 
Belli pallr verplliehtet, wenti nicht andenM vereiiihurt wini, 
geg, II .Mi/iiH von 2<KK)0.Ä vun der Cimtrai l.iuiiniiii die ge- 
saininteii Tlioile der Drehineebani.tmen . mit .Viistmliuie der- 
jenigen, welche nicht ohne Zerttfinii^ des Manerwerlta oder 
Sidiwleiiiag 4<r Dnlibrteltanconatnictian antlenit Warden 
können, anf ttrfna Kastan Uaaan vier Woebon ftutaniiaaiaa 
und surBekannekmon. Bei den oben ervtUurtan Baal i ndi lu ii- 

Ki'ii >idl ilie X.i-it Vinn OefTnen der (Uappun ts dar Btfiekail- 
decke zum Eiiulccken des Schlüssels n. s. vr. Us aar VOÜen- 
detefl Schlleftoog der Brflcke In Beebanag geaogeo werden. 

Die Hetheiliiriiii}» an d^ r Suhniission , für deren Ba- 
kannlwerden durch die SiiLiiiiini-iiiiüsanzeigcn in aai»giebigster 
^Vl■i^e fjeiMirjit war, tiel sehr schwach «us. 

Nur 4 Offerleu wurden abgegeben, von denen wiedcnun 
nur eine einaiga cnglakk eisen aoigiaai durcbdachten Eni- 
Wurf für die Dnhmeehaaik bcaalMai «ddier nicht allaia alia 
AnspHicbe vollatSndig erffillte, mndeni aaeh sieb In der Ana- 

lührmi)» selir gut l«'wfilirt hat. Ks lit ilii s. i llnlu urf Migiir 
über diu Anforderungen des Pnigruinme» iidcIi liinain,. indem 
nach demaeiben ein Durchdrehen der Brücke nicht 
nur Baak alnar, aondorn nach beiden Riehtangan 
nSglieh iat Dieiar Entwarf imrda van Hm. WÜh. Tall- 
hering, früher in Firma DHlk VollharlngAOa. teSndei^ 
bnrg-. Magdeburg, eingeliefert. Br wnrde jedoch in der ein- 
gclieferti n V^rm nicht iihne VpdteraB aiineiininiiieii. eriili \ii l- 
mehr auf .Vuliirdeni der BanverWaltung eini<;e ileri>ellM-ii 
unerllfalich crscbviacnde Abiatlemagen; z. Ii. hatte llr. Voll« 
beringt am die CouatraetioB an vaicinfaehen. in aeinem Bnt- 
miite die DrehbrBeke wie ehi Damplaekiiff gcatenart behandelt, 
indem er dem ronimnndinmdeii BrückenwiMer auf der Brück« 
und dem Maachiiiisten im Innern dea Diakpfeilera ihre PIttae 
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Mwiet; dü die« der BMnrerwaltnng nkht zulSuig «xMUeo« 
flMible die Slcnenuig von oben laiueltt Dniebbalimig des 
DrehiiipfMW mn^eordnet werden n. w. 

N.II tiili ni iwisrlirii der IlntiilinrniT Bandi'pnlntif)n ciinT- 
witr. lind Ilm. V n 1 1 Ii i r i ii^ jiiidi'ivrSHitti nacli liiiifjiTii'ii Vci- j 
hAndliiiigoii vi'n-inbart wordi'ii w«r, die l)n-tini<-»'li«iiik doii 
Anaprücheii der Baudepotation gendfe sa vertiidariH mid oitoh- 

worden mr, vurdo der Toiinig im Jnli 1878 nhgrnrhloeern 

Die Uefeninü bo«land in fiil<;ftid(>in: 
1. Lii'fi'nin^ iii.d AuI'm. Illing dt-g uiaenea Oberbaues 

zwiriur ffclir BriMki-nülTnuiiRi-n. 
S. UeCeraag und Auf'iii'lliiiig d<'r DnOilirück« nltilaiiiii- 

Belum nur DrebmeeluiiiUi (ekOogm ZmUhBt. 
fUh BSeeneonitriietion der fbiten Brffeke eowobt, all auch 

die der r>n hbrüi'ki' wjn v.i.n dvi Il-'unlmi C' i' I!;iiidi [iut;ttioii oollml 
b<'ii.i (ifHl iiiiii iliHi h Zi'ii luuin};rii j;«'iiaii lii stiinnil. nai-|i dentui 
dii- AiiülVilii ini^' Kl w irkt wi-nluii musütc. Oagi-iti'H lllUJ^^U■ dit- 
L'iitenjiihmorii] ihre Dreiuneebaiiik avlbetfiDdiig in allein £iuiel- 
beitea banrbailcai and eoaitndren. 

GoMratto ürflvtomiir n im fMdnnuiM «ad fir Me 

Hnndhnbnn^ des Drehbrnrkenhetrlebe*«. ' 
I)<'r ^itjiz«' .Vli'vlianimniui di'i Di rlibrürki' ist in d<'ii hei- 
Ci'grbi'iicii i'> Tafeln aaafiibrlii'ti dur^eKttdli . und l'^ koII mm 
im foigeodcn anier antaprediendeni Hinweia auf dieee Zoich- 
nnngnn and nnier |^eicliae{tq|;er ErÜntenuiK demdtMn eine 
Dnnitcllutiß der «'inzHiu-ii M«niiiiilati<ini"ti bi-ini Hctriebe d«r 
Dri'hbrückp durch Miü^rliiiicn- und .M>'n»cli<'iikrari. !«iwie eÜMJ 
gi'iuiup und < iii;^i li' ini-. B' vt lii>-i()inig der AiKüdnuDi; di-s ((ni)- < 
aen Mcchiinisnins niid diT Om.-itniction der cinziliHrn Theile I 
gegeben werden. Kinij;'' Jit K'literen, dtri'ii t'igoimrtige Cou- 
etmctiou än länge rus Verweilen bei der Betchreibiug der- 
selben reebtfeiliitt, tolleii, nm den Flna der Daretelliing nicht 

an Mbr zu ftörtMi, um Rndo dpr Ma.K-hiiK'iiVM-^rliri itain^ nui;. 
iBhriicher erwfilmt werden. Hr-zÜRlii-li d. r .Anordnung der 
Zeicl>nang(!i> !«'i hier Turweg rrwälml. dii!"- diu Kleinheit der 
wnirinmi Figuren in den UeeammldiirtlcUiuigini es nothwcjidig 
nadite, dnnbM Parti« banuMratiehan und in beaooderen 
Figaran in grSTsereii Matetabe dindioh mr DuMeUng in ' 
bringen. Dm« einifte Figuren mehrere in rerMhiedenen Ebenen 

liepende Sehnilte eiilhiilleii. und auf diese Wei'n' i ini(;i ..■•i|..t 
Terdwkte Theile vor Augen geffdirl sind, iitl »elinn itu» den 
8elinitlbezeirhnuii|;^''n auf den Zfirhnungen aellH-r ersichllirh; 
WO dieieScbniubeaeielinungeo des beachrfaduen Raiuaes wegen 
nicht ansnbriioh gsnog gigebsu weidca kountSDi sali in der 
spiler folgenden llasehiDenbcsehreibaog das fchleode nach- 
geholt werden. 

Die geHehl<i»!«eiH', im bsUulMian ZoBtande lieliiidlichu 
Brücke ruht (», Texizeichnung Fig. 1) an jedem Knde iniiieli«! ' 
sweier Fendelauflager auf einein .Stronipfeiler. in der Mitte 
Blitlelst des Drebaapfans b' aof dem DrekipiisUcr. In dJeM» 



SM 

BiMw 807*. das darnnMnsistBn SM*, bstsiw drikkt naf 
Jedes Pondolaaflagor mit 50% anf den Drelwvfai nil 407<| 
IsMeres erfptAt die besSgUeben Dificka vnn tt* resp. 1S7<. 
ng.1 




Soll nnn die BrBcIte ausgedreht weiden, eo werden dnrch die 

an den H.iupttriigerendcti !>i litiillii lu ti 4 Kniobebeliitechanis- 
men ii beide Brflckeiuaiden glelclizeliig nm i'*" gehoben, dann 
die 4 Pendel 9» msgsscbwenki und der Bi^gsl y mtguHtgOL 




Ex Wiarden aisdsnn durah die KniehebelmechaniAmen die 
Brnikenciidcn gleldlseitig soWMt gesenkt, bin die Brilrke 
(». Textzeichnung Fig. 2) nur mich auf dem Drehzapfen 
und den 4 Stützrfidem roht, eoiwt aber frei schwebt. Oer 
Druck, der dann auf den Drebtapfen aad die dfiWhtifder 
auqgaabt wird, (»etrilgt also Kit. 300S Diese d Stilirtder 
finden ihre Lagerung an dar BrSdnnoanstraeäon nnd rollen 
anf «inam snf dsn Didipliriler gelagartan SeUaneakiws. 
Fig. 3 





Ihre Anordnung nm den Drehaapfen tu heram iat an« dem 
Omndrisss dar TexlaeiduMSig 3 so erHbsn, oad s* sei 

hi4>r noch bemerlct, dms uir sine diejM>r Rollen, m. In Ibstal 
Lagern ruht, wShrend die Verbindung iler Lager der S flbri- 

«•■n Hullen inil der Brückencnnsti ui lioii (Ihk Ii l'. rli rn ver- 
niilli-ll wird, welche mit 701)0^« gespannt sind. In dem lelit- 
l>f>.4chrieh«nen Zustande des treieii .Sehwebens kann nun die 
Brücke dnn:h Masdbmen- rasp. Menachenkraft aas- und wieder 
etngaaeliwenkt werden. Nadi beendetem WisdsrsiBaehwsnknn 
der Brücke in ihre neue Rubcb^ wird sanichat der RIegül 
eing<'rii-|ri'lt, die Brnckenenden mittelst der Kniehebel» gehoben, 
und dii' l'iüilil wiidiT i-inuei^ih Winkl. Darauf werden 
von neuem die 4 Brückenenden soweit gesenkt, bis dicsclbon 
auf den Pendeln wieder aufiisgsB, woiait dam die Brfidca 
wieder bablirbBr isL 



Tnrbinen-BreinsverBuche in der Hechanischen BindfiidenÜBibrik Immenstadt 

Von Alfr. BWMII, Privatdoeont an der kgl. tcchn. HnchMhnle in MlDsiien.*) 
(VoigaMgM In dir Venaauiluag des Bayerischen Besirksveniinos am M. Fahcnar I88S0 

(Sann TUU ZXt) 

Vom 2. Iiis 4. Octnlier 1-*HI « iirde in der .Mechanischen »itz. r mii il. r. i: Li liiini; tfeauftragtiTi Hm. Prof Scliröii r 
Bindfadenfabrik Immeostadt eine Beibe von Versuchen aus- | in München und Um. Ingenieur Ruifer von der Mast'hinen- 



wom in OauMiiiaebaft nrit den «m Seilen dar Be- I Ibkrik J. J. Bieter « Co. in Winicrthnr der Bcrfebteistaiter 
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vrrllirill wurde. Die Folge clicwr Ik'in'Uuiif{ war e* wohl 
nudi, daiui da« Gewicht de« Bn-miupparak-« sieb luichber grCfaer 
JusraoMtellts mvor; m firnd sich nXmIieh vor dao Yer- 
mdicB mA dmidbaa <b mite. ludet ««rda lur 

db BerechiiDiigen die lctzt«re Zahl beibehalten, wmI di« Zn- 

nmbmE! dir Fcnohlißkcil von Vorsncli m Vertuich nicht )teniiuer 
r'_'htziiNl''lli-ti vs;ir. K> iiiat; lii-.T :^l<-iv'li ^r-iL-'t-iriiit ^v^t i.Ir:;. ^Iji-'*. 
man z. B. auch diu Ueibungen darchwi'); gvbühroiid berück- 
dchdgt hat» wn nicht allaa Icnapp «nd flir daa BndraMhat 



TftbellaL 



Dm Pebw g Bw i elrt dea Brenaiaamaa wurde an Ort md 

Stelle in bekannter Weise niislinliineirt. Leider konnte infolge 
«"irtlichcr IIiiHlen>ii«»e der Angriffspunkt iwisehen llebel und 
WiiRi- iiifht mit «ier AcliKe iliT Si'htüje in Iluriziiiilnle 
gelegt worden (von l'nif. Radinger mit Iteeht euipfohlen); 
dertalb« kam, wie wobl meiat in der Praxis, etwa« höher, 
ohaa daaa man jedoch baaondera Naehdwtla verspürt bitte, 
da tXnt ciienie Walia al« Zwiaehenlafte dtenle. Die Hand- 

Imlmn« (äer Urenise « in (;i"« lii'ifl . ilie- riiiiii. Ii. ilniifiir bi- 
iiietkt, niemals dem crxleii bi jlen 'rn^i.-lnliiii r am .■ilniiitn 
f.i>lltf. weil e» l'eburig und eine gewisne l't'inflihli<;keil er- 
fordert — erfolgt« millelat eine« am hinteren Ende befindlichen 
StoriMt wd winda di» Kraft dndi ab Schneelten^etriebe 
auf die Schtamhe dea Zi^anda Ibertrageit. TVotodem dio 
mat aehr ToHlieilhaftM Qxunmlanterlaiten fehlten, lieb rieh 

die n^gnlinin^ ^ehr Mlihl an, und mir der rmstand, Atws die 
OherllSchc der BremMcheibe auf die Dauer nielit nus- 
reiehle, am die entwickelte ReibungawSi^e abzuleiten, 
nStlügle eiaige Male dasu, den Veraneh abzubrechen.') 
Wdwend dea Breoiaena aber lieft der Behairanginiiitand 
nichts ZQ wnnachen übrig, wotn Jedenfitlb die bedeutende 
Unifang8goM:hwtiidi);kcit der Brein»»che5be (14.« ■ pro 
Secunde K-i 210 l'ingän^eii) das ihrige bi itnii;: der Hebel 
wirkte ohne Zwang auf die Wage, deren Zunge «ich 
rahig and leicht m dar Harte auf- nsd abbewegte. 

Die Resultate der Haiqitversnrbe viini 2. Oclober 
aind in Tabelle I wraillllli"gli*T'U Oemeaaun wurde 
Im BraiMhabeie i 3,im">, die 
I Pm a BpraM » ariltilai i&M8Bolatiam)dailerB 
an» wiederhoKen Beobachtnngen an der IViritinenweTle 

abgfii'iumi^'ii. Iii Ji iili-t fiTiHT (/ <\'f ;inl die Wiicscliiile 
gelegte Uewicht raducirt auf den Hebelarm /, «o ist die 
Anxahl der gabramaleii 



Vcnodi No: 


I 


n 


in IV 


V 


r 


1, DauerdeaVon.inMiB. 


30 


iO 


1 

1 1^ ' <L 
1 •> •> 


Ott 

■SV 




?. Unigp. |ini Min. h 


äll 


311 


214 21« 


S40 SIS 


IM 


a. Rrennninick O k« 


116,n 


ai2.5 


•JSS,! 371.0 


l«5,s 200,0 


315,9 


4. GebraiMU! Arh. X, 


T7,s 


Ul,< 


Itl4,] 263,s 


125,3 134.« 


137,7 


&.BtibBV«)MitK 


5,1 


4.. 


4.», 4.« 


5,1 5,« 


4,. 


«.KAdiva Arb. N. 


83,( 


14«,s 1«^« »7,4 

1 1 


Ml,e MiM 


ua,t 



Bceondere 8of|!fidt wurde atif die Waaaerneaaung — 

i;. wril,nli» h ib r am meisten sireilige Punkt — verwende Ztt 
liii s» ni lii liiili- liuite luaii in den Aliliusskatial, der hinter der 
Turbine ein geiniiuerte» (Jeriiiiii- um l. . '" lin il^' InUlcU eine 
Bohlenwand mit einer aus Bleeli aiii^ehchnitleiieii, rfelilei-kiseii 
OefftauDg eingebaut (vgl, nebenstehende Skizze). Auf die»- 
Weise criiidt man einen l'elierfaU «ou rund 0,}%" Breite, 
desiK-n untere Kante in geimu hoiiioatale Lag« gerichtat 
wurile; eB inusKte dann die variable Höbe de» nngesenktan 
Wa8»erspi<!Rels über dersellien gemes«en werden, I">ie hier»q 
dienende Vurriehlung beütand in einer an einen Qui i lialk. n 
befestigten Scale, an der ein Nomius rertical sich ver»cbicüeii 
liebi mit ietaterea in Terfaiodimg ataad efat alarker 
draht, deiaen sngeqdtalaa Bade aaMMa 




4 

n- 



31» . 75 



0,ao3i&it n G. 



die Weithe in Col. 4 berechnet sind. Col. 6 enihilt 
die Zapfrareibengiarbeit, welche Ton dem Gewichte der Brema- 

vnrrii btiiiii; (SRI*') sowie des auf der Turbinenwelle mit- 
laufenden Slirnrade.« (128,')''«) iR-milirl. Dabei ist norb in be- 
aehlen, dafs die I^ager um den Druck iler NVage gegen den 
Brenwbalken, d. h. am «Dtlastet werden; daher die Bei- 
hmeßM («): 

Dia Summe (4) + ('>) i;i<-bi die nm der TMoia electir ge- 
leistete Arbeit A', in Cnl. *i. 

'} Nach der Formel tod Kadingcr: 
N 



Di 



mit C »» WKi frir WwKork'ililunK . würde die nur Iiis A'«^ 

91,3 Pf. f.'i'""itiMi . wähn'h.l rjrioh fli'- <lnpp(;l|e All"-it m hl W'ilil (je- 
brem-t Hrnlon k"-iiiti ¥,b ilüiniia. b iler L'ncfati,.'-.L"'n liwindig- 

keit «io ggwiwer £inäuM auf dio GtöCbc von C iu7.us(«b«n. 



Beim Ableeen iirinde dieses von anten nach <iben bewegt und 
es trat der Moinentt da die Spitie den Waaierqtiegel beriibrte, 
mit grttfser SehSrfe hervor. Nadi aueren Brfchrnngen ge- 

-•.Mwi ilir<,- M-lion von Francis') erpn.ble Methode genanero 
lieobatblutijjen, als wenn man umgekehrt eine Spitie von 
oben her dem Wa8«er nähert, weil die .Vdhäsi'ui. »ebbe um 
so störender wirkt, je bewegter die Oberfläche ist. niclii mehr 
ins Spiel komnt. Die Höhenlage dea Nallponkts d<-r .Scala fand 
»ieli einfach uu« der Ablesung bei ruhig atehenden, den Kanal 

gerade bis mi jener Kante erfüllendem WaMCr. WJhrWld der Ver- 
suche wurde rnngliebM .il'i. .Ii.m I.^. biiilllH b allr 2 bic \ Minuten 
abgelesen. Obgleich ex wegen des engen Raumes inrht ihunlich 
war, die Stelle, w« die Dmckhöhen gemeasen wurden, weiter 
eis O^s" hialer den Ueberfall sn legen, so kennte dennoch vmi 
einerSenknng dea Wsasewpiegels daaa Wi at olehlalwerkt wa>dea. 

Nach dim Liefennigerertraga »oUte die verk 
Wasscrtnenge aus der Formel von Braschmann') 

>) Francis. L/iwoll lijdraulii' ex|>eriaMats$ Mew-TeA IWB, 
O Ufiblnuinn, llydroaiwbaiiik, 8 AoL, B. 8Mi Cd« WÜr 
iDgenioar tSliö, Bd. LX, S. 449. 
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werden; m«n hatte die IKmenrimieii det UdwrlUb so ftewfibli, 

(iuitH «Iii' U< <iin<:,Miig<-n, unter welchen jene Formel pastend 
Aiiweilduiig fliiilel, erfOIU wuren. Diesellm die Anzahl 

der pro Seeuode «bÜicfteBden (%il>ikiiieier 

ea beniehnet darin die finlte dea Udierfalla, ^ di<^a$ge 
dee Kaasla hinter dennelben, h die gemeawme DmckhAhe 

gleichrall^ in M' tiTn. 

Speciell lur A (».jis« j "» , /; = 1,»'" gehl diu Fonuul 

dber mi . 

Q = (l,3»u A + l>rf«ii«) Vh. 

Dir t'ut.i|irefliendeii Wertbe *«M Q in Idlcni pro Secmde 
»igt T«U>lle II in CoL 3. 

Zur Vpr^leicliimi; warde noeh die WaeMnoBi^ narh der 

Wei-sliai'h'M'lii'ii I'nniH l lu rci-lim l. Kür viillkuninicnr l'i li. i- 
nUlc in «lüiKHT Wund und U-i vulUtiindi^ji-r Contnictioii auf 
drei Seilen {S arheblleh > 6) mui WclabBeh<)t 

Q mm ybhVigh, 

wo 

Dud f% der ÜiK-IIDciciit naeh Poncelet-Losbroa für Uelier- 
fiUe voa (M" Breite iM. 



bedeutet das Verbfdini« xwi»i-h<n der Flüche- (bh) und dem 
Querechaitt A dee geeamimto WaaaerMirpen in Kanole. 

TiMlell. WaeeermeeeBiig. 



Venocb Ne: 


I 


II 


m 


IV 


V 


VI 




10 


1» 


so 


S5 


Ii 


81^ 


2. Dnickliühe A m 


0,1»«« 


0,1114 




0,ii»> 


0.1 »4 f 


0.»T»l 


3. Wiui8<ini»ciij{c. 1 pr5eo. 
nach BraBchiuanii 


G(l,i 


!»5,a 


124,J 


M7,s 




l!>3,o 


Mcb W*Ubtcli . . . 


68,» 


92,4 


120,0 


141,0 


«7,1 


1S&,0 


amh Ca»t«l 


•M 


Mk« 


1M,7 


14*, 1 


n,n 


l»».7 


A. Waiii)(!rmen(!e, corr. 


59.it 


94,it 


l»,»t 


146.I1 


89,1 T 


I9!.ii; 


6.DiqMMiiUe Aib. tfd 


1S8,V , MQit 


«7,4 i MO^T 


am.» 


447,* 



Tabelle III. Wiricung«grade. 



Vemucfa No: 


I 


n 


in 


IV 




V 




VI 


1« WaittfMä^ 

1 pro See.. . 

S.W ff 
Hm. n. , . . 

I.Vli)na|ignd 


S9,;t 94,«> 

211 Sil 
0.»ia|Q,M> 


m.»- 

Jtl4 
0,614 


146,117 

0,1 6 S 


24U 
0,<a2 


89,iT 

213 
0,«ii 


IU4 
0^«»« 


19-2,0 7 
210 



Die Warthe von Q naeh Weiabaeh werden etwaa 

k,leiner «Ii* niieh Brii«i'hninnn; zieht timti d.ij;if;rii mich dir 
Formel viiii C'«jiti-P) hernn. wi lii'lVrl dicjie uiiliiiliiili'nd 
griifseri' Wii.».iern>enpen al.<i dii- h-lzli-ri', welch«' Miimcli im 
Torliegcnden Kalle die Wahrheit «lu bi'»ten wi<>derxujtebMi 
acheini. 

Da ea aieh naehtrlglieh heniuastellte, daaa die Stopfltflchae 
beim Bnlaeiachieber niclit gani dfadit hielt nnd dort pro 8e- 

*) Weiabaeh, bsMiani» and liuAiaeo'lladMiaik L, 5. Aal., 
8.99S; oder Oraohof, Thgont. HaMhbmMre l, & m 

^ HHtfl, «igpatlicA varidMl awiaehaB tS aad W-, mfl dw 

Radiator mitKini;. 

Graabul', a. a. ü. 



I cnnd« O,»' direct In den ünterfpaben anMtrSnten, ao ist 
letileiee Quailliiin il>-n t>er<-chiieli-ii Wa-iseniieiigen an 

anblrahinrn; mau iitiili t iladurch die in Cot. 4 stelieiidun, OOT- 
rigirien Wiii^M riiit-iigen aU diejcaigen, welche ihalaldiHch in 

' die TurtiiiH- iii-laiigt niiid. 

IAIs wirkitame.H (icffilli' «nlltt! ferner die h^'dranliiw.-h« 
Drackhfiiie ■nnrittelbor vor di r Turbine U-truchtvt nnd luiitelal 
IfanoBMtefs geme ae en werden. Ke wurden dasu twei von 
Sehtrfer * Dodenberg herrBlirende Instimneote benntit, 

deren Scalen nachher im Laliorulnriiim für Maiiehinenlelire 
der teeliiiiüclien HiH-h.vohule in München geprüft wurdtsn. Nach 
Anbringung ilrr ('orrt-ctiooen oigalwB lieida Mm r e i n alimin eM d 

da-1 mittlere (iefiille 

// = 174", 
wonach die diaponible Arbeit 

75— 

h> Cot. ft dar Tkbdie U borachnat iat 

SehKaAlich liefert der QnotiaBi ^* den WirkongagrAd 

der TarUne lir ««laeUadana Beanftchlagungen, wie in Tb- 
bcUe III angqgafaea. 

Sebon bei Veraneh IV mit 25S.i< gebremsten PrerdeelSricen 

I muMte mich kurzer Zeil (,'> Minul<'ll) eitij»i'li;ilr.'n M' IiIi'ii, weil 
die Krt'ini'scheibi' zu heif'« wurde imil dit.* Külil» .-■.'isir in 
Dampf aufging. Es schien daher nicht ralhsuni. die llrem»- 
Torrichtn^g noch alüriier ansuatrengen. Um dennoch Anballa- 
pnnkle an gewinnen für die Lciatang der hSher beanAehlaglea 
TOrbine. beischlofts wnn, am Nnchniittngo dea 8. Oetober In- 
dlcatorversuchc zu machen, während die Fabrik bei n<ir- 
niuler I5ela»lniig un die K< *erve<lain|ifni;i-" l;ir 1 uii;' ' ;inm 
werden willte. Herechnet man dann au.^ der inilicirli-ii l^ei-iung 
der Dami<fm)L'4cliiit>' die efl'ective, auf di« Trnn8tni«8i<iii über- 
tragHW Arbelt, ao braneht man wir dicaelbe Arbeit dnrch die 
Turbine allein anafBbren an lassen md gleichieitig Waaicf^ 

nieniji' und fletillle zu iH-riliachten . um auch für diesen Fall 
da.1 \'erli:illui<< /.wischen der geleisteten und der disponiblen 
Arbeit mit einer für den gedachten Zweck gsnflgliid CnMktaton 
Ann&herung an finden (Versncb VI). 

Di« zn hidicirende Haaddno ist «faw ZwinhymaacUaa 
mit Sulser^teuening. mn der MaachkoaMMk Aagibmg 
iMut Haupiabini-Minngen »ind: Cylinderdorduneseer 576'*, 
Dmclinie.xÄcr der KnllM-nstangeii SO™" (auf iM'iiien Sriien 
gb-icb); Hub l.tu" linkM, Itii«" rechts. Von 15 zu 1 '> Miniiteu 
wurden an jcdeoi Qdinderende Diagramme, im gui^i^rn 4 . 22 
8S afagenoamen, and naeh dea Mafsatdben der Fcden, 
weleho in nnaeram LaboraiarimD aoler Daapflioek geptfift 
wurden, die mittloran indSditen Spaonnqgaa Iwncknat Ba 
fiuid sieh: 

;i, = 3. ri )irn QuadmtcenlimetiT link;-. = rechts, 
liei einer uiittlen-n L'tngiuigüzahl von SO.csr. welche der nor- 
I malen (ieeehwiiidigbeit der Turbine (210 pro Minut«-) ent> 
apriebt, giebt dies die Anaahl der indiciiten Pfiirdostirken 
K « m,as -f- 181,41 « 3fi5,(. 

.Miend« wurde noch die leerlHufende DauiptumM'hiue indloilt 
und für die norinule TnurenEahl die Leerlaulurbi-it 
25..% = 0.07 A', 

erlkalteii. bringt man weiter die auaitaliche Beibnng mit 
7 pCt. der efieotiven Leistimg in Anaehlag, ao Ifalgt dieae aas 

B,af 

Danach wird, lail einem Abmge von 0,» pCi., welche sch£lzunga- 
weiso dnrfli die Zahnreibaqg zwischen den Sebwitngrade und 
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dm Sdmntde dtr Aatriebwclle «rbnuicfat 
letitm MMneBhaiSe ArtM>it 

0,m N = 316,1 Pf. 
Dar sweite Tboil des Venucbt-s VI wnrde «m 
des 4^ Oetobar durd^ftfShrt, wobei fDr eiiMB mfi^iditt an- 
TCriMerten B«tri«b. Bb«r«lnMlmin«nd mil den de« vnriKtn 

Taget« pr^ul i;! V :\r \ii r -1 •/! "ii Ii fül' fli'.-<;inimlll'islling 

der allciii iirln.'llr:iiJ<-ii rurliiin' /u.^aiiiun'il au» den «bfii Ij«'- 
nelineleii HHi,i I'f. und di'r Arbeit der Widerstünde, In-r- 
tfilireod TOD der früher nicht mitbetricbuiMm Vontvlvgi-wrlle, 
mkhe nriadMn dar Tnfaine and der vetdealao Hanpttnuia- 
ndseion eingaeeliaHat laL Naeh Mal^gtlie der Toriiaodeneii 
VerhAlinUiie Romnirl sieh Jene Wldentandearbeit (aflolfaamd 
geT«N'lin«t, bei norinulcr Uiiignng^zalil) wie folgt: 

Zapfienreibimg bei der Vurgulegeweilc = 17,» 
> » » KStügawelle 

Zahantang M dn Stiimldem nri- 
eeben TtuMw imd TorgelegieweDe O^mJV. 

Ziiluiri'ibung bei den k'H.iM tun RSdcni 

swischenVorgelege-undKüiiigswelle = (MuMCOtnAi.— 17^). 

Bi folgt deliar die afllMil?« Leutaag der Tnritiiie bei SlO Um- 
gängen pro IGante ms: 

A; — 316,» -t- 17,» + 8,0 -f- O,üioj .V. + 0,*)*J (0,w — 17,»), 



A'. =. 341,» Pf. 
Das rafrehürign WauMTciuantani ward wie am 3. Oelober 

gamanen; nncli <l<'r I! i :i-fobmannVbi-ii Foniii-I <-rgab (Ich 
■aa ainer üreielQndigen licobmchtang als Mitluiwrrth: 
<2 <s (Mh*** pt« Sacnndeb 

n<'i l in iii f;li-iili7i'itig ermittelten (iclalle viiii 174'" rejuiltirl 
di« disponible Arbeit A« 44 7, o Pf. und di-uigeiiwr» ftlr dvii 
Temck VI der ^nAnnKsgrad 

341.» . 
= 4475 = ^ 

(Tgl. Tabelle U und Ul). 



In beistehender Viffir sind ilii- \\'i-lvniit;-<iirjiili- In i \er- 
schiedenen Wsutseniieiigen grapliiüeh ;(iiiwiiiiiiieii(£e*-lelll. Kür 
die Beurteilung niafsgebcnd sind zunächst nur die Versuche 
I bk IV, aofem bei ihneD die Umganguahl wenigsten* an- 
odMind riUdi dar ■mmalaa 110 war. Dagatjm «arde bei 
y (a. db Tifah) aMcUMdi adt mümnm nrMhwind<gkeilen 
gearbeilet, «m den BlnSuM d#r A!>we><-hnngen vnn der ange- 

nouiüMMlen Norm keniu'ii /n lernen. Da d'i>- I Irtirkliolien 
wehrend der drei auf ciiiandtT folgenden Urenisprtiben Va, 



wie aonat aaa dem ariOimedaebw Mittel derbeob- 

k berechnet. Man erkennt aus den zugehörigen Ba> 
aaltaten, welche weniger absoluten als reluliren Werth bean- 
spruelien und ilexhalb in iibi>;<' l)(ir»|elliir.i» nirlit nutL^Lii ■üiitipn 
sind, dasa ein Tebenichreiten der normali-ii 41*'»rh\vindigkeit 
verhsltnismfiTsig .•«■bädli^ar wirkt, als ein llerabgebea Haler 
dieselbe, ja dass dieses nogw voo Voitbeil («in Uioaiet 

Der Wirkungsgrad, welrher am dem eomUnIrtfn Vei>> 

-^■ii ln VI L'i-r.imlen wi-.nl. . ist ein mittlerer für i-im- l/iiiijerp, 
jeiioeli zieinlieli ijleichlTirinige Betriebsperiode; wiibreiid der- 
selben schwankte die S liii-lHT"ffnung unter dem Einflüsse des 
Bagulalora swiat^ai 28 und 3ö<", und hiUte die TorfaiM 




nicht leicht festinttellen ist, 
an fhren Gunsten wirkt, an dass der Wirknngs- 
gnd 0|fH fir diesen Versneh eher ' tw.a-s zu rii- tiilg ersrlii int. 

Ba tot dalMr sehr zu bedauern, d&iui die Versuche nicht 
bis zu daaf^faBlgen Effect anagedehnt werden konnten, welchen 
der Conalmctaar s^^-inen Berechnm^pn an Qnmde gelegt iMtta; 
denn nach der graphieeben Daratellnnit ist die Mflgüdilieit 

nicht aH.«f;eM-hlii->sen. das.-- man in li-o ni Kalli' einen noeh 
um einige l'rt>eeiiie höheren WirkiinHi'fjnid erzielt hätte. 

Im ganzen wird man die erreichten Batnltate um so 
mehr anerkenoen müaaen, als dorsh die pna VBgewibu^ 
lidiH y«Ultiutaa dia Angabe weacndieh endnrart mar. 
Es Ist z. B. kaum anzonebman, data Iwi den aufsemrdentlich 
hohen Geschwindigkeiten die an »ich schon un.iifheren theo- 
retischen Viiniii<^i-rziiHi;i II rili. i die 7,< i le;;iiiii.; derseH>en und 
Über die üröfw der Kffectveiluslo immer noch zutreffen; ja 
«S dOrfte fraglich erscheinen, ub das Wasser wirklich in Strahl- 
farm oder nidit vieiiBelir theilwaise in Staab anljpUSst danh 
die Tmbine hindnrd i w irtw lt Beobachten Itonnle man imr, 
da^s der Austritt an der Peripherie ein r.iendich radialer war. 
Die U'rechnele absolute Austrittsgeschwindigkeit daüelbet be- 
trügt etwa 7,i". 

Die OeachwimUi^eit des Austritts ans dem Leitappante 
Itaan Ar Tataddadanen FlOa aaa dam Qaet^ 
Mhnifle der MBndnng und der gemessenen Wasser- 
menge berechnet werden. Ein rt'gGlmfiTsiger Zusain- 
menhaing zwischen dicM-n (iröfsen lüüsl sich nicht 
erltennen; im Mittel flndet mnn die Ausflusagescfawin- 
diglMit 

Bringt naa diesdbe mit der wirltsaaMa Ocamiiaba IT 
in Verinüdutg dvch die Formel! 

so «geben sich die Mittelwerthe der CocOcienlen 

<f ■= O.mh; f = 0,us. 

SehlieWii li Ii.iIh' ich noch zu erwähnen, d«K-< im AnKihlu».-, 
an die 'l'iirbinenver.'.iiclie ilie Druck Verluste in verfuhieileneu 
Strecken der Rohrleitui^ bestimmt weiden sollten, liier 
lifinnen wir keine Erfbiga veiseidmen, indem die hennlaten 
Federmammelar aieh aunmt nnd SMdan als vkä an na» 
enipfindüdi erwieaen. Dneh wurde am 4. Oet. mittags If 

um Kode der Hobrleitini^; der hvdro'luli^i lie Druck — 177, 
nolirt, was auf einen uiigetühreu Verlust von oder run 
S pCt. dea diaponiblen GeOUes sdiUeben Usat 
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Das Wassergas. 

N« li drill Vortrage von Prof. Dr. v. Marx in Stuii^art, gtktbea im Waittanb. Beilrkmwnb m S4.P«bnnr. 

1. Volubogen, EDtfonmng aerStUla 10«% Mudnal- 
mM, die «oU In dar PMik widA m cmkhin. 
OewSIinlfehe Oramn«-MMeMiie (Fontaine) . . 2a.') 

2. Viiluihngen. Ki,;r.Tnii.iK lii r Siiff.- .I"". Gi-wöhii- 
lictier Gang. Grammi'-.Miiw-tiiiii.- ( Fo ii t i«i nc) . . 230 

8. Voltabogcn. Zahl, pcjji'liiMi durch den l'riSsidoiitfn 
d«a Commitae an Lightii^ bj eleetrid^: 2400 
Kam»; 9^ ^ 1 Cueal tso 

4. JaUochkofTkerze. Ommine-Masclilm» mi( W.-. Iis, !- 
strom. Eine Kerze liniuchUj »/« l'ferdukruft (Ho- 
nnr>') urul . in Licht v(m410arMlB(Jo«bertX 
nlw) pro I'fiTdi'kr»ft 4S^ 

5. Ediisrin-Glühlaiiqia, ZaU gqpban n» Bowland 

nud fiaricer 11— Sl 

TOB Braoket und Toang 19 

G. OlShInmp« vnn Swan, ISO KanMU, f m I Q^m^ 

D«r Vcrbimnch einea Gaamoton aa LewMB» l»<rilgt 
dnidiaehiiiHUidi in 1 Stund« pro Pferdakraft 1«*-. Anderer- 
■eils erhllt man mittelüt eiiu « AifraiKilni iincrx. d< r \M' (;ji.h 
in der Stundp vi'rbraucht. fiii Lii l,t gU-i, (, di-m von 1» KfM-n-n. 
<!, i, f r.. Ciil.ikrn.'li r hii l.i, Ik von 120 Kerzen; nur 9 fflr 
1 Carcelbrenrn r gcrcchaet, «jMpricht die»« Zahl 13^ Caicela. 
Die obigen Zahlen aind Iwl all« grSfiNT da diaB^ und g-fin 
beaonden di^jeaigan, die bd Aanrandm« daa Lid itbogons er- 
liallan «nrdea; aber man erkennt aueb, daaa bereit« die (ilüb- 
lichter tnit dpni Oiism- ciincnrrir»-ii. BoimVerbfanien de» Lvucht- 
RMf» wird verh«llni»njiilHif5 väl dir rhemiaeben Eoetp« in 
WSrino. wenig in Licht imiK- si tzl . bfiiii eiektriackan liebt 
ist daa VerUUtnia für die Lieblentwickclaog viel gflustiger. 

W«nn adion jelat Wr dfe B^leacbtnng grofscr Räume 
das clcktrischp Licht bei gleit hiT LichtintensiL-Sl l.illii;, , i»!, 
al» das Gaslicht, ist wohl iinzunehtuen, daitfl vit lleichl bald 
I" i d< r Aut'merkMmkeit. welche man der elektrischen Be- 
leiirlii.ing zugewendet hat, ancli fSr kleiiMm Liebibedarf diea 
der Kall sein wird. Da« Lenflhlgw iat dum «bei%olt, aber 
das Uel^ wird alsdaan nmaomtbran Kedcntmi^; «..« hinen. 

PrajEt man «teb, auf welche Weine ein billige» Heizgas 
herzustellen ist. t.<. k.inunt n..ni /u der Aiisieii^ dasa ein an- 
derer Weg als der b<'i der Leuchigasfabrikalion «ägeaehlagn« 
verfolgt werden mu»», da man bat dieaer dni«h trockene 
DertiUatiaa aar einen sehr Ueiaen Theil de» Brenn«luffii in 
Gaafona eiUk) ans den Gaakoblen erhält man »ii8 UK)»« 
bekanntUdl Utgi&hr Ss"- Gas. 1 ^vi, p,.,.,!. ,]a,„.b,-n G6M 
Koks, wovon fnsilicli l>eilBnlig 20»« zum Ileitin der Keloilen 
wieder verbraucht werden, ao daas immer noch über 40*» 
fcHter l)r«nn»iuff abgeMtUt werden nass. Bin Praocaa, wal- 
cher den Brennaloff vallaHad^ in OasCmn dberfBhrt, wttd 
dar trockenen Deidilation vorzuziehen sein. En fehlt aber 
maeb niebt aa VortehUgen, Hei^gu« dnri h tinckene De«tiU 
lation herzustellen: inun dachte ». B. diimn, für Berlin in dem 
;i5'"" eiilfcniten Fürstinwalde Braunkohle zu deelilliran lud 
da« gewonnene Hetsgaa in starken BledirShian danth die 
Ldl ia IS GaaoDeter cu leitea, ran denen aas dasGaa wie- 
b«BBi LeuehlKa« an dfo Gonanmenlen vertheilt werden sollte. 
VaHatbldig lä«itt »ich ein Mr. [iii,.,,fl- diiicli unvollständige 
Verbrennung verg«.<.cii , wie <11,» in den <;cneratoren der 
groben Feiieniiigen geschieht: eji wird in ihnen der Knhlen- 
atoff de« Breomnaterials durch den Swientoff der Luft fai 
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I>ie bodentenden Erfolge, welche ia dea letsten Jahr> 
aehatea in vieka Ind a a lri e aweigeB dnreb ElafBbrni^ der 

Ocneratorgssrcnoniiig enddt worden sind, lassen es aU wSn- 
»rhenswerlh erscheinen, das* auch für kleinen Ileizbedarf die 
Hei/iHii» lull (iii,- bei iliriTi iniinchcrle: V.i:/iii;iii allgemeinere 
> ::ilniit; linde, (ieradv bei den kleinen Feuerungen, )(, B. 
beim n.iii-lniltungslH'triebe, verspricht das Heizen mit Gbw, 
das in Rübreo lugefiUut wird, boMmdere Vortheile, wenn 
man an daa LMige der IlerbeiMdMiüing der gewßhnlichen 

Brennstoffe denkt, an dii rmsländlichkuit des Anxiinilens 
u. s. w.. und wenn nuiii d;iriin erinnert wird, duss der Nutz- 
effect, welchen man durchMlinittlich bei üw. II; i-ljaltung«' 
feaem erreicht, nicht viel mehr als 10 pCu der aus dem Ter- 

wibrend der NataafllMtt Iwiai Heizen mit Gasen in mehr ids 
80 pCt. geschltst wird. Ein billige» Heizga« wäre nament- 
lich auch für da» Kleinj;. \v, i ^iroiVi r H. ileulung. weil 
Oasniotoren biü zum kleiuäten Kral'tbedarfe herab betrieben 
werden können, während eine Dawpfmaschinenmdage schon 
grfifsereu Betrieb voranasertst. Daaa maa aieb der Vortheile 
des Hctseas mit Gas im gewähnHcben Leben mehr und mehr 

bewuast wird, gebt daraus hervor, dnfs lu-.r.i sii h irnttu r hün- 
figer dea Leuchtgases zu Heizzweekeii bedient, zum Heizen 
von Riumen, zum Ko: i;.'ti und nanieiitlleb aiUB Betrieb« no 
(iasaiotoren für kleineren KraftbedarC 

•Ein Gas, wcldna aar m H e lsa wa tto a an dieaan hfiM«, 
lieita sieh wabl aiemüch billiger hersteOan ala Leaohtgaa, da 
Helgas sidi ans den achlechieslen Breimataffen gewinnen 
liwsl, währi'nd für Leuchtgii.s die Wahl des zu verg;i.sendeii 
Brwinsloffe» eine sehr beschröjikte ist. IVer schon i'or 
SO Jahren v<u) Siemens gemachte Vorschlug, die Stfldte nicht 
Mur mit Lenchtgaa, saadern auch mit Uei^gaa in gps«nd*f<en 
RMirenleiltmgen ta w«w g « M , bHeb wobl nnr deshalb nnaua- 
gefOhrt. weil »olche Röhn-nleitungen ein »ehr irnifH - Kiipilul 
erfordern: denn es ist bekannt, dass bei der Anlage eines 
slädtisclien Ga^u.'iki - die Köhrenfahrt den weitaus grufseren 
Thßil de« Anlagekapitals in Anspruch nimait. Da seither 
daa Lenchlgas ak aolebc« ein BedirlUs war, and da daasalbe 
recht wohl anch aa Hcistweekea disDcn kann, auch erst in 
nenester Zeit die Wichtigkeit d«r Gasheisung zur Erkeiuilnis 
k;ini. -o wiir.' fias;lii li gewesen, ob ^ich !.< iili.T . in,' be- 
sondere llii/ga.siinlage renlirl lUHte. Mit der Entwickelung 
der elektrischen Beleuchtung werden sich aber die Verhil^ 
niaae über knn oder laug anders geslallea. 

Wenn e« schon jetst Tbatsacbe ist, dass man nebr Licht 

erhSlt. wenn ni.m d.is I.<Mnlilg.is zum Betrieb eines Giis- 
motors benutzt, der eine I hniinirnmiscliine zur Krzeugnng elek- 
trischen Lirhte^i treibt, als man Licht erhält . wenn man das 
Gas dircct so Leachlswecken verwendet, s» kann man sich 
nidit mehr teibehlaa, daaa wohl bald das Leaehlgaa seine 
BadentM^ als Belsochta ng i S Bi al aii a l nrlnren haben wird, und 
dar Gedanke Uegt nahe, dasa dann unsere Leucbtgaafahriken 
•ich in Heizgasfabriken uinnp si.ilten werden. 

Das über das Verhältnis von clektriachem Lichte zum 
(iaslichte geMigie möge folgend« TabeUe «riSstem, ia welcher 
Alfred N landet die Keanltala anaamaienslellte, dio veiaeU«. 
dnie Experimentatoren beim Messen des Liebles bei den wleh- 
tigMen 8vsi<'nien ib-r elektrischen fideachtinv, facasgieB auf 
1 Prerdeknifi (75'"»«), erhielten. 
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EoMeiHnqrd vwwmndelt und dfemt brainbai« Om in dem 

Heizapparat* dann 7.1t II* izzvM'i ki n i. iliniiiiit zu Knlilciisäiirc. 
Von den 8080 Würiiu-einbcii" n. w . Ii Ik' il. r Kohloiisloff im 
ganzen lieim Verbrennen gietit. ».nli n •JITIi lu iin ViTlm iiiieii 
deaMiban au Koblencnqrd entwicketi, d. i. 'S&^fCt, der Ga- 
aamntwfnne, wefeha, wann coaiwite» Oaa, d. b. Gas, wefebea 
durch R5hron in die Fama la laileo ist, lier;;t«(ellt werden 
mII. vfrluren gfheii. Darn komint nocli. ilaxs ila« Gfiiurator- 
Riis '«'hr ruth un Slicksdifi' i-i, licr ki i-.h'M Ariili.'il ^<ii dur 
Vei'brL'iiiiuiii; niniiiit, bviuv Mtngc Imirägi im Geivemtoigaa 
durchsclinitllicb 70 Vol.-pCt.; dt-r Thenn« nach, wam naa 
der Bin&ehheit lulbar intr mit Kohlenttoff ladmeCt angstthr 
66 pCt., denn nehmen wir in der Lad rund SO Vol.>pCt. 
San. r>t.)fr Hill) f'll V<il.-pCt. Slii;k<t..fT an. m» .Tlia!' lu.m. <la 
1 Vul, Sum-rMolT 2 Vul. Kulili iiuxyd jiiclit. im (iitu-ruturgik» 
auf «0 Vul. 8licki<liiff 40 Vul. KohKiiij.xyd. ein OaügemiHch, 
das demnach 66Vi Vol.-pCu Stickaioff untbälL £• wSra »lao 
dimh die thenra RShTenfliliit ein Oaa an fSluan, daa so Vs 
Tollstlndig werthlm wire. Vom Oeneniotgaa auua alao bei 
eonrantem Heizgiui abgesehen werden. 

V'i.'l siliiHlifii r lit'j^i'ii .siinmitliili.' Vcrliiiliiiis«.' hvi Dar- 
stellung viin Wasserga«. Ks lierulil liekiuintiii Ii die (Jc- 
winnuiig v(in Waatergaa auf der (■heiiii.'<clieii KeiKfiiin. Wnii*er 
an serl^en, indem man deawn Dtmpfe dareh glOhende KoUen 
leiM! jeder KoUanttoir lat dasn geeignet, die Rolikohlen ao 
gut, wie die Koka. Dar Kuhlin-^tntf bomächtigt .«ich des 
Sao«r«lofiM dee Waasers, nnd der Wa.-."« rsloff de.xM'ltH'11 wird 
frei. bei der Einwirkung glühender Kohle auf \Va»w»r- 

dampf brounbarea Gaa cntaleli«, war sclion firüh bekannt, 
wihtand der Pmeeaa «rat geonnar Im Jahre 1801 erlniBelit 
wnrda, nachdem daa KohleBoxjrdgM «Mtdtt war. Ea kann 
die Zertelxiiiig des Waaeera durch d«n gtObendeD KohlenatolF 
in «Weierlei Wei*e vur ^■iili e» kann .lieh iiiindich 

neben dem Waaserstnff Koblenoxydgiis oder aber Kuhien- 



n. 



I n 

C+H,0 = H,+CO C-t-2H,0-8Ha-t-GO, 
13 + M s S + 2S . 12 + 86 • 4 4< 
lYoL tVei. IVol »Vol «Vei. IVel. 

Her (■r>ie I'nieix vollzieht «ieli Ih I üI i i jn'i^siijer Köhlis 
und bei hoher Tenipenilur; xinkl die Temperatur. f>o entsteht 
iim». Bei ungefiihr 600" C. beginnt die Wassenier- 
durch den K(dileaalo£ In der Pnsia gehen die 
beiden Procesae I nnd II neben einander her; oa Uaat aieh 

niehl ein W'aaserga» herstellen, da» fn-i von Kohlensäure ist> 
über Aufgabe wird e.s -.ein. wenn es .tieh um Herfilellung von 
Heizgfi-i handelt, den l'roee.ss so zu leit«Mi, das» er niöglichfit 
mcb der Formel I verUuft, was aieh aus dem folgraden 
ngiebC j 

Calorimetriache HIlfaBahlen. 
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Ki-chnet man der Einfaehheit halber mit Gasen von U" 
und 760*" Barnnietemtand, so geht aus ob%en ZaUeo ber- 
vor, daaa nun nach Formel I ein Wasa eig aa erhalt, wdcfaea, ana 
gMchan Tolomen WasaersloiF nnd Ktihlnnoxjrd beatehewdi 

«ine yerfarennungswüriiie im Cnbikmel* r I i Htzt von 

i/j, . Mdfis _ 1/, . :ioi4 = 3(»:iH Cal. 
Waasergas nach l*ornH*I II besteht aus '/s Vol. WasserstO^ 
Vi Vol. Kohleualure, die Verbrennangswirme dieses Wasser- 
gaaaa wtoa damnaeh pro Cbbikintart 

Va-SOea = 3042 Cal. 
WoUie man dnreh Absnrptionsiaittel die KohlensSnre aas 
dem Ga^e wegnehiueii . n :!-. filirig' iis nur mit .Aufwand v<ui 
xiemliclieii KoMlen geschehen könnte, h« würde niaii iIik Ii nur 
ein Oas erhalten von wellig hSbcrer Ilei/.kraft prii ( ubik- 

oieter als oach Formel 1, denn man würde dann Waawnrtoff 
mit S06S Oal. pra Gnlrifaneter haben. 

Unter- aaüehen UasstAnden i.«t natürlich dar PmeaM naefa 
Formel I vortheilhafter für die Praxis. Um das Wasser an 

zersetzen, bedarf es eines gfwi.^si ii \Viirineaufwiindei«; e< niosa 
nimlich ebenso viel W'jirme gebund<-n werden, um das Waaser 
als Wfirme frei wird, wenn Wasser entateht; 
wir daa Waaaer mittelat KohJecaioflfea, ao wird dnndi 
aeb Verbinden mit SatterstaiT Wbne entwickelt; die DHIhvna 
dieser Wäruieui^ ngen wird dem Würnie.iufwand entsprechen, 
der bei ihsr Wassergasbildung erforderlieb ist. Nach der 
Formel I haben wir also 

S.S41S0 w. G830O 
— 12' 2478 « 29670 

3^)684 Cal. 

Diese WSrinenwng« ist aufza wenden, nm 12 Gwtb. Kohlen- 
stofr in das Witv^ergas überzuführen, also glr I Owth. Kahle»« 
Stoff Viii -^6»4 = 3324 Cal. 

Um diese Wirm«mcnge in entwiekafai, lat nöthig, 

— (iwth. KnbleUslulV volUlamiig gU mtircruien. WÜI 

man nueh obiger Formel l'« KobleiisiolF hl Wassergas Oltei^ 
führen, so muas also inr Waaa ei 'a en W itau ng O^''* Kohlenstoff 
verbrannt werden, um die aar Waaaer iBi'aeliniig nfithigeWgniie- 
menge zu erhahen ; diese iat rieht verloren, sondern im Waaacr- 
gas aufgeifpeieliert. 

Nach Formel II dagi gen lial man 

4 . Mm) = i:i(;720 
— 12. 8080 — 96960 

39760 CaL 
Vii. 39760 » 3.tMCal. 
3313 

Sie lu entwickeln aiod nOthig ^gj^^ = 0,«t Owth. Kohlao- 
atoif, also etwaa mehr Kohlenatoff als bei Fermd I, wie andi 

das naili Kurnnl II erhallene AVasnergas beim VerbrCUlieil 

etwas nu hr Wännr i^elil nK das naib I erzi'Ugte. 

Geechiohtliche Kntwickeinng den Waasergafl- 



Aus diesen Zahlen berechnen »ich folgende Werthe: 



Das Iti'strebeii , iln> \V.|.j~ir".ius indu^lrii 11 iiul/liar zu 
machen, zieht sich fast durch unser ganzes Julnhiniderl. Man 
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diiehte IV«llich nicht dum», «• *h Haii|$u in benntiem dem 

rill Hrdrirfni« für H('izf;n!> onipfniid man onst in d« ii It tzti ii 
Jnlim-liiilrii. tnuiilcrii es SMilllr Bi'|i'Mcliliiiijpizwii.kiii dii iii ii. 
Ki'iiii'» Wh»«- j !_•;■•• t'Hiini alu r mir Ipljiinr. kriiiiii IfUi'hU'iiJi-'r 
PluiiiuH>; um mit ibiu alter dix'li zu Ih'I<-ik'IiIi-ii, wurden in der 
Pnixi* zw«i Wege eingMrIilagen, entweder wurde das Om 
carbarirt, ro dm da* cwlNiiirl« Om mb leuehteiHler namme 
verbrwmfc, oder es wurde in die WaiiM>i^(l«rai»« PlaHn ge- 

liatlcii. diiMM dii'M-< ziirii Wi ir-^f^lülii ii und daiiill /um L<muIi(<'ii 
kaiu. Die Krfiiiduiig des Cailmrin'iiA i.st wulil Farudny <u- 
tmchreibeii, der 1885 se^te, daas das Oel, welche.s »idi beim 
Oampriaiiieii tob Oeigaa trerdichtei«, wenig leuclitende Gase 
stark leuchtend mache. S«t disaer Zelt werden Gase n 
dieaeiD Zweckt» vielfach mit DSmpfen knhlenstnffrficher KSrper 
mehr oder wt-iiiger gi'üättij^. vr» muii i'tH'ii iIiih Cnrbnrirt-n 
nennt. 

lui Jährt' ISU wurdu das crite englische i'utcnt inbeziig 
Hilf Wasserga» von Iblji'tun genomnien, die ersta prak- 
tische Anwenduiig desselben scheint lUO Donnovan in 
Dnblin i^macbt in haben, doch bit nichts weiter daritber be- 

kannl. r~::.' hüt Löwe vi>rgi'«i'ldiiCfM. c*'w">hnh'i.-fii's K>>hli'n- 
gllK durch Ujiiii[ili' vmi Thit'röl nder l'otrulfdiu •itärki r hmh- 
tend an machen; er »ehhig auch vur, auf dii-n- Weine Wn»ser- 
gW ienehlend an madiiin. Jobard in Brüssel bati« Versuche 
in dieser Sichtai^ gemaclit «nd aehM Rsaolialit dem Ann- 
sAsiacben Iiif!«-nieur Selligue mlt^beilt, der selbst scbim 
in der Sache thärif; war, und der «rbnn xiivor die Fnbriktitinii 
voll Si"lii,-fiTrd «\ii« di-ni bituiniicMM-ii Si hii'f-T mim AuIiim »'iii- 
geiOhrt hülle. Mit Eifer grilT dieser die Idee auf uud «teilte 

Fi«. 1 Fig. 3 





im Jahre ift94 Letirblgaa in einem Apparat« dar, wie er dnrch 
di • Fi«. 1 bis 1 diirci f t< llt ir-t. Sein Apparat bestand nii^ jo 
zwi iniiil dri'i Ri'iorU n A. H, (.' und A', Jf, 6*, die in eiiium 
Ofi'ii luil °2 Finii-ningi'H a und a' cingciiuiiif rt waren. Das 
Feuer war vor den 3 Relurten nicdergeiSbrt, ging nnleu 
swiscbm dsM Retorte idtdaen durch, dordistrieh den Ofen in 
der Mille naeh nhw wd «BtwiA andich durcii die 4 BShi«a 
h, e, d, t. Zwei der Retorlen A and S, A' und Jf wurden 

niil llolzkidil t;. In Iii erhalten. l}<fu; i\t n -\ih die U.tiirl.n 
in KirschnithgluhliiUe, so wnrd.. iti die ersten Ketorleu .1 und 
A' oben WaSM'^rdauipf ein^;. |. i .l,r die glfibendo Ilidzkidde 
nach nnten durchstrich und durch sie aenetat werde; die 
Oase traten nuten in die iweitea Retorten B, B über, in 
welchen »ich der Wa«s,Krgii.»prrK'e.<iS tieendigle. diesen 
itu.i Kel.Tiniiien dann die fJa.*«' oben in die drillen Keliirlon C C", 
in «eil lie man Sehieferöl in laiigsunn iii .'<triihl diiroli den 
Deekel einflieriten liefü. An den Wänden dieser Relurlen und 
an eingefaiingten Kettengliedeni verdampfle das SchicferSl nnd 
carUuüte das Waasefips. Daa Gas wnrde dann von nnten 
ab ans der dritten Retorte der Yorlage dem Cnndensator sit- 
jtefiilirt und liilanirli- hierauf in den (iasinneter. ..Inie dass 
eine weitere Ueini.tnmi; nölhig war. In welehent l iiil'an^e 
diese Fabrikation ljetrielH-ii worden ist, ist nicht tM'kannt. 

Eine Anwenduiig von Wasseigaa aar Beleuchtung baben 
1846 Oengenbr« nnd Oillard praktiacb dBrehgaühit, ab 
aie Paesjr, eine Vorstadt von Pari«, niilteUl WaasetipaeB be- 
lenehteleii. Sie bealH<irhli)^eii, inöcjlirhst reinen WasseralolF 
dar/i:>t"lh-n und füllten deshalb aiil'atii:.'.! ili<' Helurlen mit 
Ei»enabiülleu, das» diese den Wusserdamitf aersctzlcn unter 
Büdong von Säsenoxydaknyd and Waaaerstoif 
iFe ni.O - Ft-jO, + 4Hj. 
Bald übrigen.^ Miid sie zur Anwendiiiuf von Hnlxkohle über- 
gegangen, Iwniühteii f.ieb aliei. die rni...'Uuog nach Formel U 
herbeiiailihrca dadurch, dass sie di« Gase nächst rasch am 
dem Baraobe der glBbendeo Bolakahle an bringen suchten. 
Sa fftrcbtet«! aus GesondheitsrückDichten, ein an Koldenoxyd 
r^besGas berzuslelleii. und zogen vor, ihr kofalensäurcreiclies 
fiiis inittilst Kiilk. < Kfiblelisjiure lU befreii'ii NaeliVerver 



enthielt ein iMik-heii gereinigtes Gas 04 |>C't 
Vt pCi. CO», I pGt Waiaerdanpr, 0,« pCi. 
SüdutolTi «r hatte 0^ pGt. Verlust. Sie 
Hebe lieftende Ousaebenretorten, 5 In 

Hcil/kiilili !i bescdiiekt «nrdi-n. Waren di> 
n)lhplühend. «n wurde der Dampf einpeleite 
Drucke von .'»'/i bis ti""" in einem Dampfke 
mit Sieiiikobien geheist war, ersengt wurde. 



Fig. 2 



Fi«. 4 



. II, 3'/» pCt. CO, 
Sumpijjas, 0,1 pCL 
benutalBB gewfihn- 
Ofen, die mit 

• KeioHen orniif;e- 
t. der unter einem 
ssel. der bewuiders 

Der Dampf wurde 
id in 2 BMmn in 
Innern der Retorte TSMweigt, db ihn aneh dam Unitnm TbeOb 
der RMorte IBbrten. Diese ROhren waren mK S parallelen 

Reihen OetTnungen zum Aii-iri'ii il-, - njiniiilVs verM'liin, in 
WelLhe. Tliiinmundsli'icke einf;eselzl ivurden, wef^eti zu niMchur 
Oiydalion de» F.i»en«. Alle ,'i Stunden waren die RelortSB 
mit füacher HoUkuUe an laden, und Jede Retorte soll pro 
Stunde gsKsn fi"^ Gaa gegeben haben, wdches dtwch Kflhl* 
appnmte und trockene Rnlkreiniger gefTihrt worden ii>l. ehe 
e» den OaMimeler erreii lile. Verwi'iidel wtmle iler Wa.«iÄer- 
»loflT, indem man ihn dmcli ilen diirehbVherleii l'lalinrin^ 
eines ArgandbrennerH ausströmen lief», der je nach der Grüfse 
dea Brenners 13 bw 30 LOeher besab; nm die wenig leuchtende 
Oasflanune leuchtend an machen, wnrde 4"'" öber der Brenner- 
scheibe auf S Platinirmeben ein aus Pladndrabt geflochtener 

Cyliiid' i l ingesli Iii , der Ihn (llfilien kam und lemlilet.'. Ks 
wurde das Gu» unter utarkem Drucke (lÜlM" 



") zur Ati.t»lrüiuung 
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gebrnchl, wodurch ohne Zugglan ein ruhige.s Liiht ltIihIIi'H 
wurde. Die Platinkörhchen wurden nach und nach brüchig 
und muBMuo alle Jahre erneuort werden. Dkae Beleuchtui^;!- 
iMlIiod« Wörde aplter MMh in im lUUhuiafltiMlwB Stadt 
NaaboiHU (MOOOE.) dngeflibrt ond acill Tom Jahre 1S56 
Ma IMS Im Betrieb« gewesen sein; der Verbranch an Platin 
s'ill die RpnIjibilitSt gflsfnrt haben. Die.se Methotle, dos wi-nij; 
leuchtend« Wasserga» slürker leuchtend zu machen, wurde 
nicht wviler verfolgt, «ondem es wurde der Zweck auswblielis- 
Heh aar noch durch Garbariren tn «rreich«i geiueht nnlar An- 
wendong vera eh iedener Apparate tmd CarbarlrangamalerialMn- 

Ttii'^ l^.'iO diirrh de» Kiigl;'iii<).T Wliil.' h.TiH'^ti.-Ille Ilvdro- 
cartmiipus war Wa.wrgii.«. iiiil'niif;t durcli llurz-, n[)iiliT durch 
Bnghi ad- ndiT Cannetgjui Ciirburirl. Vom W Ii i ( i '«chun Apparat 
wird angegeben, daaa er au« 3 verliluden L- Retorten von 
CS. 9* HObe md Od» Weile bertnitd, an wdebe aleh S liegaada 
CMletorten ron gewöhnlichen Dinien»innen an»cfalui!«en. Diu 
vertikalen Retorten sind zur Erzeugung des Wiwfturgiuies be- 
stimmt gewesen, n'w \viird>-n luit Holzkohle gefüllt und in die 
erat« mit dem Mrber InngSHni Wiuser «infliefsen gelaaaen; daa 
WaMei^a» );<'I»"K'<' endlich in die liegenden RelartM, in 
welche anliuigB Uan, mit dam in dar vorliatfegBnganan 
Operatinn ab Nebenprodnot «rhaltenen. Harcffl tnaamnen- 

p;.-firhnio!7*'i-i. nrxli heif» mit eiin-ni Ili-li^-r i-inni-ITilirr wurde. 
Spuler hat White. ntnU mit Hurz, die Hr|i>rteii mit Bugbettd- 
kohle bcnchickt. Da.s (iius wurde endlich fat gawSknUohar 
Wdae gekBblt and mittelat Kalkea feremigL 

Nadi den TemMben von FrankUnd waida ao ab Oaa 

orzi'iiKt, da» noch etwa« höhen Laudllknaft hcaab, ala ge- 
wöhnliche« Steinkohleiiga«. 

Der Belgier Leprince hat du* Svdloni White dahin 
abgeändert, data er die Eetorten mit horisonlalen Scheide- 
wfadan in S AbtlieilnaeHi Oeilla, in waleban dia Iwidan Pro- 
ceaae dea Waaeergaamadiana wtd dar Leuchlgnserzeugung vor 
flieh ldng<^- die Wa«««rgaabfldong mittelst Kokn, die Carbu- 
I inii;; .■i l] Backkohle. D.'i« O.iz niixti Leprince; war 
vorülM'rgelicnd in Simonis' Tuchfabrik in Vervicrs, iiiif den 
Zinkhütten der Vieillc Montagnc, in dem CockcriH'Ächen 
Btabliaaemant Itei Lüttich, dann in der Stadt Maatrieht bia 
187) eing>ef8lirt. 

I'ngefuhr nm diiaalbe Zeil Isi'l's ti' li in KnL-l<i!id DiaS» 
dale ein Patent geben, nach welclieiu er den Wu»»erdampf 
direct in die mit den biluminüeen Slnflen be«chicktoii Retorten 
Idtcte; er aehlng dia Tevwendnng von bilaminüaen SchieCem, 
Bogbrad-, Gaand- oder gewIHmlicbe Steinkohlen vor. 

Auch Isonrd IRGO und Bnldamus und Grüne 1862 
Iial>en WttÄserduMipf und biluniiiiöse Substanz, der erstere 
Stcinkohlenthcer, die leizliTen firii'«ige Kiilil<'nwnS!(eri«loffe, zu- 
Mimmen in dia geheizte Retorte geführt in der Abiticht, den 
Waaaeratoff daa Waaam im Entatehanganwmente mit dem 
KoUenatol» daa CuhwriraagsaiUtela dtanriaah cnJEaUenwaaaer' 
■ «tnir zu verbinden, waa aW diatalehürh nietit der Fall i«t. 

Ii;!ietreff der lechiii«el).T. AnnrdniniK l>iil dir ISj9 von 
Kirkham in London coii^lniirto Apparat nevenllieh Neiiett. 
Bia dahin wurde da« Wasitergus stet» in Retorten dargeHtellt, 
wcicha von auben geliaiit worden; Kirkhnm l»elrat dagegen 
snent den W«g. tn -einem Ofim ohne Retorten daa Oaa dai^ 
ziifitelleri imd ziigli'iih dii- dnzn tinilirL'i- Wärme durch Ver- 
bn-iminig im Ofen selli>i zu iTzenni'n. d. h. er .itellte eine 
Mischung voll t iener;iiiir- und von WiL«><erpn!- her in einem 
Apparate, wie ihn Fig. i und 6 neigen. Ueber einem Ofen 
A, am Ihnerfcal CT Material haignatallt md mit eiaeroer Ar- 
befindet aieh ein Mhmnfcaaaal B, an welcham 



letztere migeiiielel ist; den unteren Theil de» Ofeiii bildet ein 
durchbriH-lienes llewölbe a, da» als Rost dient. An luideii 
Seiten de« Ofen« (Fig. 6} befinden aich Beschickung»rühren b, 
dia durch geW U tartn IHawdadral dicht an schlieben aind. Ein 
Gebisse (Ohrt die nfithige Laft ontar das durrhbroobene Gn- 
wölbe, auch tritt der im Keaael «rsengte Dumpf dnreh «ine 

Reibe von Rrihreli C iniler dasselbe . oder, wenn es ( el. j;t i^eiii 
sollte, über denwellien zu der Kohlenscbiclil. Die entsiHndein ii 
Gaae, die Mis<hHng von Generator- und W«.H.Hergaf< . zielien 
durah die KChren dea Rßhrenkeawls, um noch snr Dampf- 
entwlckelnng m dienen, und gelangen ondKeh durch die SAna 
eines. Höbrenkühler« C in die Giisleitnii'; D zur Külilui^; und 
Kiilkreini|iniif»- Die atmoaphSrisehe Luft . w eic he zur Veri- 
brennung dienen Soll, wird mitteUt de» Geblä^e^ dureh den 
RfihrcnküUer C gelührt, ao daa« ai« erhitst unter die Feuerung 
tritt. Bai Begian daa BeiaeM ilart man dia Peaeriuft durch 
die RShre d eatwelehen. Soll daa Gaa ala Lauchtgaa dienen, 
so wird daa faltige Waaiei^a «srburirt dudi 8t«nfll, Bandn 




Dar Wasserßu.sproce«» blieb luin einige Zeit olme weitere, 
wetantlicfae Fördening bis zum .Inbre 1H74, von welchem Jahn' 
an aich namentlich amerikunisrhe Ingenieure für den^eli.etl 
intMuiairten. Für die Vereinigten Staaten i»t derselbe loicb 
von hantmagiimlai BadaiMmig, da gute Oaskohle dort v. r 
hdtnismlUg «faeaer, Antfaraeit dagegan, der awh für den 
Wnssergaaproeea» recht gnt eignet, In Halle nnd FSIIe Tor^ 

hainlen nnd i- mii Ii <!"rt ki im -^wee^ jin t 'iir^iiirirntii;s- 

mutcriid lelill. ali \v< Uln-< IVlroleum. Nuphtu oder relrolenoi- 
rückstTtude dienen ki'mnen. Die neueren, amerikunisclien 
WaMCigaaüfen orbüteii alle mit immrar Feuerung in der Art, 
daaa man ema Zeit lang Loft dnreh die Kohle fShrt, Ua dnrdi 
den Verbrennungsproceas die Kohle in heller Glut und der 
Ofen heif» genug i»t; bis dahin lÜRct man die Feuei|jca»e in 
die Luft entweichen. Im iIit OW u In iN- so wird statt der 
Luft Dampf durch die Kohle geleitet, wodiirt'h Wa!<.>ergÄ.s ge- 
bildet wild, daa man auflangt; bald aber itl der Ofen durch 
dieaen ProeeM aoweit abgekühlt, daa» wieder eine Ueiaperiode 
folgen mnsN, indem man Luft durch den Apparat preaat, 
worauf dann wieder dU- t'i-rioil.- de.s OjLsniaeleri-. kiminit. 
Diese einzelnen Perioden wech.-<eln in kurzen Zeitali.sehnilten 
von 5 bia 10 Minuten ab. 

Der ante diaaer Apparate wurde von Lowe conairnirt, 
nach deaaen Spätem 1874 ein Wcrii anerat in Flifinixville ge- 
bnut wurde. Bis ISHO «ollen Ober aSPIIiaa und Slüdte mit 
»ok-bein Gm versehen worden sein, a. B. Baltimore, Lan- 
caster u. A. 

Die beigefügten Fig. 7 und H (D. R.-P. :t515) geben 
den Lowe'schen Apparat wieder, wie er später, l«7>t, mit 
Dwight, freilich in UnweientliclMMU, verbeasert worden taL 
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DiT l,i>wi-'sctie Apparat i^u iini ilin dicht tu n-haken, mich 
wie der voll Kirkhkm mit pii<«riieiu Manlvl umklridel, der 
mit feoerfinlMii StoincB gcfüttait ist. Er faeatahl mm swci 
Se^Sektra, Ä nnd B, dem Oanenilar nnd dem Uobertiitasr. 
Der Oi-'ncrator A ist mit riiiein PlanmHtc vcr.u hcn. «nf wel- 
chen man I bis l.j'" Imeli Aiithracit in Stücken von der 
Grör»e eint'h IlühniTrii - dinulj die EinlulIüAnnngen a und b 
ghsbt, und welchen mua im Brennm anlerhilt, wum Luft 
mittelst rian OvbUtoM imtar den Rost gefühlt wird. Bei dw 
flöhe der Brennmaterialsrhiclrt in Sl^UKhte A bilden sich in 
ihm GeneradirRaRi". Diene werden durch die Rfihre c oben 
aeitlich uns ibm nli und unter du.« Ro.<it|/t'SMilbi' di-s ScIiarliti N Jl 
gefciteti wo durch die Oeffhung d Luft ein^bU»en wird» um 
di« OmnOarpme n, verincaMn. Die heifaen Fw ni g i MB 




' ' Fig. S 

durchziehen den niil feiierfciiten Steinen gefüllten Ucberhitzer B 
wid entweiclieo im ihm, naclideni ai« dort enieii Thnii ihrer 
Wurme aliKefielwn tmbni, tn den Winderhilaer C, von dem 
sir rridlir-h in di u SrliintKli ii! uelanpen. Die Luft, welche in 
A und Ii eingeführt wird, ist in (.' erst erhitxl worden- Sind 
beide Sel4chte weiG^jlAbend, m wird der Znlrilt der Luft in 
4ie beiden Schichte äbfeepem ood di« Oeffnung e geacbloeecn,' 
dM ▼•■äl iei IMvn / dachen geattwt. ZagHeh Üial man 
am dem Keaid D Dampf durch daa Rohr g unter den Rnst 
TOti A itrAmen, der darrh den weifaiflflhenden Inhalt de« Qe- 
luTHtrirü ^1 in Wanaergan v- i-warnl. lr wini. lun hilem 

O) B diirehzojjen, durch die KöIh h / in die Hi'izmhri'n de» 
DaBpfkcasels D gelangt, um durch 8i-ine Wnrnie Danipr zu 
«mugen, den ea im oberen Theüe de* Keaiela QberhittU Üaa 
Ott wM aeUiaiidieh im gewShnlieber Weiae abgeklUt und 
fm«Mgt Soll daaaeOM Lettchtsweekaa dienea, wo wird dnreh 



die l'uinpe A au^ dem Behälter E Krdnl muh F gcdrüikt, 
welches durch diu Röhre i in den glülienden Uenorator A 
Hiclat, ao üuigB Waaterdiimpf in ihn eintritt. Wiid daa Ga« 
dnreh Sioken der Temperatur an reich an Ktthtenalm«. ao 
öfTiiet man den I)eck< l '.: und m iikt il' n "Arielltar b. duc« die 
(iane in beiden Schitchteii m rlii<'rin< n können; dann werden a 
und A wieder gi'schlnsnoii. di^• 1 >;iiu|ifziiliühr\ini; Jibjiesperrt, daa 
Ventil «geüSiiet, daa in der ttöhre/geachloeaen und Luft unten in 
A nndi} aingabbMcn, Ua dar Otha wied«r di« nMilgalliMe hat. 

Es wurde dem Apparate von Lowe uid Dwight noch 
ein dritter Schacht als Dampfüberhitzcr beigefügt, durch wel- 
i-lien die Feuergiiae gl( irfizririj;. wir iliirch <l-.'n jiiidrr.'n l'i'licr- 
bitzer, aus dem (ienerator getQhrt werden, so dus.i nie wäh- 
rend der HeizperitMie in i 8tr5me gelheilt durch die beiden 
Ueberhitaer endlieh in den Sehoraatein gelangen. Beim Oaa- 
erzeogen wird der Dampf erat durch den Dampffilwriittaer 

ßi'li'ilel. drtiiij in ii''is (lein-rator peffilirl. nii>! ■•ndti' b (^i-lil da» 
NVaniierga» duirb den dritii ii Schacht hindurch und ^i lntiKt in 
die Otukllnngi S*)llen feilte biinminflaa Snliataiizen zum Car- 
hnrirai verwaadt werden, «o bringt nan diaaa durch a and b 
in den Ocneraiar. 




Strong in Brooklyn hat im Jahre 1877 (D. K.-I;'. 3178) 
anf einco Apparat ein Palnnt gnommaitf dar nneh ans awei 

Schiditen A nnd B bcatvhl (Fig. 9 und 10% die aber in 
einem Ofenma«»iv zuMimmengefnust «ind, da», mit eitlem die 
M'urrn'' M.hl''' li( l'ili'iic|i-n MkIitihIi' nni!;''lii'M. vim .•iinT Uli i li- 
hüito uniM-hliMM-ti i"!. Die Kammer i) ist mit ChHnii>lli'»lein''n 
anagewstzl , die Kammer A imten ndt eineoi Roste verM'tien. 
Anf dieaam wird daa Feaer angaalindat, nachdem die Ver- 
sehlüiae « nnd b geSIAiet sind, dnreh daa Strahlgebttae e 

werden dii' K<'iH'r!;;i>i'' dnn b den Appiirat t;rs«nsf. 7,\it Vcr- 
brenninig di r in A erzeugten (leneruttirgiuHe tritt dun ti dnn 
Rohr (/ nnd die dnrchliichcrto Platte e Luft in den Si Inn bt ß 
ein. Hat der Ofen die nSthige Temperatnr, ao werden die 
Oellbnngan a, b uuA d gcachhitaen, daa StnUgeUlae « ab- 
gestellt nnd durch die Röhre / Dampf eiiigdellat, dar aich im 
Schachte B Hberhitzt und beim Durchgänge dwcfa das Bnnn- 
llinterial in A sii ii in rgii.« v> i wandelt, daa dnch die 

K<ihn- g entweiebl. Wribrind der (t,iM'rz4'ugang Mast man 
au» dem l-Tdltrii-bter A mit pavfnder Zubringvorrichtnng fein 
gemahleite Kohle oder diaigteiehen durch den ataik ibarhita- 
ten Waaserdampf fäUlan, w^d ikrt Zetaetauog beginnt, welche 
sieh aber dem Boato rolleodet; i ist eine SohflrUhui^ 
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In der Pnl<>iitl«'!M'hri-iliiiiiß hrifrt i-n fi-mcp; ■WVnn «•* ife- 
wfiiiwht wird, das (ins nir Knu-iiRnii«; vnn Li'di-Iitgns uviivr 
nii< Kiihlt'iiHtoflr XII vi-rAi'lii-ii. It-ilol luuii diiüsidlic diirrli liihi- 
iiiiiKuc Kohle chJit dcrgli-irlnfii, nclclu.^» Muli-rial in die dritli- 
KniiiiiiiT r der ziiH»iui])eii|;<-<ii-1zifii |{vt(>rlL' nocliülli't Isl. und 
Villi du diirrli diu Riihr » weiter ziiiii GuiMiiihier.i 

1)«-'» Priiu-i|i. Loft und I)iiiii|>r in riitci'^niKt'si'lzlt'in Sinn«' 
üirh lN-U('ßi-ii zu lusäcn, liulteii Lowi- und Dwi^ht in ihri'ni 
di'fifu-lini-hrif^i'n Ofi-u uu<'li anfsrnnninie». vr'n- e» mifh adopiirl 
ittt in dfiii Apparali' vim (juagli» und üwighl nun dimi 
Jahre im „ 
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Dieser leuil«re Appairat lic»(flil lui« 4 Si-hSrhten. dit- iii 
t>i<u>rn(>r Armalitr ziiMtiiiiiifii|;«-r»i*«t sind (Fig. II und 12). IX-r 
Gt-ni-ratDr A isl niii «-im-r Krillülliiiiiiß a vurachfii. »<>in Roiii 
ial zugänglich dun-li di«> Thüri-n b. Dit- Kummern U, C uiitl 
D sind mit feucrfiratem Mati-riul anj;4'ttillt. und die lii-idt-n letz- 
Ifron haben Im?! c und d AiiüLiitso für die Nuv^vimlzten Xer- 
bri'nnungaproducli'. Soll drr OlVn in Hetrifl» gesetzt werden, 
8>> wird das Brcnnmslerial auf dem Ra.ste di>,s Ociieralora A 
cnlzündct. der Auisliitia c geöffnet und Luft diirrli / unter den 
K«iS( und durch g zu den Gpneratnrgas<>n gelilniseii. Die 
FeuerRflse durchziehen 1) und C. heizen diese Kammern 
nnd entweichen endlich durch c in den Scliomslein. Sind A. 
B und C geniigend erhitzt, wird c ge.srhloii.sen. dagegen 
der Schieber A an der Gasleitung giMilTuet und d»8 (ieliläsc 
nitgewiellt. Man ln«i)t nun durch das Rohr i in den .SchHclil 
C Dampf eintreten, der auf »einem Wege durch C und H Rirh 
Gberhitzl, durch A abwärts gehl und durch das liri-nnmaterinl 
in A in WaMergii* verwandelt wird. Da» erzeugte Wiisser- 
giu* giebt in I) einen Theil seiner Wärme ab und gelangt 
dun'h A in die (ioKleitung. Ist die l'eniperatiir zu niedrig 
gi^wnrden, so wird k geachlnisen, d geölfm-i und durch g, 
dann auch durch / Lufi eingcblasen. wodurch der Schacht 
l) noch weiter geheizt wird. Im der Ofen wieder hcif» genug, 
KU wird et, / nnd g gevchloMcn. der S<'hieber k an der Gas- 
leitung gcöflTnft und durch { Wasscrdaropf in den Schacht D 



eiiigelKi«>en. Der Dampf überhitzt sich in verwandelt sich 
in A in WaswrgiiK. d:i.H von »4'iiifr Wiitnie in It abgiebt und 
eiidlicli durch/' unter f weiistreiebt In die (insleiliing. Icl die 
Teinperaliir wie<ler gi-falleii, so wird k |je>i liIo!>.«en. c geölTiiel. 
l gvschlitsKcn und wieder durch / und ij I.uft eini;ebhiseii u.s.f. 

Soll KolileliMnnb »der ill>er)iHupt KleininnierinI verwende! 
werden, so wird dieses in <)eii Fülltricliier m gejjelien und in 
den Schacht .1 durch eine Zubi-iiigviirrichtung wfihreiid der 
Gasperiode eingeslreult nur werden in die.seui Falle die Kam- 
mern I! und C nii'iglichsl beifs gehalten. Flfliuiigkeilen kijniK-n 
durch die KCdirv n in den (leneraliir eingeführt werden und 
auch durch u in den Aschenfall deji GeiKTHlor«. 

Mit einem sulchen Gasofen wurden Versuche in Stock- 
hidiu genuichl. FeriH-r berichtet Dr. Itunte (J. f. Gasbel. 
IXKl. S. 621) über Ven-uche, welche mit einem solchen Ufen 
des Sysleins Qunglio und Dwiglil in J-'rnnkfnrt angestellt 
wurd<-n. der von der Frankfurli-r Ga.-gesi'lUchaft erbau! wur- 
dtm ist. Bei den VerAurhen in Frankfurt wurden Heizperiiideii 
von 1^ .Minuten. (inHiH-rioden von 4 Minuten aU zwecknuifnig 
belniid«'!!: iMibnId mit dem (insi-n länger fortgelahreii wurde, 
erliielt man ein Gas. da.s wegen der Rniiedrigung der Tem- 
|KTa«ur zu reich an KiddensJlure wurde. Freilich koinite man 
^elbsl bei der InVIlsten Teniperiitur im Ofen nie ein gnii« 
kohlensäurefreie« Gas erhalten. In jciler (fas|n-ri»de wurden 
iirigelahr 21 tiiw erzeugt und tSglich Vi» IfAW"" 

WasM-rgas erhallen. Die Versuche zu Frankfurt wurden rnil 
K>tks ans west()i|is<-her Kohle dun'hgeführt: Koks wurde ge- 
wühlt, weil sich bei ihm die l'rucesse um «intacluteii ge- 
stalten. 

ZniianiiiiHnMtziiiig des WuHcrgaacs. 

Die thcoretischeZusainenetiselzung de« Wiisseigascs ist nach 
dem früher Entwickelten .'lO Vid.-pCl. Kolilenoxyd nnd .Wol.-pCt. 
WiLsserMoff. aber in Wirklichkeit enlhült dasselbe «let« im-hr 
oder weniger Kohlensäure, da, wie bereit» nngefuhrt, die L'ni- 
Heizung des Wasser>^ nach Formel II nicht ganz zu vermeiden 
ist. auch fehlen die Luftbcslaiidllieile Slicksluff und .Sauersloff 
nicht, wie dies bei der Kinrlchtung der .\ppnrale in der Naltir 
der Sache liegt. Bei Anwendung von unvcrkohlteiu Brenn- 
Aloffe mischen sich dem Wassergasc Kohlenwassettilofle bei, 
onlslanden durch Imckcnc Deslillation jener. In der folgen- 
den Tabelle sind die durch l'nlersucliniig von Wassergas ge- 
fundenen Itestandlheilc desselben in Vuluinpruccntcn angegeben 
und zum Vergh'ich ist der Tabelle die mildert' Zusammen- 
setznng von Sieinkohlengas und von (iencratorgas beigefügt, 
wie »idche «ich als Mittel einer gröfscren Zahl von Analysen 
ergab. 

III. 
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Gatiiiusbeiili-. Dhä WaswrRJi» solltie iheonHiBcb aas 
((lo[chva Volumen Wiwsenitofriiiiil Kolil. ijovvü tn<«lvbeii; daraus 
benclmel aidi du Gewiclil von 1""" WaawiigM unter Be- 
BiMuiiig der ia Tabelle II anmtekenen ZeUen m 

Vt • 0,m» • 14 = O.SIW 
Wmtigtt von 0* tri^ «Im <Mn»^< 
Naeh FmDel I geben 

n** C 30*« WMaergM. aUo giebt 

S,»^ WeeiaigM sfatd ab«r J'" » 

^ 0,671 ^ 

Wie oben bercehMt wwden, mGimii. an l*« KoMenetoff 

au vcrgiiM-ti , 0,1 K<ilil''ii^tiifr viTliriiiiiit wcrdi'ii, um dip 
nfilbi^- ZiTMrtzuiigiswäruH- zu lirli-ni. Man bruiiclit uiso l,*^ 
Eohbaatoirt nm S,n<^ WaMci^» la crhaltea, «der I'* 

KoUeoiloir giebt theoretisch = S.m"-™ Wiissf-rfia--. 

Die wiritlieh enielten Guansbeulen bleiben ziemlich 
danmter. Be «nrde nändieb in Slodtlidai ane 1^ KnUe 
erhalten l,ii«<*'" Wusergas, in Frankfurt ans Koks 
1^^" Gas, oder rechnet man mit Dr. Bunte, daas die 
Koka SO pCt. Asahe und Ki>k «klein loiMBcricn, eo eriilll 

man von 1^ Kohlenaloff '•"^"^ = 0.»s, d. L 

SA pCt. TOR der theoretisch berechuehm Gaameage. 

Diese geringe Aosbenle ist haaptaidiKch auf die be> 

dculi'iiji-ii Wärtm'Vrrlii-iti 7111 üi kzufnliri n . ui lcbe OMM b»'i 
dt'Mi l'roccssc crk-idcl, durch wtdcbe der Aufwand an Hcis* 
koUe viel ipfifter wird, ala er dar Theorie nach aein eollte. 

Würmeverlasto bei Braeugnng des Wassergaaea. 

Legen wir dieser Beredinm^{ die Franlrfmler Vcnnehe 

zu Griiiidi', «<i liiitlr- I'' K<iks mit 20 pCi. A^rlie und nn- 
vvrbruiitilL'ui K<jk»kluiu hvim directen Verbrennen gegeben: 

0^.80«0 = 6464 CaL 
i'" Koks giebt 1. Wasecrgan . das bei der aagegofaenen 
ZuHammi-nsftzuni; unter Brnulzuni; obiger IlSlfsaahlen pro 
CaUkmrtiT nn Verbn-nnunRswürmi' giebt: 

0,141. 3014 •t-0,M.30(>3 — 2571 CaL, 
abo 1,ni<'>* Waataigaa: 

1,111. SSn — «169 OaL 

Wehrend also beim directen Verbrennen von l^^' Knks 
(«464 Cat. erhalten worden wXren, erUUt man beim Verbreu» 
nen d>-8 mit ihn) dar g Bit e Utc o Waüeigaaea mr 8149 Oal., 
das sind 43,? pCt. 

Der grtlkte Wlranewlaet wnrde bei den Tereneihea in 
Fraiiklürt dadurch lierbcigefllhrt, dasa wthrend der Heisperiode 
die FeuergjuM' mit einer Temp«'r«tur von ßßft" C. in den Sebom- 
sti-in fuiwirli.'ii; Dr. Uiniti' si liut/t illi'Si'.i \'.,Tlii.-<t /;u 23 pCt.; 
du« ftrlii;i- \V»«MTgj»» vcrliefs di u Oli ii inil <-iii<'r IVinporatiir 
von 500" C\; 'kr hierdurch vemrMu hle Verlust an Wirme ist 
an SpCt. geacheist; die Aaeatiahlnng des OCdos an Wirme 
bei ebier Oberflidie von 404*. die nach ciii%«r Zeit eine 
Temperatur Mm 140" C. aiici rmnimi n hutle. lässl tiaeli Di . 
Hiiiite eitlen Wfinnevcriust vim 1 1 pCt. iiiiiK'hoien; der liest 
von iin^eliihr 14 pCt. mnia durch verschiedenn Belriebürerhiüte 
venuaacht wordiin aem. Bei diesen Bereduangsn blieb der 
Wimoaaftwnd aar Braaafuqg trao Dampf fBr den OAm nnd 
•am Ttatban der OeUiiemaaehfaM nnherficlialehtigL 



I Vergleichnng der Heizkratt de» W>u«sergai>eH 
mnd der dM StdalMhitaleuchtgaMea ■■iG«Mntarg«8«a. 

Dicae geaeWebt am einbehsten, wem man die Vor- 
brennmigBwfmie bereehnef, die sieh mit des ehuelnea 

(iasva erzeugen lü.-d, nd. r prfiriser, wcini iniiii '^erecliTiet. wie- 
viel Kilngriimin Wasser um 1" C. eioli erwäniieii Imwen dureli 
die beim Verbreiuien von einem Cubikmeter (}b8 oniengte 
Wfirme. Wählen wir als Beispiel der Berechnung das Stein- 
kohlenlendilgBa von der ta Tabelle TTI aogegeheoen Zosanmieo- 
setsnng. |^ demtelben enthält danach an bnonbann QaasB 
CO ... . Om''"* 

H - . . . 0,47 > 

CH4 . . . 0,»» » 
C.II, ... 0,1s» 

Mit HSire der in Tabelle II aimcgebeiien HQlGwahleu be- 
rechnet aieh luerMMh die Vcrbrauniigawlnne tob Leuchl* 
gas 10 

0^ • S014 -4- O^T • 80«8 -4- Oji • 95M Om • 1509» 

= colli r.-il.irien 

j In dersell>en \Vei>e -.in,! die Verlirennuitgüwünuen be- 

I reelmet. welelii- unter d' ) ( nliiiune >VerbrennnngSgaae 0"* in 
I die untenslehende Tabelle V «ufgenaanieD sind. 

Es ist nicht anfser Acht in laasen, daas bei diesen Be- 
I reebnungcii angenommen iüt. die Verl uennung.ipradaele hitlein 
ihre Wfinue juiweil abgegeben. dnüH sie auf 0* all|(ekGhIt^ 
diiM> nameiitlieh diit dureh die Verbrennung entstehende 
Wasser zu fl&Migcm Wa«»er condeniurt worden seL Es wird 
dies freilich den thatsiehliehen TerUdltiiaaen weajg eatipreiAent 
wenn wir wahmehineo, dasa die VeriMmnangsprodoele mMerer 
Feuerungen inindeiitens mit etner Temperatitr ron SOO* C. enl- 
weiihen. DiiM f riii''tiiiid will! thi.'^ nliitiv« Verhüll rii> dir 
Vei'ttrennuiigswiirnieii der ver^i'liie<leneu USSC filiderii. wenn 
wir Iwreehnen. wieviel Culnrien noch IHlttlfar bleiben Hitler 
der Voraass4rtiui)g, das« die Verbretmangigaae mit 200* C. ab* 
geührt werden; ee wird hiciliei die Verfarennoogiwlrme der 
wassemtoifhaltainden Oase herahgedräckt werden durch die 
latente Wfirme des Watiserdampfes nnd die relativ grofüc 
Specifiiiche Wärme de.>.selben. 

Auch für dicKB Uerechntuig ist es am einiachaten, bei den 
Ga«en, deren Zusammensettong doch meist in Volamprocenten 
aageffebco wird, mit den VolamverbiltniaieD an radnea nnd 
dani die spedlischen Winnen, die ja (Sr ffie Gewiditsehiheit 

der Gase gelten, »n umzurechnen, da^s hieb crgiebt, wievid 
Calorien nöthig xitid, um 1''"* de» <ia»«!) um 1** C. zu er- 
vjimien, die C'aliirien bfucngen auf Kilogramm Wasser. Vm 
die apeeilische nnd latente Wlinne des Wasseia in die Rech* 
nnag einwiBIhren, ist am einfiKhetan, daa Waaaer aidi ab 
permanent*» Gas zu denken, das, um von 0" anf 100* C. ge- 
bmcht zn werden, für die (Tewiebtm-inheil 637 Calorian brandlt 
nnd diiiiii vnn tll'i' un die fpecilivehe Wärme O^S hat. 
D.-ii-.in- eren-i i m'i Ii f.dij.-Mle Tilbelle: 
I \ 





Lntcnte 
aod 

IwSrais 


Gm 
vonü"u.760"°' 
wisgt 
OoKTamm 


Lnf'lle 

oad 

tpecWirw 
TODl'*"6ia 


Waj*Ki'r .... 1 


637 

0,471 


0^*0(4 


514 
0,111 


Kohlans&nie . . 




l,sitt 


0,4 tS« 


MMtasnm • . • 


0,144 


1,114« 


Mesi 



Dia ZaUen der lelaten Spalte aiod daa Pradact aas den 
Zaiilea der cnten uad atreile^ 
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IKe m dea Gawo too ob«n 
•eUan)( vorkointnenden brpnnbBnm BesUindtbeile sind CO, H, 
CII4 uihI CaH4, deren Vt-rbminungsgleichongeu btti Anwendung 
•ind: 



1. 



SCO 
9ToL 

211, 

•i Vol. 

CH4 

C^Hi- 
IV«L 



- 0, 
iVo«. 

1 V«!. 

io» ' 

30i < 
STdL 



2CO| 

2 Vol. 

Vnl. 

CO, 2 11,0 
IVaL SVoL 

SCOi 
»VoL 



SVoL 



Bei 



gedadit, wihnad UMittfchlieli die« nur bei Tempemtaren Ober 
d<>m S{»d«>|Minkte dn Waasen der Fall ist 

Nimmt niiiii an. il)ii<.4 ilii^ Verbrammtgiprodiick- niii 2(K)'*C. 
entweicben, so werden beim VerbreaaNn in der almoepliäri* 
■cbeo Laft nklit tmr die «fgentliebaiB V«riM«miunf!t))i«dMete 
•uf SOO* C. xn erbibMtn <rin, Mmdcm auch der SlidcflolT, 
wplpfcpr «leii xiir VerbrrnnuiiR nüthif^Ti SniufdilT iti der I/iift 
I . »\riii\ Wdlil. iiliiii' crlirhliclii'ii Fi lili • /i; ' n-;;«-!»-!!. 
aiijji iiiiiiini>'ii wiTili-ii kiiiiii, dass I Vnl. S»ui r-:ii|l' in ili-r Luit 
roll '1 Vnl. SÜckslolT bi>);leilct int, wüliniul li'kiinntlii-li tln» 
Verliiltnia das Ton 90,» pCl. Saumtoff und 79^ pCL Sliok- 
•teff iat. Unter solehen Unttindrn wird aUn rmr der Reat 

von der Vi-rlirfmiiitit^HHärinr zu tiiulriw t-:'ir.-r V'Tis fulnli^i 
kfHnnteii kuiuu-ii. der ljl<-ll>l . »i-nii iii.in sou di r in ilcr 
1. Spulte diT Tabelle II unJ V iinifcii. li. ni'ii \'<Tliri-iiiiungi)- 
wirme die Wirmencqge >a Absug briiigi, die nüüiig •»!, um 
dU> Vcrimmwippradoele md den S^dotoff der Lnft auf 
KIO*C. an erhitz.-». Da l-^« Kohlenoxyd 1«*" KohlentXure 
beim Terbrcniu-u fpAii und dazti '/^<*"<' SanersUiflT nAlhig bat« 
der Villi 4 ' '/V'"" Stirk.viiilT )>i i:li ii- t i^i ((Meichwiig I)« ao be- 
trügt dieser Kesl ttir Kolili-uuxyd 

3014 — 900 • 0,iMt — SOO • O.MCI ■ 4 • 

= 280C Ci.1. 

FOr 1<^>" Waaaeratoff crgiebt aidi aua Tabclla II und Glei> 
chnigS 

— 514 — 100 • O.IU - JtiO . 4 • • 0^ 
= 8888 Cal. 

Fir 1*^ Saapfg»« (Tkbella n und Oicidiung 3) 

MM — 900 • 0^ — S • 514 — S < 100 • 0^— 900 ' Oi,iMi • 4 • 3 

= 7886 Cnl. 

Für 1'"" ölliitdcndv» Gas (Tabflln II, GIdchung 4) 

15099— 9 • 900- O^OM— 9 • 514— 9- 100 • 0,Mi— 4 • « ■ 900-0^ 

B 18089 Cal. 

Mit Hülfe dieMT Zahlen berechnet aich der diaponible 
Rest aa WinM bei der TunnaMtanng, daaa die Peneigaae 
■fit SOO* C. entweichen, «ehr einfach. Als ßcispiL-l dioiii- dn» 
Lenehlgaa vnn wipdcrhnlt angfgplK'iirr ZiiKiiiiimriiitutziing. iinch 

welcher I''"' d.-!"<.-ll«-n niihäll O.i.'. '- CO. tl.i;-'- II. 0.>i>'^ 
CH«, OfiL''-" t'tll«, ü,or""" CO», U,oai""" N. Ee beträgt für 
1*^ Leaehlgaa die ditpaiiible TwbmnningBwflmie 

(1,06 ■ 2hih; + 0.4? ■ -t- O.M • Thsi; <i.i,r, • i:ui'^;> 
— 0,01 • 200 • 0,4M« — 0,0» • 200 • Ü,s«ti - - VJ4t t at. 

Die aacb für die anderen Ga«e an erballenai Reehnung.iri'sul- 
tatc »iud In dar 9. SpallP der fötgendon Tabelle lOMMmneii- 
gealeUt: 





DkipOBiUe Virnii 

yerbmiiHiBfpiKaae 

(f>C. 200" C. 


Tfa4}nristi<icbe 
Verbraaaaa^ 
t«iDp«r*tnr 


Waaaergaa. 


Calorien 


»C. 




»90 


9590 


SCM 


.Vnthrurit. Aiiit'iik:! .... 


3080 


2570 


2610 


Engl. Koble, Sto>4ibolio . . . 


mo 


2760 


2620 


KeUe vom Bignia .... 


«70 


2400 


9660 




201« 


2IK1 


26CO 


1 Tb. Koki. 3 Th. tnwk. Toril« 


2820 


2350 


2630 


1 Tb. K«ka, 8Th. aaina Toifta 


ftm 


9M0 


9I0O 


lTb.K»k!i..Tni.i>ii)(I.KnhUns(jiiilH'» 


SSIO 


S340 


2630 




2570 


3150 


2560 




CUlO 


494(1 


24GO 






r.2i 


I4TO 



In der -'i. S|ii<lii' dieser T«l)i'llo sind die bnrerbnelen 
llii iiri lisi-lirii Vi>rlMriiiiiiii|;-<lriii|>> r.il III I II •'ini;i I r :if;i ii . w hIm I 
vi>i;in>>:« setzt ist, das« dii- (ia«.- fii iuui mit <l< i zur V«-r- 
bmiriiiiig iiiitliwfiidigen Luft vi-ri<raiiiit worden sind, iiml dam 
die bei d«r Verbramang entwickelte WiraM nur dasii beuutat 
wird, die TerfcrennmigapmdMtte mid den den Ttnrbraueliten 
SumTüliifT U-jtlciti'ndfii Stirkstoff auf ji iif 'r<-iii|ifr«tiir zu •■i- 
liitZfii. AI« Bi ittpi«'! cim r wililx-ii IWriiliiiuitg »vi du.« (lan 
j»i-««ldt, v<iti drr y^ii^Niniiii'iiürtziing, wie sie in TalH'lle III für 
WttMvrg»» aut> Stritng'a Apparat angegeben iat, wooaich l'**"' 
dieaea Oaaea enihdit 

O^Jwti''"* C(K, <1..W«"" CO. 0.si«'»'"'n. O.Mi''"' ("II,. I>.ii4i"-" N. 

Aua Tttbelle IV, obigen Olvicbungoti 1 bis i uitd dfr IV 
bellaV et^bt aicb: 

8090 a 0,Mw(0^ + 0,iM + 0,041) / + 514 (0,ta» -»- 9 •0,ni) 
-t- 0,in (O^n + 2 • 0,mi) (( — 100) 

0^ (0i,N4 -I- 4 ['/i* O.Mt -h • Obiat -t- 9 • O^D 1, 

«iimus 

/ ^ 2l!20» C. 

Aua der Tabelle V eigiobt aicb, daaa daa Waaaei^gM no- 
geflfltr die 4hdM Habkcaft dea Generatorgaeee bat, data da- 
gegen daa gowSbnüebe Lenehtgaa mehr al« die dnpp<>lle Heia- 
kraR de« Waaaeigaaea beailzt. Die mit den veracbiedenen 

II zu I malenden TenperatnRR mielMa riel wcaigerTOii 

fiiiaiidcr all. 

Inwivwcil hat nun die Heratellaag TOD Waaaer- 
gaa ihre Berechtigung? 

Dur^ den Waaaergaapmcea» wird theoretleeli nfchl« ri«- 

WOnnuIl, IlirlltS VItIiH-i'H. I)i.'K|.|lir M,.»;;,. Mitl lylll'f iVl IMllIl- 

wendig xuui VurbmiiK-n de.-« Knlili'ii.-inlVi-.t. wjcziiiu Vcrbn-niii-ii 
dea aaa ibn eneugten Wasj^Tgiu««'» 

C -»- 0, = CO, 
( C-l-H,0»H, + CO 

I II, +CO-H0, = 11,0 -+-C().^. 

Ri dient der l'riH'c«!' nur dazu, an und l'iir hiih fisles 
liivnnin.iteriiil in (iM.sfiinn übvrzufubren , weil d:i?( (i;i> in 
«llgenwineu mit griifaereni Mutaeflecte verbniniit werden kaui, 
ala der fieala Brennaiair. Im ganaan wird man an Wime 

verli.Ti'ti dudiirrb, daa ja daa WaaiMT. dama bei dem Waaser- 

Hiir<|>n>i-e«M' dirnl. mit auf jetM- Teinpeiatur i-rhilzt werdeti 
niiix». iiiil w. l< Iv i ili. l'i ui r^aM in «ii ii Si liiiiii-.(i iii «■til»>-i< lien, 
wobei die vcrbiUtiusiiiUug grulj« kpecitische und lalcata 
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W.irtiK' i],'jt Wa!)M-ni iii Betracht kommt. Ks v>htl liii-niu> 
riii^i'ii. iJaiü« Uri );ri>ri<cii Plieningen i'in ln niiiuli-rt'r (•ciuTaior, 
4fr dii'lil am Hnzrniimc aiifgPMfllc »ird. hi>j<si>r >fiii wird, 
ib rin W«MergiMof«n, dm selbst da« j^eidueitige Zuleiten 
TM Dmuft im den Oenerator padirtwifig «irk«a nmm, dann 
tM dar iai QaMndor «nMogten Vlniw «M ia dlMani VtUt 
nidita an 'Wirme rerlOren geben, wenn die Oeneratorgaae bei 

ihrem iininiltrlbanti Kintritt in ilcii Ilcizninm ki iin' (i. i. f^i ii- 
lii'ii IihIm'Ii. vdii ilir> r Wärrat' zu vcrliiTen. Ander» wird d«r 
Kxll lii-gi'ti. wi'iiii dii' im (icniTatur encugtcn Oaae erst aich 
ibkühlen können, elie sie den. HeisiMiB «mielMn; ia dicMB 
Fitta wXra mo Nutten, die im Generator entwiekelle 
Wirme mmTlu'ili' dazu zu IkduIxoh, Wiixiiprgn!« zu <-rzeii|;<'n, 
Welciw dann von der im (itMionilur aufgeiiommoni n WArmi' 
den grllb^reii Theil im Hi'iüruum«- wii-der zur Km» iikiOiiiig 
Magen wSrde, d. b. e» wir« in diesem Folie xwt^ckmafsig, 
den Generator mit einem Oemisebe von Luft und Waüscrdampr 
an speisen, also «ipc Miaeimag von Ococralor- und Waaaaigaa 
heRnstellca. 

Kür die HiMslr-liung von einiriiiitiMii I!>'iiißa^< Mi ii t ulicr 
dss Was»erga8 vor dem (ien4>ral(>rgiic>e entftchiedciio N'cirtlieiie, 
wvnn man in Brwfgang zieht, welch« bedenlendeii Kusten 
die Bobiiötnng remrsacht. K» wird sieb darum bandeln, 
iit HJihronfabrt möglichst leiittung.ifahig an machen, nnd dlea 
wird Ilm m> mrlir diT Fall sein, je grüfaer die lleizknift des 
(tuKeti i»l, dun diin h diesulbi* gvfönlert wenleu soll. Nach 
ohigrni lierecluiei »ich die Hoiskrnl) dvs Wa««erga«ea unge- 
fähr snm Vkr&cben der des O«ner»torga««s; letzteres wird 
also woU «aber Betracht bleibea lalnw als comwifls Hcia- 
gas, man wird nicht die 70 pCt. nntbStigen Stickstoff im 
(iencratnrga« dnn'b (lieure Röhr«nleit«ngen hefiirdern wollen. 
Aller wji* zu (Inii^li ti de» \Vii.-.>.< r|»«.»e'< dem CleneratnrgiUM! 
gegenüber geti|>ri)r|ieri hat, ;<|iri<lil «ueli zu (iunslen de» gp- 
«uhnli<^heu Leui )itj;a."<-» dem Was.Hergase gegenülier, da erslercs 

nach Tab. V «ngeOibr die doppelte Heiakrmik von der de» 
histeren hat; es mlaatcn die Prodnctiansltnstni des Wasser- 
gascK ii\^n erheblich unter der llnlfte vun di tn-ii de» Leiicht- 
gaae» lileilM ii. wenn es die Com iirreiiz des K t/.teren al» Heiz- 
material »oll aiiülmllen kruiiieii. 1 (ie.se Mögliiliki it wird iilwr 
vorliegen, da das scblechleale Brennnuterial für Heralellung 
ipon TTsaseigs« vemrandbar ist, nnd da das ges a mmte Material 
veigatt wild «nS swar in einer Vi'i-iM-. weieiu- viel weniger 
Arbeit mit Inlligereni und aehr leiDiuiig.siSliigem .Vpivaraie er- 
riiüfrlichl. als die Leuf htga»przeHgiiii>j. \ ielleiclit kniinti scliuii 
jeizi mit Viirllieil in den (Tiwfabrtken über die jCeit des 
«tärksten Con»uina im Winter ein Waasergnsofen neben den 
Relorienöfen betrieben werden, um in ihm cariHiiirlHi Warner- 
gas henniBtellen, weiches mit Leichtigkeit so stark IcMhIcnd 
geiniichl «-«-rdcn kann, wie das beala Kohlangas, nnd daa 
dann mit dem letzteren xn mischen wCre. 

£tneii .Xnliull für die Lei«liitij!?*(Shigkeil einen WafSergnx- 
ofiros crfaallvn wir, wenn wir daran dvnken, da«» die L^'iitungit- 
flihigkeit einer Ketorte in 34 Stunden in 150''''"' Lenchigaa 
aaamtehmen ist: wmui imn in Pranklbtt ndt dem Wnssergaa- 
ofen ISgKeb ISOO**" Gas enceiigt wurden, so würde diesp Pm- 

diictiuii der vciii 17 üelurteii eiilsjiriH bell : um Ii ii ;i I i 1 1 - 'Iii ii 
Mtlcbe Del'en bis zu ill> Helorlen ersetzen kiiiiueu und uuj mi 
Uliiger arbeiten. Je gröfser ihre l'nidui'lion i.it. 

Ist das Waaserg^ billig genug beraosteUen, woran wohl 
kanm so inreireln ist, nnd ist die Gaabelenchtmy in Znknnf^ 
vielleiehl dnrrh die elekirisi-be K<'leuehtailg Sborinll, So wird 
dos Ix'uehtgns duch nicht ganz entbcliK werden wollen; es 

wirr daim eben dia Hrt^gaa darefa einen GairlMnlTmifnppaint 
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J*** ^ ****** ^ *. , . 

«■yd *»U K.1 4 — ^ 
ist I*aa IH«^* to. 

so Mm« m. . 
noeb durKb ie,. I/m^,^ , 

dnn. t. r, ri. - ht k» \f , , 

letzleren ma<bl, d«.* 'f^- .^^ ^ .^ , 
im besritigcn, wird d** T«a , ^ ' 
keit bcKÜsn. 

Ans dem mtwli b*-!*« «. «v^-» ^ , 

WHS8ei)>a)ipr»re«s mit. r t • .'.■y^. ^ ^ ' ' 
datier mirb M-ine Zuk mfi (,*(. vj. ■ ' 
«itil d;i.s \V.i>sern;is i„ii |(. . Id tU •*./ )j. 
Zukunft« bcxfichnci wtnrdisa kfimi% 

Vebn «ine neue EntUstiiagMB«tlM4« 
Genteebutwegen. 

Von H. BoekkAckar, IiMtnienr und Ma..b,i. 

Berlin. 
(Hlem TM XXII.) 
Bd Wagen juder Gattung, Orörne un,! | , 
kskinnflicli diej<'nigen Vurriehlungen vr.n i,. , ,,' 
dtoMag (Br die Kcsieimig daoenid ue„ui,. r 
die aOMrien, 



"V ■■ ..,„.., 

. emphndlirben |',,., 

db anramaidUcbcn BrachAlteningen i„ v ', 
nnd Abbringen der abcnwSgenden Lasten fai Schutz zu i».|.,„. 

Der lose Zusammenhang, in dem aich alle Tbeil« ^i ',' 
Wage bebiif» freien, niöglicltst reibungnloiuMi Spielen» derM-lln/ 
befinden müssen, befördert wesentlich ein raHche» Schadhaft! 
werden genaiinlei' Prismen, da die damit verbundeiH> Verrfirk 
barkeit einzelner Theile niiter sich sehr teirtit StörMe rHli.r 
Schläge beim Ant nnd Abbringen der Losten im (;i'r,,||^. 

Kei Wagen geringerer TrägflShigkeii Ulru t Conainioi 
tion von entsprechenden Srhutzvonirblmi^. :i ki ine Srhwierig* 
keiteii, da man hierbi-i el>en nur mit klein. ren Dniekkrüfii-n 
zu ofierireii hat. iKrarlijie Vorriililunnin miik) in (ii<-^,.|,| 
Falle «lieh nur von uiilerpennliieler Iii cjenlnn«;. du mir ein 
geringer Cirad von Anltnerksanikeii erfiirdcrlieli i.si. um kleine 
Lallen, die Hllenfalls um Ii von liand auf die Schale, beiw> 
lirüeke der Wage aut');( l>r:u'lit werden ktancn, ohne Be» 
sebädi^mifi der l^risiiieii aliziiwäUeli. 

.\ Iii Ii bei sli ijiciider Tragfttbigkeit »ind derartige Sebulz- 
vorrii btiiTi(;en niieh so bmue leicht und ra»eb funrtioiiirend 
lieiziisii'lii n, als ein ^i-\vi>se.s Verlifiltnias iwisi bi ii d.T Maxi- 
nialtragl;ibii;keit der Wage und dem von Hand auszuülH iiden 
to'yi iiilnnke nirlit ülH-rsebritten wird. 

Ueber ein gewiiiaes Mafa der Tragfähigkeit hinaus aber 
ist die Constmeiion solcher Vorrichtungen odiwiarigitrt wenn 
daran die erwfttinle Badincuiig geknüpft wird, dnaa ein rnaohes 
nnd laicht«» Wirken derselbeo gewählt bkibea aoU. 

Dieser Fall liegt meisiMidMila trw bei dan CcntesinMl- 
wuen ff M wwr TraglUiigkeit im B i s wib n l rotwkehr, wekha 
in HiigenAnn aaasrhliefalirh betraditet werden sollen. 

Es sind hierauf bezi'iglieb eine gatoc Reih« verschiedener 
ConRtnirlinnen «olrber Sehutzvorriefatungen erdacht worden, 
welche je nach der individuellen Autichanung def« Ki-^chaHen- 
den oder Fabrikanten der Wage von den Vorzügen der einen 
oder anderen sor Anwendung gelangen. Hieran» ist an 
Rchliefsen, dawi die ITir ilir dauernde ( o-iiaiiii;keit und Kmptind- 
lii'likeit der Wage »ehr bervornifjiMule l'M'deiilung derartiger 
\ irieblungen mit Keeht allseilig erkannt wird: lüne Hedeii- 
liuig. welrhe auch in di'ii iicm ren lii'»iiniiimm,'i'n der Kaiserl. 
Noriiuil'.\i»'buugs-(.',ininiis^iini iint-n .Xiitduiik tindel. nach 
weleben diij-'nigen diT in Hrde -li lh riileii <. ■■!ir< -in.iil« ageii. 
welche inil <'iner Srhiilzvorrii IiMH'.l' >1' ■ l'risni' ii iii< l.l i. i - 
Neben sind. litH-rli.'inpt \on der ,\iibiiiiL^ Hii^-^' -fliln^^f n \\h i- 
ili ii. Wi iii rbiii zeiel ilii' Mannigfaltiykeit ili r i .h Ii zur Aus- 
führung gelangitnden Otnstructianun al>cr auch, liun» die Frage 
«ins «ndfiidigi» Lüinag hiaiwr triebt gcAmden hat. 
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Gqpwdbar datriMrigan dMchllgllgNi CSnutnirrimcii mm, 
welche nur bcxwecinB, den In geiriibniicbeii Za«uiid« der 
Wago vnrhnndenen, loMn Zvttuamenliang ihrer einzelnen Theile 
anbubebro (Arrcliningt-ti, Foiitiitolluii|>4'i0, »ind nur di^fentfen 
VorrirhtnnKPii voll ihn-n Zweck errällt-nd, veldi« während 
des Auf- und Alibriiigetis der LoKteii den CoiitHrt zwischen 
der lirüt kl- und dem Hohel nyHlecn vol lüis'i iidif; anf" 
lieben, welib«- mit nndiTuii Worten dio Hebvl und deren ' 
I'riMnieii entlnüten. K» iRt einleiiehlend, da«<H, ftn lange die 
RerQhninß üwisihen Brücke und llebelpri!«nien bcHlfhcii bleibt, 
■ucli eine l'i biTtriißiinn der Kr.s<'liiilteriiii^i ii Vi>ii erclerer mif 
iDzIere st-ittttinlen uibkh und nur bei tfiiilicber Aufbebang 
der licrühniii;^ ilic l'iitii<"<^li> likeii diCMtr Uebcr tH g U Bg als g»- 
nicb'Tt iiii;;i'.-i'bcii «eiileii kann. 

lli'ili iikt nmii. ibi«« im IiiiHV. jjcbiird-li- SuiliNi iiin iji ii zwar 
rulML't'r. I>riirk jiiit" >t-lir laniji- < iflii;iiirlii/i-il liitiini*« ikhiie 
Scb:iilh;«ll- nliT Stiiini't« i rdrii (■liraiji'ii kruiiu ii , wio «min [ 
wiib r^!iiMdst;i[i{^ rlit<M'll>i'ti ubt-r ^i'j^i-ii Siiif^f tun) Ktm linl* 
lei'iiii>> 'iiiti. ••II tllll^^ es im liiti ri ••m' ili-t ürt'i'iitlii lii n 
ViTki lir> iiW » riii?< lieiiüweilb ersi lii-im-ii . ilus' ~ril< ii> iIit 
All liuiifi-lii'lii'iidi'ii übr'rbiiii]it nur i^iilclii' ^riilsi ii' C riili'siiiinl- 
wagi n zur .Steui)iehinn xuf^ebii.seii w erden niiM bleu, bei <!eneM 
eine inlale Kiitlnhtiing ihrer Prixnieii iiii'ii-licb isl. 

Cm nai'h uiiK>r vullbrachlcn WäguBU)>führuii{; das Hebel- 
^i«Bi von dea Orack» der balaatelea BHiake m tefreieBi 
wird letstera batonnHidi auf vier besondere Unterlagen an 
dea Sdtm dendbcn abgeetltat. Diese Unterlaan «erden, 
WD ^«dnieitw den dardi di« Lasifiüineuge anr die Brücke 
fibcrli^genen HoriumtalaclMiba xn beMgiien, gawöhdich in der 
Fenn k^lf»miiger 8|ntacn amgiefaBrt Die Bnünsbing wird 
nach den biaher^n VorTuhninpCMirton dann in der Weiae be- 
wirict, daas man entweder die zu ilie«>iii Zwecke vrrtiral 
venckiebliar angeordnelen KegelKpiizen anhebt. bi.M zwi.iiehen 
der Brfidn nml <ii'n fli'Ui-l|iriMiien ein ueriiyjer. freier .S|iiel- 
riiuni entstanden itt oder. Ihm fe&lgelagerten Krkkegeln, die 
llcbel soweit beriibxeiikl . bi« derselbe Zweck orreicbt iat. 
Aueb tlndet nuin i>eide Handhabungen veriinnde« in der «o- 
genanntim K e i I e n 1 1 a » t n n ß. 

Hei nib li bi* jel/t beknunlen Vorrielitinigen nun. WeU'be 
eine »irkliebe Knlbl^tlUlJ; dir l'ri^nlen ertnögliebeii. i^t es er- 
lorcli rb'i h . die Hrneki- riiil <ier viiUeil dafinif nilii iidi ii Lust 
Hill' ijiieni ee\vii*.'-t'M \Vi';^'i' /.n beben iidiT ii> »eükru. llii'i- j 
luih ri'unllirl die Niitliwi inii^keil . bei lirr Iviitbinlmi;; ein 
>\rlieil^inonirnI ;ils ( te^r-tilrisninp iiiit'ziiweiiilrti. welrhe.s dem 
Monienl der bel."i.iteii n lirncki anl' <li ni vnn der^idben ziirni'k- ' 
^eli'üli-n Wege ent>ltrii (ir. I)ie.■.l•^ ^telI( ■••ii Ii bi-t ^liMVi-rrn ^ 
VVjipeii als ein ••n In di nli iidi'> bi uins. d;i..> dir Knll;i.-.Iuiif;?- 
opernlinii liadmeli l ir.r >i-iir lii-^ieli« i riii lii- iinii /i "fr.inbi'üde 
willl. .Soll bieitn i il< i Dun k, diu die llanil In i dei |{ewegniig 
derbetrpfferidenViirrii liinii}; an-'zuiibi n bat,fin praktiM'h brnneli- 
Imrca Mnf* nirbi üImtm Ih eilen, »*> i»i ditzu unbedingt eine Winde 
mit einer gröfseren Zahl von Unigängen erforderlich nder, 
wie M der Keilentla«lnng, die I^hwendigkcit vorbanden, 
eine g|!6fliera AnafU aehwerer GewfchteMScke von in SduAf 
lilmiliobeB* 

Da e» nim in den meietaii FSllen der Praxis wllnseheiw- 
wertli lal« die yfagt «nf eine mflgliofaet raeehe Waiae in 
Bnlie atellcit za können, mi iat daa Bealrelien der Faelileeb- 
niker achon seit langer Zeit daranr gerieblet gewesen, an 

Stplle dieiker zeitranb<>ndc!ii und Itesebwerlirben Ilunilleiotuiiüen 
ein rascliws und Iwipiemer»"« Verfnliren zu setzen uinl dalur 
einen Handbebel einzufiibren. dessen einfacbeii Umb'^en 
aar VollMflndigen Enllaslmi); der \\nn<- ;;enii|;en soilti^. |)er- 
arlige Cnniitrurtinnen t.iml auch in der Tbal zur Aiisfiilining 
i;i linif!l. ja logar bis zur TragDiliigkeit von .'btdOD'^''. in diesen 
K&llen aneiditigü unter Ziibilll'enabine zweier ll»iulbeiM-b Itei 
Zograndelegium de* oben erwiilinten Untbistun^sprineipN des 
Anliebeni d i i I! r ii r k i- ndii 1 1 1 ra !• -i- ii k •■ ii > deillebel- 

s\Mi-rii- /■ri^-l Mir: ü'-.r: li' I i II l'^ ,. ' li i ■ : \il:;liiili il.'~ ArlM'itS- 

niivim iii^ ili i 1 I la-n iiMi llriiike, «■■lclii':> zur Isni'ii liiiiii; einer 
(^eniiir. nili ri l',iitla>nini.'<lii'i|ie liii'rlM'i zu bewalli(;i n isl . und 
de.-.jeiii;ii II Nbiiii. ii'n . «i'lrlii's diireb eine '"Irr zwei lielH-i- 
bewi-jinnijen. nl - i nln i iiijil^.ii;r .Viisti eiiuiiiii;. /m llrwälligung 
desirlbeu \oii llaiii] iilri'jir]jt;r>etzl \ver"<lr!i kaiiii, dass der- 
ani-je Vernueb' al'^ iliin liaiis venverfbi lir lirzrii lun i «.■id< n 
müsNen. Trnizdeni näinlii'b hierbei gewrdinlieb nocii die nutz- 
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bara BntkstntgiriiSke aber GeMhr ve r r i nger t , der«HelwlaiM- 

«cblag in Bbermlilriiger Weise veigrBliwrt wM nnd Oueik 
gewichte von gemütiger itehwere in daa Syatem eingelihrt 
werden, eigiebt «ich (IckIi bei Wagen von nur SfiOOO^ Trag- 
{khigkeit noch ein so bedeutender Druck auf die Hand, daas 

die Bew<|gung der betrefTenden Hebel eine in lutheiii Ornde 
nnbcqueme ist. lieLipiele ausgeführter WageticiiM.struetiiinen 
käiinl4>n zur l)e)<läliguiig des gi'Miglen in grüfserer AoJBlbl 
«ligelülirl wenbin. 

Eine Erleichterung der F^nllastungsliRiidleifflung i«t mit- 
hin auf dieseeti Wege iiieht erreicht worden, und wDnlen gegen- 
über den llelielenthistungen genannter .Vrt einfache Winde- 
viirrii IiIiiiim;, ii »l iimis den Vorzug M-rdienni. Alb- diesi* 
Construttioneii sind iniM-zug suf rationelle Wirkiui^weise 
aber Hchon nni der Keilentbiilinig übariMlt, andl tM Bin- 
fuhrung dersellH-n ziendleb vi rallrl. 

In fnlnendein «oll nun ;;ezriirt werden, wie e» dennoch 
nn'iglicb ist. t" e u I e s i in a I a fjeti briirbig linber Trag- 
fähigkeit durch eine eint.n lir II r b r I b e » r gu n i;. 
unter e i tier n u r »u h r f; e ri ii ge n I > rii c k ä ii f •• e rii ii g, \ oll- 
ständig zu eiit laiti ii. 

Wie bereits oben bemerkt, i»! die EntU^tlnngstbiiligkeit 
einfach eine U tn.<ilützuug der Krücke aufzufasiten. Im 
Wigexnstande ruht diese iHskaiuitlicb an vier Funkten auf den 
PriHDeo der Haupttragehebel (Triangelbsbel}, waklM teMere 
iliTeneitt wiedemm in vier ftatan TThnnanlafleni in Rnd^ 
ment nu fliegen. In der Nilw der leinten» alnd die vier 
Kegellager angeordnet, anf weldw die Brflcke nngeatütit 
werden soll, nm die Habalpriimn am antlaaiea. Wihrend 
des WSgen» aoH, wie bekannt, ann Irmn, nBglicliet reÜMnga- 
loecn Spielen der Wage zwinchen den Kegelstütien und der 
RrQcke ein geringer Spielniiiin vorliatxlen seiti. Dnsselbe mms 
im entlaateten Zustande zwischen den Triangelprisiuen und 
der Hrückc der Fall «ein. 

Wie man nun leicht siebt, besiebt der weitaus grrabto 
Tfaeil dea Kraftau^vande«, welcher inr Handhabung der bis> 
her bekannten Enilastungsvorrielitungen (mit Au«nabiue der 
Keilentlaatung) rtl'nrderlieh ist, in der Ucberwinduiig des 
Widerstnndex. ili-ii die Hrücke lieim Durcblanfen di r erwähn- 
ten ' fn ii n .S|iii'lraiinir- entgegens4!tzt. 

Ein nllfirnn^ines Keispiel wird diese« r|«ai klarer veran- 
sehauliehrn. 

E» sei in Fig. 1. Tafel XXII. ah die l'nlirk.mte der 
Brücke einer Wage, r riia- di : u t Kegelstiilzen. il i in. ■• Ji i 
vier Ilelieliagrr. auf denen dir Iii ilrkr also abn-rrhi-idiid. auf 
vleii rr*;Irri*ii dire*'t. auf den letz(er»'ii »tiibreii- nilini sidl. In 
der trezi' il liiielen Lage würde sich die Waj.''' al-o im Wägr- 
zii.-ilaiidr lii liii<ir: , da die Hn'ii kr viiii di-ii I IrVirllatrcrn ge- 
tragen wird iiiiii nlier den Kegel-tül/eii c der erlinderliche 
freie Spielraum vnrbanden isl. 

Naeli der eri«leii der alleren Entla-slungsmelhciden werden 
nun die Stützen e bis in die punktiile Lage e\ angehoben, 
so daas die Brücke aus der Lagi> ab in die Lage «i bi ge- 
langt und danrit Ober den festen Hebellagem d der erfbider- 
liche Splebann anlateiit 

Naeh der in Ftg. S daigeateillMi iwein» Metbede werden 
die Hebeileeer Ua In die jMnktlrie Lage dt hernbf etenkt, 
wodnrek aieh die Brfleike auf die fcaten K«letfltaen e wrf- 
legt nod nnnnielir iber den Hebellagara 4 aar eHbrdorlidie 
Spielraum entsteht. 

Ks mag hier eingeschaltet werden, daiu es für die.sc Be- 
iraebluiig gleiefagüllig i»t, ob die Triimgcllager oder die Trane- 
missiiiiishebellager ge-senkt werden. 

Im ersten Falle lunss als» die lHdn»<lele Brücke auf dem 
Wege von a bis ai gehoben, im zweiten Falle gesenkt 
werden. Anf ilem übrigen Theile des Etillnstungswege!) von c 
bis zur Kanle a b bezw. von der Kante Oi Ai bis r/| .sind nur 
h'ere C'ouslriKtiiinslbeib' zu iK-wrgin. wrnn mau von dem 
der I )iiri liliii iiini!4 mui Hriicke und Ib bi ln i nispieilunden 
Drucke ali.-irlit. welcher siili iu dem .Vinir^Mirk liiifNer». 
Wo dir l.asl M>n riner ."^liilzr auf die andere i;Srri;r)i!. 

Uir neue. Iilri ZU rrlaiilenule l''ntl.n.slnngr.iui iIkiiIi- l>rridil 
nun ilaraiil', liride Siülzrn in drr \Vi ii.e z « .i u ^1 ä ii f i g br- 
w rgiirli zu niarlieii. da-.s ziinäclist. wi<' in l'"ig. .1 daiue.-trlll, 
die Krgilslülzi r bi- C\. also bis zur Hirrdirnui; dir l nlrr- 
kanle ah der Hrücke gehoben und demnüchst das llelM'llager 
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d l>i.i t/j u>'.-i'iiki «iiil. (lii iiiiii j-i i>[f,.iil>.ir ilii- NolliwiMidi)»- 
keil| <iii'* lii iii uti'ndi- Arb'-ilTiHur;'-»! <li r l"'lii.sn>teii itrürkt' 
beim DiinlilaaV'i. tli-r fri'irn SpiflijiMnii- f't-w i'illi*;i,'n zu müüMrn^ 
vollsliliuli:; iiiut^itncf n. Die L iiii'tiiUiiiip iiii'< ciiicr ( Irciixlni;«' 
in dii- «mliTc iTfi>I|»l liicrlH-i in »((»ÜgiT Anfi in«ridoifiilKi> durch 
eini' riiizigf II h ii d li<< l)«!ll)t' w ngung. Hii'riii iiiiUr^rlii-idi-I 
sich dii'HfllM? wctioiitUch von der K(Ml*-nllif<liing. h«'i wcUlu r ' 
zwnr (.'iH-iilalU ein Anheben der {vck»ti!(iteii und Svnkeu dur | 
Hebel stattfindet, aber milleUt vier vnmchiedener, g«> { 
trennt vorsunebniender Haiidleistnogen. Aufserdem 

ana ttia weaentlicher Untorachied aoeh daiiiit dam man 
lar Krihatiatung genüibigi iat, iiMh Vomahim dar bmko 
entm AHmÜmi aTiederdrArken des obeno WigabaOcaM 
■ad AidMtei dar Eekkegul) »ibnntlkfaa anf dar Schala be> 
ttüdUehen Ocwiaiite abinbeben, um dts viarte Ibadlalataae 
(Seakaa dar Habel) fibaifaaupt möglich an humImBi wibreod 
difs bei der nfii«n Metliod« niehl mehr ertmlarilah i»t. 

Die KraAAurserunf;, weiche anlgewandt «cfdeo mos«, um 
die Oewk'hli' von der Schale zu entfernen, entspricht dorn 
Arbeitoiiioinent der Brücke beim l'eUTguiig«- ihre» ünicke« 
van den HebeUageni auf die Eckstützeu. Dadurch, cIuks dii' | 
0«wichlS8cb4ile leichter genuielil wird, erlifilt anf der itiuli rt n 
Seile die lirücke ein entspr. oheiidi-» Uebetgewichl, «ch ln * 
«ich iiwh und nach auf dii' EckHliilzen übartiCgt, liia ditSf ' 
den ganzen Druck »iirfienoiiinii'h halii-ii und «nmil der Stütz* | 
vrccbKel vollführl ist. WShniid «1«<> Kci der Ki-ilcnlhistung [ 
th.'ilKÜrldii Ii licriMtt «int Ar!" it«iiinitii-til di-r Hn'ii ki' iiuf di ni 
Wr-[;<- '.7 i7|. Kij;. 1 und 2. i rspart wird, hleilil Im i lii r-i I'm-ii 
d.M Ii Inn Ii ili.' N'iilliw'.'iu!i^l,i-il licNfchon, die li lzlcr»- Miwfit 
hl 'I II i" zw. Hi :ik'.'ii iiü.ytfii, bis ihr Drink v<iii finem 
Stiii/< »li-ni »Iii (!iit< iiiKi. ie iihcrj;c)tangcn ist. Ks ent- 
spricht dem die iniincrliin ihicIi zit-iiilich iitilM-<jui-nii' Arb<*ilK- 
li-isluti|;, biMSpirlswi'isc hei einer \Vji({e zu H(KJ ("üutner Triif;- 
liibißkeil. eine Last vnn 8 Sliirk ( • r.'iii rdewichten von der 
ücbalc abzuheben, welche dann jedi-siii;il liei der fiilireiiden 
Wlgnng wieder aur|i;e»elzt werden inüiuien. 

Btt dar aaueu MetbtHie tindet nun der DruckwecliH-t iiuf 
das iOldia An au», daa» ein Hoben oder Senken der Brücke 
afaiit mAr erfrarderlicb und imr noch die dem ürudc enl- 
Mvedenda Relbang an überwinden iat Dieiaa wird dnreb 
Varechiebea 4«i Stnttpaaktaa and twar anf foimda 
Weiaa mtMd.^ 

Ba aei in Flff. 4, TM 3EXII, 0 a 1 da atarr ver- 
bundene« Srstem dreier naiteiidhr Panktet welcbaa ta einer 
verticah^n Kbenc denuC vandilebbar Iat, daaa dem Punkte c 
die horizontale BewCjfOQg Ton 0 bi» <?i geotattel i»l, wfibrend 
die l'unkte n und b apaiaetriaeh zur verlicalen Mittellinie EF I 
liejcende Cyeloiden ««■ und bbi lM;«chreibeti. Die durch a '. 
gehende Horisontale A Ii bedeute die l'nlerfcante der Hi in ki-. j 
die Verticale ea die Mittellinie der KeKcIstülze, ri <ii ' Mii:i I- 
lini« dea HcbellaKens der Wage. In der I^j^e r . mli ili 
volle Last der Hnu ke «nf der Ke|»e|)«lHtze, währeiui der dem 
Ileliclinger iiiti'prLehLride Punkt b elwn die l'nterkanle der- 
selben berührt. Der Dun liliief»!iiii,' rb r" Synienii- wi Ren kann 
unter diewr Vo^alls^elZlln^; die 11. : üln mii; ili - l'unkte, h tuit 
der Hrücke nicht auili in der IbiriMHilalen .1 Ii -tiitttiiideii, | 
Miii'.ierii niuKS in einer Iliii'iiiziilitaleii /l) /^i llef;e:.. «i'|< |ie »ich 
Mi«eit iiiilerh«lli All bofiiidel, dass der (gerade Ahslaiul beider 
L'i nun dein Mafse der Durchbiej/inif; eiit.oprirlil. Dh in der 
l.;<i;e c 'i Ii des Sysleini' der VerticaKIruek jiul' den l'niikl 4 
gleieli N'.ill ist iiiiii der 'i'iiialdnitk der Hriii. ke in :f fi 'ii l'niikl a 
in (»einer Hichluiig a c \ertieal im der hnrixunlalen Bidni c e\ 
daa Punkte« C «teht, »o horrBcht offenbar in dem System in- 
beaoK auf SeiteiibeweguuK de* l'unkte» o G!eirhj?ewii;iil. Um c 
ia aetoer Balm e Ci nach rechts in der Kbenc der Figur zu 
wrachieben, iat im erMen MonuinI der BrwegniiK nur die dem 
ToMldnidt aalapnebMda Baftang m Merwinden. 

Diakt MB aleh aaa daa %alani am aia geringe» v«r- 
aekoban, atw« bia ki die Lafe <iii«tt» ao kai dar aauiMkr 



') In n:lel|^teilell'.ll•^ Krilwirk-'lun^ i,l da« Kntlii.HtungM)nri--ifi für 
doD Kall durcliKcfiTihrt, AaU di« KegeUtfitzen und Triangvl- 
lagar in zwaWlinliKo Vorbiodang BiNtrt w i d oa . Dia BdialaninK 
dea awaitoitelichen Fallo«, in dam (Ga Traaaaiiaaieaakabeilager 
hl i^iidiar Waiia mit den Kageirtliaaa mtaadaa wkd, liiba Oiaaer* 
Aaaalaa Baad X, Haft sT 
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f;it;in liie I Im iz' ■iilale (:C\ etwa» f^i'iie'f^t f;i;hlile;i Druck ti; 0 
eint Kralti,Miii]i.>üente c^r im (ieii>i^;e. ui-l. lien Punkt cj 
nach ri.liiv zw l>ewc(;en strebt, < ümi bi\ iii;^ ii.it aber auch 
eine Veriuwieruiif; der Druckvcrtheiliu!); .mt die Punkte <jj und 
6i »latljjefiindeii. Der Punkt i ist aus seiner urs[;ri;ii);liclien 
Lage bis /<! j;elii>bi'ii «ordeii. Dadiiri Ii hat er uHenliar 
einen Theü der ISrückenlast aiit'gcnummeii. wahrend der Punkt a 
durch di<' i{h>lchzeili); crt'idgle Senk u ug bis oj um deu.sfiben 
Theil d<>s Druckes entlaatel worden iat, da die Summe beider 
Drucke immer gleich der Uosammllaal der lirücke üeiii n\uh». 
Ea raaahiH mm ana den ia der Ridiinng btot wirkenden 
Dracke afam horiannlala Caanpoaanite ai«i, welche dea Funkt e» 
nach liaka au bewqea stralrt. Aaa den «— feitig- 
keitamaataa, daaa HaMrkalb dar BhatisiMtagnwa Dnieka 
den DurchbieffmigaB pnportknal akid, waicha dimalbw ber- 
Torrufen, folgt nun, daae die DiRereM dar Drucke aaf iHa 
Punkte oj und proportional iat der Diflereoa der abaolaten 
Höhenlage derselben. Die« gilt ffir Jede laum dea Syatama. 
Man keimt nl'«> in Jedem Augenblicke die Summe und die 
Ditlereiiz beider Drucke, woriuis »ich die Gröfse jede» ein- 
zelnen derselben Usicbt finden Ueat- Wt-iterbin «ind nun lur 
besiimnite VcrbfilttdBBa dea SyMtana niil L<'icfatigkeil auch die 
Kr:it°ti-<iinponenten et r und «im tu bercelnu'n. Hierbei zeigt 
»ich d.'iiiii. das« »iif dem ganzen Wege der Versehiebiin^ des 
Punktes von r bis Fi eine nahezu Milfnländige tileichhcit 
dieser rccbls und links wirkenden Krät'tf ntaltlindel, mi da.s.-i 
nur mich die \erticid wirkenden Kr.i rtconipfuientcii Abriß 
bleilwn, deren Summe, wie nuui b ul.t -.ielii. ebentalU iiiiiiii r 
yleii Ii (lein Tiiluldriicke der Brücke »ein niiisi'. l in den Punkt c 
in seiller Hahn bi» c, zu vei-schieben, ist inltliin nur die dem 
TiilHldriicke eiilspreehende Reibuiip zu nlierwindeii, Wird 
diese Verschiebung wirklirli SDllInlir!. ,1» Imt. «ie ersiclillicli. 
in der («reiixhiKe ci a\ l'\ luiiiiuebr di r l'u;ik; fe, die g:oi/.<? 
IjSSI der Hrücke nuf sieh j^eimiiinieii. wiihi ■ i.il ui i olKtändijt 
entlastet ist und nur noch eben die Unleikunte der itrikke 
berBhrt. 

Wird Ci bis e lurückbewegt, m> tritt wiederum der vnrige 
ZueUind ein. 

Die Reibung in den (JydoidenfObniiigen « ai tiinJ 6 bi kaim 
ala aaiir geriag anlBar Adit griaaaen werden, und rednairt 
aieh denaaeh die aar Bntlaataag arfordariieh« 
Arbaitaleietnng in weaentlichan «af dia Bewllti" 
fCnng dar Reibanf baln Veraekiaben daa Paaktea a 
in seiner Bahn von e bia 4t, entsprechend den Tatai* 
drucke der Brück«. 

Da nun bei guten Constractionen die Dunbbiegung der 
Brück« und Hebel nur eine sehr unbedeutende Iat, so kann 
die Lrfin^e der tileitbnhn c Ci sii gering beme.stu-ti werden, data 
man schiui mit Zugi'uiidelc^'un<; <;lcitcndcr- iteiliuiig bei dar 
prakiiMchen Aufnilirung aiil' sehr brauchbare iteeultate koaUBt. 
Mit Leichtigkeit kann aber di« »gMlHida« Bdbnag noch in 
»rollende« verwandell werden. 

I' ig. .'). Tafel XXII, zeigt in der natürliclieii (iröf.se eine 
ciitspreolii'üde Aiiordiiiilif;. wii' sie bei einer ('eiite«iiiial\vjii»c zu 
ä.")!!':!!)-- ■l'iMijriiliii;!!'.']! I.Tleils |>iak'i-i. li aiisi^eliilii : i-t und 
sich in länKenT (ii'biaucliszi'it Muziii;lii;li bewährt bat. D»s 
verschiebbare, starre Piiiiktesystein rah wini bei derselben 
durch die. im Durchschiiille f;i zeirlinete, runde Wi ll,' eebildcl, 
in welcher die i'iilspreehenileii Punkte mit deii-elben Huch- 
«•taben bezeichnet »ind. Kiiie si>li he Welle beliiidel sich an 
jedem Ende der Wngi'nbrrK-ke um. ilialb und nuerliegeiid gegen 
die Lätiirsachsi" dersellK'ti. Aul diese Wellen sind, nahe neben 
einander Hi lagert und vertical verschiebbnr, je ein Kegel- und 
ein I lelielluger aiirgesiillzl. In I'ig. 6, Taf. XXil, ist d/g e eine 
der KegiUtülzen und bikl elnea der Hebellager. DIe'WeUan 
sind, wie gezeichnet, mit vertieAea Lagerttellen vetaeben aad 
niban aa jMem liada auf Ja abm (alilittNaa StdJailnHi an««. 
Dlaae and ia PfiraaeH gdageit, wakbe, e bea l i i ll a aaa gablp- 
tetea Stahl baicealalll, den Pfinaea dnan entsprechenden 
Aaaaddtf aadi Bnka aad redilanatatlan. Alle flbi%en Be- 
rObraognUchen amd in ddcher Wdaa ventlUt aad cebiHet. 

DI» Bntlaatnng wira vollfShil^ indem man die Wdlen ana 
der Lage e in die Lage Ci bewegt. 

Dase die Cvcluidcnfuliningiui durrb geradlinige, die bwi- 
aoDtale, gerade Bahn des Punklos e durch den Kreia\)OMn e «i 
(am tt als MÜldpaBkl} enetal aind, ist gans uabadenkUdi mit 
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Rürkxirhl dHniuf, «la«s tlrr Wi>(«. il.-ii ilit- Piiiikle o uml b 
'iiiHcr l)nick< lu diirilihiiifiii Imlifii. hm-liiit»'iiB 2"'° (das Mafs 
der Üurchbii^niOi und d<:r otitsprt'cliuitdu Weg dM PonklM C| 
(roD et bi» ci) nur uiigi>ßhr 10""° betrigt Die-pnikliMlM 
AaAführun); hat dies vnllkominen brKtnlif;(. 

Mihi «it-lil nun. dn«.« in d(>r Anoi-dniiiiK d«r l''iR.ä, Taf. XXII, 
dem l'iinbli» c mu h ein wcitcri-r Aii*«i'hlii)l vnn Cn \n* c mich 
links, und vim r, Iiis Ci tiiuli rn'hls <-rlhi-ill wiirih-ri ist. Pit» 
hal dfn Zwwk, mit' ji<ii.'r SMitf ihn fnifii S|ii.'li'inmi /m 
criiulrn, wolcher ühiT iIimi K'■^|•I^M|( /i'h. Im ?w iIcii 
b*'hurH t'iniT vollkoiimn-in'ti Kiithislanc ^'i -fliiirt''Ti vMMiivn niri^^. 
Dif rrit. r!l;'ii In- ilcr Ki't-'i Nl i'^i- ist v>,ii * Iiis/ i vliiiiir:^( Ii u;ii 
die ilnn h :i uiOirini«'. biiri/i>tiI,iU' Arhsi- gfkrüiiinil. llicnliin h 
ist i'iii n lit. das», währi'nd ro*hl» die dem Wiijr r.. c t-nt- 
fpri-chi-tidc, \vcit»TC Senkuii); d«'« Hi-lM-lla|»<'rs Ii t h rrrnlgt, 
links mir ein Abrollen^ der WelU' an dt-r rylimiii'iohiTi 
Uutvrfl&chv diT Kf^i-Ulülze gintttindcl, ithn« da«» die loliifre 
gehoben oder getivnkt wird. In glnichcr Weia« i»t liie l'ntcr- 
Uehe i k d«a Hcbrllafrcra eylindrisch bvarbi-itel. Von « bis g, 
hanr. tco i bis t, aind die eiilipiiMiMnden TheUe dar Unt«^ 
flldwii laeik abgcachiigt. 

ÜB la TCrUtcDi dun in »unbelMtelMi« SSulnide ria 
GbitOi dar Welk mi dn eyBndriadini UnlnHildim/« odw i k 
M dar Bcwacnac vm • n«rh Oi sUietAndel, lit die Wells am 
Pankte « auf jcflen vonlehenden Ende derselben nbnllicken- 
artin Mii8K0iirbcite(. wie in Pig,i,T»,t. XXII, |ninktirt nnjpf^pWn. 
In dii'Re V'ertiefiing ragt ein aabnartiger .\n!)«tz biix'in, welcher 
der oberen Gohfiiuewand ningrgaSAun im. >Si>l>nld die Eckkcgvl 
oder Hebellager durdi die Drücke >bela.iiet< .«iiid. kann ein 
Oleilen nicht mehr statitinden, da die rüllcmli' Reibung ge- 
ringer ii<i. iih die (gleitende. 

Wie oben bemerkt, «ind alle Theile gegen Alinntxnng 
durch Her^lellung gelmiieter StiiJill1iii'lii-ii an nlb'ii Druck- 
stollpic niiiglic li'il sesrhützl. Hi i der Uiitersnchniig den Kin- 
llii««i » wirklii h .•iiitreli:uli r .Vbiiiil/.mii; auf die tintzbiire Ent- 
lasiiiii|T-<liöhi' sieht nutn. dji.'i.s eine .\bnutzun); »ii ih n l'iiiikleii 
£• iiiid n iiJiiLX ohno Eiiiflnsti auf dief^clbe i^t. imli iii Jl. -• ;.iir 
i'inc Ci-riiij;i- und vollitniidii» uiiseliSdliehe Seiikiiiiti ilf» iiiicizeii 
Systeme im (iefnlgi' Suil, w. Icln r mit L' iehrinki it dun li l'iiter- 
IcjjiTi einiT ilniimn Sl.ilil] 'l.il le unter die L;i^'er|ifunrie »ligi-- 
holl'i II W) n!' II k;i)in. l'jiiie weitere Abimtziiiig kann i'i::treteii 
«II den DiiK klliii In n (/ und h k. Da der Dniek während 
des Abrollens ein stets sich gleich bleibender ist, sn wird 
«neb die Abniilicung eine gleirbnUif^ige sein und zur Wirkung 
haben, daaa eine Verkürzang des Abstände» der beiden Punkte 
a und b einirilt. Dieaoe wird eine, wenn auch nor sehr geringe, 
VvmMmum der Btl ni taiw i bB lie ««t «der i Ii bewirkeD. 
Man hat «a dann Mäht In ler Hand, durch Abachkiren der 
FUdmi tg md- den uaprfingUohen Abatasd wledar hei^ 



Auf wekhe Wciie den Wellen die erfordctllehe 1 
erdirilt wird, iit in der ToDaltndigen Zeiebnang efner 

dem neuen Syatern aii^gefillirten ßnjfeereii Cenfesiinalwago 
zu etwa 2.') (MK)'" Tragfähigkeit auf Tafel XXII zur .\ii.>chu«ung 
gebracht. Kt-ide Wellen tragen in der Mitte einarmige Hebel, 
welche durch Zugstangen mit einem Doppelheh«! In Verbin- 
dnng «tehen, der «uf einer bi» vor die Wügesäulc Tortreten- 
den Welle mit Handhebel sitst. Die .Annrdnung diese« 
letzteren ist derart gelrnffen. da*« er im entlasteten Zustande 
der Wage i|uer vor der Wfigesilule liegt, um hienliin h Schim 
die Rnhelui;!' .■inznd<'iileti. Heini Wägen wird der*. Iii,, nach 
der N< it.' |.'i leui iiii(i i^i t-tatti t il^.nn fivien Ziitrill nir VnnmlniR- 
der \\ «!;• thati^^keit. Kim- besondere Ansschlagbr'gien/.iiiii; iles- 
sclln-n ist iiiehi erfiirili'i'lieli . ilji diese sieh viiii se|ti>i dureh 
Anlegen i|er l'ri«ni''ii c m ji ■• an die hchr.Si;i'n Inneiiili« lieii der 
I>ai;er|i(;iniii II i i^iMir. KlieiiMs isi eine Arreiining desselben 
in den /Cwiseheii- utlrr ( irenzlajirn uniiütlii^;. ila er von Helbül 
in jeder L.'ige stehen l>leili|, 

Die vier Hiiin4ecklager sind durch seitlich iiiigeschmubte 
Riechplatten ring»lierurn vollständig geschlossen, also, ähnlich 
wie Acbabnchsen, gegen Kintrilt vnn Schmutz geschützt. 

Anf der Tranamiasianawolle können in bckannt(>r Weiae 
mit BMiDemiicfakeh die Bewegung«! heile an aelbtlihfiligen 
SfgnalTonfahtnann angebracht werden. 

Uni.dnrd Rechnaag angenähert den Draek feMnatelka« 
welcher am Handhebel aoMmfiben iat, nm ab ' ' ' 



waB<- von beispielsweise 40000*« Tragfähigkeit zu entlasten, 
hat man es ziinüehst mit der mllendeii Keilmng zu thun, 
wcIcIk' Hill' den Stre^'ken it und &|f|. Fig. 5, Taf. XXII, auftritt. 
Aaf dem \Ve(;e voll /<| bi»i » Itndel nur ein Kip|H-ii um die 
Stumpfen Kanten i und bi statt. Hierbei ist. da die rechta- 
und iinksdreheiiden Momente, wie »Ihmi gezeigt, einander «n^ 
heben, der zu überwindende Widerstand nur ein sehr geringer. 
|)Hge!;eii kommt Hilf detu Wi i;e von r bis n iinch die Reibung 
iler ;ili;;eti!mlereii Kiliiti' c lies l'tisitias rni'V hinzu sowie die. 
eeiMiee !{• iliniii; dl r ITuiirie liei n, Aneemilieit kann nn- 
üeiiiminieii %\eriK'ii, liass aiit iletii ganze-i W-'^e \ini t Iiis /j 
die der M>llen liiüekenbelastimg eiitspreeheinj.' riil|e::i|i' Rei- 
bniig zu lilierwiiulen sei, Da ilus l'".ii.!eli^e« ielii il.-i Hn'ii ke 
sich in dem gewählten lieispiel auf ca. ^tKH)^» sri llr. su lii :i;<gt 
der Tolnldnick 6(1 tKH» + 4IHK_I = .''■4 iW^'. .Viinäln rud kann 
iiiun sieh diesen auf eine l-'/cke der Wage redin irl denken, 
iiligleich sich derselbe in Wirklichkeit liekauntliih auf vier 
Kckeii veitheilt. Nimmt man nun den flelielarin für ndlende 
lU'ibung, unter VorausHetzung glutler Stahlttächen und SB"* 
Darchaaeaaer der Wellen, auf (i,:i, den AuaacUag dee Hand- 
habala anfltOO"" an, so folgt, bei einer Linge der Reibnnga- 
fealMI tti SS™!", der von Hand nnszuriticnde Druck: 

i^^nSs" 9>>''. Kechnel man diuiH^m für Keibung in 
^ 43 « 1900 

den TrBnanriaaiotMwelleidngem und den Hebelaclianiieren noch 
V» Umn, ao folgt: II.«''. 

In der Praxia pHegen Cmtaeiinal wagen von «aaenffieh 
TWigUhMtait, ala 50 000*«, niekt TorinknniMeB. Aneh 
hen wflrae 



bei lolchen wfli^ aber daa eriluterte Prändp nach aehr 
wohl anwandbar acin, da dar bereclmete Dmdc von 11,«^ 
ohne praktiaeh brauchbare Orannen an tbenchreiten, noch 

erheblich gesteigert werden könnte. 

Im f^nblick unf die darau.s sieh ergebende, allgemeine 
Anwendbarkeit dieser neuen Entliistuiigsmethode ist derselben 
diu Bezeichnung l' ii i v ersnl etil I a» t u ng beigelegt und diirfltei 
da eine weitergehende Dmckreduction, als bis auf die dom* 
selben entsprechende nillende Reibung nicht denkbar ist, mit 
deraclben die Entlaatniitgafrage bei grfiCwren Centeaimalwafan 
Ubetbaaipt ala andgU^ gelM amaaehan aein. 



üeb«r BoohdraoktnrUiiMU 

Vorgc-tragen in der Sitcttng de* Bayeritehan Barirbcveniaet mal 
10. Fobmar 18S2 
von J. K r u m p e r , 
Lmniaar dar llaschiarafkbrik Aagihaig in Aogabwg. 

Da der ftr bente in Aaaai«ht «BOBuene Tortrag >3bcr 
Brenavennchie an dar TniWnen-Anlaga der wechaniiehBa 
l< (a. 8.901 dieaea HcAca) laUar 
, dürfte ea nicht nnpnatand aein, in ratbareilaB. 
der Waiaa Iber Turbinen mit grofaen Oeflllen Blier» 
bnnpt m aprechen. 

Ea {et diese G.ittniig hydraulischer Motoren prnkliacb 
von so weseiiiliehem l'iiti rschiede gegenüber den normalen 
TurbinenconstriKnoneii, das« ein specielleaStadltnnüWerE^en- 
tümlichkeiteii erforderlich erscheint. 

Die Benutzung grofser Geiallc datirt erst aus den dreifsi- 
ger Jahn-u, und war die .\nlage von .St. Tibisien im hailisi ln-ii 
.Sehwaizwalde, zu der Konrney ron eine VoUlnrbine mit 
gesehliiss<'iier Zuleitung consTrtilrte. eporheniacheiid . insofern 
es bislang nicht möglich war. (ö lalle über UIO"*, wii es hier 
geschah, durch einen Motor ans/jiniil/en. |)ies< Viilltnrliine, 
welche als solche nur etwa einen Duri'hnirsser von einem 
halben Meter halte, machte iilier idOO l' iinlreliinifieii pro Mi- 
nute lind s.,11 etwa .')(! pCt. NntzelTert ergeben IuiIm ii. 

St Hliisieu war auf lange .lahre die einzige Wiv-si rkrart 
dieser .\i;. unil erst mit dem inirner ciöfseren .\ufschwung der 
Industrie hat uiaii namentlich in der ^jvl■wciz die Wa^serkrAfl« 
der Oebit^bichat wie aia.die Natnr darbot, 
vetaackt 

Ein graÜHtr Schritt «rMgln bi dhna 
Anwendnag der Tangenllnlrlder, d. b. tcd PartfadünUnan, 
eegenOber den Foameyron'acben VoUturbioen, und bat aicb 
bicfin bnanndeia WaNer Zuppinger aabr rädiant gamacbt. 

Badduduneaaer 
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und wiirdi' iluil'iri li ilii' rmnini- 'riiiir< ii/.ilil dfr \ nlltm l>iti<-li 
hfruiilfrpchrurlir, Dinch ('nii^ni.H'in'ii ^t^ ic'Tlt' sich alw-r 

auch der Niiiziffcct . und pnikli« lir. vnllkuniiiicmTe 

Begulining dex \Vn.<iM-rzuilii!<»eA wnr |;egvlH>n, Rs iiinf( nürn- 
lidi achcm jetzt ei^ähnt wcr4i:n. d«M die WM»fit|Uttiilit«(t-n 
M M ftrofeiii DriMkbBlHO tui inner klain änd. 

Zoppinser oHiHt» an MiiMii TamantUiidani, di* ar 
radial voa aAan tatalMhla^l«! bat inner «weS giegenini«f>- 
In|m40 Bmllnle aoa in ainan ainaMt^nui Adiaandnick su 
wiMidaa. HttiM ma «im nit kkÜMa Wblml an dia 
Radperipbem anaehliaftcnden EUUUk nuaar nen UeibeB 
kSonen and die Radüchaufebi «ich niclil abgemtat, ao «fra 
dietem TurUncnsyMein unzwrift^lhnfi «ein guter Ruf geblieben. 
Da das aber aurh nicht annfitH-riid uiöKlicli war. s<i rorniiiidi-rti'ii 
sirh die (m*! Neuanla^n (.Tzii-Iini i^uli-ii KfTnie sehr liald: an 
dem tanet'ntielh>n Scluiabel de» Rinlaiifeit Ktvlllcu sich reichliche 
Wa-^stTvcrlnstc «in, die bei Anordiiiui^ zwt-ier Einlniir«- auch 
wobl da* Doppelt« b«tnigpn. War nun jt-der <)if»fr Kinläufii 
dnrcb Regnlircangen wieder in DH'lin-rc OfffiiutiKcn zrrspliiti-rl. 
»o konnte e» nicht fchlt-n. lud den enornicii Ausliiins- 

RfBchwindigkeiten von 30 bi« t i i '" [.ro Sccunde ein Thcil des 
Wa-MStT'* isnri-/- ziTT<tänlttt' und \virkun^;'*liis vcrinn-ii j^iru;- 

L MT.scliii'di'iii'r Hin!-irlit wun ii i.ii.- v..ii inn' n i 
radinl iKiiufschlaRlfn Tanfji'ntintriidcr. <ia liiif V<T>(iril/iii!; 
drM Waflnen am Hinlauft- nii Iii ho ttai k uachthtnlig aufti t tt u 
kiiiintv, audi der Eintrillawinkel de« Lvitapparalea grüfser | 
genominen wohfe md im. Kadadmafein gi i riiigi !w Krtanoiv 

erhielten. I 

Aus letzterer, der »ogeiiaiuiteii Si' h « anik ru){turl>ini-. cut- 
»tand bald eine vollkommenere CoiistriKliiui, die (iirard- 
tnrbine. Diener verdiente ('on»trueteur fomile ziiiiXeliRt haupt- 
BieiiHcb das Laufrad nm, indem er durch Erweiterung des- 
idben aa d«r Aaeiriitaieile die MMwMwtt dar Amraadung 
TOB aahr Ueinen Anatrittawinkd Imdach vaflkdaHMB freiem 
Dartshinaaa dea Waaaen dareh daa Rad, mnaaf ea Ja bd aUea 
PkriiaitBilriBaB ankammt) harateOta. Daaa deraelbe ferner daa 
Laafrad aan fßdätm Ziwrka wdter noch beamdara raa- 
tiliitat keauat Ar anaore Terwendnng bei partieller Bean^ 
adll^joag nif nur einen Ideinen Theil des Radunifang«« gerade 
nidtt ao aahr in Betracht, i»t aber jedenfallfi nützlich. 

Dan Einlanf verroilkonunnete (lirurd in der Weise, daaa 
er einer Zenalitlenuig dce (in d< r Ki>;el kleiiHnt) Wasser- 
quuitoma tofl^chat vorbeugte, .leiiiv Rvgulirung, von Zelle zu 
Zelle oder durch einen einzigen Schieber auf eine Oefftiimg 
wirkend . corrert dem Wauerfiuantum anpaiüite. Ijetzteres 
Detail der Veränderung der Zellenweite bei gleich bleibendem 
Winkel und niehl der /ellenznlil k»muil nur liei ■lebr kleinen 
Wasseniaanlitäten in Frage. Wh« wir Irr: i r vuu dieveni ge- 
wiegten CoHKlnu leur lernteu. i-il ilie au^^czeii Iniete Witiüer- 
fiihrnng, die Hi nutzuui; selir laiiiisariier l'i li< ririitii;e viui (Jiu-r- 
srhnitt zu Quemelmiu luid Vcriiniduiiß V(ui allem. « üm .Vil- 
la«» zu Stöningen d' i Wns«i rl i w« li uii; f;elu ii könnte, sn duyt 
die |inikti.'irlie \Va?<.-.erw irkiiiij^' [laher der Tlienrie k.iui. In 
beviiiidi i < liidii ui Mafse koninicn dii' Viir?ni;i' iÜi'mt t. iuivn'U-- 
limi liei .\i|.-':iil/.ui>g derjenii;iii liolieu (iel'ulle, «ie lidi -«ie 
Ihnen hiiT vurtühren werde, zum Ausdrucke. 

Für fragliclie Zwecke »ind iieute hauittiificlilich Kwei 
Typen von Uirardridem vertreten: mit verlicalor Achse and 
achiaialer Einströmung, und mit horixuntaler Actis« und radialer 
BeaafiMhlagaiis von innen. Bigendicbe Taagaotialitder aind 
aieht mehr cooraikhig, und dann Aaaraadang ia neacrar Zelt 
dae Tflfiiebe der RedlMr; ■a^gciweilat «erdea die Laafridar 
aber aadi dann jcderadt 

Die Oinwdconatraclion mit aehaialer Beaa&ehlagang 
acbeint für aahr hoke Oattlle irieht ao empMilenswerth da mit 
radialer tob innen, da in eralerem Falle durch da« ein.ieitige 
Kiaftmament auf die Welle eine nngiitiütige Wirkung, die nFl mit 
Erschntteniog verhimden sein kann, auftritt, während radial der i 
Wasserdruck dircct durch die Lagerung aufgenommen wird. 
Anfserdera i«! die iheoretisch« Watiwrwirkung an Gunsten der 
letaleren C<uiMi m tiuu. Beide Fülle aber haben gegen das ' 
Tangentialrud irneh den Vcirtheil leicliler .\n»vreehwll>arkeit 
der sich abnutzenden Theile. 

Ich hatte im Sommer IST'.Mlcli'firidn il. imdiriTi- Kl:ddl''.-<e- 
ment.i, in denen Wasserkräfte mit m Iit trrulV.'n (li Ldli-u iin«- 
genulzt sind, zu besuchen, und gebe Ihnen an tiaiid und nach 



3.1« 

ürduuiif; de.', He.>ii liniin>aller'* der.7.ellHii die « eMiiI lieli»(iu 
i)ateu, wie Iii) sie all Ort und Sielli' zum Tlieil sell>st 
Ikeobachlet und ^enn Men, zum Theil durclj die iicsitzer er- 
fnhnMi habe. 

Natur|;cmürs sind fast alle derselben in darSchweia und 
vim Schwciaar Fabifkaalaa aaagtMut} die neneale AaafflbriMig 
dieaer Art in Iniaiandaill «arcia ich, nm dem faeaondcren 
Varinge kiertber aiekt vonagraiftn« Uar ar^ghusen, dagegen 
baaeika idi« daaa 8t. Bbaien die Phaaea aan Tangentialrad 
and dar <Unrdl«rbine ebenfalls durchgaauMhl hat. 

Dia labdiariach geordneten AiigaMB banahea eich neben 
dem Motor andi auf die Rohrleitung, ein Object, neben 
dem flnaniiell die Turbine treraebwindet, and da« schon in ilin- 
iticht auf die anzuvtreViende Sicherheit des Rotriebes und der 
l'ernoneii mui urofser lii deutang Auf die ebenso wichligO 

Frage der Fassung uimI Klärung des Ii4!trieb»wiuiseni kann 
ich hier nickt eingehen. 

Für die in der umstehenden Tabelle gegelienen Zahlen 
ist xunidiat die Entwiekeinngsgescbichte nicht olme Be- 
deutung, und gilt dies inabeaoadere von dem Motor; die Lei* 
tungen waren wem'ger WaadlaBgaa aniaimufau. Wir aifehran 

diiriil'iT fidjjemleii: 

.\d 1. I>i Überhaupt die nnveribidertste Anlage. Reafigücb 
d. r Lcilunj; kann man lernen, dusii dicuelbe nie auf Holz, sondern 
^li is auf Stein iimiitirt werden willte. da in dieser Hin.^icht 
das Versäumte hier später einceholl werden rnnsisle. Die 
Bleche »iiid, " le di.- Hrunsprm hniif; zi ii;t, t- birii Ir.cht cliineii- 
»idiiirt, und daher eiiiine Hriii-he mKiui vnruekiinimen. Am 
Tniifteiiliairttde lial nuni >i IdielVIi. Ii rn einem Laufrade gegriffen, 
deKsen Schaufeln und Kränz« ein Gusastück bilden, nachdem 
mchrt-ro Hader mit BleokaduwMa idoht aaf dla Daaar g^ 

halten haben. 

.\d 2. Die Rleehridire liegen hier nicht nur über dem 
Boden, wie i;ew("ibnlieli. um im .Aiiiilriche erhallen zu wenlen, 
.sondern hfinfi); auch im linden. Die Leitung s<dl »eit l.jfJahreii 
nur einmal gellieerl worden sein, naehdem .lie b1i> neu ange- 
»tricheri war. 

Der Mtltnr be-iand urs|'riini;lirli aus einem Tan<!eiilialrBde 
mit '2 Kii]l;iiifi-ii mit je i'iuer n'giilitlnireri OelTiiung; das 
I^aufrad direct am König. Später wurde dieser Motor mit 
Beibebattung dea Zalaafrohrea in eine Oiiardtaiisin« mit 
3 getrennten EinUnlim verwanddt. Jeder decaalfaen war mit 
3 OeShongen imd dnem gemetnachaMidMB BnpiWiiihiihar 
auageetattat. Dieee Undnderang faewChita akh abar daidmaa 
nicht, nad maehle man aamcatliä lait daa aagewaadtcB Blech^ 
«chaaMa weeig gute BHkhmnnn, da letalere kaiae genügend 
gota Terhfadnag nll dea BaalEliBaMi faaMaa aad aick auch 
«ufiierdera bald abnatsten. Man adoitt aar Aaawechselang 
dieser verfehlten Girardtarbine und entetzto dieselbe durch 
eine wilche mit einem Kinlaufe von mehreren Oetfnungen; 
aU Rjtdmaterinl wurde Gnsscisen in einem Stücke für Kranz 
und .Schaufeln verwendet. Der Erfolg war ein ganz befrie- 
di)!eiider, und ist insbesondere die Abnutzung von Einlauf und 
H.id Ml br gering. 

I^'r Manometerdruck steigt beim Abutellen von 14.^™ 
auf 1 ?.'>'". Heim Bruche der Spindel de» Leerl<iufvenlile.i 
erhöhte sich der Dnick einmal auf 3()<1"», ohne dass ein Bruch 
in der Lieitung eintrat. . 

Ad 3. Die Leilnngsrohre liegen hSuAg in der Krde und 
«iml deshalb bereits stellenweise angefreascn. 

Das Tniigentialrad mit Giissscbaufeln hat »ich ordentlich 
gehalten und ist die Anitige unrcrindert geblieben. 

GröCster beobachtctcrManometardradianderTurbiive ISO". 

Ad 4 und 8. Di« Leitung lat, da ProTtoorinm, dentlieh 

leicht gehalten und sind zur Vofnorge gegen Brüche Rejierve- 
rohre vorhanden. Die verwendeten Girardturbinen mit hori- 
zontalen Achm^n befriedigen aufserordentlich und machen ina- 
besondere den in Airnlo auf der Süd»eite des Gutikaidl ■oC' 
gestellten 'l'angentialrjideni eine iiiHTwiegende Concurrenz. 
Die Einlaufe von Metall und die Räder mit GiiKstsrhaufeln 
ad 4 (Kranz mit .Armkreuz veriehraubt) halten sieb selir gut, 
trotzdem ungeklärtes R e ii f" « a r r zur Ver«'eiidii;i|; kiuncnt. 
I)ai(eui-n waivii die Gussschaufeln von So. 6 stark zerfressen, 
w:.^ Im lie Verachledenhdt der Wbte dea «anrandalaa Mate- 
rials spricht, 
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Ad 6 uiid 9. Eine der «chiaMM md volHioanMiMeii 
AäbMn diamr Art, muModieh iDbcnff mf Pwwng, Kitnat 
ud ZuMlang det Warnen. Für gut* Lagerung nnd Vm- 
aakamg dar Söhre iat gMMMt, «btoM Ihr NM^gieUigltcit 
der geumnten Leitnng gegen TenpeimtnreiaflfiaM. Bm be- 
sondere BrfUwmg wt inbpzdt; üiif ReMÜcmdrack genedit 
Warden, ■!> die Lvitanf; in .N<>. '.• von der Haaptleitaag fast 
MMikrwIiI nbpiweig« und das WidcrlHgiT uii|9>nGKend herjjPMfflll 
wui'de. Die Ilanpllriliiiiß wiinli'^ liii>rlM'i durch den Seitendroclc 
in nleheter NtDic M>llk<>iiiiti<Mi dfinullrt, «üiBvweia, wie wichtig 
die Venmlieninc xtU-r Ix^^it Kinniaiienuig von Knleen, Ab- 
s«rei)piii)^n und dgl. L'«l>ei%iiigi-n Lit. 

Viiri den Turbinen ist dW ülu-n- (Nu. •>) mit (iusMchaufcIn 
innerhalb 'S.i Jahren wi anfsi>irj(ewrihiili<'h an^^^•fr^•^<••n. iIhw 
ein« lialdijji- AiiHWw'liseluiig tiüthig «nnlc inu! y<'ti Ktfi-rt nur 
IKH-Ii ri'hitiv (»cfprorhcn wrr<li-n konnte. Die ncuiMi' (Nu !i] wiir 
nur i-r>r iVir l iiie kli iiif Kmit in Hilricl« f;i'tniiiiini-ii mni lie- 
t'ririiii;1r naiui lilücli di r M.-Iullkriinz am I>juiffii<li'. l>i-i dem M-lir 
diin li Si ([-i fer vcinnn-iniijli'n lii'tni ltswu-scr. Di r (ii iliinke, 
ilfii Hcj^iilutor auf den Kinliiiif^iliieber wirken Jtii litRM'ii und 
f> rim- neiniue Wiii^rrlieniiKinig /.» erniönlichen , war eingi-- 
Ireleiier lliiiderni^M \vi sjen bei meinem Dcirlneili liirlit rer- 
wirkiieht. Dnjje^i r i dt 'le man die Drosselklappf zum 
/.weeke der (icM li\viiidi);keitf.rej;ulirunn ein. Die Huupt- 
aliüperrachiebtT un beiden Turbinen sind niei-haniwb lu öffnen 
und zu si'hlieriH-n und mit Kntliuttun^vorrichlunf; auagerü^lct. 

Ad (>. Die Zuleitung iM hier auiinHbmtweiw in de« 
Boden v«rl«gi. NBi-4i«lem die Rohre gut angeatrichon worden, 
wMelle ann dicadben in Lehn nnd veriMrte aie ao. Ka aoU 
ifah Aaaa Buriehhiqg gat bcwihren nnil hat den Torthail 
der Ba%keit flir aieh. 

BaafigKab dea TangentiabadeB erwihne ieh, daaa doa 
Jeanilige Mreite (in 2 Jahren) da» zweite Laaiiäd id; des 
eiale aal bald niugofreeeea gewesen. Soviel irli «Hkhren, «oll 
dht arile AnallUinuiig Jedoch niehi in M<-tall gewc'M>n »ein. 

INe m daa Laufrad gMOhlten VcntiliiliimMörlier nind naeli- 
trSglich vergrijfsprt worden, wa» »ieh Itei dieheoi lUde al« 
vortbeilliafl erwiesen hat. 

Der llaujrtscfaiefaor hat hier ebendüle Katlaatnugarai^ 
ricfatnng. MaxiaMMmek am Efadanfinenomeler beubacfaieit 

Ad 7. K» »Mid hier zwei gleii-he Turbinen aufgestellt, 
von denen die üllere gut enlj-pricht , die rweite jedii< li dii- 
Felder einer zu leichten C'iin>ltiii li'ni um (ieulli- l.er zeiijt. 
al.i diT Alilrieb von der Tiirliinenwi lle nuniHi llial' ■ ifiilgl. 
Es l^l li.T durrh den einseitig rnli-iali-ü Kiiilanl' li<T>.ir)»i'- 
ruleiii' M liüilli< lii' Dnirk l>e!.<iiiiliT> In t vm /nlii-ln n nnd trotz 

kleinen ( leliilli':! um ei klitni r, als di.' liein^ffende Turbine 

nii< Imlil.-r \VeUe (Miil);''h;inf;i ein /.:is>Ien) .-mseei listet ImI. 

l>ii < ;;i-.-.M'linnfeln de> Laiit'nuli s h.ilteti sii li enlnprechend. 

L 1 lierlilieken wir iineli iill^eniein ilie iiii(;4-j;elien<'n An.-'- 
JBhniligeu. -SO zeigen 8ie)i liilgende (ie!<ieht!<punkte: 

«) Kohrlritling. Da» Hestn-ben nneh leiehler Zugang- 
liebkeil der einzelnen Partien, behufs Erliallung der HU*ehe 
dnrch Farbu oder Theor, Kinürkallung gut coiiMruirtcr Expan- 
■aionakapplangM, KnieverbindaQgen nnd Anflaaer, um dea 
Balfloeen der Snberen Temperatar raSdidiai «erhnnng ni 
tr^. — Die Kl.-ehslüAe aind Uerhei in der Regel ^rllndriMh 
in einender geivelioben, nid dsaiialb pro Bohr von ngander 
AnaahL Bteen ver« endet man ueSät von Oum, »eilen von 
BleeK Oaa Veriegm der Bkchleitmig In die fMa in Nn. € 
ift vercinaell nnd noch nicbt rrpn>bl. 

Die hCnflg verwendeten Klanüdiringe aus GuA»eijien er- 
iiirdeni aelbsti-edend gmn geeignete MnterialllUM-hung. Sieher- 
haltavenlile in der rlihe der Turbine fehlen «n guten An- 
lagen nie. KinHteigöffnungen, .SehlainrakjSBt)>ii und Lul^liilhne 
ailkd dagegi ti Niellneb viTUiiK^li' Kirixelheilen. 

Der Unbrdijri-hnie«ser wird zum Theil von dem GiMlanken 
■aa bealimmt. keine zu grofxe WiM^K-rgenebwindigkeil in der 
meist langeti l.eilmig /u erbalten (ma.v. = l.ri bis '2,o"). um 
hydraulischen SlöfM ii , welcbe an^ Anla».* vi.n Gewhn indig- 
keit^ätuleniiigen einInMen kt'initen. /« ln^ge^nen: alitlerer^eir.s 
konnnt in Frjme. in welelieni (irade i\ns Krattliediirl'ni« die 
Au.Hnutzurig de» tndili n (n'lallet. Iiei diMi nf'l M-hr liiiigeii 
Lt'ilungi-n (.'jdd lii.s llKiti ' ^ l .iilP") erln-iheiil. 

Mit üezivfauug nut' die jeweilige» Waavergeschwindigkeilen 



eriwut mm «w dar Tabote dia Beanepniidiong der vollen 
BbdM, «ia aia ana den an^geAhrlan Lettnogeo folgen. 

Hiarbei iai au berOckaiebfigeB, dam ^ Beaneprutbuug pro 
Qoadnrtmillinieter Blech fSr die atn tielhlaagaligensitohipartie 
erhaben wurde, jedi>eh in der Regel flir die ganat Laltang 
in der Weis« gilt, daüs al« Druck der an der ticftten Stalle 
irgend einer Robrwendat&rke herrnchende eittlnaetaen iat. Die 
Wandutirken Hetzen in prakli»ehen DruekuntcrRchit>den niil Ab- 
stufungen von 1 bia 2""' ab. Die dilimslen HIechc der höchst 
gelegenen Partien ailtd den Bedüifiiisten tlei StenuBeaa und 
Verdichtens angefiaaat nnd* haben mk dar Fea Ug l mto fanael 
nicht« gemein. 

Die LeerhuilVoirichtniigen hat man im I>aufe der Zeil 
;ins einfai heti SrhielM-ni oder Ventilen in eine Reihe kleinerer 

.\li-' lil,i.--. ri;a!ii' l^lbiiiin mler Sehiebt-r) zerlegt, um einer- 
»i-ili die I )i Hini:ir;, II dem WasM^rxjuuntiiiii bezw. der (reseliwin- 
iligkeit aii|ia-<. ii zu kii-miii. tituleivrM'it» M-hiielli» Freili-gen 
gröfserer t »etrnnii>;eii zu vi i liindei-n. wa» leieht zu hydraulisrlien 
.Sliirsen fübrini kann. I AbMaM ti aus (Uesen übrigens 
sorgfältig fest zu legenden Hniou n f;i «ihieht in der Kegi'l in 
der Kirbtung de* Ablaufkaiuth^. wodureb der Strahl in 
gröfserer I,.auge zeraifiuht. Wo dua nicht angeht, nius» ein 
gepanzertes Baaain angeordnet wardn, nu Anawaaehaogen n 
vermeiden. 

Ist die Turbine aiifaer Betrieh, ao mnat in Wintersscit 
»clion Sur Verfainderaivs des Einftiereiw Theil des Leei^ 
laufes gaOAwt aein. 

b) Turbhe. Dia banalitan Waasei^uantillten sind hier 
durchweg tmier *^*» md die An%alM ImaMr die, bei grobem 
GattOa ndl dieaen kMnan ChianHitaB höhn WkfamgKnde 
an cnielen. Meiat aind Tnhfaian flr griUbere Qmmmtan 
eingeriehiet, als wnUidi awigciMlit wwdaii. 

Das Ziel des hohen BBeetee darf M derlei Anlage» anf 
keinen Fall anf Kosten der Solidilft arraielit werden; denn 
letzten- Bedingung überwiest gewiiui einige PnMCilletlaaBdbeleB. 

.Mit VnrauAiietzung eim r selbsIvenslSndUdl indltigen theo- 
retischen Boliaiidlung des liiidauf- und Sehaufel-AppBralos spielt 
im angedeuteten Binne der Raddurchmesser an der Kiu- 
lanfstelle eine wichtige Rolle. Ks i.it nieht gleiehgültig. ob das 
Rnd einen gnifsen oder sehr kiiitien Durelmiesser Mal, ob Si 
wenig, ob viele Touren pro Miiiiiie maelil. Dor Durchmeaier 
Lst zunäehsl von KinHu...s auf die Dauertiafiigkeil des Laofnules, 
insofern ein Kad siili um m Nchinller abnutzt, je geringer 
»ein l'nifang. da die l'itjfatiii^^'esi Ii« indiL'keii ja dieselbe bleibt. 
Dann bleibt die «Imke Kiüninniiig iiirlit <ilim- KitiflitH> anf 
die Was-serwirkung im Kaili- — rir.r .-riir liolie Tonteiizalil i.si 
aus («rüriden der Lageniin; nnd Si limieinti^' auf keinen Kall 
cr«unselit. Dem ge^i r:i'iliet >li li( da.s Uad mit gtofs<'in 
DuP('hines...er . das .si<di laiijL;-;tn:e: almiit/t, iboui al>er griifse 
Kii->ti-ii l'iir den Kr»atz erlieisi bl, i;atiz Im .senden, de.s geeigm-leii 
Materiales wegi'U; .stellt dii' Kfli k.»li Iii ntdime auf grofaes (ie- 
wiebl diese» Rades und seiner Aeli.se und eveiil. gröfsen^r 
Znj)fen- reftp. Logerrvibung; bei Uädcru mit vurticaier Achs« 
und einseitigem Snbnfa ferner noch der emiaMge Dl^Bck 
aiu Rade. 

Ana «II diaaen Momenten Iblgt dIa Netlnrendigkelt einer 
vonichligwü Cakolalion, «h« dia Diu iIiinaaMi finge entschieden 
wird, nnd nm heimidera «ach daa Sjraiam nailjilirh dnr 
WeUenlMa. Grobe Oanatnietkaiigawiehte werden miltaaoBdai» 
zu vermelden aehi, wem bei aehr variablen WaaiaM)B«ntitlten 
liSnfig mit kleinen RadiSIInngen nnd geringen KriUten wird 
gearbeitet werden niflseeii. Icli halte in solchen Fdlen nach 
nieinen Berechnungen auf Grund des RadgewieJiles allein, 
Mdlist bei nicht schwer eonslruirlen Rädeni, bei Abnahme der 
Kruft auf '/i der Nornuilkraft, eine Ke<iui'liiin des Natxeffectea 
am G bis 8 pCl. für walirschuinlieh. Das Mögliehe kann in 
dem Sehwanken iwischen KfTeet und Solidiltil mir eine vor- 
zügliche CNuistnirtion und Ausführung leisten, die alle un- 
nötliigeu Ma.«M'n bew-illgt und doeb Ersebütleruiigen aus- 
schliefst, leb halt<', wie früher »M;lion bemerkt, diut Svstein 
mit horizontaler .\< bse dafür besondere geeignet. 

Man bat desM'ii Anwendung widil inelir von liH-alen Ver- 
li.ili tii^M'ii aldii'iiiijig ifeniiii'lil. allein in neuerer Zeit, wo mit 
elu..<ti.sehen .Mitteln geni direit auf die l-'aln iksaallinien ge- 
trieben n it'd. diu Iii- die verlinile .\i li.si' mit Verhlsduilg aof 
den Köllig nicht mehr auiMichlaggebeud »ein. 
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Wenn uiii li K»iioiieiilii«(atl 4a> dauerlial'ti Sil' Muli riiil für 
die vorliegeudea RSder und Emliiife i^t, mi «uU doch nkbt 
gMigt ada, dus c* dM einc^ swi>i'ktiiüi'si);*> int. Ohm hm im 
■Uenjing» von iM-souder» ßpiMgiit'trr Mitiliiiii); |;enoinni€>ii 
werden und solli-ri iii-^i sdinlt-n' ( üiNNs<-liiiuf<-ln nitlil rnipfKlilfn 
«'in. l)ii(;i';;fn !■>( Sl.ilil oili r Klu<iMM«< ri zu ScImiiffllili'oliiMi 
tiiiM* gilt, üiiljald die \ crfiitidiiiif; iiiil liin Kniiizfii dimi-rliiitl 
liiTgeitIclIl Ki nii'ii k»nii. Die lij'druuliitctiea Widerstünde aii 
den IU<l.«i liuiif. In sind an glatten Blecben Jedoiblk kkioar 
aln an (iunr^'O'liniiri'ln. 

Wn!< i iiillirli die Elii\\ irkiiii^ f ihi » ( i i- m Ii w i n d i g k i- i t f - 
rpj; II I ii t (I r ?i auf dif 'l'urtn'iic lu liifft. so i>i. mi1>;iIiI ■•in 
Sninriii lr^'>''r\ oir lür da^ l!i't nrb.«%\ ij.'^s.i- .iii^.-]. irr wird, oi-- 
üin'i'lt' IvliiH irkini^ auf doii Kiid:ii)tM hii In i ibrori'tiM Ii svuld 
doB biwlp. HiiTlit'i dürfli' abiT };r'wi>^> m kliiiti s Aid-ichlag- 
«■8»iTr n<it)iig 8i>in und die Si-liit'l>erllJir|ii- niitKlicliAl riNliu'irt 
worden , wenn uicbl frfilueitigv Abiwtaiitig den Werth dicMr 
EinrirlmmK Ulawriicb maeben «oll. 

In allen aadwM FflUn bMnlqj^t mma ddk nh Bimriikniig 
d» Ro|pilai«is auf die Dronelkli^pc oad MaDt dM Bintur- 
■ohiebcr von Hand, da «in KrafiAbencbnH bei einer Motoren- 
■alMe olme Danpfbetrieb dodi tronlittdeii acin aolL 

lob koffe, Ihnen hiermit ein BiM OberTort^nen nrit groTi^en 
Oettllaa atgeben su haben, und faeaaclce anadriidclich, daiui 
d!«- Angabe Iber die BiectiTicietiuig nebt geeefaitit aind 
nach der vou der Fabrik oder den Ar b eilaH M iechinen tct- 
bruuchti-n Art>pit. 

So wichtig und Rroriiartig dir* bcsproehriii-n AidaKi'n iiucb 
Mnd, ao wurden d>>i b Ihm kciuiT di'nu-lbi'ii irgi'nd weicht' 
genauen Versuche üIkt dmn Nui/eHVet ^i-nuirbt. Man l>e- 
niügte aieh in der Kt-^i'l mit d<-r vom l-'ubriknnlon geUilenen 
Garantie and dem Ilowawtt.'U'in. Krafi genug zu hnben, wnzu 
in der Regel die mir tlx ilwcisr Auwintziiiig der disptiniblen 
Wuiwerninuililiitrii lii itn.t;. N iii kniii in lriiiiii M>Tadl eininiil 
ein Fall, bid wrlrlnui mit X'"'^ ln^sniid-'i"; kifiüiii \Vii.>iMr- 
<jiuiiililüli-ii HiTodiiirl «i rdi-ii in>,i"«ii'. iTir drr.'ii \ n-lu nlu"!; 
\ nin Lii'fi raiiti'ii di s Miiliir^ dii' « i it).;i-lii nil-.Irii (iariinlien 
gil.ritiii wiirdi ii. iiml ich whe lle^hulb niil Spannung den 
KridViiungi-ii entgegen, die uns Hr. SSeemiiun durch seine 
dort durtlii;efnltrten BteniBvcnache aa naehan in der Laga 
»ein wird. 



Die Beinigxing von Gasen xind Dämpfen naoll 
MöUer's Filtrations-Verfahren. 

Von Dr. Kr. Köck mann in Wyhlen. 

l'"n sind aclinn venschiedene Apparate lur Abwheiduiig 
\<iu di ii in Oasen oder Dfinipfen BUKpcndirli-n llüwiigen oder 
fi'slin Ii4-atnndtbeilen in Viir«ehlag oder auch in prnktiiwhu 
Anwendung gekoninieii ; zuniieli.iit ^<ind dies die auf dem 
l'rincip de» Ansfchleiidi riH ln-ridionden Apparate. Wir nennen 
ttl« bfkanntexii » Hi i-.|ii. l ii;.- Werner'acben Enlwii•l^'l■rutlgs- 
apparate. Vcrwar.dt miuI ji .\pparate. bei denen die (iaie 
oder l);irM|il'i- l iiif H' ilf Min liiiili r einand'T liegi'tidrn Hleclii'ii 
mit Iriii'Mi l.orlicm zu |uu«s!rfn lialnn. Wir erimierii liier 
ziiii."ii li<l an den viin den Inueni' iiren l'elnHze miil .\iidouin 
i'iini-ti itirlen .\pparal '). welrln-r iiami'tillirli für die ('■>iidi-ii>;tliini 
der vom Li iirlitpaiie inei liaiiiM'h milceriK-. U' ii tlii">ii;en und 
festen Tlii-i-rliei-Iandllielle dienen Midi, Die I'ati nlisihuln r «rliei. 
den die trolj! aller Reinigimpsapparate dem lia-i' liariiuiekig 
noch Hnhaflenden Theertlieilrlien dureb den .\uprall iin eine 
ftst« Wand aus, nachdem das (ias xuvnr unter M lii.s IIO'*"' 
Waaserdnick eine Melallwaiid mit zaldreichcn üeffnuugeii von 
Je 1<«> Dnrchneaier paiairt hat Beide Winde aind von ein- 
ander nnr S Ua S"" writ entfismt Die engen OeRnungcn 
der eiaten Wand haben den Zwerk, die in Gaae aoapendirtca 
Flüaa^gMlMheikfaen anf ein geringeres Tohunen an ««rdidilen, 
ao data aie bd dem daraaf fnigenden Anprall an die iweiie 
Wand fadbln ihrna reii^serten Oewiebtea nicht mehr in 
Saapenafa« Ueiben künneti. Uro eiiu' möglirbot v<>l!jitnndii;<' 
Condenaafinn zu erzielen, »t hinter dem ersten l'lattensyiiteni 
noch «kl sareilea aagebraelit, ao das» da* Oaa einen do[^kcn 
Anprall ctMnt. 



■) Omiii. Zi«. 4, 18». 



Die Patentjobaber srhlugen auch vor. diesen neuen Cun- 
I densator aar Darstellung von trnckene.ni Wiis.terdunipfe. sowi« 
fiberhaupl aar Befreiung irgendwelcher (iase oder Ufimpfe 
von mitgeriimoiien flüssigen mler festen Keotaiidtheilen zu be- 
tmtzen, .\neli den fein vertheilteu Melallstaul» gewi.-WMT l"'a- 
lirikalimien miII man iiaeh den l'alentinlialH'rn diircli Bi feuchlen 
di r Wiiiide ili H ,\[.[.i,ra'.i - i'der dun Ii gleii-|i/! iiif;i-.- KinlihuM'n 
htaulileiuen Waaiter» coodeusiren. Ks scheint indessun nicbt| 
daxü diei>e leiaigananBten VorMhUiga pnktiMh erprobt wor> 

den sind. 

Mierln-r gehört aurh di r in Znekerfalirikeii \ii-lfarti einge- 
ITilirti' H iideek \ehe Apjiaral. welcher den aus den Verdampf- 
.\]i|'arttlin inil d'in Wasserdampfe inilnerisM-neii Zurkersafl 
aiis.M lii idel. /.II die.'M-ni Zwi rke geht der Dampf durch einen 
hiuizonlalen C'ylinder. an dessen iM'iden Enden durcblitchli' 
Bleeliseheiheii eingejteixt »iud. Der Cylinder ist viel weiter 
al» die Dampfleitung. Der altgescbiedene Saft gebt durch 
eine Rohrleitung wii-der in den Verdampf-Apparat xur&ok. 

In allen dwsen KAllen bandelt ea aieh am eine thail- 
weiae Ahadieldang, da gelochte Bleche dna vOlIfge Tranniiag 
nicht bewiiken kAnnen. Bfai Merven rer a d ii ed ei iea Frineip 
«endet Dr. Möller*) an, iadeni er die Gaaa und Dinple 
von mitgerlBacncn FUaitakeitatheilehen und DwatpfbUlachen 
«der aattwndirtna festen KSiparcben (FIngataab, Raa« u. dgl.) 
dareh eine regelreebte Filtration trennt. Die bierRbr 
angewendeten Apparate bestehen aus einer oder einer Anzahl 
unter einander gleicher Filterkamnieni, die so eingerichtet 
sind. da.->H sie sich einzeln ausschallen und reinigen lassen, 
I Die Filter können aus (Jrw.lien allein, aus Sehlackenwolle, 

I Asbest uimI andereti aiH>i>:.iiii^> den oder organischen Fa-ser- 
»toffen zwischen Geweben oder geliH:hli ii l'lnllen oder endlieh 
aus Filz herge«telll werden. Die Form iler .Vpparate ij.! in 
den einzelnen Flillen eine verschiedene, je nach di-m Zwecke, 
wozn derselbe verwindet werden «oll. Wir »ollen uns nur 
mit denjenigen lii si liiilliL;i n . die sich die AliselieidiinjJ \tm 
FlÜBsigkeitströpli lii II und I)imstbl;i>i Ii. ii zum Ziele sti i keii. 
I Bei den liiiil'i'ir iM-sliininten .Vpiiaralen »erden runde 

Formen und geilii lileli' KlaiiHclicn uewähll, um höhere Driiek- 
differenzen zuisclien den (lasen und dir unifielH-iid.'ii I.iifl 
ausluilten »i> kinmeii. dieliicn .-M»... lilns- der .\[.i aia;.' zu er- 
zielen und einen Verlust M>ti (i.i^'i'i iiik*. Diiniplen inü^lichsl 
MlSzirscblii'fsen , »iilir* mi )..•; ilm FMlrni (ür llülti'ngaae et«, 
eckige Formen der Kiltrrkainmein gi wälilt werden. 

Fig. 1 zeigt eine Anordnung in »ich gesebbissi-ner cylin- 
dri-srher oder prismatischer Filter. Die Filier bestehen aua 
feingerippten und fcingelochten Ruhrvn, welche aufaen ait 
einer iitehriacben HCIIe feinater Drahlgaze nuigeben eind; die 
werden dnrch je eine bn Deckel befe(t%le Sehranha angaaegn 
und Kcdkbtat. 

w Fk; 1 iit ehi Syalcn vm drei Filterkaaunam dm» 
geaUflt, die cleicbaeitig dnrdutrüiM «eidaa. Dertnflitri« 
rende Dampf atrBnt if ein nnd whtd dareh daa Rohr C 
in die drei Kammern rertheilt, deren Jede sich dareh die 

! V.'ulile O. flr'i, Gt absperren lüs.M. Der zu liltrirende Dampf 
dnii liströnil die Filterrohre von aufsen nach innen und der 
liltrirle Dampf tritt dann in den Duinpfsammelrnuin über dem 
Killerrauui ein, um von hier aus durch das Rohr K »hge- 
filhitaa werden. Jede Filterkamniur lüsat aieh. von dem Rohr K 
dureh Je dn Ventil Ot, Ot, Oi absperren. Soll eine Filter- 

1 karamer gereiniffi werden, »o sp<>Trt man sie von bi'id4'n Rohr- 
leitungen diiri Ii die V entile O bis d'i all. 

Die abliltrirli Klüssiekeit sinkt in den Filtern nbwärla, 
tropft ab, ^^lllnlelt sieh in dem Iriiliierfiirini^en liAum unlCT 
den Filtern und ilieiVi d.itch die II;iline L. /.,. /^j ab. 

Diinli . iiie .Veiiili'riiii;; in d. r Kolirleilung kami man die 

I drei Kille iW;iiiitii.'i II ;inrli sii um inltteli . »lifs sie nach ein- 
ander \"ii di in l)ji:ii[ir (iiirrlisiri'.nii werdi'U. Man dann 

' den frisi lieii l)a:ii|ir /imm>i ln'i '/j eiulreleii und führt den 
einmal liltrirten D;iin|il ai« *r'i nach (ti. Der zum zw idii 
Male lillrirte Dampl Irin ilaim bei (»4 aus, uui Ih-I (/ in da.s 
dritte Filter einzutreten, aus dem er bei öj abgeführt wird. 
Diese Anordnung wird gelniffeu, wenn — wie dies Weiler 
aaten «nwinaadnignaBlat ist — die Apparate aar frac- 

«) ZnaaU PaUnt in D. R.-P. UM T. IT. Jaai ICT». pataatirt 
fom II. Jaaaar 1880 ah. 
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lionirlen DetlilUtion 
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darch dw Tampamter-B^iüiruMimaotd (•i«be oaten) die 
in da FtttMB cornlut aof ciaar ImitiniiitMi T«b* 



Wirm 

pminr m «rinb»; bdifltlMniM Mika 
•hmdar dfo Tlmi|wraMna 40 wd 10>C 

Ehe die IXtnipfe ant dar oiiwn Filiericammer in di« luidere 
(mien, nfluen sie natfirUcIl dorch «ine Schlange oder ein 
RohrayalMU auf die Temperatar geliraebt ward«, welelM in 
der betrtdbnden FOtoritaauuer hariediien aolL 

Fi«. I 




A' (in Kic- I) i-tt ein luis IÜim Ii l).'>t« h' n<]( r Tciiipciiiliir- 
Ki"i;ulii uii;j-iri;Liit( l. wi ldii r, ji' tun luli in iimii l iiu' AlikfililHiig 
imI<i Kmüiiniiii^ lnz«i-ikl. mit Külilwassi r "nlcr Unnipf br- 
I S|i:[iiiiiiiitr iirriillt wiTiifH k;«mi. Di r D.iriipl' lifXW. 

Kiililu^i-^i-r tiilt ilini-li ". f>, ein iiiiil liunli f'j. 

". ;in>. In M' lrii Füllen cinptii'lili i'n »irli. ili'' l-'ili' i' zcii- 
wcili^ iniec rnrt\viiitn-m! mit t-iiiri' l'"l^l^-•^i^k^■it nn/itt)'iii'htfit. 
um i'iii" i liriiii-<'|ii' <i(li r ITim mli' Wirkung inil' liii- -i<'l> uii iIcti 
PilliTii nii^'*fli<'ijt*iltj«'ii 1 rifpt't-n t>tlrr ilic iiiirrli''trt'i<'ln'mli'ii 
DnmplV iiii.^ziiüIm'Ii. Int lipiüpii l.swi iM' in i'ini'iii (iiii* Aiiiiiioniflk 
«•nlhiilti-n, so wird die BiTiesclimii; di-r Kiltrr mit Schw<-frl- 
mäiir«^ di>ti Hrfnlg haben i daaa das Anunonink gebunden und 
surückgekalten wird. Enthalivn die USinpfa Theer, Fett oder 
deiKl.« ao wird ea ISrdcrIich «t-in, Bewiiit SehwcfelkoUeiMtoff 
oder ein HiiiUebaa Lüsungiiuiitiel dber die FDtar laafcn aa 
laMian, i« eto m tcininn. la alten PlUen wtrd die dtirch 
die HlÜMie U eiirtnlende Fllanglkeit anf die *anciiiedeiien FiHar 
vertheilt, wdmnd die HOwe LL^L* tarn AUUum der aaf den 
BSden der Fttlerkanneni angceaarndten FIflaaiglNdt dienen. 

l)a« Mffller'ache Veriährcn wird anch borrits mit Erfolg 
xiir Mrzcdgnnf; von Irockencai WwMTdanipf «»((«''wcndpt. 
Dil' l-'illiTrDlm' wcrdiMi »ledann direct in den Dmn fini-^i 
t>uiiipt'kvsM'U Ki'liiinKt . wie ea Flg. 8 ViTiitischniilii'hl. Dii- 
KilliT sind hirr mit Koniu« an^üetjit, Ähnlich wie die» bei den 
FifIdVhtii Uohivo f;<^iu.'hi«'lit. l)i»M! Art der Kimietamig 
der Fillfr kann natürllrb mii-b bi'i »iidcn-ii (.'mistriKliiHM-n gc- 
■cbbmiwnpr Killer an|{ewendi't wcrdi-n. 

nie vii^lfncbc Vcrwcndburkril dii-wr Gu»- imil Danipf- 
Killration li<^» auf dtr llniid. Sii wird sie iM-ispicIswoisr für 
die Üanlollui^ reinen deatillirten Waaners mit Yurthril xu 

XXTL 




rerwertbea «ein, da die 
Filter nicht nur die atil- 
Ki^riaaenenFläaaiglteMadieil- 
clien, aondem auch <He 
in 



gqie n.e.w.) nirilekhallen. 
wfad dieter Apparat 
alaci gan« allgemein für di« 

Abscheidung von in de- 
!>lilliri'iid<Mi GiuK'n oder 

DJiiiipfeB niiloeriaaenen 
SjiIz liKungeii gebnoditwer- 
di>ii kfinnen. 

Dann aber auch bietet 
dicAidiriilfningdipiM'r l'^iltcr- 
rohrt- fin Miltrl, Flü>i>.l|;- 
kfilcn vr>n vciscliicdciii'n 
Sii'ili [ unk tc-:: Irii lit viin i-iti- 
andtT üii tn^nueii. Hfi dfr 
t'ubrikiiii'irxigrii Dfhtillaliiiu 

di'r Sti-iiikolili-iitli.'crrilc 
bandoll rs ^iih ilitniiii. das 
Ihm H\o -inlrndi' IVnz.il 
villi dl Iii bei III" üic^ifll- 
di'ii Till Ulli zu ti innen. 
Wie bi-kannt. int dic.i linc ZfitiaiilM-nde ( )|>i-nili<i:!. il.i i« nur 
diirili wii-d<'rli<>l(c L)>'i>lillnli<iiifii (durch sog. tViuHimiivii) ge- 
lingt, die beiden KnhlenwasKcrstoflv vnn eiminder zn trennen. 
Die Anbringung Möller'scber Filtcrruhre in dem Relurlen- 
helm wird bei der Deitiliaiioa ein Verflnehiigen des hr>her 
siedenden Toloala anm pBTaieB Thetle rerhindem und demnaeh 
eine weit IcidMera THnmuig deaaattiea vom Benaol bewirlnn. 
Qans in Ihniielier Weise «endet tum idM» attt Jahren bei 
der Ttennon^ d« Benaol» vom Tohnl im Idcinen Mabetafae 
rait Tielea ftinca Oeffiningen veraehene, an* dSnneai Platin- 
draht geflochtene PhMinnXpfchen an. Dieselben sind Im oberen 
'llieile des I>etitilliiti«ni«raumr« angebracht und rerdiditen 
duicli Flächenwirkung da.s .m-liwt-ri'r niedend« Tolaol, welrlHr» 
alsdnnn in diu Rrlnrte wieder zurGckflieHit. 

lnd<'>M'n p;i'ht iinnii-rbiii uin-h liei Ailbringong der M ö 1 1 1> r '- 
«eben KiltiTr<ilirc ein Tbeil de« Toliiols in Danapffnrni mit 
durch das Filter, da nur Flüsni^^kfilKtnipfen oder Blisehen 
abgeechiedea werden können. Kflbll man <U);e^n das Dampf- 
^emifirh etwa auf i^'»" uh und leitet es in einen «weiten auf 
(>•>" gehaltenen l'iltrirappurat, so wird mit einem Tbeilc das 
BenzolK da« Tnliinl fiiKt [iniiz iiii*;;i'«rliieden. Kühlt man 
di'iiinai'hi't ilas in DuiiiptTorm iliin li d(iH Kilti-r Hebende reine 
I^'nziil »iif elwii 41 1" Iii., -1 Mlilaiil »ii-li ila.^ Hetiyiil vnn 
niitllen'r Flürlili;;k< il \:M]'j, niinler und e-. ^.l•■il"'Il nur die 
düehtigMlen l'lieile in Dainpri. ms. welelie iliin Ii li-riierr, >iarkei e 
Abkühliui;; fjrwonnen werden kinitnn. 

Durch KiiiM-haltung vmi iin liren n anl' einander t''>lL;end. ii 
Appanilen. « l iehe nnlor verirliieilenen Teiiiperaliireii arln ileii. 
kiinii man ein tiempii)je von Firiw<ij;keileii ver>ehiedener Siede- 
piinkle in die einzelnen Kiihlenwa!.-ierstol1'e mit cniihtanteni 
fSieilepunkt xi-rle;{en. Besteht also beispieUweise die zn deülil- 
lirende Flöaaigfceit aus einein Ciemiüche von vier Fli'iüffigkciten, 
die einx«ln bei 50, TU, itO und 100" sieden, mi wird in einer 
Operation das Oemenge direct in diese 4 Flfissigkeiien aer^ 
legt Oha« Filier ist belunntlieh eine eoiebe eiaiiKhe iind tdII- 
kommsoe Tramnng nicht tiA^A, dn atelB ab TtwU der 
acfawersr aiedsoden PISesigkeit BHlg e r is ssn wird. 

Die AbiaheldoBg der vom OempA adteeriascnen FIOe»ig- 
Iteit bt tmmentlieb dann von grOfsler Beuntung« wenn der 
W'erth der vordainpften FISsaigkeit ein hoher and die Ver- 
dainprnng eine Kcbnelle i.nt, wie dies beispielsweise bei Zucker 
zutrifft. In den Zuckerfabriken haben sieh deshalb «ueh die 
bereit» oben erwähnten llodeck°i>i'ben Apparate vielfach ein- 
geführt. Die .Menge der iniUeriieeiien Ftflseigkeit wird meist 
nnteritelmizi. nie beirCgt. asiten «nier *ApOt. und steigt oft 
auf .) pCt. und darüber. 

Die Einochaluuij; der DampflUter marht den Betrieb in 
keiner \Vei«e verwickelter. Diu« flilrin'nde Medium Ut nieist 
f»'in>tes Draliti^ewelM'. welcli4'M in inefirlaelien l..a-.;i ii übi-r ein* 
and«'r liegt. Je nach der Natur des Dauipli-s wird das 
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Material Tcncbiedcn (pwllill; für MwfilmllelieD VaMardampr 
IfeiaiiK; odar Kupfer, fflr AmmmuM Kiwn, fttr ttarfce Sinren 
Platia. Die Reinigung der Drahtgewebc bieti>t Icefaie Sdwierig- 
keit. Die Filterfläclii' wird »n f^rttf» ßi'noiniiii-ii. ()a»B 
ein meri(barer DruckrerluRt nicht eintritt, und es ist 
daa Verdienst der MjSlli-r'i>c'hi-ii lirriiidiiii^, den ein- 
faehan Gedanken cur Gi-Itimg zu hrinjieii. da».'« man 
Oaaeaad Dilmpfe ebenso vollk»ninit.'n fillrirvn kann, 
wia Plaeaigkeiten, wenn raun nur die (jnerüchuitte 
gtofs j;>Miii(; tiiiiiint. »« <\as9 die Itämpfe da» fiitri- 
rende Medium mit der niilliif^en Lati^«<nnikeil ^<ni>- 
airen. Diix l'njMern. in einejn kleinen Räume gni(M' Kdler- 
fltclieii zu i'infiiiher Weise itnt gelösit. 

Kndlith «ei imcli erwiiliiit . <\ti(s »ii li di'r M ü 1 1 iT wIir 
Killrir;i|i|i;irnt aiiili. -lait iiu l)i»lilhitiMn.-raiiiii. iniVerdielitmi;;s- 
raunie dt r dritillir- riil* ii (• 1 i^>EL'k<-it jinliriiti*en wiujnreli 
eine w i-^enilii In- in u riu der l)<-itilliiti<ill liei lieii;.'fülirt 

wiril. Die MriM liiih hlui'iik v<in K. lit Th. Müller in Urack- 
wede (itH-rinnmii di" ntiiii^ und Btnriehloiig dicaer aeuen 
Daiupf- und Ott!>filci'ira[>{>aratc. 



liOroniotiveil. 

Bio Locomotivcu zum Betriebe der OotthardbAhn. 
Für den Betrieb der (iottlianlbalin wiirdr scitpiui der Directioii 
d«n>ellH>n die BetKbuflTuuK v<hi b) 6 T*-n<lerlrHMiuM>liren mit 
swei Triebachsen and micfn zweiadiBig<>n 1'ruek onler der 
Baucbkanimer, b) 18 LaooHntivan mit drei gi-kuppdian Aehteii 
aad «wafawkaiga» SaMapphnder uad c) lä aehwerea Tendei^ 
loeMMitlveB mit drri TriabaehaaB und einer bawcgiicben 
Vordeniiclwe gegen Ende daa JaJuca 1880 In Ausiekt «nonuBen 
and die Audalurang der ad a) und b) genannten uicomntir' 
Oatlauyn anok bald darauf l>ei verschiedenen Lix-oinotiv- 
fllbrHten in Anftrag geji^ben, während bexngllt'li der ad e) 
erwShiitrn Kcliwren'n Teiiderldconniliven weitere iSeschlusr.- 
fassutig niieli viirlielialleii wurde. Pie tiiib a) ijHiaiMileii, (Vir 
die Ilefürderuni; der Srliin ll- und l'>'r<i>nenzüf;e auf der Tlial- 
Streeke beMiliillilen 1 ■mii i ui;i<eliiueii besitzen iiei Ii,:, totalem 
RadslAnde Radaluml der Treibrüder und l.«" der Laut- 
iflder dos Tnicks, ein Dienslgewiehl vnn 4'2.t* in maxim» und 
ein Mioimaladhisionagewiclil von 22,^'. I>ie kuIi )■) ni>i;e- 
fllhrlen, aar Belurderuiif> der (iiiterzQge Itejitinunten lyiieif- 
in«>tiNi*ti mit Scblepptender halu'ii .'t.« " IcJilen Iladüliiiid und 
ein .Xdliäsii ■nsRewiclit von il^'. » älirend tler Tender I«"i einem 
Fa»»unn«nunnc vnn s '"" S|ieisewa?iMr und 4.i' Kidde ein 
Miixiuial|je\V)rlir '. mi i.l ' besitzt. Für die »uli c) erwälnilcii 
scliweivn 'l'eniii rliiriiiu<ili»en. welelien di<- .Vufiial-e üufulleii 
aollle. die l'iTMinenzii'^i' iiiier den Ueri; /u li' lVndern. war ein 
fester I{iid>l.iini vnn 'i.t'" \»r'i eineni 'l'Klalradinind xun i},«" 
und ein AdliM^ion.-<i:i wielit von 40' in inaxiiim und Xi' in 
inininio In i eini'ni Vnrnilli itn S|>ei-<eH i<^^e^ viin 7 "" und an 
lii'i'nnni.il'TiMl Miru'.'silien. Zu <iie>en I^ienmotiven 

kiiiunieu ni>e!i die Im reit^ in den Jahren |.'!iT'l bis l^iTti zum 
lii irieli der lo.^iiii'-t'lien laineii liesrhulften 14 Lncomotiven, 
niiinlieli vier zweiui'büige Teiiderluvuiuolireu von ib' Minimal- 
Adhn!tion!s;ewicht, vier MaaablMB mit Scblepptender von 24* 
Adbü8iiHi«f|[p-wicbt mit awei IMliaehaan nnd einer Lanfachs«, 
and aecbe dreifach gdtiippellen LoeoBotiven mit Schlapp- 
tendar van 97,(* AbhiUionsgewicht. 

Ingeniettr Abt (im »diwriBariaehan EiaMibalHideparicnient 
in Barn) evüirtart dSe Frage, welche Maicbinen^latliuig für 
den Betrieb der GatlhardlNÜiH und namentlich der Be^trecke 
denielben am beeten geeignet i»ei. in einer sehr interessanten 
Studie, in deren erstem Tbeile die (Iröf-.' des ointhmaf^tlirli 
■U ervNartenden l'ersitnen- uihI < iiil> r> ' i Uelircs festlllfleiien 
versucht wird. AuftinuKl dietter /alileu. der nnmiirten Fahr- 
geschwindigkeilen mn 45^'* auf d>'n Thal-ttreekon mit 10"/oo 
UaximaJstHlgui^. von 'ii^" auf den |{i'r^»lrcrkt<n mit 27"/^ 
Maximalsteigniig und vnn ntl^' im );n>rM>n Tumiel mit 
.MaxiniBUti-iiiiuijf für die l'ersiuieiiziijle. so\»'ie vnn bezw. 17, 
12 inid l.')'"* für die (ißterzüüe. und njit l{erüek^iellli);un|^ de.^ 
l inslande», ihn»« imf den Slreeken der ( inHh:cr<ll>;ilin mit 
t'nrven Min 'J-vi'"' I hilline'r-er uinl 'J^"/,,,, Ma\L.nuNt< ii^iuiij 
jede 'r"iui'' dl- iiii:;e|iini^n n ZniiL;' w n hr« •. , in' n W i.ii i^l.'uiil 
von l'i-- iiil^"' fii r\ iMMitl, )i, hiii.M Ii .iI>m, niit Ui'Ii k^i- iit 
die grülVte zuLiiwige Inannpructuiahute di-r v ordersten Kupplung 
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im Betrage von 6500", das Masimalgewlcht eioea Zage« mnd 
a0O«bctnign darf, vetKleicht Abt tKe Leiitang einer Tendei^ 
loeomative tnlt derjeuigini einer Maaebina aiit Sehleppionder 
anter geeenKfiti^er AbwSgung der Vorsflge und Na«htlieila 
jeder der iM-idon L<>r<miotiv-(T8tlungen. Dem Vergleiche werden 
i sn Oniiide ijelei't eine TeiideriiH-nniotive vnn 42 ' anfSiißlirbem 
AdhMi<inn.'«gewiehi und einer mit Hl' beia»teten vnrileren Lsuf^ 

iactuM! und eine Loeomolivi: d<-ni<elben Adhüsiiin«;;ewichle8, aller 
mit 8chlei»lender vim II' Iveer- und 'JH' I )ieusij;e wicht, 
f Hinaielitlirh der niilzliclh i Zi!_'kra(t Iwider Maivhincn 

zeigt der Verfiifser mitleUi ri i i ■ " r I)ur'<lelluti.!;. da.i» die 
TiMulerloenmolive anßinslii'li de ; Srlili |i|ilendennri.sirhitie wesent- 
lii h iiberleneii isi . mnl r.nur um "o ini'lir. je uiiuün^liiier die 
Adhii."iinii.<verhi<ltnii«.«e der Halm !-iiid. z. 15. »inkl bei einen« 
Adhäi«inn.iLiM-fncienten mui ' .. wn , y in den Kelirtuinuln der 
(lotlhardbabn . in sseielh-n lüc .Sn-i^un^ b.*iritet- im 

({Ün.s(i4;>len l'^llr iii;^; in'tiuiiin werden kann, die nui/11 /h" Zuj;- 
krPtl't il'-r '^l■nder[tu^^rllnle ernt naeli einem Wa^-'er- in;d Koiden- 
i iin.'iun vnn i'twa ('i.s' auf <len Hi trai; di'i .nirui.L'l^eheii Zugkraft 
der Selib pplenderiii.iseliine. bei ' i,, Adhä.iion erst n.n li einem 
-\l;ilertale*»[e,ani \nn nalie/u 'J '. Wird tum erwogen, d-iss j. der 
Zuji vor der Kinluhrl in den ({n>fi'en Tunnel Miruliiltii; n vidirt 
werden mus».\vid.iei bliiretchendZeitibiiürbleibl.dass , ine Tender- 
mnm-hine ihrvui Wasservorrotb vnn 7<^"" ergünzen kann, dass 
lenH-r traf der HerffitlrcckB sich etwa alle H^" eine Wasserelation 
befindet, tUso ein Naclifiillcn von Wasser mit grübter Leichtig- 
keit an amniMgia beliabigar Diello arfolgan Inna, aa ataht he- 
tüglicfa der AdhSakmavciUltnttae di« Tendemaichiiie der 
ScfalepptaiMleriocaaMitiva in jedem Aagenblielte triebt imr aicfat 
nach, aondera bt ihr aiata fiherlupan. Da man ftner am 
Gotthard nur Steinkohlen bester Qnalitit vnrtheilhaft ver- 
wenden wird, so bildet anch dar grilfaere Faranngaranm der 
Si-fdi-p[ilenderintiw:hilie keinen neniiftiswertbeti Vorzui;. Die 
I vordere I.aufarliM.' der TeiiderliH'onMitive gewährt infolge 
ilin-r Verscliiebbarkeil ein leichten-» nurebfabreii der Ciirren 
und gröfitere 8ii'herli«Mt ge^reii Enljfleisuiig, als die andere 
MaücliinenKattunj;. mithin eine grölsera Sammuig dcx Ober' 
banes. Wu» die Wirk.Mnmkeil der Tendarincmse anbetrilft, 
HO iüt deren Wichtigkeit nielit mehr so hervorragend wie früher, 
nnehdein die antoinalisehen und continnirlichen Bremsen eine 
sn erhebliebe V'ervollkninuiMini)? und .«tef.s cröfsere Verbreitung 
erlabren haln ir Der VerliiKser wei-t eiidlii h auf die bi- 
ib iili-nden Kr'<|iarni.--e an Hrenninalerial hin, Widelie bei Kin- 
lübrani..' vnn T< iidi ! Ine. imntivt ii ye^'i inlber den Seh|e[ j^i. nder- 
nniM'liini'n jährlich er/ii'lr werden kinuien, nnd konnul hiernaeh 
zu d ■m Sebliisse. ihiss mit voller üureehrifinnj^ die lleschafTunj; 
von dreilai'li K'^'kuppellen Tonderbicamutiven mit vonlerer 
lyjint'aelise für den Betrieb der Oottbardbabn in VorNblag 

zu briufjin sei. 

Nuelidertt der \'i'rh4-Nser in.rli an ('.•■v II. nid >[.iti%1iMliei 
Daten die zur Zeit übliehe lieansprneäiun^ iles Masrliineii- 
iwrsonal» verschiedener Hahnvenvaltunjjen erörtert, bringt er 
eine l»bellariM-he/usatumeii»telluii|; der mit den 1 1 irge.Mlilagenen 
Liieomiitiren inüglichen Leistuiigen nnd empfiehlt zum Scblosae, 
8ch<in jetat an das Studium der &»n8trw.-liuii gaiu starker Gflter- 
aqglcioiimativen mit liMlem Radatande voa iwter 3*", Achsen- 
helaatnag von nidit Bb«r bei MalaliannndiBng des gaaaen 
Maechincngewichlee, heranntreten, mit welchen der früher 
oder apttar ta «rwnrtande shuke Güterverkehr in ülumomlseker 
Weise in bewilligen aein w8(da. Po^geriehlig wOrden dlea 
Looomotiren mit HiMorengeatelien aan mflaaen, a, B. aoldi» 
nach System Fairlieodor J.Meyer, deren er inatructive Vervoll' 
knmmnung unstreitig von unschützharem \S i'rthe fSr den Betrieb 
derartiger Bergslnfken «ein würdi-. (Linen- Quelle Riebt Dis- 
poMtionnzeiebnungen der erwiihnlen LociunotivIvtH-u. Organ 
I8til, H. 4 u. & 131 bis m nnd H. 6, & 'ii9 bia 837.) 

L.P. 

H«'!izniiK und Lüftaiig. 

Kud. Otto Meyer in Pente bei llainbur-; bat (Tir da» 
neue l'nter!*uehungsgetSn){iiis in llandiurg .aoi^enannle Mitt<d- 

' drtn'ksvasserbeiznnijen (hr>eh«te ^^*Hsserfenlper»^ur l.Vt'*C*./ niiis- 
i^etubil. iitui /\sar in drei vi-rM-liietlenen .\ri. n -.ie.^ \\ a>s<'r- 
innlauli s. Iiei ili r einrii .\r1 sirnuit nie ^i'! riiin lilieli — 
das lieirse--li- \\ ,i-si r \nn di r wärmejiufni'bnn iiden Si hlau'.;e 

I auf geradealeui Wege mich oben, auf »einem Wege nur zu- 
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Hlig Wir») aInelNBd, tritt dun ib <Ke Zdlen onl Ollt, 
nadulcm diaM durdtBaasan «iod and bier die erforderiiehe 
Wirme abfcgeben iat, sm mterm Bnda d«r im Pmmt Iwgtn- 

den Schlang«. Bei der andenni Art findet gewiaMrmafMn das 
luaRi-krlirtc »Ulli, indem du» hi-ifM' WaKser emporatelgeiid 
Aie. Zeilen «lorchstrSmt and votu hCt-lisleti Punkti- im abge- 
liülilten Ziutandc geraden Weges snm nnten^n Knilf (l<-r I'ciut- 
bcHilirten Sclilnnge ((urfickfullt. D!v dritte An i-ndlicli lit-gt 
mitten zwischen den heiden soeben genaniiti'n, indem da» j 
heifs« Wh»mt iiiifwSrl* »Irömrnd die eine lUiifte, duK obi-ti 
lur Hälfti- ulip'kühlle Wh.^^it r>ii'diT<.itllend die andere IlSlfte 
der lUKi'liörigt'n Zellt ii i rwürnit. IC? ist loic'ht xii fllK-r»i-ln-n, 
dui"<. fii iiiiigr' nnin die An^ili lmciii^ ii<> Wüski t^ piDportioiial 
der Ti'niju-raturziinalini' uiuiliiiiiit. <ier vi ifiij^lmn' Aiiflriel» in 
jt-di-iii dir l'iilli' iliT>ellie is(; mr Ki-i ZiiiiniiKleliJgung iler 
rirhli>;i'ivii Aiisileliiiiinij.tviTln'iltiii.sse eiliiill innii wenin von 
einiuider abweichende Werllie. An der \iprlii'^;eii<leii Aulii;. 
f;eirii»<)ite VerHuelie lieHtiili^en dji*. Uli uiiii tiril' r l ru-liiiuieii 
die Aiilan» lür die dritte rndjiiifiuirt liillie;4 i lii r/ii>r< ||p'ii int 
)iU dieji iiifje für ilie ernte, bisher allein ReliniiM hlu lie. mi Ver- 
di. h! ili'r betreffende Aufsatz iiHe Reaehlune. ((iesundheitit- 
iiiifenieiir I8HI, S. ."Ctl nnd Naihsutz dii.Mlb.id S. IH.'I.) 

Der AuafluSB der Oi^ndluft in die Kellerraume hiil, 
nach einem Vorlniüe Ih. lii-nk ntb'nentlieb iler vnr- 

jiilirigen S»l3!b[it>;i-r V>r-aiiiiidiiii;; deiifelii r Nuliirfdrseher und 
Aerate, einen reberdniek in der Kt..i.' ei i;er>Mli<r diu Keller- 
riiuinen zur Vuntiif.M-i/niii; Pr U' itk -tiUte die-ii'u l'ilier- 
druck diireh Verüuehi' l'i-'.t und i rri|i|h Idr rl.i- Aii»>trc"inieii der 
(»rinidliiff iiiklit diireh ibi« Ali-i hh.'.V. ii l'neii der Knie 

mittelst ANplinltlKditgs oder di rt;|i i. in ti 711 vi rliindeni. ><ii!deni 

Hilter den Kellerl'llWMidi II li. jrw. (j.'li Klir<1ic>di ll lli. li! Illller- 

kell.Tii'r Ki'iunie ein Abxiigi<r>'>lixvnnetz zn legen, welclies iliil 
einein S.-iug.ichoniiitein in VerUnduig Mcht. (Geamdhaila- 

iiiijeiiii'iir l^sl. S, .OTi.) 

Feuorlufthcizimgsöfon mit Rauchverbrennuiiggeill- | 
richtnng, der Mige». .S;iiiiliils.ideii. l iii Mjiiilebifeii mit Korb- 
rust und eine Si'li inzVelu. würiiie.'iiit'iieliineiulf Srldiiiii;i' fiir 
HeifuwiisKerlieiziiiijjen , weiche in dei' vm jii!irii;i')i I.iiiide.^gi-- 
werbeaiisitelliiiii; in SliKtgart wiliii» der Finii;. Nh.lirliii und 
Ui'idel in Stnltgart gezeigt wurden, nind, unter lieilTigimg 
guter Abbildungen, .bcMhriaben im Piract. Ma8ch.-CMutr. 
1H«1. S. 4ii4. 

Die Verwendung dea KeoObtgRBeg auf dem Qeblete 

de« HeUttnge- tuid LUftungaweaenB , M' l. h'' <!•'> Indien ' 

l'ri ifes dieses I{ieniii.ti>ffe!< Imllier niilMr!;<-iii.ir^ lie«..ii- 
deren Fällen sieb vdrilieilhiilter erweist als dii ji ii!(;t- anderer 
HreiinstiiH'e, wird iin-lir und iiniir \n> Aiiije nel;issi; /um 
Heispiel wird dieselbe zur Lültuiig. bey.w. lur dli' Krwiiriiiuiii; 1 
iIiT Siiiii»si tiiinisleiiie in Mieilinn^i rn empfohlen. (IvJi seiiiaiiie 
de» constriirteurs. ISISI. I>ei'euib., S. 2'J(i iiN<'h I siiiCJi ii f!»z*.) 
In der 'Diiil dürfte fiir Mielwubnuiigcn, in denen selten gleirli- 
loäfsige Anaprüciie gestellt werden und nur »ehwer der Knaten- 
antb^ einea ^mnejuaameD Betriebes featznslellen iüt, die Lnf- 
taug duieb einaeliM in den Wtoden onlei-gtbrachte Sang- 
tduotten allen anderen LftfhmgeaoordzHuigen vorzuziehen eein. 
Solalw Vdeimeluig dar SmindUottan bedingt aber ohne 
«ahina LewlHgM oder Brd« ab Branoaloff, da di« nOit- 
aelige Badiamn^ vieler mwSlmiliDlMr Fanarangnn anwia ine 
dam diese venmadite wslimDU die ll^riuwtan Jener Brem- 
sloHb meiurfiich anAri^, ja in den mciaten FlOen tob der 
nenutziing einer den>ent8pre«hend«n AulaM abaehrecken dürfte. 
Diu in der Quelle angegebenen Regeln Ar eine sweckmSfMige 
Anlage übergehe ich, da sie nnr bekanntoa enthalten, beiie 
aiwr den seit 1X40 bekannten. j**dorh bisher zu wenig gewür- 
digten Siitir iRTViir. dnss die V'erbrennungapmdiicte dier Be- 

leii< hl iiiL^^drtmi I liesiiiidenn, und zwar dnrdi die ihnen inne- 

withnenJe Wärme abgeführt werden mÜMien. 

4S11II die .Siiiiglüfluiig ohne >Zng< arijeiten, d. h. sali 
dnreh sie an keiner Stelle de» lietnUi iiden /.ininiers die Im'- 
kaiiiili'. iiiiiiiigcnehine Knipliiidiiiin des Ziebensc hervnrge- 1 
brai-bl werden. si> ist ITir eine geeijjiiele Liiftzufrihriing zu | 
Miiüeii. v< rinäge web'her die frische [juft mit einer Teinpe- 
raliir einslninit, ilie hnchsteiiK weiiii;e (trad util< r der /.iniiiier- ' 
teniperaliir liegt. Man erreicht diesis vielf;irli iniiielhi Kinlei- 
tiuig der friavbeu Luft durch einen, den Heizofen durch- j 



brecbanden acnkrechlon Bobnobt oder dnrdi Torwirmang der 
Luft im Rjuim« zwischen dem Oten nnd deiaen Mantel. 

RoK Boylo & Sons in LoadtM (Zeitsdirift 188S, Haft 4, 

S. 337) w<dlen diej«e Lufkrorwürmung \'»\ der dgeUUehea 
lieizuiig trennen, sn dass sie im Stande sind, die betreffinidn 

Einrichtung 1111 der Aiirsenwand Huzubringen. iiI«» mit kiiraOO 
Zuleitniig.skiiiüllen ihren Zweck zu erfflilen. /ii dem Hude stellen 
sie vor ilie dicht üIht dem Fafabuden angebrachte .MBiieröflimng, 
welche üiir Kinnihning der fHschefli I^uft dienen hoII, einen 
iibeii offenen, scbrankartigen Kasten, so das» die ha(l in der 
Richtuii(( naeh ob^ii austritt. Innerhalb dieses K«8ti-ns Itefiii- 
di'l sieh eine «chmiedeLserne Röhrenschlange, durch welche 
die Verbrennungsproduclc einer (iasflaimnc »tröiiien; die.-,e enf- 
weirlh II. IHM bileiii sie ihre Wiirine nbeeilebeti li;ilwn, ins Freie. 

lüii'' .Ulli'. II All dt r I.riii'liluMi-vi 1« i udi.in» iTir die vor- 
li' Zuiiki- iiU'«''! du» He^tretien erkemii-ii . die Kiisteri 
dl- r.r> nn^|. .tT.'> im'igliehst uerinii zu niurlien. W. Seliüii- 
heydiM- in L'.iiili.n ['Kiigineerini; Ort. ISSI, .S. :t<;o niil Aldi.; 
elwii.s uliw lii liiir.i Iriiti. Oit. ls>l. S. mit Alili) l'tiuL;! 
die Hele n lit'iiu^-diiiiiiiie di's Ziliiiiiers in ^ri i;;n' lu llnli.' und 
AusstiilJuiiL: Inn Itfeii iin. Oer Kiiiirli ibirfl.^Iniii.I d.-n I M. i 
und eiitwe ii Iii idien in einen .N'hitmstein, welcher gleichzeitig 
als Saugsi linrnstein dient. 

Mnn kann nun den Ofen 

I. für Umlaufiaheizung verwenden, indem man ilie Lnll 
des Ziuiuien nahe über Fubbnden scbiipft, an den HeisttielieD 
sieb ernlnnai «nd olran in das Zimmer saricfctxelen Uait, 
•>der mitlalat d aa i aihsn 

S. dureh iHscke Luft die Bnrtranng des Bnnea bcf^ 
vnrinrinigen, indem man dam FVaian «oUKnunena Lnft den vor- 
hm MwmnMn Wae nnehcn Hast, «Oiend eine [^eiclie Mcqge 
der ZiBmerlnlt dient filier dem Fniblmdan abmaiingt nnd dam 
vorhin erwfihnten SaugecfaoniBteiae aoarfBbft wd, oder esdlkb 

3. zur SomnierllMtmv gebranenen. Aladaim wird die 
Ziniinerluft um utii r.'n Ende des Ofens angeaaogt, niinml wäb- 
ruiid des Nied' r^l> i^i n» die WiSrine der heicuchlnikgsflninnien 
auf und entweicht unten in den Saugscbomstoin , während 
frische. iiiMTwämiie Lnft aus dem Snckel bervor«irömt. 

Die ziigeliürige KUppeiiBiiordnung zur .\pndening der 
Remilzimgsart ist recht bübscb unlwnrfen. 

Der (Icdillike, die uns oft so lästige Wärme der Ueleiieh- 
tiiiigslliimmen zur liefriedigiiiig uiiderir Hedürfnisse auszu- 
nutzen, bezw. die bi.'ipieme iiiiil «ML^eiieliiiie ( insliei/.iing durch 
gleichzeitige Verwi ndutig de» (iases (üi <ii.' lU 1< m Sttiing billi- 
ger zu niHiheii. Iiat gewi»« viel VerliMkendi".. .li diKli dar! 
nicht ül'i-r-i l.i-:i werden, duss di r liedsrf im Licht nnd di'r- 
jeiiiiie an Warme keineswegs in uleiclicm Mafse sieb iiiuleni, 
«<i das» man in den inei.«tcn Füllen an dem Kinrii Miinei 1 i>der 
nii dem Anderen Uehertiuss leiden miiss. Immerhin kann der 
fiedanke Cr cinaelna FiUe liraektlnlannd mwenliei werden. 

IL F. 

Ekktrotechiiik. 
Internationale Btektrioitttaauaetellungen. Kanm hatten 
sieh die fforlcn der Ausstellung iu Pari» ge»rliloHen, «Is die 
Welt donsh die Ankündigung einer neuen inteiaatiaaalan Bkk'- 
triniHtaanMtellnng übenaaut wurde, welche Im Kryetall- 
palMt IB Sydeahaa nahe London etattSadcn twd bereito 
am tft. Dacamber 1881 erafhet werdaa sollte. Obwohl sich 
herrorragende TeehnUier Englands (Qr das Zastandekowneo 
dce Untemebmena internseirt haben, so ist doch bekaiut, daaa 
dasselbe znerst von den Direcionii des KiyMalipahistee 
plant wurde, in der Ahüicht, ihnmi Ktabliasement, daa nur ge- 
ringen Kutzen abwirft, gtile Einnahmen zn versrhalTen. Aus- 
sielliingeii aber, die im wesentlichen Sk inderinterMMn dienen 
nnd so beispiollo» »rlinell auf einander folgen, werden nar 
verliültni»mälsig wenig zur Förderung der Wisaenschaft mid 
Technik beitragen. IJeiin nach jeder Ausstelinng mnss nnth- 
wendigerweise eine KiihepHuse eintreten, welche dem Fabri- 
kanten Zeit Ifissl. du» (ielernte zn verwerthen und »ich von 
den meist sehr bedeutenden Ki>«1i ii zu erliiden. Diese Kr- 
kenntni» hatte denn aii<li zur Fnlye. ila>s sii-li die aiislüii- 
discheii Firmen, mit .VusriHhiie di r traiiziisiM lii n . von der 
Londoner .-Viisi^lellniig t.i.^r gioizlieli fern „'i liulli n hatten. Im 

Kataloge sind -ti'7 ''iiLTlisi'! ml Vi< iVemui- AiiKslelleTf Welebe 

(ual ganz au« Franz<i»en besleheii. aufgetilhrl. 

ia* 
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DiT Kryslall]i!»liiHi mit winen ruhlloiien VVrkntifKlinllrii. 
wiiicti Hi«liiurHlToin>ii . klrincn und i;r<>f«cn Tlicalcrn macht 
(l<Mi Kitiilnick eiiio |ii-nii:iii< nli II .I.ilu iiiiirkti-s iiikI i«! wi'iii;; 
gi>'ii;[ii't zur Aiit'MuliiiH' ciii" r i ni^^tni. wisM'ii-i'hal'ilii'ln-ii Hc- 
■<trfliiiii(;i'ii (lii-iifiuli'ii AusMti li.iiii; ['ii-s.' Ati«icli( -i Ii -iiil ii'u Ii 
iu di'ii an di-r Au?>üli'lliiiig In tlu-iligiiMi Krfi--.fii ilii- .•illi;i nu-iri 
vtTbn'itclc );«'Wi-i"en iii Ufiii, d< nii vim li. n zahlr. i' Z\v-'i;;i ii 
dcT Klt'ktriitt'rlinik i.»t cigi-iillicli mir das f U ki ri»i tu- IIcIcikIi- 
luii/;itW('M>n zin v<illiii (iiltmis; ptlmiclit wordiii. Ilii i' trat 
IIIIII nllfrdilig» di-i Krvxiall|inla.sl mit «ciiicii vicK'ii und di'ii 
manni^farhsteti Zwcrkvn dit'iicnden Rliumeii in i>i'in viillc«> 
Ktfht. Kein «iidi-rtr Ort hätli- wohl ciiif bi'MtTc Geii^n- 
heit gebnipn, die ver»chiedpnpn Arten der (■l(>klriiH-h<>n Ho- 
leuehlong in sweekcnUprcchmdcr Wvisp zur Anwendung zu 
b riigM . Dm nUraiahoB C3enetl!H-h«Aen und L'Dtemtffanicr 
liriten «iell dm moA dkae günstige Gelegenheit, ihr Licht 
kaehtett n Imhwii nielil nehiMii und hnlM-n < ine *-"""f 
OMehallHi, irakbar dar Panwr n Muuiigfaliigkelt und IMik- 
lialt|g|lni> «<H Uicrlcgni Min aolL Ala dia amgaaaidinataten 
Aaaltallmigen narden die toh Bdiaon und Bruah baaakhiMl. 
Dies mag allerding» com Theil darin Seinen Orrnid haben, 
da«8 die Direrioren dm Krv«t«li|Mlaale8 den Amerikanern 
ein U«')ii'rj»ewicht za verBcliaffon iiuehtcn. Dioneni llnislHndi- 
tMiWnhl n\* aiK'li d> III. dns» die tTnannte Jury zum Thpil ai» 
Mämii rii l>i>»telit . welche an Geaeilscliafii'ii l'iir i-li-kln'wht-H 
Bflrii l) lirthcilijit sind, iai o» laEoachreibcn. dasn sich die Aua- 
•tellung in Kiiglaiid M-lh»t nirht ein«r griifwii Svtn)i.'iiliie crfmil. 

Die lirittv dcktrisi'h« Au<ii>tellung soll in tU n MoimIimi 
September and Üctubor in Wien »tallfindi-n. Dir öiler- 
reicbiacb« Ilandelamiiiifitt'r hat d<-iii dii> AiisAtclhiiig vcmn.stal- 
tcndcn Cfimili''. nn dcniK-n Spitze die Iliiren (<raf Wilezek 
iniil l'ii'ilieir lor Miu K 1 1 a 11 II !■ r s'ili.ii. il;i- Knlunde den 
Aiis-leniiiii;»L; li.iiidi ■^ vnn {^l'A zur \' i i tr:t;iiiig (It•^r^'ll^ und 
Bllrh z iifleM«;; I . i|:,,- Ii iii^ii n r Iii Ii ili < ziilltri i. ii Ti;iii>-|ii ii1e» 
und di-.H Patt ntnehiitzei den Wiünsrhen div- ('..iiiil.'v^ i-iil^i-yen- 
gi'koiiitnen werden »nlle. l'elier die (ieslalniirir "ind di u l'm- 
f«ng der Ausslelliiiic i>l mu h nielilM näle reH liek.iniil newnrdeii. 

ländlich Kiill aiiili in Miiiichei. In dieM-m Herhstc (Ki.Sep- 
teinher bin l.'i, Oi iiilu r; eine Eb klrii iliil>auii'<lellutig »tutltiti- 
den. Die^i'lli'' wir i ■.ieli vnn drn bisherißeii Amtstelluiigen 
WMrnlliili unlerKclieideii. denn als Hauptzweck derselben wird 
bezeichnet, dam mit den zur Atutfilelliiiig knniineiiden Appa- 
raten eingebende Veraucbe angealellt werden aollen. In dem 
tom dan AmtaUuMNOBiti M%ei(ail(«a Fr jgnunm helfet es 
■mar I Ii «IKa Taaandia tewackan, den BehSrden des 
Siaalea ond der Oemtinda, den Iitdaairiollen sowie dem PaUi. 
com ainen kkrea UeboUkk Aber den gecenwllrtigeii Staad 
dar praktlaeheii Varwardmqg dar Elektniteelinik an gawihfeo 
and dadnreh in enenibeber ond «fikwoMr Weiw £nn An- 
wpitdiing im aiBmtiidhen wie im Privatleben in förderiLc Dm 
Vnrhal>eii des Oomil^ Ist sicherlich ein sehr zeitgemMses und 
höchst anerkennenawerthes. Denn bei der SebnelliKkeit. mit 
der die Neiieiitiiitnietionen in der Ek>kin>lechnik auf einander 
folgen, und hei der groTsen Reclame, mit der »ie uiei.K in di<^ 
Praxis eingeführt werden, ist das Pablicam über den Werth 
der einzelnen Krfinduiigen meUt völlig im unklaren. Huffun 
wir. dni48 die Münchener Versuche suthentinche Zahlen über 
den Kraftverbraiich und die Leiülunp: der einzelnen Systeme 
crgelH'n werden, m) dBM ef dann ni<i|;lii'h i-eiii wiid. niili Tiber 
die ZwiTkiiu'irsii;keit und die Anlafp^■ und L'oterhaltungskasten 
eine.o elektrischen Beiriabae ein aungemaCMn iiciiti§e» Uitdl 
bilden zu krumeii. 

Gesellschaften fiir olektrisahen Betrieb l)ie 7,M 
derM-lSM ii i-^! in Frank I i i. Ii iiml i Miie iülii li in l'.ngland i im- 
»ulVi rordeiillieli ^rolVe. Am Si lilii-^r i>s 1 j^.,li e^ in Knirl.inil 
etwa "Jd tiiK'ber (icrielUiliallen und ist .seitdem eine );anze 
Keilie neuer hinzugekiimmeii. Kit d«»* e» deren jetzt unjietahr 
3() bin 40 geben ina^. Uieitulben arbeiten meint mit «ehr be- 
deiileiideii Capilniien. So ist t, B. kfiralicfa in London >Tho 
Faure ICIeciric Accumulator Company« mit einem Capital von 
1 Million Pfd. Sterl p;e^flnde( worden. In Deutschland ht 
die Zahl der eich mn elektriacben Anlagen beacliifiigenden 
Finnen UalMr aina variiiltniBafiftlg kl^ie mwaaan. Die- 
■eai Uaiatande iit ea mnaabreiben, diaa & Anwendung 
der Eiekirieitit bei nna, wo die an nanen Untemelmiuigen 
•naMchclnda CoocMmn bat giailick lithll, Irfaker eine viel 
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' beüchrfinktere ala in Frankreich und En;;land ial. Die« dürfte 
sich jedrteh Kehr bald ändern. Wie iiiunlicb die /,eil..cbrift fiir 
an;;ewaiidle Kli-klricilälslelirt iiiitthi ilt . i~t ui Küln eine aUH 
iliii ! 1 deiiteiidalen liidm-lriellen der Hlieiiilniii|e li.-leliende 

l^l. ktri^che Licht- und Te 1 eg r a [i he n-C'o in p a cn i e 
g<'-jriiiulet worden. Die technlnche Leitung des ^nterllelllIlen^ 
hat der Ingenieur Carl Coerper ülieruumiiieii. 

Ferner (-tebl man im Hegriffe. in Herlin eine Actiengenell- 
selial't für el> klri-< li' -^ H. i i. 1' /ii fTriindeii. Dioelbewird. «»heifMl 
eil. die I'M i im .»1 lien Ki linUiintten in I teiit.sehland eiiifiihreii. 
Lehrstuhl fOr Eloktrotoohnlk. Der kürzlich in einem 

I Vortrage von Dr. W erner S i e ro en« itiii<geH|)ro(-h<^ne WuniH-h, 

j >e>> nirH'hten auf allen technischen Scholen, mindestens auf 

I allen technischen Hochschulen, LehrsiGhle iSr Klektroteehnik 
grgrOndel «erden, an wenkateoa maera taehiiiadia Japwd 
nwbr vertnml mit der BItktittItttalebra aad ihnr leefaniadMB 
Anwendimg am aneben« iat für die techniiche Hoebaehale fai 
Stuttgart liernta in BifiillaiiK gegangen. Vnm tunnmenden 
Sommersemealar aa wird >Elektralechnik. Terbanden alt 
Urbungvn« «nwa oflIeieUen Lehrgegenstand bilden. Aadi an 
der ledmiatkaa Hochschule au Wk« iat beretta ein Lehrstuhl 
liir Blelitrotechnik errichfet worden. 

CentmUabomtoriam für ElektridtU In Paria. In 
dem .loiirnal ofliciel vom 27. Februar i-.t ein F^rla.'«.» den FrS- 
sidvnten der französischen Itepublik verötTenllicht. wonach 

. unter Leitung de« Minixterium« der Poi«leii nnd Telegraphen 
in l'iiri» ein CcntralUbnratoriiim für ElokiricitAt eingerichlct 

I Ulli! der aiLs der Pariner Ausutelliing erstelle UelN>m:hnns von 
tHM» Franc* zur .Vnlaee und l'iiierhaltiine dfnellH-n ver- 

j weiiiU-t weriieii -Hl 1 

Kraftverbniuch dor elektrischen Lampen. Die .\n- 

[ ifabeii über den Kral'n ei Ina n-li .l. i vii^iliinN :t I.aiiipen 

.«cliwanken bi^^ll■r franz aul'n r"r''i!,!lii Ii. I >ie llrrri'H ICeil'Mier 
und Fischer ge!>eri in l iin'in llciieble über die l'ari^er Klek- 
Irti'itäl.K- .Viii^slelliing die na> lisii'liendi n Zahlen an; danach 

I kann man mit einer ITenlesl/irk«' nngi OIhr folgende LencbU 

I kraft in Normalkerzen ausgedrückt erhalten: 

NanaalbGnaa 

' Mit «ehr Marken Rcgiilatorlampen wn SOOOO 



bis 40U0O Kerzen IMIigltelt .... MOO 

mit kleineren ttnr etwa ........ 1000 

adt DUannlidlaiMMm 400—900 

mit Jabloclikofridiea Kenen .... 300— «UO 
arit den Ineandeteanalampea ran Raynier 

a.a.w. etwa 250 

endKdi mit dan GHUawpen von Swan v. §. w. 

etwa 75—90 



Aui> obigen Zahlen erhellt, dafs der Kraflliedarf der 
Lumpen von gntfser LichtatArite ein viel kleiiicrer ist, ala der 
der Imm/m nm fjariagar lielrtallHta. 

Um mit dnar daaktafkaaicMaa ein« Pfurdrallrka n 
eraeaigen, aind Oi,a bia Laadi^ erlnrdertich. Vcr- 

braml aam dicaa Mei^ Oaa, ao erlrflt amns 

Nenaalkarian 



mit gewöhnliehen Bn-iuiern von etwa IW 

stündlichem Cia.sverbrauche 00 — 100 

mit starken Lichtem, bei denen man sich der 
Sieraona'sehen Rcjgenerativbrenoer be- 

dieaan kmm 230 2^.*) 

_ P. J. 



Biiickonbau. 

Zur Frage über Anwendung von Soheitelsohamieren 
bei eisernen DogonbrUckon. In einer Hesprwhung der 
( iiui iirii iiz- Kiitwüi l'e zur Mainzer Kheiribrücke (Deiilwho 
liiiiizeitun); Issl. S. "i.iT) halti- llr. v. Willmnnn die .\iisicht 
\i'rlrefeti. da.-*s vli-' .\ tilirinpiing «Miie.* SA'beilelgelenk<'Ä bei 
eisernen Hojienbrüeken iiiilil eiiipfeldenswerlli «ei. und sieb 
zur Begründunu diew« l'rli ili* v.irziignweine auf die ungfin- 
stigen Krfaliru Ilgen berufen, welche bei der mit Scheitel- 
schaniier veroehenen Hogenbrücke der Ulrichstrafsen- Unter- 
führung in Magdebui|{ gemacht worden aind. Man musate 
nach der Pmbefaelaaluag diaaer Arflcke aieh daaa antarbliefaewt 
daa Scheitalgetcok m verhachan aad dadaidi die Wodinqg 

•> Oiha anok die Hl-' AnfOiaa aar&OM dlaam Mm. 
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deumlbcn HbaMwn. Hr. Inewisnr Schmid« Vcmrtiind dM 
eiMmteehn. BAtmm der B«ri.-rotad.-]Iaad«b. Ebcnlwliii mtf 
tfegitH hieninf (Denlidw Bwn. 1881, 8. 351>, du* die hUktr 
Aber gedjiehto Stimfiiciraoterfiilinit^ üi die OeftntUehküU |p- 
dnimtcnen MIllbeilnnKen unftenaa eeion; die itotiiweadK; fie- 
wordpne Verlasrhiing. wpirbe detafliirl mitgethcilt wirif, M>i 
dpnirli); anf^-nnliH-t, d«i<M mich nach Voroihme dprsellten das 
Scli<'it<'lK>'K'iik nnth alü «nli'hf« runctionin-ii kimiK'. Im 
Ibrigpri hätten ^irh vi«>l»> I5rüi'ki-n der MiiRd<"h.-Lii|./i(;ti 
mul Majpleb.-HalbentUdtPr KiRrnbahn mit ^i<L'hvitl■Ucba^tlil-^ 
Knt bewfthrt Ea wird niinnu'hr (FViitKrh«- Riiux. S. 44d) 

TiHi Hm. r. Willtiiiitiri lir-ilritti-ii, und iwnr mit Rwht be- 
«tritton, du»!» das in K< iU' hl<'h<'»dM Si ln ilflfii-li'iik nach ii>T 
VrrlHM'hunjr mich zur Wirkini); kimiiiM'. Ferner wird gi-Migt: 
'Die Bi " 1 '^li'liki'il l ini's lii)H<Ti^ niil ilr>i (!fli'nki1i ist isrnfscr, 
als die solfln'n i'hn»' Mif t^NrlmrniHr: sctikr sich lit'i 

der ((chw iiif;( iiil< II IS. wi :;iiim ili r HriU k^ iiM Ih it^ I . so winl 
dnilnrrh ilrr lliii'i/iiiitu)>rhiili t'iiNjiit-i-ln-ii'i ili-r \'i-rk|i-irM*nm(i 
drr I'l'i iM '",|io vcruröfnTl. sii'h ilirM' Vif^rriVi-ruiij: 

lIiiruiiiiLiUcluilM"" ji-ili-r Krniirti'liini; ciit/iiOit. mi wi nli-n <ii<' 
V"r:iii«w tziiDS-'n . .iiif (Irmiil wi'lclu'i' liii- IScn rliiiiiiii: (lii'-<i'h 
S\!*l<*in!* iIiiri'liii'Trilirt wird. nii<'!i wi-ni^iT cxart M-irt al> lii''- 
ji'Mi;;i'n diT Kliisliciliilsthfciriis »i'lchi' iH-km.Di llrli ilir (.Iriiiid- 
lago inr Bcri-chnuiij; di r liegen ohne Srhi il. Ijji'l« iik liiMi t.. 

DteeeBebeuptuiiK l»t mm — wnii^^ttcn« in der vorlicRcndm 
Form — «oliI nicht zutrrflend. Die Senkung lU-x Hnicken- 
«chi'itels iNf ieib^t bei Cicfabr drnhcnden Krhwingungeii. 
gegenüber dtar uraprüiiglicben Preilhöfae »tvts sehr grring. 
Da der Hetboataiedieb umflekahit pmmrtioMd der PMIböhe 
iicli laderk« w wird die menuis nmltifmdB Vei g iM te i ung 
deeacflwB (8r die BenciiMing bcdealungiloe eein. 

ISne endere Pn^ let es, ob meU dareli die kbendige 
Kraft der achwingendcn Maeaen «ine Vci^grSCwrang dee Ilori- 
ziinial«4-hiib<>« einlreten wird; in dieeer Weine bcgrOndet, 
würdi' iiiMii d.'i' Kehanpumg, d«M dift Omndii^ii« Br diaBe- 
n rhiin ii; . Iii. >. HngentrBgers mit S Gelenken reHit aasielMr 
seien, wi>hl eher znaliiiiiiien köntH>n. 

Eine Verlhcidigung der Brilrketi mit ScheiieUcharnior 
Gbernimnii an niimlichi-r Sielh- Ilr. KngfSRer. Derselbe 
«ridenipricht zunSchst di r «ielfarh aafgontrllti'n nebaoptang, 
duM die l'nterbn-chung des Iloriznnliilverlninde« im Scheitel, 
weh'lie bei die»eni Brürkcneyatem »ich crgiet)!. irgendwie Iks 
donklich «ei (Hitrzii mBge erwiihnl werden. da.«x Pnif. 
Heinzerlifig — Bnukin lUr (legenwiirt. ei-sle Abtheihing, 
lieft IV »ine C'i>ti<lnii liori angegeben hat. iia<'h wi li ln r 
der Miir /iiiii.ilv, iIimhI .-iii.-!, hei Brücken mit Scheili-lni letik 
«tiiiiitrrliriMli.il iliiriiiyelulirl werden kann.) Soilami wit.l 
auf die geringen' ltrin-lifeslii;keii siii'iHcli :,hi1h -liinini. r liu:;! ii- 
.ivuleme hiimew ie:"eM, du n«eh l'i t» im Iih itni li.T Kla^lil■il;ll>.■ 

grenz.' (ii.' l'li'üii'iiile Ziis IUI Ulli i'ii kiiii^' ili 1 IiMi,'i':rs ähnlicli 

wirkt, wie ein Aii«wi iiliin li.'r \\ iili i r. <ii,' Ui-;iii>|iriiehHtig 
alan vergrör«erl winl. 

Dem Hefemitcn scheint die l-'nige Inlgenilernwir^en zu li. '^en: 

Die geftaniniteii Vnnuitsclznngen aller unserer Bereeli- 
nuilgrii sind höchst unsicher. Die Kraft, mit welcher ein 
fiber di» Blddce fiüirender Eisrnbahnzng auf die ('«nutnietinn 
«biU, bt kainn mit einiger ReKlitniBlMt aii2uge>>en. Direcle 
McaMiigea iteben g<'Z(<igt. dans ihMIbb der SiMte u. e. w. di« 
BelaetaiH; ble sn loo pCt. grörser wnden kann aie diejenige, 
«ekhe der niniUebe Zog im BaheiiMtnde bedinmn würde. 
Ferner aebwiiokt die Braduiciierbrit dee Ualemk |^<gell 
verschiedenartige Beanapniekangen i w ie che a waitn Qicnaen; 
die Unter«rhiedr betragen über 100 pCt dar Ißlteal-Brach- 
bt-laainngi DasQ kaamen DngMdikaitcn und Fefalenlellen 
im Maieirlal, iMilalieke Spannangra infolge der Knolenpnnkla- 
detaillirungen ii. e. w. 

Man wird im Stande »ein. diew KinflÜBce zum Theile 
sehätzungKiWeisc zo berSckaichligen; wir «iiid Jedoch weil 
dnvnn entfernt, die BmchMcherheil eines Banwerke» reehnunga- 
mäfsie tiiirhweisen xn können. Bei der Fnigi-. »h rniin 
»Intii'i'h liHKlimmle Sviileme oder Bugvnbrücken ohne Seheitel- 
gelenk hiinen solle, seheint alwi die Kr«iii;iinu'. i>l> die (Iruiiil- 
liigen der tlieoret «i lii-n HerechniiiiL,' l"'i ili.'-i in uder jenem 
.Sv.Hlenie in Wirkli-. h'Keii t'e««.'i- -/m n-tTer . vun nur sennijer 
Bedeutiinu nii si-iii. N'iuli Av.'^irlil ili ^ K.'feieiilen verdienen 
jediK'h Btatiitch uiibeBtiuiiuti! Bogeiilrüger den Vorzug und 
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iwar ma folgenden Oidnden. lat In eineai 'aoldien Syatem 
iigend «fai CooMraeliomtheB Ibtniiannieht, sei e«, daas hier 
•ine Fehlentelle vorhanden iit, die veri>indungsennstmcliim 
nicht redmangamtfsig lur Wiricung kommt »der Verhilltni-iKe 
auftreten, irdehe bei der Berechnung nicht herück«ichtigt 
werden konnten, »o wird die dadurch rcrursachte Deformatlnn 
de» Trügen» »tel» eine derartig»- Kiiiwirkuiig auf die Ver- 
tlieilung der inneivn Krfifle de«i Syalenis haben, dait» der in 
I Rede atehende Cnn»tructit>natheil entlastet wird. E» Andi>t 
Sfibsithfitig iiD Iiuiereti eine« »latiiu-h unbeHtimniten Bogen- 
1 triSgerH eine Ausgleichung der Spannungen nach detn Trug- 
j vermögen der einzelnen Stäbe ütatt. Die Richtigkeit diews 
Satzes iüt. ohne auf Rechnungen an dieiM>r Stelle einzup lien. 
durch eine einfarhe relierli'Ciiiis zu erkennen, niii'^e z. 15. 
ein Ohergurtxljib des Hn-^rtK iniNereewrihnlieh ulaik gepre«>l 
und infiil^e de'isi'n vi rküizt «erd 'n Wäre der ii<if;en eiu- 
peitig sti.rr üii; \V i.i. i 1;,^.': l„ f.>ffr:i. iinilf-erseit... fr<'i beweg- 
lieh. »II «iirili' llii- Vi r'Mir/iiliL; ilf^ l II i. r.jiu l?.tjilH-g eine Ver- 
gröf-ierinig der Sp:inn«' ili' Im iiiii;^i ii. I>li'-i i W'rrtnili'i imi; lier 
S|iiiriM» i-ile w irkl jediieh (l!i> Mirliiuiileii.' W iil., i l.i^i r eiiii;i'f;eii ; 
rlii-^i ll i- Hilles auf ileii Iti)i;eiitr,i^'r] i iin' I'nu k aniiilien. um 
ili" Spaiiiiweite di-s letzteren um eriiiiiierl zu erhallen. Man 
' rkriint nlni. da.«-« eine zusiilzliche Verkürzung eine« Ober- 
gurt«lalies i ine Vergröfsening deh IIoriziinUdiH;hubeS lur Folge 
hat. Eine Veninifieriing des I lorizinilalschilbe« bedingt ibrer- 
seit« eine llin-liere l-'tirin der Slützlinie, wie man Mifurt ei^ 
kennt, wenn man sich die Constraclioa der StBt l l ini e ver- 
gegenwärtigt und bedenkt, dass der Hortiotitaladmb die Pol- 
distaw im Ktwl^aofygm kt. Wird die Laga der Stltolinie 
flacher, d. h. nlhert ileli diiaaHw dem ünteignto« ao wird 
dadinch & DrackepanniiDg im Obergurte verringert. Man 
erkennt dia Bichllpidt dM oben ansge^pmehenen Bataea. 
Seibat dann, wenn ein Slrii TClkMndig xemtßrt würde, wir* 
dnrohaH noch nicht der Bmdl den Baawerkes dadurch bedingti 
Die Lage der StntzHnl« wflrde sieh dann derart geatalten, 
dait.« die.<ielbe diin'li den gegenflbwriiegenden Drehpunkt biiH 
durchgeht, und die Brücke würde nimnu-hr wie ein Bogen 
mit 3 Gelenken wirken. Diese iiiuiMiangij; von .illen Bercch- 
nuiigen und Vorauasetzangeii aufiretende Auügleichang der 
Stabspannnngen je nach dein Tragvermögen der eincelnen 
Conntriictionsglieder ial CS| welche dem ReÜBrenlen die An- 
wendung statiHch nnbaatinuater Bogntrlgtr cmpfehlmwerlli 
erH-beinen Iäi»«l. 

Die Vorarbeiten für die neue Tay-BrUoka sind nan> 
mehr »»weit vorgewhrillen. dann mit di'm Hau derselben be- 
giiiinen werden kann. I »a.i l'roject ist Vinn ( ivil-Iniienieur 
Mr. \V. II. Iiarl<iw uiiit;i'.'<rlM itel Die .Xii.^tiilirinig hat die 
Kirmn Wil' ,.ni .\rriil iV CH /n (ihi'-u" "» übernommen. Die 
neue Bi " ke liigl we^tlii lu r al« da» alle, y.ii Mi 

traurig Berühtnlheil gelangte Bauwerk; die Kuhrliahn ist 
.lefer angeorilml aU bei dir früheren Construi'liiMi. 

Die Brücke hat ."*.'i ( li rti urii;.'i. i r'-y.,- ( H ^aiuinihiiipe von 

:ti'(V'>.i»'". Vom ininllii hen Kiiile liejjiiun nd sind zunächsl 
viel ( »effinmgen mit niasiiveii Bogen ülHTfjMuml ■, die fidgeil- 
i den 24 Oeffnungen, deren Weilen zwischen 'M" und 44,ii" 
' variireii. «eigen srhnMedeiseme Parallellrflger mit oben liegen- 
der Fahrbahn. Sodann Mgen IS Ueffnutigen mit Spam^ 
weileti von bia 74,TS*. FIr den Ueberban sind Halli- 

parabeltrSger mit anten liegender Faliifaabii gewählt. Dia 
Rdgenden S7 (MlhttDnn mit Spannweiten von 21,et" Ua 
49m'o zeigen -wieder Panllelirüger mit oben Uefmder Fahr- 
h.ihn : sadam kämmen S OeSnaafen mit BtMcncoaatmetionra, 
-1 Spannweiten mit PainOeltiriger nnd aehliefalidi «Ine Oeff- 
nnng von SO,«** Weite mit Halbparabeltidger. Die Pfeiler, 
soweit dieselben eisernen Ueberiiiia tragen, sind folgender- 
niafMen construirl: Zwei achniiedeiKerne Cylinder werden 
neben einander vcrtenkt und fnit Cementeiincn'l a».«gefüllt: 
diiiselben ri'ieheii uiigefilhr Iii.'« /nr Niedrigwasserlinie. Bei den 
l'feilem 9« bis 41 bestehen dieM' C'vlinder au.-> einem unteren 
Theih' von 7» nnd einein olieri r! Theile von .■>"■ Durchmesser. 
Die Kntfernung der Cylinder V'.n Mitte zu Mitte ist 9.71". Diethe 
C'vlinder trugen einen mssficen riiterlimi. welcher Bhcr Horli- 
wiis.oer ii,'^rlilo>M ii i^t: iliirrh liennellM-n wird die Verbindung 
der beiden Cvlindi r her^eitelll .Snf dem l nterhan erheben 
' »ich die eigentlielieu l'teili r. 1 tie-i H i ii sind ans M'hniied- 
i eiaentem Sparreuwcrk und Eisenblech coiiatruirt. Die Pfeiler 
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lii xti-lirli «III mr\ i;< In iiiilni SniiKu von 4.vj"> 1 )ciri htinw.r. | 
wclclic an iiircin iili. ri ri Knü.' vfri'iiiitfl sind. Müh iTki'nnt, ( 
dii«» (i.i-* fnr dii- jiltc T.ts -liriirki' mi vi iluiiii;ni^V(dl» (iiiüs- < 
i-iscii Ul i d<:n ITi-ili rljHiitvn ili r inm n Hriii k«- will-i.-iiiilin ^"T- ! 
niirdcn ist. Dir .M(inl;if;.' di r Ti jil'i r >;.'si hii lit v.iii i i!.. nii'n j 
Lflurtlcei-n mm. wrldjc /« i»i li< n ili ii I't. ili rn < iiifi. liam «. i- 
dfii.^ ÜM xind «Ir.'i <.,I,.(i,. ^ ..i liaicd.'n ; »Älin-rid 

zwei dorM-lben in licntiuiuin sind, wird iMiiiii r di r drill.- zur 
folKPiMli-n Krüi'kcnöffnung traii«ipiirtirt und (m r «i. d.-r i In- 
gebanl. (Kiwiuvvr l»H\, II. Scui. hiit, S. 32i>, o.')U und a«6. 
Bl«iMMrn« 1881, II. »>(;in< .Mir. S. äSO.) Krobn. . 



WerioievgMMehhieii. 

InKPnicitr Ahr. RSrsUr hat ekm Amunrt su> SdildÜMi 
der Inncnwünde cvl)ndri*eti(<rMBacbiiientheile cantlrairt, der Ar 

Stflrkt', die schürtet sind uiidi><'n;iii '—-f — *■"'— rrflmiirMaM. I.ft. 
die .Vii^'i ii vi>n Excenl(r>tan^i-ii. >,-hr rinpfclilenswerdl lelwiBtr 
Der Apparat. d<"r jmf drtn Snpp«irt i-Uufr Drehbank fcat- 
ßpHtMiiint wird. bcMoht auH < in< r .Spindi-I A. die etw« 20 Um- 
dri'hungen pwi .Minulc tniichl utid mit drr i-ine zweite Spiiid<>l B 
.«.> \i'rbundi-n ist. daf« /i ^•.x^■<•nlri^r^l H'''''''"' werden kann. 
Anf ß rolirt etae Büchoii C, wekbe dio ijchlcUacbeab« D tOgf. 




E» sind S Bewingen, die mh iw«i Riemen von wilieil lier 
■t'fH'e'^Sg von einander hervoraebnicht werden, anten« die 
Bawe^mK A mit iOTonren pr<> .Minnte tor Otla- 

vorÄndening de« Werkzeuges , zweilens die Bevegunf; der 
liüvlise C zur R<ilatii>n der kleiin ii .S< liniirj(el»i lieibe niil der 
äklirlien UinfangsgeiH'bwindiKkeit Ton 20 bi> '2^>'° pr<> S^runde. 
Die Bewcgunj; von A erfvdjjt dcireli die Antriebseheibe A", die 
excentri.tclie Stetlun); von B wird herbeigeführt dunh Ver- 
-sehiebuti); der Platten /"und (j (»ef^eii eiiwinder, indem (r duiili 
die Si'liraiibe a cun den i^apfen h ({edndit \vir<l. Dii- Hi vwl; ini; 
der Büih- // ii' i'i hieht durch die hvi' .n (/. <./. .7. 

IW ;iii.-/.ti'<eldeifeiiile wird Jiiil il< r l'lui."i lu ili.' ili r 

Drehbank •■•> befenti)}!, <!.if-, si im Miih Uliiii- i;. :..m uiit ili r 
Ach»<' M>ii .1 /.iisaiiinieiilrifft . und zwar ni-.« hiebt da« Cen- 
trireii. iiuii ni in ('. nuchdeni B Mirbi r <'enlri-<eh J^eMellt WOldnii 1 
eine HliKikniiilie Ki ilVnudel «iniii-iterkl wird. 

Nijtzlii he Vcrwi nibiii!' w ird der AppHrsI iiin-h findeii. um 
etn^eilig aui^elaulene .\ugen oder liäcU!H.ti wieder xu e^alisiren , 
and zu centriren. (Wodienelir. d.fialerr.Iii|gi-tb Aithiiekien- j 
Venanoa. 18«i.) A. O, I 



Litteratnr. 

WiHiliwiT, Dv Owwtmwtmur. Ein Handbuch snmO^ 
bniKhe beim ÜMcbhiencntwerfSen. Tiefte omgearbetlela nnd 
enrdteite AnflMe. Eni« Lieferant. Bnumchweift Firiedr. 
ViewcKASohn. 1889. 

Die neue Auflag de« mllfahi verbreiteten B«ches b»- 
wolirt deaeen bisherigen Obamkter; in Dmlbng wird da^ 
selbe, enweit die vorliej^de erste Licferui^ cm Urteil 
(jestAllct, weeentlirh gewinnen. 

Im eraten Abschnitte findet eich die Fefttigk>'it der 
Materinlien behandelt. Der Standpunkt, daM im Mascliineiibiiu 
die Keßel gelte (S. 2), als zuläa.tige .\nMren^uii|; de.t Materials 
die llSlfte der Spannungen zu nehmen, welche der Kogenannten 
Elaotieitrita^reiize enlspri'chi'ii. dArft«- heule wohl kaum mehr 
hallbar «i-iu. In den \'S .lahren, welche m'it Krsrheinen der 
dritten Aiifbise (l-*!;!!] verHo«i.en sind, iat auf dein Gebteto 
der l''e-.iii;ki il i Mai< rialien sehr viel Und olcht ohne Krfn]^ 
gear!« iii'l «(irden Wir nennen mir die Namen Wühler, 
linu ^ t' b i nsi r. Di r Verfasier «iirde dm Werth m ine» 
Werke', ^i< her '•rlinlil haben, wenn iT dii'M- \rlieiten. wenn 
aurh nur kurz. erv\;tbul li.iil'' 

VernieLrt i«t da- l'a|iil. | iüii r ilie Ke>riijkeil der (Jefafs- 
wände diireb l iii.' !!• ri > huiii; derji nigui Spaimungsverbiu- 
dMiii;. n, Wi ll Iii diireh Wariiiauf/iebeii oder dnreh AufpresM-n 
Miii Hiililryliii.l. rn heixehtellt und die hier unter dem Namen 
/.w.iM}; uij;.-.u rliind«nj»eni eingeführt werden. D<t huI' S, ir» 
lind iH» gegebenen lierechnnng dieser i 1 iiniuiij;.'!! kann ein 
eigenllieher Werth ^ehon de>bulli niilil zuerkannt werden, 
weil sie auf die ^lMIlpres^iln1 des .Mnleriiils an der Innenfläche 
de« Huhlcj'liuders keiiie Rücksicht niniiut Eine scUlUens- 
wertlie Bewkhwiiiig bat daa Capital über dia fieredmnng dar 
Pedcm arl hl ii an . 

Der sweita Abaehaitt enthÜt dia HUAMmu dar 
(irarihualatik n der Hanpbadie nu an, iHa dritte 
Anna«. Im dritten Abaehnitta kigi dann dia Conetmction 
der Maaehincneiementa, Taa denen behandelt werden die 
Nietnngen. die Zwfingangen, wonmter die bereits oben ei^ 
wilhnlen Spniinungsrerbindangen an versieben aind, die 
Keilungen, d. s. Keilverbindiirigen, die Schmubrn und 
VerMrhraubiitigeii, die Zupfen, Zapfenlager. I.iigerverliindungen 
ttder LagerslOhli^. .\cb»en und Wellen Vim der frühen-n 
Aufljig» nntencheidi't -.u h die vorlie)4eiide dnnb andere An- 
ordnung sowie durch bedeutende Erainziu^ des StnfTi-i«. In 
eine lietuilline DeHprechung der Maadllacnelenierile kann 
viT«iändii;er Weise erst eingetreten werden, wenn da» Werk 
vollttändig er.<<eliieneii hein wird. Iiuwiseheii sei der vor- 
liegende Thail, welchen der Verleger — wi« frOfaer — -sauIht 
an^eatattet bat, dar Baadttuig dar Fadteenoeaen empfohlen, 
B. 

Sto Tdida«Ba]ui. 8«fanal«parige SaenadliWha iaa 
Oro&hcnoctau Snebaan-Waiaar. Haim a ^ M dtan von der 
LoeanwtiT^^abrik Knmlb * Co., MCDohMi. Yarli« von Tb> 
Aekermami. 

Von dem Glief der geaanotan PbbrHt tat mriar ob%eai 

Titel eine ArlM^Il vcnSffentlicht, die mit Recht als em Lehp- 
bocb fDr Anlage vnu Sehnutleparlialinen bezeichnet werden 
könnt«. Die hoati in allen Kraiaen ao eilrig ventilirie Krage 
der VidnallMhnen Indet hier alB anich acliätzen«werilii'i> Map 
lerial ziisanimBnget ragen, daas es geboten erM-heint. aul' iliejMi 
Werk nXher einxugel^. 

Das am Nordabhange der Rhön sich hinziehende suge- 
nnnnle KiHenaeber Oberlnnd entbehrte eines Scfaienenwegea 
lim so fehmerzlleher. ali ein Theil ibejes Lande» frilbj'r voo 
der I'i"'l!-traf>e L-ipziu-rrankfurt diitelizonen wurde, deren 
Kingehen inain-beit tMr,]i1i 'iilii lii-ri \'iTtu«t im (ti'tolije halte. 
Viehzuelil und Land« inli-i lial'i L'iiuii'U müi .lalir zu Jahr zu- 
rfiek . <iie geringe lud i-lrii- « i-.l,- li>..r nr.iiiriglieh und iiiil 
ziim limeiidi'i \'erariinihj; ^Ireekle il;.- \\ r.i lierluiu M'ine ver- 
derlN'iiliringenden I*ii|v[*i-nurine iinner W' ili-r unter der be- 
daueriinwerlbeii Bi \ rdkenmi; aiif.. Die lieuierung des (inif!*- 
herzngnnn» irkiinnie mit inlNr Klarheil, da^t mir dureh 
llineiiizii'liiiii^ iliiM. l.anili-<llirih-< in das segenbringeiide 
Kisenbahnuelz nueiihahige und wirki^ume .Vbliilfe zu schaffen 
•ei. Mehrer« Bahnpnijecle wurden aa.«gejirbeitet. nlier diese 
atelllen eich alle als in theuer und wegen des vorausaichllich 
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Terkehn «Ii ikidwni nMvatabol hann«. 
Biaa ■omalapiuim SccuiMUriiahii oft eigracni Babnkörpi'r 
war also «naiMitlnrlMr. Nufadem diesw erkannt war, trat 
nun dem tob Baoralii Holtmann in Vorachlai; gcbriuhim 
Prajmt «inar «hmalspnrigcn Strafwnbahn nSher. Dir !{• - 
gierung war cntschloBMn , dieso Buhn aas StuaUmiltvln zu 
arbauen, wünschiv aber <lvn Brtrirl> an <'ii»'ii Unternehmer zu 
verftrlx^n, ohne «ne Garantie für Dcckuii); der Betripbüknhtpn 
zu üb«mehnion, und doch Kipfcllun ^iTude hicriti dir Ilaupl- 
bedenkm. Nach nH>hri><>iti);t>ii Verhandlungen erklärte <iirii 
di« Lnc<imntivfabrik Krauls Co. nii'ht allein Innil. den 
B<'tri*'li IVir <'ij»t*iir HitIiimiii^ zu riiierncluijcii , .«n>in|rni atn'h. 

llil' HullU ."illl-St tut l'il.r Irt'ritinilUti' Sull.i;u- 7U llLaiH'Il. I>it' 

(Tii>r'i|n'iZ"(,'hi In- Ki u'iiTHiii; verlnii^li- von den I^iriilinliTi-'M'n- 
Icn lii'' fii ii' l. i'lir! I:i»-.iui; des (tiiind und linden^ für den 
Itahntian und einen Beilriif; von (iOnl'H .U » rorid« perdii. 
Nachdem «lle dieTie t1niinri<'llen \ ort'i'reituiiijfi ^,'eiroffen 
waren, wurde im .I.-dne 1n7.> die Hand hu (in Wirk 
Wl'k'hM ohne Nelieniil>'>ii hd ii ]u- l.eli. i. tl.TMl'i n mir ■:.i/n 
iMtMlillinit war, einem gaiiiiii Ljinil-lrii jje nU I rii;;i'r unii ITir- 
darer geidiper und winlm hallliclier ( iillnr zn «iienen. 

Der für di« Felda-iialni ertorüeriielie AuM-hUi.«.-! an eine 
lluoptbahn wnrd« in Salzungen, der Station der Werra-Eiaan- 
bahn, bewirkt. Diee« Kiaeubabitgeaellaebaft kani, wie da* 
aoa dam dam Werft« aagiwBhhmaaan Vaitnig» ankktUeb iat, 
den lataiaataa dar Fdda-Baba in dar allttlojalatan Wdat 
ud dkaca Terdiest ab rfihmbdtea Bcia|>iel 



Bei Bestinmittng der Sparbreite vp*A llr die Normal- 
apnr, und die Breite der vorhandenen StHfae geatattete divac, 
der CoMUodi daat dann die Wancn der Hanp(l>iilin ohne 
Wn i lere a flbergahen konnten. iSollte dieHe« jedorli ern>öglit'lit 
werden, so mniale aucb der vorgeichriebvno Miiümal-Curveu- 
radius inn<>|;ehalten werden, und du» ist fQr eine StraNen- 
bahn achlecblerdings unmöglich. Der einzige Umstand also, 
welcher für die Nomial«pur »prach, war nicht zu erliillcD, 
eine Umladung der Güter musste stattfinden, und nachdem 
man »ich mit dieaam Gedanken verlraot /^-macht batto, musste 
die Sehrnalspiir srhnn wegen de.s bedentend geringeren ,\nlage- 
kapitaU und wegen der \ orlheile. «m Ii b ■ au.* dem Trunsfxjrte 
de.« bedeutend leii. liieren BetrieliMnaieriulN eiit.-lelien , ge- 
wählt werden. An einem ZBhlenllei^j ii 1 zi ijjt der Ver- 
fa-wr dann, wie w.nig ins (Jewiihl fallend da^ l"i .'^uhmal- 

lialineii .^til.', al.', I'opan/ Iiingi'.'-Iellle I rnladen der (ii'iler 
gegeinilrer dem geringeren liauka|iitul ift. In diesem .'•peciellen 
Falle uinl wenn dii- L'inhulekoslen k■|lil.lli^'i^t Henli'ii. « ünlen 
Itei einer nur Kl'" Itingen StrafNenbabu sich die Koiten für 
Ncirnuil- und Si lniiHl<]iiir die Wage halten. HieraiK i rgiebl 
»ich also. duj,.-< die Lauge einer Bahn neben der Gestaltung 
dex Terrain» <-in weaantlicber Factor IGr die BaaiiiBmang der 

Spurweile ust. 

Di<- Spurweite Ton 1 " wurde als die zwcckmürsigstc 
angenommen. Der Verfaaaer belanlj<^docb, d«M die Krage >Nor- 
miUr «der Sdimalaiwr« nur von gfimkigm FaeUealen in jedem 

eei; allgemein 
». Wenn auch 

efaw'Balui'mit Komulapar «ban ao bilUg bairiaben and naab 
deaaalben SkoMtmiichea Pdoeiplea ««nnhat werdeo kBna^ 
wie die Sdiniafa^Hirbalm, ao aei dodi n befllrchleu, daaa bei 

Anlage normnlspnriger Secuudärbahnen die erforderliche biv 
Rtimmle IndiridnuliKirniig eine» sokhen Unlemehmen» «uxge- 
M.'blo»ti«-n utld der nach der Schablone ausgebildete ßureau- 
kratisRiua un.'»enT Vollbahnen »ich aucb hier iiberirtige und 
dadurch die isegenbringemie Kniwickelung der Secunih'irliubnen 
bedeutend rerLaiignamt werde. Eigen«-» Betriebsmaterial sei 
anläerdem iur jede Secundürbabn erforderlirb , auch wenn 
■tc ilormalspurig sei, damit die Nebenlinie nicht kl eine au 
gr«rM> Abhiiligigkeil von der Hauptbahn gerathe. 

In einem baaoaderen Abschnitt eniptii lilt der VerfusAer dann 
die .Annahme der 1 Mi'ti-r-Spiir liei den SchmaNpurliiihnen, 
indem rr bervorlielil. das'« die.si' gegeniiber der 0.I^ MeliT- 
Spiir liedenlcnde Vorlhcilc in der stabilen'n Basiü für die 
Fahrzeuge und in der besweren ,\usnulziing de» liaiune.'« biete. 
Ilei di'rnun folgenden lleilinmning der Kahrt^eH<'hwindigkeit wird 
V(M1 der täglichen durdiM Imiltln In n I' hhi-IiihimIu-h r liif |-'idir- 
personale, die hier zu H Stunden «ngenonmien ausgegangen. 



Fdle 



(Dien« S^it ti>t jedoch Itir genftgende Ausnutzung dea 
FerMinalR als entschieden zu niedrig zu bezeichnen, üiua 
durcb»chnillliche ArbeiUzeil von 10 bi« 12 Stundtni pro Tag 
liegt gewi-is nfieh in den Grensen dar Billigkeiti and dieaa 
Zeit wird man bei secundlrega BeMefa« rnnA mit aller Sieber- 
hoit fordern dürfen.) 

Die (ieachwindigkeit der Züge wird dann »o beatlianit, 
das» da» Persnn«! eine dem zu erwartemlen Verkehr ange- 
meiutene Anzahl Male die Strecke tSglicb befahren kann. 

I>ic Znee der rddu-Bahn haben eine zuhiscige (lesebwin- 
digk- ;! I i- ,1;'"". und die (ieüammtbabnUingi' der Hahn bc- 
tr:igt 4 Jus;)'", llierviui liegi-n 59 pCt. oder 2r, ITH'" auf der 
vorhanden geweseca'n Slralse und 4 1 pCl. oder IT Hl!!'" >ind 
auf eigenem l'lanum verlegt. .Vuf der Ilorizonlali n li' gen 
nur IUI'''.'"' iHid in Sleigimgen '.i^in " . an >ieh 

HCboii ungnll^Iige Verliüllnis wird luwli ver^LäIkt dailiireb, 
dasü von den H.'t'.^.iO'" in .Steigungen I78(M)"" in -nlcleu von 
1 bi" 4 pC'l. liegen. I)a?< hierbei \ iele Br<'ehiiunkte und ver- 
lorene Si4igungen inbegritten sind, ift Wohl klar. 

Ganz besonder» auflullig ist diejenige Bahnstn-cke, welche 
die gn~ifi>ie Sieigiiiig von 1 : 35 adgoweieen bat. Ks nm.ns 
unstattbiitt erscheinen, daaa dieae wenn aocb nieht sehr lange 
Strecke mit aolch bedeniender Steigung auagefObtt wurde, 
bcaondera, da in fibrigen Steigungen Ober 1:S7 niebt bo- 
markt wurden aai & grilfala in Aomieht 
Steigung nur Ii 40 betniMi lotlte. ie« iit a 
geawnagMi, die Zugenm p o d l fc m atala mwh diener einen aHifc- 
sten StmiHi({ m wlUea, iro d ur d i <Ue Lalatungaiahigkeit der 
ganzen Balm etteblidi gwdiWigt iit. 

An Oomo kt die Felda-Bafan, wie iBeaes bei einer aua- 
gejiprnehenen Stralaenbahn auch zu erwarten ist, «ehr reich. 
Von der GesammtbafanUng« liegen .'(i> pCt. oder 15 905" m 
Curven, demnach verbleiben für die Gerade nur 64 pCu «ider 
2H1H4'". Die kleinste gerade Strecke zwischen 2 Curven be» 
trügt nur 7'" und in <'inem besonderen Falle war dir Haufülirung 
gezwungen, au- ein. r Curve von ÖOC" Itaidini iti i m ■ Milche 
von 4!)U"' Hjidiu<i ohne Zwiachengerade überzugeben. Für 
den Betrieb miWi-u Schwierigkeiten Ueraaa nieht eniatehen. 

KineR der interes.'.arile'^ten Capilel de« Werkes behandelt 
die l!;> rk..>len der Felda-Bahn, lu.^gesammt betrugen diese 
I OJ.KUHi Auf ilie '.'il.s"™ lange Serafsenbahn entfallen 
bierv.in 4460l>l>.<^, wahn iid .iie IT.j'"" Verlegungen .)75(XK)^ 
kowlet' i:. Irolzdeiti. wie »chon lieraerkt. der (Jnind und Boden 
Von di ii Iii lli'.'ilii;trn frei gtdiefert wurde. Obige Kosten auf 



den Kiliirn^ li r inTi chiiet ereeln-n. 
balih .i..-;;.-1"rililI. 17(liM,(f „nl 
32 lUL) kn-'i ti\ d. h. die Mralf.-nlia 
Verlegung 17 pft. erspart. Hi 
erkennen, von welcher bervorragriide 



der^clbe. als Slnnfsen- 
tiiit eigi'Tieni HalnikorjN'r 
I! aiiliuze li.1t (ii'iiülier iler 

tllrll Inii-^i-:; i|i.-r Zl'ulen 

1 Wichtigkeit ej, ITir die Ken- 



tabilitit solcher Secundärbahnen int, wenn denselben die (ie- 
leiiteverlegung in die öft'entliclie Slraf»e itn weitesten Mabe 
geetuttat wird. Für die weitere Eniwickelung die.ser Bahnen 
untergeordneter Bedeutung iat ea daher nur dringend an wün- 
aeban, daaa maa eieb von daai Vanitaile gegen Damnfkraft 
aaf der freien Stm&a andUefa frei maahe und dieae m eat- 
nkmnnender Weiee 



lutannc freigaba. 

HiB&lidlahderBMiBehkriliawiB ea naatan»«», 
aidi hanpMehBeli an dem Titel »BriktMB imd Mm- 

hSfe« vertchiedieneB kitte einfacher und dadurch billiger halten 

laaaen. denn, nm mit dem VerfaMier zn reden: ea nraea gmnd* 
sätzlieh bei einer Seeundfirbabn allSberall und bei Jedem Titel 
die grüfetmSglicbe Spar»amkeit waltvo, wenn ein harmoniaciiea 
Ganae mit gutem Krfnige geacbaflen werden »ull.< 

Dar Oberbau der Felda-Bahn ist nach dem Hart wich* 
System ausgeführt, alan mit diroctein Auflager des Schienen- 
fufsra auf die Bettung. Für Strafsenbahnen i.<it diese Coo» 
»tnutiim die einzig richtige, und daher ist ea zu bedauern, 
das.i der Lnteniehmer gejtwangen wurde, am Schtenenstofs 
eine I ichene Slofh^ehwclle unterzuziehen. Kine .<udche An- 
ordnung \i\ deslnilli Ml »i hr verwerllich. weil durch die Slof»- 
ccliwrlli'!'. lo-|i' l'nnkti» in da^ (ielei.te gebracht »erden, welchi' 
den Ui-paraturi ii Tliiir iiiirrhor öirnen, WShli man dir L.-cicln ii- 
ctmstruction richtig, d. Ii. derartig, da.»» der .Stuf» annaln'rlid 
daJ'i'ellie \Vi<ler»tandMnonient bekommt wie der volle .Schienet»- 
quersdinitt, so schliefst dieses jede Subcunstruaiou aus. 
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FSr di'ii S('lii(-i>cnki>pf hnl <irr Vt-rfaHiier dax iin^viiiiiM'- 
Irische l'roiil gewühlt mul zur AMHlnlinin^ ^i-hnickt. L)ic 
Lanlllirhe dcd Kopie» der niiki<<lit .•.lilitMuleii Srliifii«- i>t 
iiai Ii iIit liineilMrit« «Icü CiflciiMMi uui I : JU gviu'igt. Di«M! 
All"! ,iiiiiiii< stanmit unseres Wisseiu von Daelen her uimI 
der Vi-rrnisMT i'inpfii'lt i'itif ttolch« Anoninutig tchnn !rii 
Orifun für die Portnvhr. d. Kiitciilwiiiiw. viiii 18C6. Die Bnn- 
Uiigf wird nach der Scliit'ncnm i);!»!); k<inis('h i^nirelit. und Ju- 
dui't'h liiilTt diT Vt-rfiiffiT »•im- f;ri>r!ii' lii rührinigsfläclu'. »lio 
gi'rinjji' Abnutzunn dir Srliiiiifii imd Haiidamn zu crxiilfn. 
Ek wird «ni;"'gfl" II - ii;i-> 'i> i ji t/im' Zu>tahd der Srhienen 
der l'\'tdu-I{u}in nij/u rit"eUt;it't eiki'iitn-ti la.'.M-. djijis die «;e- 
wrdilti- Kii|iir.M in dir riidili;;!' Dem Hi fereiilen er>-elieiiil die 
Zeit, «alin-nd «eli lii-r die l-'ejda-Midiii im Hi'trie!«' i»t . iiiieh 
viel zu kurz, iiiu eine Mdelie .\iii;alie u:i lit aU eiwa< zu hoff- 
inuii'>v<dl IM Wz<'iehiien. l-.! e« wjrklieh zu ei i i ielieii . <las> 
die Schiene uiil der riclititJen Kopfm iL'nn^; •. i -lr:;! -.wu) (uns 
IT-Hcheint dicsci«, ohne AnwendiMij» von l^ ierx Ii« eilen. I'a.-t 
uiinin<;licli)i dniv* eich nl»i> lhciireli«ch die Launtfiche der 
Schiene und die R»iidil|;e gaiiz berühren, m i?it die lieiui 
«irklicbcn bvfnhren eintretende elastiüche Durrhl)ie)(iing der 
iichieiie geiiiig^ud, um die oben wigeiiunintoDe tli«on>li»che 
~ ' swiaelwii Siüiieii« inid Budage in WirkHclik< ii 
iltnde komnn ma Umm, and wörda der ange- 
I Fall dannodi dntrelca itflnnen, ao niMUi Mmkäum 
Und and Sdiiane, wegea dar vcnMkiedenen OarcfaaeMcr der 
Baadj^pet da SdiMCm etnireNa» welcbca dia BarObranga- 
flldwa Iwider Thaile bald baricbt||eii wOrde. 

Die zur Verlegung galaMgla Mhicne bat eine Hrihe von 
I30», die Kniifbreite belitat 40"* die SleMlärko 9"*, die 
Fdbbreite UK)*"" und daa Gewicht pro Iniireiiden .Meter l>e- 
trigt 21,»^, incL Verlaacbtmg crhölil i'ich letzterem auf ii.f"-. 
Die Spurkwiter aiud «aa SO"* »torkeiu Kundeii>i-n lu-ri-eKtelii 
und io Sdiienenmitte angeordnet 

Hnrtwich veraeizl die SptiHialier t('%<^i' Kopf und Fufiii 
uud diese Anordlinng niii.is uls ver.slündi;:er iH zeielmet WcHmIi 
weil damit einein Katileii der Sdiiciien weit lM>.1^er vorge- 
In-iigt wird, zuuial biji heule an^reiehellde Verxiiclic über den 
Seilenscliub bei den M>i liegenden Verhültnishen p'in/.lich fehlen. 
Iii den C ni veii r -U" Kndin- liul sieh denn auch eine 
Iu>iniMli;;e SpnriTWeilenini^ liei'aii.'-^e^tellt. mi d.i-*-, et r'rt'iinler- 
lii li wurde, in den iiiil'-i-ien .Mrjnii; VoHlialin«« ii einzH- 
zii-bi-n. ISei einer wirklieli zim'rl;i»i^eii S[>iirballe^'<iis>irue(inn 
luille man i;etti>j< bi'ide^ M iiiieiden können. 

.Vnf r'i>;eti(m l'liinani niii«<le die Si liiene auf lirlilenen 
(iuer^ell\^. II' n lerleu'I «eliien. Wi ll Iiier der Biwlen Ilicllt 
fest war, um den Driiek der S, liiene ohlW wei- 

lere-t zu übernehmen. Die in Furni v mi Si lili ppweichen «OO» 
Klruirlen Aiisweiehungen huU'u .«ieli ;;ut In wahrt. 

Die l''<'lda-l!aliii betiilxt G Slntinneii und 1^ lliilieütelleii. 
Die Slation.''};el>jiude sind ibeil.H nia.s.siv, ibeil.'« in t'nrhwerk 
atiügeführl. V on den Haltestellen lH>flit2PU 2 elgirne Bnulictl- 
keilen, die übrigen »ind nur durch Tafeln bezdehiivl. LucuittuUv« 
schuppen beAuden aidi an beideo Sndpimklcii der Baha. Dia 
Belricbeniiitel baalahan aoa S TandarfMOBotivaa nadi dm 
bevAhrtan Syalaai Kranfa und aaa in gaaien 26 OfiteN 
und Penoncowagm. 

Wagen aod Locomodveai beatUen Ja eben Bolbr au Jedem 
Ende und werden durcb Ketten, weldie aleb an Jeder Seile dea 
Boffianra lieÖiiden, gekuppelt. Da» ZoNinmeiiaiehen der Wagm 
wird in ainnreicher \Veii>e durch ein drdeeitig ((efomites Kellen- 
glied erinö^lii'lit. SchraulH-nkiippelnitg wird nicht vei wendi l. 

Die Wagen »ind zw'eiaclii.i|; und haben einen Krtd»liiiid 
vtMi 2,3"'. Die I^DCrtUjotiven liiibeii :( .Vchsen mit einer l-Uit- 
femung von IKKJ"'". Da» 1 )ieiittp \vicht dersulbun betrSgl 
H.li' und die elTectivc Zugkral^ auf der hnrixontaleii ätM»*"- 
Niniuil nuin die Zugc<>inpu!<itinn dernriig, daas da« (iewicht 
etwa bO^ belrSi.l. Ml durften damit die Maschinen auf der vor- 
kommenden >l;ii k»leii Sil i;;iiiji- von I : 'i.'> bis zur (SriMize 
ilinT I..<'i!<tun)(>lälii$;keil in .\uKpni<'li genonniien werden. Die 
lielriebitniitlel, vom l'Jicliler der liahn ({elieferl, niellen ein 
Kapital Voll l:J.')!»T4.V dar. Kin';i«< IiIo-m n in dii>i'i Sninine 
iat eine Wei k~1u'i . iin ii liUiri;; 

B^'i biurichlung de^ lirlriebes winde ganz dem lie.soiideii-n 
Chainkler der Balm angeoieaMU verfahren. .Vlies Hergebrachte 



und Schabbnienhafie wurde über Ilord geworfen und dadurch 
find lietriebitretiulrnte erzielt worden, djis gUnaeiid und Qber- 
ra.-cliend zugleich »ind. \in Knde dea Toriiegeitden Werkes 
ßudeii »ich dietM-lbeii übersichtlich zuaanuaengestelU und mit 
denen anderer Serundarbalinen verglichen. Durchaus aa 
(iiinslcn der Feldu-Bahn ßillt dieser Vergleich su». Bei dieser 
betrugen die .\ u<j;aben iui Belriebsjiihn- l>il40,rKl bwfhiH^l auf 
den Nutzkiloineter 114,9« .K gegenüber der H.uss''"' langen Buhn 
FröllJledl-FriedricliriMlu mit \43.iii .V, der S.iw^'" langen 
Halm KiriiMiberg-CroMsen mit lii.mt.K und der 7s.i^"" langen 
\Vestli<d»ti ini5eiieM Huhn mit 1 I l.i.' . -i lelztgeiniiiiileii 
Bnlinen niiid allerdingi .«olrlie niil .Niirin:il>pnr. Ki würde 
inlei'eü^iaiit -•,ein, eine Vergleirlinng mit l iiu f Si lin. al-piirbuhn 
duiii beii zu hiiben, obgleieli die .Spurweite iilleiii ■•in<'n Mi !«- 
deiiteiulen L iiter.-M-liied in den ,\iiigiilu-n nirltt iH-dingl- 

Die Felda-lialin bat ji .Ii iiIolU ila.s VerliaMen im vollsten 
Mjifse i^erei lillerti!;!. « eil In . ilir l'.r'i.aiier in sie "eselzt halte, 
als er ^ein neue.« W erk begann, inni der wiirinste Dank aller 
belheiligtcn Kreise gebührt ihm für ^ein »elbstloKCS Bestreben, 
dem WohUlande neue Buhnen zu »chutTeu. Denn sehr wohl 
i.st sich der Unternehmer bewusst gewesen, das« solche An- 
lagen einen grofsen Uewinn nie abwerfen können; aber ebenao 
gew lfs ist deniellie fllicraeiigt, daas dieiiellten, wenn nredtoBt- 
.Hpreehend gebaut und botrieboii, Begenbriagoikd fflr da* durch 
lUeMibea amiwIiliMiixiic I^and aind. 

Diaae Ueberaeugung hat die Felda-Babn ina Lehen 
raiim, denn obne Kranfa und dataen lUngebaaf cur ~ 
wOrde dieielbe wahneheinlieh neeb beute — Proiect aain. 

Gieaaeke. 

Ziucbrifteu an die Kedaction. 
BMtiamiu« <M ettorarhlltaiaHB tm Keil-FrictlMn- 
rUwR TM Ad. Bnwt. 



Unter obigeB litel enAlk Ina Jdaibeft nnaerer Vereins- 
• • ' ' - — — der Verfaaser bri Auf- 



atellnng der Fonnel 



die Bemerkung brifügt, daea dieae Ponnel zuerst von Pntf. 

Hermann in der I Abtheilung de» .'(.Tlielle» seiner ■ Inpeiiieur- 
und MuM-liincnniec|iniiik« S. 2ti0 anigi stellt woiden M-i mul 
s|>iiii'r nur noch in Bat h'.s Mii.sehinenelenientfn (IKSI) Au(- 
iiiiliine gefunden habe. Ich erlaube mir hiennif SU be» 

melken, dal's die gleiche r<uiiiel nicht imr in meiner Con- 
»tinelioiijilebre iTriebwerk' 11. .\un«ge IHHl sieh findet, 
»iiiidem auch schon in der 1. .\iiflage genannten WerkeM 
(München, liei Fr. Ba.siM-rniiinii. 1S74) »ii Ii Mu liind. Diese 
Fonnel dürfte daher nicht geriide von l'n>!'. llerinnnn in 
winer IngiMiieur-Mcelianik (IM7(i) /.m ist aiiigi sielli worden 
»ein. wie ich aber auch iTir niii Ii nii Iii die l'iieu ltiil in An- 
(•pruell llelllne. da die gliMi -i,- I'. rill. 1 .-i. Iii 1 iiie ll vorher »dWMl 

in VoHrägen über .Maxi'liineiibau beinitzt worden ixt. 

Kariambe, ii. Blai 1881 K. Keller, Prot 

SUmemg div ZwIllIngst'ürdernuuMlilM aaf ScliMlit 

Prosper. 

AU Beitrag zur Ocsehiebte der Ex|Miiui1an»tileueruiig^n 
mürlite ich die Notiz bringen, das» da» an dieoer Stelle im 
vorigen HcDle S. iUii iH spriK-hene Sle«erune«s}-»teni arlKW in 
.luhn- IH.)' von der Mn.s« hinenrabrik C. Walljcil in Brauan 
l>ei den Mii«cliinen des dem NurddeUtadMl Uojrd joll^l^j* 
S-lilepi>dauipfers VuUlui Hiigewaiidt w«dan Iat. uaae In- 
acbinen, deren Zeicliwng mir vorliegt, waren acbrQg, fiiat 
famriaonUl li^eode von l,i»»llttb und Oi,T«*CyiHidcnlurdmieiaer. 
IMe Lnllpaunen Jagen direct Unter den UampreTHndeni. 

Aachen, den W. Mai ISHl J. Ladera. 

.Mittliciliin^ (IiT l!i'(l;i('ti(Hi. 

Znr neueren Theorie der llanipfmiiHchine innl de.-* Daaipr* 
verbrnui'he.si. \ tin .1. Liidei s» in .\ai lieu. 
Wir nmehen die v. i, :irl I,. -. : iliesi s Ulalles danuif 
BufmerkMiiii. dass dcnuMiehi'l die Fiul.M-tzung dicM's im Maiheft« 
begunneiten AufMtM« folgen wird. Die R edacl i M. 



A. W.aaka««-* BwMnttanl (Uackia*) la MKm, I 
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und KiA.in Fig 't Tafel XIX ' 
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Drehbrücke in llamliui-ö. Nach dpiti KnlwurC vuii Wilh.Volllu'niii; au.s^i'rulii'I. 







(irundn/i tvn /t^ J im ohettn Tfict/ als Obrf\ 
aii/iirhl au/' dir FahrbaJui im ii/itrrr/i nis soichf 
au/' dif tni/ Tonnenilec/ten noc/t nie/U hriifet: , 
ttn (fur/'tnijfr/- mit M'ttflafsunq <Ur Bu/rrrhal/e 
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Hydranlischer Mechanismus der Niedwbautu-Drehbrficke in Hambarg. 

) van Wilb. VoIlh«rtiig aiMgafSlirt} baulMitat von NJ 



(Hilm Thrdn XIX, XX, XXIII, XXIT, XZT ud XXVU 
(FartnUang von Stile 908.) 



B«8chreibiuis iar 
1. Mecbaaitna« fir M»achin«nb«lri*b. 
Tier Mambirnnbetrieb der Drebbrileke «rftilgt dareh die 

Iii idi ii Im I )ri-!i(ifi iliT aiif;;iMi llti ii vi-rkii|i|"'llt'ii Was^iTiiiotd- 
mi III und lir (s. Fi- 1 TM XX, l-'ig. 4 TaM XXVI. 
Fig. 2 TaA-l XXIV und Ki^'. 1 T»M XXV), für welche das 
Druckwaaser aus dem auf der Baumwallaeita liogandm hü- 
A 4er SlaatwMMifamt (F^ I TaM XIZ) «at- 
wMt !■ d«m ZiutandB dar TanavataiSnag dmdi 
Mnaebeln a. ■. w. kann eii jedoch niebt ohne weitere« fBr tot- 
L'i lulcM Zweck gebruiiclit W' rdcti: e» Irill drshnlli zi.nächst 
in i'inrii Si(?bka«tini Ii, Art ullwüchfiitlicli gereinigt wird. In 
••incni Rolire 6' von HS""" Dlirchm. wird da» Wbsmt idsdann 
durch die CoiiMten des weMUchm TroUoürs der nördlichen 
festen Brlck* naeb dem nfirdlieben fltrompfellar geMl«t and 
von da mittelst einm S" unter FlnusiddL- K('U-;;irri schroied- 
efeornen Dflekerrolire« von 125"" Dmctini., nn wcichi-» »ich 
da. K.dir VII (». Kifj. 1 rulVI XXVI nnd Kiß. 'i Tlifi-I XXIV) 
auNildicrül , in den I)rfli]iffili'r i-iiigi?fiilirU Im Drebpfeilvr 
tritt das Druckwaaser. wie aiw Fig. 4 Tafel XXVI, Ffg. 1 
Tafel XX imd Fig. 1 Tafel XXV m aiaahaa iat> 
durch daa Kohr VU in den Wlndkearal V, von 
in di'ii ''■"■''"""* *inyp pr""' IV |;i'I»i>|2[. T>>'r 1 
upparal tH'nti-ht aus einem mit Hingangs- und A iMgangskanftlen 
Teraehenen ('ylindi>r, welcher einen an der Kolbenstange b ge- 
festigten Kolben besitat. Dieser Kolben ist eio entlaalater, 
«eil er aowaU dmali daa ai^eleiMa Dmsitwaaaer alela ^n&ät- 
zeilig vom und hinten, also tob leineD beiden Anfgeniteiien 
h<-r, elK'ns» wie dnrch das abiuleitende Wasoer von Ht-inen 
bi ldi ii Imn n-^filrn lur f;:inz !;l(i<'h licluülil «iid !>!■■ Kidlx'n- 
Kliin^i' b mit i-inrni llebcl/uge cde in Verbindung, von 

welchem die viTticjilr slühlcrnc Slcuuratange d (». F%. 1 

Tafel XXIV und Fig. 1 Tafel XXJ durch den Drehsapfcn m 
nnd de««en Spurplntme n* hfadurchgebt. 

Djiiiiit dii- Kiitiäl«' )i''iin SIoihtii de« rrnstciirninu'ikdllM ns 
nicht idöt/licli goiirncl und ncwhliiHM'ii wiTdcii können, wo- 
durch leiehl Wa.<t»ersrhlHgc enljtli'lirn \% ünleti, i»! ntn hinteren 
Cjrlinderdeckel des Umsleuerungsapparal«« ein kleiner Broms- 
ejrlbidar A angebiraaht, in waicihem ein an der verlingeiten 
Kolkenmaiige baläatigfer Koibcn sldi bewagt. 

XXVL 



Der Wiiitillifliel « beateht in seinem verliwilen Schenkel 
aus einer Seheide fiir den Einxleckhehel /, welche sich in 
Fübniiigsb&gelD bewegeo Utaal, die an der nüttlereu Straben- 
kappe befestigt sind, und welche ßr die mittlm in Ffg. I 
Tatel XX gezeichnete Stellnnü i\>'> l'nislciu rnii^.kidheiii und 
des llelielzugex, l>ei welcher das l)ruck\vii.—.er iilif;eB|ierrt 
mit Klinkvorrichtniig zur Featstellunn de:> ^Vinkelhel>el•l e 
versehen sind. Das äleucni des an der Kolbenstange b be- 
■teneniigi- und Bialasakolbens erlbigt von dem 
an BKUtanwMar mitlekt des Binstecksteueriiebd*/, 
indem er denselben nadi Aufheben des Deckel» der mittleren 
Slrsraenkappe in die Scheide di •■ Winki llndpidM e liineinsleckt 
und dann die Klinkvorrichtuiis auslielit. In der in 1 
Tail XXV gezeichneten Stelluii«; ist die htiihlerne Kiillrenstange«^ 
gasenkt und der entlastete Kolbisn snrückgeadiaben. Das 
Dmdtwaaser tritt, wfe die Pfeilriebtungen angeben, auf der 

Vt>rderi-n Seite de-^ KiilliiiK durch diu Knniil ij' und dnrch 
dii» iificii b<l<l(ii WiisM-rnioKinu III uiui III konifch »ich 
verenfjende X-Uidir K'i (ciehe Ki|». 2 Tutel XXIV) in «Ii« 
beiden ächtnid'»chen Wutseruiolurcn III und III' ein, 
welche anU den rechtwinklig gegeneinander gestellten Kübeln 
dar getaeiastbaftlioben Welle « vetkappelt aind nnd dieae 
treiben. 



nie W.'^SM'rniotoren ^iIld vnri dem Krtinder dersell 
dem Fabrikanten A. .Schniid in Ziiricli, ^i-lielert und haben 
ICO"" Dnrchm., SOt)'"" Kidbcnhub, mnchin bei normalani 
Gange 90 Tonren pro Minute, wobei sie die BrückenlaBt von 
rot. 300 Tonaan adl der verlanglen Unfeagigaaehwiadigkait 
voa 0,f* pro Secunde ausschwenken. Die Motoren bähen in 
der SoMplatte, welche den Schivbervpiegel enthält. <-iiie durch- 
gehende »eitliche OelTming. «'eiche in dm^ ininl. n ii Kimiil 
endigt, der bei den S c h ni i d 'sehen Motoren kiuii>i gewöhnlich 
als Eintriltskaiial dient, und eine imcli hinten liegende Oeff- 
nnng, wekhe atit den beiden talseren Kanllea des Sebieber^ 
Spiegels oooinmnidrt nnd sonal gewShnüeh den AnsatrSnni^i- 

kanal bildet. Da in vorliegendem Falle «'rfiirderlicli war. mit 
den Mutiuen wie bei Förderma»clnnen . Lociunotiven nder 
l)ampf>cbiftVmjiHcbinen je nach Hclieben nnd KrfiirdenÜK ein 
Rechts- oder ein Linludroben der Kurbel welle a In^wirken su 
» warda Mar dtawii Eiasdialtung de« UmaicueningM 
IV die Eimiditang getraflren, die Funriinneii der 

** uiyiiizcü by Google 



VSh' nnd Aafi1iMfiffhun|!«n gnter ciomnder rerlnoacliwi M 

kriniii'ii. Hri der in Fif;. I Tiiri XXV [»"'■"i^liii"'''" i^l'H'IHg 
lim ^lll^t<•ucrllng!^klll^M•n» tritt h1»o du« Driickwaikscr. inilrm 
m di'ii Kuiinl i^' iitid dtw X-Robr il>\ diircliBicrsl , diinli die 
Sailcnüiffnungtsn tuid die minieren Kaiiile der c^rliodritcb 
gmiaheten Sehieberflieben {■ die tun Zopten oidliirenden 
Miiti>ri-iu-vliiidi?r ein und girlii. indem ee d«b«i s«inen Dnick 
iiiif die eine Seite der Mntoreiikolbeii auiiQlit, dieüp fnrtlH>wept 
und iiiitiii niirli die Kurbelwelle a in rindielunit; versitzt, 
die dem Drurkwasser iiiiiew<dinende Krall zur Bewej»un); 
der Drebmecbanik ab. Da» auf der anderen Seile di-r Kollieii 
der Motoren iiefindliclie Waaeer, drawn Dmck- nnd Kraft- 
mieSbanK lierelts verbreuebt iM, ßi-lnngt dureti die iureeren 
KnnüK' i!' r ■>> ' ■i lier«]iici;el bezw, dnreli die in den Molnren- 
Mitttlplultcn uucii hinten liej^enden ()efTnuiij;eii. indem e:> dnbei 
(a. Fig.2 Tutel XXIV) die Verl>indun);^knieri>hre und J.-Slürke 

fü und fi dnrcitttrümt, tuidcbet in den Kanal ft dt« 
UaMl«Mfinig*ap|Mmrte«t vm dnnili den Uneteuerung^ 
kolbeu in den Auigangiluiial f des Unuileueraiitpappanit«« 
nnd von hier durrh da« Knierohr fi, den offenen Abeperr- 
si-liielier und d:i.i Au*iliiiuiialir VIII, weMm in den Elb- 
«Iroui uiüiidet, in die Elbe. 

Bei der vorbeBehridMiMn StelltiNR de» Umeteuetunfgi- 

kolbeiK*. bei Welelier jiImii die dureb den Drtrlizniifi'n p'ITilirte 
vertiL-iile SlenerslJUine il mI«'!« (Jesenkt i»!. nuiiben die 
Motiiren eine Itec Ii I »d reli n n i;. Die Drelibrneke dreht diibei 
ebeufalbi rechl«i nm, wenn iniui unter KeehtMiumlrelifii die 
DrelnielMaitg Tursiebl, die der Zeiger einer Uhr niMclit. Beim 
Linkadrriien der Maecbbie nnd beim LinksaiiMlrelieii der Dreli- 
brneke eibilt der UmsleitemnKRkolben die etitKeRenüeM-izre 

Sil Mihi);. utHl Iii dMttenl>|>rvehi'nd ili<' veitieiile Steuet.-<:a cir / 
•■«tel» ;;ebiiben. Dnrih den K;iii.il fi iles rnisleneMiii^«- 
appnratiw, diu V«'rbiinliuit;<n">lireii /'s . fij und fj,, sdwie dureh 
die hinleii liegenden UeBiiuiigeu luid die iufeeren Scliieber- 
■im^IhnnCle der Motoren eiCnlgt in dieeem lUie der Eintriit 
des DnickwnMers iti die Mutomi, und dnrdi tlic iniH>mi 
SehieSerspiegelkanille. die S<-ltenrtJfnunj{eii der MoHiriMi. da» 
l'indun^sndir U'i luul iliinli Kuniile U' nnd r, des 

UuiHleueruiigMppaniles u.n. w. wird der WaiMurubttiiso bewirkt. 

Auf der Motomikurbehrelte « atlst das Antridisrad «i 
(a. Flg. 8 Tafel XXIV nnd Fi«. I Tafel XXV, mwie aurh 
Fig. 1 Tafel XX, Vitt. 4 Tafel XXVI). weIrb.R in da« Stirn- 
rad gt {*• ^'i- 1 Tiifel XXIV) einer Welle 7 ein«ii iCl. weUhe 
quer dnrcli den gusRuisernen 'l'rucknnun I gelegt i>i. anf <leni 
der Drahiapfcntngltopf II ruht; dif<<er wiedenun iiä^i iHe 
SpnipfiuuM ni, in wviclier der Droliiapfen ni «icb dreht. 
IMe Welle g iai mitlelat der Kalbenetaiiffe A| mit dem Difle- 
rentiiilkollM-n h (.«. Kii;. I n. 2 Tafel XXIV) l in« -- Iii (^i mh ii 
hvdrnnliM lien ('vliiK]er> XI verbunden, durch ii< ii >ie iin> 
cirni 2111"" MM ,itid rQekwirt.t gewlioben wiTdeii k.inn. ohne 
daa« diu Stirnräder gi tuid oi dtibui Huftter EiiigrifT kommen. 
Rechts und Ifailn vom Rade gi xind auf die Welle g hohle 
gnaeeiiieme Wellen 1 und k geichobeiH welcite unrencliieblivh 
in ihren Lagern iiiben. Auf den im Innern de» Tragkegrli« I 

liegenden Kmlen die!<er Huhlwellen Meekeii die l>eiilen lest 
■nfgeHpurten FrieliiHii«kiiMen (| und welche in die (ieceii- 
kiHieii piixwn, die beiderseitK an diu« Stirnrad '/t angegiisiteii 
•ind. lal also dnrdi den bydrsnliaeiieii Kolben k die Welle g 
nach rcefata Tenchoben nnd aomit aneh der an dem Badefi 
angegiiüiwne Fricti<Hwkunna mit dem Prietioiiakotina h ver- 
kuppelt , «1 wird («ie bei Himt Drelnnig die Qberp'srhoWne 
Welle I loitni'hiiM a : ila)je>;i ii die Imlile Welle < . « cnic sie 
nach link» verarhuhen tüt, indeuj dann der änderte an dem 



Rade gi an^.'eKotwen« PiietlontluiMa Mit den FiieünnduMne Jl:i 

verka|i[ieli i-t 

.Auf der Hohlwelle t aitit daa Stirnrad 1^, weleliea in 
das Stirnrad o\ einer liegenden Welle o eingreift. An den 
Enden dieaer Welle aitaen anberiinlb den Tragkegda I die 
konisefaen Rider ej nnd Ot, wdehe in die koniaeben lUder 

pt iini) ji>'i der verliejilen Wellen p nnd einun Ifen Diete 
kinii.M hi-n Küderpitare ^ind in den bi idi ii. je ,ni> einem Stück 
gegnsiwnen, am Trajikeijel 1 befe>ti;;lcn C'iinwdlii^reni j»j und fft 
unverecbiebbar gelagert, wie diea aus Fig. 1 Tafel XXIV m 
eraalieB ktt wChrend die atebcnden, mit Nntenftdun vei^ 
aeliCMM WeOeB p m»! p' ««ieh vertical in den laniten Naben 
der koniarhen Rüder pi mnl p'i derart rerwliieben , diuu< wie 
(I:i1h i jrrli i h viTniiltel>I der NuriMitVili 1 mit il.Mi.-elberi Im- 
slänili;; kuppelt hleilM n. Die .ttebeniten Wellen p und /)' 
^lehen mit ihren Spiirstil'len auf den Pluiigerkidheii ij und <ji 
hjrdraoliacber Cjrlinder nnd wenlen von dieaeu um cürva lOO"" 
in die Höhe geaeboben, weim Dmrkwaaaer ntiter die Kolben 

7 und 1/ tritt. Wird nrnckwas.^ei' unter ileti Kolben 1/ inul 1/ 
wieder ldll■l•lu^!■en . •■u >inken dioe nii[ <len Wellen p un<l /)' 
diin'li ihr Kinetiijew i. li( henili. Die Wellen p nnil j)| tragen 
an ihren oberen Kiiden kitnisehe Frietioiui8i.-kM.nben J>t inid p'i, 
von deru-ii eine bei nach oben gesehofaenan Wailett p nnd p' 
inid wenn die DfehbrBeke Abr üb »"J^fg* richtig «ii^ 
«ehwenkt iat, in einen unter der Drefabriieke ann^braditen 

(i^*l;enfri<■tilMI^konn.H ri |i;is**l inid bei ilm'r Dr»'huri^ diesen 
niitiumnit. wähnnid die Welle di'r »mieten l"rii tiini>»rbeilMr 
duivh den auf den bxgl. Kolbeu q ode: in I. i/n ^.u wir> 
kenden Waaaerdrui-k mir aur Erhaltung de» Gleichgewichtes 
gegen einen Spuratift gedrückt wird, aieh also leer dreht. 

DiivMi Stelbnij; würden die in Fi;;. 1 Tjifel XXIV f^,-- 
iteic Inii teii .Meeliaui>uien des Dteliiileilers enlspi e. In n . weiui 
man durch den bydriiidihchen Cylinder XI die Welle y nach 
linke vcracböbe und gleiehaeitig Drackwtiaaer unter die Kol- 
ben f und 91 treten Heilte. Ba «Are dann, wie dies aneh 
Fig. 1 Tafel XXV zeigt, die FrictiunsM-heib« pt der atehen- 
deii Welle p mit dem (iegenfrictioniikcinus ri verkuppelt und 
die Welle;/, welche die Frieli<>n»,<i Inibe p\. It.ii;!. ^'^u den 
Spurstift gedrüekt. Wini die Drt'hbriioko dagegen nach einer 
Drehung um IKO" abermala in die KuheIngc eingeschwenkt, 
a» wird die Welle p, welche die Friclionaachetb« trift, 
gegen den Spur<itift gedrikkt, lud die aadere FrictfaNUMlMlbeyl'a 
welche Hill Ml r -teilenden Welle ji^sittl, mit der Oeganfriction»- 
scheibe r, verkiip|>eli werden. 

Das Verschieben der horiauntalen Welle y mid der ver- 
liealcn Wellen p nnd p, (a. Fig. I Tafid XXIV) gaacfaittht 
durch Vermiltelung der hydrauliachen Cylinder XI. q nnd 91 

in fidgender Wi i-i : Dureh eine Kupfei- cinil HletndirleitUHg 
von 30""" Diirchin. sind diewilten mit dem Windke....sel unter 
sich nnd mit der freien Elbe derart verbunden, dasa vermittelst 
zweier in dieit<- K4dirletlung einguscbidteler , durch iletiel 
unter einander verbundener Ventile at| nnd Ma (a. 91^ 1,8 
und 4, Tafel XXV) die Kolben f uid «1 waehsalaeiiig 
unter Dmck geiN>iat werden oder mit der freien BIbe 00 m- 

nnii.li iten. N ur, >|. ti beiden vom Windkessel abgeawcjglas, 
bei^liihdig mit I )rui'k\Mi.sM>r gefüllten Druckrühren r und 
(a. Fig. 1 nnd 2, Tafel XVIV und Fig. 1, 3 und -1, Tafel XXV) 
iat entema mit dem Ventile «a, letalerea mit der linke« Seite 
des hjrdnintisoheo CylindersXI veriModea, auf welcher daa 
Druekwasaer auf die kleinere, alao ringförmige Kolbeiiflficbe 
de» Dtfferenlia]koll>en« h beständig dinlekt. Von dem Venlile nij 
ii.t ein Kidir ri xnr rechten Seile des Cylitnlers aiif « i-leher 
die grufae volle KreiaSäcbe de.» Uifferentialkidbeuit A liirgt, 
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geflilirt. Von dieaem Rohr Ti zweigen aldi imun suiclHt WlMn 

div Tx'ilunj^rirohrr und T] »h, weU he zu den hyAwHMhiB 
Cvliiidi^m q und ^ fuhren, und dann aufserdeiB Midi oben 
du Leitungsrohr tt, welche» an das Ventil »i unchliefiL 

Dm Ventil «i wäfidat foncr darch dM Rohr n Iber 
dmn PlUkH MluXmermigavieiitfle /ft ein nnd führt ahm dnreh 
AnHehlim dn Röhn-» X in die Elbo liezw. Int I'rt ii . Dii^ 
Ventile nnd w.t »ind (h. Fig. 1 'l'affl \X1\' und I<'ig. 4 
Tafol XXV) durch einen kleinen xweiamiigen Hebel unter 
«ich und mit dem an beiden Enden geechlnaaenen Rohm a> 
veiilMDden, walcfaee mit den Hebd uf euier gemrinedinftlinhen 
Am befeati|^ iM und uro dieae hin- and horgekippt wwkn 
kann. Durch i-iti<- im Rohre hi-findliche Ku|^l «i wird daa- 
aelbn in M inrr ji ilr^rnjili^;i-n lr-^lf;rli:ilri ii , um dadurch 

bei etwa rititn liiuicn \Vji«Mrst(>r.«cn ein »vlbütibätiges Um- 
gteueni der Ventile zu verhindern. Da« Umsteuern der Ventile 
geacfaiebi nur in den beidon Rnheingen d«r goachhMaannn 
Brfidce dniclt UadegMi dieiea Klpprafana « In die eine oder 
anden' Lage dcNieltM-n und wird diirrh einen HetM'lnn'rhHnis- 
inus i, i, . . . Is l'i (b. Kig. 1 Tafel XX, FJg. 1 Tafel XXIV und 
Fig. 1 Tafel XXV) u. a. w. bewirkt, weli-her von dem anderen 
BrSck«nwirt«r — der eraiere bcUh ateia den Waaaennotoren- 
■tcneilwbnl/ in der Huid — dnmh den im MitlcMUde de« 
einen Rirapttrigera liegenden RandateaerhrVH-l l, jre^OiHierl 
wil^. Von den A Stempeln und X\ Mf^-i-n ji' /«ei |>.-«iir- 
Wei"i' mit' j' 1 Sil', ili ^ 1 )r.'l.;;ji(;.t'i'nlr;igri N . h<\ dass hvitii 
Umlegen den Handsttnu i li- lx U Ii je zwei dieser Sieiiipr^l 
oder X$ im Küppvobr «> und i^umit auch die Ventile Wj und 
WMlenami wann die Brücke in ihnr einen oder in ibier 
am 160* hiem gedrehten Ruhelage aich befindet. Doreh die 

lieiden (iewiehte l,: unil 3,', wi rden nach dem I.<i»l«ssen des 
Steuerheliels ij die 4 .Stempel «l.. und i'i ji deiiiial » ii-drr in 
eine gleirhhnli« hnrixontale Lage . wie diene Fig. I und 4 
Tafel XXV nnd auch Fig. 1 Tafol XX leigeii, aelbetthXtig ge- 
• teilt, ao da** Uerdnrcfa nimnla ein Znaamiaenatola der 
Slenqiel mit den Kipprohre oder andnnn Tlialan der Drefa- 
mechanik unterhalb der Drefabrfieke TOrkonUBCn kann, wenn 
die Kriltke Hunge« ^kt wird, 

In Fig. I Tafel XXIV tat das Kippruhr « für daa Aoa- 
dreben der Orebbrihd» umgeitaDert und xuigen aneh die Um- 
e♦enn^n^g^-f^1t^HJ«lff^^1ffnrtT die dieaer Lage enttpredienden 
fUelInngni, M weldien der Stenertieb«! Ii noch fleetgehaltcn 

iM. nnd sieht man duh- r ilns ( '.c^iMigewii'liI K; n<ieh in gi- 
hiiliener Stellung. I)a.H andere ( iegengewielit Ä'« (siehe Fig. I 
Tafel XXV) ruht hierhei auf der luiler dem I)reh/apfentl4ger 
befindlicben Platte und belaatet aomit die HebelmechnniNBea 
nicht. Fig. 4 TdidXXr neigt die gewSndiehe Lage dea Kipp- 
rahree, wobei deaaelhe nach deijenigen Seite geneigt iHt, wo 
die Waaaermotoren Hegen. Daa Ventil o>i ist dabei ge«<'hl<m!icn, 
M.1 duflep'U (leritrii' l. |)ii <i' Lupe cul-fu-iili'. der i]i l'ig. 1 
Tafi I XNIV (lezeichneien Stellung der Wellen j/, |) uitd ^1 so- 
wie der Kol) A, 7 mul ^, bei «elelier die Brikke auage- 

aehwcnkt wird, üaa DiuekwaiMr, welchea aich Jetii nnr in 
den Leitungsrlthren r nnd «* befindet, scbliefat daa Ventil nt 

und ver.'M'hielil. iudeui i ^ diin li das Hidir r' nur auf d> r linken 
Seite deH Kl>lttl■n^ A in den Cylinder XI eiiitiitt. die-ien wiwie 
die Welle 1/ narh recht.i, ao daaa der l-'nctiimskoinio des 
Badea gi mit der Frictionaacbeibe i aich verkuppelt. Die 
BbrigeB Leitungnobre enthalten dabei baitt Ondctnaaer, 
aondeni Heben nnr mit der freien Elbe in Terfaindni^, ao 
daM auf den Kolben q und qt kein Druck laatet and die«e 
niil iliri'ii \V.-II, ii i> und px in Re-enkliT La^ tferWeil" )^- 
Uei der zu Fig. 4 Tafel XXV ciilgi^ciigeiettten Lage de.^ 
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Kippnthres, wie aie Fig. 1 TalU XXV («igt, wird daa Vendl «« 

gefiffnet nnd «s geRrhhissen. so das-i in dii'sem Falle die 
Motoren auf .\ntrieU der Knieliebelmech.-uiisnieii wirken. Die 
hierdurch iHMÜngten Stellungen der Kidb< n h, q und lyi der 
bjrdrauliacben Dmckcylinder und der Wellen $, f nnd pi aind 
ant der F%.S TalH XXIT und P^.l Tal» XXV nenahen. 
In dieicr 8tellnnu d-r \'i'utile 01« und Uj befindet sieh Oniok- 
waaaer in den I.eii itie-r<iliren r, r', sowie in r,. r.^, rj und T|, 

»O dlUW also lufolfle de..» l'eberdrHckes «uf »ii l j^mrsi ll Kulbeu- 
Hiirhe de.s h^drauliacheil Cylindera XI der K(dl)eu A und .Mimit 
tturli die Welle f nach link» geüc'hc>t>en wird und der andere 
Mtt Rade f i angego-iscne Frictianako n Ba mit der Friction^ 
aebeibe K «ich verkuppelt, (rleiehzeilig beben aich aneh danA 
da.t l)ruckwH>-. r lii" Kiill" ;, in '. /; , Miwie die auf den- 
selben »tehenden Wellen p und liJid ec verkuppelt »ich 
die entaprechriide Frictiniwsrheibe pj oder p\ auf duiuielbei] 
mit der GegenfrietionMcbeibe r« für den Koiehebclbctriob. 
Beim Oeffhen der Drdibrflcke Ist ea tnnieliat nöthig, die 

4 Hanpllräpn ndeu ;;bi( lixeili;,' dunh die in jedem der- 
.lellien anniMudneten Iviuebebi lniecliauisinen <1, c«, u. a. w. 
\ {». Fig. 'o Tafel XIX und Fig. t> Tafel XXVI) ao hoch an 
beben, um die Pendel Ai, welche der geaehloManan Dreh- 
brUeke gestatten, des Uagenlndeniiigen inftilge dar Tem- 
pera(urwecb«el frei su folgen, mit etwa 3"'" Spidrann ana- 
»chweiiketi xn kötmen und dann die BrlSckeneiiden um 18"" 
zu Keiikeu. Im i «i ti hi'r KiriM iikuiii; iiiitiilii Ii die Hrürk.' frei 
schwebt. Nai Ii erfiil^tern Kin.srd wenken di r l>reiilirü> ke in 
die netie Ruhelage mu!«» dieselbe aUdann in uinnekelirli-r Wei«..- 
wiedemm gcholH-n und diel'endel wieder eiiigeaehwclikt werden. 

Die UeberlnitJMnK der für da« Heben und Senken er- 
fiirderlii lien Kn.tr u inl nun. niirlid. in ila.i K iigetkipprohr ill 
di« zuletjtl ti<>chrielM iie Siellung ge^leuerl und dadurch die 
Verknpplung der einen der beiden Frielii>n».«>clieiben />i und 
f'i mit der Oeganfriet i onaacli ei be n hexfcatellt ist, wie folgt 
Weiler bewirict; 

Von der Well« r, auf welcher die Frictions.'tcln'ibe r\ auf- 
gekeilt i.it (.siehe Fig. 1 Tafel XXIV, aowie auch Fig. 1 und "l 
Tafel XXV). wird durch die VorlegeriMo' aod Wellen r,, «, «, 
und «k» (t ti und H nnd ui die Bewegnng annfebet auf die 
Sdnnnbenwelle « fibeitragea. DiaM am einen Ende mit 
rechtem, am anderen mit linkem, doppelgSngigem. redit- 
eokigcm Schraubengewinde versehene Welle tt ist an der mit 
reehti«gängigem Gewiinle ver^eliem i. S<nte in Fig. 2 TalVI XXV 
im Schnitt gexeichnel. ,\iif di'u .S< liraubetl-ZHg.>ilaiif;en uj und 
H] sind Muffen aulgekeilt, mit denen mittelst Schani icrbolxen 
die OabelaehlOaael «t und u% verbunden aind. I>ieae UabeU 
acUGaid werden an ihren Enden derart featgehalten, daaa die- 

»elben zwar dir leiririin';.! II:!: und Ilerbewegini^; der 
Schranbeniujjslaiijjeii inituiai In ii knnni ri. jedoch dabei ein 
Verdrehen der SchrHiibenzugslancen iit und verhindern. 
Die Scbraobeniugsiange m bat Recht«- und dit^fenjge an 
Uaitlignrinde. Doreh diaaa SfltranbenaagHanpiw i% — J ni 
(a. 1%. 1 TaMXX, FiK.lUa4 TaMXXm und Fig. In. S 
Tafd XXVI), weiclM in 600 boriinntalem Abstände ran der 

Hn'li'keiiaxe auf dST ein 611 .Seile der telzlereli lii'^rM und in 
den Qu«rln«gern gef&hrt werden, wirxl die Kraft vermittelst 
der PleneUtangeii m« und M] und der Kurbeln wy und v>\ auf 
die an deti Quertrigem III gelagerten Tonionawellen w nnd 
iB| (aieha TaM XXIII) fiberlragan, tMlduo dann dnr^ die in 
den unteren HaupMritgergnrlungcn liegenden Kurbehl wi, 
und «Pj. if'i die Kraft vermittelal der ebeiifalla in den Our- 
iijnt;eu liej^eiideu l'li-iieUtiiii^eu ir \ iiinl m- ;i. h 'y und ^r'"i (siehe 
I auch Fig. 2 'l'afel XXVI) auf die KniühelM.-l-(iegeng«wirhta- 
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bebe! « md somit auf die dgeatUdiHi KaidMbciielMDlEd m I 

UnI cit Gbcrtrugvn. 

In Fi)». 2 T«M XXVT nnd In der dii-M-r iTil«pnH'Ii<'iiilfn 
FiH '> Tiif"! XIX. die in uml I^h.t^i linilr.- iI.t 

iinxiliii.-ti Kiii<lii'lifltiii'<li«iiUiiii'ii Zfi){cii, ist iliijc'iii^c- .^Ii-lliiiit; 
dorarllM'ti ilargf.^tfllt, bei weloher, bei nocli :iutliej;i-tul(iii 
Pendei 9t% der lüiielielwlatciopcl «oclMn mif Min Auf» j 
laKcrXm rnnfsetzt, nm dat Brficlcenende sn heben. Die I 
l'iitfi'kiinti» lies Knichf liol^tpnipcl!- ht in ilinspi Sr«>llciii(i; um ' 
."1.")'"'^ unter der l'nti-rkanii' soinir Külirvine im IN^iiilcikopf- j 
8türk XIV heraii!ipi !'ch<ibi ii. Dit Knirlu tii lsti iiiin l r-, führt 
sieb in dorn Pendelkupfsiück XIV, wfibniiid daa Scbarnier- 
kopIMclc 9t <iM EaiiAMk tn den kmmwtif^ HuptMgei^ 
■nd« adttakt < Sulilbolii«n sicher berv«ttj)rt ist. 

Die Kidebeboltbeilp bis und r; sind iiii.i mimfiirpn 
Stahlstückcn . d.i> I'iii~»ir;. k di-n (Jcgcngcwii ht-ti. f m [- hi\h 
einem maitsit't'ii Si'hiiiicd<nlüi'k<- gearbcik'!, während bei dvm 
Qi^§aagtwichl8beb«l r und der PknicUtang« n^t die Scbarnier- 
piettni WM Stalilldadien liMleheii, weiciie angaiiielet wurden. 
Nadidem nnn dnivii die KnielielMt die Maximelhebniig der 

Brfii'kiTK'iuli-! li.'wirVl i.it. KU dB.<(» dann die l'nl<ikjiril<' di>r 
Knicli. hi r- iitii 40"'" iiiilrr riiri rkiiiile lVndi'lki>pl- 

»lütk XIV lii rmiÄslfhl . wclflicr Hh lluii;; Jio in 1 biis 4 
Tafel XXlil gesdcbnelen Kniebvbcl «niapruch«]], Icann dann der 
Riegal f ao^getlogtit ind die Ptaidel 9t augeeehwenlEt werden. 

Dil- Bi'vregMIg das Ri<'f,'id» y und dt r Pi iidi-l l>j r rfnlet 
witrn» dc!» fiiioii BrileltcnwHrliTS cbunfiill» vnii der liriukcri- 
niiti«' iiiii. In .Milli-Il'i'liir il<'.< l ini-n Mmiptlrii^'jrs 

(». Fig. ] Tnfi-I XX, Fig. 1 Tnfel XXIV und Fig. 3 Tafel XXV), 
In welchem auch der SleneriidMl 2| llr dia Unstsumuig»- 
ventilc *n nnd mi sieli b«llndet, Ist nCmlieli ein Zaiastaiigsn- 
vnrpdpg«- f| bia a. s. w. anRmrdnet, weldies ditreh die 

Hiuulkiirlii l .-. wi l.-lie Qhrigcn.s in ln-trii-lifähifii ni Zu-slnndf dor 
Brüvke bi'rniiHj^iniiinnirn ist, vom gt-nnmiti-n Uriickt-nwärter 
sngetriei>en, mnärliHi auf «dn Getriebe einwirkt, in wcldiv« 
antcn and oben die Zahnslangeo t» und tn eingreifen. Diese 
Zalmslanigen sind mit gJdclmainiBea MegsistsugMi vsrbandan, 
wdche im horizontalen AI»«Und« von SHS"" von dcrBrSckon- 
llngonxe auf d*^r za den Schranbenzuji.<)tan|i)'n «j nnd «n onl- 
(;i'fit'nR<.'-*»'tztcn Soilu dci Drrtiz.'iiifi iiträf'vi - H' ^^i ii inul auch 
in dvD (jui'rtrSjeLTti gr-laj^ert sind. Durch Kechl»- oder Links- 
heramdrchen di-!> (iptriebcs m werden Im4e ZalmslMigen und 
sondl anch die Riegeistanfn tt ■w' 'M stets gisisiweilig von 
der BrGdtennitie bin weg; oder naeli der Br<lekenniitt« Ii Inge- 
Sdinbi'ii. Viin dfti Z«hn"liiiiHiTi ,-, und fülirt tistiTi' njuli 
dem mit l{i>"p-l viTix-lirrH n und Ii Izicrc n.i< li di iii niclit mit ' 
Riegel vcritchetK'n ItrOt-kmendi-. imil ^iml illi ^i IIh ii Mit. wi<- 1 
sns Fig. I Tafel XX, Fig. 1 bU 4 Tafel XXUI, Fig. 4 und 5 
TnM XIX «Hl 1%. 1 nnd 8 Tafel XXTI sn ersdiea ist. not 
dsn Biagsl aowi« nrit d«m eiigentlidian Ptondsiaiechsnlainen 
verbunden. i 

>^iir eelmidhia nnd •"iclK n-n .\n-<'liriiriL; fTir ilii liiili' lit^c 
diT eingvaehwenkit-ii lirüi ki i»i , » Ii- illl^ dl II anj;« luhrlrn j 
Figuren 2n cnehen. »n In idi i: Brürkcnundt-n anrli mimOi eine an | 
beiden Seiles mit K«^ir«dern vr« wrMhene finaerfaUe « mit 1 
Winkdhebel nebst Gegengewicht m (s. anch Flg. 5 TsM XIX) | 
angebracht, was j<>doch bedingt, dawi die riniichwvnki-nde 
llrnoko »i'itcn» diT »Icnornden Brückenwfirter, wenn sie in die 
Nähr ihn - Hnic I:il:<' .iiikiuiiint. »tcts sehrtronieii^ und lai^ 

8ain mii|<i-li)lin^n werden niiiNK. 

Meint Au«.<irhvri'nk>'n der firficits imben die BnHlsrlSdlsa « 
die in Fii,l T.ir.d x.\ und P%.1 bist Tafel XXIII gezeirb- 
iMls Vsnnsisti-llMiig, in wskliar de dnnh den Winkelhebvl j 
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mit Oegengewicbt Xi gehalten werden, no dnss dieselben (siebe 
Fig. I bis 4 Tabi XXm und Fig.5TafidXiX a.s.w.} brän 
Tteginn des Ansdrebens der BrSdre nnltefaindart an den Anfaen- 

.«fiten der auf di n Sjrumpfeilern bcfeati/llen liiiffi rfallen- 
KühriMigsnchieneu jt^ und s'} x'j );leilen luid dabei su iaiigs 
i.'eh(j)i<'ii werden, bis sie dtm Ende diefter Leit»chieiien über- 
achritten beben and in tlie Konnalateilaqg sorncklalien. Beia 
Brnscl iw eii ken der Biüelts stoben Jadoeh die BnlfeHidlen * 
mit ihren unteren Enden bei xt liezw. x'j an den IniKiiseiten 
der FühniiiKsi<eliietieti Xi xt berw. x'i x'-j ni\. worden daim 
■ttetig zurrK'k^' i:lrn<ki. lii.-i ttie znletzt die in ['"lv ' I'mIVI XXVI 
gezeichnete Stellung erreicht babeii und iui UegrilTe sind, in 
die für dieselben in deti Leilscbienen »t braw. s't x'i aiige- 
brachtan Binkerbongen «i iiasw. aintosaidagea, wenn die 
Drehbrflelke richtig einschwenkt ist Lettton Stellung zeigm 
Fig. t Tafil XXIII mid Fig. Tafel XIX. Di. jelx-ndige 
Kraft, mit weU lier die I )ri4il)rüi ke truLj: «orgfnttigsten Kin- 
fahrenü in ihrer Ruhelage niH.'li ankonniit. wird dank dio 
Kegelfedeni «4 der BniTerfoUen auigeDommeti. 

Zum Aoabalsadren dor Pendel Iii sind die Gegengewichte qp« 
und (f\ (». Fig. I bis4 Tafel XXIII undFig.lund 3 Tafel XXVI) 
angebracht. Fig. 1 Tafel XXVI seigt, wie bei jreschlo-i^ener 
Drehbriicke die Pendel if aufliegen, welche Stellung dabei 
deren Gegengewieht 9t und dor gut aii^(eri«geite Biege! g 
ohmlmot. Der Bebel ^ welcher das Oagängewieirt 9t trilgt, 
tat oben nach links flbergeneVi^, so das« in dieser Stellung 
das Oegence wicht auch nach diesier Seile hin ein l'ebergewicht 
hü! iih'l -''J;ltt äie >' i I li;ehv]nM-l l ktrn I\*li':.*l r.lli . Hahr das 
Hi-.Htretieti lialii ii . in ilirer .Sleljiiiig bei giwlilusceuer Brücke 
in lothrechtirr La^r xu verbleiben, wenn auch der Riegel 
adion theilweise surüokginogeu ist and dar Bolsen der Bi^g^ 
adrabitange tt nicht mehr an der Itnketi Seite dee Schiitses 
der Pendelstange n anliegt. In Fi|^. M Tafel XXVI t^iiui ilii' 
Pendel, wie die.« liei der aus- oder einschwenkenden Brücke 
steti nötliii; ["t. uiisgelioben geteicbnet, und haben die zog**- 
bftrigen Hebel und Zugstangen sowie das Pendelgewicht 91 
die UerfBr «rtsinrcdNnde Sidlatg. LetMoros hat aaeh in dieaar 
Isige etwas P s h e iykh t gegen die Pendel, so dass dieee in 
ihrer ansgebobenen Stellang rerbleiben, wenn anch der Zapfen 
der PeTiilelM linli-t.'inL'. .-i,,, der jetzt gegen die linke Seile der 
M-blitzarligen Endigung der Pendelfliange o' aidiegt, beim 
Wiedereinriegeln die Pendel nicht mehr fe-sthült und in dsm 
ticblitzeao lange gleitet, bis er an die rechte Seite des letaleren 
sich axHeKL Brst dann beginnt facin w eite r w i Anssehielien 

der Riegel- nnd Pi-ndel-ithnb.itangen :■, und (.nielie auch 
Fig. 1 bi» 4 Tafel XXIII) da» Wiedereinsehweiiki 11 der Pendel Äj. 

Dinch dieüe Aniirdiujng iht man daher auch im Stande, 
die eingeiahren« Brücke, weldie dardi die eleatiscben Kegel- 
federn jei der BnlierMIcn « Torilnlg (Kr die richtige Lage nur 
ungefähr justirl i«l. durch Einriegeln des vtirn atiL'ojiilirten 
Riegel« g in einem der auf jedem Strompfeiler ■•^l^fge^tell!en 
Riegelllücke <f plelc erst ganz genau einzualellen, ehe ei ning- 
lieh IM, die Pendel wieder einzuschwenken. Msn bat damit 
ferner errcMM» ItitaiMB» ilr dls n a d ie ln a nd ec tromme h memle» 
HawIhehM^fiB 4tt Biegel- und Pendelbewegnngen nnr das 
eine gemeinschaftNehe Vorgelege .■, bi« rg und zio anordnen 
tu liraneheii. Wenn nun die Bnickenenden behufs Kinu li w - n- 
kens der Pendel auf ihre Auflager dnreh die Kiiieliebel g»?- 
boben worden, h«b«n »ich auch die Bufferfalli ii, hh dieitelben 
darch Einwirkung der Wiokelbebel nebai Gegengewichten J{| 
nril ihrao Vnterkanten Iber die Bdckwand der SeUenia- 
einkerbungen st besw. x'j hinweg sdiwiligHi «id b Ihre Moemat 
BteUmig sich einsteileo. 
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scillvii naehslehend < indem dahvi noch die für das 
Aiisilrchi'ii diT L)n'hlm"iL'k'' s ikr ljaml^Mn']! \'in^r!»'^t' Kf.'iitlifif In-n 
werden, die zum Jedt-Huiuliguii Oeli'nfn und .Schliffsen der 
Drebbrüeke mitlelKt Waanerkraft erforderlichen Handhabungen 
in ihrer Reihenfiilge nach einander kitr« aut'eefilhrt wertlen. 

Die fH'iden BruekeiiwArrer koiiinien von beiden Seilen 
and treffen sieb, njubilein j<-dfr vim ilinen mit einer (>l<icke 
da* Zeichen zutu Oeffneii der Brürke gegeben und M-iiien 
Seblagbaom B (siehe Fig. 1 n. 2 Tafel XIX) xur Abaperninf; 
dca 8tnifa«nf«rkchra niadcii{clcgt hat, in d«r Mitte der BrQckcw 
Dar «rata Wirter flffiiet die in der Brfickenmitte liegende 

Strafw-nkappe iinil sti i kt den niitjfelirachten Sleuerliebi-I / in 
die Seheide des Winkelhi 1h-1s «, dessen Anhaltfalle er d»l>ei 
anahebt. Der zweite Brüekeuwärtcr Hteckt inawiPclien die 
nitgiibraebto Handkurbel x sam Riegalvoi^gekse anC Daa 
KogaUdpiiRthr iMt die ISr Antrieb der Knidiebel «nt- 
aprechende Stellang, so den» als» (siehe Fig. 1 Tafel XXIV) 
die an dem Rade (i\ anReffonüene FrietionswheitM» mit der 
KricliiinMM'heilN- k\ und ritii- dir I' Hi'tiiHi'.M In iKcii p-^ mli r 
/»'i mit der Gi-genfrielionwelieilH- r\ nn iK r lirüekr-iiriinstrurlinn 
verknppoll ist. Der erste Brückenwürtcr hteueri dann mittelst 
daa Staliarhabela/ auf Haben der Brückenenden doich die Knie- 
brtiet, bis di«««Ii>eti dl« Fig. 1 bis 4 TalU XXITI i;ex«chne«e 

M;ixitriii!li( (iiuij,' i-iTi'icliI hnben, »•iiniiif der zwrite Brii<ki-ii- 
wärler ilureh die Kiirliel z den KieRel y HHnz HUvrii-i;.'!! und 
auch gleirhzeitig die Pendel Si ganz Hn»seliv, rrikt .letzt 
steuert der erat« liHUskenwirUnr mit dem Steaerfaebcl/ die 
Motoren so am, daaa dard> die KnJebebel dia BrBekenenden 
gau gesenkt werden and die ßnicke frei schwebt. Dieser 
SielluDg oiitsprerhen die Fi«. 1 biH 4 Tafel XXIII. sowie Fig. 1 
Tafel XX, wenn itjan in « rHli ri ii Klfjrir. n dir Kniehebelgegen- 
gewirhlsbebel in der piinklirt ;inf!>'deiilelen La^e »ich denkt. 
Der zweite Brückenwürler legt jetzt den .Sicuerhebel nach 
dar Baumwallaeita am, d. Ii. er ateUt daa Kugdkipprahr fSr 
Aoidrahan der Drehbrtteke eia, so daa* alao, Wie flg. 1 Tafel 
XXIV zeigt, die am Iliidf «ji iinge)4<>i.-«eiii' Fri< tii>nwi>eheilie mit 
der FrictionSHchcibe ( t-ii Ii •. i i kiip|»'li, während diu »tehrnden 
Krietiiin,»ceheibenwellen ;) uiiil p\ und ihre hydraoliscben 
Hebekuiben q und qi ihr« tieiste SteUuiig danahoiaa. Auf 
der hohlM Wella t, aaf weklMr die FiictioiMaebdba « be- 
CMtigt iat, ailat aaCrnrhalb den TragkegeU I daa Oetrieb« «. 
Dieaea OetridM äbcrtrSgt (siehe Fig. 1 Tafel XX, Fig. 4 
Tafil XXVI, Fig. I u. 2 Tafel XXIV und l-'i«. I Tuld XXV) 
die Bewegung durch die Motoren vi rniiilel.tt der V i>r>(elege- 
rfider und Wellen /, /|, Ii, m und nti auf das (ielriebe iHi, wel- 
che« in daa imler der Drehbrücke an deo beiden Haaptqaa^ 
tiigani befeatigte Stirnrad iii eii^pvift irad dieaea aowie auch 

die Drehbrücke wlbsl dreht. 

Je nachdem der steuernde Brüekenwärter di>^ Muliiren 
rechl« oder Naka hammlaufea l&.<ial, wird auch die Drehbrücke 
fechta oder Unki aotgoachirenkt. Dia auasehwenkeiMl«, frei 
aehwebende DrehbrfickB aeigt I^g. 1 TaW XX. Nachdem die 

DrehbrOrke um 180" gedreht und in die lu^ir Unln i.ii;.. rin- 
gefahren ist. werden die Molmen dnnli l.iiisiellung den 
l Mi^leuerungKkidbi'ns in dii' niitlleie Stellung abgestellt. Der 
zweite Brürkeiiwärler rii^t durch die Kurbel« den Riegaly 
ein, stellt damit die Auch Aa BaBMUle * aehcn ao- 
adienid in ihn Bnhaiay iliigiiitallle BrBefca gaas gamm ein 
and Mhwenkt fugleldi die Pndel it hart an üne Auflager 

heinii [t.i'i KiiLiiIkipproIir wird diuiiul" durch den zweiten 
Bnukciiwiiit.r »jeder auf KniehelH-lbctricb eingestellt. Der 
erste Brückenwürler steuert alsdann die Motoren auf Heben ; 

der Brückenenden durch die Kniehebel ein, bia diaaelban ihre I 



Mnximalhebung erreicht haben. b<i da.*B die Bufferfalle durch 
dir Kinkerliimc j-j diinliscldiipl. Dir zweite Briiekenwärter 
ttchwenkt die Pendel dann nuch vollsUiiidig unter und schiebt 
dabei den Riegel noch etwas weiter in den Rieg^bock 9 oder 
Vi UnaiB. Der ante BiftikeDwirter hat inswiaohen wieder 
auf Senken der BrOekenenden dureh die Kniehebel nmgesteaert 
und zieht die Kiiieheliel •'•■wi il in ihn' Führuni;''ri XIV altt, 
daas dieüellien v<in ihren Auflagern XIII abgehoben sind. 
Die Brückenw&rter schlagen die Klinkrorrichlung zum Fest- 
halleu dea Winkelliebels • in aeiner mittleren Stalluiig ein, 
■ehneB den Sieaeriiabel / und die Haadkarbel s ab and 
schlagen die mittlere Strafsenkappe zu. Die SchlagbSume E 
werden wieder in ihre vertieale Lage (siehe Fig. 1 Tafel XIX) 
geilrehl; d:iniil i"! d.i'' .\ii-^sl liwi iikrii der Brfitkw WUtodat 
und der ätrafsenrerkebr wieder eröffnet. 

f. Meebaniamna für Hatidlietrieb. 

Die Dreldirfiekc ist anfserdeni noch mit den erforderlichen 
Meehanisnien versehen, um dieselbe den Bedingungen geniäfs 
durch Menscbenknift mittelst der Knieheb«! an den l£iidan 
heben nnd die BrVeke aelbet amaehwenken 10 kAmen. Dar 

HiindHc ini'1> 'sl Sil einnerirlitel. dtis« er eiitwe<ler durch zwei 
iid. r am Ii dureli vier MiiiUHT iH-dii iil werdi ii kniin. Bei länge» 
UM riiterlirechiiiiHeii des WjisserlH-l rieb''» '.\s'v «ii- freilich in 
den 3Vi Jahnin ihres Bcatehciis bei der Iviedcrfaaumbrficke 
noch idefat voigekommen) and bei 
Bi«eka aoBaii utolkh dm ImM 
Mann als ttfilftkritlle belg«f;eb«n werden, daasll «bum üe 

ll;indhalMi:i):iii m Iiii.-IIit li.'wirkl wi-r.li", kniiii- ii. 

l>n bei dem Kisieheliellu lrii-li die in den .SebniubiniMllub- 
stuiigen ui und "3 Hnfired iiden Kräfte sich gi-geniwitig daa 
Gleiebguwicht hallen und auch diu übrigen MeehaniMHii, 
soweit dfe selben in der Braekenoonstrootion liegen, ihre StMa- 
pnnkte in dieser seihst linden, so konnten dies« Mechanismen 
auch für den Handbetrieb dirert wieder verwctidet werden. 
Ks war daln r fTir diesen Fall nur erforderlich, durch Ver- 
schieben der horiiootalen Welle < nach links (siehe Fig. I 
und t Tafel XXV) die Veigelcge (Br den MaMhinenbelriab 
auargckba r sa aiacino and dieae Welle t durrh daa a«f der 
linken Seite derselben befeatigta kontsdie Doppelrad H nnd U 

mit dem für den Handbetrieb angennlneten. ans der Welle v 
und ihren konischen Kadern ri und ch bestehenden Tummel- 
baomvorgelege einaurücken. Die i;I<iili grufsen R£der (t 
beaw. It rücken dann aaa dun Bideni ut bexw. in aaa; daa 
Rad h koanot dabei arit dem Bade «i ki Eingriff and abemo 
bei zwei Mann Bedieimng das koolaeha Bldarpaar it and «t. 
Für vier Mann Redieniiti)! wird dnrch das Schraubenrad 9% 
die SpurpfniMii- der >l( lii'nd''ii Wcl;.- c -mnil ili'^i n'llist 

so lioeh ^esebruubt, das» das konische Käderpaar U nnd e^ 
in Kin^rifT kommt. 

Wihrend beim Maachinenbetrieb für daa AaadreheD der 
Drehbrücke die Motoren Ihren Ibalen Stfitaponkt am festen 

Dri li]ifi ili r h.'«b<'ii und da» Triebrad nj an der beweglichen 
liriiclsenioiisinKliiin befestigt ist, mussle für den Handl>etrieb 
ziun Ausdrehen der Dndibrncke, wobei die die Bewegung 
des Tummelbaamea bewirkenden Meaachen ihren StülqMmkt 
auf der bewegUohen Brücke haben, die Anordnong a abgekehrt 
gemacht werden, nnd koiuitc Infolge dessen von den Mecha- 
nismen, durrh welche daa AuMlrfheri der Brücke dnrch die 
Wassermolorm bewirkt wird, riii hls tVii di 11 Handbetrieb ver- 
wendet werden. Kn war deslialb erriirderlirh , auf der Dn li- 
pfeilerinauennip (sielie Fig. 1 Tafel XX, Fig. 4 Tafel X.VVI, 
Fig. I Tafel XXIV und Fig. I u. 3 Tafel XXV) einen Zahn- 
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knuM m m bafti^gM« in iralchen« wem dss nuidrorircIt-K«- 

an Jim Qiicni:<f;i r X 
angeordnet eil Hniidrorgelefre« «nitrciA. \MKh.^ am ih-ii 'liitn- 
nw«ll.:.uiii«.-ll.M, Voili-u'.'i'iKlriii uiiil WrlN ii p'. q\. p, 

r, rj iiixl fi bcRicbt, di'n-n AiKirüjiuiig uod Detail* aus den 
Vig. 1 Tuf.-I XX, Fig. 3 bis 5 TaM XXIV unA FfR. 1 u. S 
Tafol XXV au MMfami nnd. Wiid dar TiiaimelbaNnsrhl(iMel 
Hof die Well« f' geMeekl, m kteneii twei Mann, nnd wenn 
<! r <1>M auf die WeU« f gMtockt wM, vier Mmn die Dtch- 
brij< kl .'iiiMlr>'lieii. 

AV.nii der Handbetric-b in TliJiti>»ktnt koniiiii-ii will, ht 
es iiOlUig, cum Aiufücken de* Moeehinenbetriebe» die etebend« 
Welte «• Flg. 1 TafU XX nnd Flg. I a. 2 TaW XXIV) 

wät dem danmf befMliRlcn Gptrieln' m» und (Inn kcinisilicn 
Rade Mi eo hwh zu heboii, bis «•r>t<Ti-H mit ^..'iiicn ZSlmi'n 
Bufficr Eingriff mit di-m Stiniradi- «j gekommen ixt. Diiü 
EuH und Aiifirüi'keri dit-ser Wvllu n (^eschiiihl mit dem «m 
Waiidloger vi4 «nij^iunlntien Schneckwintdwu grfc g e i inden 
man durch Aafeievkeu eine« geaelilaHcnen Schiasnel» auf das 
ob«ti Vierkant der rerticalen Schnede niwi-llo diesi- links 

nilir 71-, lirt iLiKiln lil. Auf drr ^.I.'Ii. ihI.'ii Wrllr i.-I .-in«- 
niil ii;ir:ill.'l« II l{iii;;r[i vii Sflii-n<- MiilVr t«:, iiulij> >t>iirl. dii- iiU 
Zalinsl.mjti' dient. w i U lie, in wvU li. i St, Ilm,;; am li die Wi lle m ' 
»ich befindet, beständig im Eingriffe mit dem Uebegetrieb« 
verbkilil. Dmrdi Ammndong das Schneckengetriebes ist «ine 
Sperrvorriehluiif; nicht erfnrderlieh. In älinlii l» r \Vi i>i- wird 
das Ein- und Auüriirke» der Ilamlvorfleleftcwellr » «inl ilire» 
(ielriiil>i-i- ti mit dem Zahnkraime it liewerk.itellij:f. ii il. -ti auf 
dieser Welle » (»ielii- Fig. 1 Tafel XX und Fig. 1 Tali-l XXV) 
aiu li eine «olchc MniTeiizahmitaiige befestigt iett in welcher 
aber, da diese ausinröekende Welle nur ein geringes Oewiekt 
hat, hier nnr dne Sehnedte direct eingreift, welche auf pim>r 
der SehneekensteiirunR entspreiliend (jeiiei);! j;elapi iii ii Wi lle 
befehligt ist. Diese Stlnieekenwelle besitzt oben ein für den 
TumnirlliaumKchiri!<«el paMviidefi Vierkant, »n daan man. werni i 
die Welle mit dem TanuneibanmachlOMH!! herumgedreht wird, | 
dia WeOe r hebeD und senken kam, indem die Schnecke , 
dabei ate HebekeU wirkt 

KeHond««r« Krlänten^ftB ud IrgMuunxen za den 
Zeichnungen and mm «luelara ier wichtigatan Cnn- 
■tmetlwMtMl», wwle Mmf ile WM mmA Amwimmg 
derselben. 

B» S»n noch in Körae naeh der Keiliiiitiilgi- der 7., 'nh- 
nunp. ii eine Hesi bn iliiiii« ili rjenif!en wichtiitnleii C'oruilriieliiMi.H- 
thi-ile folgi ti, welche in rnrstrüeiider Maschinenbeerhreibmig 
nicht mit erwähnt wevden konnleD, attwia anidi die wm Tcn^ 
atinduis der Zeiduinngen noch fehlenden Erlintenmign und 
Biginiinigan gegeben werden, ninlicb] 
«■fU ZB. 

Aoa F%. 2 sind die zum Sdmtm der Sirompfeili>r und der 
um 90« gadftnlen Dtelikrifate «taammimlcD Due d'Alm F 
n eraclien, weldm ans Je drei mit ekiaiider veitmndeBen 
rakko bestehen. 

Fig. 4 Tafil XIX /eicl die Sli lbiiic der IViiili l« i Ile i1 nill 
das einRC-iehwenkleii l'eridi In fls für die jii'hi liliisM-iie Dreli- 
brBckc (»rrgleiehe l'ig. I mnl 2 Tafel XXVI). 

Fig. b Tafel XIX. Damit die Brückenenden bei etwaigem 
Stnrm nnd dem dndnreh eintretenden Schwanken deiaelhea 

beim Kinfabn-n über die Slrnmpfeiler mit den «n lelJtten'n 
befeiti;!ti 11 Tlii ilcn nirbl xiisamnienMiifsen , über welehe ein- 
/( hif L Hii-ii u, rinii-ilieije ilei UrüekeiiarnH'iidi-n mit nur 13""" 1 
Spielraum liiaw«^ehi>n, ist («lebe i<ig. 5 Taf«l XIX, Fig. 1 n. Ii I 



Tafel XXVI nnd Fig. 2 bis 4 Tafid XX III) an jt^iem Brflcken- 

ende mit siliwai h aii-iteipeiider Neiifunp eine I.eitsi liieiie x an- 
gebracht, welche die Schwankungen der Hrückenanm ilHiiiireh 
zur Ruhe (»ringt, da-so sie sanft auf die Leilrollcn x, aiitlilhrt, 
wekhe in den auf den Stnmpfeilern ▼erankettcn Pendelanf- 
lagern XIII gdageit sind, und dadurch sSeher Uber tBe ge» 
fabrlichea Stellen hinweghilft. 

Die in Fig. 5 Tafel XIX gezeichneten Hel.e»cbr«uhpn » 
und <i' sind StaliNehrautM'ii . deren ßii.>M-lsei ne Miillern Kich 
unter die l'endelki>pf»tiicke XIV legen, wSlirend itie selbst 
»ich auf StahLipuren stützen, welche in den Anflagern XIO 
für die Pendel und KnielMbelstampel sich befinden. Diese 
Schmnben gehSren nieht lur Drehbrfickenmeehanik und fehlen 
Im-I Ii'lrieliinihif;iT Hrfickr. Diesilli. n >iml vielnielir nur für 
die Minitajje U-xw. für ilen l'"all diriellien angefertigt, daiw 
eine Au.iwiH'hselimg des DrehzapfeuH nüthig geworden wfine, 
wenn sich derselbe w&hrend der achtwdchentlichen Venneba- 
perinde nieht bewXhrt babcn wfirde. Mit diesen 8 Sdhinnlien, 
von di'iK-n im vorkonnnenden Falle jede» der 4 Hauptträger- 
cnden 2 Stück erhält , IhjisI sich In-i geschlossener Brücken- 
stelbui;; die fjaii/e Dn hbriicki Mi nnslriHlion l insi hliefslicli 
Fahrbnlni vom |)plua|it'en In-i abheben. wiMliirch dann eine 
Auswechselung des Drehzapfeiis «1 und der Drebzapfen- 

spur m (siehe F«. 1 Tafel XXIV, sowie auch Fig. I Tafel XX 
und Figi 4 Tafel XXVI) wie «ptter noeh Mgl, lekfat bewirkt 
werden kann. 

Titfei XX. 

Zum Sebntie gegen Slanb, Reigra, Sehnce nnd Fknet 

ist der Ilnhirnum dv9 nrelipfeilerti mit einer in Fig. 1 im 
Dnrchscbiiitle gezeichneten . hrdzemen Decke versehen, 
weli'lie initiT diT I 'rililTMik ■ ln'festigt ist. Micb mir liii-o-r 
dreht und dabvi am Z.-ihiikr,iii;<- n eilte •Seegeltiicbdirbtuilg 
hat. Die F^ 1 zei>;l dm frei^rhwebenden, mit Riegd 
vergebenen, anigeschwenkten Bröckenarai. Der Steaei^ 
hebet / sowie der Kolben des trnMtenerungmpparates strlien 

in der miltlcri'n Slilbitii:. Ks ist iti iliiser Figur !:iir liir 
RiM-'nconslruclion der Hnlrke i;i zi ir(iiiel und die aus .V^iilialt 
auf Beton-Unterlage bctrhinib- Fahrbahn weggelaitsen gedacht. 
Ebenao sind atrah bei den im Drehpfeiler geseicbneten Ma- 
eehinenfbeilen sawohl die stebende Prietionsscheibcnwelle j» 
nebst Zubehör nnd Laigening als anch die RAekseUsgesii- 
lilf «f'4 nnd nnd da» Zweierohr VI (siehe Fig. 4 Tafel XXVI 
nnd Kii; ".' Tal'i'l XX\' ) iln. n Sramli. .lit. ii fortgelassen. 

Die Function dieser \.iilile. WiOche niilteUt xweier 
stehender Rohre mit den Knierohren ^'^ und ;4j (siehe F||^ S 
Tafol XXIV) und somit auch mit den Ein- und Aulguiga- 
kanClen der bjdranlischen Motoren Hl und lOi verbunden 

slnil. bestellt in fiilg<'ndem: Wird beim Einfahren der ein- 
sclmenkendcn Drehbrücke das DruckwMser — durch Kin- 
steiiern des Kolln-ns im Umsteiiertmgsnpparate W in die 
mittlere Stellung — plöixlich nbgescbioMen (»iehe Fig. I 
TaM XXV), so kaim, da infolgie der lebendigen Kraft der 
DrehbrSdcMmuiMe diese nklit gleiek aur Rahe kommt, eondatu 
dii> Motoren in derselben nrehriehlung, welehe dieselben in vor 
hiilleii. II'" Ii inilrihiiriii . i!.ii Mir und hinter d. :; KhIIm'ii in 
den Molorencvliiiderii li. lii.illiclic W)ut.wr, welche« dun h den 
Abflusitkaiinl >, de.<) Tni-tti iii'rini);.<iap[»aralea dann nicht mehr 
entweichen kann, durch diese Rückschlagvaiitilev welche durch 
das Zweigmhr VI (siehe Fig. 4 Tafel XXVI und F%. S 
Tafel XXV) mit dem Windkessel V in Verbindung atebcn, 
in denselben znrOrkgeleitet werden , indem die Motoren als- 
dann aU Druckpunipiii wirkrii. I';<s Iditere ist uiii »<i imlir 
der Fall, wenn durch den umFleiiernden Krückenwürler der 



Digitized by Google 



S73 



874 



l'ul»tou^•rmlJt^kl>lln•ll mm Vcrsclifii üImt ilii- iiiillliTf Sli-llimij 
hiiiBUS, alsi» lii-^ in dii' i-ni^rr;, iii,'i >4 rzli' Sti-lliiii!;. uiiiui'Sicin'i'l 
wird; in divisviu Fulk' |>uiii)h'ii tlic Mulureii »ugar au8 (Irr 
EHm das Wasser durch diui Rolir VIII Uld daa UuMaMtang^ 
^nimt IV in den WindksaMl V. 

\f«m di« hjrdrMillsehon Motoren «riMiten, i«t dn üniek- 

wiis-^'T aiit' t'inrr Iuri«;ni Slr«H*k»* in ilrui Wit.sst'rltMtunga- 
Hiilii^lriiiiUf in Hcwc^niij; und U.iitzt diilii-r «•in<* /it'iiilirli 
bedeutende le)ieiuli)ji' KniCt. di<- In-i idAulicher, ja sogar noch 
bei luigMiner Absperrung durch d«« Kolben d«* Umatsneraiigii- 
apfmte», wenn rie ofciK 00» behutaam g/ttOMt, rfnea 
■ehr «dar «tniger k«fkiKen WaMenteb karvomiibn aiut. 
Um demMlbcn acin« wrntSrende Wirkanc zu nohmeii. !al am 

vorii^Tr:! l'lit'ili' de> l'm»t»nici iiü^^süpimi jir, \ .'in X-H"lir 
Stück an^rl)i jii hl. Wi li'bcs l iii niil Fi U« rbi'l.isliiii}' » iTsi'hi'iii"» 
Siiherlii-ilfvcniil J trügt (siidu' Fijt. I Tat'fl XXV und Vif, 4 
Tkfel XXVI). Daaaclb« nijnnit den eintretonden WaaMinlob 
■nf nnd mnielitet ibn. indem es aieh aOnei und dabei ein 
dar Slufewirkmi;; «•i>)f)iri ilii iiili - AVnv- '111111111111111 jiunji|iiit«<Mi 
IltMt. Dil!" Jiii»i};f»|inlzlf \V;i^vi r wiiii ilun li tlii> KniiTiilir /ii 
niid diirih dn> Knill' jI^ (wltlii' null Fi;;. -' r;it«-l XXIV;. wel- 
cjies ülH>r dem l'feilereiitwwMteruiig»- Ventile Jt eiiimündol, 
und durch daa Abflniarolir X nadi der Elbe besw. ina Frei« 
afagalttbrt. 

TaM XZm. 

In Fig. 1 und .'t ist die Fabrijahnbescbotli-rung weg- 
gela.«M-n. In Kij«. 4 TiiffI XXIII ist nni obcn-n Thi-ilc dn» 
1% ihi. laiiflan. r XIII Fi«. 4 und .'■ T«f.'l XIX und 

Fig. l und i' Talil XXVI) piinktirt fiiigejiciiliin-l. K1ien.»ii 
iat «uvli illc Friijti'tioii di t^ iiusgeschwenkten Pendels an- 
gegeben. In Fig. S Tafel XXIII dagf^gün iat nur djia Fendel- 
kopliilMt XIV (sieli«! dieselben oben angpfntirlen Figuren) 

iingedi'iiti't tiiif ili'iii darin u< rülirli-ii. im l)>irr>i liiiill gedaclllen 
Knirhflj>l-,l.-iii|i<l r-j iiiii W<i;lii-.-;iini; iillcr iil.ritieri Kniebebe- 
tlicile !• Iiis r;. 

In Fig. 4 Tafel XXIII aiuU dl« F«ripb«rielMknen beaon- 
dert beaeieimet, wdche die iNfaerMen Kanten der auage- 
aehwcnkten Pendel Jy, de« Riegelkastfii.s, dii- der i^lmbenen 
Oegengewiehto Pi, aowie die der durcliccwliiagenea Buflerfalle « 
Mm Anaachwenkc« der BrlMt« bcMbreiban. 

TafU ZZXV und XXV. 

Fl(f. 1 Tatid XXIV lelgt di-n DurcKsi'hnilt dtirrh den 
l)r<-liza|<r<'n n, mil /iibilinr und dt-sw'ii .\iitlngi'riiM|f.s - .\n- 
nnlnuiig im Drcbpfviler. Aus deniAelben ist die Durch- 
führung der SiMMiataagB d dorch den Drebxapfen ii| und 
deieeii Spur «a n. a. w. nh almmtiidmi daAr erforderliclten 
BeaUtadthellen an eraebe n . Der Drchiapfim mit aeiner Spar 
Ist, wie drr Kiiicht-hcl ii. s. w.. eiiifr di-r « irlitiu'-li-ii 
inccliHnisinun. die mit der jcrülVten Siii';;l'iilt iins^i-rührt witiIcii 
iDUMten; derselbe, aowie auch seine Spur. Hollle unsprünglicli 
•tt> gehärtetem ätafal angefartigt werden. On das gleich- 
aiiilii%e HlrtMi deiaelban TonuaaKbtlich jedoch deswegen 
mit bi'scHidercfi Schwierigkeiten verbunden geweiMMi wäre, 
weil der Zapfen und die Spur Jtutn 1 )iirililuliMii der Steuer- 
»•tuii^i' </ eine I)iii rlilH.hniit^ » i hitlt-'n iiiii^?-!.'!. iiikI infidge 
deimen auch ein Springen d<'i>ellH>n zu iH-ITiiiliten war, was 
beim Ilfirten sehr bfinÜg vorkuninit. an wurden diese Tbeile 
auf Anratlien der Oraacm'schBn Fabrik aus deren ilnrtgnaa 
anagelBhrt, und haben aich Zapfen nnd Spur, bciläu6g bemerkt, 
ganz viiitretVIii Ii Im wjlibi't. 

Der ZMpleu lial i'.i"" Durrh nieder, seine ltidmni<; belrii;;t 
3"" Uurchinesüer, so das«, imch Abzug von vier üi'"'" brt'ilen 
■nd tiefen Ijcfamiemuten, bei ansachwaukender Brücke 



pro Quadratcentittteter 7.^41" und für die geschlossene 
bcla.'ttele Itrüeke pro (^uitdrat« entiun ti i rnt. ID.id l"« Xaplen- 
druck «ich ergiebl. Die Spnrpfanne n» liegt .-»uf 2 xiiin 
■liifitiren der genauen Hrdtenlage vorhandenen srhiniedeisenien 
Keilen m anf, welche aaf dam guMMieraen Tmgkopf JI 
Toben. iH iat ein ana S Thailen beatefaendea nnd anf dem 
Traiikopf II aufgeschraubteü nN-lizn; ' n Spinlager. T>er 
ürehzjipten i»t in dem gus.'.eiM'nien Nal riitragkopf n eylin- 
drisch eingepasst und mit 'i Federkeilen gegen Venlrehon 
darin befestigt. Damit das Schmier&l nicht aus der Ffamo 
antwaidMB kaM, iat vaa BBten ein im nntevea Bnda mit 
gnaaaiaaniam StopfbSchaengeUUtM dii verbandeneS) idiMifd- 
eisamee Rohr In die Spnrpfanne didil eingeflchraabt. Von 
dem SdipniMi li^. ii^. liäu.se zweigt sich d.-».s R4plir i/. al>. 
welche» durcii den Huhn f/;i abgesehlnsseii wenlen kann. 
Durch diesen Hahn dj kann du.x diektlüs.'.ige . unlirauelil>ar 
gewordeite Schmieröl aua der äpurpianne abgelaasen werden. 
Aa den Hahn d» wird von Zeit an ZtH töne Oeldmekpumpe 

angeschioKM-n. mit welcher man durch Kinpnni]ieii vnii klaren, 
frischem Sclitnieröl die Spurpfaniic rein aiiBWuM le r. und mit 
neuem Oel versehen kann. Zum Schulze vor Xäsie und 
Scbniut« ist von oben an den .Naben -Tragkopf n mittelst 
Bleiringdhshtung ein Rohr H dklit mtgMdnrnabt, weklMS 
obBiiialb noch mil «iDem Schirm ana g*dridttam Hmahigblaeh 
überdacht ist (aiehe Fig. I Tafel XX). Soll nun, nachdem 

die ßrürke durch die « Ilelx'j.clirBulien a (^iehc Fig. 5 
Tiifel XIX) gehoben wurden ist, der Drclnapfcii henuis- 
genoinmen werden, so werden luiiti-hst die Sicnerstnnge rf mit 

I ihrem aua Winkelhebel « u. a. w. bcateheiHleu Zubehör sowie 
•«dl die Itfihnn // md 4% abganommen] elienso werden die 

Keile II« and das zweitheilige Drehsapfen - Spuringer tti be- 
Neitigi. wodurch die Spnr^ifann« »j frei wird und itiich mit 
1 Tortgenomtrien werdi ii kiiMi Durch Aufsetzen einer Rund- 
eiseiislange auf den L>rchzapti-ii n, wird derselbe dann von 
oben heraii.'<g<-«clilageii. Das Einsetzen einea aaneo Spoi^ 
sapfeim gesehiehl in umgekehrter Weise. 

Damit beim UinaleDem der KrictionMieheibenwellen g, 
p und ;>i die lei/ieren kicIi nicht fesikleunnen und hängen 
bleiben, i.»! i-in Hebelzug fi, h bis f; (siehe Fig. 1 und 3 
Tafel XXIV und Fig. 1 bis 3 Tafel XXV) angebracht, welcher 
dieselben mitnimmt. Die oberen Halaliiger pt and p« IBr die 
«tehenden Wellen p nnd p\ sind, wie dieselben F^piren feifcen, 

an Frilerii vuii O-Funii liefestidt. Diireli dicii' Kiiirichtuiig 
ist es möglich. djL'-.n die Frietiunsscheilieji ft-i lie/w. ji'j .«ich 
stets gut mit der (iegenlnctionsBcheilH* r\ an der Brücken- 
conatraeiiou verkuppeln, indem diese Federn nach allen Seiten 
hin stets so viel haiigiban, wie die etwa vwrlisndenen geringen 
rngenauigkmten veriangen. 

Aus Fig. I und S Tafel .K.KIV ist die mit ^ l>e/.eiehnele, 
in dem Mnnlel de.s Tragkegels I angebrachte Kin^fteigofTnimi« 
SU enebeu, durch welche hmui su <len in Innern desselben 
angoordoeteo Masdniientbeile« gelangt. Asiherdem seigt 
F'ig. I Tnfel XXIV noch eine im DrebpfeUer-Maoerwerit fVr 
unvorhergi-^eheiie Fille angebrachte, mit SpnntbAltfm aus- 
gekleidete Thürölfnuilg. Fig. 1 Tal'el XXIV ist so gejieichnel, 
als ub der Ma.sehinenbetrieb itir Kechts-Ansaeh weiiken 
der Drehbrücke in Thütigkcit wire. und geben die den 
Rgdera und Wellen beigqgefaenan Pfeilriehlangen die Dreli- 
riebtnng derselben in diesem Sinne an. Der Kolben des 

l'nisle»erungscylinder> IV hat hierbei dieselbe Stellung, wie 
in Flg. I Tafel .\XV gezeielmel. d. h. die durch den Dn h- 
zapfeii gehende Steuerstange d befindet »ich in gesenkter 
Slellttug. Das Kugolkippmbr s> bat hierbei die in Fig. l 
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Tafel XXIV uiiJ l'ij; 1 TalVl XXV gezeiiluuu' Mi'lluii^: du I 
Uniitteueruiig.Hvt'iiiil «>;< i^t ^r.-rlil(k.i(ieii und geöffnet. In 
Fig. 1 und 2 Tafel XXV dagegen aind die Maadiinentheil« 



tr te Benkea der Brflck«nenden in Thiliiskcit iat, 
■od getten den Bldern. Wellen nnd ZugniBiigen Ihm 

Pfeile di-' <iiiM iii Sii^^r i iil>[ !< < lienderi lSt'\v>'piiij;^>iii'litiiii;ii ii 
an. Dil* lii-wcf;iiii(; di-n DnicksvasctTü diirclt di'ii Windk« »«« l. 
dea UntttlcmTungaappjiral und dit- WuH^uruintort'n crrnl;;! cIm ii- 
bHa in der durch die Pfeüe angegebenen Wciae, Das Kugel- 
klpprolir •» liat die in dar F|g. 1 Tafel XXV geiridinete Lnüe, 
Wt'Ii hc zu diT in FI|p 4 Tafel XXV zi ic-hnt'tBn enlg<'.!;i'n- 
gewlzt \»t, !u> daaa also bierbui da.-< ^n)^t<'(ll'rullg.HVl'ntil (Uj <;i'- 
•ehliieM-n und «>; nrrüfTni t iüi. 

Die Oberautklit Fig. i Tafel XXV auf die Fahrbahn 
MtHfi dl« BuMgicbiipan R, duck «aklM num, je MuMcn 
die DnUufciM la ihnr einen nder in ÜHier an daw u nm 
180* htertu gedrebten RafaelaKo i^-achlaMMün (et. ««rmillrlM 
der ini l)rt'h|ifeil<'r luigebnii'hlfn fiüiTncn Leitern €) Imzw. 
b' («iebe Fig. 1 Tafel XX und Fig. 4 TafuI XXVI) in» 



Tafel XXV L 

Kit;. Tal' l XXVI ist der (iruudriM den «'ntHini i In jidon 
Tlu'ili-?! VOM Fig. 1 Tufel XX und zvigi die Olierniiüiclil auf 
den Drehpfviler mit Schienen- und Zahnkranz, auf die Spur» 
pbrne «• daa Drriunipleu nnd die tkrtgen Maacbnwetlteile 
im DrehpfeHer mit Weghewmg de* horisontalen Wwm»t- 
itenereylinderR XT nnd der »teilenden FrielioniiiicbeitN>nwpll<'n p 
nnd />i inil 7.iilM'ln"r uml ly.iu.niiii; ilerM'll">ii n. w. (sii-hi' 
■utdi Ki|;. I Tufet XXVI). Auf der Ki){ur ikI die Luge und 
Einnutueninjt der Wii»«<'r-Zu- nnd AbleitungarShren VII und 
Vin SM den WaMermotoren, eowie mich die de» Rohre» X 
Ar die Pfeiler entwlaeermq; Ar Leekwaiaer n. e. w. m er^ 
Durch da« Rohr X erfcdgt auch die AMSIimig de« 
I, irelehee «an den WaMerateuercylindem XI, q nnd 
fi vounneht «ad von dem SieheriieitereiMile J 




Bei der VieUeitigIceit der enm grAfüten Tbeile noch daxu 
gahr oomplidrten Mechaniame« war einealheila deren AnorA- 
nong in den aar Yerfilgiuig atehcaden iMeehrlnIrten Rlnmlicb- 

keilen iiiil di-ii j;rrif>ten Scinrierigkeiten verlnuiden. iriil« in die- 
selben andcrrnthcilü auch derart un die fertig au>geiiiiieitelpn 
itionim anzupmuien waren, djwji »ie mit denjenigen 
CkinatnictioMtheilm demelbcn nicht oollidirten, 
weMw eine Tereehwldimig «iclil mehr «nUcAen. Daaidbe 
gDt aneh von der Berechnung der Medianismen , welrhe mit 
der grSblen Voreicbt und Sorgfalt aiugefllhrt werden inuMle, 
da wegen der Neaheit deieelben locht Irrttaer m%lich 
waren. 

Als lli'i-spiele hierfür i^eien anjießlirt : 

1. Die Anordnung der M aa chinent heile und die damit 
verlrnndene Anflagenuiardninig fSr den Drehnpfen in den 

iM-nebnlnkten Raunie cli« l'feilerinneni. Uui der (.'istellieii 
Anforderung — die Drehbrücke zum Durchdrehen und zwar 
nach dervelbcn RiihliiuK bin einzurieliten*. — in inffgUclMter 
VciUlu>ninM.iih«il zu genügen, musate man r>m der fSr WeaMH^ 
betrieb «onet fibliefaea Anafilhnageweiite, wonach ^eie Ao^ 
fralie durch nrei weekgclewtig diieel nir Wirkmtg kommende 
Cylinder. auf deren Kfllben daa DniekwaMer «inwirkt, erflllti 

winl, eine Aiinrdniiii»;. wie >ie in dem den Siibmii^-ixnHliedin- 
gungen beigej{elieiien Knlwurf«' zur Anwendung geliraeht war, 
abeehtii, weil die.-<e Anordnung hiirliMteii» ein«- Drehung 
wa 180" beim Ueffncn und SchUefiM» in der Weiw ermlSg- 



lieht. du>> inun beim Oetlnen der HrLn ke einmal recht? , da» 
itArliste Mal aber link.t aufdrehen l&wt. und weil auf^erdem die 
KrafUifaertragniig inm Heben der Bröckenenden nur durch *ebr 
empHcirte OwaMnirtionan dihai atdier m «miehen tot, nnd 
weil endfieb aocb in den beedtribiklcn Riiimea des Drah- 
plinlere die erforderlichen Cvlinder nnd zugebürigenMedianitmen 
kuuni niilerzubrink'' II " fir. n. 

Alle die.»e Sebwierigkeiteii wurden aber durch die Wahl 
viNi Bi-irielmnutM-hinen mit hoher Kolbengeacbwindigkeil. wie 
hier diiyunige Sebmid'adier Waaaemolomi, und deren Aa- 
nrdnni^ zn den anderen Meeheninnen wifcrt beeeitigt, m das» 
diiilnn h lüe .Anforderungen di> niirrbdndien« in <!• i v. ll 
kouinienüten Weise erfüllt werden, indem di<-»e Einriiliiiiiif; 
nicht nur ein beliebige» Recht»- bezw. Linkvauxdreheii 
ermSgUcht, »ondem indem man auch Sberhaopt die Dreb- 
brfidie in jeder beliebigen Lage aahaltea aad aneh 
ganz nach Belieben beliebig vielenal reehts- oder 
linksherum drehen laxsen kann. 

3. Die eigentüinlicbe C'<ui»trueti(>n und Anordnung der 
Kniefaehelmechaui»men , deren Wahl wegen der aaTeorurdent- 
Hcben Widnelandikrifte, «eiche ndltelel deraelben Aber* 
wunden werden nuiiMlen. gaas besondere Schwierigkeiten ver- 
nriuii'ble. Hei dem iileii bzeiflgen Abheben lK-IderHriiekeiM'nd«ii 
4-iil^i.'lil riäiiili-li iiiii Uli l.-i Iii .Ulf illi l'ü: d^s PendelilUKlielM'ii 
erforderlicben L eberbnliuii^en n-i hiiiiii^«iiiiif--i); ein Druck von 
zuüammen 140', und diese »cbnn an »ich belrücbilirlir Lust 
wird anter Umatindeii noch dadurch bedeutend tremiehit, daa» 
die den flannenfrtrahlm «Mrker als die untere Gnrtnng an»- 

>;eM>t/|e iibere <!:ir1iii|i; «ii'b s erliiUtiii-inüf-iL' inclir iil^ j. iie 
verlüiigert und dadurch eine Verkrümmuitg der Haupttritger- 

endeii iwch niiieii bin beiw. elae VcrmcliraBg der Bndaaf' 
lagerdrücke eraengt. 

Alle bekannten, gewShnlieh hlerfilr aagewaadten Meelia> 

ni-in> u kiinnteii für die l>edingutigsinilh|ge BeWiltigung dieser 
Liutt nii'hi zur Anwendung gi'bnicbt und nuaiten b«'iln C'on- 
atniiren wieder verworfen werden, weil bei ihnen »ich ütelji 
«o grofao Zapiendurchmes»er und infolge desaen ao be- 
deutende Reibiängiwiderellade eigdicat daae daaiil den ia dea 
Bedlagaagea gettdlten An fordern ngea nicht entqwadica werden 
konnte. Brat dun^ die für die Anaflibmng gewiblte Conalmction 
der Kniebebclbe^tüiidtbeile. wie Vif. 2 Tafel X.K VI und 
Fig. 5 Tafel XIX zeigen. w<di he nach Art der (iiiederketten 
aua einer grofiM'n Anzalil ><eh»riiierartig in einander peifender, 
9"" dicker Stahlplatten bestehen, eiiiielt man kleine Z^>fcn- 
dorehmeeier, welche inbeang anf den da» CMen der Zapfea- 
flScbe noch emiHglichenden Laibunggdruck, der im Maximum 
auf l.ilM)'» in Rechnung gi'SlelU werden ninntite, anf SO"" 
I )urelime>ser «li'li lierei htielen und irdir/iiu arif Al>M hei'riiiii{ 
ncH-li kleiner hätli'ii w iii können. Mit dieser ('i(n.*trurlion der 
Kniehebel konnte denn iim h , nachdem diesellM'n ferner noch 
mit einer mit Gegengewicbteii veraebenen llebelonmbinatlon 
▼erimnden waren, den Tertragabedingmigea TeehnnngHmflfmg 

enIspriK'ben werden. Die firrifse des (iegeiigewichte» und die 
Stellung der ( iegcngewicblshelwl zur KniehebeUtellutii; «nwie 
die in den verschiedenen einzelnen Stpllun|;cn di r Knii hebel- 
theile aufirelende« Reibungawidentfnde, deren gcitaoe Keiintni» 
fihr die Bercduiang der Maadijannlirit« uad der Voifdeige 
erforderiioh «ar« waidea aaf pepUeehco Wege dantt feM> 
gestellt, da«» man dnrcb Antragen de» Retbanfpnefnket» in den 

I ».•lail/eiehniiii(;en IVir ilii . iii/. Iii.-n .lul' ..■iiiander fnl;;enden 
Stellungen der Kniehebelbeslandlheile die iH-züglirhen Druck- 
punkte (BerUmmgapuakle) der Zapfen gegen die omacfalieraen- 
dea Augen gniphieiÄ canatnrirte and dann diese Funkle ab 
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die idci'llin AntiriHspuiiklo (Stütipuuklf) «)<■?* EUgehöri){<'ii 
ge<)iiH'(rii>eben Zuaatnuieiibangca de« Knielii'lH-li*,vslo(n!< bt- 
tnelitBle, disM«iii Uebelanne fir die «ianlaco Kniolittb«bl«l- 
lonften tSA tiels ▼ winden» und wiy«n d«r Tmehicdenen Lage 

ilii'HiT Anf»riHViiiiiikti', \vi Irin- hrini lli'ti.'U iIit UnTi k.'in'iiileil 
Huf <lt-r ••iin'M Siili' (iiT Zajiri'ii lii-jji'ii uiid iifim Seiikiii Ui'r- 
Selben auf die ntidcru S^^ile dt-r /ii|>r«n .tirti verlegen, tur das 
lieben wetcntlicb andere ReibungswidenUindc, «U beim Senken 
der Brieln, ctsidwB. Die Ortlbe dca Ocgcngewiehto, di« 
OrOfte nad die Stellnag der Hebel, «eiche tur Corobinatioa 
de« Kniehebels mit dem Geipingiewichtiihebel i>rfnrd«rlieb aind, 
wurden dann \hh der grapliiM-liPii Kniiitleliint; ^iiif dem Wqge 
de« Probirena &» lange 211 einander geändert. Ui» daü günatigsle 
TerhXltni« ermillcll war, mi dni«» dudiirch in den verschiede- 
nen BinBenkungen der federnden Brückenenden die dieeen 
Eimenknngon antepreebenden Anflagerdrdefce nSgltebst toN- 
Btiindig niiH'bBlani'irt wnrdi-n und ntir die noeb vnrhiuidenen, 
grüfslenlheiU vori den Heiliiinj;»« idir^lünden iK-rnTlirenden, 
uiebrmal» durcb Null gehenden, nliweelineliid iiIn '/.iig oder 
Druck aufinilenden KräfU- durch den MuKchincii- und llniid- 
bctrjeb n flberwinde« Obrjg bliebe», welche dorob die ein- 
fiwhe Aobiioging and Gomtnictioo des GegengewicfaUbebeU 
nicht weiter in heeeitigen waren, u. e. w. Die ana den ein- 
zelnen auf eitianilei' fol^einl'-n KiilelielheUtetltnigen. \\U' jin^ir- 
deiiti'l, grapliiM-h gewonmiien Ke.iultale wurden talEellariMli 
a:ii-«aniinengeslellt und der Berechnung der .Miutcbinenstürke und 
der fOr Handbetrieb erforderlicben Mannecliafk und der dasu 
nOthigen Uehereetaoug av wrhlltniaee in Chmde gelegt. 

3, Die srliwieriße I"ni;_'i . «!•■ die Krafliiltertraciing für 
den Kniehelwlbelrieb voll den MMluren im Innern de.» Dreh- 
pfellerM niif den Kniebdnlne^nisnnis r.» bewirken .lei? 

ilierfOr miMrt« Btui vor alleai «unichat darnnf bedacht 
■ein« die uf beiden Baden dar Brück* bein Heben und 
Senken auftrelmdeo, gleidi groTaen KrSite durch die anzu- 
wendenden RowegungBmechan Ismen in eich «elb«! anfznhelwn, 
was durch lii^' Aiiiniliiiiii^ der mit Recbl«- und Linksi^ewinde 
Temelienen, zwischen den iIaupt<|uertrSgeni angeordneten 
Schranbenwelle «, dnreb welche veruiittelat der SdirauljeiH 
Zug- und Schnbatnagen «■ und m die KralUibarifnguqg nach 
den Kniehebeln bewirkt wird, rollkamnien erreicht i»t. Dann 
aber war er* nölisj, di ii C'otiHnt dir Kniehebeliinihnnijimrn 
mit den Mi^toreu, wie in der Ausführung auch geücheheu, nur 
in der RalieUge der gascUoeaenen BrScks bewericstelligen 
•u künmn. 

Dwreb dien Btnichlnng war man gasichert, daaa ein nn- 

vorsidilif!«« Handhaben die»cr Mechanismen und dadurch 
HM'iglicbe Cidlisiiineii beim Kin- und Ausschwenken der Brücke 
aungt-Ni-hlo-^Nefi litriF.fti, 1)1« A:i\^ ''iitiiiiii; ili i i*>i i'i iisM-lieilien- 
kupplung lür llertlellung de» t'iiiilar|i> «ier Kniehebel» 
IDecIiuni.<4inen mit denen der Molureti eniiöglichte einen jeder- 
seit und in Jeder beliebigen SteUung der Kniehebel Kicheren 
Angriff der Kmftllbertragnng, welche eich nb »ehr f/etum 

wirkend ganz viirzüglicli lii wälirt bat. 

4. H» i»t ferner norli auf die Cotutnictinn des Sehieneu- 
kranxe.4 fiir ilie Lauf- und Slützriider hinzuweisen, der wegen 

de» Dnrcfadrebens der Drebbrficke, d. h. deahalb, weil dieaelbe 
anwnht !n der einen, ab auch In der am IW anagearbwenkten 

I.a;^'' auf tb-n l'i'nilelauf biLrrrri liriiler Sfrinniifeil'-i' >trt.. gonjin 
|>a^*en nHl^^l^•. niii Siellvcirriililniif; zu MT-^ihen war. die ein 
giiiiz genaue!« KinsIelli'U der Srhii^tietibnhii in eine horizontale 
£b«-ne rrmüglicbte. dei» Terhinglen Durchdrehens der 

Dndibrikke durfte eb SehienilDgen deraelben hidm Ana- 
Mhwenken, womit ein gröberer Sfüelraam awiachen der sieh 
ZXVL 



dreUi'iid4'n liriiekenetuuttruetinn und den fenten Anfbi^ertlieib-u 
erzielt wird, hier nicht «taltniiden, und war de-<halli auch eilt« 

Eotlaatuiig des Drehnpfent in der Ruhelage der BrOcke nicht 
erraichhnrf wie dicMa beiden mM bei Dfehbrlekca dar Fan Bt. 

«SoUaaaMgh) 



üeber die Präcisionssteuerung, Patent Proell, and 
Uue Tencliied«Den Anwendansen and 
CombinattoiMii. 

-Tob Dr. Proell nnd Sehnrowskjr, InguiwuMmn 
Dreaden. 

(Forloetzuiig von Seite 151.) 

In Heft 3 dieser Zeitschrift von diewrm Jahrgänge gal>en 
wir eine Baadmibwig der Pifetsinngeleuening, Patent Proell, 
and ihnr atawir k a n g anf swei getrennte Einbaavanüb boair. 
Schieber, 'in Conbinatlim mit swei getrenn tan AaalaMoiwanea. 
Wfditig durch ihn» BnfiNlilicit ud doreli di« M«iglMUceit 
der Erreichung eines hohen, aUn hlUigeD Anflnrdenflgan mdi 
roUkoromen geniigenden SkonomiaeiHn Effisetea eneheinl nne 
die Conbinatiaa nnaerer PrSdaianaateuerung mit einem 
cinxigm Ventil, welches mit einem Vei1heilun|;sselii«ber au- 
sammen arbeitet. Die über diene Ciinibination im Jahr- 
gnnge l)S7i) der Zeitscitrift, Seite 3>>ö, und Jahrgang 1S80, 
Seite 4S<> gemachten Angai^'n uiüchteii wir in folgelMlem 
nach twei Richtungen hin vervoUstfindigen, und zwar nach der 
conitructiven Seite der Cnnibination, da« im ilen vuHttinndigeu 
Bspansiani'regulinippurale«, (von unn M-hlecbt we;; ( '4ii'lis.<<u|i|iai'nt 
genannt) und nach derjenigen der ge«annnti'n Steiu'nuig und 
der Wahl ihrer DimeuHinnen. 

Wh.» die erili' Uichliing nnbelan<^(. !ui sind die eoostruc- 
tiven \'>'ilif.i.»i't linken iniij ViTi-infai liiiM^i-n des 1t« p«nalniM. 
apparalL» aus Vi\i. I und '1 b icht •u>iclillicli. 

Inbilge der .Vn» i inluni; eine» < iii/if;en V'i'utili« «ind die 
beiden lli b^'l A| h, nach innen jii'kejjii und greifen in den 
Kiipf 1 der Venlil»t«uge. Diin li < •«cilluliun ■b » Ib beU A um 
die Welle I/' (Kii;. 2) eelaiigt «b SV ec I lid einer lier Ix-idetl 

in .Ii ,1. ilreliliai' auf;;rbii[ii;tcii Kh'ikcü kt <-.j der Kxciiiier- 
driu k jiiil' iJie llelii l Ji, Ii-., die Ul i ji ib'iri KolbenhidM- da» Venhl 
einmal mit einnprediender Vnri'ibuig anheben. Die Ueweijnng 
der Klinken, die Beeinlbi»»nng derwlben durch den Kegulator, 
dieser selbst «owio M-in .-VtUrieb ttind vidlHtündig ititgefilidert 
geblieben. Auch hier zeichiiul «ich situiit die Cunstruction 
durch die nunitleMMi« and «n ei g iaeteVwateHnng der Expansion 
durch den Bugnlalnr und dnrch «atUMidnnttaig breite« und 
aieherM Anlaetsen der Klinken bd geringer OmehwhidiKkait 
dar StaUnnaaa ana. Dia pBbte fiinÜMshheit in der Con- 
stiueiion wpti» dnreh die dbeeta Uehertnguag daa KUnken- 
dnwkaa anrn Anheben des Tentila nitielsl der beiden gqten- 
einander gekebrien Hebid und durch die Anordung des 
Aiihebeknprei« oberhalb dex LuftiiulTers eraielt. Infolge 
dessen knnnte der Cvlinder desselben mit dem Qettell des 
Apparate.» auit einem .Stüeke gegii«i<«n werden und dadurdi 
die fröhera gesonderte Befejitiginig den Cylindem erspart 
WerdML Die freie Lage de.» C'vliuders gnttatlele rcieblicfae 
Abmeasungen, und der Wegbll aller weiteren Ueber* 
tragunoshebel und Gleilsiaefca nMwMe die Stopfbüchae leiebt 
snt^hl^ich, eine filr die biHpienie Behandlung de« .\p(uirnlrS 
aehr «rw{in^cllle Zugabe. Diu beiden >]iirall'edern, welche 
dtli* Zu»cbMji[ [M ii de» Ventils inicli erbdgler Anslösinig 1«^ 
sorgen, »iiiil Kl' 1 aU liraubeidVdcrn ausgebildet, welche direcl 
auf die 1 Irli. lw. Ili-n i;i uriil «? i.'''»t( i kl »isid. l)ie»e l'cdern w, 
von dilira cli. •■■ili'' link,-, liir' aaili'te le.li!-' i:i'\virki-Il ist, 
»tennneii »ich einiT»eit- gcucn den lirti -ti^uti;;-k''il der lleliel, 
audererheil.» gegen l iiu-u .Mifl in der Hiji I'm- ■,' (ii i^l. Kig. "J}. 
welcbe. mit ciiirju ^^ccliskantU >pt v.i-ilnii. miitiUr eiucH 
S4'bruubeEi'*< ij!ü»»el» leii-ht bi-liuf» Nai li»^ patMicit» i!« t «b-rn 
gedrelii ^vird'U kaini. Diu Bücli.»e \j wird in ihrer .Sielluiig 
durch l iiM- Sclintiibe fesigeballen. 

ihe l'i.<lern werden in dei' Uichttiiig der .Spirub- während 
de« Aidiubcs des Veiilila gespaimt. 

Der bei der Alleren Construclion bereits vorhandene 
Winkalhebel mit Spindal nnd HaHdmd snat kflnallicbM A» 
beben de« Venlila iit balhehallet» wnrdeo. Bei grBfamn 
Apparaten nnd bei Anwwdqng buhen Drw^es iat die Spindel 
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«li-s Hniiilnulc.» iiiil cititT »d-iffii Spir«lfc<liT lui'-fjiMnsd-t, derpfl 
l'i'dcriing von aufiifii ciiiRtellljai' i>I. Dii sr l'i li« i Ijiii iji>ii!<i'll><'n 
Zwrik, wir die bi'i der vulUläiidigL'ii W'iitil^U'iu niii}; im Lufl- 
puffvr angebraclile (v<>rgl. Pig. 1 H. 5 Tkfel X in Ht-ri :i il. Y.udir.). 
Sie düapA im Vi-mn mit dem Laft|MiffiBr den Vcnlilsclilag faKt 
BMW «b. B« kleineren Anpualen kann 4ieM Vomektang cni- 
bekit weidMi. WidrtjK »t da« Idehta UnrtaDan dar Stahl- 
iminelitderMnttarundScktnnlwkaif; DnrehLOMngder 
nmutter md Drabang des SeehikMtaa kann dar mb«- 




Inöf das Tmtib rnakr odar wanter def in den LnftpulTeiv 
«^puiider eingeidinHibt nnd dndimfi die Zeit dea Anhnbea dea 

\ vnilU entsprechend dar nalkwwidjeHi uid wfinadieiiawtnibeii 
Viirciliini: genau eii^aaHrt Werden. Darah diaae central« V«t- 
»tullbarki-il i«! di«' •;<>lr('iinti- der baidan Siahbiaaen enlbehr- 
lirli gi>wi>rJcti. v,,vi mii> Ii \y^i-it der VOllaNbkUg aymnietrijx-litfii 
Aniirdnuiig und Wirkuii); de» Apparalea am natorgt-müriu^jiten 
i'r.K'liii'ii. t i«4 dif üblirbv Ltiftadiraube lam «iri^ielUti dv8 
LiittpiifVt'rs. Auch bi>i die»er CiinHtniotion ist bpim Itt-triebe 
diiri-b du» Verlhvilnni^excenter '/.t KülhinjK, l»ei Betrieb diin-b 
ein bi'wmden's pnsS4-iid HiifKi-ki.'illcM Kxocnter ft.« l'Tdlimg im 
Maximuiii zti t-rroie lu'ii. 

Diiicli ili«' Ml wi'Miillicli viri'infjirliii- ("iiii«tniriiiiii 
dv> A|i|i:ii,il' ^ liat iIit^hIIi,- .im « i liisMt'krii in ili r 

Wirknii'; nml Wirlrr^lan.l-rulji^-ivlt uriini AIhihUiiiih t;iiiiz i-r- 
lii-lilicb ccwiinni ii. il.i i — im.:;! > war. ••<i«<ili] ili«' Sri ii<M W< lli' 
uIb die I IcIi.'Ihi'IIc cni-ini i hrmi himk zu l" riic«M'n iiiid 
aiclKM' iiiiil Ini'it 7-11 l.i^' rii. 

Dio^i' iK'iii' l'iiiiMrurti'Ui i>t v(tri dvai Kiaeiiwcrk Lauch- 

haniiiiiT iii'H'itK uiM^i'iniiri %v.>ni.'ji und hat aiek nach Jader 

Rirhluiig iiiii iiiisgt'Zi u'liiii't lit'wäliii. 

Fig. •> xrtgt iIji.« villi <|<-r Ki-irifbamaachine in Lnucli- 
bamnier, auf wi'lclii^r der Apparat nrbeiliK, afagenomineno 
Indlealairdiagnaniiii, welch«* inbeing jinf icfaarfcii Abachlius 
and Terlaarder lisfMimiMiiicurTe nichla au wOnachen Qbrig 
liaat. 

Bei der Anaiflittuug alter Schiebennaadnnen mil 
Apparate, bei denen aUo die Vertlioilaiig dea Dnmplca 
den Cjrlhideicndaii nud dar Aualritt dMtelbcn dunh 
Vertbeiinnenchieber geregelt wirdi wihrend 



ViMitil di-< Appuriili'M dii' jrWfiligfi ('ylindcrfrilliiMg {{ii-lit. kiiiin 
wegen drs griilMTen. nielil zu iinigehfiideii scbädlirheii liaiimeM 
(der Dninpl expjiiidir! viihi Ventil diinli den Srhleberkn^ten) 
selbütverstfindlirb nirht der bnehnte nktmoniiürbe Effect er- 
zielt wordea. tkn variabler BclAKtuiig ist ein je nach dorn 
Grade und der Dauer der scitweUigen Knilastung der MuAchine 
cerinKerar oder bSharar Efftet au •rurartcn (veq;l. Jahrg. läSl 
o. S^laoiir. »Ueber die dunsk ^tpanaiouaKgulinuig mi den 
Dampfinaachmen an eiraiehenden Vortbeiie« von Dr. K. Fraeil. 
S. 403 n. ff.). Da Uta die Frage nah», ob man beim 
Entwurf neuer Maaeiiinen «der im FaiM «iner Nenotmairuction 
des Sehiebem nebst Scbieberkaaten und Excentor den UebeW 
»tand der Kxpaiii.xion dea Dampfe« im Scbicberkasten mit 
lielaMitnng de.< Veiitilea am Apparate durch geeißnet>' AViilil der 
in Ketraebt kninniuitden VerliältliiMe nicht soweit bi niliiiiiiiib iii 
k: r daaa daa g^llilte SlenerangHayalpm ala ükoituraincb 
und hat gteiebwerthif; mil eitier mit vier i^ivtniten 
\ i'iihi'diiii)I.<ior)|;anen arbeitenden Piaeiiiionsateuernng erachtet 
werden kann. Uiex i!>t in der That möglich und in dieaer 
zweiten Itirlilutig liuben wir unser System zu initersueheii. 

Aus Fig. "2 und 3 ist ersicbllieli . d««,s ziiii;iili«t diinli 
giiii;iu'te (\iii^lnii'iiiHi iIi'K in den SrliiiluTkaxtfii liiiirlii- 
rugi iid.'ii Si liii Iii rkar^li I ki K iiml liiirc li iiii'iiilii'lisl liel'e 
l^agerun;; d<-* \ rrililri' di r M liiiclliriu' H.iiiin im .Si liielierkasten 
ganz erlii Midi vi i mindert werden kann. 1'^^ liäll durchaus 
nicht i-cliwiT. di'iü'ilHiri auf <l.ir. il.-^ ( 'vliinli-imliiineiw r.u 
liringeii. Ilierlni lileibi-n iiorli i^'':Lri;;..iii.l \v, i|.' Diin'ligang'i- 
kmiiili- für dir Zusliöniniig d< s Uaniiilct ^uni C'jlinder. Ii« 
Im t'enu r wil-liii!;. im .Si liii lnTka.-!« ii durch frühzeitigen Ab- 
BchUiss de?< Dumpfes durch den N'iTilieiluligMicbieber mü);licbat 
hnchges|utnnlen I>nnipf zun'ickzubehalleii. um beim folgenden 
Hube mögliehsl «n Dampf zur Ausfüllung den srhildlicben 
Raumes au aparai. iän frühsoiliger Ab^chlu«, etwn bat Oa 
daa Kidbenhubca, tat leicht durch entprecheiul gnifae lufiwi« 
Ueiterdeekni^ nnd VoraUnnc daa VwtbaihinMaeliiafaaffB an 
arrciflhcn. Die d ci eh a eitig dabei atiftretende hnhc Compreasion 
aehrailit faidea die Oranae vor, tBe etws bei dem gafliUten 
PUhuwivariiilinia von <Vi daa KolbeBkahea liegt. Fig. 6 
aeigt OM tbeomkahe Diagramm mik 0^ Föilung durch daa 
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Ventil, 0,« Atwcbl)!»« durch den Vertheilungwii-hieber, 0,« A«i»- 
tritt de« Aii.<)ptiflrdampf«8 and 0,n Coniprc't.^ioriüWHi; lim Kol- 
benn. Die KxpniiKiiinsearTe ceigt h< 'i f> i'iiu'M Knirk, Ji-r vun 
dam UoMlnitde herrfihrt, daim auf der Strt-i-ki- ah der I)utii|>f 
vom Ventil aus i>xpandirt, von b nn nhvr vom W'rtlu'iluiigft- 
■chieber. Belrigl di« AdtuUsionüitpaniMiiig im ('> linder z. H. 
S*'™ «b»iilut, io bleibt im Sthieborkagten dunh den früli- 
leitlgen AbiH-hlii"«!« Dumpf vim 'J.ß iili»(iliiti r Spminmif; 
llirück; der ln-i -. iik'iii lu iit u nu^'c ♦ iiistirujM'titJi I)a:n[:f tni-rlit 
oii-li mit dii'M'm. wnlici ()it Verlust iliin Ii (''inilrii^ialinn wi-jirii 
der nur wenii; M ri fiiLiiHlt i- \ . i mi !i:>'.1i-:i m '1 <'nipenilur«'n als 
m-lir geling inifM'r lletraihl gilur"<eii werden kuiin. Denken 
wir un< im S^'liielierkiu'Ien /.nrrKkgi'lili<-lieneii Dumpf vnn 

2^""" Druck auf 5""" coiupriuürt, eu «rfülU derrjelbe ange- 



nähert einen ttaam von Z 



0«m. Wemwihrend 



der Compr<'8Ktnnnperi(>dL' der AuKpuffungsdampr tob lif^ 
SpRiimint; au!t einem Rnuuie vnn 0,2i in einen Kaum von 0,N 
aiit '°~ Adniisüionüspannung aimprimirt wird, wi nimmt der- 
selbe einen Baon van ((^n -t- Oj»)^ « Ol« .(^b rat.<^ 

«in;irirnalMMn jii,dtM dartelildltdielUnniabiMOriladarfinHla 
Ol,« hutiigU Vuäk Wiedereröffnung durch den SehielMr tritt 
abo hoAg/ttfUBOIm Dampf vun 6*'°* Spannnng noch in dem 
SdiidMriculoB lud «ifBUtliitr «am Rmib »Oyo«<->0,^ 
Der fneeli einstritmcndn AdniniomdMapf Iwt nlao nur noob 
einen Raum von 0,i» — 0,«« — 0,»« ■= 0,o»T zu filll«n. Der ge- 
Miiiiiile KiilluiigHraum bei jedem Hube beirSgt »omit 0,*»xO,«m 
O.zvfj des C}'lindervuluroens. Bei voUntändiger Expnnsions- 
regulining mit 4 getrennten Vertbeilungnorganen "der Mej er- 
•chen Expnnüinnsplatten würde bei Annahme von Arhild* 
liebem Kaume und gleicher ('onipnfii>iMn der bei jedem Hube 
■itiliMäGni Dampfe zu füllende Raum im Cylinder (),» — 0,»l> 
m» Ojm dee Cylindervidumens betrugen. 

Im ersten Falle mitisl da« Indiealordingramm 466^"^; 
im «weilen Kalle, in welchetn die Expansionscurve des Dampfes 
•chneUer fiUll, 42<li'"*. Dividiren wir den Füllungsraum durch 
die DilgnmmSjtcbe, »■> erhalte» wir einen QuotienleD, der 
offenbar propottionitl der pro Arbeitaeinheit Terfaraocbten Dampf- 
menge ist. Im enten Falle iat deraelba <» rot 0,oao««ii, 



im swdten Falle ^ - rot. (Momt. 



466 

Unaer Sjatem arbeilet 

0,ai«!> 



somit nm I - — ,, I • KXI = _ = I9.i* pC i 

unvnrtheilhafter als dii' Svsd ine mit vollkommener Expan?i(itis- 
regulirung. Diese Differenz v e rme b w i n de t iilier fiiht 
ganz, wenn wir den Vortheil lieslinmieu , di r in 
beiden Fällen gegenüber der Regulirung durch 
Drii.>i.si- 1 un ^: lu i fcuter Kxpangion gewonnen wird. 
Nehmen wii' z. Ii. an, d»ft« dureli rollstilndige Expanaiona- 
regulirung gi'genüber der Dni»»elregulintng HO pCt. gewonnen 
werden, so gewährt utiser System letzterer gegenOtier einen 
Vortheil von W (\ = :.'4.i.iJ , ^ n.l, '.M pCl. 

Die erhallenen Werthe be/ielien .»ii Ii auf freien Aui*puif. 
Aehnlieh gestalten sie sieh bei .\nwendung von (Vindenftation. 
In diesem Falle ist bei uiwercm ärsleu der Inhalt der Dia- 

gramroHfiche 770<H» imd dar nUangHwiai flr ftiaelMo 

Dampf angenähert 

O.ii ■+■ 0,0» + 0,15 — O.oj? = O.iTi. 

Wegen deK geringen Conipn'Si'innMinn keo am Ende dea 
Ilnlies knimi'n wir die ßeeinttussiing il> i (iiülVe dca ftMlIr 
liehen Hanme« als ver.iehwindeml klein betraclilen. 

Hei vnll!>täinlii;i'r KspaiKiotiHi r|jiilirim[{ lielrSgl der Inhnit 
der Diagrnnimtläche 7 j<i'<""' und der mit frUrhem Dampfe zu 
füllende Raum 0,» + OdM iv On, MMuh folgt fiir den enian 

Fall = O.K'tHü. fTir den zweiten Fall •= O.oxmu. 

Iva Falle der Cnndensatiiin ailn ■!ei demnach unter System 

(0.0l)O«H — O.OOOillV 0,HTI> _ 

■ = „ ; = rot. 17 nCt miTwr- 

0,u<i04|] / ll.u.nnij 

Iheilhafter als die Systeme mit vollkommener Kxpansionfl- 

rcguliniiig, d, h, wenn durch letzlere der Drossel- 

regulirnng gegenüber in einem bestimmten Falle 

beispiola weise 30 pCt. an Dampf gespart werden, 



811 gewfihrt die Anwendung unseres Systems eine 
Eraparnis von 30 (I — O.it) =■ 24,» oder rot. 25 pCt. 

In Anlietrarhl derTliatüaehe, dass Cundensiitionsmaschinen 
mei»ten» mit geringen-r Füllung ai'beiten als .Mosrhinen alt 
freiem Auspuff, bei geringeren Fiillangen aber der Eindnw 
des si'hädlicben Ranmea bei unserem Sratem offiBobar aa- 
ninimt, eradwiiit m wkkligi awsh nook dMwan Fall an luMaf' 

Sueben. 

NehnnTi wir z. B. an. liu-s die Ma'<eliini' mir li"^ Anfanes- 
(Inirk (aliMiInt) und '/» Füllung arl>eitet, »o würde bei gleieher 
Knnali'iffming hezw. AlisehluK.s dureh den Verilieilung^Heliieber 
wie früher im Kalle iles freien Aiispuffe» liei iin^cn ni .Svstem 
die DiHgramiiilläi.hi- 40-1 im Muf!-«!»!!'' ili r l' ic, .'i i;ii!;>liuirt. 
t"'tniL'en. I hl' S|i;iiini;:ii.' <!•■.■- im Si'liii-l,.i-i ka^l•.■n im iii klili'ilivnili'n 



D.'nii|il'i f- 



lietraijt n. Denken wir nn« denselben 



auf (j "°' AdmiMioitsdruck cumpriniirt, »o ward« derselbe 

aagenllMit elneo Rmm vob Z « i *^'*^'*** «a 0,«« dnwIiiiMa. 

Du ferner dun h C> >m|iression der schädliche Raum des Cylinder> 

kanala (0^) tun den fietng von ^'"^ OysM ndooirt 

wird, an bleibt «in aalt Msehem Dampfe sa flOandar aohid- 
Jicbar Raum von 0^» — 0,tH + (0^— 0,sa) »— 0,mi, also pro 
Hub ein totaler Fühnganwn tob */• <Mm •lir%' 

Bdvnltalfadiiwr " " " 




Hub mit Schern Bampfe n flUlande Raum V*+0,o6— O^bm 
0,m + 0,«« ~ 0>tn betragen. Ffir wiaer System eigiobt 
sich somit der Quntient ans DiagrammflAehe in den Füllungn- 

raum tu =* Ci*«^'"'' und für TollstSndige Kxpan.sions- 

,. 0.111 
regulirung zu = fot. O,ixiooj. 

somit uns.er System nm 
unvnrtheilhafter. (Jewährt 



In diesem Falle urhellel 

( n ) 100 = 20 pCt. 

\ O,uuo«ai / r 

vnllsliliulig« Expaiisionsregu- 

iSber baiapielaweiBa 30 pCt. 

SO (1—0,») — 80.0^1 



die 



linitig der Drossel regulirung 
Vortheil, so gewährt unser I 
— 21,1 pCt. VottheiL 

Bei AnweodDBg ton Oondnaatidn ergeben sieh lösende 
Weithat 

1« ftr Dnser SysteflS! Uhalt der DiagramniHäehe ai flOe"", 
Fülluqgmnm für frischen Dampf 
es 0,tii + <l,i»-t- 0,is — « 0,tnL 

,. . . O.tTO 

r-s ist somit = 0,uo«»»o; 

3. fSr vollständige Kxpaiisionsregiilirung: Inhalt der Dia- 
gpnnininiiilie = i'.OS'i'"". 

Fülluuigsrauin für frischen Dampf 
« l^tti -(- O.Ol = O^rn. 

„ . . 0.115 „ 

Es ist somit g^g" ™ rot. 0,(i(ioM«, 
Unser System arbeitet also in diesem Fülle 

' — rot. .12 pCt 



IliO 

11,1), HI3H* / 



0. i>oii3rl 

uiivi.rllii ilhafter als die Sy^lenn/ itiil i nllkominener Kxpansions- 
rejjnlirung. Die pCt. Vdriheil. welche letxtere der Droesel- 
regulirung gegenüber )Meti ii würden, redaciran cieh Somit bd 

Anwendung nii>eres Sy.-items auf 

30 (1 — O.jj) = .'iO.O.f.' iu.i pCl. 

Dieje vergleirhenden Rechnangeii lehren, daas sich der 
Grad der nimerem System nnhuftenden l'nvollkomnH^nheit mit 
der im Cylinder angewandten Expansion vergrflfsert und bei 
geringeren Füllungen aueh mit .Vnweiidung der C'ondensation. 

Ans liieMem (i runde miiehlen wir die .Vnwen. 
dung diesi'H Sv^tenis besonder» für M.-i»i liim n \Mn 
kleinerer uiiii mittlerer Sliirke bis elv*a 4u Plrrde- 
stärken empfehlen, darüber hinaus aber die Com- 
liinnlion des E x pa n s i on s« p parni es mit zwei ge- 
trennten K i II I a <i rt^'a n i n. 

Das vorliegende System besitzt indes drei wcrlhvolle, 
praktisebeEigeoielMften, die wir der Erwihnong flirwerth 
halten. 

Die erste erblicken wir in dem Ahsehlusse des Dampfes 
durch awei Stenarnngsorgane. Eine etwa mit der Zeit 
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dntrcleode Dampflissigkeit d«8 Ventil«« beeiiiBuwtt bu! dicht- 
•chUeGModen 8cbi«bcr die Arbeii im Chrlinder mv «nf 60 pCt 
du KolbanbBlMS. Die DüTarau der Daoiprdriidw Ibar end 
ontar den Ventil eneicht cinca durch den AbeeUnee des Tei^ 
tbeüaqBBedilelMn beelüiinrieo OraunKrtht der eleia ideioer 
ist alt bei einer eompleten VentfimaadiiDe, wo der Oegen- 
dnefc hä IMem Amtpdt bei QoodeiNMion (M*^ be- 

tritt. Htnt DittHprüa^riieit cinee oder beider Ventils kenn 
in dieieni Fdle mehr Bffeetrerlmte geben ab bei meemn 
Sycteme. 

Die iwcili' wiTilimllf Kigoii^t-linfl orbltdcen wir in diiii 
Uveiande, dasii durch den KKpeneioneappni iit al>i:f 
nebtoeeenefi Oenze der «leblleet« Tli< il r M ^ie- 
rnng zur HandeUware gemacnt werdon kmiii, der 
von jedem Fabrikanten kfiadieh bezogen «enlen kann, mul 
durch dessen Anwendnng an 8eiiii-n nainpfniiiKchim-n er in 
drn Hrnitz cintT erprobten, allen billigen Anfonlerungen ge- 
nügenden und in dir Hfftillnii;; lnllii,'<ii l'ntfrciiuisstenerunft ' 
gelangt, oline li'if mit il, r juakllM ln-n A ii-bililiin^ mid Kr- 
probnnK i-W" der mi-!< ii ru ncrdiii^rs i'rfuiidi in'ii und -.liilrniirlen 
Svhl.'ini' vi'rl-iindciii 11 I n^iriiii'l>nili>'liki-il> ii iiinl Kn-i. n »uf 
ficli mOinnii zw dfirfcn- Nanuiitlirli iTit din kliMneren Ma- 
M liinfiiraljrik.-iMli'ri i^t di'r liTlf^:!' H<'/iig d<"- l'.xpanailiaeBppu- 
rale» mit ganz erljeblitlun V' irtln ili^n virknüpfl. 

Die dritte werthTidle EijjiiiMliatt luv-cdil in der Mö)?- 
Ilelikeit. durrli r i<- Ii I i i- ■< Kinju^lir<■n <ii's Vir- 
t in' il n ti Ii b e r« pnwutil für lim llini;;iiii; i>l> 
Küikyaiiil iIiH Kiilbi-iiii !{l<'ielien Aliscliluss diirih 
den S.hiilur und ^;li-ii:lii- l'i>niprei>»ii>n zu >■ r Ii ii 1 1 < ri. 

Wenn man. »ii- es nhliili i..t. drn Virllniliintj^srliirlHr 
beiderweil» uiil ijlr'icii i,'ri |V(ii r. h. : hippuniirn v<M>ii-lir und 
«'ine Mittelstelliini^ /um .S<'bii1" r~|ii. ^'i'l am C vliinler mit dem 
mittleren Auütchube de» Kxi cMi i > /:i:^;nni:ii nfiilli ii Iü^hI . -«i 
i»l der .\bm liliis" Hiiwidil ii> > i in^tiönii ndeii «1> ain'li des 
ans.<itröniitid4n Dainpfix für beide Kiill"nln'ibr »««iiidich 
veriM'hiedeii. wh< •i- iiiun llriind in d< r t iidlliii<'n IjiiiL'«- der 
l'Ieiu'Lstangi' bat. Di.nli A iit/ri. fimnij; des l)i.-iif^runj:iii '^ der 
Kurbelbewi'iiiiiif; kann man rüekwart.-. mit /iibülf. naliine i\v>i 
Zenner'iM lien SrliielK-rdiiißraMiine? (ur jede .Seite des Sehie- 
ben dicjeni<;e äulWre l'elM'rderkuiig e und innere i finden. 
Ar welche der Abtcbiaa* d«» einströmenden und auuMrömen- 
den Dampfee beim Hingang und RQckgang genau bei der- 
■elben StdUnog dea Knlbene eintritt. Im Dingramme 
Fig. 4 aind die 4 De«kungRkrei*e «i « cinpnnktiit, der 
Anattitt das «mandiinnden Dwamfe» aowie der Eintritt dea 
AdniariooBdampRS CfMgt fBr beide Eolbeiibäbe nunniehr 
nngieieliniiläig. Beide« bat anf die Orüfse des Diagrammea 
dnen nur geringen EinfliuM und indert kann die Grftrie der 
Arbeitaleintung im Cvliiider. Wenn die Vemchiedenheil de« 
Auatriltes de« expnndirlen Dampfe!« gar niehl in Helnieht ' 
kommt, io iRt die* mit der Von-röffnunK nicht «<» ohne weiteres ' 
der Fall. Eine starke Von-röflnung auf der einen Si ile könnte 
immeriiin 8töf<<i- in dii- Mnxcbinc bringen. Nun i!-t aber zu 
beachten, da^s ilii' Zeit der VorerAffnung ganz allein 
dureli Anheben di '> Venlili't geregelt werden kann, 
(b rtni t uImi ib r Seliii b. r « licr aU dat Ventil, M» «Iriimt nnr 
Dampf Mm .«"liwaiber Spnnniinj; in den Cvliinler. während 
der Zutritt d*'s biii'b^i'r.paiin(en ,\ilmi-.>iiihMlani]tr<*> diireli da.*« 
Ventil bei beid.n KidbriilifilHn f;i ii»ii zu dcrtiellHii Zeit er- 
folgen kann. 

Im Di»!;r.'iiiime --iiiil mit Ziffi rn 1. '2 d'if Kiirliel- 

nlelbiii^en aiiui'deiili't. wi U lli' in Üim rn ^• '.'ihl.- inil ih n S. liii.luT- 
kreisen die Dt'ckungMk reine bestiiuiin n- Dem Diaf;riuiime nach 
in nm aber aehr anganihert 

«» — «I = t'i — •» 
darnn» folgt . . . . «i -f- It " 41 -(- 4 
addiren wir heiderteita 

die Kanatwi'ile . . + a = -+- n 

iu> fidul rj -t- o -(- i] = f j -t- a -t- ; 

das !)imi aber die Krriten der beiden Spie^elfliiehen dea 
Srliielii-rK. Wir gelangen f-otnil zu der lioeliinlen-nMinlen 
'i'biii^u'li.', da.«n bei den fifwäblieii Verhilllnia.nen in der 
äcbiebcrbewegnag 4Ij". Küllimgugrad a (),«} der .Schieber 

BW am daa Hafa = aus der Milte nach 
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der Deckelaeit« verschoben und in dieiter Lage an der 
Stange beÜMtigt an werden fanneht, wibrend nich «faM Ementer 
in der Milte dea AnMchnhea baAndct, um gleichen Abaehlnaa 
aowoU dea cinalitaMDdeB ala dea anactrOncndeB Danapfea an 
erhalten, alao bat i^eiehe Dia|pamma für beide pylnideiaeitca, 
acnrcb deren OrSäe vom VerilidtaiigMcUeber abhiofdg iit 
Dadurch gelangt eine grobe GlaidiiBnni||(ait Imaicbllich der 
Arbeit«lc!iitung in den Cjrlinder, die bei anderan fijjratemen 
nur mit gmfAeii Cnmplicaiionen ta erreicheB iat 

Schliefslieh bemerken wir noch, daRH die im Diagramme 
Fig. 4 »eliniftirle Kläche die HeweginiK di » Ventile» daritlellt. 
Da die Bewegung der Slahlnaaen der Kliiiki ii im Kxpanaiaaa> 
apparnt im veitiealen Sinne, alao aiwh des Ventile» wegen dee 
unniiilelbareii Zusammenhanges mit der Kxrenlerbewegnng 
eine Sinusbewegung iat, ao ist klar, dann die VeiitilhtelliingeM 
durch Pn>jee(ion eine» Kreiisbitgen» auf diri Siln nkel de» 
Winkel» erhallen wenlen köiim n. der im Diagramm <lell^ell>en 
Winkel (von .Ht>") mit der b<iri7"ntuleti rinseiili< fsl. um wi jchen 
{hm Kxpan.sioiiMxeenler ibi Kmliel Mnamill. Der .\nbub 
des \'entils erfnl;;! bei dem ittj^rijetM'nen \\inkel liereits v«ir 
<ler niiltleri'n Slellmi«; des Slenerbebel» im .\ppiirale. Die 
Sireeke cd im Diagramm gielil somit die l'el^H'rdeekiing der 
niiteiminder arbeitenden Slahlna»en bei minierer Stellung lies 
STem'rln bcli* und aiisp-b'isteii Klinken, die StieeUe (/ / den 
totalen lliili di h Ventiles (der ^leieli derjenigen der .Stalilnasen 
ivl . «eil die IIi Ih-1 A (»leieliurmi^ ^iIld) und die Strecke a b 
den n i.ili i: Ausschlag den Steuerhtdiels, der wegen des kleinen 
Cent ri Winkels gradlinig hclrnehlel werden kann. Wir hoffen, 
auch Ober dieses SvKtein deumjiehsi Krbhnim^ and Betoiel» 
resnitate verMSantlicfaen zu können. 



üeber Prüfting und Wahl der Schmiermaterialieii. 
Vorgetragen vom Königl. OIkt- .Maxchinenmcisler K. Jibna 
Ib der Ifiraversacnmlung de« crdner Beaskavweiina. 
(Bier» TextUatt IJ 

In der Whrthsdiaftsrechnang dea Eisenbahnbetriebe« and 

mich anderer industrieller Betriebe stellen die Kosten Ahr 
Schmierung der Fahrl>etrieb»mittel nnd sunatigen Maschinen be- 
kanntlich verhSltniitmäsig bedeutende Summen dar. Man tat 
daher stets bestrebt gewewn, diejenigen Organe, welche der 
Sehin-ennit; unmittelbar dienen, also Axbüchxen und Luger, 
im iill^' : ;i .:ieii imm< r vollkommener zn gestalten, wobei die 
Rücksicliten auf die denkbar gtltistiijsie Ausnutzung des .Sehmiei^ 
mtUerial», wie auch die auf den St tiutz vor zubilligen Ver- 
lusten wahrend der ,\rbeit d.-ssilben leitend »ein mussten; 
von weiterem wesentliehem KintbiKs auf die (iesiallung der 
einzelnen Constructionen wurde dabei die ph^ikaliscbe Be- 
schaffenheit dea im «inMiiiwo FaDe a agewaadetan Sdimier- 
malerinl«. 

Der praklinebe V.rM^ aller dicaor haaptdUfhiich die Con- 
»tnirtiiin der ,\xlai;erliüehsen und die «weekenfspn'chende Ver- 
wendung liei .'^ehinierinaterialieii betn'lTi ihl-'ii Ke^rreLiini^eri i«l 
aber nur gesiclierl. sn lange das verw eiiilele ■•si hinii rinat. rial 
(«dbst inb<'ZUg anf i>eine physikalifclien und clienii«. lien Kiijen- 
Nehrifteii zwwkenl.sprecliend i;e»;ilill werden kann. Die 
Wahl de» .Sehmiemialerialü datier eine Sarin' von ulcich 
gitifser Bedeutung, wie es die eonslnicliven Be»trebungen .-tn 
sich aind. 

Der Zweck der Anwendung des Schmiermaierials ist all- 
flimehi die Umhillniv awgjar iwf einander arboitender Metall- 
UelMB «ir Vamtadmaw ümr Beihnng, um sowubl Arbeit 
an gewinnen, als aoeh diese Fliehen daaamd arbeitaftlug au 
aihalleiL 

Die alk» meinen OesSobtapimkte, von welchen bei der 
Wahl einea Sdindermaterfala anagegangen werden mnsa, sind 

hierdnrrh bestimmt bezeichnet, niM Set Weg, welchen die 
derftelbeii vorauAgeliende Prüfung oder Untersuchang zu nehmen 
haben wird, dadnrcb ebenfalls voigesehrieben; die Ulllai<* 
suehung wird sich milliin all);em<'in mit der BeantwaCdiaig 
der beiden folgenden Hauptfragen zu bescliäfligen haben: 

t. Iat die Fiihigkeil ehies bcatimmten Si bmieraalcrialB, 
die Keihang zwischen zwei Motallflfichan an vetiin- 
g> rn. einem gewiaaen Zwecke cntapre^and In g^ 
ni^gendeffl OnÜM vorhanden^ 
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8, Hat (iiif ln lri-ffiMiilf Si liiiiii riTuitfri.il ili'' Kiiliigkvit. 

in rilll lll dl'lll iH'Sliuiluri II /.«■■i/k«' ClllSliriHllrllllrll 

(Imdo dt-n Kiiiw irkun^i n di rji iil;;<'n Arbeit auf gt- 
iiiigciidf Dauer hin zu w id< rslrht'ii, wdelM CS DCl 
seiniT Vrrwi ndiirit; zu vi rrii litni hat? 
Zur K.rluuli y\ur in il< r |r-[/|. ii Vr.nj,'' iiiil'i;' im rnriK'- 

ncn li( i;ritli H ili'f Arhi ii . wilihi' iln.i Si hniiiTiiiüK i zu 
viTrii lili'ii h;il. Ulli'-', irim sii [i Miri>ti'Hrii. d»h^ die zwinchi'n 
dt-ii U'ldt ii jiMl l iuiUidi T ii ilu iiili ii Mi'liilllliii'lii'ii lii'liiullii hl' 
Sfhioht di'H.ii'llii'i) iniiiuT i-itH' gt'wisse, wrnn niK'h »«rM>ri>r- 
dentlii-h f;t-riiigu Dickt-, eine («dclie von i-n|iillimT Diirit-n- 
•ion hat. 

Daokt m»a <ich nur, nm den Vunfiuig gciwucr su ver» 
Mg«, m mkü m F%v 1 «te Linien wi 9d die Pro- 
JaSiMan nniar lufaiiiMidar aiMlnte SUcAmi tiiiM IjiMn 
mid cinn Zapltai, and te w t Mtm Mdes ToriMiidaiM 
ZiriMhcmwiii dio dinnv Bul i iffct dM SdMdtnwt>riab> 

Di* AdUaicm dM SekniennalalBia an dm Md« FlidiM 
iit dabei atela grtlber eis die CoUeioq in der SebnrienmteriiiK 
schiclit. 

Bei der Di«hnn){ Af« Zapfene geeelMlien die rdalivcn 

Bewc^nj^n im Sinne der Pfrilc i'nlgPdengpspnt in einnndpr, 
■od tiehciifn dabi-r dir dm Klürtivii miuVliKl lii't^i-iidi-n und 
an Aif^e iidliAi'iK-ndcn Srhicbten de« S<'hi)ii>-im:it<>riaU oIhmi- 
Halls i-n1ge);<'nRi-i«'tzt>' Bpwt nu nge u an. wa» ein 7^vrrv\hvn di*r 
Schicht in siili zur Fid|ii- hat. in wpIiJut «Imi di« Cidiiision 
des Sehmit'i'iimtt riuls al» Widcnstand anfirilt. dcKüt'n Arb<>it 
be^liini, Mibald di« Schielii, d. b. Zapfen und Lager in Be- 
wejtnni; ko m men. Dieae iunere Amit iit die veniier be» 
zvichnrti-. 

Wie jedi- imiiii' Arln'il. mi umli -i't/.i .lii!) ilirt-i- Arlu'il 
in der Schicht th'-iN in Wrirmo uitj. ihi ils idur muh vrTÜn- 
«iiTl --i.' ilii' < lifiiiiMlii- AlTinität der lin/i'lni'n Iii--l;iii<ithrllo 
des Schmicrmateriiil>, 1 rwirkt Z>ri(tzuiii;i i; und damit Ver- 
jltidfnii)};«'!) iliT |iliy>;k.il;M'lii ii Kiiji'nMlmlli n dcsüi'lben und 
führt das herbei, «as «ir ilif Ali:nii/uri>; ntnitn-n. 

Kincr andcri-ii Wirkung' ali ilii si r i.it übcrhuupt die Si hirht 
eine.!* SchtnirnnaterialH /\vi-«4-h«*n zwi-i *<i<'ti rt'ilH*tid«'n Klai'lu'ti 
nicht auaßeüctzt, und es mnns daher rationi ll er<<(-hein(<n, gerade 
die BiiolmchliHig dieser Wirkung der Unlcrmichung über 
die Widenitandafilhigkeit eiDea Schniicrmaleriale«), Ober oeinv 
Daovrbaftiglteit zu Grunde an legen. Es muM datier auch 
eine eoldie DNehaniaeke Prlflngi^ ud UnterwiclinngametlKid* 
den viaUhdi nndi gabrlndilidien, Torwiegend cfaBmiachen Me- 
tbode» Torge a ogc B werden, weil die Reealtate der nMcluuaiadMB 
Prtfbi« dieWiriniweD aller aomt ndit edKanbaren nnd atefat 
TtrfUi^ainn Innann VoMiM !a Duer flr die n-axia werlbTel^ 
Sanme eofort anm Aneini«: ImnHnen laaaen. louneiUn iat ea 
müglich, daaa der Werth der chemischen Untenndning in Zn> 
kunft ein hfiberer werden kann, wenn sie (ich eng an die nedM- 
nii^chr annchlierHt , um auch Ton ihrem Standpunlcte aus neue 
( ii-sii'lii.<ipunkte fDr die richtif»e Erltcflnnnf; von Ursache und 
Wirkung, also für die Zusanimenaetznng und Verwendbarkeit 
der Srlmiiermaterialien zu gewinnen, wie sie die Praxi« der 
Scbmiermaterialien verlangt. Da» ]teütrobi>n , die meeha- 
nieehe Prüfung und L'iiterKiiehinig der Schmiernmierialien zu 
einer wirklirlien Mi'tbodi- zu gcstabeii. iKt erst eigentlich im 
letzti n Julir/i hnt nii die Ot ffentlichki il getreten, und zwar 
gi-Hi iiii rl ilnri h die wachm-nde Erkenntnis der rniimii n wirtb- 
Ki liiilthi hrn Bedeutung der Folgen dcraili^i-r L nti'r^iuliungi n 
oder lirrcn l'ntiTtai'i'uiic. Noch beute nln r sind nii'rhinii>rhi- 
An.sibauuiigcn ülM>r difSellM-ii wllen zu limliii. iiinl muh 
aeltener Ap[>uratr. wiKho den Zwccki n l ii ci ralinii. ilrn 
MelbiHle enWprechetni zu dienen im Sliinde sind, 

NiK'b vieb' Ciinsnmcnteii bedeutender Mengen viiu ttchmier- 
inati rinliei, prüfen diei.i'lben nur durch die I'raxin, dieae aber 
hier in einem anderen .Sinne verstanden, id« üben. 

Man läattt z. B., um die Verwendbarkeil eines Si litnier 
maleriales zu prfifeii, Wochen und MuiuUc lang Lager laufen, 
entweder in Tmnamissinnen oder mler liSeonha hniragnn, nnd 
beobnebtet den Verbrauch . 

Tataoche der Art ndunen niaht dieb TCililitniBnIhig 
biigi Zeit in Anqwneh, aoodam aind aneb m vidar Beaiehnnf 
■amwittaiig, dn dia Ar den Veraaeb erfbrdetBehe, p«n6n- 
liehe oder iiiwiliaiitBrili wen iill eHa Bedienung des Taran^ 
ob^ectee anf Utagare Zeit luuun gilt dar RegdmUtigkeit and 
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I in diT Vi)llkiininii nheil riberliaupl wird herlMMgetuhrt und über- 
wacht werditi können, wie .lolcbe riiiiluNeiKjij; ist, weil die 
entstellenden Kindüs^e der unrenneidlichen Feinde solcher 
Versnrhe: weihfi-iniie Kälte inid Wirme and Stnnb in TÜalan 

Fällen nicht abzuwehren .«ind. 

Kinc rationelle Mellnide muss hieb aUn von all diesen 
Kinflüisen fn'i zu machen .suchen, unii leitet iiie«e Rürk^icbt 
darauf, liie l'nlerKiirhung in m'"vt;lii h-t kurzer /• it ilmehzu- 
fnlirrii, womit aufM-rdein dem wirili.«< Imfilichcu Zwecke der 
Untcrsncbung, welcher möglichst schnelle ftrtuheidnag 
WÜlit>eht wacht, am beiden gi'dienl ist. 

Die Unlersuebang wird nich daher am zwerkniäfNig«ten 
auch mit einer mSglicbat kleinen (Quantität des betreffenden 
HBhmiirmaXffiah «i biftaicn wmI die Methode, wie «ich die 
CcHUlruetion dar dieeer aniapredMnd an verwendenden PrS- 
tmpif wd VimmAmghAMßittit diaaani Unmlanda beaon- 
dern Reelmwis m tnHB MNa« 

Der «TTextblott I Seite S87 a. S88 dngealallte Pifilfai«!. 
App«rat (D-RpF. Na 1411$) iat nnB mit besonderer BSdtaieht 
auf die Bedfatgaann, waldhe eine UnterBnebnngs-Methode in 
dem b«ceiefanelennnne atellt, eonstruirt, nnd «war gldehseitig 
den beiden unter I und 2 angegebenen Zwecken entaprech«a£ 

Zur Ermittelung der Fiihigkcil de* SrhmicrmateriaU, die 
Keibung zweier auf einander gleitender FlÄehen zu vennindent, 
dient der mit a bezeichnete Theil des hohlen Zapfens j, l'ig. 6* 

Um möglichfit weeh*elnde Kinflüsse der Verscbiedcnlicjten 
dea Zuslandes der OberHächen der beiden gleitenden FlidNn 
fem zu hallen, ist die Bri'itr derselben auf ein Minimum ver- 
ringert und zwar dadurch, da.«.» der Rjidius der auf a .«cblei- 
fenden Schale b innen etwas gröficr i«t . «Li der Radius der 
] äuficren Fliicbe des Zapfens selbst. Hieriliin h llndet die Be- 
j rfdirung beider Flächen nur in einer Linie parallel der 
Dri'hung^ucbsc des /apflna, alao anür Mete glalenan dnlbaran 

Bedingungen statt. 

Die schleifende Siliali' h selliil ist von Stahl und ge- 
härtet, xo diiss ein Kinarbeiten an der Berührungselelle und 
damit auch eine Varlilderang dea Zaatandaa diaaer anaige- 

schlosacn ii<l. 

Die Schale h befindet sich in einem bügeiförmigen Stücke c. 
dessen Masse der Art vertheill ist, das» die untere llälftu 
ein grüfseree Scbwingiingümonient besitzt, aU die oben?. 

Die PrSfung des HchmiermateriaU im Sinne ad \. ge- 
aehieht mit dieser Vorriohtniig in folgender Weiae: die 
iolbere Fliehe des Zaplana bai « wie din innen Fliehe 
dar 8dud* h ft and 11) wwdan nrft dea an nrtthndan 
SdmiaiMlariBl anarMand beneint baaw. wflhnnd der Dwwr 
dea Yen n e b aa b a na l i t erhallan. Dar nwehanbieb» Yoignog, 
walchar begfamt, sobald der Znpicn in Drehnag veraetat wird, 
tit durch nie schematischen Skizxen (Fig. 2, 3 nnd 4) ver- 
anschanlidit. 

Die durch den Schwerpunkt » des Bügels d gehende 
Verticale (Fig. 2) neigt sich bei Keginn der Drehung des 
Zapfens im Sinne diejier (Fig. 3) und atellt sich bald tuiob 
mehreren Schwingungen unter einen COnStailt bleibenden Winitel 
I zur Verticalen. Diewr Winkel ist unmittelbar abhängig von 
der Intensität der Reibung, welche an der BerühmngsH teile 
zwischen Zapfen und Lager an nnd in dem dazwischen be- 
findlichen Scbmiermaterial entsteht, und iat für dasselbe Ma- 
terial l>ei derselben Temperatur auch stets wii'der dersi-llw. 

Je gröfser nun die ge-ainnit« Ui iSiiiij; ^'l ^-r. d h. je 
geringer die Filhickeit des bi tri'ffeiuie!! S: lin.i'Tinulerials ist, 
der Hl il>ini^ /wi-r!ieii ilen beiden Hi rtiti: i.:-e-!iiiii'n de-H Zapfens 
iiimI der Si liale eiitgiU' iizinvirkcn , di <tit grülser wird die 
Neigung des Bügels huh seiner vertirab-n KnbeliiL'e heraus 
werden, weil die Cornponente y grösser wird. Heiehe die Inten- 
siti'it der Keibung an der l'eripliene i' ^ Z jili ii< darslelll. 
Die Ni'igung des 1'endelliügeU d giebt alsu das Mals für die 
Fähigkeit des Scbmiermatcrials , die Rt-ibimg zwischen den 
beiden Berüliruiig8.s|fllcii zu verniindem, und wird an der Peri- 
pherie dcM unteren BügeltheUes in KinbeiIeD dea DnifiwigHi 
direet bestimmt und abgelesen. 

Für 4lie Prlfing dea SehniennaterialB Im Sinne ad S. aind 
am Apparate die ünehfidgand baanjiriahenan Rinriohttmgen ge» 
tniAeni 

Wie anflü^ieh eiUatert, aoQ die hier in Frage icomoNnde 
BeuiMilniig von der- Btw lrnia ng annähen, wdcfac die innere 
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ArlN'it de» Si liinit'riiiiiti rial.N in der Scliicht zwisi Inn Z;ijifi'ii r 
und Lagvr y iV'n:. mul 7) itz( n^i. 

Die CoiKlnu liini IHK-« il.ilivr t-iiic inrifjlirliKt aii:«n'ii'lii'iiilr 
BflilgiM'haft gi'wJitir« Ii. il.i-^ (Iii li.'iilijicliii'ti' Ki'NS :iriiiiiit|{ iiImt 
auch nur ullriii im- dii »i r <Jin Iii-, d. h. aus der Si liicht ^«•ll>l•l 
sriiMitiil: <!ufiii nur k.'u.n ^ii- f^iuxz iinaliliAngig Viiii tWiiidi'ii 
Kill" ii kiiric.'ii ''i iiliiii W' rili ii, l'iii dii'n zu erreichen, um 
di'ii ;irlii-;)i tiil>'n '/.ii]if' n l'i " i-M'nusf-'ell schwelietl zu laHteii, 
wuriit' (Ji iiiM'llit'i! ilii l' iiriu eines rmdreliungskörpers ({egehen, 
dfn"«'!! pnrnllkl zur Urcbaxv gi-riehlcle Fläche nach einem 
Krei.tlioKcn gekriiiiiint \i>U do«»<>n MiOelpunkl aher aurM-rlialb 
dpr Axe rv\bat liegt; die aur(i«rd«m benutzte Lagerarhalo 
Bcbliefst sich anf vlaem Thcili: der oberen FUelie de* Z^ipfens 
dicMm genau an. Auf der Ldgeraduilo sdlMt ruh» «wich 
VanniUeluDg zweier Spitzun dir tMwl w«lcfa«r in G«itdla 
befeftte ist und oomit die Sieliang der LuendMle nndt da 
die« den Zapfen unigreift, aach die La» «CMe fixlrt. Naeli 
onten mdnl antentflist iai «odaiin der Zapfen nur durt-h 
di« bodco BoUen «. 

Die Lageradiale, derai LauflUicbe aU Versnchitflnclu- 
Ibnetioiiirt, fii>eniininl anf diew Weise al.«« ):h-irlizeiti>; die 
PDhning dea Zapfeua, nnd nor die StfltcunK <le:<!<ellK-n wird 
doTcb dia RoU«n « licwiikCt sber ohne irgend wesentliche 
Keihtitigen zu erzeugen, da mir cta Alirollen der Burührunoa- 
krei.«e l< tzurer. aber Ic4nn Gleiten iwiielMB dieecn and der 
SlapfenoluTrliichi' enluteht. 

Mit dieser Art La|;crune hl nUo die B<-diiißnci^ ertullt. 
die Ktitsieliiinjjsstelle der Wirmeentwickelnng, die ücliiebt 
/wischen Zuplen und Lager and dlna «elblt bat TollMlndig 
therrni«!'!! zu isuliren. 

Ilii- >i hmieriiiip des Za]ilVri'i z ini Zweck einer Priifimg 
geschiclil nur durch elnriiches .\iiflni|ilcn des zci iirülViidcn 
JSeliniicrMmteriitl--. I'.Iwh !'J 'rnipIVn dcs-ellien werden :iid' 
die OtjerHücljc > ZujdVtis und der Ln^iTlIiiche verllicili. nnd 
werden durclj di-ti kIt-irLt-ii Lfö- i-^lr-Mti n fi. welcher während 
der KiitaliDn di-s Zaptens durch die schicfi' Wulsl w hin und 
her hcwrdt wird, «iieli );leichti]är»if{ vertlicill erhallen. 

Der .\iilrieh de» Zapfens gc-^hieht hv'x x in der Mille 
deiu«dlien durch Riemen r, der Zapfen selbst ist Imhl i^iirehl. 
auf einer Seile mit einer federnde« .Stahlplatte dicht ver- 
Bohloiiiten und mit Schwefelfither-Dimpfea angefüllt, deren Ex- 
pansion durch die Vr'Srnic im Uurchaehnitt in den hier in Fra^e 
kannienden Grenzen daa nbnfiwiM dojcnigen der atnüMpiUbi- 
aehaa Laft faetrigt. Wird an dar ZapAa datch laiaa Rolatiaa 
and dia Winneabgaba dar Sehaicma la rialKhieht crwinnti m> 
theiit Mcb die entwickelte Wiraa den fan Innam daMalbcn 
belndliehcn DCmpfen mit, die«« bewiritan efa Anawlrtafedem 
der Federplatte /. deren Bewegungen anf eigen Bdireiliatiit t 
mit der erforderlichen Uebersclzong Sberlmgen Werden, und 
deaaen verschiedene Stellungen daher rerachiedenen Tetup«'- 
ralnrvn des Znpri-int und der Schiclil eniitpreehen. An di«-7iein 
Stift ( v«irQber hewegt sieh uinnilerhrtitthen ein i'.tpierlMind />. 
Die nvwagniw dcüKellien geschieht durch Rüder und Sehrauhen 
vom Zapfen bai o (Kiü. !>) aus. S4I das« ein«-r bextimiiiten I ni- 
dreliungaanaahl desselhen ütel.s eine beatimuite Lilnge dea ah- 
mwiekallaa PapiersI reiten» entspricht. Die Verhällniitfte üind 
dabei derart gew&blti daM da» l'apierbaod um ä,»*" pro 
Mirnite furischreitet. Wenn der Zaf G« iM Unidnhnngen pro 
Miinite macht. 

Damit der tSlit'l indessen <diiu- \Viderst/ülda auf daa Papier 
»eine Slelhmsen anzeichnen kann, ist <iie Kinricbtunp grIrotTeii 
(Fig. !l ilnil lU). da>s das Piijn'Tliand nur alle 1-'« Si runden 
einmal h-iclil ^cKcn den fsiitt >;i dri;ckl wird, um ihn daraiil' 
siitnri wieder l.is zn laissi'U. so dass i-r seine Stelle auts neue 
veniiidcin kaini. idnie heujniend anf die freie l{ewei;lichkcil 
der l'"eder|ihitlc zurnckzii» irken, Der Mechmii^fini» iles Si hreiti- 
stiftes ist aiifsi-rdeni derart angeordnet. da.ss sich die Spitzte 
di-s Stiften geradlinig nnd parallel der Fläche des l'apicr- 
baiide» fitribewegt. WShri'ntl sich nun dieses l'apierliand, so- 
bald der Zapfen in Drehung verm-tzt worden Lsl. in liichtuiig 
seiner Lfingü furtbewegt, verändert der Slifk nach MursgaU- 
der in Zapfen erzeugten Wirme aeine Slalhing rechtwinklig 
aar Bewvgungerichtniig des Papiariiaadaa» Dia inneihalb je 
16 Sacnwfen «rfolgroden Aafaeiehnangen der Laga dea Sliflaa 
badan aodann Pnnkta aincr Onrra, walche ah TollkonHnanes 
Bild der WimMantwickelBng In dar ÜASiAl hu L^sr und 
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\ im Zapfen inbczui; anf den Wcf; des l'ii(Mcrstri ifeiiv, i\ls.i di r 
l Iiidrehuiii;s7ahl des Zapfen», (fielit. 1 >ii \ . .ni lneili>(iH aiif- 
getrnnene Ciirn' liildel sehr bnid l iiie u.tjuIp Linie, weli-he 
]iar;dli-'. il. : l'>. w.'^'iiii^'-iichtnii;; ili-. l'ii|ii<'iliu'i Je« länfl, denn 
die 'I ciiiiM ralnr de« Zapfens bleibt selu' l'alil !i.-»ch H«'ginn 
seiniT Kotation constant. duiiri ii.indii. Ii, wenn die Wirkung 
der Ahkrddnng durch die unigehende Lull ebejisu grob ixt, 
wie die der nurgetingwiWfc H ie t M twi uhahnigHidCTnoA&iadieB 
Scbinier«cbicht. 

Dicaar Zwtaad ist passend der Behammgiiznatand m 
nennen. Die Entietnang der diesen Zustand bezeichnenden 
flraden von der der Lnfttaanantar cnUpreebende« Graden 
giebt der Ap|wra|i) flrTO(icMiaaM8a(teB«(»Sehniiemiaterial 
stets trecsebieden an, flir die gleiche Sorte aber nnan gkrieh. 
Dia so entstandene Onrra hat die OaitaU wie fvu 5. 

LCsat man nun den Zapfn pa ti gu A lavge Zeit rotiren, 
so wird da« auf demselben nneh Mfnnde Malaihd Innier anfr 
neue der Stelle zwischen Zapfen und Lager nmrflilMt ud 
wiederhult der Wirkung der dort enislebendea Aiheit an»- 
geselzt. Da die QuantitSt de» Schmiermaterials aberamribidart 
bleibt, tm itnmmiren «ich die Wirkungen dieiar Aritailen, die 
Teinpernliir des Znpfenn bleibt nicht mehr constant, sondara 
steigt im Verhältnis zu den ArbeilawiderstAnden des .Scbmiei^ 
ninterials selbst. Die Ciirve nimmt sodann in ihrem weiteren 
Verlauf die Kichtimg nach aufwfirt.H an, wie pnnlctirt angedeutet 
ist. .fe «chneller da« Sehmiermalerial Beinen nnrmaJen Zustand 
ändert. mehr Widerstandswiinne e» in der Zeiteinbeil ent- 
wickell. je mehr i'S verhrancht wird, desto schneller »leigt 
die Curve auhvait.-.. 

.\iis iletii M>rl;iT «T'.äiilerlen nieclianischen Ziisaininenhangc 
des Ap[viirati « t;ehi min Iltviu'. da«s die Ahsciss.'n der ein- 
zelnen I'uiikte dii >ei l lu ve die l nulrehuiiijen lies Zapfens, somit 
auch d< ii MIHI Si liiiiirii.iinkt der zwischen l.a^er mul Zupfen 
( iH-findliehen 'seliii;ii riiiarerials<hichl zurückplegten Weg dai- 
I sli llrii. \v iilir. iiii die Ordinalen die Znstniidsändernneen der 
■Schicht, ihte Krwiiriiiniig. die llröfse ihrer m luidlieheii initeren 
Widerxlindc nach Würnieinenpen in i rii-pri i fn mien Längen 
der Ordinalen zum Ausdruck bringen. .Man hat also in der 
Curve ein Bild der Iteziehuiigeii zwischen Weg und Wider- 
atand iiniFriialb eines und desselben Zeilubxclinilles, inid giebl 
das Produet iteider aonit di« Grübe deijenigen Widemtaiidii- 
arb«t an, waldM daa Schmiermaterial in sich sdbst darch 
die Beanspmebuitg awisdum Zapfiaa nnd Lager entwickelt hat. 

Diasei Prodnet wird unnntlalbar dvreh diejenige Flaaha 
dargestellt, welehe wm der Com adbat und der dnreh den 
Anfangepankt derselben gehondM Afaaciaaa, dIaLniltanipentnik 
liuie, brgrviut wird. 

Bei rersrbiedenen SehiniermateriBUen sind also die hmaren 
Widerstundsarbeiten unter snaiiil gleidn'n Uautindsn djason 
KUchenriininen propoiliuniU, ihre niechuiiiadw Dauerbaflig- 
keil denselben umgekehrt proportiunaL 

Iis ist aof diese Weise mfiglieli, die mechanische Dauar- 
haftigkeil eines SchinierniHterinls im Vergleiche zu eilMB 
anderen und damit seinen Nitl/vt.ith durch einen bestimmten 
Zahh nwerth auszudrucken und die sub 3 gestellte Fratze m 
beniitworlen. Wenn mnn nufserdvm die Gröfne di mu 
l'endellinyel ennittelten Winkelaiissrhlagp« berücksichtigt, 
wel. h. i i l.enfall» umgekehrt proporlionBl ist der F.Hhigkeit 
des Sehniiennalerial.H . die Helliiiiif; ^wiscliin den auf ein- 
ander arlieiii'iiden Fliii In ii z\i m rinindeiii. so kann man 
die relativen (iesaiiiinlwerilie mt^i liieilener Selnniermaterialieii 
direi r ihm h die liröise von l'iiKiMi ten au.-, di'ii diiM'h die 
Curve hegren/len Fliiclieiimiinien in die (irofs«- der Sinns der 
Wiiikelausschläge ausdiiiikin und dadurch das (lülerver- 
hiiltnis vt'rschiedeiier Man ri;ilii'!> iiiln /ii;; anfalle (i">irhls- 

ininkte gleicli/i il i^' Im stiniiiiiMi, Auf llniii,] il. i :ii;t dem 
'endclbügel und mit dem Zaplen erliulteiieii iiinhaclilulig«!- 

0 Als Bewail Ar dto ZuverU«»iRltcit der AibcitoweisP des 
Apparates aad Ittr die Riditigkeit der d»r M«tbod» zu Grunde 
licpfndeii V.iniHssetJnngeB niaK folgendes di-ncn: Misc ht mnn zwei 
«L'r.whicdi n- S iii..« Del, wi-K he tH-!spiel«neise j-'d.. fiir ticli idlfin 
\\ idcrBtaiMisllii, h<-n von der (iröfsii I bcz». i gellen, zu (•leieli.n 
Theiien, m hat din Tom Apparat» gcxelchnete \\ IdemtaMdsIlfichi' für 
da* Oemisch die Gröfaa des aritbiuetiwbea MilttiU d<ir Widmtands- 
Uehia bsidar Oele» aiailith die OhMh 1,». 
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H'-Hullalr kunii nun oliiii' wi'lti'rr'i i.iiit. r Hcrüi'ksifhti};""); i'iT ! 
bfMMul''r<-tr l»i'»l;ri|imigt-ii. wt ti (i*- ji-wrilii;.' N^t^w fiuiiiti^ (*irir.H 

Si l.üK.-lliUlIi I i;clrn Mt.lll, Iliflit \V:i!.l ili ll>. II Vl>ll- 

kiimiDfi] zwi'i'k('iil,»|iri'c!ii-iiil *orf;i iiniiiiiii ii, wuuli-rn iimU d<*r 
<'ik<pisiiiiii-'i hl' WiTtli ili ssrilii'ii hniiiiri>'lli;ir lifuilrilt werden. 
Ki ut'int HicU z. B. ein •Si liuiieriiuil« riul viicu Einheil iipreiM- 1 
dnn'h drn Vrnturli «d 2 schon nlleiii doppelt »i> dauerhaft, 
wie ein mdches Tom Einhcitapreise 2, s» «ind ihre NuUwerthe 
etruindi'r gleich. WGrde man zwiitelien bWden n wihleii 
baben und inbeiag auf etwa aonatige ROckaiehteo anch wChlen 
küHiMi, M wStda laaa daoa rar Mick durch dir Rrmiltate der 
VenuclM ad 1 gelcket «odm« alio da«j<tiige der tmätn 
SdunieraiateriaBpn anr Y m n m timm boatiinnien, welches am 
Paadribfigd daa guiafßUm WlnkMänMelilaK eiKehen bat 

D(e Anwendong dieaer Metknde bietet den gnifsen VortfaeiL 
tnoerluilb ganz kimer Zeit (der Venueh dauert etwa 1 Srundr) 
nicht allein Enlsebeidmigen üIht den Werth von iH-tielii^en 
Schniierinalerialien treffen zu können, üondern uiu'h niil 
Leichtigkeit Lieferungen, welche viirtn-r nliffegeU-nen Proben 
dauernd zu entsprechen haben, mit diesen vei^leichen und 
dadurch eine sicbeTe und, wann erforderlich, ununterbrochene 
Controle Sber die QuaBÜlt des Gelieferten, noch be^vor da.s- 
selb« in (lebrauch genommen wird, ausüben zu küimen. Daa 
bei Zuschla;; der Liererun|{ iilH-r^eb<-tie PnibeqaMtum bUdet 
in Keiner l^imlilät in siilehen Klillen die Norm. 

Im iillseniriin n »iiiil , w ir durch die Praxis hinlHii<;lieli 
bi'kaiiiil. Oliveniil umi ii Itk s Kiitn'il .sehr dauerliafte Si liiiiier- 
iiLiterialien. und weil ^i■ iiatiii:;i iiiiif>i ttelü in gleicher (^imlilül 
erzengt werden, i^t ihr V erhallen im Anjwral sweckuMl^ig nU 
norniitl l>ei ili-r Vergleichung ond Bemtciliiiig aodaiw Mauriap 

lien zu (Inmdc zu legen. 

Die fiilgeiiile tatiellariwhe Uebereicht und Diagruinine 
hli'Uen liie Prül'ung-iresultale (die Curvcn in •/» der (SrölVi". in 
\Vf|.li''r ''ie auf <|iMn Apiuirat er/.eiipi werden iiiul mit \*er- 
kürzuii^ der fernerhin |)an»Jlel v<-rliiul'enden Linien) niehn-rer 
Oelaorten inbezng auf deren Nulswerth dar. 
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Schlierniich muaa noch auf einen WowJwM VortMl dcT 
hier eriiuterten Metbode hinge wieau waidan» wekfas Sie 
nainentlieh dcB aaftag* erwUuileit» gewObnlieb fai der Pnuib 
geübten yeraaehmBadiMleB gogenfibar bat, bd denen s. B. dureb 
Unsere» Laufenlaaaen «M ibrtwihmid gaafMisfen Luem dl« 
Dauerhaftigkeit cinea Sebnienmiteiwlca eiprobt werdeB aoU. 



Die-.T N uitli. il li."„'r d:uiM. .Li..« <ii,' MrlL...!.' die Duuer- 
huftigkeil d.~ Miii. ri.d. - ger.ide iinler li.'ii mii;iiri.^lii;.i|i'ii He- 
ditiguiiei'ii /II l.-. -;.i.Mrlilen erluiilil. «i'l. li.. iim h .üe l'riixi« 
ülH>rliau|it Hti'llt. indem di"f.c uii]i;üii..ftigslcii lledinjinaceii küii!-!- 
lich dadurch lierMirgenifen »erden, di«» nur eine <. Iir kleine 
(jiiautitat de.s .Maleriide.n auf deui Zapl'eii arlieitel, welelies sieli 
al«o sehr bald verarbeitet, und denjenigen /(ui>lRnd de.s 
Seliiiii<-rniech«lii8Uiu» herbeiführen uiiiM, welcher die grötiite 
(iefulir für (CHM Wirirangidkbigkcit naeb gemd« indor rnada 
einschliefst. 

Selbst weniger daoerbafte Sebmieraisterialiea werden, 
wenn reichlich verwendet, bei nnonteibtachaner Sehmienmg 
diese CeGihr abbtüten. aber Tcrragen, sobnid sie tmler den 
uiigünsiigsten Bedingm^n bd Ifai^ei dea Sehmtennatarialea 
lM»Mi|MiM!fat Warden'). 

Damitfina^cbiuea. 
XolbcnBChieber für Dampfinaflehinen. 

In der Versaniinlung rum 10. August 1879 des >Te«bDi- 
scben Verrinea für EisenhSttenwescn« trat Hr. K. M. Daelen 
in einem Vortrage über die Anwendung von Expannionx- 
nn d Prflei s i II n s i> t e II e r II n g e n a II Wa I z e n z ug m u s c Ii i II e n 
alx (iegiier der in Kngland an Kulchen M.->.<ichinen vieltach 
angewandten Kolbenscbiiber auf, wogegell er die Aiiw<-ndung 
von VeiiiiUieneningeii liefTirwortel«. — Wochenschrift d. Ver. 
d<'iiiM'li. lug. is;<). .s. 354 nnd 956. 

Als Nachtheile der Kolbensti^erangen hob der Vortra- 
gende be.Minders hervor: 

1. dttM die Knlbenachieber, iiuleiii Kie die .\nwendung von 
Dicbtungsringon nicht zulaiMicn, sich nach erfolgter .\b- 
nutsung nicht von .«.elbüt nachdichten, wie die FUcbechieber 
durch den .telb^t bei Bndaslnngiaehiebeni dnranf atug^ 

üblen Dampfdruck; 
S. dman die liegenden Kolbeiiachielier ihrer durch das Kigen- 
gewiehl venirMichlen cioiieitigen Almutzun;; «e.^'cn nicht 
Imme diilH tileihen: 

3. der Versuch, die Ki.lln'nM'lii. her an I'r.'i<-i.-i'itis~!iMie- 
ningeti zu verwt-niii-n . in-iiTi .-■.n ilrelth.irer l-".\(ian..inns- 
Kcliieber mit .■.ehiatihentVn migen KaiiähMi in das Inv.iMi lies 
Verthcilungs^ehil■^>l■r> ^. 1 iit wurde (System Ki.lir:. -.i 
nl» nnnstungeii xii Se/i u (inen, da der Regulator die Uei- 
liuiig iiii lit zn ühi i \\ iii'i. ;i verniögi', \vi<' die Erfahmng an 
einer .Schienen- Wjdz. ii/utrnia.-rhine in Osnabrück erwiesen 
huhe : 

4. wird auf die grolju'n schädlichen Käiiine jener Usnabräckcr 
Maxell ine. und 

5. »uf die aus den Indicatordingrainnien ersichtliche Dmase» 

lang des I >;iiil)if.'S iinfni.Tk-iim i^'i'lliaelll. 

Die vnrslehi liil.'ii lUliaiiiiluni.'..ii werden aber in den 
Funkten I. his A. in einem .\rtikel ülier die .Anwendung 
der K ol lienste ue r uugeu an Üampfmaachiuen von A. 
Spannagel in >Stahl oad Elienc 1. Jalug. Ncft, 

8. 17.'), widerlegL 

Nachdem verticale Kolbenseliieh. r »äliniKl ein. ^ iieiin- 
JSbrigeii lietrielM-s 1mm der ( 'lesellsi halt Phönix in Laar Iwi 
Kuhrort nich tndelhhs gehalten h.ttteii. ging man zu liorizon- 
talliegenden über und hat auch mit die.s<*ii M-hr güiMtige 
Reaultate erzielt. 

Der erste Versuch wurde mit eiiteu unter 3. oben er- 

Hob aemaelit, innk 4cweB I^ritangdtar^raTdcr FUlung 
verlnderlicb ist. DIbm Drahnqg wird milMriMdb am der 
Schiebers Is^ge doreh Binnttr einer Tom Regulator beherrsch- 
ten Zahnsl«^ aaf thi GeUfebt b e w i r kt . Ohne Dicbtuitgs- 
ringe hielt der Bx|Min«!oni»itchieb«r nnch BweQibirigeii Betriebe 
noch vollkoBBcn dicht, wie auch die unserer ({iielle beige- 
liiglen Diagranu« annehmen laaaaa. 

*} Die AasAknwg dts ApftaralM bat die nraui brayer, 
Rosen kra BS A Droop ia Baaaew ibarnsmaea. 

*i OnUnoebnaMs v«a WahMaofnuMUaMi wrad W a h t daa 
Riebards'achMlnAmton. VenAdal|ihSchaebart IM.XV,&,«a. 
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Ki-nuT wui'tli-n iiitVilgu Uer mit iliuii«n Knlbeiucbiebera 
ubiic Cundcnaalion voa 

Sub « = 1^5- 

riiiilri'luing«ii in derMionto« « 100 

die FlacliscIiii'lMT iliircli KolHcnsrhiclwr nnrli dcrn Svclnii der 
Mi'j iT'üX'lH'n Steuerung mit z« iligi-m Kxpaiisi«nss< lii< li. r 
fwlrl, Wi'Irlirr iiarti drin jcwi'ili); erfiirdfriii'ben (trad der 
Füllung von 0 O.i iliiri f[ Dr. lümg dor mit Rechts- und 
Linksgewinde verM'tiiiieii renlriileii Sthnbstangt' vermitti'lst 
einoü Handrades verkürr» oder verlängert werden kann. Der 
Verllieilongnkolben , welrhi-r dnrrli eine exceniriseli ge!ei>ie 
Sfliuii^tatige l>e«i'^l wirii. hat zwei giisseiienie I )ielituiiy?- 
rillgc, die nur »elten all»)!^l»eeh^ehl sind. l elierliaiipt find 
die Re^Miriiturkuston geringer^ aU «lie einer Kl:irii- 
■ehiabentcucrung. Auch ist der zur Heweguti^ der 
Kolbenschi<rb«r nöthige KraftauTwnnd itn Vcrgleieb 
mr RabungMurbeit der IlMhsehieber «ehr gering. 

Der BchMptaWf du« nach oiimndeinhalbjibriRein 
Betrieb «ich diaae Knlbeneteneruiig sieb tedcUae dicht 
«riudlen hebe, «idenprkfel to Oi^nuni 1%. I twar 
nieht, Modi lleet daiaelbe «nrdiw maafffäMb Dampf- 
vertheilang ecUiebaii. IntUae m ennr DeapArege 
wird aowohl der wlhrend «• FillhAee emtretende, 
«nch der antretende Dampf gedroaeeh. Aodemi&Ua 



die Spwmnngsrnrre einen Verianf, wie dereh Pttoktl- 

ning nngedeulet, haben. T>eni rechtsseitigen Diagramm ent- 
»prielit hiemach eini' mit derselben Danipfinengc erzielbare 
Mehi4ei«lane des Ilinterdanipfes von 'i pCt. uii<l eine Vor- 
mindeniiig der Oegendnicklciatnng von 7 p(.'(.. im ganzen uIho 
ein Kraftgvwinn von 10 pCl. Für du» linksseitige Dingnimm 
htellt »ich dfT Gewinn in derselben Ueiheiifolgu auf 7.« pC't. 
und 9 pCt., in ganaen mof lG,(pÜt., und im Mittel für beide 

PjrUndcieeitai deaneeh mT - 



Ferner wurde ihmIi <li.' NVulzenzugnia^cliine van il — l.ooo. 
> ^ l.in. II ^ 02 und fl = .■^.<^ an Sielli' vim FIju liHeliieliern 
mit einer Ki d e r '--«l Ui-i Kti!ln n-K\panüiiiii^»|eiii-n.i!i; \erM-(ieii. 
Der whraubeiifrirniif; al.^i-.l.-iri.nr IC_\i..iii>iiiii>k..ll..'u winl 
an neiller Srhiil)«tniige vernultel-i lin,.., ll.nnili.-lri-N ;;i(lnlit 
and dadunli ilir l-'üllung mif (.ladr l'is U.i rlntreHirlll. 

Die vciii dii'<ier Maschine geiioiuuieiieii DamplUiugramnie 
Kind fihnli< Ii wie die in F(gi 1 and weiaes eheniuia Mf tu 

enge Dttiiipiwege hin. 

Zum Scblim»!' »i-igt der VeHiisser noch die Kollieiij<teuurung 
einer atebeiiden Scbienen-Wnlzenzugmiiüchiiie du» Stahlwerke« 
Hone oh in Dortmnnd. 

" 1,110, * = l.Kn. II 100 und ff =» ^^,n. 
Dicee Moüchine hat keine Ii. ■..iinli i ■■ ICN[i:iiiMi)Msvorriphluiig. 
Kn CWeithelliger, »lets ' ( FülUiug zula.xM-iider KoIIm'ii- 

■) Man Tcrgi. : Ueachwindigkeii der DaiupfmiiiichiDcn. Ud. XXV, 
Sr43 d. Z. 




»t liielier i«l B« einiferirhtet, d»«> der Eintritt dos Danipfea in 
dit lifideü iiai Ii ili üi Daiiijit'cylindor hinführenden Katilile doreh 
je zwei Uingörtnungen (Spalte) stattfindet . von welelieri die 
eine — dii- iihgezweigte — w&hrend ili r Aiisrrl(|s;>eriode ver- 
«chhuisen bleibt. In das an den Dampfeylir.Jer aiige.M-liniubtC 
cyliiidrixrhe Sehiebergehäuse gelangt ili r Ki-<M ldarn[if zwischen 
den an ihren äufseren Enden get-eblnsherien KnllK-nlbeilen, 
weli-he verinittcUt einer durchgehenden Scbiel>erstange mit 
einander verbunden «ind. Für den .Vu.strilt ilugegen ist an 
jedem Gehäuiieende ein Stutzen angebracbi. Zum .Ausgleich 
des Eigengewichtes der Steuertmgstheile bat die obere llälfte 
de« Vortheiliingil(olbcne «MMn «twna grObenn Dniduneaeer 
aU die untei«. 

Oae» trott de* MlMeia an Diehtongaringen und aoa- 
wechselbarea fnllar fialSteoernng noch nach dreijthrigem 
Betriebe aich hMtägfUi dicht gezeigt hat, wird zwar bo- 
hauptct, nickt dber durch die Dampfdiagramm Fig. 2 besUtigt 

Vlg.» 




Wenn nämlieb Dumpfkullun iintl Sobielier dicht wären, dann 
niOgSte die C o in |i r.' - ^ i i m > c ii r v .1/; l ini- wi it ^färkl■I•e 
Steigung al» die vurliejjende lialien. oder e.-. inüs'ile der siliäd- 
liebe liuiiin um erluHtnisniäf-^ig grof« sein. Wie grofs':' dnK 
Ifi.'i-st .lieh naeli uris.-n r in lid. XXl\'. S. 4.1 (.\nra.) gegebenen 
Herleiinng in >elir i ii lui hi : Weise ermitteln. In irfji nd einem 
l'unkt (' der l 'Muipre.~r.iiiii>rnrve zielie man eine 'l angente CK 
und trage I>F » • J>E auf. unter ii den Exponenleii der die 
Beiiehung zwiMiien Spannung und Vulitnien auodrückeiideii 



OMahaag - ( ^^ j remanden. ^ iet abdenn gieieh 



ÖA \FDJ 

dem ^'erhrlltnie dce aebidUchen Riuuiiee mm Oylinderinhalt 

(•."•) 

Directti Versuche über die Orfibe dea Exponenten n Ar 
Dampfcomprvssinn, welche in dem Joamai ot tho Franklin 
Inaiitule, 1878, Januar initgcüieilt aind, liaben awar n= 1,»M 
liia l,tn etgaben« Jedodi in einem mit II*** AnAmouiNMnMng 
arbaiteoden Dampiigrüadnr. Daa aUÜare Sigebde «ied«« 
holter Me ei wig en an Imfieatoroiimn von 4 Ue 7** AnfiutgH 
spuumng leaain jedoch die Annahme dmaelhMi Exponenten 
gereehtftrl%t ereeechieB, welchen man allgemein fBr die Bx- 
panaionaenrTa nimmt, d. i. « « 1 oder hier: DF =™ DE. 
Denx'nlApn-chend mSsste da* ScbSdlivherauin«erluTllnis — "/iis 
= t>.iji »ein. während es wahrscheinlich nieht gröff.er al.i 
0,«i ist. Somit erübrigt anr noch die Annahme, du»s während 
der C'ompre8«ionfip«rinde der Vorderdanpf gegen den Austritt 
riti bi dil )jt alii;e<ichloiMien war. Daas auch bei dieser ein- 
■ II Iii II K' Iii. 1 -i' uennii; die Dampfwfge lu eng Und, erweist 
die erbi'bliche Dro!).<ieluiig des Dampfes im Diagramme Fig. 2. 
Dieselbe Dampfmenge würde nirhtgedmsaelt, wie punktirt, 
etwa 14 pCl. mehr ITlrderliebe und 1! pC't. weniger hinderlielie 
Li i^(l^lg, al^^ '2'i pCt. Melirleisluiig ergelieii, 

Hr. Spannau'el faMit tnin da.> KivirUriii seiner niil 
K II 1 lie II s (■ Ii i I liei n ^eniaehten ICrfahrungei'i lialini /..i-*aiiiin<'n, 
da^?* (üeNeilten für I li.iiiUli'-ii-'iirie.-ii /.u l)arn|it'li;uiiiii''r[i. Dantjil- 
auf/ügen und liviiimiliM In n ISewi i;.'Mirrii'li|iinf;i':i s.'Ih- ..inrin hr. 
dauerhcifte, mnl ihrer viiilkumnieneli l^nlla^!ini^ vsef^eii stisvtilil 
mit der Hand leirbl zu bewegende, als aiK Ii ilnreh den Regu- 
lator in geiuiuer Weise vefxl<*llt*ni"e Consli lu riimen sintI; tluiss 
«ie ^i^^l r-TiiiT als |-!\[iatisinns-Slenerap|iarate bei verticalen 
und boriiconlalen I )aniptiim.seliinen gut bewähren und ohne 
Schwierigkeil dauernd diebl halten laasen, das« »ie nur wenig 
Ketrieb.ikraft in .\ns|iriieb nehmen und aus allen dieaen 
Gründen sich besonder« für Waiienaugmaachifieii nil grofaer 
Kolbengetüchwindigkeit enipiehlen. 

Einen remenn fflbar Kolbensteuerungen aicb djenfalle 

'^'^ Digitized by Google 




güii»\ig ftiiüKprprlieiiilfii IMtraf; von AU'ri'il Musil hiiU>n wir 
Bu» der Wcvelienschrift di-« östrir. InKfiiicur- und Arcliilrktcii- 
Vi-n-it»-« lf*7C, S. 267 nsrh. 

Riiie «eil 1K7.') in den Wvricun de^i HticliuiniT (itiüKSInbl- 
Vrrriivcn eine WaliiMmtrnfce Wliviltond«- . »t«b<.'tid<- Üamjir- 
initAchiite von: 

d — 1,100, ( "= 0,900, n = 150 und ß = i,u 
hl mit der in Fi|;. '^ und 4 darge^lellton Kolb<'n!<(<>uenmg inil 
Expaniiictn verschen. In dem mit dem l)i«ui|>ri'vlindiT in 
fincin Slüok ({ff;oa»eni-n nlid iiusgefiitlfrlen SrhielH-r|;i-|iiSiiiw 
»rbeilel der VerlheilungHSchieber und in ihm der Expun^illll^- 
»i'hieher mit einem Querüehiiiltitpnifil, welchem im wesenllirheti 
mil dem einer Meyer'wfhen I'Whsrhiebei-sU-uerun^ mit ein- 
fucbetn Expan-sionaachiebur (ur eine );i-^-bcni- eiinMunte Füllung 
übi-rein>linimt. Der Verllieilung!M*cbiel>er i»l dun-b federnde 
Ringe gegen du-i Srbiebergehfiuse abgedirhiet. wcigegi-n der 
KxpHMüioiuischicber einfach ciiigeachliiren iai. Niehl» würde 
Jedoch im We^e Kleheii, auch ihn mit Dirbtung.sringei) in ver- 
schen, um mit gnlfserer Sicherheit auf ein dnuemdes Dicbt- 
bullen rei-hnen zu kütmeu. Bei K tritt der Dampf in das 
Schiehergehfiufie ein, Itei A aus demselben au.H. Der Drei- 
we)^-hiihn C dient zu dem beim Angebeidiuisen der Miischinc 
niilbigen l>uinpf/.iilu>M. I>er VerlbeilungsM-liielier wini ver- 
niitleiHt der centralen Stange geschnben, und dabei sein Eigen- 
gewicht durch den oberen Tiuicherkidben «uKgeglicbeti. IVjr 
ExpaiLsiomutchieber dagegen hat zwei ScbubMangen f i. welche 
»ufserliRlb des Uelutu»4M durch eine Traverse verbunden «ind. 

Der Bericliter«liilier erwähnt mi<-h der Verwendimg viH> 
Kolbenaleuerungen für ne<<semer-(>eblä»emuschinen in England. 
Hei dieM-n int nur ein Verlheil«ng»*cliielK'r in Anwendung, 
welchen man dadurch in einer gleirhnififsigen Abnutzung 
der Gleitflfichen zu erhalten sucht, da»a er durch einen ein- 
fachen, »ufwn an der Seliieberstange angebrachten .S<;b»ll- 
aiechanianuui bei jedem Hub etwas gedreht wird. Auch wir 
erachten das Dichthalten der auf eiiinnder gleitenden Theil« 
nur bei gleichniillHtger Almutzung für möglich, meinen aber, 
das» »ich snlch<>s einfacher dadurch erreichen lüssl, das» man 
die Kiihrung»rip|>en der einen ringlörmigen .Spall bildenden 
Dampfkanüie nicht in die Schubrichlung — wie in Fig. 4 — 
Mindern gehörig schräg stellt. 

.Auf S. iMi deüaellien Jahrganges isl ein in Fig. skizziricr 
Kiillieiischieber iur L<ic(tm«liven von C Heinrich Jim. mit' 
gi'iheill. Kr weisl durch Berechnung — den ('ii^'fticienten 
der gleitenden Sebieherreibung nur zu O.m angenommen — 
nach, das» ein »iileher Kitlbenachielicr etwa nur '/h der liei- 
butigsarbeit eines gewöhnlichen Muschelschiehera verbraucht. 




Dil•^er Schieber wird für kleine Durclinie.-«M'r nur au» zwei 
Slnlilntiicken zuMiimiieiigeiietzt und bhis eingeMliliffen; grüfsen^ 
Kiilbeii dagegen werden. v* ie die Figur zeigt, durch federnde (iiLis- 
rilige abgedichtet. Der (.'jlinder. in welchem derKtdben sich be- 
wegt, i.sl mit dem Kiiihlrümiingskasten au* einem Stücke ge- 
gossen, und gi-hen die den Knlben uiiigedrnden Kanüle in 
einer Ebene in da." wie gewöhnlich geslaltele Kniialsy^leiii 
de.<i Dampfcylinder» über. Deshalb kann auch an jedem 
Diiinpfcvlindi-r iiiil bin.« aiirgeschniubteni Schieberkasteii diese 
KiillM'ii.steuening angebracht werden, 

Einer redacliiuii'Mi-ii Kenierkung zufidge bat schon im 
•lahr IHtil T. S. Davis, Jersi'V City N.Y. ein l'nleiit anf 
einen diesen i <)e»chger"sclienv giuix ähnlichen Kiillieiischieber 
gi'iiiimmen. Dingler'» polyliM-hn. •lounial Bd. ITJ, S. lOi) 
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endidt ton dun Sdeatiae Anaiiow vom 4. Nor. 1M5 «it- 
lelwte aii»fiUiriich<> RpRchreibnng 4er DaTtt'sohoiCoaatnMlioii. 

In >Tke Biißim-er< vom 34. Min IS76, 8. Sil Inden 
wir eine vt-rlir«!«* Rxpaimion» - KnIbewMei w w i i ig initgi>thi>ill, 
bei treldHT der ExpnnRionsiirhifbpr, Ibniicli wie in Vig. 4, 
«la ein «ii Iwidi'n Kiiclm iiffriii^r Huhlrylindpr in dem Vcr- 
tlicilungÄSchK'l)er hin- und hrrgli-iti-l . mIkt nioli) wie jener in 
Fig. 4 mit »i'ini'ii Kndllanten dm Dnmpf alis<')iiii'iilf(. Miiidi'rn 
niii Avn fiiirM>mi K«iil<'ti ti>ri I>Hln[l^dll^rhlHs^s|l.■llt<'n. R4>iil*> 
Schiebpr rrbnllen ihre Atidichtiin); dadim-li, da»» ttie wirgfSItig 
vinge»cbiiir<Mi und mit fin^^Mdn-liti'n, isirh mit Condeneetiime- 
wnww'r füllenden Kinnen oder Xnli-ii ( Wusm-rrinnen — 
L a l> yri n ih dii'li I II ni;) mt'X'Ih h hind. Diew- Art viin KoIIm-ii- 
ilirlitting Äiill sitli in allfii di-n KSlIcn riH'lil g'il iM'wSliii'n, 
in wilrlun die (iicilllficlu'ii niclit ili-r Alimil/iiii/; ilurcli nn- 
riin«'«, iiiil di rii Dumpf aiii« dem KesKid lurc liiuiiMli inii(;i- 
ri-^iMii-H N\a--.M iiiiii-rwcirffn sind. Di«- Zw ■ illniliuii; ■Ii" l^x- 
li;iii-.ii>ii''M liii!>ir>lJiti;;o (KijJ. '!) ist lii«T ilailiinli vi-niiirilrii. 
il.i«- ili"»iHu' (liirili fiiic Im .S:h('il<'l d<> Sihii'lK-Tjp'häuse» 
f Sli)|'t'lirii-Ii~i' iliii i liiri-lit . Wi'iliri iid ilii- Stant;«' des 

Vi rlliriliin!;»-'clii< li' r^ «ir in l'":;.'. v..i. iinti'ii i'iiiiiiii. I)it 
dem jevieiliKcn Kr.it'llieilarf «•Ml»|iri-i hi-rnlr riilliiii;;''j;uul wiiil 
diirvh den Kepilalnr in der WeiNi. iMeitilln^-i . ilii-e. der muh 
ExiTiiler «US durch liebt;! auf den Kxpansion^M'hieUT iiln-r- 
trageiie Hub dareil Aendening de« Uiiiselziitigiirrrlirijtniisrs 
swiiM.-bcn 38 und lü"^ n^ulirt wird. Der VvrtlieilunKi«- 
■ebiebn- hat dabei lOS" Hob, 36 bis Wxw. S8«> änfmre 
Uebwdeclrang, S'" ufliigliche Oeffnung fBr dini Auf- und 
Qm (Br dea Niedeimg de« DaapfkaltM-n«. 



Afliiniieh «er exMimionaetonemtig dfij«i^i MMchin(<, 
weleber das iBdieatordiegnunn I eotnoaiDicn ist« llndrt 
•ieh eine von P. Wirts in Dente eoaelmirte m »Die Dempf- 
pi*eehinen mit 8eiileberet«nerangen< von W. H. 
ChUnd 8. 194 imlKetlMilt. Wshnmd bei jener fHUier be- 
schriebenen Steuernnjf — Sytlem Meyer — die SchabttanRe 
den ViTllieiliiiidwcliieliere Mitlich (exccnlrisrh) tn der »•en- 
(ri-sclien KxpMn.Hioii»M'liielHTi«lHt»(»t' iingenrdnet wnr, iiinnehliefüt 
Mi> hier aU lli>lilf.tiinj;e mit einer Stiipfl>tleliKe nlip-ilii-tilel die 
SchubsUillgf der beiden Kx[Mini<iiins«ehi<'lierhiilflen . welche 
lelltere aurh in diesem FAMe durch Kechli'- und Liiiki<);ewinde 
nilgenommen worden. Diu« Ziehrad zum Drehen drr S«bieb«r- 
MMlf(e, behufe Kiii.sieliiin); der vervrhiedemni FSIin^gegmde, 
Kitzt jedorfa auf der mu h iiiirsi-n durcligeheBdcD VcrliQMniM 

~ alnd ntt 

Ii i'iii l'iilent 
l im- " I tampf- 



ili r-i |lien. Verllii'ilimi;«- und 
Diihtungüringen aiisgesliitlet 

Pi'tcr Steffen in Haardt a. il ^1 ; I 
(D. R.-l'. Ni.- |;l.".42. 7. Orl'.her ISM.i) ilif 
niawliliieiihtii;' riini;. Iii wilclnr die DHiiipIverllieiliiiit; 



einem !iiii- 



n.l In 



iZwn^kat. 



i tii riili'ii, ilie A lispi rniiii; dezw. Kxpiiniinn 
diirrh i im ii nitiii mii'H Knill, n i i TkI^:! . u.nii ■iiunrii. Der ilie 
Dainpivi rtlieilmii; Keu irkeiidi' Imlili ylinilriM'ln Kölln iiHi hielier 
(jirilel. dnri'b eine exeenlrlNrli an^nlirai lite Si'liiilMlanije bewi-Kl. 
in uiiiein cylindrinchen Sehiebergeliiitiüc hin und her. (ileieli- 
aeilig gleitet jener Hohleyliiider mit iriner InnenHäche auf 
einem mit dem SehiebergeliiUM» fest verbundenen kleineren 
Hohlcylinder, und in dietwni mlirl ein dritter llohlcylinder 
al« DainpfiibeehliiaaoigMi. Seine Rotaiion wird von der 
Kurbelwelle dundi WinkeidUar abpieiM, dabei Jedodi noch 
ein« gleicliieitige, von der SlaOiiiig daa Btigniatoia abhiaRig 
geaiaehiiB udala Teneiiiabnng ennMIoht« veMia Venelil^ 
bun« die TerinderUeblceit dMCyikderlillui« aan i 
In «a Wandungen de« DrdMdMien, dea 
nuuMela, dee VertheilangMchiebere und endRdi in daa mit dem 
Dampfirvlinder in einem .Sliick« gegostiene SehieberKehluse sind 
DanipfdnrcblÄMe einjee^ehnitten. Die letxten die»«r Kanfile 
bilden, von der cylindriM'hen Funn den ' '4 dea ümfanKe* ein- 
neblsenden SpiegeU ab^e.nehen, <la.<< K<'"'>bnliche Danipfknnal- 
BTBtcm, womit auch da.-i Durch^cbnittnprofil di-<i durch 4 fedenide 
Ringe Mbgedieblelen Vertbeilunftwliieber» übereiiiülinimend 
«vcbeinL Die in der Wandung de» Zwi.^chencylindera ange- 
brachten Durehgnnicükaiiüle geben vun der recbteclcigen Gestalt, 
welche nie an der .Viifsi-nniii'hi- haben, iiBch innen in ehlu 
Trapezform über. DiiM lbe Trapezfnrni haben aui'h die Diirch- 
i;jiiiK»rifftiiiiif;i'ii ibvi rnliretuleii KÄpansiunüiiichieberi, welcher 
ji' nai li li' r (inilVr seiner axialen, vom Regulator dii tirten 
VerRchiebuitg vulle bis U Füllung mliiaet. Indem diu Dampf- 



wega dnrdi den SwiachaneyUnder aad den Veitheüm^gnotiieba 




nur nadi eher Saila — dar C^lindaraeila — 
aiiid beide Sehieber nielit vollkoauMin enilaalet, 

Schiebern Reibun^Mirbeit and an dem niehl 
noch ungleiehmSbige Abnutcoog venuaacht. Hinaiebtllch dar 

ReibimgHwiden^tände bezweifeln WVt aneh die nngeatßrte lie- 
hcrrxchiiiii; de.s Expiinsiunsuchiebata dan;h den Regulator. 

Kin «iiilt ii !« ralent venlieut an dieser .Stelle noch der 
Krwäbnung. welihe» an (). Müller in Neuschrmcfeld bei 
I.#ipzig (D. R.-P. N«. 12 472 vom 3, Jan. 1«ho) auf ».Selbtl- 
thfitige, vom Regulator lieeinfliLWIe Veratelliin); entlameter 
cylindriHcber Expiinsionsschieber« erthcill int. In dem liidil- 
cyliiidriM'hen Kücken einen Hachen Vertlieilungs.ichielM-rs ar- 
beilet, ili ni Principe der Meyer'schen SleiiemiiK ents|irechend, 
ein iiilUianili); i iillastetcr zweilheiliger Diirchl ii>k'iilii ii als 
Kxpaiiiioiisj.i liiidH-r. Die Drehung der mit Reclilf.- und [.inkn- 
gewinile ein^ri ilendeii Scbieberstnnge wird dnn-h die |{ei;ulaliir- 
hülse in der Weiie lii'lbi'itii;!, ibiNB b t/.ti re. als Kulatiiinislaiiue 
aie-Hebildi l. iliM' I ltil>lK We(;ui)f; nnmiltclbar ■ liierHiif Is'/ii ht 
>it h di'i l*alrntan^|iriii"li — auf ein auf der Si-hii"ber.<IanL;e 
>il/fiMie.s /:ihii;^-'liii Iii- ril'i t tK'ti;t l in mIi- 1 hii nlni rli nline 
zu grufs«' .\rinleruni; der ( nidri'1j iEtL^..Zjilil iln- iimii'rri'illniig 
von (1.0 bis K.* veninilerbi h rnu' In ti /u küiiiien. luüssten ganc 
andere alü die in der l'aleiilsi hriri (;ezi irhiii leii L'ebi-rtragunga- 
verhältnis.se gewählt werden. (Mi hierbei alle das Oleich- 
gowicJU dea liegulalors (U sehr störenden Widerstände ver- 
Bieidlwh aein würden, bliebe immerhin oixh fraglich. 

Den bia dabin Ober KolbeiMteuerungen mitgetlieilten An- 
eichten, BrUmofM md Bea c bw lbwugan laeaen wir nunmaiir 
nnaare Kritik über dte «tkabBeb tir- md widersprechenden 
Punkte fetan. 

1. Die Bntlaatutig dar Kolbansehiabei*, denselben 
bei gchSr^pr Anordnung der Daapfkanlle an und (fer sieh 
eigen, ersebeint in der That ab an entschiedener Von Dg, 
welchen aie in dieser Beziehung vor Flachschieliern haben. 
Die lüillastimg der letzteren, namentlich wenn sie sich in- 
gleich auf den ExpMH)iana»chicber zu erstrecken hat. ist tnitz 
mehr oder weniger eomplicirter Kiiirichlungen nur unvollsiiindig; 
oder wenn die Schieber zwischen fester Rückwand luid Cjrlinder- 
spiegel eingesi'hliffen sind, hallen sie nicht auf die Daner dicht. 
Hei Anwendung niiifsig stark federnder Dichtungsringe ist die 
Kntlastung der Kidbenschieber zwar nicht vidlslündig. die Be- 
hislun!; aber verhältnismnr>ie Keriiig. Diinli ihren geringen 
KinlniML-'^wiili r^laiid wird di r llll■rl<i^^■lll■, durch die Hevie^nng 
von t'l^ii li^rliii-bern venirsarhii- Krall \ erliist nml eine dem eiit- 
sprechi inl.- A^'Unt/iiiig \ friijii'iii'ri ; aai Ii ist dir l instc-n.rtinjj mit 
der llanil ijnil ilii-KiinvirknitLj'ii'-IifL'nlafiirs wesentlich erleiclilerl. 

i. Da ili ! K illi. ii>rliii-lii-r >ii li iiii'ht vs ii' der l'lachschieber 
aldiebfii lä>>! , Ml wiil.rstelii ir starkin Dainpfconipressumen 
und ei^rnel sich lii'snniliTs yit 1 lainiirullislenerullgi'li lirlnil's 
l'inkelir il.'i Hl \M (riHig von Danipt'ina.scliincn (l'nis|cin riim.'<-'U 
mit Dai:i[ f'.i. r, l,M 

ii. I'.iin daie itiile Dichtigkeit der Kidia^ischicbcr Lst ohne 
Schwierigkeit dnreh fedenide Ringe zu crridcben, weslialli ca 
sich auch empfehlen dürfte, solche bei den KxiMinidons-Kolben- 
schiebeni uncn wenden und nicht auf nachhaltige Dichtij^eit 
nach blotwm £in«clile)fett dee KolbeiM in »einen Qjrlinder 
an reebnen. Der fertnjalca Stelluag der Knibanaehiebear ist, 
bei MMt fraier Wahl, MuMh dar vmmg vsr der Nomideu 
Anordauqg an geben, »dem die daaeWp Wlrfcnqg dee Bten- 
gewiclites der Kolben Reibnng nnd aar die Daner elnaeKtga 
Abiuitsnng verursachen muss. 

Die guten mit der Labjrrintbdichtnng ereielteo Er* 
folge haben den Referenten dieses zu eiikeni Versuche veran- 
lasst, den (irad des DicbtschluMies durch Berechnung des 
Verliistdaamfes im Vergleiche zum Nutzdampfe zu ermitteln. 
Beispielsweuie habe ein Kolln-n von l(H>'"" Durchmesser O,!"" 
Spielraum (Unterschied des Cylindcr- nnd Kolbenhalbniesssers), 
und es seien in denselben bei IMI""' Höhe vier iO'"" hohe 
Wasserrinnen eingedreht. Hei il""" Ilinterdruck. Ü,»*"* Vordor- 
druck und l™ Kolbungescbwindigkeit wiinle, reilM Danpf- 
dmvfaUaeigkeit angenommen, da« Krgebnis »ein 
Durcbluasdampf _ 
Külsdaupf ^ 
oh:n w.isM rriimcn Wirde aieh dieaer Tarlattqnotient anf 
etwa 0,1 stellen. 
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Die Aiiiuthine aber, daas nicht Dainiif, sondern Wasser — 
wenn auch mit viel geringerer Oeichwindigkeit — dnidi den 
Spinbaam entwekbe, ist deshalb ansallasig, weil faiana wdl 
■ehr ab dJa rarttdMBd b«reelHMte DunpAaMge eondmiirt 
«ardan nimth Bi IM Jedoeh an veramtiMii, daas in dar 
WhUiehkdt der Teriwrt tfibigu, alt «oMrer Beehimag nach, 
amuaehaaen ist« dm sidi dia lingflimigen 
oder AeOveiaa mit Waiaer oder Petistoffpii 
daa an der Kolben- und QjrKnderfliclie an- 
einen m geringe« Zwkeheoimem, wie etwa 
dm Mf Vm" aagenoainno, noch erbeblieh mengt. 

4. Dk Dkmpfwflge indal aM beiden KoibenKbiebem 
lir XolbanMaciliwindl^MiteD von TorfteiliiBfier OtSüm fafinfig 
n tag. Ue rndfole Welte der Uinlanr»ksn<ili' mu»» n'irh. an 
der von dem Dampfeyltnder nbtprWBntlK^n Si>itt> gering; lie- 

ßmmi, tn beiden S^itrn nach dum Cylindir liiii in dem 
tfoe erweitern, wie die Biiprnlänpe di-.< diiiii|if<liMrhliiss<Miden 
Spiilti'* wüi:h't. d.is* »!■<(> I" i rdnstaiitor Höhe de» L mluiifes 
di'xsi-ii g.-iiizi' lircito Hii (Irr C"vlind<TiM'ile gleich dem freien 
Umfange de.« Spnilr'« wird. Sliliinter findet nmn auch die 
Dani[)fein8trriiiiui4( in den Spalt dadurrli verengt, dit"» der die 
Steile eine« Flarhschii'lierlappenii vi-rlnMeiide Dirhtnngsring 
ans seiner Rinne zu wi-nig hervorragt: letzteres i«t zu ver- 
öden, lind aufiierdeni üind mu h diu Ränder der Kinne aln 
■nachrfigen. 

5. Zur niiiglithülen Vermeidung von schädliehem 
Rnnm ist e» gehitten. dus SrhiehergeliRU!>e »u dicht al« zn- 
l£s»ig an den Dampfcj linder zu driingen. Des Kainnes wegen, 
welchen diu Umlauf kanal« einnehmen niÜKüen, läikil sich der 
»chädliche Raum ni< ht so weit vertriiiidi rii. « ii- . < Klaeh- 



und Drehschiebern nin^lieli ist. Den 
die \*t*lllil?'t»'Ufr!iitt5rii itiit dini K^'H 
Von wrli).iiu K;: lln-^ u'i'.T >iiT -1 h 
Dampfverbrauch Wullen wir durch 
dartbun. 

Bewiehimngen: 

F Dampfkidbenqnendinitt in 

• Hub in .Metern. 

H Fflllung«hub. 
Ais gegeben wi-rdr Hiigi'mimmen: 



. U..T. N:„ l,rl,,ü 



dit 



haben 

Ii ' li;iiini i)iit ili'ii 
folgende Rccbnuiig 



P' 

6, 



Atili«ng»'<)i.iMmina in Atmonplifiren. 
MillliTe < :.i:i'ndnu-k!«pi{niiiui(; bei »cnig oder g;ir 
keim-! ( iiiniu iitioii. 

KtiiNiiiiruiiinii. im i<ll)ii :ni ini-ii jiU fjciii'Hcti ;mAiiii<'liiiii'ii. 
wie wir in Hd. XXIV. S. -iHA li. /.. ,li,ii;.'lli:ui b;,ben 



Dmnjili'n 



Da» (jewiilil eines Ciiliikniet« 
Spannung in Kilogramm. 
Fßr /-.. . die iiidirirle I.ei»lniig in .Meterkilogramm 
wghreml eini'K Kolbi'idnibeK. ergiebi xirb . fall« man dM 
Mariot I eVehe ficet/ für die Kxpinision gellen la.s!<l, 

L. /'jf i «i + /»I (m * -i- *i) In 
Da aber ancb 

i»t, M) hiüM Aich (| um der vorliergeliendeii (.ileieliurig 
niren, und hat miin 



m » + 1 1 



•limi- 



l^-/'«;'i[j;0 
C8 sei ferner S, 



da« Gewidit de« l<'üllung-<dnni|iri's. dann iat 
"'j(iin + «i — mt «1er aiicb 



looon;>, 



IIMHNI 

Wenn die mit 1^ Onmpf ertialleoe Leiatnng mit Am bezeichnet 
wild, so ist 

U 



Beseiclinei mm weiiMlifai die Leietnng nm 1^ Dampf <lr 
m — 0 niit.ds, dann ist 

A-iooooJ.e-\ — ^' f ; 

I'' 

beide Leietniigen mit einander verglirln ii. niaclit iiach gehüriger 
Sinrieiitnng 



1 + ^ — 



Am 

A, 



-In 



m f, 

AU Reiapiel wählen wir eine der 
Darmaadler WuMM'rwcrke. 

f= 1630, * = aM, ai— 0,04 

6,iu, p. •= 0,1, p, <= 0,1» mit M-hrg» 
•B S,U, ringer Conipreasioa. 

dacaue flndat man den Wiriinngsgrad des Dampfrer- 
britttehes beiiehlieii des aehSdlieben Raumee, (Sr 





vi. 


m — 




0,11» 




0,0« 


0,«is« 




0,(if> 



Di iiirni. 'i \ 1 F iniiui'Tt "ii h Lci.stnng l iin - niui benen 
Danipliiesvu (. am iintuiln i ini '^jiCl.. wi nn der »chiidliche 
Raum eine Zunahme vi>n 1 pCt. iil.iilit. 

Der prucenlale Veriui>l an Dumpf 

-'«»(ö;^-) = »''»pt5t 

»teilt »ich aber geringer bei einem Vergleiche mit dem fle» 
eamintverlirsiiKbe heraus, welrher bei jener Dampfmaschine 
K:|,i>4nial Füllniinsii.im|it' .S'.. • 

Der Verlust durch den schädlichen Kaum (m = 0^) be- 
9 1 93 

trägt also nur *B5.»cpOt. 

Während die DumpfiiutxehiiMnOOnitniCteure jeUi luuiftg 
den Nacbtheilen de« scliiidlichen BamMS durch sorgfältige 
Rt>duction desselben Rofiinnng tragen, findet man die fai nMh 
höherem Maf»e 

Ii. d am pf Vi' r I 11 .1 1 Ii r ! ug.' II il 1' n (' (HMi i n f< .1 1 i onsflächen 
niei.sten« r.ii.'li lUiv« niHiilen; mi iiiinn'ntlirh «m Ii beiden K<dben- 
schiebeni. S ■ I.ism'h U.\hrkii)lii'ii ili-n an dem einen Knde 
de« Si lni'bi rj;' nuiiM S eintretenden heilVi'U Dampf nach dem 
anderen Ende liindurrh, während sie von aufsen von dem nach 
der Mitte de» (iebaufieji lün »luipuffenden Dampf uinapüll 
werden. Die Wandung des Raiirki}lbena nimmt dabei eine 
Temperatur an, die in der Mitle swischen der des heirsen und 
dee Koetretenden DnaapCw Hegt, nnd eomdaneirt daher an ilirer 
hmersn Fliefas einen bsdeotsoden TheO des eintretenden 
Dampfes, weJchor TheO, fir die Kiaftwirkeag Terloreogetieod, 
Tom Keseel aaa immer wieder enetat weraen mnas. Der 
doppelte Rdurimlbca, Fig. 4» Üiet swar wenknr Winne von 
innen naeh anCMn düdi- nnd Terlorengeben lue ehi * 
er w9rde Jedoch noch weniger Dampf condei^nn, 
zwisdieii den beiden Cyiindeni, zwi.irhen dem 
und Bunneiomachieber, ein« Isulir«! hiebt iiu>'!;i'Kpart 
Da aneh di^enigen Flächen, mii wi K ln-n aiiw< i iisvlnd ge- 
Rpannter nnd abgebender Dampf in Berührung kommt, «m- 
densirend wirken, so sind düsselben, und nicht bhis bei 
Dampfcylinderii mit Knibenateuemng. niöglichüt zu vernK-iden. 

7. Eine vom Regulator auftgehende Gxpanaionaregn- 
lirnng mit Kidben^cbiebiTii ist nicht besonder» schwierig; 
jedix'h erseheint uns incht die Uider-iche Art mit den 
schrnnbeiilörmig gewundenen Einlasskanälen nnd dem durch 
den Regulator zn dreiwnden Bxp>ui,<<ioii»»rliie)H-r empfetens- 
werth. Der Ucbergang von der Sehrauli<>nforin der Rinlajui- 
kanille durch »lelige bi» zu Nnll an der .\ursenflüche de» Ver- 
theilangsschiebers abnehmende Steigung macht eine niclit 
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iiiilK-ilt'iiit'iiilc r.'ri)i»li' Ziiiialiiiif df» Expiin>i(inaMlikli«n rr- 
ronifiiii'h 1111(1 zii'lit iimli zluiaB rilw Tennsliniiig dct ■eliid' 

lil-lu-tl Kwilllll» IKllll Mlll. 

Der zwi'itlu'ilisc Kx|iMii^iinti?^>i!iIilMr (Sv^liiii Mi vcr) 
ji><loch ist K'irlil venu Hrgiilnlor iiiis zn Ueliirrsvln ii; iiiilil alu r 
diirrli finv mit Recht*- und Lilik^fli-winrli' v<-rKi-lii'iic mul (Ircli- 
iNir gemachte Sehieberstang«, für IIuiidate]luii|! gti-ijtiiet, .-Kiinli-ni 
mit }<> vimr Stange filr Jede Srhieberhfiifl«*. Uirt-e bei>l«'ii 
Siiii^i köimeii nim entweder decentnii, wie iii Fig. 3, i»d«-r 
coocmtriMh, diu «iiM aJa Balu>> db «ndei« ab Kwimtaiigp. 
in «innnderlicKen. AuCm» imd die beiden Stangen guUiikig 
nrit den Endpunkten einee doiipeluinigen Ileb«b au vertnndeni 
•leMM Drvfapinikt giTade oder in einen flachen Bogen fefiihrt 
nad VOR der Kxri>iitcT!itanRe vrhimt wird. Jener doppehnnigc 
Belwl wird dnreh den Kcgiilalor an einen dritten Ann ge- 
halten, in dii' verxrliicdrin'ii. ilfii RxpiuwtunMrhicbiT nvinvr 
Uinge narh verjin<lt>mdp Stcllimgi-n gebracht. Kin nolrlicr 
Hebelappiaral läMl «ich ani'h in daa Innen- d<-?i Srhii-brr^i-liHuiicK 
verleiten, m> Auf» nur eine RehnbataMK»'. als Kiirl.'<i-iziiii); drr 
BMCnteixtan^«-, liin)'iMp-l<'iti't zu Werden braucht, und iii^rli 
diM St<i|d'l)iiili»<' trt-ipiirt wild. Dagegen uiu«8 die Slfllln- 
wegnng dt« K4>):ulat(ir.i diin-li eine niidcre, etwa «lie I>reh- 
axo aufiiehniiMid«- un>l viel wimiIkit Reibnngaariieit veror- 
Süchende Stopftiöoli'«' liindiircli iiliiTtriiecn wcnifii. 

Ein iMdchcK i[iinri > Ili lii lwi rk iVir FlacliMliirlit rwii iit riing 
M I' V f r '-si-hi'H SN ^d-tm--* i.st dfiii IttTiiliani I ii t - * r I in M.ill«' n S. 
(D/U -I*. N... i'-.>'.»-II. T. S.'pIciiil.uT |iiL'. iitl.l. Ihr 

U'"Lr"ln1nr iini* dnrtli «iir ( J t'l»iin-if«n'iil ilun liL'-'j-Mirtr Hcwi-^uiifJ 
i-l alii I- r[iii' ■'<-|ili'ln'iidi' misi !ir i im- il : ^ ii^u.!.- : :i>i<'Ii i:>l clii- 
Vir« i iiiliiMf; villi Z.Hliii''i!;iM( iiN ti siatt d»'^ DiiiiihIIk IicI« hiT- 
viiruelmln ii. Di r i'ati iitaii.-prnrli laiilct iiiirli jiiif -CoiniH-Ii- 
MiliiHisplaltiii- , wi ll In- diu Zwi i k haln ri. die I Mffi ii ri/. ili-r 
RcilHiii^ dtT li«'idrii Kxjian.siim.-^srlnrKt rli.illt' ii an^/Hi;!« ti lit ii. 
liin iKdi'her Aui^glcich würde für lCx(>uiu>i<in.>'ki>lli)'iiM-|iii'l>iT, 
deren Entlnetang wegen, gig^taMialM aein.') 

R. R. Werner. 

lii-ücki'iibau. 

SblgllMlU SWhbrück.en. Bei dt-n in ncuprcr /«-il vm - 
giniHnjnenrn Krweit>Tiiii;;»l>aiiit'n engUacher Häfen haben ver- 
■ddedei»' DnlilirrK'ki-iHVMenm ABwendung gahmden, tron 

denrn un*cT'' Quelle eiiiij;<' inittheilt. 

.•>y<i. Mi 1. Die Dndlirllrke tw-i'Udit «u« xwei eiimniii- 
geii llalfliii. welitie «ieli im C''^'''''""'*'"''" ZilRtanile deiait 
gcjien eiiiiiiider K'fleii. die Hriieke ul« Uojieiibi lieke wirkt. 

l)ieJ<e?< wird iireiilir. illdiül elllweilil iril Srlieitel Keile ein. 
gesetzt werden inh r am IC.imiiler ein knr/^Ti Stück de« Kii;;eiiH. 
weleheü Ulli ein ■'^eiianiier- ilrt-lilpur if*t. ^egen du»* Wiiierlu^er 
gepit'Ttst wird. l nter den rrickwfirtigen Arim'ii der Uoideti 
Hnukotihnirti-ii lM>tiiiil*Mi «ich RidleMkrAnzc Die Bewegung 
g<-achiehl mittelat Zahnradvui^legcs von Hand an*. Daa 
S^-atem bat den Vortlieil, dnas im ceKlilusaciien Zuatande der 
Brfleke die RoUenlntiuM anm Theil «ntlsMet «iid. Dm 
Sft»tm kt aturaendel Iii n IS,*" Braita dar Dnrdihlwt. 

S]r«tea f. Die Dvelibrtcln iit «inaraigi die Hanpt- 
trilger nnd ab fifaar der FMwbalm liegrada Faeliwerldialken 
anuefaildai. IMi Beerqgung der Bifleke (aadiieht durch 
bTWinliMiNn Dni4(. In geaehloaecacn Znatanda Kegt jeder 
Titesr an drei Pnnltien mf, ninlieh ImI o, * und e. SoU 
die Brtelie geRflbet werden, ao Ueat nan Dmdnvaaeer mler 




den Dreliznpt'cn (/. Die Brücke hebt Kirli zimiiehi'l vnn A und 
c ab. da dieselbe bei a ein geringes Ueberge» ieht lial; dann 
aeUen eich db Lanfmilen t unter den oben liegenden I.^nf- 
kiaaz. B« weiterer Hebung de« Miltelznpfens hebt sich die 
Brfldl« andi bei « all nnd kam nnmnelur frei gedreht wei^ 



■} Noch xmti aadcre Aei t Mwwnilram dar LenterftelMn 
StMurang enüdli der praktiaek« MaiehiaaD-Coaatractaar, 
MSI. IWM«I. 
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den. l ni ilie T'reliiind bewiikeii /.is ki'ntu n. ii>t unter der 
Fnlirliahn ein Kra- z i an^eiirdriei. mi dessen Knden Ketten 
lieTeMli^t hitwi. v\elihe zn /v.ei l)rn<'kev)indern führen. .1«? 
Hin liiii in iiii»n in den einen nder .indeien ( yliiidi r Wni'.ser 
eiiilii-psl. wird die eine uder andere Kelle ungezogen «od dii- 
dnrcli <lie Brücke geilrelit. Das System musn «Is ein sehr 
gutes bezeichnet werden. In gesrhluiBeiicm ZuBijiude sind 
Zapfen und Lanfrollen vollstCndig enilaalct. Der auf die 
l^iufrnllen entfallende Druck bei geTiOiieten Zuelande liaet 
sich ge 

Syetem 3 uUenMlieidet eich von vorigeii wur dtwiarciii 
daaa db Briteko bei e Uebeinwiidit hat, db LmfraUen e 
also auf anlen iiegnder Balm lauftn. 

System 4. Die Brflcln beeteht ana nrei einarmigen 
Cansolirtigem. An den ifiekwSrtigen Annen dieeer Triger 
befinden sich Oegengewlchte, welclie nicht nur die Triger 
selbst, snndern im geaekloaaenen Zustande anrh die auf der 
Brücke ruhenden [..eisten Biixzngleicheii im .'Stande «ind. Jed« 
Ciinside lit^t bei ge.'.ehloSxi iUT Brüeke »iif swei Stillaeil, 
vnn denen die rückwärtige durch Kniehebelvorrichtung g^ 
?.eiiki oder gehoben werden k«nn. Sidl die Brücke geöffnet 
werden, ao «erden die Kniehebel dun h hydrauliwben Druck 
in Bewegung gesetzt nnd die hinten-n StOtaen gesenkt: die 
Träger neigen sieb rflckwÄri», wnbei dt«-sellM'n eich cunfichal 
auf den f»ieii Drelizapfen aulVeizen. dann von der vorderen 
Srnl7e abliebet: nnd •leblier^bi ti Hnt' die am hinteren Ende 
li.'tniillieljeii l.aiirriilli n .iiil leL'i n. I >ie Drelniiig ge.sebielit sii- 
dann almlirli »ii- Itei den viirigen Systemen. Da der Dreh- 
/aiilea liier t'.ii bf Drtiekevliriiler ist, so wenlen wi-niger Kepa- 
rulnren erfeird. i iieii i^ein; ferner ist als Viirziig zii erwrthnen. 
dfis,« bei die>er Aiutnituing nie da* ganze (lewiehl der Bn'ieke. 
hi>iiderii nur das auf den Kniehebeln lasiende l'ebergewirht ge- 
hnl<en zu werden brMCht. (Centralbiatt dar BanvenraHang, 

l.^•^■.>, .S. ,M>.) 

Gewölbte Brücken. Der unermndliclie Kampfer fSr 
Anwendung von Kteinbaiileii, Hr. Kreisbannu'ieter a. D. B. R. 
Hoffraann, veröffentlicht einige Mittheilungen Qb«r cwei 
kleinere gewölbte Brücken, welche sich durch L<eicht]gkeit 
nnd BiegRUS «HWWetaMW. Db ewte Brücke, beim Ban der 
Omiei»-ANadaaer fcafa-Ch M iaaaa «ugefOhrt, hat T^" Spaim- 
«eile, !,«■ PfayhSho und 9^" BveUa. Db BogMHMblM bt 
nidit in Zahlen angaben; ueh itr ^ainliiiiiig Mhoiat dl^ 
selbe fan Scfadtel nnr etwa 0,u> n bataagen md nach den 
lUmpfera hn ctw» anf dm I>op|wlle maonehiMii. Db Zu» 
nahnw dar BogMialMM iat dnndi Amrendung beeondera ge» 
formier Ziegel emieht> Db Brflcik« hat sich bei einer Be- 
laslnng vnn 1200W pro Quadntmelcr enwie l>eim Ueljer- 
fahren einer K7S0^ aehweren ^BDSaeewaUe gut bewShrL 
Die Kosten haben nur 3400 ,K betrHgen. Der zweite Brücken- 
iMijien hat 12'" Spannweite, ll.su" I'feil und O.«™ Srheitel- 
«tärke. Du» Verhältnis der l'feilhrihe zur Spannweite (I:St)) 
ist hier also geringer. ai.s das.s<dl>e gew i'ihtilich bei ctMinieB 
Biigenbrücken Hngennuitoen wird. Bei einer Bela-stung von 
.iSii'« pni (jundratineter zeigte der Bogen niM.'h keine Ritae. 
Allerdings ist bei diesem Bauwerk ein v<irznglicher Ziegel- 
stein mit einer Dnii kfe.N!ij»keil von durchschnittlich 2«4i'» 
pro(Jiiadrate' ntiij.erf i verwi niiet wonb n (Bezugsipielle: .Stein- 
kohlen- und /,iei;< l\veik»-(;e«r|Ui |,Hl't iu l'est.) .Viif (Irund 
dies^T neuer; Krl.ilii iiii);eii glaubt Mr. Ilnffmann für die 
Stefanie-Brüeke in Wien (jH'" Spannweite) eine massive 
B'igenbnlrke als billit'. s'did und si hrm iMiipfehlen zu niü.ssen. 

Rs ist wohl niöi,'lii li, da.-- ^.'Wiilbte l!iif;iTiliriii ken es 
wirklich verdienleii, liiiiilit;er und iiisl'esie.ib re aiuh bei j^rölsi— 
ren .Spannweiten angewen.let und ausgernbrt rr. w. nb ii. als 
es beulziilage geschieht. Vergleiehende Hetiaclitimgeii über 
die Kosten genuiiterter und eiserner Briicken lassen sich kaum 
allgemein anstellen, da hierbei zu viel örtlich« Verhältniai)« 
(Herslellungskosten de« Lehrgerfiste», der Widerlager u. s. w.) 
I mitsprechen. lyi scheint jedmi nach den bisher vorliciniHhn 
KrMinngan, weleha afaa alerdings nur anf Uabw SpHB* 
wcilan antreckea, daaa bei m geringen OewSHiMflilnn, wfa 
dieadhm fa den oben nqg^lBbTtan BcnnbbM iw Terwudnw 
gekomneii liiid, fai rieJen Fdllan iHMaife Brficiken aieh wohf 
Mbr ab alaena Trbnr ateUen Umian. Ba wiift lieh db 
Finge auf, weahaib «mm Ar giMan Spannweiten derartig 
eonatrafalo naaalva Bogen niefat angawandet werden, ond die 
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Anlinwt il* wohl dahin zu gi'lH-n. Amt* nmn der StaUHllt 

(rroffOT OewSllw Tim solch verhilltniKiikfirüig M-hwitclifii Dinen- 
siiint-ii nirhl traut. Für klciiHTe Brürkeii Me^fU vi<-lfaeb Er- 
falirungon vor. für gröfiMre S|inmm'i-it<-ti bli-ibl dlt< Au»fuhran|; 
«IM« C4)l«'lifii Baiiwvrkeü Kx[>erinii-nl. und xn»r im Kuli« dt-« 
MiüKlingfti.i lin r.Mlit kn^diiiii'lii;«'» Kxp<TinK-Ht. Dil- (icwölb- 
ihiMirieri. wili lie liülin aufi;i ?ti llt wunlfii. w»rcii «rvnif; Vur- 
traiiPii i r\s I I k' i il. Miiti iiiJirliti üluT die Lüjji' der Siützlinic 
iiit (icwiiHM 'MitwiMltT (InnliiiiK « illk ni liiln' Aiiiiuhiucn, odi-r 
trinn •«li'lllc lIv[Hiihi-'^''rj jiut". tür wrlrlic iiatitr^finrtf?* i^imihui* 

licweisc fi-ldii-ii. Ir. Ii izl. i Zrii l.iii lif -ii l ri iiiidir und 

iiiohr die Aiisii lil Hjitm. iS:ii'> dii- « iii/i;» niliiincllr TliiMiru' di"r 
(li-wiillii- Hilf (initid der Kla!-ti<itiil'*\ crliidlniiM- di-i Mati rial« 
aufgestellt «vrdfii kann: die L»Hi' der Stiit/Iiiiic ist iiarli 
dit'srn noHcrt'n An^rhauuii^i-n »Idiniijjif; um di r «■lii-ti''<'licu 
Dt^fortnalioii dfs Oow-rdlM-!«. (■riiiiilzii){>' dii-si-r Tlniirit^ 

findet man: Winklt-r, LnKc der Stützlinic ira (iewöllw. 
Deotecbe Baoxeitanj;, lisTD S. 117 und 127, iniwic ImhO 
8> 58. Wmm difM Theorie aelbat nnn auch aU duri-hauH 
Ml, K» «ind doch die Urundlagen der- 
cwcifelhaft B» wird vocMMMelM, 
dut daa OmOlbe lieh da homogener, idmrhalb dar Umbumi 
der wdl M l gwi Beanapnwhing ab vollatindig daalladier KSt^ 
per vwbalte. fitnaaliM Vamwlw heraeliligeii woU sn der An- 
naluM, daea dieae VofanaMtniu a^naUMit mtrilR, alleia 
danwr Ma wfrd man fcenMm nigniMnr auDutbeo kSuic», 
firötMTf gewSXbU BrOekoi mit wcaenllich g«riiq^en Bogen- 
>inrk<'n al-i den'bisber 6bli«hen «iiHKnfuhivn. Es wSn> eine 
(UiikPii-'Wfrtlu- AufgalK' für uniierc deut-irlii-u MntiTiHl]iriiruTi(»»- 
AuBtallcn. x\ Miiiiiil iM h an klelnerpn (jcwölUi'n r.u uiiti'r- 
Michvn, wie weil diu ElHilirilfilflliforii- mit den thiiti'juldich 
«uRr^tenden Ernthoiniiiiffcn ülieniii'.tiiimil. Nai lidcin dii- Ma- 
terialien ^>'II>^t /iiiiji. Ii':! jiiif absi>luiv Festigkeit luid Ehwticitit 
geprüfl i'iti'.i, iur.»M.' ij.an im »ii.i(;''f^lwte« D o g e n die Durah- 
biegunKfu- dii!< Aiiftreti'ii d<T ersten Riaee a. a. w. genau vi>r- 
folgen. Würdet! dadurch die (•rundlaKen «nr raliuiH-lli-n Be- 
rechnung einen Gewillfies geklärt sein. -i<> wÄre die MTifiliili- 
keit gegeben, bei j»(vigi)eten VcrhiillMisMii grölV< n « ■illire 
Brücken mit geringem Material- und KoMenaufwnnd imszu- 
fthrc». (Wochenaehr. d. Betr. Ing.- u. Arch.-Vor. IHHä, S. 21.) 

FräAmg d«r eisernen Wegebrüoken in Frankrciob. 
E» sind hierfür »eiieuK des .Ministers der ölTenllielien Arbeiten 
in Frunknich recht aiwliilirliche Viirschriften aiifge^itellt. Die 
l'i iil.ela-tiiii); ist sivwrdd durch glcichmäfsig vertheilte, ruhende 
I.asicn. wie durch bewculichi' Kinzilla^teii nuter Atiwendimg 
von /»ei- liezw. viernidripeii W.Mjjen viirziinelinicn. I-Tir die 
Herechncm(^ iler Hrürken Mdl eljenlnlU ^on nhl cleii hiiiäfsig 
vertheilte, nuiliile Hi l.i^iiiiij{- wie eine !»idehe dur t, Kii,/.i l- 
drilcki- hernckcii-htij;! werden. sind l'i rncr die .M.eviüial- 

grciizen der ziibis«i(». n Heari<]ini> 'iiui:; .d'» MriLTial« reviee-tellt; 
liierbei ist Hunalleiid. ila'... ( ;ii.<>i i^ei. ain lj tnr solelie ('iiiislnic- 
liiinslheile, welche nul Zun nder Hiei;ia>K in .\ns|irucli j»'- 
nomtoen sind, aU zulü!i.sig erachtet wird. (Uculsche Hau- 
IWS, 8. »dw) Krohn. 



Elektratedmlk. 



don. Die vielen imd nnbettrittenen VonOg» der «iektriadien 

Ueleuchtinig vor allen anden'ti Beleuohtungwirfon lassen die 
Anwendung derselben für Thealer besonders geeignet er- 
scheinen. Dem EigenlGmer de« neuen 8«voy- Thealers in 
London gebührt das Verdienst, saeist die eldctrische Belench- 
lang fSr ein ganzes Theater endgültig eingeRihrt sa haben. 
Zur Beleuchtung seines kleinen, »ehr hühsch aoageslalleten 
Theaters kommen 1I5R Swati-Olühlicbler neuerer Con- 
Structlon in Anwendung. Vi>ii diesen dienen 114. »eiche zu 
je dnd nn einem (j'"'*^''"""''" an^si lierideri Hr .ncearm an- 
geordnet .sind [V)^. 1). /III lirlei.u [itiLru - L; rniunie.«. 

Die einzelnen I.ieliti r ^iiid in Mili-Ii;!la).;;l<>el<eii i inireschloiuien. 
«landt duH Kirlif ii!i!tie3 iitnl aiiL^enebnier » irl<e und In-im Zer- 
cprinxcii von I,aiu|ien dir Scliertien nicht lietalil;dlen können. 
'220 L-mipen werden zur Beleuchtung der zaliln i. In n Atikleide- 
zinimer. Corridcire. Treppenninmi' n. s. w. di's Xhealer» ge- 
braucht. HU LaiuiK ii dienen zur neleuehtiiB|g der BAimB; 
dieselben sind folgendennaTiien luigeijrduut : 
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Ferner «ind tiorh 4 Lumpen im Masehiiietiniam ange- 

bnichi. wi lche einerseits denH4'|l»eii erieurbten und «ndererwit» 
dnzn dii^nen. dem Mu»i liinenwfirler den Wechsel in der Licht- 
stärke der im 'l ln aler lielnidliclien Lampen anzuzeigen. 

[)ie neue Fonn der Swan • Larapcil ist in Figur i 
diirgei<lelll. Das .\enfscre dateelben beetefal gans aus Glas. 
Aus dem Ende dea Halses ragen swei cii einer Ose 
umgebogene PlaKndrähie hervor. 
An den beiden in der (llncke Im>- 
llndlirhen Knden dei let/tei> :i ist 
der Kohlenbügel bi'fr'slif;!. Der 
Theil. nui «liebem diese Lampen 
am Träger befestigt werden, be- 
steht aus eim-ni Knopf von Ebonit, 
welcher an den Träger aJige- 
sclirnnbt werden kann. An dem 
Ebonitknnpfe sind zwei I'Intinh.iken 
aiiu<'bne. )i!. »elehe mit <!en Kli'Mim- 
^elii.ndien in leitender Verbindung 
..(eben. Dii-sc Unken werden in 
ilie I'latiiidriihtriseu der ( ilShI.imii« 
gehakt und sn lelzleri' an dem 
Kbonilknopfv tH'fesrigl. Die .Spiral- 
feder dient dazu, die vier Flatin- 
dnhteiiden in genügewler 
nlscher and elektri» 
sn haliok 

Die Lampe« sind panillal ga- 
achallat. Ea tdsd aechs 9tramkr«M 
TOfhandent ßnf mit 300 und der letzt« mit 1^6 Lampen. 
POr jeden Stromkreis ist ehie .Siemens'sche Wechscielmm- 
maaehine (Modell W|), deren Elekirotnngnete durch eine be 
soudereS i emena^aehe dvnaiuiHelektriwhe Maschine (.Modell D|) 
erregt »erden, angeordnet. Aufserdem ist iiwh eine Dyiuimo- 
niaschinc (.Modell D-j) vorbanden, welche den Strom für die 
sehr starke, über dem Httnpleingange des Thi-alers »ng«Oiracble 
Ijichtbogenl.tmpe liefert. Zum Betriebe der elektrischen .Ma- 
schinen dienen 3 Dampfmaschinen, die zusammen HO bid \'M\ 
Pferdestärken etilwlckelii. 

Einen sehr inlcp'ssimlen Theil der fj.mz.ii Ardage bildet 
die Einrichtung, welche ermöglicht. <ii.' I.ielit k. di r r,iuiipen 
in dem einzelnen Stninikreiw nach Beililrfni- ■'elnn ll ändern 
zu kömn-n. Es nind zu <iieseni /,«t i k in einem kleinen Hunm 
in iler .Nähe ikr Hiilnn- sechs rnisclialter nniii-bnn lil, mittelst 
deren ein iiielir oder weniger Krol's< r Widerstand (in sechs 
<Jra<len) in den erringenden Stromkreis eingewhaltet 
wiTdeti kann. Würden die Wlderstiode in den I^ampenstrom- 
kreis eingeschalte! werden, «o würde ein Theil der Bettieb»- 
kraft unnütz verbraucht werden« was bei " 
Anordnung nicht der Fall iat. Demi die 
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Widan^tandi*« in den Slnuiikrt-iH der DvimiiHiiiiHicliini- linl 
eine ütckwlehnng der iiuign«>tiacben Iiilensitüi der WtM'li.set- 
atrounMwehiM snr Folge; hierdurch wird der lucchaniscbe 
4ßn iMm% im Vmg» enlsprechcnd vei^ 



Widertlaad 



BttritlMknft crfordarlidi. 



Km» 
Mit d 



Db VordnO« der ekktriMhen Bfl^uchliuy fir Thntar 
Mf der Hud. Vnr allen Dingen iat di« Fem 



•hw vkd friHteM, ab di« dar 
Doidi dia Laai^ wiHt kam Pener niekt enlttehen, d^na 
die Glaskugel wird nur »o wenig warm, dam man sie mit der 
Hand anfaMen kann: ]tn1>richt Mf, so vprlircnnt der Koblen- 
h9glA aa^Mlbiicklidi ««(l erkHltel. Tin da« l'uldikiim von der 
Feaaiaielieriieit der (ilrililunipiii zu ü)i< rzi*iiKni, bat man im 
Savoy-Theater rint^ mit MmwiKliii umwii-ki-lii- Sunn-I,«ui|M! 
VW den Angen denselben leraeblagvn: eine Eiiizündang oder 
V<'r*i-ri(piiii; de» Musselin*« trat hierijei nirbl piK. In letelvr 
Keil is! vii'lt'acli hi'hiiiiptet worden, duss durrb eine Ueber- 
hilzung der I/eilinig.tdrübli- li4'iiiK'liliiirtc (icfrrnMIInde b-ifbt 
enUQndet wt-rden konnlcii. DicM-r Kuli .'«oll z. Ii. »uf der 
Pariser Ausütellunf; pinuctrfti'n ^^■ill. Man nui-^ jctloi h \h- 
denkvn, du»» «•» »icb ln'i riinT .\u-»ri.|liiii!; nur itn |irin:Mi 
ri.ifbe Anliipeii Imuclcli, ilic nv-M in gror^vr Kil.' )f<'"i-uli' 
werden. Bei eim i >i>r;;li IIil' :ni«s;efiibrlen Aiilajje iol ein der- 
nrlige;« Viirkoiiiiniii" uiclit iiiüjiliili . denn ninn wird die I^ei- 
lungen iiinuii mi ;j(>.clirilzl iitilirinniii können, dass ein Zer- 
reif»eii oil. r /.er» liiieul< ii ili i Dn'ilile iiii lit niiiylii li il»l. Kiue 
ni<'lall:.M-|i(' Verbindung livici- r !.• il .nii;> i. dnrdl dit 

.\invi iiilnii;; richliR ixolirlcr Dnilili* Ii irtii \ rniii iiien. 

.\lige»i-beii von ihrer Fenersiclierhi it M, li r die elektrisehe 
iieleurbtung nocb den Vurtbeil, Asfn sie die Luit niebt erhitzt 
und durch Verbr«nnun>{!*i>ri>duete tiielil ^enlirbl. Hie erwei«t 
•ich ala eine wahre W'ohlthat lur die lieKUcher der hAheren 
Binge and lur die darMdlenden Mitglieder. 

Die Üctriebsaieberiieit der gansen Anlage ist eine ge- 
d nvtse. Wia gbuAkim y t nag t m darsäben kann fibei^ 
aUtt aintrataBi da die Lunpen in aeelM unbkiiigig 
vno einsoder aikeitenden Stronkreiaen angeordnet sind. Wird 
eine aie ku iat ii e Maartkte diaiiitmUHiriidi, m d» •nfait 
darek ebelUatpremaaehine « r a rtit . BskannalseMrfllrjeeinen 
Stramknis eiiw Untaiimchnng v«m bfickatens. 10 bk 80 Se- 
eunden eintretea. fiel grolktB Aldagm wlnl maji, wie bei 
der vorliegeiideai aidlt eine efaud|ge grorne Iletriebsmascbine, 
sondern besser dann mehrere anwendi n. die Ihm nonnalem 
Betriebe niekt auf das Maximum iluer Lei-.iiiii|{.4mhiKkeit in 
Anapmch genommen werden. Muas dann plötzlich eine Ma- 
schine HurM-T Betrieb gestcUl Wtffden, so wird, indem miin 
die Leistung der üliriften entoprechend ateigert. auch Jetzt die 
zum Betriebe der elektrischen Mascbinen erfurderlieb« Kraft 
entwickeil werden können. Im Savoy-Tliealer i*t ülirigen»i, um 
«ich ge);en jciie uiöglicbe Störung zu Kcliülzeii, an der Decke 
ein Soiinenbreiiner mit Hl ( iii.«lliinuiieti mi^teluiirlil. in welelieni 
während der Vorntellunj; riiir Zrii!iltlnniijh' hreniit. 

llierdup'h i^l i-i tnö^li<'h. iIh' ( iii.^(l;(iiiiU' ii jeder 7,i-\t «oforl 

anZliu<le;t /II kö:ltli-ll. 

Dil' Wii kuui; ili r ( Jlülilielill.i li ui hluti!; ije- Siivov-'rin'rtlpr'. 
>oll eitte üIm-itj!-»* Iu'IkI Tljoiif M-iri. 1 )lr < i lälilii lif t-r ifcfn-ri ein 
ruliigeie^. jinü ima.s weil-eres Lu llt :ils die ( <H^ll^llllllleJl. iilme 
dabi'i s<i killte Furbeiilöne hervorzurufen wie die Ko^eiiliebter. 

Die Viir/ü^je der (ilühliehtbeleui-hliin);. lie.»onder.i für 
Theaterzweeke. sind so liedenlend. diis» die-tellH* in Zukunft, 
»ribst wenn aie thcurer «eiji Mdlle aJ» die Ciasbeleticbtung, 
in jede« neaan Theater in Ai 



Fumpen. 
oder Loftpiunp«!! der Cooden- 



Bai disian Paaqwa handalt es rieh beluBntlich in enter 
Linie um dfa Bnengang etOM ntflgtichai gmben Yacaums im 
Cmideasator. Die verbreitelen Constmctiunen verCicaler 
Warmwiuuierpumpen, Fif^. 1 Ms erfDIIen diene RediDguiig 
nicht befriedigend, da die Spam) eng im Condenaalor immer 
um einen der Wn!<!ier>'fiule y eiititprecbenden Betrag gröf^er 
sein nOM, al» da.i dur> l> ilii l'iini|ie erzeugte Voctium. Die 
Prüssaag im Comlensator hat eben das Waa««r in den Cjrlinder 



Fig-I 



Fig.« 



Fig. 3 






zu drOduo. Diesen Maiigel vermeidet Brown durch seine 
in Fig. 4 ohne RBekaicbt aaf daa Detail daraMtellte Coo- 
sime&n. Dar Bialaas flir die Lnll und das Wasaer beftndat 
•ick in der oberen Büfte de» Cjünden. Dm ktatera Hebt 
•elbsuhltig, also olme eine« Dradtas aaMeas der P me ua f 
im CVindeiiMilor zu hedSrfen, in den Cylindcr und anf den 
KoIImmi. der eA durch das zuMmmeiigeseUle Kingvantil nach 
oben tördert. Weder durRlibmeltener Kolben, noch Sangrentil 
ist demnach nölbig. Ein Theil des in «in Cylinder ge- 
laufenen WaiiAent wird iiIli rdinKü beim .\ufgsiige des Kolboia 
durch die ringförmige Oelfiuing wieder in den CundensalOr 
flielsen, welcher Umstand bei Festslelhuv das vom Kniben 



Fig. 5 



Fi»4 




F'lt. Ii 




zu dun-hluufendenVii- 
liinienit /u ln'.ii htcn 
ist, doi'h l«i««t »ii h 
dieser Betrag; in 
mäfsi^eti (iri-iiziMi 
halten, limwii v<r 
wendet <ii' -i' I'uriifien 
paarwei-'e «n, t]ii>< 
»ich die mit I.jiln- 
riiithdirhtiiiig ver- 
liehenen Kolben enl- 
tit bewe- 
lie Kolbenhübe 



ST, 



UO—ketrÜ. 

Brown hat 
aelbeAnordn« 
Ar Hegeode Wam- 

woMcrpumpen m- 
troffen, wie die FS- 
gimMi 5 und Ii erkennen lassen. Sie soll iihriya ron 
Bodnier (IM47) hernlhn-n. KitM' fihidiehe Construotian indet 
nieh noch in Kngiueer 1«.>I. Vol. 52, S. «0. 

Hei borizonlulen oder xehriigl legenden l'unipeii iat ührigen«« 
das aelbsttbilige Jüntreten des Wassert in tien Cjrlinder «ilina 
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die gcrin);sle Srhwierigkeil zu <t1i«ii^;i-m. wh« lN-i4(pii-li>u'i'iM- 
die »nf Bint« 13, Fi(s. \ Wt» 4, Hand XXIII (IS'!») dl. M r Z. it- 
.«rhrift darg<»itflltc I'iinip« di'iillicli x<-i<;t. K» lilt-il>r iluiiii 
nnfucrdfin di-r Ki>ll>i'ii ininii-r iiiil ii<ni WusJti-r in Ui-rüliniiig. 
»o iljifii di r < ir-cli« :uilii;ki ;r di s i-i>l('rL'tl nk'llt jene ( in ii/i ii 

Seztißeii •'ind. wu- Ihm d*'n A ii- •rdituisufii Kij^. I M. (I<-r''U 
kOlUfli lii'iiii Nii-ili r^iiML'i- :tn( d.i- \\'u.-~< r ai.i:-i |il:i;;i'h 

Von iJii-scr Ui'S(.liriii'.kiiti;; di r Kidi"'iii;i >t liw iiidi(;ki-ii »ii li 
frei m iihkIicii. ln-iwirkl umli di<> ('c>iidiii-'>Htiir|iiiiii|ie von 
Fr. Kirkt-r. ri»;ur 7. (IJ. It -l*. Ni>. II "MO v.»m I.Juiii 
l.HHO.) Frriii r soll bri dii M-r iliin h f;i-in iiiil<- Mifülirunk» 
M>ti Liifl ii!id \VuH.M«*r ein bt'dl'Uteiidi'rt'i N'arumii i'rriidt 
«iiii.'ii lii'im A iifwfirtBgaiif!«' dri» Kidlxiii« ölTniM ^i^■ll das 
hauijvi iilil .1 und Wiisjut tritt iuls dem Cmidoiisutiir (' durch 
du» K<ilir I) in drn Raum E <*in. Die in >' befindlich«- hntl 
wird durch das Druckreiitil üi inilfenil. Bi-iiii Niedt-qjange 
dM KAlbtoi «iid dM ia £ «imamtan« Www dyich dm» 
Draekreotil B nach oben gattidwt oud Luft Auch daa Saug- 

^7 




«•otil Jk «n 4MB CaadtnutaRMOB C afaMMogL So ktente 
mn fidi dw Voigng denken. TbMidouieb aber wird aich 
deiaelbe mulcm leatBltea, wie »ich olme weitere« eqpebti 
wenn man bedenkt, dasa der Kolbm «iii nu» bMtimmica 

Waispninantuin diirrh /) nach E »»ugt und durrh H nnrli 
Bufaen fördert. Wird wrnigfr i-ingesprilzl. als dieM'ni (Quantum 
enb>|irieht, Ml inüxAtt- der Waswnupii-gid in (' ninkcii. bi» die 
Mündung des Rohres I) frei würde »o daKs nrijfu \Va.s»er 
•ueh Lnfl dnrdi /' umli nlun L'fl»i>|i''"- Wird mehr Waanpr 
eingp»|iriizi . mi iMLis>,t,' il- i \V;i,m t ^piegel in C .«ileigen und 
Srbiicrslicli aiicb Wassfr dnnli At niid Hi RofTträert werden. 
Schon hieraus erhellt, da.sh dir vurlii-trt'iidi- (Onntracllaa ■Iaht 
das leinten kann, was die l'iilnilMdirilt crwarli'l. 

Hezüglich der Pumpen 1 bis '.i M-i imch kurz daran 
erinnert, dsiss Fig. !i biini .\iitSv;irt«);aiigi> des Kidbeiii« tiielir 
mecbaniM'br Arl" i' lunli ri. il- l'iiiiipi'ii iiarh Fi^. 1 ■ Ji i l'. 
Da^efien wirkt beim Nii'dir){:in};e die runi|H' Ki«; Ii ;ili> Miilnr 
auf die Maschine zuriirk. Hierin lii-^ bekaiintiii Ii ili rdnind. 
wcslialb die Anordnungen Fi^ I und i detiietiigcn in Fig. :< 



Ilciziiiii; iiinl LiiCtiiii^?. 

Ueber die Bcrochnung der Umlauf.igesohwindigkeit 
dca WMoera in Waanerheizungcn, inabeeondere der 
Perkinnheizungcn liif'.rii l'i-rln r iV .Siii hl in K«M'n liiie 
Kiiiiirlii M«« itll..' Arliiil. \'.rra.'--. r «.i^iii /.Liii;irli<l mn (i. 

da»» l'elei, l'"eruiui (aueh Wulperi; in ihren Lehrbüchern 
daa A Ja der Ocaekwindtglceitslbniiel: 

in weleber v die (iaachwiiidigkcit, h die DnielcbAbe, B die 
8ra»e der WMeratlnde liedeirten, nngenaa eingeaetst haben ■). 

') Auch NVeir» rügt (GnnmdltJMngraiear 1881. S. f,(,9) don- 
•flbi-n KebliT, irrt h aWr, wonn er uiinininit . lia.- lii-r I-*i'!ilrr 

'ji'lzt r Ii iD alliii ilii<-lirzü);li<'bi-ii NViikni riiili:ili.'ii . . I.Ii hui«- 

den FvhW niebt )(i-iuacJil; (vcrgL Herniuun l-iKclier, Künstliebe 

MmI««!^ HmznaR and Uftang dar Itlmmn, Uudbaah der AreM- 



Penii'i inarben die Verfne-er auf die Ungenauiickeit der 
hinher p'bräiu blieben HereebniiiiK des Was.sergewiehte» Ihm 
versrbii ib iii ii Teinpi nnureii aufnurkünm. In der Tlittl ilürfte 
in dieser Ile/iebuiiii ;illj;enieiii dem He-iirben luirli einfarhen 
Fiirntelii zu sehr iKteli)^i-:;i lii ii iii. Uie Vi ila--e|- wollen 
dt'sbiilli dii- bekaimleu \\";(s^i,r^i'uir]ilr iininiiri-lluir einsi-Iieh, 
iini auf die.seni W.';;i' zu einem lieiiaurii \\ • itle' tür r zu ge- 
la.ii;. !!. Hierzu i»t niN'li die livslinimiiiii; di r \Vidi r?.|.iii<le II 
Ii tili dl t Iii Ii . web'he tiaeh di-ii \Vi- isli« tb silnn Aukuben 
i-iliil^i'ii soll. Ilii-r iMuMirt den Verlai<.serii der Lnfall, dasa 
HU- die Weisbaeh'dche Fniml IBr aclMrlb Kaie« dnreban» 
fuliM.'|] wiedergeben 

(nindich I • (Mar ain* i + S,e«i ain* d 

ülatt J — (i.iit:.: sin' ' + '2.<M1 sin* ' ) 

lind die Jedenfalls unrirlitijjen Werlbe Wei.sbacb's für ge- 
krümmte Itrihren «ihtie jede Henierkuni; beibeliniten. Dleae 
Fehler berinträfhtipen den Werth der Arlwit einigeruiafaei]. 
K.« wini dann enipfoblen, unter rorläuliger Annahme der 
Wtt^serteiiipeiriliiren und Kidirweiten auf (Jriind de.»i in Linien 
fe>itj;e.s|ellii n ICnlwiiif» r zu In iei biien . ibmii zu vergli ieben. 
ob die ).;ein;ulileii .Aiinnbiiii ii ziitrefTeud waren und iim li l'iii- 
släridm unter I'jiitrilit iiiii; anderer .\ l^l."lll^ll^■Il liie Kn litiiih;; mi 
laiiee zu vuediTliuli ii . Iiis l in U' iii Uetnler Kinkiaiijl wiiiiiiit- 
lieliei' \\ ertlie defninleii \-\. V,' I > il n alsdann Heispiele he- 
reidiiiel. llieiU im, ,h;- H. rniiniii;-', i rlaliren weiter zu erlÄutem, 
llieiU um lii. Nnii A ihli:;k. il (genauen KiH'bneiis anadwulich 
zu macbeii. (( 1.-1111.111. •ii^iiit;enieur IHsl. S, .iT'i IT.) 

I>ie vielfai-li i. i I r. iii ien irrigen An-ir liieii übor dl» ▼<»- 
theilc und Nachtbeile der Terechledenen Beheianngaartan 

kömieii nur allmihlieh durrh richtige ersetzt werden. Die 
Kläruii;; der Ansi bauiingen diewn technischen (Jebiete« ist um tO 
i>eli\s iei i);er. als auf demselben einerseits da.s Wohlbefinden, 
als.i eine Villi ( ii w'diiibi iteu. Launen und Viirurteilen wewnt- 
lieli iH-eiiiHus-li' l';rs<lieinuiie. ariderersi-'N reebt ziLsammen- 
ge.setzle, reebneriscli M-liwer verfol>;tiare . pliVAikalische und 
clieniiKche Vorgaii^i' i ;ih- nicht i;eriii!;e Hnlle .spielen. 

Kinigen Krfnlg diirltell in diesi-r Bezielmilj» die in den 
Schulen verscbiedeiirr Städte angestellten N'ersuclie. bezw. die 
Krörleningen haben, web lie sieh an die i.'eiiniiiili !i Hi-nli.ii li- 
tiingen knüpften. Dr. med. l'liiss liefert {( le-nnillii iisini^eiiieiir 
IX.Nl. .S. 5ti,) rt.) eine les, ii.\M rtbe Zusammeiisiellung ver- 
schiedener Trleile übet di, II. i/mig und Ltifluru; in .Schulen. 
Um l>edarf nur einm aurinerknaiuen I.*M>ns die.ser verschieden- 
artigen Urteile, um zu i-rkennen, welche Uienhuften Auidchleii 
oft itogar bei denjenigen I'enmneii vorliegen, welche di« Auf- 

£bc hatten, die VortlR-ilv und Nachtheile der einjNÜnen Al^ 
Jen «edigemif« abauwigen; man Sndet daneben aber in 
aberwiefmdem linÜM daa Durchbrechen Umwar Anachauan- 
gen, den Mncbweia, daaa die grüfato SSaU dar landlSuHgen, 
luunendieb den LuiÜieiauitfen gemaehlaa Vorwürfe anf Vor- 
eingemNnmenheit tnd Uidcenntnia bendit. Eingebender, weil 
nnr eine Beheiznngaart behandelnd, erlfiuteni drei Vortrlge, 
welche IHHI am Iii, Sept im logenannten hygienischen Con- 
gresse zu Wien gehalten wurden, die Vorthciie und Naclltbeile 
der Feuerluflheizungen im lie.sondereii. (Deutsche Viertel- 
Jabrs.sebrift für öfrenlliche (ieaiindheilapflege Bd. XIV, S. 154.) 
l>i r Iii riehli Tstaller behandelt die Frage zunichat TOB leell- 
iiiselieii Siaiiilpuiikle, indi-m er nachweint, das«, genan genom- 
men, alle ili'izuiii<eii lAifilieixungen« xind. Dernelli« vergleiehl 
ulsdanii il.-t.s Verhalten der einzelnen IleizlUchen der hilft und 
im Kesiiiideren der mit .Staubihcik'hen bebafleteil Lurt gegen- 
üInt, wiMlurch der Nachweis geliefert w ird. dass die heil'seren 
Flächen der gewrdinlichen Stnbeiiüfen sow ie der [■ ein rlufl- 
heiznngsöfen zwar in böbereiu Mafse die in der l.iill si liwe- 
benden .Staubllieilelu n zcrsi (zi 11 als Jii' «, ii;:;it In-il'si-n d- r 
WasMM - null I t.iinpriieiznii^eii . iliiss ji iliii b der l nierscbied 
nii lil Sil ijriifs ist, wie :;i'W ubiilieb an;;i nomnien w ird. Weiter 
wird der Nurwiirf des rrin keiilieil.si;i'fnliles sowie der gTiif»*-- 
n ii ri iiip 1 .11 ,1: uiiterseliiede der verseliii den Indien l-iiflschii bti'U 
in den iliiri b l-'enerbiflbeizunir erw .'innteii [(aiimeii ali^jewieöeii, 
du notbwendiijerweise dieselben Ki>i'lieiiniiii;eu bei jt-der 
anderen der gebräuchlichen lleizungsarlen nuflreten luüaaen. 
Kndlich führt der Iteriditenlaller aln thataSchlicbu Ul — c bmi 
der VoretngujiomitK-nheit, mit welcher man den FanarlnllF 
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lii-l/uii^t'n begegne . dfii imuiKi-lliHlK'ii L iili rrii hl aiil dvm 
GfbivtK d<-« Hi-iziiiiß»- 1111(1 Lüllnii)^wf4fii<i und die iiiniiß>-lii>l<> 
Ri-itilichkeit in den Ilcizkörpfrn, Uoizkamtucrn und Luflkutuilen 
«rt'}. Der iwcilc K««lii<-r, I)t. Max Oruber — MSachen, er- 
örturte «Ii« KobWnoxydgufrage. Dendbe iclkildeit znnidMt 
da* Fador'MlMVuiiliran rar fieMiimimiig ia 
liidm Luft antlwtoiiHi KoUowxjrdit 
<luMlbe h Aar VaMauuf 1 sSOOW aoeh crkmot, beBckraibt 
aW« k«f Onsd HÜllnwIicr Veranche den BinKiim koblen- 
Mgrdktltiger LuA saf Kaaim-hcn. Ilühnar ud — adefa sdbBt — ■ 
und gdangl su dem ScbltHse. da»» die OfenM der Scfaidlicb- 
keit de« Knld<'rioxvdi;)i!'4>s in der Vordünnnnj; 5: 10<XI0, ji^den- 
fall-t alifr in dor viiii '2 : \OWiO KanrathRilin BtnHi«ph5riM:h«r 
Luft vorbMnltüi Hi-i. Man sei Minacli in der lAip: mit llQlfe 
des Fodor'achen l'nl<-rHiichiiii^v(TfHhn>ns den KohU'noxyd- 
gahalt bb weit flWr die Srhüdiichkeitagreiuc dii«Kfllien hitians 
mit aller Sicberheit zu rcrfulgm. (iruber itihrt nnn ferner 
■m dam ihm bri znldri-irlH-n Hi-riluirliiiiii^i'ii. M>lli«t wi'iiii die 
OfcmrAtide l«i>cpre Zeil rorhglülii'iid waren, nicht gelungen 
•eil In dfr die ( >lVn«Sii<le tu'^pnli iiden I.iifi S|>iir< ii de» Kolileii- 
OXyd» zu titideii. Dil.'-'- Ix i iiiiiiii;e||iarieni Ziii:< . wenn der 
Ranch au.» den Kiineii ile> ( MVti'« liervurtriri , nneli drc in 
dieiHMn elw« Iwlindlielie Kiildeiiiiwd^u.'- ^.ieh ilet iiiij'^el'i ndeii 
Lnft beinÜHi'lit. ist •■elbftverjitärullii Ii : Milclie /.M'-i-iude iieten 
bei iiiiti II .\iili<geii ji-ibirb iiiehl auf. 

l)er drille Kediier. Professur v. Kiidor - 15iid)i|M "I, lie- 
rii'litel fdM-r e.Mitte \ ^-rr-nclie zur He-atimniuiig de-« Keii< liti|i- 
keilsgelijilli'.'. <b-r l.ul'l , welrlie ergelien. da.".'« 'ielb.st glühende 
Ki'-eiiHSehen bei ["(-i h'.-irindiger Einwirkung jinf mit VViik-mt- 
diinipf geMiitigle Luft keine uieit.>>ltare Au.»lni<'knun|{ der«elben 
herviirbrin)^. Foniere Verkoche filaben ihm den Bewei«, du» 
da« Migeiuumte TrockenbeitMefühl le«liglirh den De«üU«t)on»> 
prodoeten dea mgaidadim ataabea auxwckreibni aaL BS» 
auf ISO* arwinnler SukA Hittnt lMn|iife, veMw atark : 
reagirco, an dar Riodebaut dea Aagaa Rtthaag md Bic 
am Gamnon bitteren Oeacbnadi md tarataandea Oal8bl 
nnacbea. Je bOber die Temperatnr atelgt, am m reicMklwr 
entwickeln aicli dleae DestillatioDaprodnMe. Fodor rerlaagt 
di't'linlb Ri-inlialtuii(r der TleizlMchen und Vernu-iibiiig hoher 
HeizlUlrhentemperaturen. 

Die Knige, idi LuftlH'feucbliing — Im»! I.uflwei'hftel wiih- 
mid der kulleren •Jahreszeit — nöthig sei oder nieht, l>e- 
bandelt I'-idur al> eine z. /.. niH-h offene und bei>l»tigl diimit 
eins »rliHii itiilier voll dem lierichterslatter amge»|iriH'lieiie*) 
Meinung, inbezug auf daa Vorfinden de« K«ihl«n«ixyd8 be> 
ittütig« aurh Pndor, daa» die LuA ne oerer PeaerhiftbelsaaKen 
frei von K<»hlenoxyd «ei. 

Hewinderes l,ol> s|M-iidel Reiliiir il.r Mii lieyiiiilfii Heizuui;-"- 
arl lidieziig :iu( ilie l.eiehtigkeil . iiiil w. h hei ilurili diesellte 
dir Luflweeli^i I Im r Miigelilaelil «eriliii kiiniie. iilul enipllell. 
auf die soi;- niciiiile l mlaufs-^Cin iiliiiiinis-; llei/iiiig üu ver- 
ziellten. toweil nl-iTlunipt eine lleiiiiensw ertlie Ij'illuii^ erf<irdrr- 
lieli er~i le iui' . da gar zu leicht - wenn e« bequeiu niüglit'b 

sei ilii' t'.ehiii/iiiig der tvir den Liiftweehael bcarimmtan 

Ivinriehliingeii aulsei (•elirnueh käme. 

In derseP i ti Iii. hiiirig int die VerülTenlUrhiinK der Ver- 
auebM-rf(ebni^'3e zu I legrCd.'MMi, weU-he im Auftrage der kAnigl. 
8Aehairbcn Itegierung in lablnrichen airbaiachen Srholen go- 
wanmm Hind (vergl. Worhenblatl fOr Architekten und Iiiftenienre 
imS, 8. so. 31 und 40 unter dar Ueberarhrift: >%utn Kapitel 
ScbullHiisimg«). LaUar alDd.aneb dieae Beobairhtiiiigeii nicht 
demttlK darebgefUNf , daaa swaHWIaae ScbUwie inbcmg tnf 
dia emplUemiwerthaita B a k el iU B y ait auf aie gehnnt wärdan 
kAmUen: man will augmcheinliai vermeiden, wirictiebe Sack* 
ka)idi|e zu derartigen Uiitaimebmif(en kerannuiefaeii. Immer- 
hin sind folgend« Thataacben aus den VersiirtiiM-rgebniii^ien 
au entnehmen: 

1. Die theiirnite lleiiunftiuiri inlie/ug auf Anlagekoslen 
int die DampfwaHHerlnfthelzkiiii;. die billigsten sind die 
örtliilieii Ilei|swns"<'r- ninl < )friiheizungen. IVn 

andemctzunu des I 

kfalf^ pnafh Hn. BaalMntoMir au ofaitr Vi 
nach wMier ia daa Gebinden' dea prenfmdii 

knrper and Ziibehiir hiiifig gpreinigl wordeu niOaten. 

*} llermaDii Finclier, lleinuiig, l.ürtuug und 
Handbach der Ardiittktur The» III, Bd. 4, S. 7(k 
XZVI. 



Ofitoen Brennsloffjiufwund erfordert die 
^<ocal-)(^''*^oheizung ')• 



firt liebe 



2. Die DampfK'aiMeriuft- und Wattaerheizungen liefeni 
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^P**« ^ Artlkbtt OCiDbefacnng dia 
nradiaelitdatM Taiupanliuan. 
i. Dar KokknalnraRNmlt der Lnft Ut am güiHttaBtaB 
h«I d^r Kauerlufthehnitg, an grOblan bei dw IMicbaB 
OfcnheianiiKt Bncbniaie, dw aueb abna VarMichai 
ladigUdi dufeb tegkHiien Scblaaa gawotmeB wnden. 

H. F. 

T.iicoiiiofivcit. 

TTnterBuohungen über die Leistung der Ijoooiiiotiven. 
Obwohl liin-'iclillii h di r e x pe r i in e ii 1 1 I I ■■ n 1. 1 iju 1 1 el ung 
der durch die . < n tu • . t i v e n unter \ e r sc Ii i cd en e II 
Ve rhiü Ii II ih ~ e n m^u ill ii Kc i s I ,i iige n schiiii nianclierlei 
gesi-belieu i-sl, ..-II kaijii il'iiii iii-lil i;e|eugnel werden. dus.s e» 
sehr erwüiisrlil «äre. wenn dcratli^e \ ersuche in giiil'sert^r 
Ausdehnung wiiiier aiilgi-noinuieu und tuiiiientlich un L«c«- 
UKitivvn von verschiedener Coiuitniclion durchgelTihrt wSrdei>t 
um ebcit»4iwubl fiber die mehr oder weniger rationellen Coo- 
striK'tiunaveriilllniaM dicnea oder Jcnea luaael», ala fibar ihn 
gegriiiwiiigen Werth dar varMhladanan Dampftnaachiacii- kanr. 
SieuenM^jpqraieme« sowie iler KttppeliuMsvcriiitliliBM and 
Dispoaitiaa d«r Treibachaen manrnerlei neobachtnitgen mid 
Kriahrungtreeultate sammefai au können. 

Obenn»schin«imelster Borodin in Kiew »eblilgt vor, 
sa di e s a ni 2«ecfca sognaanta Laconintiv -" 
atatieaea «inmrichleD, d. h. aa «inem g««igneiea 
die zu untanacbenda LocamatiTe MbnateUen« die Be- 
rfibrung swiKhao den Ridera der Tnibnehaa und dm 
SeUcDen «ntxnheben, die Randagen dnrck Abdrehen an um- 
anfbnaen, dasa dieselben als Rienucbeilien fungim Ukmen 
und auf diese Weise den durch die Dninpfnrl>eil geleisteten 
Kfle«! iibziileilen nnd mittelst BremszaumeN zu mensen. (Organ 
IHHl, Hell 4 und .'). S. U»7 bia iOl.) Wie ninn sieht, will 
iiliui Hr. Borod in der Lncomotiv« einfach ihre hicoinobile 
Eigenschaft benehnH-ii. K« nnterlii-gl keinem Zweifel, daaa 
»ich unter solchen Verliältnis.seii gewis.se lleuljacliiiingen am 
Kes.iel sowie im den I >anipfmnsehiiieii der L'M.'<unolive in 
ganz gleicherweise anstellen lassen, wie all jedem sialionärtin 
Kciuiel bezw. jeder sliitiiin/ireii MasA'liiij'' ; uli aU-r die so 
dun'bgelTihrlen Mi'ssuiii.'i ii ^ci i:;iic i in uiinii'ii, ,-il« (inind- 
lagen (i\r die Beanl worliing ilcrjenigeii l iau'i n /.ii dienen, die 
im Kingang anili-ntune^wcise lieridirl »iirdin, sclu'int uu» 
mehr Iiis 7.« - itelhatt Ii« ! l nrer.'.iicliiiiii; der I laiuptniascliineu 
I lie:i-ii wie de Ki'sseU niiisslcn iilVenliar älinli. ln' Effecte 
entwickelt niui gt-ui-'sM'ii weiden, wie sie In-i der Kct"i">rderiiiig 
von Personen- Im'zw. (ifiterzügi ri in Kiaiie koniiin n. d. h. 
KlTccIe von ■-'.'»II, .«II» l>is 4(hl l'lerde>i;irken. In-i grüfsert-n 
('\ lindei ITilIungen auch wohl iuhIi mehr; eine Uienientrumt- 
nii-sion in der Weise, wie Hr. Borodiii dieselbe vorschlfigt, 
int schlechiei-ditiga nicht im Stande, diese Klfecte cu Oliertragen, 
abgeüehen davou, daiM eine längere Zeit andauernde Bremsung 
von 300 bis 400 FIMaaiArken ebenfalls ihre Scbwierigkeilen 
bat. lia schalnt ans vielmebr, daaa die Binricbtung derartiger 
LiNBiiMthr*V«ranehaalationen weder awaekinifag noeb ar- 
fordailieb iatt dann ainanaita aind die Vorbedingungen, wcklw 
bei Anfimkna der Andichan Msaanngan erfüllt aein mAsaan, 
eben nnr beim ragetremteB Betriebe der Lacomntir« ab Z«g> 
befSrderun^mittel vorliandan, andererseita aind innerhalb der 
letaten Jahre eine Reibe von Instriunenten erfunden nnd «as- 
geÜlkrt worden, welche m mAglich madwn, die Zugkraft der 
Laatmmtire und die augenblirk liehe Fablipacbwindigkeit SU 
messen nnd graphisch dnraiMiellen, vonnis fich die Nuti- 
loistung der lyaiciunniive er^teben würde, — wir neiim-n nnr 
heiMpielxwei.se den ( leschwindigkeitDRiesKcr von Finkbein & 

In einem .Vufi-jilJ! in der »|)(Mit9i-h.»u liun/nitiini: 1S.>*1,S 472. 
wiiil a\it lifMiiiI der Ver.-uclie in Dannmiidter ."si-IuiIimi licns'hutt, 
daa« die (ie«ammlk<»lva dea BiilMizaw bei der Keuerliiftbeizung 

am wtiagmu äad nad n fchmdir BabeoMKB «isigsa: FeaerMb-, 
MSSe Ofan-, Wasiai^ffiHiBidnMk-, WaHar^adudmek-flaBaaf. 
Jedeeb wird aasdriMUdi b c rwHgshehen, das» wagM d«r Mangel- 
balUgheit der VerMchr die TermtbMigsbaiMa nnr «äaig Verweadnag 
Cnden könntsa. 
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8«liir«r (Oi«im 1878, S. 93, IMO, & 14S>, von WeMing- 
hottie (Aroengatu!, pabl. ind. 1878, Bd. IV, 8. 3i3}, von 
Dato (Oqpiii l!>77. 8. 46), von KrCmer (Eisenb. 1877, 
Bd.Tlt 8. 73)» vnn Pohl (Organ lt(78, S. 18.1). von Göbcl 
(Otsbii 1879, 8. S5), von Klose (ünjiiti 187i>. S. 22;t). v.m 
Pcirv. Siemen* & HaUkc (Ann. f. (iewerb. ii. Raiiw. 1S79. 
Bd. \', S. 4(t;{). von Dorpmüllrr (Wofhschr. d. Vit. dliich. 
Ing. 18"!». S. 3t;4), von Stroudley (Polyl. .louni. IHSÜ. 
Bd. 235. S. :m',). da« Uvnamomüter vonllnlzf (OrRan lHfi9, 
S. 12), den ArbpitunirsMT von K i Ilio li«-t> (KiM-iih. 1H78, 
Bd. M, S. 149 und 157). nanipiiflicli ubi-r die in linnu Ih-- 
«ondpri'ii W-igin di-^piinirn-n Appnrnti- zur Kriiiiltrluii!; der 
Zui;%viilrrsr;irnl'' tmd ih-j- (iii'iLVi iltr /u^kiult Ri^iay. 
( )lMTiiii;>'Mii'i.ir ilrr )VaiiZ'"i^i-<'li''ii < , wi'IcIh' iiiii li di'iii 

MiiüliT 'iiT \'H\ Vinlliriiin. < i ii !■ bti« iil und Dif ii d nn n e 
XII ibrt'n ' rkiiniiü'n , im Jiilirr lBti7 auf di r l'riinzri»i«chrn 
Ostbalin Hn(;r«ti-lll<-ti ViT!«iMli<'n bentiUten Kinrictitnn^'i ti con- 
atniirt .-iini ( Kiigiiii'iTinp 1H7^. II, S, 29(1 ii. ^H*7. im .VnMiijc;»' 
im OrKsn l^*7^•, S. -.»in Id« •.>24i. 

E« unlirlifpt al.ni «■>lil kfini>iii Zwiifi 1. ila»» die experi- 
mentelle Knnitteliing der wiilin'nd ilrr KffiVd' rnng eiiMM Zl^gM 
•WlflndfndtMi NnUli-i.stung cioiT LmammtiM- unter den Ter- 
■diiedeniiten Verhiltnisaen mit jeder nur wün«ehen»werth<-n 
Genauigkeit crinögliGht ist. Weniger einfach ist tdlerdinga 
dw D wcmtofiy IndiaitoTiMdMr Ifasnuimi ut daa Daapfr 

Manrin^n^^r arwibnan'uv'ttflnStalittvmMA^ 

te dM Jahren 1847 bis 18M Oooch an der Ooninmc- 

LoecMBotne »Great Birtaini dar Great Waslem Sdiway und 

Kinnear Clark an verschiedenen Locomotiven der fila.ißow 
and South Weotpm. Calcdiinian und Edinburgh and (üasgow 
Rülway au»K<dührl habt-n. di-rtMi Rrsullal«- v<iii Kinn rar 
Clark in wim-ni Werke »Kailway Machinery«. London IKö.') 
imigetheilt und zu thtsirelischen Untersuchiuim-n üIht da* 
Veriuilten dea Dampfes in I.oconio(lv-('ylindern verwerthet 
vrerden. dif Indicalorvcrsuche. weicht' Obernitt!'(hineiimei«ter 
Welkner an I/o<-i>eniiliveii der Hannoverwhen Kisenbahn 
durchfuhrt«'. d>'ii"n Ri':<iillJile in winem iM'k.'innlrii Werke 
»Dii_* Lt»<'(i ni<i 1 1 V I- . <_ir>t linken l.s.OO niit;;i-rh'-ili und be- 
nutzt sind, lerner die vim l'nd. I!a u r b i n |>v r inid Ma- 
»thinennieinler Zorn im .I;diri' ISil.'i nn l^m uriHitin-ti iler 
Iwveri.'iclieii St.iat!,liabnen diiriligi-fübrlen lndiiiir<irvi'i>iii'he 
(C'lvilliiKenieur iHiJ. Bd. 13. S. 47Jt; IMih. IW. 14, .S 1. HS 
nnd HI71. etidlirb die Kinriebltiticen. »ebbe Kevi ns iti lieni 
ftben erwiihtit'.-n .Vppjiriitt'riwaiieii der iVanzrci?^*')!.'!! O^tlt.ibn 
naili der Idie \.m Sl.iri el Di-pri')! f;e|ri>fti !i li.il. iiin d<irt 
mit Hi'ill'i- iliktii^eln'M Vermillebmc von beiden .Seiten jedes 
Daniplcyliiider» der Loenmolive während der Fahrt Indieator- 
diagrantme aufnehmen zu kfmnen (Engineering 1H7M, II, 8. SiV). 

WuH endlich die Messniig dea Koiden- und Wa8iM.<rvei^ 
bnmehes smne die Unlefaaebiiiigen Aber die AomntMiiig 
dar Bngmatofffl m dea Loeoaiothraa anbetriSt, so sind wir 
der Aasieht, dam sidi diese mit derselbea Gcnauigkrit, wem 
aaeh BÜt etwas nMhr Auftvaad von 11 Bhe^ bei dar reg^baeiiitan 
Planstlslsliiin einer Loeomotive, wie bd ihrer UnteriMiocmig 
in eiaer BDrodin'acfacn VeraoehRalatioa, ansAbren Uast, 
wenigsten» l>ereclitiai'ii zu diewr Rehniiptnng unter anderen 
die Verbuche vi>n (Jooch und Clark, von Kanscbinger 
and Zorn («ielie oben), sowie die in nene«ter Zeil v<ui Dr. F. 
Fiseher in l!aini<i\er angestellten -Messungen über die Aua- 
natiang der Un nii'ti'tb' in Loeoniotiven (FolyI. Jouni. IKHI. 
Bd>t4i, S. inil wi-li lien niit-li Analyairung der Kam li- 

gaiM- und lieiilirirlil'iiii;« n biiretfs der Temperatur, mit welcher 
diese dnn li liie U.iiii bkariniier .sin'linlen. verbumlen waren. 
Die i;rrif-tc .Nbwiei igkeit würde die Bestimmung des vom 
Daniple iiK ehnni««'!! ans dem Ki^'Nel inilgerintM'neii Wassers 
veriirsüi-lii ii. di« li li( r.-e •.icb aueti dii"^e ri':e.re <liii'eli Verülei- 
eliiin^ <i - •. I vi,ini|iri'-ii \\".j.-^rriitiaiirnn>^ inil ii i< .ifi In- 

dicjOoi (]ijiL:r:initii*u mit iliUtV eih>'^ I liLl./nlilo 'icniitellen 
DuniplniriiLTe .inuäli'Tnd p-iiiin In :inl w uri -n. 

S*! wenii» wir im., aNi> zn (»tnftt'ti d.'C Ii m iimI i n 'sehen 
Vorai'hbTne iiiis-|ii 1 1 le ii krintien, sn srlir nnNM'ii «ir iletn 
WntlDche .\M«drii. k lu ll, diiis ;ibidii lic imd H omi'iglieli m>ch 
Uinfangreicbei. W-r^mlie. als die früher an;;e»telllen, TOn den 
Eiaenbalinv«-rwaltungen ins Werk gesetzt würden. 



I »iM«a iMbet Babahdr. Eines der wichtigsten Amn- 

' tnnlScke des HalimenlMuies bildet der Sehneepflug. Zur 
Beseitigung ron Sdineemaasen , deren Höhe nicht mehr ala 
0,75* betrügt, können Sehneepflüge, welche diiwt am Buffer- 
I breite des lyocomotivrahnien.s befestigt worden, verwendet 
I werden. Dieselben müsaeo bei der erforderlichen Soliditfit 
niögliclist leicht .sein, die Buffer und Zugvorrichtuug nirlit 
überragen und verdecken, um gegebenenfalU Wagen ankuppeln 
und verschieben zu können, «ie niSs»en den Cylindern und dem 
Beweunntrsnieehanisniiis der T.ocumolive t;egen die Sehiiee- 
nja^sfti anTeii In-iHleri Sclinlz ^»'«iitireit <.im\ nameiillieti beim 
l)urcldfri*elien drj Srlineeiiije,st'ti l..t7ter'' niri|.,dif. J>t vit'H.-ltlosseii 
und ohne Zers!ritdn-n /ui'.^iTii- li-i»eii im:; i i i ilin i h t]\r Hahn auf 
ndi»destt'iis l'ri-]lf fn-i luat hen. Otn-i iiii ur S I ii \ \ III 
Banjaluka ''H'-siiieii' t"i'>t lirril.i .■mii.'m di-rarl^^i it ii::rfptitiü, 
welilier sirii im iirlrielte ^lit Itewaliil fiat: d'-rsi-lt.»- ist ^m.s 
Wiiiki lei-en . Kisenblecli und llulrlielni;. niii ilfiiirii ni lilech 
besriilafjen. lierjjestelll. wiegt i>HO't uml w jnl miiri Ui Hidzen 
an die vorderen Knden der Rahmenblecbe unlerhalli di r Hulb r- 
bulde befestigt. Die unlere und obere Begrcnzungskante der 
beiden in der Mitte zu.saminenatafs«nden windschiefen Ffliig- 
iUcben aind geradlinig und horijHMital, die ebcafidla gerad- 
linig» TreanUMskaiile der Pd a gi i el M» ist «n etwa 60* «gen 
die HoiriaoiitBle geneigt, wflaand die AnEisnkanten dieser 
FUdien doieh Tetticnl stehende Ourven gebildet eind, wakbe 
nnter einem WaikA van etwa M* anstawsnd bis m % der 
Plaigbfihe ukr Miiwaeh griarfinuut verinaHn, au sidi von da 
aas nhteist HoUkefaien an eine dvreh die obere Brarensungs- 
kante ^feUypn Horisontalebene ansnselilieliien. Bei Fanr- 
geechwindigkeit schleuderte ein derartiger l*flug ein« Sdu>e*> 
läge von 50'". ohne ein ZerstfiulMMi derselben hervorznmfen, 
in zwei geschlossenen <iar)>en beidenseil« der Bahn 3" bis 
4" weit vom (ileiae; bei 70'™ Schneehöhe war da.s HtJiiiben 
nur unbedeutend, ohne indes die Fenisicbt zu behindern, was 
eineraeits durch die völlig eckenfreie Kundung der Ffbiglläclien, 
andererseits durch deren obere breite Rückwiiidung ermr^icht 
wird. .\uf kfirzeK' Strecken von 100 bis 2W* Länge wurden 
sogar Scbneehinen von circa KS''" Höhe von dem Piluge an- 
standslos durcldinielii'n. wnbei .-illiTibnus iiil'id^"' d> » I'cIht- 
Hutens des oberen Scliin'.'iitlutri iimli s .in slätkM.s \ ufiv irlwlli 
des Scinieea einlnil Inj.ili^i. di r fn'iin Hi trii i.i- :n;' diesem 
PHuge geiuaeliti'n I .i i.r^L'^ n ula-il>l Shn\ l:rli;ni[ |.n zu 
dürfen, das« di^' i.i-si hri. i.rip ,Si|,m'i..;,!i'ii;-.\rninliii s, Im i^c'igm.i 
aei. in iIiMi .illiTliieislfn l'allen ilie kusl ^jt:fli;,'rri. ir:i i'i;,;eM(n 
Rädern l;iiil'iiidcii Sflm^'-pllüße zu irsi'tzen. bei «eleli.'ii die 
(ielalir l iiier Kiilnleisim^ ili'.s Plbiges bäldig s<dir nalir liei;!. 
wodureli die lleiriebs'.ti"'iungen noch vergröl'sert werili'ii 
L1ni«-re Quelle giebt genaue .\bbihlnilg des PBngM. f()r;;an 
I»»l, iL 4 0.5, S. 14« 14!i.) L. P. 

EisenlitttteDkiuide. 

ynuBUMlmtat Kr aUbdta. Im S. Hefte der £«(• 
eehrift für das Bei», Hatten- und SaUnenweaen (1883) macht 
Hr. Beigralh WIebmer in Oleiwits einige intemiRmil« Mit- 
theilungen über ne<ie, auf der Gleiwitzer Hütte angelegte, guaa- 
ei.seriie WltHlerfaitxuiq(Mppanite. Die der .Mitlbeilimg bei- 
gegi lieiK- Zeichnung zeigt diese Apparate ala boIcIm' d< r Werke 
bei Miildlesbiiniugh. z.B.v<i«Bolrkow,Vnugha n, u.s ». 

Ji-der der drei Uleiwitznr Apparate hat 18 Ilohre uud 
5l9i" lleizflüche; zusnmmeii sind also ]557'i'° Heizfläche 
rorlianden. Das zu eiwännende Wiiidi|iinntiin> betrügt IßO'*^ 

fro Minute, so dass «nf Wind '-K:f"' Meizfläclie kommen. 
>er Windinhalt der R.ibiv eines .\|ipurates belrrigt 36*^, 
zutMimnieii iilsn Ki.S''"" bei 'S A|ipai»ten. Die WegCSilnge 
des Wiiiiles wäbrenil der Krbilziiiiji lielia:,'t 

Nach diesi'ii Dairii i|i s Ilm Wirlmii r •■ü;!, Kt sidi, 
dJL^s die lliii*"''^ Wind mirh der- Ki w ai iitiitiL.' ;nit' t-im- "reiiipd- 
ratiir von 600" ein Voliiniei: vnn Iii i • li in - ii.u '-; oder 
von 3^2'^''* haben, so daaa der Wind mit einer Ciesehwiiidig- 

I keit riM — SOS* in der Mfamte auatritL Yon dem 

genannten Wimlipiantnin wird luieh Wiebmer durch jeden 
Apparat ' j erwännl. Dadnnb soll der Heibiingsverln.sl ver- 
himlert weitlen, welcher angeblich eintreten würde, wenn das 
gexammte Wiiidquantuni durch oiiien Apparat narh dem anderen 
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grlBhrt wBrde. Durch Htm Anordmuiig aoU nadi Wlebmer 
•ach die Haltbarkeit der Appamte i^rhAbt werdai. 

Dimer AneeiiiBiHlcrsi-tziin); widnupricht alltinllugK die 

§l<>irh ünniiir folgi-iidi- Ki-.«'liri'iliuii^ Wit-iimer'a» Oach wvicber 
itt K<)hri' di'sjciiigi-n der jVpparatt' vcrbmnioi nfiMMi, in 
welcbem eüif «Hwaü hrilicrt* Tempernlur dumm erteugt wird, 
Weil weniger Wind hiiidurcligritt oder aifhr (.inn in dt>ni»clbeii 
verbmiini w'.n] K.t. «iiirld- ganz nnmiiglicli Ki'in, ik-n Urtiii-t) 
Hflbsl h i II • A|i, : i:(trii Nil XII ivgidiren. da)«», wenn am Ii 
di<- liiii>liir> liM I i'i>'hi'nil<'ii Wiiidinrngcii <-iiuiiidi-r glcii li »inj. 
diT Vi>rau!^s<-Iziiii); t'iitNpriH-lieiid in j*<l< in Appuratf goiiaa 
girirh«' Quantilfiliri (!iis zu uliitlur Wnmii-i-Mtwii'lci'liiii!; ge- 
braolii Wrrili'ii künm i:. 

Mit «Irr Ai)i>ii hl Ilm Wirluni r. d;!-* liMrn«* Ap|ui- 
l itlf iiiitn ^r\s isM-ri \ *'i liallriis?**'ii vittlht'illi;ihri ;itiWfitdUjir 
M-iiTi iiN MiiiK-n»' Appiinili'. wie ilir vnii \Vliir«i ll i>i|it 
('iiwi)t'r. cikl;')!! H< tVri-rtI Hu-h tun f<> nu-iir < iMsrr>rjirult ri. 
«I« ilii' (Tir li l/ti i r airui T>'iii|iiTiiIur' ri vnii 7IXI ' »nid 

mir aiif«ri;tlini»wriHc »■rr'Mi litt- -»iiui. 1 >if u^w ulinlirlim Tfiiiiw^- 
mtureii der •ili'iiU'riM ii A|i|>anilf hinii t>4 im l!( j;iiiin' drr Hi-- 
IWtmng 550", w<il>i-i iMK'li ciiic »(i-rig<' Abniihtiii- d<T Ti-mpt»- 
imtor wihretul der Zi'il liin zur Bi-iiutzuiig diu iuich»l<'ii Appa- 
iMct in R«rfaiiuqg la rieben iat. Die Lristunig der iptMeiaemen 
Appimle kum «ber eine noch wcaentlieb bflbere ■ein, ala 
Hr. Wi*bm«r in Minca Mltthrifanfen aogiebt. 

B« 4m RoMfai ia KrantM bei SiegMi und gnai- 
aiaOM Apparate adt atdieiMka Mknii van nebcnMehcndem 
QwrwhniWe angeirMult luid «nd dariiber folgende Mlttheilniigen 
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Einer <)< r vorhiindt-iu ii zwi-i Hiili<"if<-n linl 4 »«dchpr Appn- 
rate, d<'i' nrnli <>■ !i. Jfdt'r Apparat linl \ii Kriliri-n a lO.M'l". 
al"M) |ri4''"' Ili izflfifln-, KTir din l irn ii IIidiHfin sind di-niiiai-li 
4>.l*'>ri"- •i.'ili'!'" lli'iyJliirlii' \<iili:niiliri. 1)i-im>i-11p.-ii w<Tdi>n 
pm Mimil<- "Ji.'i Wi% SdU'' ™ Wiml /ml." lulii 1 , sn da^s mit •_'.•) 
I.i, i.is'i" Hi'izllXi'lK- auf Will.: -. niti.ii. Dil' T.inpi- 

niMir tii's Wiiiili'K int rnitzdfiii iliii c liv. ht!:tt lirli .'),■)<•". uml Him) 
iiii.li u ii'iii tln'lt TiIUlK riiltiri'ii Von ^-1 ' ni:' <)■ III ikjilllitiri 
( :i !■ iriiiirtir iLI'iiiiiinl N i i- m IHriniii l«i ■ ;;.'titiiiii'ii «..iiini. 

Iii I aiiili-ifii (Mt li in Krviizllial ■•inil ,'i >- lt'.4 = M'O'i"' 

iliizHäilif lin 4'i.'> i>\* ■l.'iU''"" Wind viirliaiidt'ii. h« lla^•. Inj 
diMCm auf I''"" Wintl gur nur I.h^"* Hcizllnrln- Idinmu'ii. 
Bei aolcbvu Bvaullalfii gt^liübrt dini gur<M-ii<fnii'ii Appn- 
~ «n M awbr der VorsHg vor den «(«iiicnicn Apfianitcn, 



Bin HohoAn «rfordi-rt 4 steincnie AppMato k 45 000 bia 
SO 000.« Antufilviten, mit je KOQi" HeisllldM. Ton den 
4 Amnten« w^e Maannwn nrindcBlena IflOOOO Ua 
800 000 Jl fcoalm, iat iBuner nur einer aar Zeit in Benutsnag. 
Um alm foltwUroid ISO(M> Hcixflürhi- nn»iinlzon lu können, 
Bifi««en 900000 Jt AnliigekoKira au^t-vranitt werden. Ein 
Qiiadriitnti'rer anmitabarer lleixflfirli« alefaienier Apparat« 

kost.l alHtt — rot. IfiO,«. 

Oliigf b gii.HM'iMiin' A|iiihratf 
Heisfläche kosleten niml l^iUOJC. 

fUrbe koafete als.. =»5.« 



niii Si\ii"' ain^inilzliurer 
Dus IjiuidniliDeter Heia* 



\\<lMi lliall ITil fiiii'u li<iln'f>'ii. » if lici il.ri 
FHl-'n. liidH'i"' 1 li-iztl.'iclif i.ni>'i i«<niiT A |i|i.nvii 



»iiiiiiiiii'n Appu- 
• .iiih ucii wollte, 
tiiir IIIMI'id.V Aiila^ikapilal Imli.'n. d.h. 
fttKt iiiiiy lialli Ml vii'l wit' Imi Mi'iiK-nifii .Apparatuii. und würde 
jnie-' ' Ip Tenperataren baben, wie bei 

: (Ui'iwit/ lialHMi aiirM'nli'in 
kiirzircn Wiiidweg. ah die 



tnnli 

Kreuibaler Apparate. 

IntereNaatit iat bei diexer 'rtua.<uu-lie, dit»» «la.i viel gruCwre 




Qnanlaa Wiait nli^aicii <• ndt iraenllieh gfittumt Oa- 
achwindigkeit darcb die Krenathaler Apparate atreichan niiMa, 
doch mmdeMena ebenao warm wird, als in den Olelwitaer 

Apparaten. 

Der obige Quersi hnitt der Kn'uztlialt r Knlirf lial 0,d!ij^"' 
FIficbe. Dia Bohre aiiid 10,4 ■* laug. IiuIm-ii «Iimi Oa'>4'^'"° Inbult. 
Ein Appaiat mit 16 Röhren hat demnach li.ii''"", 5 Ap|>u- 
nite «Ifio •uaarnnten nur 3n.7i<'<-<" Windinhall fSr 43Ö bia ioO*'"* 
zu erwirmenden Wind, während in Gleiwits 108**" Windiabalt 
für mir ICO'*"" Wiml vurbiiinli'ii fiiitd. 

Auf IIH*''"" /.« i'i w ai im niU II Wimic.« koiiiiiioii in Kreu» 
Ibal nur O.w.»'^''"' Api'Ui-aiirilia'i! ; In ( i Iii« ii/ tl.nj, d.h. 
zt IiiiiiihI lltl'ln . 

Dil- ISi !■ '"" \V iiiil lialriTi iiJii Ii IIiiit Krwiinmiiif! auf .'».'itl"^ 
ein Viiliiiii.Ti Voll A':0 .'».'i':! (i.i«r..M -■ ilOM''"". 

Da lit-r ziiriii kzii|i'f;iTiii<' ^\ i-i; l>i'i iIi-ii Krenzlhali r .\p|ia- 
rati'ii n:^.5" für jidi'ti Apparat int. duri'li wiOrliiii j, ' ■ il<>< 
Wiitdea strünit, w) tritt der Wiml bei diesen Apparaten mit 

einer 0«Mshwfaid^eh von ^'^'^^^ « 84M- «na. d. h. mit 

einer ISnuil grMkeren 0«achwinlig|E«*t, ala bei den OMwilBer 

Apparaten. 

Trots dieser guriq«« Quemehniite gKtfiivn Ge- 
aebwindigkeit aind die PreiMuiigNverlaila In Ibanatbal gieieb 
Natt. 

Die Fragim, welche oneh obigni Zahlen hei Anlaga mn 
Anpanlan anarwofin Uiaban, abd: 
I. lat allein die Heiifllche Ar giite 'Wlrfcniig mab- 

gelwnd oder 

3. »lind auch Oeiu-hwiiidigkeit, Reibung ii. g, w. daa 
WiiMlen an den Wandungen zu iH-riirkidrhtigeil. 
Zngleirh iiiü«i<>eii die WuiidKlärkr dir Kolin- uihI die Dieka 
der zu erwärmenden Lnftaeliicbl von Eiiiäu»H m-iii. 

K« wäre «ehr l mxlniifclg, wenn aiieh von «ndereu Werken, 
welche guaaeiReme Apparate haben, die einaeblageiiden Ver> 
liältiiiMK- mitgellieill würden, um daran» mit Sirherfaatt dio 
für die l'raxia wichtigen ScblOiMe sieben sn kAiinen. 

F.L. 

IMivsik. 

Kür die Volumverilndening der Metalle beim 
Sctimclzeii liat mau lii-lu ' .ill^^'i iiicine llegrl aii^fcmiiiiini'ii. 
da-1 liii- ^'lllwsi^k••itl•^l. Mi-tiii >ii' in tl'-n fi*(*Ieii .Vg^iri-gatziistäiiii 
übt^riii'bi'n. lirb ^ciiMHitinicnziclii'n unil mithin die fesifii Stotfe 
In-i ib*r 'rnnjMTFil'ir di-i Si'ltini'lz(iiink(r< i*iii lt<"i||i*re^ *ipHi t- 
fi.^rht-'^ lifWirltl liatifU liiü^-''lj. al- (ii-- liilM-jj Silina-Ixi'll an*, 
iliiirn i'iilHlHmlfHf l"'lN>iii;koit . ,\t> l'fini'rk<ii«iW4*rilH- .\iii- 
iiabiiii' i;alt di>' llialiuirbe. daH.i« da.'- Ki.i li itbliT »l.<< dH> 
Wn>M'r ist, zu welcher »ich noch die «iK'li in unserer Zeil- 
«irhrifi iitt beapniebeiH; DeolMii-hiiiitg de.-« .Scliwiniincn» dea 
festen (laaaeiaeiis anf dem gescbniulzeneu lüiuugi-nelll. (ienaiie 
von F. liiaa «nd A. Winkelwann babiMi 
gaHelait, welche dahin ffibren, >ala Regel fllwr 
daa Veihalla« der Iktüla lat Miananla dea Uebereangaa ana 
dam fliaainan n dan Icaian Aggnigalsaatand den miti au&n- 
ataUent Dia Metalle dahnan aieh im Momente dea 
Erstarr ena ana, ao daaa daa ieate Metall weniger dicht ist, 
als da» flüitjilge M gleicher Tempcratar«. 

I>a.H erste Mi'tiill, welches der rnterMiichung nnlerwnrren 
wurde, war dni« Xinn. E» wurde Vllr^^ichtig andauernd durch 
■eine ganze Ma-süe auf Keinem Si iinu-lxpunkli' ('J'Jii.'.' j crhal- 
len, und es ei>^b i>ieh, dann das feiite Metall auf dem liäsMgeii 
•cbwaniRi. und zwar nicht blnü beim vorsichtigen Auflegen, 
anndem auch ntn-h dem Unterlniiehen Hlieg daa fexle '/.'um 
nnrU an die ( Mu rllärlic und rwgie über die«! ber*"itr. Das 
Vi rli.ilini» /» i-i lii ii di u >(n i'iti^' li' n ( li w irblcii im fi'freii und 
flü>*i'^'-ii /.iiilaiidi' kiitiitli' ilmiiircii t■■^l:4l--Il']|l werden, tbini 
erniilli I' wiirili'. wie viel vmi «eliwin irin Kii|ifi'r an i'ineni 
Stt'iek /.iiiu iM'f.'Kfii»! werden iiiii-'',Ii'. ilamit it.-r e"mlMiiir1i- Kor- 
per Weiler .\iiftiii-b zeigte nt»eb itiUei>jink; ,-•' er;ia!> ."ii b tl;ii 
Verbällnii« vnn I : I m;, d. h. beim Kruliirren erfiilirt da<* Zinn 
eine Vidum/iinaliiiie von tt.T pCl. Dier« DifTereliz ii>t fast 
el>e»»o grofi wie diejt^iiige, weleln^ zwitchan den Dichten dea 
featen /iimH bei ir' und l(«>" beMeht. 

Das itlei lieferte kein xtt ent-^chiedenea RcanliHt. und 
ebenso Cadniium; Zink dagegen verhielt «ich wie da.t Zinn, 
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<kxh »igle meh hier nur riiic Aonddiniuig von (M pOt. Beim ' 
WlBmol ist drr Fiin«liini«iilnlvi-r«urh dra Schwimdieila di-* 
feeNti «nf d<'rii H(i!<!<igfn Mvtalle liesoadvn letchl anMCafBhi'i ii. 
indfni hier di«' Diffi^n-nz cli*r Dicht«« «m grflflrtMi Ton den 
btKher iiiili-n-iirlilrn Köllen ist. Thm timngt WlMimt iM om I 
mein ;iU -t ]i('t. illclitor. iiU diiK ftule. 

Dil iiiii ti ( juliiiimii. Kiipfi'i- und Ivisfi» fiii üln'ri-iinliiii- 
IIH-iMleK Hiviill.it Ii. r. rlon. villi den achl imlrn.iH'liti-ii Källi'U «Imi 
tvrhs iMritii l'i lii I an.-« dein llii».'<igi-ii in drti ffiili-ii Xiixtitnd 

eil« Aiisdfhnmic Kiijircn. dürfti" für di«- Mcijiltf ili<- ■■t.rn aii- 
gcgebffiM! Ri-);''l niir>!<->r<'IIl wcrdrii. 

RrffiTtit liiilt CS l'iir li>'.n liii'ii«wi-rlli. dnif* |:*m:iiIi' ilii-ji iiici'n 
M>-I«ll>'. «ililii- k r \ > I I I i II ~ . Ii iritarii-n. dii' Auhdvliiiiiii!; 
um »tärk.Hii-u xftg«>n. (Siuiuigi^bt'ricbt iivr Müiiclteiter Akadütni« 
1R8I, S. 68.) K. L. 



Litteratur. 

OeMuuflwIte Abhaadlongw imd Toc^ 
Mit in den Text gediuekten HohsclHnttm, 6 Tsfela 
n BüdniBM des Ytttttam. BctUd, Min» Springer, 
last. MS8., gr.8. Pt. 14^ 

Ein Werk, wie das voriiceHide, aueii nnr dnigernnfMn 
nnsHÜH^di m beepradicn, daran iet bei dem beeeluinlclen 
Rwinie, wdctien eine periodiHclM Zeitaclirill aolcbcn Au^mbcn 
nur widnMn kenn, »elhstverRlXndlirh nicht sn denken. Aber 
aneh bei weniger knrg hvnuittictvcm Riiuine würde i-. i.rliwiiTi)f 
■ein, nber die 44 AMiaiidluii^n des rersrliicdi'ii^ii ii liihalin^, 
welche k» emliült. eiiwn rilierldick xu Ridieri; dien' Si liwie- 
rlgk«>t wird dnri'li die Thiit'^iK'li« xnr riirnnfsliclikt it . daas 
der grfiMle Tbeil dieiur ArUeitcii di>' (iniiidla^!e iilij^e^e- 
ben n»t für den Z/ttviil der Txlinik. welrln r. idiwiihl nicht 
\nel filier «l» vierzig .lahn-. dm Ii l iue Hi-deiiluii(; für unser 
lyeh<>li |£ewitniM'1i hnt. welrlie liist uline (ileiolieii dn.-leht. 
(iiriide darin lie^l dsm liiliTfiM- diesiT Arli' iliri . dnts 

dii' Miei-Ieii ilerM ll«>ii nur Milti l wiin'u /,ii der \ i- 1 « ii klh liiiiifi 
ili- ll;iii|itw-rk<-< der (;i'iiii.l-ii lirfid'T W.'iiM'r Mini Will i-liii 
Sii-nu'li>. /II »ier < irfilldiini; fllli] lyiitnu:; lit itr ilr- 
Kl:il.|i>-< iif Iii« in I')iini|i;i. die nur iladiir' li ihre Hed' iitiiiif; 
[;i «nini ii kiinnii ii. il».-.s ilire Vorhliinde zugleich ilirx' liifjenieiire 
«areii. Sil «ird die Knl« iikeliuitf der Telejn'aidiie und 
Klektriil' i hnik iiiinier verkuripll M-in niil il^ iii N.iiiien S iimeiis, 
und die lileranMheii A i (»eilen . auf dein n /uiii l lieil diese 
lintwiekeliinK der-'ellM 11 liemiil. Iiildeii eilenden Inhalt nniMirei 
Hiulies. Ivi eutliiill snuiil die wisM-nwhnftlit^hc Lübeoa- 
i^i vehiehie ein<'s Mannes, d<>r. um die Won«> xn braurhen, nüt 
deueu ihn Du Boia-Reymund bei sviiivm Eintritt in die 
Akadeni« der Wiiuit-iiM-haften b^griUirte, auf ungewöhnlichem 
Wc{ge, wril inCtilge ungewöhnlichar BefthiRiing, sich eropor- 
«eliwaiig, deaaen Blick deshalb frischer, desaen Anflaaniiic 
«nbeirrter, deaaen Urteil freier blieb, als wenn er gleich 
Anilnen vnn den Lrimieinungen der Sdiule gegängelt wctrdi-n 
wSre. Sein in DentMhkmd an den Seltenbeiliii gehörender 
LelieMvInuf war dei^halb Wohl gtdgnel. Wie deiBelbe Bednar 
enff'-. da^ hrdiniM'he Vttnirteil au xeratrenan, das nns Deutsche 
■n uiiioui Vidk vun Trinnirrn uuiehlc. 

Die Abhandlungen sind, wie ea der angedeun-ii' /weck 
mit sich brachln, duonolagisch Kvurdnet, initeim>r Auüunhnio 
flreilir^ deren Oroad aiebt deutlidi wird. Wir werden hier 
be^H»f^ diejeniiren zuDainmiMiras'en , weiche dem Inhalte iiaeli 
aui'aiuinen^ehriren. 

Ninuur man des Verta«M ri tieide ei>leri Ailieileii au» 
dem .Pnlire l>4'i ülwr die Heifi.lnriina.-eliiiii- und den Differeu- 
fialictfidat..! tum. Arlieilen. welche »ulil «••nii;ei Anlass zu 
lei liiii>. lii T V. rw. iHluiii.' . al> 7.11 liefureifeiiiiei- Ann ijiiiif; j^-- 
KelHMi lial" ;i. li tie r ili^- lierirhte über die Arl'eiii n. nelehe 
fiir die Aiiliii;' ilei ersten l{ii|iri.i»lleil«ii); in Berlin l'^'ii 
«iis|iefillirl wurden. Miwie eiidliili die Belrachtiiiigeii iiiN-r die 
I r^sehen di-r vidkaniwlien Thälinkeil nuwrer Krde. welche, 
vnn einer ({«dejjentlieheii lieidiaelitunu der Annbrüthe de» Vesuv» 
riini .Jahre 1>S7^ Hnv^rhend. /n der AiiimhiiH» einea slhllAsai- 
gen Erdinnern gehiitgteu, su sind die übrigen den Anwendun- 
gen der EIrkIricitit und deren Theorie gewidmet. 

Die erale Gruppe dieser Abliandlungen behandelt die 



Telegmphie, vor alletn die Telegraplienlritnngeii. Mil jrrör»- 
li ni Intereise liest ninii den Berieht Ober die ernten Versuche, 
»elrlii angestellt wurden, um Telegraphenkabel mit der «eil 
lH44i in den Handel gebmcbten tiuttnpereha zu iMilireu. Ob- 
wohl dieselben mMalaiigen, so ruhte .Siemen» nicht, bi.« die 
Scbwierigkeilen überwunden waren und unterirdisebe Kalnd 
in cntspreeliender Weisf isolirt werden konnten. Die-i lbe Art 
der lnoliriuii» bew ii '^ ^ieb dami auch für die »ulirnarinen Kniiel 
al» v<ill»läiidie iiii»rei<ljeiid- Djiinil waren t'r.'ilich noch nicht 
alle Scbwliriski'iten gelü-l. die beim Behiilie Mi|<lier Kalxd 
auftreti ii. /Cinifii'hst M'rliJiii'Ti >ii Ii dieM-ibeii al^ (. ■'luii'nsa- 
Idfeii \tni ^rw alliier .ViiHiieliiKiuif uiiii ilie aiil dej! Ht-t'-^nn^t-n 
dei'i ll.cn <i< b uinianimelnd. ii Ivlektrieii;ii'iiienf.'i ii wirken 
liielil »eilen hiH list slürend : am Ii liierülier waien b.Niieriuiente 
aiizuütellen. den'ii Resnilale denn iiueh zu einiei ii Seileiildieken 
auf die Kraee. idi die elektni.stali'.ehe ludueiiiin dem Gesetze 
der .M<)Ie<:nlarnnziehuiie »der dem der Anziehung in Dislans 
folge. Gelep-iilieil i;al»eii. eine Krage, welche in der leisten 
der roitgelheilten .Vbliaiidlungen aus IftMl auch auf die ma^ 
netiach« Ferowirkung uufgedehnl wurde. Eine endgültige finl- 
acheidung hiarOher herbaisufilhran, ffilang fraOieh nkkt, woU 
abar mnasta aim Baue Anridtt SbR' die Anordnung der nag- 
nctisohen Uoledle aagenonne 
rigkail för die Anwendung der 
seeisehen Kabel lag sodann in der Nathwendiekeit, ne auf 
ihre Isolatinnafilh^^keil zu prüfen und die Stelle eines etwa 
vorliandenen Fehlen) ausfliidig zu naoiieii, wiihrend dii^ Kafaal 
an »einem Orte li<-gcn bleibt. IBerfSr Wurden vnn Siemena 
biTeili^ |.s50 Methoden aiigtaebcn, Von denen die jetzt ge- 
brXuchlirliei) mir unbodeuteiiM Abwnichungen sind. Die hier- 
bei iintliiifeM WiderxlaitdamesSttiigen führten weiter auf diu 
.\iif»telliuii: der iiaeh Siemens genaimtcn Widerstand»einheil, 
die nach »ie-ireieh durchgefochleneM Kiiinpreii yenen Malthie- 
.^eii und .leiikin allgemein ein',!enihrt Wi>nt< n i«t; unch 
Mesfuiif^i n der ( {i'M'liwindiijkeil der Kleklri< ilal in Leitern 
nnbineit ■. i.n lli•■^.■r^ Ailfilen lliren .Ku"i;aiiH. Den ."»tldiui» 
<iir«i r l iili-i -ui liiini»! 11 lnldi'li'H dii-}enii;en i'ilier das .Seleii- 
|iliiiii iiiieii'r . «elilie« Sil•nll■ll^ linier Benutzunj: der iH-reil» 
liekannleii Kiijeiivclial' il. « Si-len» «■onstniirle. bei Helieblinig 
dem eleklri^i beii .siii.ui i :rien ^erineereii NVidert.tand eiit^ej;.'!)- 
zusetzeii. al» im Dunkeln. l)ah« unti r dieyeii ni.'intiiL'raeln'ii 
villi lier 'l'eleijraphie iiireii ,\ii*eaiii; lu-linii rnl-. n t iitfr^ui-liiiu- 
gen .sieh aueb snlebe über die Telecraplienapiiarate, Elemente, 
Galvanometer. Telephone, znin rin il unter .\iinabe neuer oder 
Terhesüerter .\|>|Mirale. beliuden. braucht wühl nicht besonders 
bemerkt zu werden. 

Eine weitere Reibe der wichtigsten Unlersuchnngen nahm 
Otran Anflug nnt der cwailan Abhandinqg des Jahres 1657, 
welche Iber magnct-eicktrisebe Maaehinen handelt. Wenn 
aneh diese nnr wieklige Terbeaaanumaa daaa benita 
bandenen Apparates enifaXIt, so war ne doch der Ansgangs- 
pnnlct fQr Arbeiten, die 1867 zur Aufstellong den drnaunv 
deklrischen Priiicip«« IBhften. MitleUi deMelbeii war die Mög- 
lichkeit der l'el>ert ragung von Kraft anf elektrischem Wege 
auf weile Enlfeniungen gegeben, also die der Coui^tnirtiun 
Ton elektrischen Fli.senltalinen. AufiQgen u. a. w. Aber auch dss 
elektrische Licht verdankte erst diesem Principe seine la^ 
nische Verwendbarkeit. Wie wichtig diew Krfiudung WW, 
beweii.| Aax gerechte Aufiiehen. welches sie ülH>rall heniorg^ 
riifi ii liiil. Zum Srbln.sse noll WM'h einitjer Keilen gedacht 
wi riii ii. die l ebi rldii ke über weitere (»ebiete geben und 
Welehe diidiindi noi li Iti-siindere-* InlerenM- rrret'en . die.-, es 
dem Redner möeln h win'. nli. r t l^'.'ij>' Tiial.'!. /n Ii.tu Iii.mi. 

Sri kHUfl rmin <ienn lirr \ frlag^lna-hhanitiinii; mir djinkb«r 
»i-::i lüi ilie lleraiisgalM' dieser liiK'liwii liligi-n Saniinliin^ in 
diii"eliviii> wünligiT I''i'rin. yi-zierl mil dem vm-lreff In lieti Bild- 
ni».-e dl'- l'rliilHr- A i'iii.MilluiiL;"». die lie uuitii.--!. l'"n>i- 
lich steht hiermit eine Unzahl von Druckfehlem, die leicht 
Mtttna veraiedcn werden kflonan, nicht gut ioT^nktenge. 

Km 



Bcrlck' 
JaaOwft 1662, Sehe 3.' 
MNm>f statt »Ms>w. 



A. W.StkMa'i Uwedrarkml (I..S<k*4f) ta BM«a, I 
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ZEITSCHRIFT 

DBS 

VEREINES DEUTSCHER INGENIEURE. 



Dampf- bezw. WaSBerverbrauclis-VerHuciie mit einer verticalen C!ompouDd- 

Daiupfm asciiine) 

gtlier«t TOB der MaidiinnilMi-Aoftalt nod BlMnuforMs«! A. Boraig ia BaiUn-Hbabit. 

Ifhuetbeilt von K. Morgenstsni. 

(Hierin Tafel XXVII.) 



Dir iintrrsiichtc, in ilrr NolcndnickiT«] vnn C (i. Röder 
ZU Reudnitz-Lfipzig aiiffii vii lln- MaM liiii4-. niiln/ TiilVl XXVII, 
ist eine verticale Compound -Dampfiuiuidiini' mit vom Bcgu- 
MdafamMtMerac f8r dm kMosa Oy 
mit itAm TwdMOuigMdiisW Uhr beMe CyBndar, 
arit Dkmpftatiiildii Ür die«« wie IQr dm BecalTer, 
mgMffdiMMB Drapftgrlindcm «od micr dinsi 
KaHMlwelle. 

Die MB-sc-hiiii? arii«<itt!t mit CniideiuiatJnii und i»t di-rartig 
nngericiilei, da«* für den Fall einer eimeitigen Scbadhaft- 
wtriang dendlicn jeder C^ftinder Ar lieh nh direetem Danpf 
und mit •»igFnein Condematianaappanit arbeiten kann; die Aua* 
and Einscbaltung dea einen oder anderen Cyiindera bedingt 
daWi nur eine Htm» hklbatändige BelricbWMitäriMehnqg. 

fia ii»t: 

dar DarchmaMor dta Ueinm OjrliDden A » HO", 
* » * gralbm > A ~ SM > 

der Kolbenliub 17 » 630 > . 

("oiitrartllrli w.ir f< ■^<lJ!^••^ll•Ilt wonlen. iln>s die MiiMliiiiv 
l)pi »•inciii AilK'it.HVeriiiilgi-ii iiitH-rhalli der ( irvuiwertliH von 
60 f>i^ T.'i I'fcrxU'i>tfirk<>n und l>pi nnrniuli'i' Ki-laAluiig hfiehetene 
9^ Dampf pro indicirte Pferdeitilrice and Stunde oonaanirm 
dOtAe, wobei ak nonnala Leiatnng eine aoiciie von 50 Pferden 
gellen aolltc. 

Dir UolK-niahitH« drr Maacbini' durrh dir Aultraggolier 
hatle /■« i rluliii ti, » i Mii HiifsiT cint'r Anzahl aiideii-r rontracl- 
liclivr Vorwlirifli'ii aurli dii Hi iliii-jnni; i'rfrdll war, das» durch 
Indieimiig der MaAcliiiic, vi-rl>ii:.ili ii mii lin in^vcrKUclien, Miich- 
gewieaen wurde, daat der Dauipfvcrbniaeh da« in dem Contraat 
anl|^hrl« Maxinnm nicht Shcrarhreitet. 

Die arihrderilcfaen VerüiK-liv wiJKit ti nadi Montap' di r 
Maaciiine von mir und einem VitH i Ii r limxi); V vorfii-iioninioii 
and liihrtm aar aiMtandsInapn l'clifrnalinu' diTHclIion. 

Tin in dem Coiilnu:!« ««Htens der Lieferantin eine aecba- 
■KMiatlictK- Garanticseil migeaagt warde und denellM Olierdlaa 
die Bediiignng enthielt, da«« nach AUaaf der OaraMlimdt 
anderweite Waaner- beaw. DampIVerbninrbiivenincbe anamtenen 
neirn. Ihm di-iicii jsicit'hfails oiii DaiiiplVi iisiiin vim lir>i'li>tt<'nf> 

(in> iiidii'irti- Pffrdi'stSrki' und Stunde iT|;elH-ii uiuaHte, 
wurden .4e<'liH MiiiiBtc nacli der L'elieniulinie der Maachina 
Ton dem Unteneeicbneteu in Gemeinschaft mit Hm. Ingenieur 

zm 



Mandl von iler BiirifiK'arhen Maecliiiienl'alirik anderweile 
Dampfvei lirHiH'lisrcntut'he angaatoDt, deren BigebniMe in nacb- 
folgeiidem vnlluillen aiiid. 

Nadidaai danh ▼omianeha dia, aaiweit mOg^h, gleich- 
aoifaige FeUaog auf den beiden Seiten dea graCMM wie dea 
kletneii Cytinder» iwehfEewIeaen war. wurde *ii den Wanaer- 

tie/.\V- I)ritii|irver!iniiii-Ii.«\ei>iii In II <.i lli>f sje-ii hrit'' II . lind es 
iH'^uttnen diesellM-ii atn NMcliiniltn^e um 1 l'lir iil.> Minuten. 

Dil' Dauipfspannuiig in dem xiir MiiMclilne fjeliörigen 
BetriebeheMel, der mit 7*^ Ueberdrucic concceaiunirt ist, be- 
trag nach Anawaia dea Betriebanwnoaeten, deasm Riebtl|^ 
keit TOrber durch Vergleich mit einem Controhaanonwier eon- 
alatirt worden war, 6,c*" Uebenlniek. 

Dar WaaaaiMand k dam Botfiabakaatcl wurde fa^palallt 
und marfcirt. 

Die Speiifung de» Keasela erfolgte au» einem mit senk- 
rtH-bten Wniidon Tenahmm, grobm, eiaamen BehBlter mit 
duirliftfingig gieicbem Kcfatem Qneraehnilt, in wolehatt dnrefa 
in. r. Latte der Waaaeiatand bd Beginn der Tatmcha 

lixiil wurde. 

Die zur .M'ii^iliiiie der Diagniiulue benUtitatt fi^tfillV 

Budenberg'actieii ludiculuren üo, 929 und ItHl wami Torher 
anf ihren Hehligta Gang ao r gi MH n al gejirflft worden, und ea 

Wurdun nach Jo 80 Minuten a teuipn DiagnumiM genonnem 
wobei an dem kleinen Cvlind<-r In^lnl^lent No. 9031 mit Ffnlpr 

Ni>. Il> (l*"" = <•'"") arlieitele, wälm'nd an dem ({nif^cn Cv- 
linder Irnttrumeiil No. «21» mit Feder N<i, .H (I«"" = 20"<") 
thttig war. 

hl dieser Znsammeoalellwig wurde» die Dugnunme No. 1 
bis mit Noi. 7 genonmen und bl> Nadtnitti«» 4 Uhr gmiWtat, 
Hin weldM Zeil die Maaehiiie wegen der VeaperpMiae aiuni- 

lialten war. 

Ein Viertel imeli 4 Uhr wurde die .MaM-liine wiinlcr in Be- 
trieb gesetzt und bis Altendn 7 Uhr gearhciilrt, wAlirend ^ 
Zeil die I >iagiiiuitne No. 8 bia mh 16 ganotaaien wordi 

Von eüier Bienauitg der Maaehhie, die wihrand der ge- 
aammten Verauchaaeit aieh adbat flberUa»cn bllrii, mumii<> 

aus Iietrieli-i}!rrinileii nllgcaehm werden, und es wurde <liilii r 
die MaachiiH) nur durch die belrieltein'ii Traii^<inl<^ioiiou und 
AibeilaaHadiinen in xVuNpnirh genommen, mit weh In r UeiBalnag 
aich dm gegebenen VerUUtniaam nadi begnügen mnaate. 
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IXi' Pntnpfi'patiimnir wurde wfibmid ilcr \Vn«iirIiKri'i( «nf 
gleielllllnf^i^!'•^ Iluli ■ rFuill.'ii, so d«.<t» lici Bt'i'iiiiif;uiii; ili-r 
V«rsucliv die Dainjit^iLiimiiiif; wieder Ii,«'"" rrlHTdruck lii-lrug, 
wAlinnd dem Kv8»<-I dni< Siu'iücwaiMrr in kiciiii-ii Pmim«*!! und 
QmnriWMin mgeflibrt wurd«, ao diwa aia SdiiuaM iler Vei^ 
wchsseit der WiwMnitand im KeHel wieder denclbe wv, 

irie lii'i Bi'^;iliM iIiT Vi rsurlii'. 

Der WjiKSorsiiiigfl im Spi iMi'was.mTlpehiilli r war ualin iid 
der Tenniii hsiei'it derartig gesunken, das» mcU für letzten' 
witar BerücJuicJitigui^ der Temperatar des SpeiaewunerB ein 
OcMumntwaswrrarbnmch von 

Wfjßib. 

l>n« an» den DMnpfcjriiiulerii, Srhielterkikteii und Dsnipf- 
ntänlelii der Cylinder wie des RweiverM ulij^efilhrle und narh 

HiTnilijJuiii; ili'! V. rMii lie ans den l);iiii|itV.iili'iliiiit,'Mrilireii ati- 
geieitnle CondeimatioiuiwaitM'r wurde aut]|;eruiigeii und betrug 
242M. 

Die lADiegniuBMeigslMniiadi iiirar fieradiuoiig folgende 
■itdan Drlckei 



KuiDincr 


MiUl.Drurk in Atmo«pbir»n 


dc( Dia- 






kleiner 


grofuor 


gmamo» 


Cjlioder 


Cylindar 


I 


1,*«» 


O^ire 


2 


1,1*0 


0,1 IT 


3 




0,<t* 


4 




0,]7I 


5 


l,lal 


0,1«« 


t; 


l,li>i 


0,9<« 


7 


1,113 


0,a»t 


8 


l,ia> 


0,4(S 


9 


l.iti 


0,a>i 


lU 


0,«»4 


0,il>4 


II 


1,08* 


0,4 9« 


lä 


1,194 


0,14» 


13 


l,t»r 


0,»4I 


U 


0,si> 


0,4 »1 


15 


1 .11 1 » 


0,3 »V 



iiieraua crgiubi üieli der mittlere Druck 
») flir den Idninen pxUnder: 

b) f&r den K>'<>f)*<'" Cvlinder-. 

Pi« = - ,. = 0,»iic"-. 

lü 

l'nler Berüek!ti<'liti(iiiiiK der eingangs erwähnten Cylinder- 
dimeiisiiiiii II Ull i iiiil' ! M' ii litinif; der '(I)'""' lielriigendeii 
KoliMsiisluiigeiiitlürke berevlinet sich die Arbtütattficlie d«« 

■nf der obervii Seite iiiii /. 754,imV" und 
» » unteren > t /, = 735,ui > } 
deniiiaeli iKt die niiiilcTe in BeclwaQg t« siebende Kollwn- 
Oidie/. i- 744,M'H*. 

Bei dem grofsen Koltwn Itelrifti die Arij«?tsliiehe 
Mif der oberen Seile F., = UH;;t,-.,H,'i ■•, 
» »• nnloniu » f . -= 1943^'«'", 

deaach ial lUe mitltere in Redunmg la sieliende Kolben- 
■icJie F, " l<«.'):i..-, 

Dn rieli nach öfterer Zülilui^; die ininutlicbe Toureiizubl 
der Mawliiiie mit 9A eiffib Und dumm eine KolbcngeBehwin» 
digkeil v vuii 
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renultirt, Iteredinet eich die Arbeiuleietung de* kleinen Cy- 
iindan £• mit 

L. -= • ' M^* : indk. PtoUetItken 

lud die des f^nfseii Crlindent L, mit 

, l'J5a,C9 .0,»ii« . . ,. , ... 

L, = 75 - "«die. Pferdeutiriteo, 

die CipsaDinitleistung beider Cyliinler aber nnt 

L — (744,M . 1,1)1« -t- . 0,«iiO 

40 

L 49,11 indic PferdeatXricen. 
Da nun im ganien S'/« Standen geaibeilet wnrde und der 
GeeemmtwaaaervcrlmiMh IWi^** betivg, lor wmde pn 
Stande imd indiciite PIMeeliilce «i Weaaer benr. Dainpr 
daa QBWrtnm Q veibmncht, «aliei 
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BccIiiMt man indea, wom nwn im vorlicigeml«n Falle Be- 
recht^iig bat, von den 178!M^ «nlininditen WaaMia die 

Hfilftc i1«'i< niirgiiTnii^cnen C(>ndfnsalionswim!i«'rB, al-io 121 
hI» nii'lil viin clrr Miiwhinc in Funn von Dampf VfrbraiK'ht, 
iiti. »II si.'lli »irli (In« Vor»ui'li(iiT(;clinis noch ^riiiKtigor dar, 
uiid maii ertiJUt an W«M«r- b«sw. Dampfverbrauch pro SUndu 
and indioirW FIMmM rke das Quutun Q, wtM 

Di« DtunpAnaachiiie tflf^t unnach eine Skaaoniiadie 
Leiataag^ dia anter Beriickaiciiiigung der Oröfae der Ifaaeliine 



sowohl an aich, wie dar contraetlichen 
als gan* ba ft 'iad l ji M id n basaiduieii iat 

In vorhlchcndt'n FiRiircn »inj pmbewci^i' ili.' r)i;i;;i aiuiü«' 
ä. i) und 13 rurxtiichnet, wobei a daa des kleinvn, uml b liit» 
gleirhceitig pBomaune Diagnunn da« gpoCwn €)]diDd<t* 
dantallt. 

Fir «raten Iat dM AtaMMpUhw v flir lalMan dap 
- M— . 

K. Morgenatern, 



Hydranüsdier Mdchanismns der Niederbaum-Drehbrficke in Hamburi^ 

Nach dam Entwurfe von Wiih.VollberiiigM«BMaiiiti beariieitei von H. Kiftntolii, Ingenionrn^GoMtiMtencdarDMl 

(Him Tai^ XIX, XX XXII!. XXIV, XXV aad ZXVL) 

(Schlo" TOS Seite 37».) 



AnssOK aua der Berecliaanfc l'Ur die Haupt dinienttionen, 
l'<-b('i'!<«t]eunf(i*verhttltnlHiM«, Krttft.e, (ieHchwiadiKkeit 
■nd Z«itaarw«ad der wlehtigatea BMtaodtlnil« de* 



1 > r Ii / .-i |! f i-ti !m- I .'i sl II flg. 
Das Tolal({«'« ii-lit di r Dn'lilirücki- si-ljii «ich aus den 
Reai'liimen der Auflagi'rdrüoki- dor i'injjfM'h» i'iikti'a imd 
■nbelaateten Brücke auf dem Drehpfeiler luid den beiden 
BndpfeUern sosammen. Nach Ai^abe in den Badkga^pa 
betiigt dasselbe für 

den Drehpfviler 187> 

dw bdden BadpMlnr 1x56=° 112> 

xn«. 299« = 299000'«. 
Auf di'ii I)n'tiJti«|ifcn kommt hiervon d< r Rost rmch Abzug 
der Belaatnngen der 2 StAu- ood 8 acitliclieu La«firid«r, welche 
pro Rad 7000^ holraKen solL Bedenkt man jednch, daaa 

«'iii<i dii'Si-r l,:ii-frn.J r ijiirt li ilni auf dii' ScitiMifri>iit iIim- Urtirku 
wirkciKh'ii NViiulilriiik aurli noili liclaMrl wird, ii"l dicirr 
wie folgt mit in Rechnung «uiiehen. Bei •■incni Winddruckc 
von 125^ pi<o Quadratmeter betrigt der Oeeanatwinddntck 
7m<w, wekher in dam S,«* Ober dam DnIwvleB 



Bai dem Srfnenenknmoadfa« na t,!" mUQI nnn den 

auf ein Laufrad >n li niüTtr 

7 1 •-'■>• '.'i'.il 



.■l-.'(l 



5790 odtT n>t. SSOO"*. 



so dasfl als« dieiu.' seitlichen Laufrädcr, um die Lagerfbdeni 
denelben nicht cd Qboriosten, von vomberain mr mit 
7000— A«M •> laOOM bdaatet weiden dOifi». 

Fflr die Dirahrapfertbelaatuig man also von dem totalen 
Biflckengtwieikt alizüf;li< li in Utchnung i;<>f)t<>lli werdant 
fhr 8 Stütiräder ■ 700Ü = 141KH(''» 
» S LMftMar Ih 1900=. 24(K)'« 
so«. 16400 

Die DrebcapfimtielaaltinK <Ii betiSgt demnadit 

Q. = 'JÜlMKld - !t;^fM> = 2H'.'f;o<''''. 
Bomi iittplcudiircliuic«»ur von 23'™ Durrhni. = •llö'i'" 

t = 7'!"" 

bleiben 40« 't'^"'Fl.-Inh. 

88S60O 



40» 



und ergiebt sich dsraus der speciBsche Druck fi ' 

•B CMte pio Qoadnteeiilimatar, lud DMb Abng von 4 Sdmiap- 
nuten von cmammen 83^: 



I. Ausschwenken der Drehbrück«. 
Widorsilode beim AoMchwenken 



3. 



Die Widorsilode bflin AoMchwenken ilelian •Iah sa- 
«anuaen ans: 

1. RdbiBgamomaBt JTi das DrtliMq|»linia, 
3. > » Mt iwaierStaitriderindeinMiBttWiiid- 
dniek bdaiteien Lnofradea, Jede« mh = 7000^ 
ReibungünioRient M» eine« nialit mit WiaddiMk beiiataiaa 

Laufrades zu Q| = 1800^. 

Reibuiigawidenllnde in den Ueberectimigen der Vorgelege. 

Ml dtt DfebnipfeM bereefanet 
SSapfcn naeb felgmhn Ponnain; almUdi 

für di>n viillen BDdnrchbofartea ITngpl 

sapfen aus 

rt 4- »in »t . coe« 
IUhI Ar dt'ti vollon eb('iM>n Zapftn WM: 

so daas also für den darchbohttea 
ZapiSin das Moment 

Ml = TO'-W 
sich ergiebl. IIi<il>i-i Im fTir dm 
vollen Kngelu{ifen vuu iA"^"' Durcbni. 
^ — 415<i«' Inhalt 

Q' — 416« 4M. SM — fot.a87600M 
und fllr den vollen ebenen Zapfen von S*"Durchni. — 7** lahalt 
Q" = 7?! = 7.093 = rot. 4S.'j«»» 
^ = 0^1, r=ll,»"», p = l,»*" und « 58» S7' 
an aalnii, w data ikk «glcht: 

gr = 0,11. «w«oo. 11,1 •„—^•♦'^"i; - - = 194790^ 

Og»M -f-OvTte .O^eesf 




.4850>^ 



ng.» 



und JTi 1- SR' - W " rot. 



470 . 
194 320'™»«. 




2. ReibiiiiKsniomcnt Mt 
aweier StützrSder und < 
dnnh Winddmck 

Oft = PR; 



380*^ 



/' = 



fr. 
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s lim"« und (r <sc 40Ü^, Railgcwidil mit Achse und 
htgum, SU aetaen iat, dabar 

Vew^9M( ^*'^* . 7000+ ?^!^)-380M-*.fir IBU 

owl aonit ßr 3 RSdcr 

Ht 3.33024 = rot. aOOIO"^""». 

9. RcftMi^monwnt ift dnw Lmfirwle« obne Winadmck- 



UOO- 



47 / 



A/3 = ..o(ö-"^ 

Jrt+ Jü -t- J6 — 194300 H- 99070 -f- 5700 « S9»lS0«»i. 
4. Reibiing«widenlliideindaiiUalMiaal«nB(MidarBld«F- 

Zur Ueberwindunft deraelli«!) Kullmi 10 pCt. der 2ur Bc- 
w&idgang ainuntlicher Reibangamoineotii Af| + J/j + ifj er- 
Kraft in 



Den 



K—nlilneBbetrieb. 
naeh bMtebt du Vorgelage ffir Ma- 



4< 



S — 
SSut 

IH« , 

9 

IM*« . 



r. - . 



neu 

2 



66.* 



» > To 

> > Oatricb« Ii » 

> > y«fgikgende 4 * 

> > 0«triabe 4 * 

» » VorKvIcgerade (;i » 

> » (itlriebe ai > 

Die Toarcntlüil der Kurbelwelle a der WaMermoloreo 

• rtjiittrh sich dtiweh Ar «Im hftib« Bffi^aiiMhwMiInmg ui 

180" za 

JL ^1 ft ft ^ J_ 12-1,». 136. 110,$ 

" 9 ' nr^nn 8 " U,t.41,«.87,t.66,l 
« M n«. 199 Vmgßag» dar WaMwmiotoren. 

Db die Kui'bflwpllf der Winsr-riiiotonMi prii Miiinlr 00 Touren 
nincht, NO ergii-bt »ich die 'Mt t für d«« Au»ecb weiiken 

* ^ ^ W'™'"''^** Minaten Ar H*aeli!ii«nbetrie1». 

Bai dar Länge der Drehbrvck« von L « H'" ci^cbt sich 
Uanueli die UnfangBgeAchwiiidigkeit v pn> S«!<'imdi>: 



M 0,1" bei Mascbineubetrieb, 



9.1,4.60 
WM d«n Bedfngangen enuprielit. 

Die iniltli rc zur Aunübnng di<'M r I^ri^tunt; > rfiM tli tlirhc 
MMChiDcokndl der WaKM-rniotoren bi-n-cbtit-l »icb daiiBch mit 
BarlAildlriglii^ der Widersifinde in den Voigatagm aa«: 



0,i 



i?if-71690^, 

zu setzen iM niid rrf^lrbt fBr 



^ ■ T • «eis ~ uramn:* ' ™*'' 



auf dits Angvh«-!) der Drtbbrücki' aus der Ruho 
in Bewegong mantt jedm^h die Slfirkc ilt-r Mji«< ljiiic f;rrifM>r 
gewählt wurdi'ii. Du die WiMnerimitrirtüi. wii: ilifs ;<[iäl< r dif 
Recbuuiig ucicb aeigl, für die Bewiltigung der Kniebeb«! so 



wie »o stärker niii iniisscti und UiewIlM-ii zii>iiiiiini'ti eioe 
Leistung von 4 PferdckrCfteo facaiUca, ao i«t «ibifTf Ki-chnung 
hinraiebend, odi danuia n etaafaao, dua die Molaren daa 
AoidHlMB dar Brtokfl bH Laichliglwh bewiikao. 



B. HiHidlMiMflto. 

Bezeiehnel P die Kraft am Dnh- ndcr Tiinime 
l sa löO"' die Länge des Drebbaumannes, 

Si a ca den Badiiw da« Zahnknmaaa «, 



S 

Jtl n 

n * > * * ZahnkraaagattMMM •■ , 

H-j = > » > » Vurgelegerades r», 

rj iB » * > > Voigelege^trieb«« ^ , 

«o ergiabt aiob mit Ber8ek<iditl|pnig von 10 pCL 
wideratfnden der VorRclcj;«-; 

10 M + M, + M^) r,jr^ 
9 ' /Ä,Ä, 



P = 



p _ 10 9Wia0.43,e.31.a _ . 
^ T 190. 109,1 .499.« 

Erfiilirmigsgemrirs kann «in MmM-h am (I.'.pil eine I/e!»(llllg 
vun 13,»^ bei einer Secundeugeacbwiudigkeit c = Ü,s" vaiV 
richteo. Bi aind dwinaBh snai A«aa«bw«Bk«n dar Bridca 

51 



= 4 MSnner erforderlich. 

D«r Wag» den dieae 4 Miniier hierbei an DrebbwuM 
auMüagn ■iaa wi , barachiiat aiab wie folgt: 

— ^ 9 » . fluBi < _ SjUis .558,«; . 103. 1 .ISO 
»nr, 31,0. 43,v 

S5 = 20 SRO™" = 203,»«. 

DiMar W<g S liaU aicb audrAcken, waoa am mit l dia 
Zeh in Mimiten beMidmat: 

B ™ et, 

»o dasB «ich hieraus die Zeit fBr daaAuasch wen kun crgicbtxa: 
' = r^'L Mtantan fOr Hamdbetriab. 

. 60 0,6 . 60 

Die L'iiifangageaehwindigkaU der Brieka «rUh man 



* ~ i<.60 



Ojtt* rar Handbetrieb. 



II. Daa Heben and Senken der BrBekeneades 

durch die Kniehebelmeebaniaraen. 

Nui'l) (it'r laln-llaris'i'ln'n /uhiunnifti-^EclIunii: litT grapbiM'ben 
Emiiltebing der Kräfte dea Kniehebelnierhniii8irni.s ist die 
abwerhaelnd auf Zug imd Druck wirkende Kraft, weiche auf 
die Zug- und ScholtttaagaB «t nnd vi wiikt, fBr einen Kaie' 
hebe! jedes H»nptir«gerendee in Maiimnm 2banr. ITfiO^i, 
wofiir rot. /. U /w . /' iOOO^ aageDOiunaB werden aolL 
FQr alle 4 Kiiieheltel nJ.tu: 

4X beaw. 4Z> -» OOOOMl 
Man hat also fSr die angewaiidli; Srhmabvnübcreelzung eiiter 
2gtngigen Schraube cur Ennitlebiiig der am Umfatigc de» 
Badea m infkntenden Kmf) Q: 

■2 r .T - u A 

worin au seUeu isi: ü = Sä,»"" für das Kad un r ^ 

ala laittlefen Schraabengiagrattn; h = S,a<* Stafga^g 4ee 

SgXnH^n Schranbengewind««; f = 0,i«, und ea ergiabt aiab: 



8.« .WKIO / 3.0 -1-5.« . 3.I4 1II .0,1« \ _ 

-i:,.- \ö,».3.ni6 (1,1.; ., Tu ^ 5H»"«. 

wofür rol. Q! = 'MM *■* geselsl werden mag. 
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B« tiiii«! jadMoudigBn 0«Siwn «kr BHkke mOMen, wi« 
MM dar graplnadiMi Knielwbel-Dantaamg entmaBMi Ut, 

die Sehniab«nzn^lnni;pn hin und her ziiüMiiiaen «inen Weg 
W* Sii^t'" larückli-geii , so da»» dt<iiizuf(>I){D die Sclinuben- 
welle M Uerfnr 

n a « 1^ — 17,n Umgfoge 
SU machen luu. 



MMOhiueabelrleb. 
Dil' t-ij^entlielM JUtdaHüierMtraBg Sr 
b««tebi d«n Zdehnangca nach nur 

am dem Stirarade U| vom Radiu» Ri 



Sliriirmi 



rj -= 

Ä4 = 

r, = 



5<>,a 
2 

35,4 
3 

IIO,* 
2 
66,a 



cm 



weil die Zwiiidien- oder JagdrSder (| iiiul t'j iiirhl ttiil üIht- 
aetzcn und nur bphufn einrHi-heti Ahm rirkcn^ cin^iili-gl »iud, 
wenn je nach Erfordsrnu Hand- »der M»si-hiiii-iilK-trit;b nolli- 
waodig wird, and weil auch die übrigen Rüdt>r|tnare «i und rj, 
0, nnd ft Imbw. t aad p't and «i und ik nicht mehr flbcr- 
aabtm, da aie wie 1 : 1 aleh mhahen. 

Dil- I<nii1r<-hiin(rx7:nlil ih-r S<hrHiil>i'iiwt'lli> u heiligt daber 
bei 90 Touren di-r Molutx'nwi-IK' pn) Minute: 

M.r«.n 'JO . «6.« . 25,4 ^ ... . 

m " a a - •= - , ,„ „— «■ rot. 87 Touren pro Mtnnle. 
MU'm HO,*. 50,41 *^ 

Die 2Mt, welche bei einem jedesmtdigeii Oeffbeo der 

Dn'hbrticki- für Ili-In ii niul Si-nki n der BrQekenanden 
aufzuwenden ial, berechnet xiub daher zu 

Man Ar Maaehinenbetrieb. 

r>te Ahr den Kni' tn brlbelrieb errordei'licht' L<-i«tiuig dar 

Waiaermolareii berechiust aicb mit Berfickeiebligai^ von 

10 pOt Bribongawideietand in den V4ii)geleggo tat 

„ 10 U R» _ 10 300 , 25,» . «7 , _„ 
9 ' 7! r.jit "~ y ■ 71 ™ »itrHiilr. 

Um aber muh (Tu iln.-< Atifjiliiii iUt MuM'hint'n und flir 
vmrorlteigaaebene Widerttfnde noch «sim» U4!benchnM «n 
Knft vwfiighar sa haben, werden ^ bfidea WMaarmoteieB 



fk — ^ — — »ot. 0,f 



in Ordba sa 4 Pferdekriflea eflbetiver Leiatwng verwendet. 



Beieichnel wiederum 

/ w l.>lV"' (Ii.- I.iiiii;.- iL- Du fiLuiiM ::.rtiM - 
r = ä.'i.i"" den Riuliiit ili-« Siiniiudu? »i , 
so berei-hnci »ich, da iHe Rüder tt und rj wie 1 : I nch ver- 
hallen und nicht Sbeiaelaen, die Krafk P am Drehbaum mit 
BarihMah^ng von 10 pCt Wldentand in den Voqpilogmi an 
10.30.1.25^ _ 
. » . 130 

im Maximum, vra.t ul»u durch 4 Mfinner noch zu leiaten ist, 
da man berfickaiehtigen muaa, daaa dieae Maximalieiatang nur 
Jn knran Zwladieiiatellaiifpn aa bewiltigen laL Dar Weg, 

dan hierbei die 4 Mnimer zunlckh'gcti mÜMen, aigiefal sieh 
daher, weil, wie «. l 'rmltli-h wurde, it >= I7,tt UmgPngB 

Ar daa giiamte HelK-n und Snikni erfordarlieh afaid. sa 

» = 2»<n = «ei.60, 
Bo diuia aUci der totale Zeitaufwand IBr vollea Heben utid 

Senken der Brückenenden betrAf;t: 

ll V - „= — '—^ — y — ^ = ri>l.'l,»Mm.luriIandbelrieb. 



Za einem Jedeamaligen Oeffnen und S>chli«&«n der Brücke 
benchnet deh die anm gaaammten Kin> nnd Aaaricigeln ci^ 

forderiicbe Zeit auf ml. 0.« Minuten, Ferner nius» fSr Oeffacn 
und 84;liUcr!H'n der SlrafsenkapfR-n, für Einoteeken der Rienel- 
kurbel, drx SiriiiThebel» Itezw. de» Tumniellmiiim-s aui li niM h 
ruL 0,4 Minul-' in Ann-ehnunf; );e1iraeht werden, au daaa die 
fiaanunle fSr Kief^i ln und Oeffnen der Strafaenkappen 
n. a. w. aufcuwendende Zeit betrügt: 
t|aO,*-fO,4Brot.lyoHin.fiirMa8cbinen-oderHandbetrieb. 

Zuaammeofaeanng de» geaanmiien ZehadWandea beim 

jedesmaligen Oeffneo und Sehlie f aen der Brfleke; nXmlich: 

Maichüicn- Baad- 

batrieb betrieb 

1. für Ausschwenken t » 1,4 Min. 5,« Min. 

2. ' ll. li. n iirul Sinkriul.-i Kmli-ii t| k 0^ a 4^ * 

3. > Kiegchi und Ueflneii der 

StrafiMakappen u. a. w. . , If 1# » M » 

Sa. Zaitanfarand = 3vi Min. IM Min. 



ErgebniUe Uber Rrmiliini; dpr VertraKSl 
and über den Schiffsverkehr. 
Die nach den V«fr1r«gsbedin^ungfn in 
U«:h«n Zaitnmma vom S. Febnmr 1880 an 
V4!rsuehe aar Brmittelnng der Drehgesehwindigkellen ergaben, 

da»» zur i'iiuiiiil i^'ii Dipldui!; dir HriK'kf um ISO" 
Vom Oeffneii di-r Slr«fMuWa(i|n'ii lii-hulV Kifisletkeiis der lU'ln'l 
bi» zum Si'hlusM- dieser Kap|>en nach erfolgter Wiederfesl- 
Stellung der Brücke mit Waaeerkraft sy«, von 4 Minneru 
6, Ton 9 Minnem W/t Minuten gebraadit werden. 

Daaa diese Wwmlfale tBr Hnndbi-trieb günstiger aaage- 
Mlen sind, als oWge Beredmnn;; fixieht, ist dadurch erkllr- 
licli. die für die l>i : > i liin'.vi; zu (Jriuide gelegten Werthe 

von Krall und Ge8ebwindi{;kvi[ der erriiliniiii^.'iinäfsigen mensch- 
lichen Lei»tnngen Mittelwerthe (Gr '-'kk- jm^zuübcnde TiHfes- 
l^nng, also für eine Leittiutg tob su kuncr Dauer, wie daa 
OcAun der Blicke erfordert, an niedrig aageneainian aind. 

Für den Maschinenbetrieb alimml das Ergebnis des- 
wegen beaaer mit der Berechnung flbprein, weil hier die Ott- 
aehwindigki It lii i Mni. reu aln nial"ssi5<'li«'nd iiuflrilt. Dir 
Wasaermotureii besitzen nämlich die Kigennrhaft. bei ein und 
annfiliemd daanelbe WasKerquantana an 
nach die l<wiatnng nicht voll anagenutat 
wird, und timgekehrt erfadht aich auch bei 4nneni geringeren 

\Vi<!i'r«l;irirl<' . d<'n dii'^i'llien baWÜll%Bn aolifti wie i-r beim 
.Vii»->< hwcnken der Brücke anlkritt, dleTonnnaabl bei weitem 
nicht in denwelben Mabe, wie ea bei Dampfinaaahhm der 

FsU ist. 

BaadgjHdi dni SebIftTcrkcbra ad erwihnl, daaa, «Ibrend 
im Februar 1880 dm anhaltenden Pmatea wegen nur wenige 
Schtfle die Brücke paasirt haben, im Monate Mjirz die KriSrke 

für den I>»rclilBOB von 024 Fahi-zi'ii);.-ri .".ruricu L'<-ilri lii wur- 
den i<it; seitdem iisl mit Rück-iicht auf ürii rilu'raus Iclilinftcii 
Sirafseuverkehr der Hrfiokt, über welche .luch dii- Pferdebahn 
der Ringbahn hinweggeht, die Dnrchbusaeit auf 3V>Stnndcn 
am Thge und auf die Naehmeit beeehribikt, aciwfe für daa 
jedennialige Durchlassen cini! rJebfir von 50 l'f. feM)ii-i t/.l 
worden, infolge dessen der Verkehr auf durebschuilllich etwa 
400 PWhta e aga pro Monat lien mter gegangen ist. 



•r bd der AuttrUbrnng 
Peraonen ■. a. w. 
Die BnnanafBhrnng daa geaammtan Brttekenbnn- 
werkea 1^ dam Hin. Iqganiaar Boeper ala ilam Chef der 
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betreffenden BiUMbtbeiluiig ia Ilambaiig ob, welcher mcb 
Diieetivan <lw OberiniHiinic«» der Hambmuer Baudepnbilioii 
dca Hm. F- Andren» Me^er und unter Af^fintcnz di-s Rnii- 
condadauni Hm. G. A. H»gn, weldivr die SiK-cuUbauautWilit 
in Händen Intte« die cinsdiMii fiaiilen in SabmiMiaii «w> 

fülntn lipfs. 

I)i<' ^i nerelle Olspoaition i<^<incihl des bei der Snb- 
niMioii eiogeiieferteii PkDjcetas d«r Drabmechaiiilc als «ucb 
die der Ansfflhmnf; dvraeibro wurde von Hn. Tollbering 

in ili II ( i ninil/ü^i'ti •'iitn orfi ii iiikI von seiner daimligeil Firai> 
Willi. \' «illli !■ ri 11 1; Co. imsurfiibrl. ') 

Mit der Fii' r i r h tiuiig und Con»triictioa dar flir die 
voo der Firma Wilh. Vollhering & Co. raigaadilagane 
Drahaeehanik erforderKebeii Ma«himnth«Oa, daran An- 
vrimug wmi Anpasaen mi die Brü(.-ki-iieimi«rrnrti<iD and Fun- 
damente war dcrUntfrüi'ichiift«--) uNIiiKi'iiii'iir derfrShu- 
rrii I'i I iii:i iKiia ir I >i-i>.'llii- li.il ilii- .\nf. rliiiiiiii; diT llftail- 
zcichiiuiigcn sriuiiiiilirlM r .M.-isi tiioi'til lu ili- niuic <li<- 8or|E;(nlli^ 
AuiSlining drr I<'t2ti u nin-h MjiIV<::iIn' di<-MT Zvich- 

■nngcn nberwacht und scbliefAliib die Muniag« d«r UMbttnik, 
w«leti« tum Thail in recht nagfin-itifte Jabreateit M, grlehet 

Dil- MuntAge der <^i^«•■ltiil'hl n Ki - i' ii i >' n -> i rnctinn 
dtT Hrii<'kcn wurde Toni Ingpiiitnn ilii l'jiin.i Hrn. Stocr- 
■«nit bewirkt. 

E» möge zum Schliuae noch erwfihnl wenien, das» der 
Drebpfciler bei Haehwaaaenlinden über 7^ tan Pegel, wie 
eie in Haaburg dnidneboitllich alle S% Jabre bei Nordwost- 
«Hlnnen vorfcomBtcn. tolllfiafl. Es sind daher Vorki tiriiii^'i ii 
;;rrri>ffi'ii . da.s» iln-- NLi^-liiiuMiwiTk ili.jcli -ulrli.' I'i'Iht- 
M'liwciiiiniiiigcn tiu ].: ' .m luUlii^, soiidtiii ^ i^lllll llr iiill Icirliii-r 
Mühe wii^i-r ini^i ^i »diii>iert iiii<i iu St.iinl ift-xctiet 
werden kann. Li dvu 2'/« Jabren dee ikatviteus der Brficici- 
iat der Drehpfcfler eeboo tweinial vollgelaufen. Die dadurch 
vcranlas-ste BctripbMinli'rl>rt-<'liiiii>; ,|i-.. livilraiiliM Inn MitIih- 
nismus hat alK^r durvlischiiilllich nicht läiigi-r aln H) bin 
84 Stauden angedauert. H. KSferatein. 

Heizung»- und Lüftungsanlage iler erweiterten 
Bflme m B«niii. 

Von Herrn. Flacher, FrafcMeir der teehniaebeB Ho^huk- 
ib Batniovier. 
(lOt AbUUaagen auf Tafel XXVIII.) 

Dw Anaadwaibcn der »Arllraltn drr Knurninnii»<'hHn zu 
Baliin« vom IS. Deebr. durrh welche.'« zur KiiKt'iiiliinf; 

voo Entwürfen flr die Heizung«- und LüflungNinliijjt' der 
erweiterten BSne in Berlin awrg«fordeH wurde, ist in «wci 
faelier Ilinaicbt als ein Endgoia an beiradilen. ZmviidMt i^i 
XU hegrürmi. daaa man zur LfiMiitg toloher Iber den Rdimen 
de« (icwilhnliclien binwe^agenden AB%Bben wehere Kreise 
h<-r:inxieht. «o daiio durch Mva Wettkampf daa Bette, wa« 
die .Iciztzeil zu k-i«ten rerniag, zu Tage gelördert wild. 01h 
gleich die anr BearlH>iiun)> der Rniwürfe zur Verfügun)? 
atellte Zdt (bis ZUlu I. I'ehr. IHSJ) M-hr kurz lienies^en war. 
•O waren nnter den 24 i-inceMindlen .\rlieiten nur weiiiye 
Werth loa, llegegen tiele ilnnliinii. Iflchli!!. AndererM/ilt )je- 
wiihrl die Zu!.atuineni>t('Uuii|^ der ziililn-ii hen Knlwiirfe einen 
iiuiri<.^>endi II Einlilick in die iiuf dem (ieliii li- de-i llfisanga- 
inul Lnriiirtir^weHi rt' /. '/. I;>'n -rlienden .\iil1io.tiiiigen uad ge- 
liruiii'lilicli.'ii ('iii.-Irn.'MiiiK II, l»ieMT ( ie^ielilitpankt TBchl- 
fertijtt den vorli. K, luL u üeiielit an ilii-. i- Sti-Üe. 

Diinli \ 1 rl'.'jeri .■iinr SinilVi- i-l e« nirii;li<'li i;eworden, 
die liün*e. wadche den .sleiig wachsetideii \'erkehr nur «whwcr 
mich aalziinebiiMn mang, bedeatend au erweiten. Oelegenl- 

') Ur. VnUh«riDi; hat inznUrlirn die Dimction der LMiecker 
MudiinonbauReMlIschafl alieriHMniaBO. 

*) jMai BetjiaMMyf dar UbadUr llaaeUnaihaegDedlMhafL 



lieh des Rrweitpnnigiiluiucn will nun eine (sv<»ignptp Sauuiiel- 
hrizuM!; und Lüniinj! iiiijtcIcKl werden. In dem alten Thcilc 
hefifiilei «ieli eine l'euerliifthei/iin|{ mit H lleizkanunern, welche 
I >il- voll MülliT In Hri-^Iiiu «iisgeluhrt wurde. Sie arlmilet 
mir iiiiili<nf<'iiiiiT I.iifl. iiiili-iii wie — soweit <iie lieidi'i» (»ron'<'n 
Siialhidllcn in Kra;;e kiiuiniin die Luft diirih in di'U U.-ind 
de-^ I' iiWiMileiis i;e|( i;ie ( üller iil'Miiii;! und Hiich sljillf;ehiil>ler 
Kr« .n un;:.!.' dii ..i llce ilieil- in die "i'liaehtartigeii R,^unie .r. I' ifl.i 
Tüll I X.WIll, führt, »eli tie in den Iv'ken dim'h l'feiler gebildet 
werden, von wo si«. in ili n Saal /iin'lrk^;i-Ian^r. theil-. die:..e|hc 
uninittelhar durch in-lien den AnMeiv'imn.-gitterii im l-'iüVlioden 
iM'fnidliehe (iiiter Ireleii liisj-l /um I fn ile Lji höreii y.\\> \ ^nlrle i 
Ver.K liieden hiichliejjeiuler .\n»lri)niiiii^söli'iiungeii zu ilen,ellieu 
Hcizkarnnier. i*i> duM — n.inienilich wenn durch die Füfse 
der Itürx-nlK'iiucher oder mittel»! .Strohniuttrn di« Ab»au|rungi- 
f^tler einittcrmafMen verdeckt sind — UiiregidmAroigkeiten in 
der Luftbewc^nK enislehen, welche die in der Nfihe be&nd- 
licben l*er>nne» bpls.<iii)[en. Rt ii«t ». 'A. auch an einen Lirf^ 
wocliavl des grofsen L><)|)|>ulKaaluK gedacht worden; da ree l b e eallle 
durdi vier in den Bcken beOndUehe, le* weile ScUekte be- 
wirkt werden, wdebe eineneNa etwa 19,>* iber den Fob- 
hoden, en derert e lt» fiber Dach mBnden. Die Brfiihniqg Mute 
bald, deee dieee LBftungxanlage nnertriglichen >Zug< veran- 
hisse und fahrte zum Verscblic/sen der genannten Abzoge- 
.«rhh>tlen. 

Eine wcMcnllieh erschwerende, jedoch in der Xalur der Ver- 
hHllnii»«e li.'^jende Keilinjfutif; für die neue Anluve ist die, daas 
dureil ihre .Vusltiliriing der llör.^i iivi rkelir hrH'listen« in ge- 
riiijii'ni Mafse lyslört «erden darl; d.i-. inau die Bauleitung 
zu dem ZuKeKlilinlni.i veraidan.'.l lialieii, di«i«y den Fn'isbewei^ 
hern ülM'rlassen worden sidle. nur den iM»ocn Theil dee Ge- 
liiiude.H — nelilK Mm di r un der Burf;»trnfi«i' heninnetulen 
M hn'iffeii Main ! odi r da- )iaii/.i' (Jeluiiidi' in den lieheizungn- 
uihI I/üftnnu-idan i Iiiziim lilii iVen. ( o lonlerl wird viui der 
neuen .Vnln^e l'i-i - Jh' (". .Viifr'eiitenijreratiir und nach \ier- 
lilündiiieni Anlieizi ii in dem I lan|i|M<ali' !.:.'" fd'i r deni l'ufo- 
iMiden IS''. in ilen \'i'>riliu|eii, (Innleriilieii luiit 'rreji|i<-nh»utH5ni 
I.''". in den iilin>;i n liäumen "iO" {". Wärme. Der Luftwechnel 
«oll hlündlieh in <!■ n Veslilinlen, rre|i|i.'iili;iii»eni und Garde- 
rotM-n da.s doppi lii' de« Raiiini "< ilei i.« Ifu n , in dt iii Hnupt- 
xnale 12'*"". in di u fibriu'ii I{;'iinni'n 2*1 iTir j^ile IVrfon 
lielraj;en. K> .«oll auf die Id leurlllun^. lie/ielllinp;sweise die 
diiivli sie frei fjewordene Wärme Rücksicht genomnien werden. 
Die T4-m|ieriitur iler in die Kiiuine treleiiden Luft »oll +40'' C. 
nicht übefAchreitctu 

Die Frijhprudact«nbör»e findet bi» 10V> Uhr Vormitlagi 
in der Regel in der 84Mninerbfine, fad no^natüem Wetter 
jedoch in dem betreffimden Saaltheile statt. Die mnplUbeaB- 
zeitkeghMitgqieD iPAUkrimdendigtumSUhr; wikrenddiceer 
Zdt ist der grSTete Theil der Beanchar, aneh bei günttfattter 
Wittcraqg, an die Benutsuitgdee groben Saaleegebaadaa. Wdb- 
rctid der BitreenaeH werden benatat; der Dapaadienawinhnio. 
snal (43), die Fcrnspreclwnlage, der Kündignti(^»aal (37). die 
HU der Kurgslrafüe lH>le|^nen Kurs-, Sachversl£ndigen- und 
l'arteizinimer. die /immer (lir die Vertreter iler Presse 
i,-.>t> his ii'-) und da« liuffei (44); ferner tiatBrlicb diengsMi^^ 

Vestibüle, (iarderoben und Aborte. 

Siunmiliche allen und neuen an der Hiir^traTse belegeneil 
Riiiini«' de« ersten <iesclios<'e«. ferner der Lesesaal mit Zubehör, 
sind während de« •j.inxeii Tage«, oft bis abendt« 10 Uhr, im 
( lebnuii lie. der -Saal für jfröfsere Versammliiiigen< zu unhe- 
slininiti-ii Zeilen 

Dir' |{;ii No. H'.! bis S(^ eill«elilief-.lieli . Welehe dem 

l'ii-t- lind I i le",;''a(ilii ndi. n-te i;ewiduirl sind, snlb'ii derSfiniinel- 

[ lii'izini^ nielif iini^eselito'.sen werden. Kenier «olleii aiisfi»'- 

1 mIi1i>-^i|i N-iii bezw. mit den allen Kiii: iilituii>;eii versehen 
bleili.iit ilii- Räume No 1 bis i;t, is und l'.». 47 bi» t!4, 66 

i bis 'i iinl samnitliebe Kaiinie ib « /w i-iieii ( iesi'hoSSeS {dosaeu 

; Ciriiniiri«« d<-«halb hier iiielil wiecb rü' ijiben ist). 

Die |i;e!ile|lte .VuIkmIh- ist. Wenn man iMHlenkt. daSB d>S 
Keller^eseho«,« verhällnismäfsin niedrig; (2.««"" von Kubboden 
bis KiifsbiKlen) und der ltnii(;ninil ein .«ehleeliter, ferner die 
Wand- und Deekenbekleiduiig der vorhiindeneii Räume theil* 
weise fibenus ndch ist, recht schwer. Ihre in jeder Bo- 
aiehung beiriudixende Lösung bedingt einen aogenaantan 
s^BdtUeben Oiiff«, eo dass £mi naf dissem Ocbiele erbb- 
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renalen Inßenicar k«»in Vorvrnrf niiJi dein Mix»liiiR<ii witier 
Arijfil gcimirht wcnlori kniiii. Irli ilnrf «l.-ilirr die Piriiieii 
beziehuitgHWi'i.Mt.* Iiigi'itieiin>. welche- ilin' Kiilwiirt'i* eiiigcMiiHjl 
IihIjvii. iiciimNi; dnw dk- li<-!>lcii Nniiini der llci»- und Lüf- 
(utiKütt^rhlrik sich uiitcr deii!U'llH<ii liotindtii, luojf »Ik fcriirn- 
Ruciitfeitigui^ fBr deu vorliogi-ndiii Berichl diuiien. Ktt b«- 
IbeiiigteD licli: 

Aird & Maro in BeiUot 

Albrecht in Altona, 

J. L- Bocon in Berlini 

Bontv-Srliifpr in lUrlhlt 

C. UQrr & C». in Stnlttut, 

Pdlnor in FrankTiirt a/Si. 

I > ( i ro ve in Berlin, 

Im HaaR (Filiale Berlin) in Ampboig, 

ll;f .iM T in StiittiptrI, 

< i k KHiHvralanicni in Kaisenlantcm, 

Rill II Ki'lliii'^ in |)i'i'--di'n, 

Kitz A M II Iii in Kniiikt'iirt ii/M , 

(ii'lir. Körliiii; in lljiniMivt'r. 

( ) 11 r K n-l 1 in Miiiu lnMi. 

M. \ H MauiiiiÄ in Itcilin. 

K. (). MryiT in l'i'uli- lii'i II;iniliiirj», 

MTi lirl i II Ä Kriili! in Stnilfjiirl, 

Noiikc in II.iiiil'iii-^. 

d. H. Ui inliar (il in \\ iirzburjl, 

RiftM-lirl A Hi niM'lx rt; in Beriio, 

Jolin Uölilx'lt'M in Drtinüm, 

H. Rögirko in Hi-rlin, 

Scharralli in Ui'ilin. 

SfhfiffiT & WaIcktT, A<l.-(;i'i>. in Horlin. 

Wie aus der tirundria»-Z<>ii'liii<ni|!, Fig. "2. zu >i ln'n 
iat, gmizl dus Gvliüudr wc.«lM'i<iwi-.ilich an die I{iiP4>lnifw. 
nordnordwo-illicii an die Nimu' FriiMlrii lisutrnf-"'. ii«ln<iriiri?.|lirli 
an das Huili^gfixt-lliiKpiial und dir nixli dcnoülliL'n lii iuinnl«- 
Stnifiu>. imdli)'!! itüd.südri.ttliclt an eiiir iiorli inibruaniil«' SirnfM'. 
welche bebufü Krwrilciunf; dor liöix- vi-rl«-};! wiird»'. E-« 
uiUHcblii-r»! dir ui rt'iiimi^i . inil Tt.tninpHanziin'^ und ••iin iii 
Springbruniirii rrzicn.' SmniinTlirirsf» riiirii ^;ri"ilVi-ivn. an 
di« Küclii' di s U<'>r;iiir.ii. ui-' '41 i ii/i ii<lrn und l incti kioiniTm, 
zwiHcliMi ilrni IIi»|iit.il inil -i.ni ösilii-licn Tr<-|>|icnliini.ii' 
li«-!;»ndc'n IV>{. I)ii Hinwi i-c luit" ii Miiiriiliiii); l'ür dio 
L n f't i-n I n .1 1: UM- Dir rirlilijji' Walil lirr Kiitiniliiiirslrllr d<'r 
Insrhrii I.ult isl r'.>rnsii wirlitii; für dir lirlVirdi^rnilr l,ri>lunK 
der AnlM^r wie unli r ilrn viirlti'r< ndrn Vrrlililliiinscn ürliwlrri;;. 
Viele Entwürfe entiielinirn dir Luft gIrirlizriÜ!; vim den Vrr- 
aehi«donvn Strnr»en und dem gr5r»ervn Hofe, ein Verfahren, 
welches »cho« deshalb zu verwerfen int, weit es zaliireirlie 
IMiiignngaorie flir dio Luft h«dii«t, iiiabeaoodare a^ Uar 
MmUMk ist, da die veriKbmeielie BunntnÜM vial Slaab 
liafatt, die aabaunnto StraiiM mwaiitaieiilädi ab Dtoachlmi' 
lialtaplali Woiitit werdan wird QDd der grOfiiera HoT «agan 
der ancraiUMiMlaH Kfieiie ala SehfipErtalle reiner Lnft nwiaa 
niebt gehn kam. ffinlge BntwOm «ind noch nMni(i!lbaftar, 
indem dio betrefliwden Sclifipf-Oeflnangen vmr die Thüren ge- 
legt üiiid, m das« die nigehörigvn Gitter sweffrlloM als Kufa- 
jreini^rr hrnuiitr wriilrii würden. AI» liesle Knliudmiaatellen 
dSrfirii <jii- SiininirrUürM und der kiriiir IIi>t bezeiduiel 
Werden müiuten. ürslrrr ist gegen lebbiit'tr Lnfibewegungon 
gencliülzt, 8» daos dio Luft drr>ell>rn in der Kegel vcrhältni»- 
infiTsig rein nein wird; nur während der Benutzung der 
SonirnertMirMr iiU Mili-ber dürt^e deren Luft zur Reinhaltung 
der Luft di-r gewliliwiM-iieii Kjiuine wenig geeignet win. Oer 
kleine Hot' viTinillelt eine ISerubigung der Luft.ilrüniungen 
iiirbl in drni MafM' wii' dir SoiiiiiirrlMir««', dugi iirn kiinn dei- 
.srjii.' ali..'r.rlilir!'?.|ii Ii li- in /.vvi-rkr lii-r l..llt'triittialillir ilirl|Ntl»al* 
Kriniirlit vvrnli n nur ilii l'"i'ii>(rr i|i-< aii^tn iiiriiilrii 'rrr|iiirii- 
liail-H.'.. inüsiilrll in ilir^.-:- Uni ;ni' !j ^illd SrllnrllHlririr in 

noril\vi'..llirliiT. wr.KlIirhrr lii.< i^iiiJw r..-tlic |ii 1 Kii litun^ rr*t in 
jMiiUi r KnUrriiniif; vnrliainli'n, mi ila>" !iri ili'n hrn'srlii'iulrn 
\V niilrn der Hanrli ri nl nai Ii irii lili> liri \ riiliinining in drii 
Hof (irlanyrn kann. Dir Soniinn l>rn>r i>t nirbrfiK'b brniilzl; 
besoiidrrs IiüIim Ii i<l dir von II. Kii>irkr ürwablte Anord- 
nung. IK-r gegenwiirti;;r Sprinfjliriinnrn i>l dm rli rinrn anderen, 
nebenbei reicher gegliederten, ersetzt; die durchbntcheneu senk- 



4M 

n'i'htrn .\iifMatzflaclien dienen der Luft zum Eintritte. Der 
kleine Hof ist u, a. aurli von II. (). M ejer — vgl. Tafel 
XXVIH Fig. I — gewiibli. 

Lufireinigung. Angesichts der groOwii Stunli- und 
iiiinii-iillich RussMiengen, uiil denen die Lull un^rrrl' (irofs- 
stadlr grsehwängrrt i»( . inu.Sh für den Mirlirgi inli n Fall an 
l im- küiwllichr Liitlrriniuinig gedacht werdni; lia.i^t viele der 
Knlwiiit'r lifir. Kiniirh;iitiL;rn ^im/; niiln.lirrii . kann nur 
Felller l . /, i, |....rt w.- ii.-i. 

(irrl^ii .- Siaiib:i i iiii^-kaiiiini rn — vom liisriiwrrk 
Kui-rr.-l.ii.:i 1 1. in '■r.-ni..li : , ;r:,,(V,.| .\ii>ilrhnung vorgr.»rlilngen 
— >iin! Sur .\nla:;rii, ijrnrii ISrlrirLi«kiiil't iiiariv;rlt . wold da» 

<'in/i^ lllo^liclir .Mittel zur Luflrri[iii;illiL;, Sir rililiL'rll uImt 

bei »eitgrhriiilrii l'.irdrruiigrn liiclil und nni.^M n. um /.u w r- 
buten. da.",!« itn W'inirr dii' aiign-iizriKlrn Häiinir zu >rlir aU- 
gekrdilt werden, mit diikru, wenig Waiiiie Iritmilin K.iu- 
schlierMiiig'<lläcben »•ersehen sein. Sobald Debliisr zur Be- 
wegung der Luft verwendet wenleii — wie im vorliegenden 
Falle — , so iImi II' , nach dem heutigen Stande der Technik^ 
das Seiben (l il:iiirn; der Luft vorgeziigeu werden möasea. 
Kelling and Job. Uaag a ch l a g en U rM^ttm wr, «aidw 
nur grflbara Umtrfn^lkaitan, iHadaB a. dai|^ anritekballeii 
Millen. Daa Seihen dnrsh finerige Gewebe eratelirht eini- 
weii^banda Rainung dar Luik, bedingt aber eine regei- 
inüfsige Beaeitinu[ der sarOd((eiMltHMMi ächawtathaiia. 
Magnna Bni|iliiell die ammiarliradiene Netiapg der Gewriie, 
wodurch die Ueirnnacen denielfaen eincraeita verkleinert, an- 
dererseits die .Staubtheikhen (vnlUtändigi') genetzt werden, 
SU ditss sie sich znaanuDenballen und aieharer zurückgehalten 
werden, endlich aber eine unatilerbruchcne Abspülung der 
(iewebe erzielt wird, indem NÜnimtliche zurtJckgrlialtene Staub- 
llieilchen sich mit d<-ni Wai^rr zu einer dunkeln, ohne 
Schwierigkeit abzuleitriidrn Hrülir verbinden. Ali Nnchtheile 
dieses Verfnbrenü sind mir bekannt: da.-, riLsche Faulen der 
Gewi'lir und ilii' (ietahr des ( lefrierx'n*. K O. Meyer 
stellt (vgl. Fig. 1 bei .1) mit (iewebe iMMpaiinle einzelne 
R;diin< ii auf. vvrl. In' läulirli dnrv Ii iiizvviM'lirn gereinigti- 
Ualiiiirii rrM'I/.t «rrdrn ...:.|].ii- Kriji'lniälVif; iliirrligelulirl 
dürfte dir«r> Vrrlalirrn l>rlrn ili:;' i: , ohne grolVe Kosten zu 
verur.niclini. 

Vorwiirmung der Luit. Die gewaltigen Mengen 
fri.vlier Luft, weli lie da? (Irliäiidr vc rlannl . iiikI da.- iiolli- 
Wrndig auügrdriinte K.iiialnriz liiirttrii i-iiir ViirvM'iniiiin;; 
der Luft bald nach di in Si li.i|i'. ii lirrsrllirn unlirilingt 
erfordei'lirb inarlitMi, um im W inti-r riin- zu groi'x' Abkühlung 
der die Kanäle Ugn'nz,iidrn Uäiimr zu vriliriim. Dir \'iir. 
warniung erleirblrrt nulW^rdeni den Betrieb der Anlage, 
indem die ub.-ichliefsende Krwjirniimg der Luft in den ein- 
zelnen Huizkainmern bez. an dun in den betr. lUnnien an^e- 
•idhaa UcislUirpern von einer uavarfiuderlicfaen Tenperatar 
ana Maliter an re^ln iat, al» bei iuneriialb weiter Orenaeo 
aehwaakender AafaafMeaipenlur. Bndlieh ermiMkht die 
Vorwirmung, die Lvnnuille ab Verkehrswege Mr In Heiler 
zu benutz ea, der UanlMdi von dem Betraten anderer RSmae 
afagehahen werden kann und ge«wiui|en wird, aehr hfolg die 
Kanüle auf ihre Reiniichkait zd prüfen. Diese, weaenlliehen 
Vortlieilr, welche mit der Vorwärmuiig der Laft vericnSpft 
sind, sind leider von vielen der fintwinfarcrläaser entweder 
ganz i'iU-r»elien oder diK'h nicht genügend gawdrdigt : mehren 
andere luiben ihnen jeiloch Itecbnuiig getragen. Icli gebe nar 
auf die Beschreibung einer hierher geliörig<>n Finridltnngi 
■lAnilich die der (jelir. K<irling ein, da die übrigen aar 
bekanntes enthalten. Durch eigene Veniucbe halten Gebr. 
Körting gefunden, dass die L rberlühriing der Wanne aus 
WaiüM'r in Luft und uuigekelirt wr.MMillicb gWilVer aU ge- 
wrdiiilirli wird. miIuiKI man die Luft mit grofsrr (ic..,rhwindig- 
keil iluirli rnr,. Kölir,'!) treibt, wrb |i<- mui aiifsrn dnii li das 
\Vah-rr be..iprdl weribn. (Vrrj;!. ülni^iri', Notiz des Vrr- 
la^^.■l !• über in riiiladriphia gi iiur lir. \ i '>iii|n . wrirlir da»- 
m IIm' Kiiirlnii.. Iiati< ii, in Diiijil. poK 1. .Iimi n.il l>7s. Ud. -''JT. 
S, ■Ju'.>. / 1 1 1. i iliii I Ii i>r iliiiri) niöijlirh :;r\v(irilrii. dii' rrlonlrr- 
lirlieii llrizllarlnn atit' rinca \ 4 i )K)lt]ii>iii;ir.>ir kli inrn Uaiiin 
ZUNiintiienziidn'iiigen. Fi;^. I>> und II ~Irll< n dir Ivinrii liliiiig 
tbeilweiie im .Sebiiilte. tlirilvvri.ir in .\ii>ii lit in i, <1. iiat. tir. 
dar. Die frisrbe Lnft tritt in die viereckig!' liln IhmIip« .V, wiiil 
durch eine in derselben betuidliche schrügu f lalle O (piiiiktirl 
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(Mai'iiii. Dürr, Ainl iV Mure. .I<ili. IIh;ii;. Unnt'- 
Srliäft-r. K t) Ii Ik- 1 !■ II ii. u.), \v»*li Ii»- (lii-il> triillfl^f ;ili/it'lirri- 
<ii-ii l{;iiu !.r- . rli-'il> vlifiiMi. .-iln !■ tiiit Kijji'iii/ llll;^l' iii'i'. tlii'il- 
mittt'Ni iLiniiili— ■ rwfiniit »mli ii, Al j.'i-«i lii ii vun il. r kuiii 
Tlii'il r<'<'lil iiiuiiKclliafli'n, wenn niilii iiiiiii>"'i:lii'ti>'ii Anm iliinn^ 
(Dürr. I( mit i'--Srlifift'r) isl tli«- Anwi iiiliiiii; di r im Itc- 
Iriob« llieiin'n SiMii!?4clinni«tMiie wohl nur «liinti pcwlilfcrtiRl. 
wenn ein*- .Ma.H<^!iiiienaiila{;e feblt. Kinigt- SundiM-harkcileii 
mngi-n hitn- kocz rrwähnt werden. So wnlh-n Aird& Marc 
im Booimer 30 snr Nedd en'wbe mit l^ieitungawaaaer be- 
triabM» 9dnwibH|g«liUM, waldie ntwn 16* Sb*r dam 
Slrftlieiipnatter «ngebraclit nndt amrtnden, and Bont4- 
Sehlfer Mniiflelt anMr dea erwilmten Sanmchmnirteinen 
mmm» »Compnand'KiSrrinff«, welche in dor Decke dea graflwn 
Siuue» Platte Mmlrn anllpn. 

Hoixung. Eitilj^- der Entwiirfaveriiuisrr linlien vermchl, 
die vorlicK<'ii<lf Anfguliii iiiii l^lüirc tU-r Fi-iifriuniii-imiiK lh«tl- 
weiae untt-r iUMlH-hnllunj; dur alten Anlage xu {(Wn. Mfthr- 
lin uitd Küdi-I »ind hierbei mii vii I (iiKclili-k vcrfaliri'ri. 
Man kann «rh alier tici dem DunM'iii ki-ii iUt vi'rtiliii-tli'ni'ii 
Entwürfe Uald (IlM raengini, duM ein «oIi-Ikt Virnu-Ii obn« 
AuxKirlit Hilf Krl'iil^ Ist. Sriinn die iinl' ilen (iniiHlriM des 
Gettäude« vertlieilteii vielen FeiierstelleM niüü-i ti füi ileii vi»r» 
Utf^endeii Kiill vn» iliewr Heheiziinsunrt nliselin iki n. Die 
meUteii der Klitwilrfe liml ilislmilt iiiii-li ;iiir |):ini|iriiei>;iMi^ 
begründet 

Als DüMipl'i tyi iiiJi t ^iiiil . mit /»i'i Aiwr aliiiii ri . ilif All- 
anen ili"i A I Ii :i n «> lii[i Ke-M'N. <lii iiiaii um. i il- n Namen 
Knut, Waltliir. lüilliier ii s w. kiiiiit . vnri.>,'>i lilajtrn, 
du-HH deren Aiilaue unter (l>'in I ti-[:.t'hr]i<'ii,iiiii;ilitne«jij(1 jtii- 
l«;<iiiK ist: Rielseln l A I Ii r; n Im ru i iiipti li ii l'hinirnridir- 
ki'*i*el, weli lie in ili iii jirnlVi i i'ii Iluli' iir:li rziiUriiini ii sein 
wGr<l"ii- A!i(;< "ein II mpm anderen riiziili.-ii;llrlik( iti ii . «i-lelie 
dir-i Ii \ iilHlrllnii'j-iilii'/ Ii' ;;|. iii-ii. ili'irt'l.- die ViT\vendniig der 
I' l.'iininrelirkrf-.'n'i «in iiii/al;i}»>i^ sfin. da eiiii* Kxpliniinn 

und diu Verl>n.'ilMiig der frei werdeinlen Ki'waltiRen Dampf- 
nieiigc Verwirrung und tiidiereeheiiUiirv« l'iiglück üUer die in 
dam Oebiod« befindlichen Menschenmaaaeii heraufl>esi-liwi>ren 
wflrdb Der Vonchlog Kits & Sluhi's, unter dun Tel<»- 
Mumannahiiiewial g)Bvdlinlich« ZKriNlMofeaerkesMl su iegßo, 
beduf Iceiner Erfiiteraag. 

Die DmapfrHhnn wie wich die RChn« (Br das Niedei^ 
•cblagswaeser eind, wweil mllgUdk, Cut flbenll m die Lnft- 
kanlle gelegt- nie BeheiniM; der rorttbargehend n Im- 
nolzenden Rjianiv, de« grofeen BMlca mit Zubemir, iX alt reine 
D*mpr- b«ixw. Dtimpflufthelnmg entworfen. Im übrigen hemeht 
gmCw Verw-biedenlieit ancb nnln' denjenigen, welche fllr den 
groben Saal DampfTieiintiir vi r«-« uden. *n daas ich, ma niehi 
in wehUhiig zn wenh n. mi< h auf die Bea|Mr«cliimg der 
weei'ntlirhotei) AnonliniiiKen betu-lirSnken inii<<n. 

Für <la!< Anlieixeli di-i» IfigUeh mir «. riii;. Sinnden be- 
nutslen (irnfrien Saalei ir-t die l'nilnMf«- (('irrnlaliiins-) llrixiing 
gewi«» *>Mi einigem Wi-rtlie; sie wnrde di ^lialli inu-li ta>l all- 
genx-in in Viir-< lil!nf ^i l>r:i< lit. ji-ilneli in »ehr vcr»eliiedener 
Weise. Wäliri iid ilir nn i-l^ n der EntwnrfKVcrfaHsi.r melin-re, 
tlieiU «ii'lir \ii.|<. Ili'i/k;iiiini..rn ntilieju iiiiinilti-lli.ir iiiiti.r den 
Lin- inid AI'Vln;nnnii;siiniiiiiii;i.ib ili-.. jiriilVi ii S;inl.'» iieL'i^irdiiel 
luilirti. .-11 dil^" ilii- iinilniiri-Ndi' Liilr mir • iii> ii -.» lir kurzen 
Wen znriiekznle^;! II Imi . \vulir<iid Ii •". s i i k i-. Seli/ilTer & 
\Vnleki-r. Itaciin nini Krell ilic-n W'-^ inu-li nun»: lie- 
deiili'nil M.rk>it/"ii. liKleiii »ir iininiiiiifi li>- lli izkrirper in deru 
|{n>r"!en .Sud aiilVi' lli'it . iiiiuln ii Uie i •<<' Ii <■! it Kenne- 
lier^ der nndniifendt.ii l^iit'l /n. vnn dem Sjuilt* ziiii.'ii'li'^t zn 
dum AljBBiigeSel'la.te zu >Ir>")nieii. »il<-lii.> sie ini ilii> Driiek- 
gebllae abltiebl. Si> mtili lit für einzelne LiiOpaitin-ii i'in 
etwa iSO" langer rnilunfKVte){. (Kei der Feuerliifllieizntii; 
Kellner'" ii>t demeibe (iedankc mtch weiter verfolgt; die 
WegvHliiiigen nieaaen liier bia 400"l) Dieae» Verfahren birgt 
»ehiw* lUageL Hnmnl iat fBr die UmhMMeiiiiii( der 
0«btlaeb«lri«l> «rforderikk, ferner aber Hegt dl» 0«bhr rar, 
daw der friiher aus den Saale gcnaugle Staub, welcher aleh 
in den AhmngnngKkaBtlen lagert, wibrend der ümlaafiiheiiang 
wioder aulipiwiibelt wird und infolge deaaen (hett«<ei(e hi die 
PriachluftkanSle konuol, anf die Uoiikfiiper aieh bgert and in 
den Saal aariekgHaiigt. Man muw aelbM bei klrnrem Laft- 



iinilMiilV. whImm nur ein kleini r W.'t; diiri li die Abzngltkanile 
ziirtiekziilt-i/t-ii i-^t. ilriii Irt/lcrv^ iiliijri'it I iii^taiitle dnn'li liaiifij;«4l 
Ki'ini.jeii ilieMr Kaiialtlieite Uerliiiiin:; traili'n, nelliM wenn 
«illii. ml di r I nilaafMbeiziih); die Ijulit i-w.-ijunf;. wie meixlen« 
il. 1 l :ill. Min diirrli den Anflrieli di'i I. litt In i viiinelirarbl wird. 

Die nur während der Börsenzeit in Beniilzniig iH-lind- 
lieheii kh iiii-n.n Kiiiune .■•telleM an die Beheizunc im wexent- 
lirliHii L'h ii'hi' Anfiirdenin);en wie der gimfae Sani. Die aus- 
gedehnte Anwendung; der Dampflaft« besw. üillivben Dajnpf- 
heisuiig fBr dieee Btamlichkeiten erklärt 
eelbit. Anden iai aa mit denjenigea Btaiaea, 

Tagea, oft bia epit abanda oder n 
Zeilen banntanngiflUiig acin aolkn. IMe BntwMo 
serfidlen in «Uaaar Beiiehang in nrai varaeUadane Arten. 
Die eine Art nacht die Beheunngt in dnielnen Pillen aomur 
die Lüftung, von den betreffenden Anlagen dea groAcn Saiuea 
und nein«« ZabebSrs ganx nnabbinpig, indem aie die frag- 
lirheil Katime mit Iw-Honileren Heisunga- besw. LSftnngB» 
anlagen versii ht. tlilir Körting s. B. \'erwenden besondere 
( ii'liläM', WeMindere Lnftvairwnrniiing und «l'wlilier«ende Kr» 
warnning durch recht hühsehe Dampfwassi rrifen . anfM.r für 
27, 43. 44, 45, 40. d. i, Kündigungssaal, BülTei. D* pe«elien- 
Annahnie und ZuMiür, anwie fOr 17, '20 bi» 3*!, d. i. der 
ruchle Tbeil dea KrdgeiM-h<iK<<c« an der Kurgatiafse, für die 
Saumgnippe 33, 34, 7h. T;). *sii, h| und H7, d. L Leaetaal 
lind Saal für gWifwre Venianiinlungen mit zn^ehörigem Treppen- 
liii;.». , Viirriiiiiii iiriil Alu<r1. ii>wie für die Gruppe Ij.'), 70 hia 77, 
il. i. Siiziiii;isK.ial lind liüri'ann'iiune an iIit |{iirj<"tnilVi-. eine 
Ln^ in« di i viirliei;endeii .\nf(;abi., «. L Ij.' i;iii miIIiu Üeltall 
lintlen kiiiin. I.i iiler In-dingt die?«.|ln- «l ei.Ti der vi rz» ii kli n 
l!epeii!M-itii;en Laije der zu einer Gruppe geln'iriili-n Kaiiine 
«iiMjedehnli. Kanalnetze nnd »neb s<ln^l k.ii'lRpielige .\iila<^'n. 
Krell verfolgt dem,ell»en Oedankiii in « .niner ^liieklielier 
\V,.i.<e. Kitz & Stuhl i'iii|if<l( n ti r .Ii.. Iiii r in l'rage 
koiiitnenden Häiiiih' die Vi rs\ . mlin-u' in. Iii i r. r nnli. hiT Mitlel- 
ilraek\va.«si rlieiz«ngen mit !• ülli, uei'ungen unter Mi>^al•h!nng 
der anf einen beHlimmten Lnftwechncl gerichteten Kunli riing 
dex. Hriigranimefl. .Schiffer & Waicker und Magnui« vit> 
wenden iheilwciiMs Waaaerheucung, theilweiae Daoipfwaaaer- 
heiiung. (Siehe weiter unten.) 

Di« anf FenfflrtnftlMiBmig bi^rflndetec BmwOrfe rannOgen 
natAiildi TathtftntMnlfclg Nicht den vai adiTodwia ri|geu Asr 
aprlchen an die Heiinng gienelit werden. 

Die andere Reihe der Entwürfe bannlat daa Vlrmaanf- 
apeichenagamnagen des Waaiera, nm «ihcand der AnheiB- 
nnd Heiidaner bexw. elwaa Ungerer Zeit, «^rend welcher 
die Dampfentwiekler Im Hi'trielie sind, »o viel Wirme anM- 
••aninieln. um naeh dem Verlösehen der Feuer daa Warm- 
halten der belretTetideii Kännie au» dem WSiaevonnih tao> 

wirken zu knnnen. Kivilirh M-Iiliefxi dieaea TerMiren taeislena 

den Laftwechwl in uefnrderter (ir»f«e aus. 

Man findet nrtlielie Danipfwaaiierheiznn); h« i litüiie- 
SehiSfer. Reinhardt, .loh. Haag (rnittelfil decsi'n l«-kann- 
ten Ofen?>), Kiel»ehel & Hennelierg (elieiiMi). .Schäffer 
A Walclier (deren Ofen vollst.indii» mit Wii.««t nefilllt ist, 
Ml <ia«^ ein höher KeK'gcne.H .\u.>tdeh- 
ntiiiflMr-talV nöthii; wird). Mairnn< 
(de.-:^!.. (i.i.. Aii..*di'lintni^i*j;i-f;irs ..,ti lit 
iinriiill..lliar ül.i'r dem I Ifen in der 
mit die..>i.m ^•'mi'inM'lialllirlieii Ver- 
kleidung) und (iiiiVf. Dir Ofen 
des letzteren erM hi iiit mir neu, we.H- 
h.illi er hii-r mit Hiilfe der Fig. 15 
(V.. d ^v. (ir.) knrs beachriehan 

weiileii maj». 

Der «enkrechlo Immmelfrirnii^ie 
(Jfenkör|»er ist von mehreren senk- 
rechten Rühren A duivhsetat, wel- 
che cur Wfirmeabgabe an die Lnft 
In 4er llitte des Ofeim 
■ich eine haidemeitig fifs- 
arhloiwene BAhre B, In welche ver> 
möge der Efibre Z> Dampf geleitet 
wird. Danetbe erwfirmt thdia daa 
Waaaer onterVemittlaag der RAbren- 
waiidang B, tritt aber andereolheila 



Fig. 16 
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iliirch kl<>ine LiVlii-r in <I<mi Offii, nml tWitr iilifr tili» Waaser. 
I>iis hier gt-hildcli' Ni. il.Tschl»gswiuisor fliofst duirh viw in 
Wwwriini«" licgfiidt' I>irlirvilii' in ilii- Krilirt- H zurück, ver- 
einigt »ich mit dem in liiesipr gcbild<>t(>n WasApr und entweirbt 
dun'h di<' R«lin> K. Iiier p'wfilirt der Riium üb«'r dein 
'WttHst-r ( iclf{;<Mdieit zur Auiulfliiiiiii); iIi^-o-IIh-ii. 

l< li liin. wii> in di'n FarhkrriM-ri l"'knntit -l iii ilürO'', ki'in 

Fi'i imkI iIiT iirl lii lii ii 1 );ini|ir«'u>«<T)ii'i/i-! L'- iii i- iii iii'''! !! in 

Kli ii (iniälVijji^s \V)iuiiliiil[i n Jiii lit /ii i i r': ii'lu'ii vci nias. diilM-i 
Irii tit zur l\lHrh4-iznii;; tiiiiit I'ür siel zwi-i-kiiMiifKif;i'r hnlli' 
irli dir I inmiifwnKiK-rlii'iTiMii);. In i «i-Irlii r «Iii' Krwiiriiiiiiif; des 
WnsM i M uml uiK Ii dit' wciM'iitlii'lisIf Aiifspi'irliorun); d< r \\;iriiii' 
iiiirMrlialli ili'!> zu |)>'i2<'ii<li'ii Kniini<-K sliititindi-l. Di««:» Vir- 
t'aliri'h sah lili /inMft im \Vii'ni'i- .Iiistiz|i!il!ist hiij;<'\m 
dci-irn Ilcizuiiy-i- nml Lull iiiii;s«nliigc 1H7!>/H0 von l'jiiiil 
Ki-Ilin^ in Dri silcn iinM;< IVilirl « ordrn ist. Iv* i>l für ilii- 
Büriw in ViirM-lilag gcliraoht vnn Kclling (tür N<>. 2.'), 2i'> 
.^nd 70 bis 77), Aird & Marc. Magnus (fnr N<>. 70 
ui.'d 72 bi« 7H) und Meyer, wie weiter nntcn iuIIut \te- 
w4„ -leben. 

t'iem hAtte Mi an dieser Stelle eine Samiulung der 
Wärnir^berfitiimiigaoaMkieiiten genlicn; Isidar aiiid dinelban 
jednrb h'O Mhr von «immlffr vwachiedtiii, du« tbro Wieder- 
ignba nar THTW&ncnd wiriusD kSwite, 

Belri'vli* Ib^efaug dM LdKiwdassls ist netttm* 
durrli Dmt'vlBng mittelM Klanpen« Schieber und dcsglfielMn, 
aaCÜrdem voif einigen dutrh Aenderung der (iebttsegatcbwln- 
dil^eit gedaclrt. Oiv Regduni; der Würinenbiriibr orfidgt 
Ihoils daidi Miavhklappen, <ift in sehr hülisrlier NVriütN iheit» 
lUgdoiig de« Painpfiulritte», "il. r . Ii A iisHchalluiig 
einiieer Theile dar H»*i«kÖT«T. Zur Ii, ,1..,. hmnp; der Tem- 
piTHtiin-o Find. Miwoit derselben ül.nliaupt lirwihnung pp- 
si-liii-lit, M.'tallllu-nnometeT ">«'' «liklrisobiT Z<Mfh.-nf;el>nnf; 
niMl wnudi-nidr ThcrmomHrT (»«'ilii'lii. Di r firtA'^tv Th. !! der 
Awflibnni); der Kfji.-Iiinc ist dem Heizer in die Hmxl s< \<-i:t. 
Benutzt dersellMf hierim diu Vriwhlnrikaniile n\i Verkelirs- 
Wf«e. wie in zaMrricfteil Entw örff» voisesehen. Ko ist er 
gewiNüerniar-en ^zwnngrn. niif di Reinlichkeii ili r-i llien r'm 
wacluMinie.H Au>;e zu IniKen. Leid, »r niaele ii üeW il. i Kiii- 
würfe d«.i Reinlmllen der Krifiehluftk ^nÄli . II i/kiii:.t;M rn ninl 
lleizkrirjK-r eeradezii unmöglich, indi-t.i J'*' ^' H'-r Im 

d«.« llitnluri-IiKeIdü|>ren zn eng f.ind. Kin tiill">rtiunijii n lür ilu 
Heizkiininn-ni fehlen und die lleizkörner '"K "< i' 

kiiiiinnni eingesi-haehlell »inil, diuii. N.'emiiml liinduivlizu- 
knii itien MTmai;. Man kann Wdlil lieliiinp.'«'". das» meht die 
Hallte tlri l'jitwrirfe in dieser Hin-iielil (M-fr.'i'dif!te. 

An>>ehlier«end nn die iil.iyen iill;,'ein. iii. 'n Ki öi l. i iini,'. n 
mag der mit dem i r.<lrn Prel«.- ^-l Urrmd nml , •ur AilslüIinitlg 
nnfji'niirinneiii' Kntwnrt U mi ()t(<i Mivir s to FaBl* bei 
Ilainliiir^ norli eiiiijelKnil Ih-^i lirit l'i ii wi-nlen. 

Selion früher wnrde eiwälnil. ilii>« M. ver (Ii* IHmIi* 
Luft im Hofe u (Fig. I) »ehfipfe. Sir dun li>lröni^ Wll i Hnt 
ein Drnthgitter. durrli W4-|rhe« rutmiiulieh daü 
abgelialteti werden soll und gelangt al.idiuni dundi xwn* 
miltctat DroMcUdappen vemelilieriibare UefTiMUifpiii in dfe 
FfllcrimuMr A- Lwaelbst sind Ü «n^itebnliu«, mit fiM^ 
rigem SackMoMi batMumto Bidmu in ZidoMiklhro 
stellt, so dHS imd tS^ POMrÜcli» (Mr MflndlMi WMO^) 
■cwoDiMH Warden. IMs Filter «ollen li^icli gitwechrwlt «er- 
den, «o dm die Reinigmtg dersdhcm bequem nod ngAnMrig 
erüslgen kann. Der folgende Smb eiilbilt whlrriclie aiirM-n 
Rerippte BSbrai einer NiederdinekwuaeriielsiuitK, (die znge- 
bSr^pm, aim Röhren iM^^itehenden . wjlrmennfiiebnienden Kifr- 
per nebst deren Feuennigen »incl iiuierhall» der mit W be- 
Kpirhnften R<H-hterke inilergeliraelil ) sowie ein älnilieheü 
Köhrenimndel , w<'h'lie.H zum NiedeihehUgen dfa Hi'tiielw- 
danipfe:« dient. Hier findet die Vorwürmuiig der f'riwlien Knft 
nnf -t-t.V ('. .stall. Die Regelonn die«er Erwtrmnng i^t theiU 
durch .\urMTl>etrieli)<elzen t'im-r. zweier oder wlinmllirlnt 
Wiiti(ierlieizuni;en . llieili' dun'h mehr oder weniger .-liiiki' 
F<-i»'rn di'r \Vii>.«erheiziuigiii ohne Siliwieri;;keii müglieh. 
Soll rn l irM' I.Mll. rwjirmnni; meht iiöllii<; «<i w inl iMilllriirh 
nni li di r DamiifheiKkörin i l' aiilVer Iii nulziin>; ni-«lelll. 

Die Röhre ß noIl. soweit erf<inl' rli' Ii . di r I.iit'lanfencti- 
tung dic-ncn; sie ist mit xalilreicbeii feiiH-n DurrblMdiningen 
venehcn. Venuüg^ mafarerer «nf der AnBienlllcba befind* 
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lieber nieilriiier I.aii;;j-ri|iiien uinl üU-r iliew uiehrfaeh gelegter 

feim-r Drulitsii Ke i nl^ielM ii swiacben der RöhiY' 1 den DralH» 

itieltcn HnhlFHumc, die su wettgelionder VvnJivilunK de« tm 
den erwAhnten Bahnni§en «trBnienden Dampfe« Gcla|!enbeil 

gehen. 

Nunmehr gelangt die Luft zu den heiden Sehleuder- 
Kelilä«en. welehe «lie in zwei parallel zur lAnge des i;r<'f»i-it 
Sjiair-' liri;i Mili- Han|ilkaniih' /> und wi'iler in einii^ 1.. ,i- 
I kanäle drneken. Dir [reminnlrn I l;in|itkaeilile /> xind niill' lsl 
I eine(< untiT dem Kr.l i !ii.\'.ihI n ' i tirnllirlien . weiten uihI 
lieiptem lt.'j;ehltart-n Kanali -'. J'' F niil nrtunilrr M*rltittjtlen. 

D;i»jrni^r Ki-nialni 1/ , wi-lrdrn lir.i li-illd,. n Tlii-il de* 
( lehiitiili'.-. inil I.nli vrr>ori;t. i>\ — \tirn alten <T.,'!iäiulr ah — 
aueh nntrr ihn KrlhTfiilVI>ii(hn trl,-;jt. was, d.-i ilii-«er Gtt- 
hiindrihrrl ni'u rrriililrl winl. znlä«-!;; i«t; ila-.«elhr ist »her 
^rniurniL: iJiliii^;. aneh mir i'inrr Tiriipe \rr^rlirn. so das*- es 
von dem Heizer in feiner ganzen .\u-sdehnung Iw-gangen wenleii 
kann. Aus RQcksicbt auf die Kficbe des lUvtaunitours und 
die hetjueme Verbindung derselben mit den zofgehürietMi 
'Wirlhscbaftsriimnen i»t die TieCirltgung der in Rede siebenden 
Kantle notbwendig geworden. 

Ana dem Uaunlkanafaialae nlnqg» Ha ftMw Luft in 
leieht *erfnlgfa«rer weiee lliel)« n den m den «ioaalnaamnman 
aa^cnlelllen EMakfiepeni, tbeO« ia die Heiakemmem BmiK. 

Die Luft de« groben Saales, des flitamieMaaiea Hb. 45 
und der einen Gardornbe No, 14 wird (i" erslerem dnrdi die 
im Fufabndeii litigendeD Gitter G, Fig. 2) nach dem iw<rilcn 
Haupikanaliiels L H ahgcMugt ; Af ist imter den Keibnihb- 
hc>d<>n gelegt, theiis amt Riieksiiht auf die Formpreehimla|p>, 
theilm um den nordösilirhen Frisehliiftkanal A> kreuzen zu 
kn<UH>n. Kin Schleuiler;;ihlü.Ke wirft sodann <lii- ^ehrauehto 
Lnfl uiilvr dem Kellerfufshiiden der Küche entlang in den 
grofiten llnf. Nach privaten Mitllieiluiigeii wird ein Svhacbt 
errichtet werden, welcher die gebrauchte Luft an diewr 
.Stelle ülM-r ila.s Dach (BhrL 

Die \'erfolpnng des Luflwege<i zwischen ileii Druck- nild 
S.'iii^kiiiinlen mag zniiächsl an Hand der Fig. -I. 't und 6 statl- 
hnili n: sir siillrn zwei srnkreihli' lunl rinrii wauerechten 
Srhnill ili V II' i/kiunnirni // dar. Hei li. i /l ii hnrirn 
Kliip;'rii~1rlli.nu' r, lutiL'l ilir Liifl aiis dem 1 >rr,i k k.iiia!f /> in 
dii II' ./.kaiunii I //. rvivunnl sich an ilt n niil Dampf ^Jrlulllrn 
Ii' liii i. h nnti "l. i^i iliireli ilrn verkliijrten Si-hai lit 
ln /w. im nrui-ii < irl'aaih ilirile durch je i-ini'n m iler Wund 
ans^rsparlrii Kan.il - in den gruf»en Sual, während eine 
gleiche .Men^r ^. in aii. l.ier liuft dOTcli die Qiiter O (Fig.S} 

in den Snn^kanal L HiUt. 

l Sollte dir Liil'i an den Dampfiröbreo A in H-hr erwirmt 

Werden, Ml wird durch VeiKtellnng der Mischklappe m die 
Durchittrönmng der Huizkammer gehemmt, wilirend der 
friwben, nur rorgt^winnleii Luft gestaltet wird, obne weitere 
Brwlmnng in den Scbacfat J an miangen. röer mSaigt die 
Mlafftang der letateren mit der mehr erwirmtsn Laft, «« das« 
die in «Ten Saal gelangende eine «ntapvediend nledi^ Tem- 
peratnr besitzt. Im graftau Saale sind seebs sog« nannte 
wandernde Tbemmncler (vefgL Handtmeh der Aranileiitar, 
Theil 3, Bd 4, S. 949) H^ämchl. mlltelat wdeber der Heiser 
»ich jederzeit dim Ii imd «dier fiher die TcmperMunaaUnd« 
des grofsen Slulle^i unterrichten kann, um blemacfa die ESn- 
«telhini; der Misehk1ap|M-n M bewirk<'ii. 

Soll nicht gelüftet werden — ul.sdann sind isfinnntlichc 
(fekUse aulVer Helrieh — , »n werdi'U die Klappen r und e, 
Fig. 4. in die puiiklirte liMge geliracllt, HO dasA die zu ef^ 
wärinenile Lid't dem Kanal L entnommen werden iiiii«ä. I>a 
die zueehörineii .\l>xug.sgitter O (Fig- '2) unuiiltelliar iirlu n 

I dem Schnellte J Mich lH<6udcn, so hat die uinlaul'enih IaiH 

I den Kanal L nur längs eines «efaf itnrseu Weg«-« zu heimtzen. 

1 Früher wurden — wie oben erwÄhnt ili' Ilnlil- 

rilnme i zur ICinfTdirung der wannen Luit in lii _ f. ii 

Snjil henutZl. Da llirSi llu ll für liirsrn /.«n k t^ilin-rii. liic 

Mii HeMchlageneli Si lirn lilr ./ ir^t/ m -ri. rn : \'..i ~r;/i r ilas 
.\usM'lu*n »h's Saalrs srhadi^rti . nallii Ii al'rr ilir lt« s.-tninite 
.\norilnimg des .Mi v« r Vchen Ivntwnrlrs ili. Itrinit /imi; jrnrr 

' Hohlränme J gestntli l. so ist ,'»iif Vm si hln^ des l'ii isj;ri icliles 
li.^.lil..ssrii. die Hrizkainnern // (l-'ig. 1) hi» dicht an 

j die Schachte x aeitlivh zu ven'elii<'lien, «Iwi die iKvionderun 

I Scbaebte / binwegiallen sn bwxeii. 
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Allf ülirif;i-n Kiiinw, welche nur wShrend der ßrirsenzeit 
bawtlt werden, aiad aiit örtlidicT DsoiptlH-izviig rersehen. 
■Mft dam ScbeoMt Pic. 12. Von der Daiupfrßbn-, wt-icbe in 
Am hier ultr den KdlerfoUlHHiai befindlichen KaiMda D fiir 
IKcchv. naf •*■ 15« voi^vwiralt hak hfiiigt, ateigt «ine Zwdg- 
ifibn- zu il'-rti mi« fimpften Kuttn tMUom «na vmiMPlelten 
Heixkürpi'r h t-riipor, wlhrcad dw iQedefseUagnraMar dnreb 
ein Bähreh« in dicjm!^ BSiW« Ktüt, «eldte, ia KeHcr- 
foftbodcn Kcgend, das NiedMMkhgWMMr Mnnaclt. d benr. a 
bezeiebnen du im Kcllergetwbo«* ein«i< lll)arf Damp^ bciw. 
Nii-derMUunraMCfTcntii. Frinche Luft au igt von D mm, 
die DraMelfilappe 0 paMireud, nach oben nnd f;i'l«n<;t nIht 
dott Deislt8rp«r h m die OTennmimBtelunK de» li< in fri'ii<ii'ii 
RwUBM. Die nn Heiskfirper h zu i'rwnrmi'n*!»- Luft wird 
dem betnlÜHidm SUmmer cnlnonn»'!! und ^i-liui^i. <li>' Oi lTiiiirii; 
dar Mi*cbklapp4> m diin'hKirnmend, vor liit- Mündung il<.'< 
FfiieUnAkanaleii, nli^c)ll sich hiiT innig mit ili-r rri!4i'h('n 
Loft und K''I'*>'KI 'l'ircli olM r«' V.Tjfilti-niriL'' 11 ili s Ofi nniniiti ln 
in» /ininiiT. V<Tniri)jc <Ut Iviiiili IIiiii;,' il' r .^ll^L■llkl^lpfl«' »1, 
w< |rhi- von < iiK in l)i> ii< r. ili r in il' in Ii. In iVi ihIi 11 Kniinii- 
««■llisl XU tliiiii ii.it. Ii. vMikt < iI'i.Ik1 in .I. ix'IIm n Wriw. 

wie («'i dir ll.'ixiin;; <)• „'n.l-. n S^ml.«. .|:. I{.i;.liins d>r 
'ri'injrt-nilur, wÄhri.iiil cl. iji im K. 1 !■ t l'"--.' i" ):rMllii-|ii-n 
Ilfiz. r nur die In- und AiiiV. rl.-. Iri. I»». l/.sn;; ziilalll. 

l>. r U'--l di-r Kiiiini... iliij.-iii(;i-ii. wi L l... in:. )! iiiil'-. rl.i.lli 
iIiT lli'nM ii/.i it ;;i.|ii'ia!t wtTili n iiiü..»i'H. i.^t . w i- l'. rritf. i>l>i'n 
«Twriliiil, niil r.rtlirtirr l)lllrl[^l^»•«^n\»^l^«<■l■- Ii. zw. I)iiin|il'- 
waJt.M-riiilllM-iicun^ verfi'lii.ii. I)ii. drii «'i?»!!')!-!! /.iii;. Iii.i iL'i ii 
Räume «ind in zwei tini|i[H ii zi'rli'^it (N». '■i<i nnd I I. 7-« l.i.« 
81 eineni<il« nnd N«i. 7)Miii» 77 Hndi-n-nacit»). Wi.|< li<- j< i in< ii 
Ileizk)-*M>I im KetlerfSviirlMHiiie, am iiördliflien Ende d<--s (■<- 
bfiudv«, fiallich und WfMilicli vom Kellttr des gnifiiivii Saales 
Ofig, 1) hefilaeii} die Dampf wasaerleftbeining iat mr filr deii 
Bitnqguaal Ka. fift «mvesehlatfen. 

Dm SelMONi der «ruicben DampfWaninnuaeriieinnK niebt 
Pi|^ 18 «jeder, «flhnmd Fig. i4 der eenkreclile Schnitt einer 
der AnordmiMm iai. Der Heiiiteaaei K, i^l*t ■HtbCk 
eine DanmiiMUamB; das dnicb «e erwlnnte Waiaer ndist 
der aes utitennn frei weidenden Luft aleigl aenkrarlit an 
dem aar dem Dachboden nntcfgebraeiiteii AusiMbnuaignsattIk B 
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empor. Wflirend die Lnit hier nirOcIibletbt, TertheOt airb 
daa waime Waaaer nach den einzelnen Heizkörpern k und 



airh bl abKeköbileni /.uNtnnde im KellerjgeselKHise, 
WoaellMil die Küc'kfOlirnn;; ninfi d<-ni IIi-izkiüM'l k i-rTolßt. 
• liea. r sind V<-Mtil<-. Ii IzIi-k- mit KnlN i run^fnlinlin vrrliuudi'ne. 
die anr Auaxrliiiltuii); diT i'iiiZ4-lni-ii IK-izköqier dienen. 

IMc llelzköriwr wllii>t werde« nun frcnide Mi wir ili.. 
vnrhiti Kennnnteii Duiiipflii-izkririH r nniiiinnlell nnd mit Miscb- 
kluppi' iiMH<!i'n(iilt<'l; daM wcitrit- i-.l »im Fig. 14 >u eni«lieii. 
In dii--.«-! Kiijur I" zi'ii Inii l » iili< re, r das inilen- Veniii 
ili r xinn I l. izkni (.er si. Im'hi ihIi n Li'ilullg, m die Axe der 
Miarlikliippt', WL-Ii:lie iiu ZiuiiiiiT !>elbi>l cwieclKin »wann« (w) 



uikd <kall< (k) eingeteilt wird, endlirh r den Lufturhielter. 
desH-n Eiiuitellmtg im FriMhluftkanalc D erfolg. L iM der 
beiweiibarie Kanal fOr die gebrauchte Luft de« grofaen Haale». 

bt aciMM iiierdnndi mBdicb, eine UelMaheiaB^g der 
Riame tut voüatin^ au rerUiidan, wihread in dta Hati^ 
keeael K bedeuleode WXracmcitgen aa^eapeichert sind, welche 
das Warmhalten der Zimmer wibrend mehnrer Stunden nach 
Einateilu!« des DampfkeMeltietriebes CHrtgiicbciit soflewMirt 
die DampnnuMerlnftmdziing de« Haales A5 dietelben vortheOe 
d«fli imcli vullkiininiciHT. Üie FifO>n*ii 7, 8 nnd 9 nu-lleu 
dieM'll>i' in ai«i-i Kt-nkri'i liliMi und einem wajjererliti-n Si-hnilte 
diir. Innrrlialli der imKelli'rK<'*rtiiHiM- oii^-brochlen Ili izkuuiiaer 
IwliiuU-l fii h der mit l)aiii|ifM'ldiin^t' verM-hviie H' inko.M-l K, 
uurb da« AuadcInniiiejiKt'iarü E und die getippten Heizk«»ten. 
Nach Ueffhuni; d<T Ktnppo r. Fi);. 9, Itilt Torgewäniiie fiisrhc 
Luft in die lIcixkiiinuiiT. erwÄmit eich dort und »«leij^t in 
zwi-i »inkri'i'liti-n Kanälen zum Saale ei^iar; eine ;:lficlie 
Lul'tnirnj{'' »inkl duirli zwt i ,-iiid«-ri. Kiiiulle in di-n .Snininel- 
knnul ttir ;:i'l>nini'lit(' Luit iiad wird mit d<'r gcliranrlitt'n 
l.nfl ili ". irnif«' !! Sh.iIi « in l.i kiiiinl. r Wi im. iili^i iTilirt. I>i<" 
Uri^i'ltinL' tl. i Liit'tti'ifi|>. t:itiii' lu z. il.'i' Tt-iniH riitiir im S;*iil.' li.'i 
. rl.'lirt .Im . !j iIm' Mi>. li».'ln. l..T rn. wcj. In.- v.)n dt iii p nannten 

. «.■nl.-n U.i n. .f.- luicli Sirllnii;: di r 

-Mi-. Ii.-i lii. In r -ti i;;i . iii« .'il. r nur in diT IIi'i/kKinni' r it- 
Wiirnil<- Luit, iniir lli.iN Mijrln-. lli.'iU nur x in'}j<'«i"innlc d«« 
Kaiiitli'i /' Marli '.l.i'ri. .Vihnliili vcrtii'ill ..icl!. «riiii ulinr 
Zufuhr friM li. r Lntt ;;vl» izt wcrdi ii .•...II. iii.l. ni nj.'.ljiMn na. Ii 
OfHinint: tl'.r Klappi n c iM-ri'it!« ^flimuilili' Luft in ilii' ll. i/- 
kainnior t^ciaii^. Di«' Ausdi lunni); des Kaii.iliii iz. > /' i..<t 
eine wi >;rijf?>c, dao» innli nixli AtlfiteriH-lrit'Nr'ctzunj; dir <ii'- 
Idilüe dii' xiiiii Misi-ln-ii der Luft für .^uil li.i (und HUrli diT 
übrigen kleineren Ilüume) erforderlivlie Luflineiigu uidiedenk- 
Uch demeelbe« eiiinomnMii werden darf. NAhii^iiUs luno 
latalei« jedoeh ana L, anter den Hebkömetn hindurth, in D 
■elBhit werden, indem hiertu nur die Oeffiianf Mwoiri der 
Rbmicn e als auch iler Klaniiea * erimdeilieh ist. 

Der Meyer'üdm Bniwnrf iciehRet sich aaeh durch seine 
Anpassung an gegelMne VertdUlnisse tms. In FI^ I ist das» 

ei Mauerwerk, welcbes der Entw n rf s rerliisaer an dem 
ta vorhandenen b«jw. Iwulicbcrseits itneeiehnetea hinsu- 
aafiigm rerlangt, im Querschnitte ecfaraC&rt, mm die 
gemachte AxifBfaning cu begründen. 



Die BMoltate der Heizrerauchsstation MttnohMi. 

Antikritik des Aufsatzes tob Uorrn J. LIdert 
is der Zeitsehrirt 188S, a 115. 
Von Dr. H. Wutb. 
(Teitng, gahritu ha harzrisahea BeaiiksfenhM dm TerahNS daet- 
aohar isgaaiauvt am M.1U 1889.) 
Als hn Jahre 1869 die UniarsachnMMn von Sehearer- 
Kestner nnd HcaBier-Dollfas Aber die Teibretmaag der 
Steinkohle abgeechlomcn nnd die SesnIlaie deiiMlben publi- 
drt waren, leitete der datoats her v orrsga ad ste Vertreter der 
Winaeteehoik in DentscUaod, Hr. Sehins* aata Referat*} 
ndt fidnadan Watten aias 



»Daieh diese Aibait haban die Verlhaser amara 
Kaaatnis das Oeg a u a la i atoi ihrer ÜBtawaehang keine» 



Diese Worte ktaMeo paaaaod als Motto Ober die Ab- 
baadbn« des En. Ltdara »Dia RcanUate der Wadiciier 
Heiamniidwatadoa« gtselui«^ werden, wddie im Hirs- 
heAe dieaer Zeitaehiift erschienen iol. Nach etwa 13 Jabrea 
hat nun Hr. LSdera in jenem Anliiatze die Arbeiten ran 
ScheuriM-Ke.^tner nl» »nerreii-bles Muoter aufge:4tellt, da» 
für aIxT di<' lIcizver^uehK-ttation Müntlirn kaum glinipfKcher 
iMdiaiidelt, «I« Hr. Sebinr, •n/iniTzeit die Hni. Sfheurcr« 
Keslner nnd Meunier- Uol Ifiiü. DamaU halH-ii dii> li-lzte- 
n'n dii- niüCuSMon mit drn Wnrtni g<M«'lil<)H.«rn: »Dii- Wahr- 
heit kommt dncb zu Ta)(t'. und in diT ri'lM*rj!t.u)^iinß. da»« 
lln^<■r^ ArlM-iteti nicht ohne Xutzi-n urwcsen »iinl, wcrdrn wir 
uns .Sil lanjt«' p'diddem. Im Inlrri-w der Siicho mriilitc ii'h 
mi<'h ji'diich nicht s" h^ingi' wir ji'iie p'd<ddi-n, Kiiiidrrn nach 

') Dingler'i patyiediainctieti Jvnmal 1870, Bd. I n;, S. u. OT. 
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meinen Knilleii dMZii lifitrajun. iki^- die Walirli<>il iiir>Kli<'l>!<l 
bald all« Licht kniiiini'.- ili aluilh i tIiiuIh- kh mir, joiMr KriHk 
üclinii j«^tzt i-iiie Aiiiikiiiik < i>l);i-^<'ii7.ii.'itell<>n. 

Ks knim nicht mciiic Ali-'iclil Mvin, hier auf alle Einzel- 
heiten jener Abliaiidluiij; fiiiziigcliMt, vielmelir iuum icb luivii 
daniBf betcbrBnfcen, «Uc Baaia «i unlenachen, tat welcher Hr. 
LSdsr« Mine Kritik annMut, nud dl« K«mpaiikta (einer 
AiwfBbnmcn kritiMh n belencbtcn. Die «nadiien Fmgni 
über dü* mlir oder nbular sweckmilUgi» Aiilii|pi dir Slalioa 
kSnuon dabei vorUdig gut auf «er Äcbt UeibeD. 

Die AuafülminRen des Hm. Lfidera in der Itriiieclien 
AMwndlaiig gipfeln in dem SelMt 

»Der heutige Stand dmr WftmwMirp Mmi nne 
keine W«M xwiidicn den Rewdtaten vati Seboarrr- 
Kaatner und denen der Hfisveraaobselalion 
IbriR. Wir »ind nitOtlilgi, die letsterai flir unrichtig 
an erfcUircn, gerade «ml aie mit denen der Dnlanjr- 
Mbau Foraiel OberetairiBBieiL« 
Von dieaemSnta« behaupte leb ffennu da« GeKc-n- 
theiL 

Um die Richtigkeit meiner Bebaupiun^-n *a erldbleii. 
UHlatten Sie mir einige BeuM>rfcuiigen TorauMzuHehlrken. 

Bis Kiir Mitte der !M>rhzigpr Jahre war die Verbreimnnf;''- 

wXniie. ili'i < :uiniilli< i/Mi'rtb dftr Bn'iiii»tofr<'. »i gut wir 
anbekuiiiii. Niikui ntnu il<'iiiielben in Krtnuhl /.«n. >tütr.\v 
nian »iiii miiI' •■im- von UuIoiü; U''-<'''<'»e Hi'Kt'K wniuu'h ili<^ 
V'erkreiinutigswfiniie einer ni'){ai>i-< in ii \'crl>iiidiiii|; xU'ii-li i^l 
d«r Summe der Verijreniiniigswiirmuii üiT Elc-iiitMile; bi-i AaiiT- 
•tnlHmiligen Kfirpem, x» lii-wu uwU AU- linMinsiiiff«- ({i'liiin'ii. 
wurde anjsononinieii . <Iuü« di-r SiiuiTnioH' mit WtuiM-nitiifl' xii 
WiutfiiT »erbomii-ti sri, und diiii;;>iimr-> riii t■nt^|ln'^lH■lld)■r 
W;irniiln'!nij? in Alizii« |i;i-lirii<'lil. K''i;cl kann ■.clli-i- 

\<-ryijiTi<lli' Ii nur di ii Wnlh liniT iiili< ii AiiiuilH iun!; bri-il/i'n. 
und i>l>i;U't('!i z;ifiln'ii-|n* ot^iiniM'li*' VfiiMmliiiij^tii 1<i-k;iniit 
»ind. «ilrhi' Ij ilriM'lli«Mi zit'ndicli gut liiurii,': m> k;i\iu 
dir» kiiuni .ii«ii r > iiI» i ln Ziitnil l.i l ni< lili i wt-rdi ii. d:i in den 
Iln isI'H Kalli ii di r W ii-iM i>iiiir ü i In L'^i^HirniijJ ndrr der 
Koldi ii?.t(iH iiii'hl li-«l. ji ili-iil'ull- riluT ilii» \\ a»»''r niflit frrlij; 

|^<*llild)-t in dt II \ ^'r\-i:iililli^.':t \ ■ >T lialll li-ll i^I. wif ilif l{t'trt-l 

Vdii Diiliin;: Mii iin>M'l/t. l'iu ilii' ltri'nii-|i>ll''. in-lii -■■tnli iv 
dir Sil irikidilrn . «anii i;iir kiiii.' Vrrsiirhr \ uriiinidiii . iiurh 
dcnrn hUU hnirtrilm in wi<* wi-it diest^ Krgil atnli aid" 

aie Anwi ndiin^ lindrn kr>nnti'. 

E» ist dji» unbcv«lriltenc V«-rdicn'»t von Schenrrr- Ke»l- 
ner , auerat die cakirimetriitche Metiinde toii K a v ro und S il b e r - 
mann IBr Steinkohlen anwendbar gemacht und durch direelp 
YefMMbe die Verbn-niintiK»w<niM dieneibeii «nMOalt m imben. 

Diaa« Tersuche eingaben ein nafanrnrdnntlicli Iber- 
raaekendaa Baanitat; aa M|gtn alch nlnrikli, daat bd der 
Vertirennn^g wo O,* bis 0^* Sieinlmblien im Calnrimeier 
■ciirWXnM gefunden wurde, nia die im freien Zoatande ge- 
dachten Elemente C and H nt liefern im Stande find, Mitwt 
wenn man den SauantoORlialt deraeiben valiaündig aulaer 
Acht Mast, wie folgende fUiene seigt: 

lleizwerth in Wttrneeinhcitcn. 
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In dirsiT Tabrllc nind i inii»e von Sc ho u rr r- K «rsinor 
beiibachliil«- Viirbrrnnun({itwärin4'n vi-rnliclirn 1. mit den iiucli 
«einen ViinM'ldn^cci . •ibne lirrüikniclilij^niif des SuuersliiflTi'x, 
niiü der chemiMdioii ZiiKaininriuM>tznug i>erwhnelen Wertheii 
(C'<>l. 3, 4 und i) uihI i. mit den nach der Duluiig'iicliuii 
Bcg«l aicii ei;gebenden Ucjswartlwn (CoL d, 7 und Mao 
ecaiebt, dnaa die baobaditalen Wartha in allfln FiUan bShar 
sind ai» die beredraeten, and dam die «ntemi daa aadi 
Dulung borachneton Werth theilwniaa am malir nia IttpCt. 
lÜHinlcigea. 

Diesea Resultat war kaineaweg« von der Theorie rat- 
auaanseben, im Oi-t>e»lheII, aa »tand im Widenprudie mit 
allen bis dahin (»rkutmten und, wir ii h liintufSgen darf, mit 
allen mir bia lientu iH-knunt gcwnrdrni'ii Thatsarlien. Ich bc- 
loue diesen lhn»taud drshalli, weil njirli drn nll){i-nii'im-n Aus- 
führungen, welcbo llr. Lüdrr.H in M-inrr Abhandlung dar 
TiilMilb' lilM-r die Resultnle von Scheurrr-KeHtner v<iriuia> 
siliirkr: Ivs int eine fp»t»teli«iido Tlintsnche« ... bis ... 
: M-< windr iiiinilirli .{pfundent, es »ebeincn köiuite, ala ob die 
NVrrlhr xiin S c Ii r ii rer- K "-nt tirr nnidi der Tlieorii' erwartet 
werdi'ii könnli-n. I>:ih!> (iiradc das rii'Krntliril drr Fall und 
dai"-. die llrrn ii S r h ii rr r- K ml nc r und M cu n r- Dull fiia 
viin ibrrn Vri.^iirlisrri^rluii^M ii üliri nt>» lil \Mirrii, /ri^ni die 
iliaiiiiii^rallii;! h S|m rulalionru. wrirlir ^ir aiiKirlllrii iTIht die 
Zii>: luiii' ^1 lii'i iukril voll Kuhlen ••1' Ii. \\ u>^i r^l<llT und Sauer- 
.sliill in d. ii Kiililrli Olirr TlUrr dir <ir^;rii«iul dr> N al» Cyaii 
in dniM llirii . iiiii liir dir Uirlilii^ki it d<T ViT^^urli«! r...iiliate 
«•ine rinii^rrm.il-" II In rrirdi(iriidr lIiiMirrilscbr ICrkliinini; t» 
lindrn. .Sir ni>i>>>lrn .sirb .Mldirr^licli mit driii llinuri.-. auf 
dir Arbrilrii M>ii Hrrtlirliil lii'f;iiü^rii . iiarli wrlrlieii eiii- 
/rliii K<ir|iri . /. I! t'van. bei der Vi'i In . riinin;,' iiirlir Wärme 
riitnit'krin, al... die ."ir zu^ainraeiiKclxriidrii Kb uinilr.-) 

Die auf Vcr»uelic firnriiiMjrii'ii Wi-itii«- vim Srhrurer- 
Keittner f3r die VerbrtüUiung.swSrme der Suniiknhlen blii-ken 
uiNMigorurhten, weil keine anderen Versuvhe vorhanden waroni 
und weil sieh Versuchswertbe nur durch neue und besaere 
BanbachlBiigen onrrigiren Uesen. Gkickwdd mna» ieh «mh 
■lalinn, dua die Schearar-KattoarMan Waitha in dar 
Pnuda aeitber mit weoigen Ananabmen kaum Binpmg ge- 
ÜMiden haben. 

So Mianden dw Wage, ala die Heiavoranckaalaltni Minckea 
im Jalirc l«79 ihn Aibeitan beipuni. Ich will midi nidit 
weiter darauf einlasKcn, die Gründe lu entwicktln, walÄa 
daxu geführt haben, dem VentiH-hMip|tarate gerade tfie ge- 
wilhlla Einrichtung aa geben, und will nur anfiihrcn, daaa 
deradbc im Orofsen und fiansen al" ein (»btrinietriaeber 
Apparat betniclitet werden kann, in wrlcliem dir Rrennstolle 
in grofM-HT Meiigf unter <Irii iiiuijrliibrn VrrliHllniiuMUl vei^ 
bräunt und in welcbein dir Wäiroie in den versohiadeiMn 
Fnrnien ihres Aufireten» ebenso wie in einem kleinen Calo- 
rinielrr (jrinrssrn wcrdrn knnn. 

In drin frhtrn (ilaulirii an dir Rirliti)(kril <lrr Wrrtlic 
vnii S rbr II r r r - K r.. I M r r K '^iimi dir IIri7M r>tic |ii«la(iiin 
Muilrhrll illlr Al'cüili. Sriidtl <il< \ iirv. I »nrhr /rirlm. da>>.S 

bi'i drr Vrrlii I iiiiiiiis drr K<iblen wi hohe Wärmebetrüge, wie 
sir M iii'lirrr Krsilirr tür die Bnwnatolfe gefendeo, oiofat 

rnrirdt wrrdrii kiiniilrn. 

Nai'li .«iirfjOilhgrr lvrw ;ii;\iiin ^illrr I ' iii«l^iii.l.' , Mrlrlir zu 
Wannek'erlusten Veranlassung griten knuiuen, wurden rrneuli- 
BastimmBi«an Tmgenomman nnd — wie Jeder gfindUeba 

■) So xMbt dar Aelhjrliikaliol C^ILO inub KaTro und Silhrr- 
inaii» "ist W.-K. gr^i'näbrr ilrr 0 ii l<i n k'n* Jirn Rrrlmuni;; 7214; 
inIit .\t tliyl.n CjHi iiiuli !■ i v : .-■ nml S i 11)1' r ni.i n n 1 1 S.'if* W. - K. 
K>>K<!oubrr der Kurlniuag uitch Uuloui; 11841) W.-U. Die Itubervn 

(jlisdsr diessr K< ifaoa vua AllMhaim «Mr Hohlauniasststetfsu asigra 

gröflen Abweicfaungcn. 

') Zu dlmpn Sulmtaiuen cebSren unter uncli'n'n iiiu'b drn Unter- 
mckun^rn von Ucrlliplot (K»xai d* Mwli.inii|ui' <'hiini<)up 1S7!I) 
und (". voll Kec hrnliorK '.Iijuriial fiir prakti?' Lr ( Ii n i.- N'ninv 
Filier l.-i.S<l. I(d. 22; lirii/Ml C.!)*. Naplilallu C,<M- Lud A ii t ii i'xil 
Ciiliii>. Datcü''» p l" i< ili'' -uiirr><«>friialti|;en V<irl>indangcu n«ni- 
ger Winne aU <lir ir.'i> II Klriiiniir nn<l weaiacr ak di« Ksehanac 
Toa 8eb<>ar4T'Kc»tavr rru arteu Mae, nimliä Phenol TMS W.>Bm 
gKgrn .S4U7 W. -E. nach Sehonrer-Keskaer, und Aat h ta Al a s a 

1 7I'js W .-IL gegea 7851 W.rJL HMh8eh«arer-Keatner(TIWW.-B. 

I nach Daloagii 
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Bi-iili«i'til<'r »«'im-ii i'i^i-mii H«'-i-iltiiii-M luit ciin-rn Kewiüsni 
Mi.HalniuiMi gegt nülu'i sli'hcn nlns^. um Vorurtoilc zu licsirgcn 
— «o wurdf }t'di- M<'>);lii'hki-it lH-rücksicbli|;«. wclflii- cini'U 
Atttglaidi zwiM'lii-n d*-n Werlben von Sebeurer-KesitK'r 
and an Kren Ik'obAclituiigeii heibcifSlireii konnte. Je wciicr 
die Vmacbe vorrGeklMi mm m dmdSidtet atSglM «eb* dsM 
niiiere Heiiwerthe mit Ha T « > Mheu von Sebeurer-Keat- 
ii«r nielit in Kfaikhng m bitqgai «aim SSm BiHie von 
mehr ik SOG Il d i Tf ff w d i« w wnrani Mitbar «ngellilnt, Uber 
iO Bmwttoflb «wdan imtar dm venefahdeniten B«diagimKen 
variwaaat: ailt langflammilptr und ktmflamnq^ FenenniK, 
Bit grofaem nnd kleinem LnftüberaehiiMe, bei mehr c»der 
minder TolikommctMT Vvrbn-imnng, nnd es bealiUjKte aich nur 
immer wieder die Th«l*ai-In'. duHs Aie nach Scheurer- 
Keatner'* Versuchen erwarti-to NVüniictncngr nicht gefunden 
Werden konnte — dn*« Htvit-I Wiiniii' i rliaupi uiclii vor- 
haadCM war. Vir erhielten für du- V< i l i- ijiiuii);Mwilriii<> der 
von una unlen>u<-hti-n BrennttoAV Wt-itlie. welche zum Tlieil 
•ehr nalw inil drr Dnlong'V'hen Fonnel ribereiiiKlimnieii, 
zum Tht'il nach »Im-ii. zum anderen Theil niieti unten nicht 
unerheblich ubweicln i.. hl keinem Fnll aber erhielten wir 
Werthe, welche denen Seheurer - Kestne r's entsprechen. 

Der (Jegensatz zwLieheii iiii-en n VirMielien im (irol'sen 
nnd den cjibiriTnetrl^elien VerMieheu im Kleitien Miel» ini^ 
M IS^H ri -■.tuuillj< li nirlii verborgeni wir licf^nfif^len uns. die 
(i(-i{) ii-ü(/l;i liki il ziin.M'li'! zu r imsliiiireti, im le-li'U Verlrimen 
mit ilie Ki< l>li^;ki il Mii>ei< I HiHiliai Iii i.iiu^ II und jud' den Salz. 
dum nur 'riialMielien eiit^< lit iiJ» ii. V.h niiiiiite natürlieli unsere 
Aufgabe fein, dii'MTi (iefieii««!? mi weit nli« mriglieh iiiif/n- 
kli'ireii: .-illi iii uiedeihiille L'iinidliilie Stiidii'ii diT Arlieiieii 
vi>ii S' Ij' II 1 I - K 1' ^t n c r ^:ilien uii!« nur \ erniiit !iii!ii;en :in 
die Hjitiil. .III', denen >ii li ein Plii^ Miti \N ärrne erki.'ireu lielV. 
jedoch keine thiit.iJii hliclieii Hewei-e. 

Die ealiirimelri>elie L'nleisin hunj; der vnn uns unter- 
hiii'lili'u Kuhlen nni'h einer r.uverti'iSBigm Methode Schien ^1'- 
eiguei, in diesvu Zwie>.|iult Lieht zu verbreiten und es fand 
sieb dia (Bnaii^te (iele^enlieit, dass Hr. Prof. Slohmonn 
u dar Univeriitit in Leipzig, welcher die Frankland*sche 
Metlmda In den latstan Jahran anifpfaUdat und aia andi für 
die ÜBtanmchuig fon BRimatofbn anwtndbar gamacht hat, 
•ich bereit «Ufrta. Ftoben der BreoBStalfe, für welche wir 
in dar Taraitrhsanila« dan Hdswarth baatiimiit, ^er calori- 
nelriacbcB UnleimMaag m naterweifen. 

Nadi mehr aia Jalireafriat Irin ich durch die GeOllligkeit 
des Ura. ProfcKDAr Stohtnann in den Beeile oint|^>r Resullalo 
der ealorimeiri.K'hen Versuche gekommeii, die ich, aowdt sie 
»u-h auf Steinknhlen, namentlich die aneh von Sckaorar- 
Kextner unteri'uchien Saaifcolilad besiehe», in dw Idar 
folgenden Tabelle mittbeile: 
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*) oorrigirta Werthe. 



Zu dieser TsbeUe muM ich bemerken, daaa an dan calnri- 
■talriadian Baatfnmni^geB der Hm. StobmanD Mai^pa vm 
1 bia S* dar van ana aaa etwa 100 Otr. dar in dar Stalian 
TCfkciilan EoUan gfM^pnto Danhadmiitapnban (adiant 
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hnl>en. Da nun ^eIl>^t l«i vnisichtigrr IVribeiiitliim 
weichungeii im ,\-.( In nfiehail von 2 bii« 3 pCt, nicht M lten .lind, 
so lie)»en dii' hier beidinchteten Difl'ereiizeii im lleizwerth 
vollAtiiiidig innerhalb der Kehlerf^renzen. Für die H<-reehnuiif( 
der Kvsultal)^ sind die Elciueiitar-Anal^'ncu der Ileizvemucha- 
SUition m Ofimda gelegti ohne dasa die Probon einer er- 
imnlmi Analjaa uilanmgen wurden. Die ron Profcaeor Stob- 
tannii in OaiariaMter gaHmdanan Tarbreanungswanian nnd 
die HmawciÜie der IHaa iia i i e r 8tatim leigen blMMMh In 
dielten 9 uuQ^eiiibrten Ftllen die denkbar grOläte UebeniD- 
Ktimmuiig. Eine grSAKra Uebereinatimmiuig miaate den Zn- 
fiUle siigeeehrieben werden. 

Hr. Professor Stohmann acbreibt mir liei Mittbeilong 
der Resultate wie folgt: 

• Sie ersehen aiix den /nlilen, daM wir in iiniiichen 
FUlen ijbereiiiiitimmeiide Werthe mit Dnicing, in 
änderten Fällen aber »ehr abweicheiidu «.■rliallen, luid 
swsr iuu:b U'ideii Seilen hin, bald bfibere, bald ge- 
ringen!. Su hohe Zahlen wie Sohearar-Keat- 
ner haben wir nie bekonman ud ao «alt ich 
aie bis jetzt habe vergleichen ItiSnnen, nflheni aich 
unsere >^ahli<ii üclir den Ihrigen, i 
Würxleii dii-»e Thal^achen schon nuHreiehen, im ZweiAla* 
t'nlle die Werthe der lleizTer!>uehi<slBtion MOnahen 
fjeijeniilier denen von Sch eurer - K est ner fBr richtig an 
erkli'inu, .-«o kniiii irh nicht iimliie, di u letzteren mUi>i rnin 
Zeiiireii gegen die Richtigkeit n. in. i Inili. r i rli.ilii m n Werth« 
»nfziirulen. S eben ri r- K est iier Init niiiiili< li auf>er den Hn-nn- 
»lofTen. w<'h'lie Hr. I,öder,>i niirühii, niieli aiidiTe Steinkohlen 
im C'alorinieter vi iln rinnt. Die Miltheibnie. M liierülier finden 
»ieli in den Aini.de» d<' C'himie von 1S74. nnd zwnr sind die.» 
die letxtei) mir bekannt |;ewi>nleiii'ii rnler>inhnn|;eii. Dii- 
wlben beziehen sieb - ich nnVIlte .4<i^eii t;ist /.iifTilliger 
Wei>e — auf 4 verMliii-tb-iie l!n rinsiiiffkate}{i)rien ; I, eine 
nnthraciti-clie Kohle-, 2, eine Kulile mit kiirziT Flamme und 
:i. eine l''lammkohle, endlich 4. eine böhmische Braunkohle. 
Di. lie^iiliiii' die<>er Untoraacilwqgen sind in dar Iblgandan 

TalM'lle enthalten. 
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Diese Zosanimeintlelluiig zeigt, dass die im Calorinieler 
gefundenen ViTbrennimgswäriuen in den er^^len drei F/illen 
fast (lenan mit der Du lo n g Vellen Formel üliei i in-l iiiinn i, 
jeih nfalls erlii ldicli unter den früheren Wertheii lileiln ii unil 
iii-i) zu demsellii'ii KrgelmiÄ inlie^iif; anl den lleiz- 
w erth der Kohlen tiilireii. wie die Ue»uUatc der 

Heiavcrsnohsstalion München nnd dia ealorlmatri" 

schen Versuche von Stohtnanii. 

Ich glaube somit den vollgültigen liew. is für die Rielili)^- 

keit erbraebt an Imben, wenn ich eitu;ungi> siigte, dn»8 genau 

das GaganlliaQ von der lleliauptang «ks Um. Lfidara in dar 

kiltiaeben Abbandinng richtig ist, nimlieb: 

>Der heutige Stund der Wirmelabre liaat 
uns keine Wahl zwischen den Reanitaten 
von Schourer-Kestner nnd denen der Heis- 
Toranchs-Station München übrig. Wir aind 
ganfttbigt, di« latstartu fir rtalitig» S«baa- 
rer-Eeatnar'a Werthe nber für ta faoeb in 
erklfiren.c 

leb fu^> binsu: die lleizve^!luch^!<t^tion München hat 
■dt einer budter weder im Uroben noch im Kleimüi erreich» 
In Annlbenrng mid Sicherheit den Gatammt -lieizwerth dw 
BmiDatofe eniiiuell. 
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Wenn dii> H i' ii ver mi(rhs-Sliit i on . wi<- ii li iiiiii niifM-r 
Zweifel g<?itl<'llt zu haki'n kIuuIh-, nur üii'.> riiic Hi>Kiiltal it- 
mcht iitid «liMi totiili'ii Ili'izwt'r([i ricliliy ln•^linlMlt Im!, so 
IihI Sil' lliri' ll.'lll]ll^ii('illil'll^tl' Aiif;;iib<' ('i fullt uiitl il< iii /u ri kr 
ßodic'Mt, diT in <Thl< r I.iiiii rn ihn r lirriflitiillg V'iTaiil:i>Mni>; 
pt|;i lu ll kal. Dil- OiifVr (i' Ki unil ArlM-il.-ikr«rt ^ind iiii lit 
SU liiH'h. um dii M s lur diu l'l.^.\i^ t uiiiit iit wii-hlii;c I{i'iulliil 
■n errt'iclii n. 

1)<T N.iilisjit)! an lief liliilrn Sl.lli' iIit Kiilik: Dii' 
Münrlii-m-r IK'i/wt-r ^fii ri iiiini iitit:. w vll '•i- nii! 

dt>r U u I o n g Vrlii-ii Foriuvl ülHTi'iii»liiuini'ii,< vcrnnluitat oiicli, 
iKidi fiwao idther anf den Weitb der DulQDg'ackea Fomel 
einsugehi'n. 

ZuiUirliHt tu!ig<y o'wf Vi-rglt^irhuiiK «-iiiiKer der MGoehoniT 
Werthe mit den iinch dvr Dulong'iichen Formel be- 

rwhnctrn biiT Plalz finden. 
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In dimurr ZuHJiiimiPiialillung finden üicli Kohlen, welche, 
fibernnatimairnd mit den Kiiibiirlituiigi-n vnn Stithtuann, 
Om etire 4 pCl. Iiinli<r der Reehnung ziinickldt iljen. Allehi 
man wird die Dulong'üche Fornifl. wii- firili<r tii'mcrfct. 
Bberimupt nur nl» eine ntlii- Aiuiiitn riinj; ti.ttaclil.n düifi n, 
welrlii' in vielen l-'Jilleii selir •■■■liiilZ' n>« . itln Aiilialln- 
punktr lii frrl, in keinem Fall »In i ;iN Krii. riuin IVir die 
Kieliti^keit ixler l'iirirhtigkeit eines \ i r-.iu h>Nvi ilSir- rl:.TM-n 
kann, l ni dies ii."diiT ans/ufüliren. iiiuh'* ieli iluniii ■ ri in i :\ 
dll«^ die Dulong «elie Kiirmel -.ieli auf dii' Klein. mar Aii;il\ >e 
Kii°il/I. iil.ii) /Ulläeln-I mit allen denjeiiipeii Felilern In li;i:t"i 
(Sein wird, weli'lie aii'^ der Kleinlieir il^-r l'niln- riMillireii 
(z. H. Weelisi l im .\»ilii ii- iinil WasM iKeliali). Hierzu kiuniiit 
noch die Seliwii rinki it . Ui einiijeruialVen urüfsereui AM'lieii- 
gchalte die Kleiiieiilur-H>'>ian>ltlielle vollkninnK'ii M'hitrf KU lie- 
•tiamien. Durch die^e der l'nterKUchung z. Z. unvermeidlich 
udwilaadeii Fehler eqpobt sieh, wie eine citifachr Rechnung 
aagtt 4aM eelbit bei genwier Analyse die Schwankiiiigen im 
WMteralofr* od«r Sftaeratoff-Gcbait ein Plus oder .Mi- 



hd der B«Kdiiuing ineliDulong 
ih. Am dieKoUen «UImn- KoUen- 



1, nrnrnrnnwuu tuA SniMtoff Hoeh Mdm Bastandtlieilc^ 
s. Stickatoflr and liMt «unalunalaa Sehwefcl enthalteiu 
irelehe beide Beatandtliefla bei der Nfihcningiifonnel von 

I)nl<ui(r, wie nllgeineiu fiblksh, «nfser Acht Weihen. Wie 
iiIhIiIIiIi die<<e l'mstüjide den Werth der DuIxngWheti 
Formel becinlrneliligen krmnen , zeigt »ich |j<>ruui> • daxi« die 
Rechnung nm 2(HI hi« U(M) W.-R. mehr oder welliger ergieht, 
je nachdem man den Schwefelt der in manchen Kohlen bie 
an 5 and 7 pCk betragen kami, berSekiMrtigt oder «iIlM>r 
Acht lÄMt.«) 

Iinineriiin zeigen die Ri-üiiltalo der HelaTorancfaa» 
Station Manchen, daaa mau in vlalea FiUeB, wo et anf 

') I>« der Si-^hwoffil bei doa Calorinietni<rben Vcrlironininsen 
meint 7.U Seh wofclaü II re vcrbnumt wird, in dw Vt'i^iielicbtJiiiou 
lind bei ^|i>r i^i-wnlintiehni Vi rbrennün^j in :ltIJl■'>|l^l5^I^e!ll'r I.uft aber 
mir lu S r b w !■ f ' s-'i u r , ~u i^t biei im .Ii - rr-.ir ln ii ue^eli<.n, 
«vifh« bvi den enlcirimetriiicbua BestuiiiuuQgeu zu hübenfo Wvrtben 



eine g>'niiue Kenntnis des Heiz«iTilie.< iiiebl aiiknmnit, oder 
wn aiab r weilijie Verluste (Strahlung und Leitung, ncbwieiige 

Krp'ieliiing der. bebnrruii';«? ii.slaiiili'«) mit weil «rnüi ieii He- 
Irügeii aiiCireleii wie hei L iilet^iii liuii^; LI"" eliiilleli''i Ke..-i.|- 
feiieriiiigen . sieb der I ) ii I " nu ■•eheiä Fiirnel mit Vnrllieil 
bedienen kii'in. 1111111 virh ull/ii»eii mhi ib-r Walirbeil /,H elit- 
fi-rneii iiiiii iiliiie ilai. Ursrilrat, wie IS iiaeb den Versuchen 
Villi Sc Ii e 1 1 1 r - K e> I In' r '.rli.iiil, :;aiiz i:; Frnge zu Ktellen. 
I»ie HeizvM'ribSiei-iiiiiiiiiiiifjen li.-r lin rnisiiiHip in der Versuchs- 

anliige werden dadiii'i'h niebt mIm i llä^sig, fifwlf I' gawumeil 
erst ihre rielilii;e praktiHcbe 11. di iinnfi, 

.Man kr>niite min mit Ilm- l.riileiH einwerfen, dasselbe 
Reuullat, die rieblige Ifestiniinuiig des lleizwirlhes der Brenn- 
slofle, liöllo «ueli iirreiohl werden können iihiie da.» Kiesen- 
fi[>ielzeiig< der VeiHuchsanlage , allein durch eiiu> weitere 
Au^ibildniig der cmlorimvtriaclien Mclhuderi ▼du Favre und 
Silbcrmann oder, wie e« durch Slohmann geschehen, von 
PraokUnd. 

Dieaar AnSbaMwg moM ich «tf da» entachledcaale indef^ 
Mveeheni wenn iigeiMwo, ao warai imde wtf dm Oebieto 
der Brennatolb radamDe Taraadie mi Grolhan tar Nolh- 
wtmdMtail gewordca. Hur dadurch, data nh der Beatimmung 
der Verbnimangawlniie, daa totalen Hräwerthc« der Brenn- 
stoffe, mach deren pmkl!»che LeiKlnng erinilteli wurde, haben 
diese Wertbe denjenigen positiven, realen und praktischen 
(lintergrund. durch den sie alb in ein Anrecht benitzvn, in der 
Praxis als Marsslub für die \\'erthbe8tiniiuung im (tehraurbe 
und Verkehre mit Brennstoffen zu gelten. Ciegen eiia-n im 
Calorimeter gefundenen, selbiit mit aller winseiischafl liehen 
(ienauigkeil ermitlrlten Heizwertli wird «ieli die Praxis »teli« 
nidehnend verhalten. Und das mit Recht, denn es fehlt daa 
Uindeglied, welche» dax wisscn»elianiii'he Ki>;elinis mit der 
Praxi«! veiknilpft. Wird alter durch Versuebe, wie an der 
M ü neben er Station, gezeigt, dass vnn dem Inlalen Heiz- 
werth ein liisliiiiiiiter, je naeb I nisliimlen, weeli.seliider Tbeil 
verwertliet. ein amlerer Thi il. senan wie bei jeder anderen 
Feuerung, dnrcb Asi In iirtill. in ib 11 Hjiiii lii;.i-.e(i. mit Rii»» u. j«. w. 
verliireii wird, in iMilini ili.--. lu Ue-uitat eine Ueberxeuguiigs» 

kr^lt für ili'ii l'rukt:k.'r inin . die l ine nbittmct «iaaenachallKclw 
lieiil-aehtiirif^ nnini'iulirlt lifiitzeii kann. 

Würde die I lei/M'rsin*liH-tariiiii Miliubeii. wie Hr. Lfidera 
Mirieidägt. dem vnn S e b e 11 re r - K e s 1 n e r i;ezeigleii Wegu 
gebdtjt sein, bfille .»ie den Int.iliii I bi/« irtli liej Iii miisliirte 
im kleinen eabirimelriseh iH siimnil und die praklisctie Aus- 
niiizung in einer beliebigen Dnmjifkes.sehinlage omlttcltt Sn 
wäre die Kluft zwii«clteu Theorie und Praxis, swiadMB wiailiw- 
-.ebaftlirhein ßrgebnia mid praktiaelwr Conaaqnani nlebt aas- 
gcltillt wurden. 

Zu welchen vwMbifniavoilen Irrtflmem 
mtigkeit, eine aobte VananAlSsaiguitg der j 
and Beetätigmig wieaenaehaA lieber EMIh 
ich nmcn eDcnnilb an dan TanndMn vmi Sekaarar-Kaatnar 
mid MaanlaviDoUfaa mI^m. 

Dicaelbcn Kohlen, vnn waMm Schaarar-Kealnar 
kleine Durcbschnittsprobon im Calorimeler verbrannte, wurden 
in der Fabrik von Hm. Ch. Kestner unter einem Dampf- 
keeael verheilt. Bai dia a an Vardnmprnngsverinirheii wurdo 
durch Beiduichlangan Ibar dia Zasammeti.setzung der Hauch' 
gaae. der .\bgang«temperatur n. a. w. die (inifse der Wärrae- 
verluste fesigestelll. 

Auf robe Kuble besagen wurden im Mittel aus almmtlicfaen 
Vennebea folgende WarUw aiballen:*) 

MTSrmatrartkailaBgi 

Wärme im Dampf r>l,«pCl. 

/ Wftrmc in den heifsen Oaaei . . . ö,m j 

\ ^ in der Ascbe Ijof 

Verinah! in den unverbranalan Onaen 5,m) IS^ > 

I ■> im Rusi* O.M>i 

Wiisserdampf in den RaucbgRM'ii 2i>of 

Nicht nachgewiesener Verlust durch 

Maaarwerk 83,1 » 

9 Sekoarar-Kaatnar. flarlaetarinNtlMdakhoaiDai p.Siai. 
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Dil- Ifirtc Ziff>r. der diiriti niff<'miz lii-^cri den 1 
cnl ori iiu't r i sc Ii Ik' ■< I i rii in I h 1 1 i / w <■ i i Ii >■ r in i I i f 1 1 <• 
'ViTlint (l<T ArihiL''- (icrili S t Iii Ii I II Hl; und Leiliiiig 
'2;(,ip('t.^ i^t in <l< ' AMiki^iIImii^' mit ■ iiK iii Sl M UdlW I Wf' 
Msbcn; die dnzii fsi lnirii;.' Aniiu rknti}; ijiiilft '): 

»Wir ;;lmil>ni. für ilii'jfiiißi'ii l'crsiiiu'H. w»"U"1k' 
von der (!r<"ifi*i' dicS4-.M Verlustes ülM-rriiwIiI sind, auf 
diu miiiriiie iiu^-itnihli iido OImtHhcIh' dtt Mauenvcrki s, 
n<'l<'licii» den VereachskvaiM;! eiiiliQllie, «ufiuvrlcMni 
■iiiu lirn n mllwni: dicae FUebe bUng mehr ak 

Zur Krl)lii(eriiii); will ich hitiziif)iK<'ti. duss der vcrwciidi-le 
Kessel ein üojieiuiiihter Ho n i lle ii r ke»»i'l mit -l SiederTdireU 
and 6 Vorwüniiein von ziiMtniini'ii II Ii™ lleizHiulie war. 

M II. leb k'"'"'"^' I''*'". diis» iliiroli dii>e iIh-ii i'ilirle ] 

Alllll-'l ki|lll4 liii- Iteilrttki-Il flli-T llii* < 1 l l'ifte dir-'<es N'erlllstes 

l".'Mili;;t nlcn ki'jliln'ii. Die >^tralili'ii(lr rifi<'Iie des M-Iilerlit 
wiiMii''li iiiMiili-ii \lu iiTH eikes lieirii;; iHir «■ Tili; inrlir u\- die 

ßlllU'ili lnl.' I lei/(liii-|ii' liel K<'-mI«. I liiu li >i>ll Iir «Is 

ili'i ili ilt' riieil der .ili^' i'i i riM ii Winnie si iiini W i ;; ilureli 
das M.in i werk t^enniini i n iiihl iiirlil all ilie I li'ii'll.'irlii- des* 
K''i — I- lili'. IL', ii.iii^i ii •., in? — leli i;laiil I- \ l'^lun^ii dii' Er- 
klänmn ITir ilii «e iil"-ri.iM'heMile Htm In iiinii;^ darin (iinlen zii 
niüsNen. iliiss, \vir viirdin iTWälint . die ?-l.reiiiiiiii^>\\äriiie 
der Kohle im Calnrinieter /ii lioeli Ih hIuiiiiU »nrdet dadureli 
wurde die Diffen'iiz der im Ki'MHel gef»iiden<'ii Wüniic Regeii- 
flber dein cnloriiiietriselieii Werth nin den (riiiizeii FU-Irnf; der 
siiriel gefiuidenvEi Wärme ver^ürüfM-rt tind (.uiuit dem Mnuer- 
wcrk ein Vurliut von W^iriiu* uiifgcbürdei, der in Wirklichkeit 
gar siekt voriwndeii war. 

Aua dieaem Ei^gebaisae haben die HeiTon 8eliaiir«r- 
Kesiner und Meonier^Doliraa muA dk prakliachcn Oan- 
acijueiizen j^emgen; «ie kanan m dea SeMaaae, daaa darcb 
eioB hawMsni Verincnniiiig, doivh eiiie xweekiiiiM{e CUsataltoqg 
der PeaeruBfaainriditBngni «in eriwblieher ^^rthetl beim 
IJampfkeaaeibetriebe nieht au erreicfaefl, Aua vielmehr haopt- 
(fiehUch durch rerbcaaerte Eininainriing, durch Anwendung 
von lanlirarliicblen, nni U-«li>ii aber durch Innenfenerang ein 
Forlachritt zu <'rziel<>n itei. 

Die l'mxiit hHt »ich diese SchlüsM- nur Iheilweine z« 
■ 14' .. geiiinehl. und Sehen re r-K esliier Kellisl hat einige 
Jahn: «nfilcr die (iasl'eueruni; vnn M üller-Fichet aU einen 
rationellen FiirtMehritl Ihm Ke>i«ellieiziingcn lM-ßTÜfi«t, trotzdem, 
diiiia durrh die Anlii);e i-ines (ieiierntors >[ersde da» Gejjen- 
Iheil villi einer Innenfeuerimg gesohiiflfen und die Vt'rliiKte durch 
8lr«liliHi)( und lA'iliiii); dadurch mich »ehr erljeblicli serniehrt 
werden. 

M. II. Wenn ich die Verüuclie von Sehe ii re r- Kc s i ner 
und M e II II i e r- Dil II fii •* einer eiiißeln-inleii Kritik uiiIir/"L'in 
hahe. III liei;t es mir fern, lU'ii wiihivn Werth ihrer Arbeiten j 
\eikl>'in.'rii Oller elwii t;jir mich dein eingauga dtirira Urteile 
dei Hrn. Sellin/ an->ehlierM-n zu wollen. I 

Iili jiei «önlich iie-iilie Hern, aus den Ail>iileii vuii 
S ehe II I e r - K es I 11 er Ullil Mellllier ITK'hr (gelernt zu li.ilieli. 
als aus allen filirigeii V'ei'suelieii /iisaiiinu-ii . iinil ich lialie 
wieilerh'ill rilTeiillicli erklärt, das« wir la'i unseren l'iili'r- 
»ncliiinKeti an die werlliwillen .Xrlii ileii der let/leieii aiii:ekiin|iri 
hnhen und von I Irn. Sehe iire r- K es i ii e r in ziivorkiiiiiiiieiiilsler 
Wei«e ilahei iinlersirilzf wurden sind. Freilich suchten wir 
die Mängel, von denen die.si- Vet>iiielie etieiiüo wenig wie alle 
anderen und wohl auch die unserigen frei aind, niüglicbM an 
Terroeiden. Wenn ich mich lediglich mit den letzteren be- 
aehifkagt habe, ao hat diee aoaaehlielaUch darin aefaum Grand, 
«eQ kh bemibt war an seig«n, dnaa akh die Kritik dea 
Hrn. Lfidera gerade auf die awwaehen Pankl« dar Sebanrcr- 
Kestner'aeben Arbeitan atiint Naebdem leb die HallfcwiKkeii 
defl Fundameotea« auf weldiem die Kritik ruht, nacheewtcaen 
hake, glaube kh dk Haaptainwürfe gf-igcu die Ricliligkcit der 
Baaultal« der Haiaversttehaalation beaeitigt nnd dk 
BziatenriMreebtignag deraelben ganfigend dai^gathan an haben. 



^) Nolls rr^Tons (Icvoir r.Tjipeter aux pcrsnnncs qno rimportanco 
de .'■It- isM'i.' El.' iii:ih'|iieni iias i|.' frHff|"'r. T'^craa ,-ur^."-' ra^nn- 
nanti^ iiiviiantra pur Im «urfiuie» de inav'unDerio qui rnTelupiwat la 
cbandiare dTenai: «alla aatkca aieaaM yka da IM mttna catiea. 



Ich koniliie zu einem svi lienn .\t>»cliiiitle der Kritik, 
N'i. III. welrlier sieh niil lii ii \ ri Iiieniiiiiiijsliedingnngeii Ih^- 
schäAigt. Dersoihe wird mit laluendeni Salz eiiijieleilet : 

»Im «llgi-ineiiien kennen wir diese Bedingungen 
VultstHlidi^: sie sind lliemetisch leicht ZU entwickeln 
und die Praxis hat. wenn :iiicli zuto Theile langMuner 
als niiiii hatte ehiiilieii snlleii, die tlitNirelisrhen Sätze 
sich zu ei){en geiiiaclil. 

Die sich in iler Kritik hieran Khliefsendeti allgenteinen 
lienierkuii|;eii. welche die wiehtigalen Verlireniiunpbcdingungen 
nm»clir«-ibcii s,,l|, ii. haben meine» Kraehlena einen selir go» 
tillgell Werlli. s<i l.iiijje man nicht bestimmte OrBfiten Rlr d«n 
Kilitlnss Vi 1 Iiii il' ni r Verlireiiiuinfrsh.-diiigunKen festgestellt 
und den iIh m r n- ; ' ■: .Schlnssfidueruiigen auch einen |iruklisclien 
Iliiiter^ruttd gegeben bat, aei es zunächat auch Our {Qr einen 
i;anz ln-stimniieaPan,etW'alSrdkV«sraiicfaaanhigederMSndMnar 
Slaliiiii. 

Siiweit ich nun die l.ileratur fibi r Heij^vers n In '"l' T 
Verwanill'-s kenne, ist vur Befiinn der Arbeiten der Slalimi 
kein I i 1 / I c '■ r I leizversiicli «ns^efrihrt W(inl<n. web b,r auch 
mir annäb''iini in flleidu'r Vnllslüiidi^keit <ii' I'^iiitlnsse ver- 
schiedener \'erbr<'niiiiii^sbi-din!;iiii^en erkinii'": Iii fse Sind 
ili.'^e Uc^nlrati auch ziiiuichst nur aid tiie \ < i siicli-anlajje aii/ii- 
W' ii.,:' ji null i iir innerhalb i;ewis>er (In nzeii übertrHgbar, so 
wird linin lii'üselbell eine lletieiitllli^ llii Iii abs|>n'e|iell k<">llllell, 
/iiiiiiil wenn man liideiikt. wie niifseinnlenllicli ni an ^el ha ft 
Unsen' Ketinliiisse in dieser Heziehiiiif; sind. Zum Heweisc 
niusis ich niederholt darniif hinweisen, diLs.<i vor «leni lii'ginne 
der Ai heilen der lleizveraaclisatation überhaupt nur etwa 20 
zurerläi^sige geiuine BaucbgaaaMÜyaon vorbanden waren, vnn 
denen die nieiaien ran Scbearer-Keatner bertthren; auf 
die.se an ejiwr «knkn, faal aleta ^airbmlfiig ba lri ahaoan 
Anlage gewonnenm jErfitbronifen mit SMiehuq»- ond Saar^ 
kobk atiltzte sieh der htmte Tbeil nnaerar Kennlniaae Ober dk 
VarbreiHiangBvorgängB bei Dampfkaeaellbneraitgen. 

Ich gebe oenie sa, daaa wihrend der kMcn Jahre dk 
Untenuclmng der IUn«digaae nnd dk Renntnk der Terimm- 
nang^badii^igan erfi-enlicbe P«rl«cbrfttc gemaebt bat. Allein 
bei alkn dwaen Untersuchungen int mit rentcbwindendan Ana- 
nahmen nnr «ine nngefiihn» Itestinirounc ikr ZnMmnienaelaai^; 
der RjiuchgHMs nameiitlirh des \ erbreiinlMlien Tbeilea deraelben 
mit dem Oisat- .\p|iaiat oder Hürelteil anqgefShrt worden, 
wie das il, r Niitiir der Sache nach kaum ander* fein kann. 
Dadurch werden «Iht L'nler.surhungpn nach wisseiiwlmfllioh 
geiuineii Methmkn, wie sie auf der Ilei/ vi r s nc h s»tnl ion 
durchgäniTKnusijefiihrt Warden (uichl uiildeu) Urea! -Apparate, 
wie es in der Kritik h«ibt), nildit Bberilkaig, aoadam erat 

recht milhwi'iidig. 

rill Ihnen «-iiieii Ih'Weis von der M .i ii I ba fl i t;ke i t 
unserer Keiiiiliiisse über die VerbrennuiiK>bedin!;im'.;en zu 
gelieii. krmnle ich il '■ i; iri/i in nere und lieiii'ste l.iti ratur 
übi'r Wanneteidiiiik ninl I lei/nn^swi'sen ciliren; ich will mich 
jeibicb ilaiieif Ii, si lir;inken. ein t'ilat anziifnlnen. welches atui 
I)ini;l' r's ]M>lvierIiii, .iDiini.iI in ein im Voijalir'', IXSl. er- 
seiiir ner.'s. s.inst Inicbsi iiili'H-saiites, die Feiieriinj;sfrufie vom 
wis.'seiisihafllii ben Sl.iiid|iiiiikle an« behandelndes ISriiscbüichen 
Qbetgiagnngen ist. Das'.elbe lauti l: 

Nach mehr als Versuchen an 4"i vcrscbi«'- 
dem-ii Scli"inisteim-n (in Kiiftland) enthält die Luft 
villi einer gut geführten Feueriins ii. s. w, . . die 
Meiii;e der Kolilciisäure l<elnif;t etwa 'S yCt.. der 
SanerstiilT uii(;efVdir !' pCl.. das Kohlenoxyd un- 
gefähr S |>{"t. II- s. w. • 
M. II '■ Sil laiiüe CS inöelieli ist. uline Aiistofs zu envgen, 
siilrli, .\iiscliaiinni;i'ii Ober ib ii /iislaiiil >;ut (;efiihr1er Feiiermi- 
geii in wisseii^i halilii bi II .Si lirirteii und |i'' lini«cbeii .Jiiiiriialen 
fii verbreiieii. w.'iib II i'xai l.' L"nler*uchiiii>;eii di r I^lu^b!;a»e 
einer linier wi rli«>'liid.-iv \ ''i tialtiiis-i'ii arb. ileinleii Feiierutii;»- 
anlii^e iii< bl nbertliissii; -ei-i. nml j.-iler lie,cln ideiie Ib'ilnig, 
wie ihn die lleizverauciissuiiiiiii .München in mehr id» 'iW Ver- 
buchen gelkfcrt bat, antlto anf akige .Aoerfccaming rechnen 

dürfen. 

SellwtrerHiäiidlich köiHien durch dk Unlenuchniwm anf 
der Station die Bedinguikgeii nur unter varfadliniamUNg be- 
acfarlnklen VerbiUniaaeo atudirt werden aad Uatennobungas 
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Mid«rar Anlagra «erden dadurch nicht S b mM u üg. Die • 
SutioB taai «• aicli aaeb iiii«->lef;en Mi« Immmi, in diäter 
Rieblnng tUttin ni eefai, mia eie bat «Uiraid der leMen 
Jahre «ine Aiutahl loldier TerHielM an nuMfaiedcnen Feue- 
rangen (Ten Briolc, Gaefeuerang «. a. w.) aar Auaffibnuig 

Der Haoptweith dar an der Verearhsanlage augeflibrten 
Tonnelie Aber die Vertirennnnß»1if<liuKuiigen liegt jedoch | 
meiner Aneicht nach darin, ila.«.- cUt liiniluaa defiMMn aaf 
die Anmalnmfr der Brenn»! »flv ntiniittolbar eonetatirt werden | 

kann. Auf di" "«'» iiraklim ln-ii l^'ui i« m>ii (IfT Widitii^keit I 
dce EinfliiAiii-.« (Kt V<'rl<r<nniiii;;-<l>ediugiingoii »iiT <lic Aiis- 
iiiitrtmc «li'j« llrizwiTthcs li-ije kli den grüfiilt'ii WiTlli. Durrli 
l<.-iii<'li^:i>niinly!«'ii iin b('liclii|{oii F«nevnngeaill»g<-ii «Hein kniin 
ein Mili liiT Kiiihlick iu die Wiricung rcrsrhitNlvnür Verbron- 
minf!.-<l>iMliri);iiii^i-ii iiiilit Rewoimra wcrdfii; xHljot wenn die I 
iu'IIh-ii mit Kff<'<'tlM-!<timnianf;<>n rprbnndt'ii üiiul. kann in rieten 
Fällen ein milclii-r Naehwein mit uenügeniii-r Sicheriieit nicht 
(li'ITiliit «enlen. da die wecliselnden. titiciiiilndirlinn-n Vit- I 
li.Ütiii»»!' Aiilagi': lii-liarnnij^Nzii^tand des ManerweikcH, i 

Sinililiiii;; Mild l<ciliing II. 8. w. «iiicii XU gn>rtH.-u EinQuaa aiw- 
üIhii, dil l'nleradriMe rerwi»chen und die BeaneOnig tr- 
»chwcreii. I 

N:ii'lui('iii irli die llanpipiinktc in d< r Kritik dei Hrn. 
Lüdi rs Lc-priHlien und widirliist, dnrf ich filier die «intcr- 
KRtiriliK'li'i'eii Kitiwrirle. weli'lii' -»icli iuif die K i iiri r lit ii ii); 
der Station iHuiehen, »rbneller hiiiwe<^eb*>n. 

Zuiiüchi<t kann ich nicht uniliiii. mein Itedauem dariil>er 
aUMiieprei-lien. daM» Hr. I<üderi die viir der DnieUef{ang 
der rrnglic'lien Kritik von der IleIzverMi<'li^st:itiiin ibin nur 
Vcrfrifiutii; ne«lellieii i;eiiiineri-ii lnr<>nniitiiineii Tilier die Alilaj;«! 
nml den Itetrii Ii liiT^i lln ii ;ili;_'i li'li:it li;ir. Kt würdi ii d.idiireli 
inatu'lie .\ll^lil!.|^ ■■■Iii ■. i |-;iS.: i'iii 'Kiil iii;iiirh./ Minn- 

\eri*l»ndiii-^i* ;iiiti^i klart wiirili-n ..•■in, ili-n'H I )i'"'ii**i"n vor 
der ( )eH't iitlii likrit iiu lit d;is ^i rilijlf-te Iiitere».'<e ln>ii/i tnid 
die nur i;i>'ii;ie'l »iiid. dii' lliizvi-rf iiidiM'latiiin und ilni' .\r- 
bt'ilcn vonil'i r'^i lii ml in i i;i •«■liiefes Liclit tu stellen. Ainli rer- 
scilB hiitte •■itli Hr. Lüders riberzeimt . da-ia ein >;nir«i-r i 
riieil <|er Hill ihm id« w ün»elieni>» eitli l>ezeielineteii Vei>iu lie 
und Ciintrolen seU langer Zeil dureligi'fTibrt iiinl iieiiieii Vnr- 
M'liläi;en weniK>iten< tbeilweiw eiilKpreeliende Veiänderiiimen 
der Anlage lieieilx veruirkllclit sind. Dun-b eine solcbv gegt'li- 
M'iti^e AiirklnriitijK hätte meinea Bmchtena die Kritik niehia 

an ibrein Werllie verliiren. 

Wan /ririäi ilii Hi Mierkiiii;» lii trift, daae lu i di II 
knliliiiifi-vertiirlii-n >iei- <ilii if k.-ilieii' Keaap] mehr Wuiiiii- pro 
(jilttdmtineler Fliieli'' m iIit h1« der wärineie unten' ein 
VVrhalleu, das Hr. I^üitem auf einen li<'iibiu'b(iing«reliler 
saffleknbran au niüB««ii gbiubi — tut gcnüst ea darauf biit- 
eaweieen, daaa der obere Kussel mit einem nicht amhülltcn 
Dom e (der aeildeai eiqgohGlll warde) raraeheB wart » dieaea 
Veriialten aoT die naMrliebate Wciae an arkllraB. Dia Ba- 
atinininng dia««r nnd anderer Comalanten der Anlage iM aalt 
jenen ertten Versadiea wlederlioit » oig ami Minien wwden. 
Eine Tiftere Wipderbolnng dicaer Venaohe warda, ahfeaebcn 
ron der Cinitroli-, »cbnn dadardi nnlbwan^g, «dl die Aldage 
cwdmal mit neii«r Wkruteachatanukate bdcleidnl wnrde; wSren 
Fehler auch in den eieien Beetimiunngen vorbanden gewcacn, 
ao wfirdeM^ dieaelhen dureh apitara Beahaahtni^n diminirt 
worden eem* 

Aia vnllattndig varleblt musa ich den Vennefa Ntmhi i m, 
die Abweiehangen onaererHdswerthp von den in hohen Wei ü ia n 
Schenrer-Reatner's au* d<>n HrwäriiiungoviThiilinioiM-n det 
F«nprh<>rdeK in erkUren. llr, l.üderH vergisHt dabei gnni, 
da»» eine prof«- .\nai)d von Hn?niiKlon'en sowohl in der kurz- 
ftamniiuen als mit der langUanmiif(en Keiieriing veihmnnt 
wnnle; bei den Versncheii der ernten Art war abrr ne lir 
die mifle de.« ganzen RteiiiKewichl«« entfenit und der liest 
balle eiiw erbeblieh niedrigere Tenipeiatiir, als bi-i der Weeh- 
nung vorau.xgeiieizi wird. Dage'^i-n f^elH- ich gerne z«, da»» 
die Aiisnisiuemng des l'Vuerberdes die Schwierigkeiten Im-I 
ili r ir i/«i illi.«l>eslinimMng der HrennstotTe sehr vergrölVert 
und n:iiii>'iiilich in der eri»ien Zeit der VeriMiche, so lange die 1 
£inHiii!i.se deeeelbed weniger bekannt waren, die Uabereii»- | 

JUVI. 
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Mtinunung der Beanliata gaalflrt md wanebf Tcraucbe an- 
branebbar genuMiht bat, bti daMm dar Baba»n^|ianataiid*) 
nicht TallatSndiK erreicht wurde. In den Berichten tat wladaiw 
holt anf dieee darrh die HerdaaaManeimig veraolaaeten 

Scbwierigkeileii bitigewie»en worden. Ich gebe fcnier xa, daaa 
dnrcb die werbselndc Kenchafleiihdt der Auamaiierung dC8 
Herdes nnd die üAere Variaderang dersi-lben die Uebei^ 
siehtlichkeit und VenIcidibaTlieit der Kesnlt.-ite beziiglicb dar 
Wffrmeanannlauiw aenr erschwert werden. Die (iröfac dieeer 
Einllii.s»o anf die Beetimiming des Huiswerthe« ist jedoch von 
Hrn. i^fider« eniarbiedeii Obermdifitit worden; wären Me 
richtig, welches Kesidlat könnte man von Verisnchen an ge- 
wriliidi<'lieii Keiieriingsjinlagi'M erwarten, gegen deren Ein- 
niaiierung die Aiisstidlimg des Feuerhenles der Versiicli.sanlage 
kanrn in Ki lni< lit kuninit? Iiiiiiierhiii halwii wir diew.s Vor- 
h.'illcli di'.< Kcueiherde... 1 1 Mail -.gesilz I iiii Aiiye behalten, die 
\ iir:.''in:,'>' iiii \l»i.i'i " i i ki ilun li Wiu iueniessiingen nnd pyro- 
lii> !i -1 Im liMili.irliliui^' ' ■•• itil n iliil und zaiilreiehe Versuche 
angestellt. Ilm iiln r tlniU. r Kiiiliäss«' rin IVit-il /ii 

gewinnen*'). Hi— ..-i- imih i.l^ il. i v..i, Hm I, iMl. r» i'ilirte 
Versuch inil Sa;irk<ilile . bi-i \v<'lrlii'iii -Jn Mniiiien vurL-elieixi 
wurde, zi i!;.'ii zwei inimiltelbar nach ein.iiider angesti Ute Ver- 
Siu-he mit Kiiks (N'i. 163 und 154} mit si-br vi rsi liiedi nem 
KohlensäHregehalt der Uaiichgase (IU.. pCl, und H pCl.. .\n- 
fajigslemperatiir etwa lldO" f. im umlen Kidlegegen iK.Mt" C. 
im zweiten), da.^s der Versuch lies Hm. Lüden«, die Diver- 
genz un.ien'r Beaultuie gegenüber denen Scbearer-Kestiiera 
aus flen KrwürtnQitgivariiiUidaMMi dea Feaarlamiee an aiidiron, 
völlig unhaltbar ist. 

Wenn mau nun auch Tiber die mehr mliT minili r zwi ck- 
mäfsige t'nnstrucliiin de» i'eiierherdes verschiedener Ansicht 
«ein kann, so wird man doch nicht verge.ssi-ii dürfen. An»» 
di« ICiurichtuitg des.selben mehr oder weniger durch den l°m- 
Mand bedingt war, daee die tnr Untersuchung gelangenden 
Brennstoffe auf einem Planroste verbnuint werden Millten. 
Ob en schiefer Bnat, «ia etwa bei einem ToD-Brink-A|i|iianile^ 
bei allen in SBddeulacUaad aar Verwoodnitg kommenden 
Brciinitnflän, deren Datenaebnng die ante Anhalte der 
Stadon war, anweodlwr aet, war vor B4^im dar Taraadm 
noch nicht oonatatirt nnd acheint mir aucbjelil meiiftagüeh) 
jedenhlls würden die VerbrenmmgabedüigBiigan bei einem 
»ehiefen BoBle ganc andere geweaen aain, ab bei dar weit 
abenvteganden Judil von Feuerungen, woielMD aaaaeUiel^ 
lieb Flanraate verwendet werden. 

Seit Jahren hatte dio HelaveranehMtation die AtiAtelluiig 
dnee Ten-Briuk-Apparatea an Stelle dea Fenerfaerdes in 
Ansnicht genommen. Abgcsofaen von anderen Fmgcn, wclvbe 
eich an die Untersiichung dieser inlereiiKanlen und immer 
weitere Verbrcitnng gewinnenden Feueniiigseinrichtung knüpfen, 
war es auch der UinKlaiid, das« sieh mit Hülfe derx'llien da.H 
fa.s| iiiivermeidliclie Mauerwerk des Heide.s auf ein Minimum 
besebriiiiken lässt , welcher «ur AufstcUung eine?, Ten- Hi iiik- 
Appaniles Veranlassung gab. Dunk der opferMilli>;i ii l iiler- 
slülzimg des Ilm. Ten -Brink und einiger anderer Inler- 
esHvnlen ist denn mich die \'ersucbii«nlagc »eit mehreren 
Molinien mit einem Ten- Itrink-Appsrate vereeben, oiid wir 
hoffen demiuichst in der Lage u aein, Teitmcha in dieser 

Richtung zu > eriiflViitlii li. ii. 

Was di. Zaiil. ii\ .1 h. aiii;eht, welche >irli in .l. r 

Kritik au die üetrachlmiKen über die WCnueferhiillniime des 

Beidea acUicTsen, so will ndch nidit dafad aafbalten, 

') AU KritoriuDi flkr den EiatriU de« R<>hiirrungMU»tan(l<-s igt 
h den Kcriebloii wied«rhiilt angcgebea, das« daa ablaiiCcndo Cakiri- 
BK(flrwaN<or eine oan»tante Tumpnralur »ligl«!. Di« (.■oms-ti<iii vfm 
4OO1V) W.-K. in dem l{> <'lini;nf;'lv is] icj.. nihrt all.'rilin)cs davon 
her, dii.«.s -la-. Wusm] im lliMiir :n.:nii)jlii'ii li-il- r w.ir .nU am 
Si"hlii»*'. Da'* ij-t «iiiruuf zun'.' k/alTiliriMi . duä«- vor ISi'giiiii ile.s 
VeriUi lies kein WasM-rdurrhHus» .st.iltlund. um durc h die Ahkide 
hing den Eintritt des Heiurruugsr.u.~tHnd(<(< nickt «n Tcnu'>);<m. 
Dieiie Manipelatioa werde apMsr aiebt mehr aaigdthft, um srboa 
l>eioi Itegfain «in ürtall Ober den Bintrilt des BebarraagMiiataadw 
xtt liabeD. 

TKrfc VemuciMtrgsImisM) in graphischen Darttetlangaa wardtn 
nuvetegt. Uiesolbea kAnaea auf dlMmcine« Intcfetie kann Aasfimdi 
maMisn aed iM dmhdb ihre PaUttaliM nntHbHsiNn. 
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d« hier ■>(t>'iili;ir ■ itii:;.' i- rli i'M icli Irrtiiiii'T ') iiült r 

lanrm «iud. 

Wenn ich VDrliin «iilülirli-. dass i-iin'in in il. r Kritik vnii 
Hm. LBders auagexprucbnH-n Wiiiiii<'li<' iliurh AtiNi. Ilnii^ 
eine« Tcn-Brink-AppanitM In-reU» m-U Imu^i TtT Z''il /Hill viir- 
■na entaprneben wordtni int, h<> kann irh djiiwellH- niitiliciU-ii 
buQl^li der BeMiraniiiM); di-if\Viii>8erK«biihi-.<< im I)aiii]irp, 
tut midie Hr. Lfuler» so Kro|«cn W«rtb xa U-gpn Hihiint. 
Banil« tot ttiiiif;i'ii Jahren, ksas naeli der Erüffiiuni; dor 
Sladon, wanlt-n auf meine Verulaai«ng Einriebtung^ ge- 
troflfcn, Qn gleichzeitig mit dar Wlnneaumang in Celorinwler 
aadi die dein ersten KesMl a^geßlnte Speieewaaaeraenge 
niemrn an l^öniien. Seiideat wafdeii bei dar Mehraaiil der 
Hi>lzrenioche denirli((e Bcstioimnugen aucefiihrt, wakhe ao- 
W4>hl zur Cflnimle all aar IkMiinnraiiii dea Waeaetigelultes 
in drill »IIS lii'Mi Ilimptkessel IconinK^nden Dampfig dieutea. 
Wir hii lt. il iiiii . in. r V. rriffoiitlichung uiispfpr daruaf betBf^ 
lichfii litNihucbtiiiij^t'n ziirürk, i^iiiiTiicitK weil dieselben ge- 
wiMvriuaDw'ii nur uls NelH-npr»dii<-ti> di-r Slalion «ul|!4-raaat 
wi-rdcii können und andereraeiu weil dieiielbeu, da an <>iiicm 
ütehendi'ii KöhnMiki-ssel mit ein<»r l'ebfrhilconRsflficlie ri>- 
woniicn. niH'h weil wi-iii^'r oliK-r Vorallgrni<-im'riiii<: HiliiL' siMd 
nl.H Hrsnltjitc der Hjiucliijasiiiilrrüiichuiigt'n. iImi n ;;, i;«h' 
in i\ri Krilik nur 'in vchr ei'riiigi'r Werth iKinvIit;! wird. 
^\ ir w> r,l.ii I,]. Ii; ;iii^li lii ii. ili> auf dli-s<- Vcrlmhiiis!*«' In-aiilg- 
Iii liiii Ki iiltiL. II . ..<iiv\i'il sie till<;riii)'inrii liili'rc.isp lican- 

spriirhi ii kl IUI. 1.. -< incrzi'it zu v. i nll'i-titlii ln-ii. Wir huhen 
ferner Gi li ij.Milicii a.'hal.i, im mnl. n n T)riiii|pt'ki--M-Iii «ii.' H.- 
atimmun^ «'i-» riiilp-ri-M m n \S';i?.>iT« im l).iiii|ir miiI' rlicnii- 
«t'hem We<; iiwi/iitTilinn : lii< j. izi hal'. ii wir ji iliich nii-hl die 
I <'li<'r/>'iiuiiii!; ;;i'\viniit'ii kuinn'^i. i]it^^ üicM- Metbode ontar 

nlli-ii Veili:lliiii»>i-ri zin . rla^-.,!;;.' !{< ^ull.ui- lief« rt. 

Im wcitiTiMi !m -rh.iMi^'i vi, h ili, Kiilik mit licr Hi>lim- 
miing der l{)Michf;:i^l.'ijii)i'i:.!iir /wi,..i[i,n ilcn lniileii Kc>~<'lli 
der Vi r.iiii-hsjiiilajj.-. wdi ljc M>r Hi j^imi <i< r \ i r<ui di- in All^- 
aiclit genitDinu'ii war lunl in inaiu liiT Ittziehung i-i lir wükm Iicidi- 
«arth gewesen wäre. Abgesplien davon, diics die Mi K-iiiig 
hChenr Temperaturen, welche über der (inoixe ile« Qiiecksilljer- 
themoiBeta» liqpm, «avarlieaig nur mit dem Liirttliermonieter 
(ma auf der Station auch inr Anwetidong kam) aongeliibrt 
wcfden kam, beabuid cuieaiidareluiua am b e iieg wi deSchwiwfaf 
iiait diuin, daae die Gam an «wnUedeiMn »dlan mit aebir 
venehiedeiier Tempeniiar die BandnAlinii dea untemi KaHwIa 
verinaae« und eine mittlere Temperatar an dieaer Stelle kaam 
an ge«-innen iai, Offeniwr vertbeileii aieli die RnM^^ue in 
adir urif^eicfaraifiiigpr We{«e anf die «narlnen RandirSliren, 
ao das-. !.i'll>!.t diirrh ein auf dem einten KpmvI liegendea 
Oilli r die (iiiM' im ili..«,-r Slelie nicht si> Kleichnififuig gemiaclit 
werden krinm n, wie ei für die icurerlRsi>i);e Beiilimnmiig einer 
Mi(lelieni|n.ratiir erl'iinlerlieh i.sl. Kn.1 nach dem Durchgänge 
diin-h di<' Kohren de» zweiien KeiiM'la und nacli abermaliger 
Mi»ehiiii>! und Ki.-irker Abkühlimg haben aidi dica« Unteiw 
»rliinli- (■»•<( viill«t.indif; aus^egürhen. 

Im Zusainmeiihange niil der Tenipernliirbeülimmung und 
der AiialvM- der Hjinili^ns,- wird in der Kritik weiter der 
Kin(lu-<M In ^priM Ii- II . w. 1, In n der rm.iland aiiM'ibl. da.«)» in 
gleii-ben Xi-ili ii iiiii;|. f. Ii.' \l, ti._'i n Hanrlinji^e den Keisel ver- 
bilden, w.'ilirei.il ilii II. T. I Iiiii;tii; < in,'n •^li-ii lil'iiriiiiy.'i) Onrcb- 
lliH> iler <;uM- viiraiiH„.!/i. Auf eine eiiij;eheiide DiMiiisiiiM 
ili. -er \ ei li;iltiii-M- kunn n b hier um »n mehr verzirtiten, als 
Hr. Liider« Uensilln n k'iinii enlücbeiilenden Kiiillusi auf die 
lleslimmiinjt de.» I leizw i tbe» iHMlegl: atiilen'r>eii« balie ieh 
mich an aiiden'r .Stelle (Freaeniua, Zeitucliritt für analvli- 
ai:he Cbenfe 1881, Bd. XX. 8. 183 bia 178) anaffihriieb Ober 



■) So brfbt ea unter anderani: >Ib einigoB Källeu »ind rdiri^ens 
bei den Veniu>lien habere fleiiwerthe erl>alt«n vordni. . . . Die 
bfiluBlielie Kahlo ron Tr«niri»nr< fittb bei den VemicheD .... fi344 
und ttSIT gDRon r.lno« um» Inifiwn MIO W.-8. nach Dnlnne; 

nneli Seheiircr- Ke»t tierV K'i-eliniinB mfudten niiii<b>!.tfln» KS.'IS W.-E. 
er»iirt.l i,ii<li i>. F.Tin r die tiayeri-eli.. Kntili' nii» lliinBliiiin »inli 
067« 11. ». ». K^Seii .''IK;j W . -K. ' imifj. lii ilV. n jJ72 W.- K. nm-li 
Oalong: aaeh Sehe n r. r - K .•»limr mÜB^ten aiiiid,^leii> Ii 1711 W. K, 
«nnrtnt wordwL Ll- Ifri^en» Ki-Iiört di« ilauKbaincr Kulilo wie die 
Abri|;o» oborbajrariMbeii Kokion n dea aabr (ebweMi^ielMMi (». oben) 
nud unKleiehmObigon, *oid» dah dabor Ur die Vefgleiebuna aehr 
wenlig eigucn. 
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ilieve- 'riii'iiia \ i-i lirt trel , liier wird e> j;ei-a"ii;.*ii, Hii/nfTibren. 
d.i-1.- ilii' l iil.i-.-neliiini; der Haui-Iieaie luirli den ei':::,iii'~ii ii 
w i-senneliartlii iiiii Meihiirli-n au-j^einiirt iinil d.'e-^ iiii hl * iiiiler- 
la.'..ii'U wurde, um niM^li<-h^i \nllkoiMriMne I lurelix-tmilNpiiilien 
zu gewinnen. Neben den verM bieilen.<ileii .'\|i|iarKli ii zum 
Abis.TUnen der Rniirh);ai>e wurden A»piral<ireii mit gleirb- 
füriii i );eni AblliiH!u> verwendet und bei deii neueren Versurben 
der iliireh den Aschenfall verlorene Kohleiinloff mit in Rech- 
nung gezngeii. So wüiisrheiwwertli nuch eine dirccte Meititiing 
der dem Scbomateiii entairfimenden oiler dem Saat aBgelilu>- 
ten ChuB win and ao fireadk ich jeden praktiach dmvMBbi^ 
bann VofMhkg OMh dieaer Rkbloiig bc^be, ao nuaa ich 
•«f Orand aaimr BrMnvnvm beawcMeln, ob die wa Hm. 
Liider a vugtaehlagnaen Poaqien ona demSUeleniharflilHraii 
wurden. 

Der IV. Abschnitt der Kritik bcM-hüftigl »ich mit Votr^ 
«clilägen xnr Verbe.«»erimg der Kiiiriebtiiiigen der Stati<iii, and 
I icb ericenne darin mit Freuden, das^ Hr. Lüdem die Existraa- 
I benchtigiiiig deriM.dben, wenn am h unter rdu-iein Widi-rspriich, 
I niM'rkeiinl. Niebt da.« allein. N'a<'bib'ni ich in rni-Htehendem 
gezeigt, ilai»» der gröfsii- Theil der Veriiessenmguvdnichlfige: 
zweckiiiäfaigcr Herd, calorimelriM'be l'iilernidiungen, Üi^' 
Hlimtnung dea Waaaeijgidialtea im Danijife, bereits cum voraus 
erfüllt, Bo muaa ieh aiicb daa in der Krilik an diefe Be- 
dingungen geknüpfte Urteil für die Stuliim in .\ni<|iru<'b 
nehmen , dass »ie wertbvnlle lleMiltale •■rbuffen 
knnii b li darf «»gar mit .Sr be n re r- K est ner binziitiieen. 
>dii.s» aucb ibi'«' bi^b^•ri|Cl■n .\rln iii n nii Iii ••biie Nutzi ii ge- 
wesen !!ind.<: 

Wa!< <lie weiteren Verbe.s^eiiitn.'.'VHi'^i liliiiii- lieliilTl. so 
muaa ich ziinäebst bekennen, da.-> ii Ii wi 1 i iilli rnt diit. wetb-r 
die Anllip- der Slatinn nm b ein/. In. \li l lii>ili n für eatut vull- 
koiiiiiien und iiiivei li.'^serlii li /II liall.'ii: neben den /um Tbeil 
il» IM r erkiiuflen Krl'ulininfieii. «id. lie wir im Liiiile der Ver- 
..iielie iin^ zu Niit/en ^eiimelil lialieii. weiiien wir itiieb liii* 
lialli^tbliige anderer Rtclii dankbar aniTkenneii und zum 
Nutzen iler fSlation »erwertben. .Nur niiVble ii li zu iM-deiiken 

j geben, dn.vK e.« für den Ferneiitehenden ohne genaueste Kennt- 
ni.s der obwaltenden Umatfinde aafacrordcnllieh scbwierig iat« 
hier helfend einzugreifen — fael elienao schwierig, wie f&r 
einen Arati ainan Faiianlan liriBilieb au kniwen. 

So wird Mia in der Kiflik (a) «rathen, den beiden be- 
alebendeii Keaaeln noch cSnan dritten unananlBgeni an Sindicn 
Über die Wlmemnamiaalon aoaiellen an künnon, und fismer 
den eraten KeMel m ao viel an TerkSnen, d«e er die gleiche 
HeiaAldte wie der sweile nnd evanL dritta Kaaael b«-!>iixi. 
iiierau iat tu beneilten, daaa wir noeb Anfttt^kuig dea Ten- 
Brink-Apporatea eine aolcbo dreiilieilige Kea««1anlaga bereite 
Ikenitzen und dann wir vorziebi-n, i«latl der v(ii|>iD«ehlag«ien 
Verkürzung dei« unlen'ii Kes-dH eine eiii>i|irechende Anzahl 
von Rauchröbren des ersten Kessels zu sehliefsen, iini die 
beiden Rrdirenki-üftel niif gleiche Heixflnclie zu bringen. In- 
Wnig auf den zweiten l'unkt (b), die Zufübmiig der Luft 
inllli'I.M l'umpen. habe ich tnicb oben aiixg<-«pnirben, .Ximtnlt 

I der unter c) f^eimnnlen ' Ergänzung der Ke!.sel."iidaße im tn'ori'en 
duirb eine »nicbe im kleineni besitzt die I b i/M rsiirb'«»lallnii 
eiiM' mit den CimderiHaloreii in \'er]iiiubiiij£ sichnide I.4»eo- 
m<>''ile, mit w l ieber Versuche zur Knl^eln idiiiig bi -tininiler 

! FraLlt'ti. II, a. l>eznixlieli den \\'a!.«.'r!;el|jtlir» im I)am|ite, Vfir 
eiiiii;er /-eil ant:e>*1elll wiiribii >trul. Miid die --irli wohl noch 
ITir andere /.werke ei^'iiel, Niii lid- iii Uli- •■iidlieli Ilr. l'nif 
iS t ■> Ii in n II II ir' l,<i|izitr. wie idien ei«iiliii!. iliiirli die- ealori- 
melrisebe Ur-liiiimiini; der VertireiinMiii;^« .'Irnn ii . ini^i-r Hreiiii- 
»tiilTe in "II erbd^teiclier ir;d ji dinliilU miIIIl' i;:i;,'Iii Ii ii.Helu'r 
Weise iiiiti i.itnlzt liat. wird man aiit den letzten l'unkt der 
V(■rb. ^?M■rllnl;^vor^<ebb'l^!e (d), die Kinrichtung eines I.<Kl>ora- 
torium'i zur eabiriuietriscben ICrmittelung der Verbreiinunga- 
wärineii, ein gnifsea Uewicbl nicht iiielir kgHk 

ich bin am ScbluM angelangt. WalN ich alle in der 
kritischen Abhaiidluig Toi|pbniehlen Bedenken maflihrlkli 
widerlegen, lo müaale icb roicb in Binaalliaitan verlieren, 
deren Alfentlidie Diacntaioo kaum ein Interaaae beiteeB wirdo. 
Zndem glanbe leb anafllbrlich genug gvweeen aa eein. nm Sie 
an Qlteraeagcn, daaa die Kritik des Hm. Lüders in allen 
weaenllJelran Funkten unaulreffend nnd dass die .Mängel der 
Station nnd die UnToUkommenlwilen der Melbuden und Re- 
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silltJiti.- Hilf ilii>jt'iii^<- MulV /ii^.iiiiirn'HKrliriirttpri-ii . \\f|c}»t's Ihm 
iU'\i int'i:^l(-ii iiit'iHchlii'iHMi Inntiriitli -rit II /iil;i^>;^ friK'litrt 
wirtl. Das.-" wir imr~ n-lli!-! nirlil iVir n; !. Iillinr liiilli'ii und 
dii'Sc Mi'imin;; umti iiii lil l" i un.ir i i n /n . i vs i'i ki n sui-|ihii, 
Ja» zeigt die nr);l<'M' l'iililikalii ii uIIit imihci'it V<'rMR'li<'. 
u lli'it ili rjciii:;(ii, wi Ii lir i;ri f^- rr Aliwi'ifliuiiiscil zvi^i ii, uN 
wir bi-i wciUT fortKffihriltiinr Ki kniiitiiis iiml Ert'alininji 
•elliiit für zuliLM.sig ImlliMi. 

i K» irrt der Mcnscli. so Inn« er !»tiT-l>(,< Wenn Si»- vun 
dirsfiii >Stnmlpunkte bur die langt- Reihe, nanientlirh auch 
der weniger gelongeueii Tvr»uclit> ülMTblickcti , »u buflv ii'li, 
Aaaa Sic dnrin dM eriMtlHhe Streben 9 «eil VwbwMraig und 
ein gewiaaenhuftea Siidiaa Hdi Wakriirit AmIm, ««ItbM im 
Lftufe Am VonaclM ntehl ohM Rrrah Kobliebcn iit» «nd da« 
■ikIi der Xrillker, detMB HwhlielM mliung ich Mm« mo§Ae^ 
die Anerkcnmiiig niebt mriagt, hftt Aääa md dieemi viel 
mMtrftleiwn Felde der Heisvcnaelie» wf drai rieh 4He amnnig- 
behitcii IiiieKeseii krenaon, iat mit einer eiiueitigeti, ver- 
neiiiendon Krilflc kein Porteebritt m om-iclien; es )i««daiir viel- 
■lehr der Srimffuiig nnn-r yiiv.'ilässijjer Tlialsaihi ii . wii' CS 
Tiir<«rsl auf eiiictn beur« ii/ti ti lii liic tc dtin li ilii- IIeizver«iu'lii»- 
Kintinn Müiirlii-n f^iwlii-tieii hl. Dmiiil ilir Rcsiilinti- iile»er 
V<'r«n<)if Itir ilic l'raxi» nutzbar p niaiht uimI ilii' Zicii' der 
StatiiMi, über deren Kedeiiliiiif; iiiitcr ilcn Miintieni iler Wiswti- 

silinft luid der Praxi«« nur eine Sli le berix-heii kann, immer 

voUsifiiidi||er erreicht werden, bttiurf es de» lebcndieon Zu- 
«•nuneiiwirki-ns aller botlieiliglen KreiiM-. und ich flnoere Sie 
«nf, in dieaem Sinue wicb fenier tliSt% «u «« in. 

Mündusn, Im Mal 1883. 

Dr. ü. Uaute. 



Die Entztiokernng der Rübenmelassc. 

Von R. ScbAttler« Pfiretdocent an der tecfanMchen Ilach- 
aduie Bunover. 

Der Salt der Zuckerrübe i»t keine n-im- Znekerlöitunf;, 
•■r enthält vielmehr aiiDier 2urker noch eine Reihe anderer 
StthetMiieD theila mvuiiacher, theil« anoi^tani-tehcr Natur, 
welche der Zadcerteenolker in ihr<'r Gesiummdieii mir dem 
Nam«n -NirhtxiM'ker« xn b< zi irbnen pflegt. In der Rob- 
nirkerfabrikaliiMi wird dnreb die Keini);iinK"Mri>eilen, die 
Selieidiinv (behaiulbni^ mir Kalk}. Saturation (tiebaixlluiig 
mit KohlenaSnre) nnd I-'iltration (Kebandinng mit Knorhen- 
k<ible) ein grufwr Ttn il die>er Nebenbestnndtheile dem Sut're 
eiiijciigeii, diT iindeie Tbeil derwiben aber bU-ilil darin 
inrüi k nnd bi wirkt, djis-' .in» dem f;ereitni;ti'n und i-iiiyedirk- 
ten Salle, .li-r I'"rilliii.f«~i- . iiirbl »Her '/.luker .■•irb in Krutnll- 
l'nrni iiu~-i beiilet ; ni:i:i erbiii' \ irlMii'br r-tetN eiiu ii diekHri><isen, 
ans AVn>-»irr. /tn ker nnd Nii bt/nek^-r l>l■^tebetldeIl {{uekslniid. 
die M^da^f^r . Srreiii; iiniiiiiM'ii bat niun uUh tnit iii>'.^em 
Niuie'ii nur den \>-\7ii'U .>\rii|i. jui-. wi lilii rii ilnn Ii die \ er- 
l'ahrnngsw ei...en der Kidi/m ki'i labrikaiiiui dnrrbau- ki In Zucker 
in Kr)'»lallfortn mehr abf{e»idiiedeti wi-rdeii kiinii. zu bezeieb- 
nen — in diT l'raxt> erM beint e> ..ebi ii i iirtbi ilbalt. dii' Ab- 
•rlieidung des krvstalliiirten Zucker» bis z.ir äiif^ rsti n (irenze 
III Ireihen, !>i> das» die ineimlen in den Handel kitmtneiideii 
.MeL-umeii eigentlich Syrupe aindt welche noch gennge Meogen 

da%'«n enlhnlten. 

nie r.irii eiiirirn'>leM.da>>i' li.-.^fi bi im I'iim b-i Iniili ans etwa 
."lO |>C'l. Zucker. a'J |i('l. Nii bt/iickcr nnd ISjl t. Wa^s.'r; die 
im Handel viirk<nnnieiide ii>l n>ei»t dnrcli uu» den CentriliiKen 
Kluiunieiide^ \Vn»rbwa--e>er elwjLS verdiitnit und enlhiilt, wie 
bereits angeführt, fast ütet» geringe Mengen krr«talliHirbaren 
Znekcra, ihre Ziuaniuienselxuiig i«t dulier «ehr »ebwaiikend. 
Foloende BcMaiele atnd einer laiigen Beihe von Aoalyaen 
nnradenledier Mefaunan, mitgcibeilt von Bodenbender, ent- 
nonmen'): 

L IL 

Zucker AS,» Vi,» 

aiiurg. Niehtznoker (Aache) . . IS^ 13,« 

oig^n. Nichlsucker 90U 33,» 

Waaaer I8,t 37,*. 

*) Mach Stnmmor, Ergiiax»Bg»b»Bd zum Lehrbucbe der Zucker- 
fabrikailion. Biamiaakweig, 1881. 
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I Um nun ein« Melassu ihrem Wertbe riueb durch eine 

einraihe Zahl tu charaklerisiren. bedieni man f'n-h de» l!e- 
jjritre* KeinhpitM|uolient.< Die.ser. •icbK'cbtwe); auch Kein- 
lieili iider (Quotient; genannt, giebt an. wie viele l'nieenle 
Zucker die Trni'keruiubiktane der .Mela»«e eiithült. Für die 
beiden iibigen Beispiele ergiebt sich alao der Qmsliait! 

• .. N ■l'^'ll'^liO.T nnd ,, • KKl = IS..-,. 

M.s + l.H.i-- .'i.'.i; .S.i.u I 1 !,. . J,l.- 

ICs nun; iincb bemerkt werden, da-^ ib i Zui 'K"rii i hiilker 
den .vhciMburi n cum «wirkliclicn C^imiii iitet. iiiiti im Neidet. 
Die »M>Iere liezeicbinm;» Wendel er an. \mmiii <;ic M- ii^'c der 
Triicki iiMubvtanz einbicb diin-li da.- .\iai:iie lei . ilii l.'i/.ter«'. 
Wenn i-ie durch e,uiaue \Vi(,«Mr1i">tininiiii ■ itiiill' lt wurde. 
Im geW<'illlillclieii I.. In n (jiebt mau iniiner li.'ii -i bcilib ir> ii 
(indlienten an. du er »\n Vernleichnugsmai'^i-tah iiladich zii- 
Muumeiige.-etjtter Ziickerlrisimgen ei iniel. 

Diese Melttitae wurde nun bis in da.H let/.te .labrzelmt aU 
UJirennetdlicber Zuckcrverluat aiigcBehen; imtn glaubte, niui 
ihr den Zucker nicht mehr mit Vnriheil |p;whinbar inaeben 
so können und gab ale an die Sptiitaafidniken ab, welche den 
Zocker m Alkolnl vcrwaudelten. Daa war nicht achr rentabel, 
denn wenn 100*t Melaaae 50^ Zodwr enthalten , nnd wenn 
100*» von dieaem ab Bohanekar nnr 60 Jt koatea, ao maaa 
man ala Idealen Werth der IMaaae 30 annehnent aia 
wnrde aber mit nnr etwa 8 Jt rerhauft. Bb Vai&hnn, den 
Zocker der Melaaae 'krjraiallirbar su machen, kSanle iriao unter 
ZngmndeicgnnB der angefUhrlen Zahlen 22 M Pnbrikatioii^ 
koelon tn^^en, bevor e« unn'niulK>l würde. Nimmt nun an, 
data tOO^ Rflben .H'« Melaaae von .04) pCt. XuekerKehait er- 
geben , so würden durch ein koKteiifreies Kntzuckeruiigsver- 
fnbren 1'/»'" Zucker = O.au M mehr gew innbar werden; eine 
Fabrik, weiche in der Camiiajjne i.'iOdO I>iip|ielcentner Rlllien 
ver«rt)eilel. alao 7500 l>iippclcentiii r .MebiMe erzeugt, würde 
aUo für diese 7.')(K) . 30 = '22ülilMI . rilatl 7.>IM> . H = COIMN) 
vereinnahmen. Diener .Mehrgewinn von I6.'>(H)(< ,1t ist mm 
»elbslr<'dend nicht ZU erzielen, weil e.i eben kein kusieidVeies 
Verfahivn geben kami, e» isit diew Zahl aUo da^ M' i.l. dem 
I tni">glicli8t nahe zu kommen da.s 1(, •ilrelien der F.iilz u ki i uiii;s- 
nielhiKlen »<nn iumkü. 

Es sind nun schon .leii lebr lanni r Zeil Vcrtabrniis;sarlen 
gesuvhl. nm diesen in .Vu»,«icht «lebenden (lewiiiu zu erbeu- 
ten, aber erst ganz neui'nling.i wntih n dii »c Ib strelmni;« !! 
Vinn Erfolge gekrönt: angciiblicklich giebr es eine fj.inzi Heibi- 
von .Meihoden, welche »ich für die Anwendung iiit gror»en 
eignen und um die Palme ringao. Dieae laaaen akh in vier 

(-•ruppen einlheilen: 

I. Verfnhr«'n auf nievbaniiu-hem W4'g« Osmose. 
*2. Behandlung mit ICalk und Alkohol Eluliuu. 

j 3. Behandlung mit lUk ohne Alkohol Snbatitatian. 

I 4. Behandinng mit Stnmtian .... StraotianveilUiran. 
Ea kann niclit iti der Absieht des Berichlofflialteta Hegen, 
diese Verfilhnmgaarlen hier .■•ämmllieb in aiiafllhrlicbaler WcM« 
zu erörtern und auf ihren gegenseitigen Werth zu nnlereuclien 
— das ist die An%abe der benvndemi KachbUitler. Für die 
l.eaer dieaer SMMehrift wird es genOgen, wenn das Wesen 

I deiaalbon erÜBtert md vm den Blnridilaagsn aoviel geiMigt 

I wird« ak dem NIchtfadinanio behnlb einer al^enaineB Kannt- 

I nianahme wfinachenswerth sein dSrAe. 

I. Die Ugmose. 

Da« <)"nii>«rvi rlaliren beruht auf den«ellien phvsiknii.schen 
(loetzi'u. wli' dn.^ jiilVii^i- i t lalii I II der SaftU'.'W iniiimg. Sind 
näniliidi zwei vr-' lii. iiei'.e LüMm^i n durch i'iia' ibierische 
odi r |illan/li. hi' Nb'ii;!.i;iii. wie 'riiierbbase. I'eruamciil u. s. w. 
\t»ii eitiaiidi i jic-i-iiieden. tjb it lu ti -leii \ii !.' ihrer Hf-tainJ- 
llielb- nii lir inb r weiiii^er >-, liii>'ll iliin h ■ii- Nb n.lT.in hin. 
duri'li an.'«. .S, liebe Stidb'. w ib be eiiii Mi iiilii an dun iuli in;;en 
köimen. heifMii ditlniidirbare .SloHe. uiil zsmu iblTuiidiren 
alle krvstalli^ii'bureii Körper mehr oder weniger leicht, die 

nicht krvstallisirbaren,aagenanttienGolloidBloffii,aberBeliwierig 
oder gar nicht. 

In der .Meliutse finden sich nun einige Stoffe, welche sehr 
raach, andere, welche langsamer, nnd endlich «olche, welche 
gar nieht dMbBdnw. Wann Bau demnaeh anf die aina Saita 
der Membran Waaaer, aoT Ha ander* Seite «her Mehtaae 
briiigi, so werden snerst die am leich tagten dilKindirlNirBn 
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l!< .iliindtheile iJerselbfii, zu doiii'H luiinenllieli die llll■i^t<•ll der 
in ihr cntliBltcnfn Halze Keliörfii, Antm d<-r /Cuck-T <)iiirli die 
Menbran tn du« Wimifr tm*'ii. wühi-cnd ^Ifii li/i Iii:; \S 
mr Melamw- gclit. Würd«* iiiiii der l"nlon«chii'd üttiT-i-licii der 
DiffiiiidiHiiirkfil der i;pdachtt>nSitJze und derjfnißfii de» Ziickrra 
ein "•'lir (>rlielilirli«'r «i-iii, 10 köiinti' riinn duri-h fmljffHi'tzt«'.i 
Osnio.oircii . indem nijin auf der i-im-n Seile »i.li' rri«rlii« 
\Va»«er Tliifülirle, zuiuiclii-l einen Tlieil de?i Nirlilznckers. ilnrauf 
ili-n /iK kcr Ulis «iei Melii^^e enII'i'niiMi und würde alridann auf 
der anderen Seite einen Rest Mm iiii lit ilifriiiiilirlian-ii Nii'ltt- 
ruekerlie^iamltlu ilen Tiiirüekbelialteti. I'.v i«t al>rr ili r l nter- 
sehied der Ditfiiiiilii l'Mi keil der v<M>rliii ileiieii M''li>>''"'lii'»IaiKl- 
tlii ile iiii til »II er.iK. iln?-« Mil<'li ideeller l'rrire'o ver« irklielit 
weiili ii k;i:.M; ^ii liii.'hr f;eliiij>| e» nur, imt- der Mela?--.' ••uvii 1 
Salze zu iTiH'i riH i: dun» ein Tlieil ilet. in ihr eiilii.;ll'Mii'-i 
Zneker.-« kru sl.-dl!sirli)ir wird. Der Ue>l i-t eine Mel;i--r. 
wtdelit» der nrsprünglirhcn nlinlieh, «lier reirlier an t ullnid- 
KtolFi'n ist. Man [>llej;t mit dieser n'-ilireiiden Melas-i- ilen 
ProceM nmh ein- Uix zweimal zu wii'derlnilen. im iraiizen alwi 
Bwei bi» drei OsinosepriMluclt' zu gewinnen. I>iinn ist alwr 
die Ifela.i«» Ki> mit nicht liiffnndirbarini NielitzuokRrlM-stiind- 
thaflto gcKcbwängcrt, das« eine Kui1«eUuiitf des Verfahrons 
keim gentaemie AustMut« mohr geben vinw. 

Dm (MmaaeverliilinD bt von dma kfintUdi rantorbenen 
frKBaSoMlMii ZuckerlMliniker Dnbrnofaat erflinden, M 
•einer SnfBlmng in Deataehland aber vicUiMh weiter anage- 
biM«t 

Die Apparate, weldie rar Terwiriclichung de* oben er* 
iSniertpn ProerKürfl diptien, heir»en Oamo^ene. Die filiere 
Fiirin der»<-ll>en i^t in den Kigiiren I lue 4*} darfceitellt. 
Durch ZuNininien'-ri lt "i Ii.'.Izerner. nitl l'iTiiamcirtpapifr lie- 
apuiuilvr Kähmen / ' I :< /wri Kii|d°^tiiekeii uerdi^n KHitiiiieni 
gelilldet. 4lie in ihrer Hi-ihenfolpe derartig zur Aufnahme von 
\Vasii>er und Melasse dienen, da.».« jeili r Mehisseralnnen »ii h 
zwi.Mheii zwei Wasverruliiiieti iM-fiiidet. Der «anze Apimral 
sielil ähniii li wie eine Killerpresw ans: 1, ^1. ■">,.,. .'il sind 
die Walser-. 2. i. . .■)(! die Mehissiräume. Die Kin- 

riiditnng di r ein/.. Im n KaKii.rn ;;i lil an» Kli». 't und 4 hervor, 
es i'iii^lrlien ln'i di r Ziis:, lunn n^telliini; \ i. 1 Kanäle a fi r il. 
Villi dem II e div Ziili-ii ni , I, dir AM. ilnn;; di- W'n-si rs. 
C dii- /^nlidliiiii;. 1/ dii AM.'iliiii!; der M.diis.-e li. wirkl. Da in 
dein iiln;rM!di'li-ii Hiilnm-ii die K.'iiiäle a und iiiil di-tii 
Innern in V. iiiindunjj nii tirn. si> ist es ein \Va>-i rialiim ii: 
liei den Mel,-i>senilitiieii -iiid c und ft verliiindei.. Ans dir 
Lage der iCulutIv 211 eiliMlidcr gehl liurvur, dus.i der A|>|Mf 
rat niirli dem GeKcmtrampritidp afbeilel} das Waaeer bewegt 

■) Nacb Stanaier, a. 0. 
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aicb in der RichtniiK der ITeile von links üben luich rivbla 
nntcn, wie es die in den (iuersli'ilien ntieehraehMi OefTuungM 
niigel>en, die .Melasse viui link.« unten luieh reehta olien. Ea 
luit dies den Zweck, dass daa friiH-hc Wasser auf die bereits am 
meisten eiilisHicte, das gesalzte \Va«w>r auf die frische .Melasse 
wirkt. Die Kähmen werden auf einer Seite mit Pcrgument- 
papicr bezogen, in welchen die nölhiffeii Li'ieher für die Kanüle 
und Schmubenbolzen gcsiclmitten sind, die.-es l'^pier wird zur 
Vermeidung deü Dnrclibiegens mit ISindfnden i'ilii'i>|>annt : dntill 
setzt man «ie zwisrhen den Kopfstuekeu .1 und // zasannueii 
ii:iil /ielil das ii.Tii/e mit den Vert>indniif;sb<ilzeM |ev|. Die 
Kanäle tinti-'ii im vovdiTen Kupfstüek A ihre I '. irls< l/iin;;. 
e ist der KirilunCliii Iiier für dii- .\|. I»ss<-. / für <l.is \V;i>~.-r. 
der Alda.if i ilulirl ans 7 In zw, A in die AM.iiil'i iKin-n / nnil 
das i{«ihr / kann liei eei-ieneii-r Stidliinii di » ll:ili!n's tu die 
N'eiliiniliiiig der lu-ideii .Vi'llieiluiiiV'i V'-nniilidn. Dm» hiulerx; 

Ko{ii'sii'n'k // si lilirrsi die Kiini'ilc ,d-: i-'! ein LoHnilir, o ein 

Halm Zill Kiilleeiunjj; der \'i'i liiiiiin;:g-kaiiüle. 

In den so zus«uiinen(»<-setzten Appnrnt Ws-st man die zu 
iisiiKisirende Melasse iinil das Wasser mit ziemlich liidicr 
Temperatur eintreten und rej;elt durch SleUtng der Abfaiut- 

hili die Zeitdauer ihrer Kiiiwirl(u»g auf eiaandar aa, «ia 

man es dufch Fmbirai ala am gOnatigalen wnntltelt bat} ea 
bäi^ daa Tom der Art der MelaaM md naroentliefa troa der 
Reinheit dee Waatcn ab; daaa dieae von groften BinioaM 
aeiii nmta, Bagt anf der Hand. Mach etwa S4atdndiger Ar- 
beit bat aicb anf den F«t|fanoMiwpieriN«tn ein Mir«lei«clilag 
TOD Kalliaalaen gebildet, weldier de Diflvaion eraehwert und 
entfernt werden oraaa; an dem Zwecke entleert man den Ap- 
parat durch den Hahn e gSiizlicb uinl {«»«t naeh Oelfnung 
dea Verliindnitgafaahnaee m hnfaes Waaaer laler sehr ver- 
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dütiiiU' S»lE!<:iiin' (.-imströmi-ii und t>iiiijcu lan:; dHrin 

»leliini (idtT üaui-nul iliircli üii' im lU'trii-bi- zur ltuol>ii<.'hliiiij; 
ili<>a«'iul(<ii SlutKlrülircii /> «KIniilVii. Niirli viiT li'\r) filnrTii);on 
]»t «-9 a1)vr n4i||i\vciuli£!. <lii' l'npit'i'lHigrit zu emt'ucni. «Iii sii' 
siJir sriirk »np-)>rini-ii hIikI. 

I>i<>s(' kiiülcn '20 \>U ^U) I't'. (]n^ Sliii'k; miiii liczoi; si«' 
früher ««»«•lilifWit-li iiiii Bi-l|lii-ii, d'ich livIV-ni jolzl aiu'h 
ili-iilsi-lii' PirniiMi rcclit |{iit<' ( jiinliliitfii. Der \Viiii«<'li. <))i» 
thetiro IVrKHmoiiIpnpior nl^lgli>'ll^( zu Hclioiieii. Inn nun <-iiii)(<' i 
III-III- ('ini.«lnuiii>m-ii v<in < Kiiiii^riien liiTvoi^crnri-n , wcU'liv | 
sifli vii'lfiu'h i'iiigpfulirt halM'ii. DtT von l'feit'IV r iiikI Laii^ri-ii 
i-rfiindi'nc i-iigi'imiiiitc Wi'ndt-iisiiioj'i'uppnrnl isl in Kij;. ■> lü?. S 
ilurp'sh-lll '). Dil- Aiinnlniing «iirxli- i-nlwiirfcn auf <lriiinl 
der HcobarhUin^. dnrs im alten ( ).<<nii>iri'i> ilii- Aluiiilzuii); ilrü 
IVi^nim'nlpapicrfM nnrli ZTvt-i Ricliluii<;t'n hin vinc nnj;Ii-id»- 
ntürüigi» lüt: <ii«> ili-ni KiiiiriKAknpfsd'ii-kc ziiiitii'h'>ili<-Ki-niU-ii 
UlätliT vrcrdrn »lürkor nngi-^riflon al-i ■)!<■ wi^ilcrliiii lit'lind- 
ÜvIk'm, lind dit' t'iiizrl neu Kliiltcr kIiimi slärktT Zfrfn'swii al» 
niit<>n. So wirrl tlt-r );i-s.-iiiiiiifi- Ap|>aral ihinh fiii>- KIm-ik-, 
wWchv durch dio rnli-rkuMti- des rrslim und dii' <llMTkaiite 
d>'S h'tzten Uiiarnü j^rli-jjl wi'rdfii kann. nnniilK-riid In /wt-i 
IlHirtoii ^uthL-llt. VIM1 dt'iit'n die uIhtc zi'I'Iiv.isi-iii'H l'itpii-r /eigt. 
willin-iid dn-MM-Hie in di-r iiiitiTcn mich wohlerhnlli'H i;>l. Da* 
Wi-ndeDütuo^en isl nun um Heine Si-hweipunklMixe drehixir 
^einiK'bt. l)e?<hiill> »iiul duri-h die <)hn-n aa der Koplpliilieii 
dio FliKrhei.tenfttülie bf> );esf<t'kl- weli'he die i;iii>'>i-i'>i-rneii 
iCitpfon c tni^en ; die-te sind in den Si'iulen d p-l:ii{ert. 
Die ipinzf Aniialiir (Kiii- und Aufläufe) iül nun an dem 
iK-ekel A m nionlirt. d;iM^ dieüer uiil einer eiiixii;eii Si limiilie 
iin der Kopfphilte lM-feKii);l werden kann, und zwar pa-tvi 
densetlw Derkel iiiif IieiiK- l'lallen: nii der zweireu sUit ein 
»iMier Deekel It idine Arniuliir. Nun dn'lit niaii den Ap- 
parat eintach alle 12 Sinnden um 180", mi da«?, die riiler- 
•eile nueh iilieii koiiniil. und verweehwll die Deekel der 
Kii]<i'pliitlen. Daraus entNiehl eine |;h'i<-liinnr!'i^e Alxiulzun^ 
ile.i l'ei'f(anientpapiereiii. Die Kr!>|Mirnii iM l>i'deiileiid , die 
liläller krnineii ditp|wll lange benutzt wcnlen wie früher; 
Villi Viirtheil l-l nueh niieli der rnihlaiid. da»» man ileii A(i- 
pitrat lieipu-ni parken kann, v^'enll iiiaii ihn um '.Kl" divhl, 
alsi» »eine Axe vertieal «teilt. Fig. S. 

r)«'n:«ellieii /witk iIiT .Sehiiimnu de» Papiere« verfidgeu 
auch nnden; Apparate, wie »ie z. U. von Deliiie. \Vai;ner. 
.Solwig & Lange u. a. riuwlniirt »lud. die Itesehreilinng 
deptellH-n würde j<'diH'h hier zu weit (ilhix-n. 

Den /ii- und .\bluuf plh'gr inaii hi zu regt>lii, dns^H auf 
1 TIk-Ü .MelaMi! elwii 6 Tlieik- Was-wr dnreli den .Vpparal 

•) D. H.-!'. 1713. 
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gellen; dll^ gvnauv Viiriifiltnis ist nm der iH-iMinderen Hew-Iiaffen- 
lieii beider .Su1i8lanzen nbliängig: ebeii.so die I/eiAlung.ifiihigkeit. 
vvelebe vnii 10 bis 'i'i Ibippeleentiierri in 24 Stiitideii weeliwll. 
.Vueh die Wirkung i»l den Uini>ländeii naeh wlir versrhieden. 
der (jiioiieiil der aldanfeiideii Mela.iNe iM nni 3 bi» V hi'dier 
id» di-ijeilige des Kinlniires. Diese VertH-üserung i*elieilil nii'hl 
»ehr gml's zu »ein; ileniKieh ei'inögbi'ht man bei znrei- biit 
dreimaliger Osmose die (Tewiimuiig eines Ziivken|uniilum». 
welche» '/t bis '.'-i vtini .Melaiwegewirlil betr^. .Vllerding» 
gelil die Krvi>talli»atiiin des /iieker» aus osmnsirler Melasse 
nur dann gut vor sieh , wenn man genau auf rii-hlige lb>den- 
lenipenilur (etwa 4;')") aelilel und det^elben /eil genug läsHl: 
drei bi» vier WiK-heii sind erfiirderlieh. IX-r rirhtigen. gleieli- 
müfsigen Temperatur d<'r ziislninieiideli l''lü»»igkeiteii selin'ibt 
iiian gnir»en kiiillii.»» auf das Kesiiliat zn: divselbe iiiniis der 
Ivrl'ahning angepasst werden und w«i'b»ell viiii filt bii» T.")". 
Mniielie Kabriken ■»»»en die iiiik dem <>»iii<igen abHief^emle 
MelaKie, lieviir sie eingediekt wird, über ein Kidilerdiller 
laufen und erhallen si> ein eiwna hellere» Hniilurl. Der ge- 
wonnene /.iieker |Hdai'isirt 'M bi» 'Jl (d. Ii. der zur Xueker- 
beslioiuiung angewondetv ^i'olarisBliiinsMpparal Im»<»I erkennen, 
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d»«i <1*« Pr<idu«:t f'i bi- "'^ pt'l. »■b.-mi-'-h rr-ii>»-n Zu'-k'-r fnt- 
kiSIl/. die filtric hWiii-TiA'- !M<-U<Mr dürft« dnrrbM'>ir<it>ii<'h »-iwa 
l'.tjH für IW»*« «••ritiir">-rThia»T »»-in. aU di* >ir»j.rOr.i:lirJif: 
wird nsw*4"r mo <ii^ Siiriru'Mirik»^ «d'-r «nr w«rit.T<-ri 

L'<!(Mr di« lUnulfiliiit in yttfähtttt» wl ffoitriR«!! 
— daM mmn m ia «inrr IMbe vnn Fabrik«« teil atrbrüfvii 
•fabmi darrMBhft. tfiv-ht für di«i»-lbf — daa4 in n«l«n 
Fillütt da* S>-*ullat «a M-blitrbrr^ war. iat aneb bekanat. 
K« k«i<MM bhr. wip m hfiiiiif. aaf di» bnifiiidrr»ii UmMäiMk 
■md di«i j«wHiifl« C<Mijita<4ar an; »icb«r i*t. dai« Ni-b die 
(NrrKna; tur firb» .Sini|p»- Wn^mt-w «•■cnH. al« far «iit««llirbi> 
M>'U*w. AiHl>-ma E«i<iK'k<mi)t*iiM-lb<MiH> K»t{>-nnkrr bal »i» 
iltn Vorziitr. in <ifr Antai;»- billijr zn «•'in. »n da«* mit »iiicm 
V<-r«ii' I»- ira jtrix«»-»! nirht »i«fl tf^wajrt int — atirb IM d«rr 
Verlmt Iwi «iwai««« iMillliiK):« nirbi Kmfn. •» daa* laan j« 
nttb dw Coi^iirtar di» Anla«»- b*iMitceii kann od<>r nidM. 

S. Dir KIntliin. 

K« i*t lfint;«t In-kannt . Zii< k< r init K»lk ein»' in 

W»--' r i^il' r Zurk' rlö-iJii:." !! !• i< ht |ri»lirlii' Vcrdin'luiii • iii- 
|Bi>bl, w<l(h>- uian ZiK-ki-rkalk iifimi — l»riilil ,i',<U d<r 
Pmnrim A-r Hi fi.-ifjiifig nrnl Saturation KüL- ii-aH'- tfn.i— n- 
ihi'iU auf d»-r l!:I»J'irii/ uti»! /••r*«-»jetHi« (Ji* «.-« Pr'v'luct' I>» r 
/>ii k- rkiilk i-t null in Alk"li'>l i.i' Ii! I<'-Ii' |i: iiuL'-i.'>'n l'^t i*i''li 
rill (;r<.r-. r 'I'l.' il <|. r lii/i" k- rtn »«„iulthi ii-- in "Ii'-' in 
Mill' li »Min iiijiii ;•!-'< il' II in r Mi 1,.--' .-ntluillr i.. fi Zm ki r 
III /iif k< rkalk ninw »ml' It . kunn lu.in il;. N ii lir/ui k-T- 
li'-iliiiidtK' iä' zum i;r<»f-'-ii T}<<-il«- «i'.ri h A ii*l;iii:/t n il. r u'" ''il- 
>iih-iiinz. il' •• -«■•^». iiannii n Mi In--! knlk> inil v r.liinni- in 
Alkolxil »"II <)" n>~ I' . ri iil»-. Ii.-i.l. n. hii> di r . rlinlr- n- ii l'lri--i;;- 
k«rit alwr iliii .Siiirilii" iltirt h I !• «tiltjitioii w ifrliTi;fW iiiii'-n. iinii 
diedbrii; lil> ili<-ii<]>' Umw^i I)iini;-'i il> iiUnlx-nlVM' in /iifTiliii ii. 

lla« lii>*r »kiz/irl'- V.ifnlirin i«l n.n d. in Krtimlir. I>i. 
8rb<MM<r. lurfil^ l»ti.'i in iwi-i Fa)>riki-n ••iiiy'-riihti-l ; i-x 
liiii«Hl>! ji'<l<>rh wictif r aMrK<t;t'li<'ii »«rdcii. »•■il f.i nicht ^i'laii){. 
dif Miaehaaft vini M«la«Mi; and friach it'-U'-i Uu in Kalk, welche 
aar VcrarbpilanK knninH'n •»Ute« in K>'niiu<-iid<!r WviM; su 
•mckmn. K« war nSnlirb dicaiT Mufauiaekalk in rriarfaFm 
Kaatande nm Ri4"tiii'ia«!r Jlearbafainhril mid ««nifC aar Aaa- 
iaiiRanK ^raiipirt, wie aodb nirbl Tfiliig nniaalidt in Alkohol, 
Ml daaa fr «ihii« waitairt« nirbl anr wailerai Vanibritmig 
Krbrauebl werden kooni«; Wim imhi ihn iit$tfgni tradmeie» 
Ml nahm irr rin« mebr aandifge Bcariiaffenheil an «id Terior 
di<- KliP'tiM-liaft d<*r [«Tmlirbkcil, M> dawi vr swii-kmür-it; mm 
Aii»iani;<-n •■nw'liii'ti. I)i>iihalb wardi^ daa Vt-rfahrKii fr»i l<-li«iia- 
fnliiKi al« llr. Si-vfi-rlb IH'3 rim- Mclhnd«- fand, trorfccnen 
XiM'bi-rkalk hcrziialflli-ii. Nun liildi'ii- «iili dni* Vrrfabmi 
arliiii II all" iiiiil VI rlirclt» li' tii'li; «iidi ri' fjiiiili ii diiiin m-iie 
AliiiMil* r iiiil:* II iinil l''.inrii'liliinU4*iK mi i):<^> « « Iintli- i-iiir Hi-ilie 
Vcr«i liii .|i III I M< tliodfii der Klniimi iiii l'i »mi di u« ii liirr nur 
die wii tilii:«i< ii l>i'iM-lirielM'n »inli ii -i.ll. i. 

1. I)i<' Kliilitin tiiii li S< lM ilil. r lind Si vf. rlli. 
Man niiwht Ii« i diiM iii V- rfnlirrn fri»i Ii tji l'niiinli n . i-iaiili- 
|V'>riii!«i-ii Kiilk iiiii il' r Mi l»-«- und rrlii'iil diiiliin li il- ii 
kiilk. «1 I. Iii 1 M.llkiiiiiiii- II liid ki ii «ird. w< il ilii' Wiiriin'. 

wi ll In In im l.<i-iliiii dl > Kiilki - im W r di r M> In-".-' i iii- 

••Irlil. Iiiiii I i' Krnil 1*1, um d;!" ii*'i liii--]'_'i- \\';i**i r ili HAflluui 
/II vi'idjiinf'Ii'ii ; ilii -in Ml lii--i kalk /i ikii ini-it niiin /u iiii^i» 
i;iitU«ut Sliiikiii. Will In in S[iri|ii* iin-;:i liiiiul «i-iilin; dir 
Ijiuirr wild iilii;. liii ln n. «Ii i- Alknlml .iii~ iln iIuk Ii lli -lilhi- 
liiin winli iiii w iiDin n. di i /.m ki i knlk in Iln idii iii M i wiiiidrll 
lind «In «iili lii r ili in >i'lii'iiii'^iili< ih r lixli/'iK'krrfiilirikaliiin 
wieiier zmi'-' l/t. I >ir Miurnuniilr ilirn ii- AilH-ii. d. Ii. alwi 
di« AliHi Iii idiiiif: d> • /iK'krrK iiii« drin Xurki'rkulkf durch 
Knluratiiin Iinl «ich nicht iH-wahrl — man verbindet 

iinmi-r iJii< Kliili<>ii mit der K<llM>ii<urk<-rfahrik. 

Dm* SN verwpndenda Kalk iai am iMnieii mAfiiirhat rein, 
darb l«aM*n airh liri ditBHtilatin'rlmid aii|t<im<Mtlvr LdtiwK des 
Vnrlitbn>ne aurb iiH4ir odrr weniRrr Üniniip' Kalke venurbdlen. 
Ufr Kalk wird In frheh |(rbniimlMn Kmrtande, damit er nirbl 
WwMH>r MM drr Uatt ansiehl« verwendet, Uareb MaUm nnd 
HildMM in «in Kl«>ipbniirNi|i Mna* Pulver verwawMt, wird er 
mit der Mvkuian, w«>b-li« Iii* auf «ine Coneentralioa vcm M 
bin H6 pCt. «inurdirkt und aaf 30 W* iSf Temperatur vor- 
KHWirmt ward«, in «dnern Kall«q|Bii||n goniaebl. 
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IH^^n aMC'-n di- Fil' '' I i- 11'). IMt- Walem aa «iml 
am dir Axe «rj. K- -i L in «Irm S falitXF e d- r ImhU-n 
Well»- d in teniial-r Hn j i. r-> di- 1- n k-ti i>. dn I ' ar: d.<« 
Ridl'-n d«-r W"alz<-n »ird duili •il- tnii ü.m- n » r' in-i-imi 
Zahnnwlt-r h>Tt. wel< bc aut d- in ftr-ten Zahiikrauzv / 

Uufün: Srha>>T<«rfi<-biBmrrn rHnioi« den BNdtn nitd Kand d«r 
^a«4riN>m«n Zarv i. wie aodi Walsm. vtm anhaftender 
Mincbimir und briacen di<>M ny l w rht onter die klaiemi; 
HP »iiid darrb Ib'Mvnrrii-bianidHi MeHfiar. 

In dieM« KiilleiBans erlanst nun Kalk and MdaMe ana 
paaMtal aii|^>nlneti>n Me«*e«-fa{ii4«. and awar miMbi man 
meiaii-iie ^ bis *'>7^ Melui»« mit 1« tda l'O« Salkpolnv ao, 
da*» aum xnnirbM die en-tere «rinÜMt nnd dann das Ictsim 
cif«<zt. In etwa 4 Minuten i^l die Mi»thnm! keend>-l: die kilt- 
artitfe Ma>«e wird darrb die Al»ticiebtT dnn-b eine his dabin 
niii rin. in S< hi< i>4-r ter>i Idix^eiie Otßmmt im Bodcn der 
Zar^ir (iirj- n.f. >!•• Hi< fut in au- Ki»«<lhleeb gu fi iClig l e. Mwa 
O.r hnitrnde Küleii. welche mit Fett an^uv-ütriehen warJrn. 

lu dirM-n iritl tuM-h kurxer Zeil eitn- b«-fii!;«- Ke.n iiiin i-iii. 
infi.lt;«- dcri-n die Tein[i« r«tur auf I2.'>" iUeii^t. dii- Mii->c sich 
niiOibiliel und reichli^'lie Mcn:.'i n \"U W«"-i r- und AiiiD»>iiiak- 
ilaii.i f >'iii\». i< In n. w< ji-hi II niiin. um l > Ii. r-lrii;t-ii «u »cr- 
*i 1' i niii ' irn in S[intf| Auffranir vi r-chnffm ui i»». War die 
Mi-i [tnii^ nirlit itaiiat i-ut. —i kuriiini nurii »ur. daM< 
cin/i Iii' Knlk|'i>rtii n -k In Iii;; alilö-. l;rn. da«', die uni- 
i;. l.i :.i|r M. l;i--r lu.'.'. nv! . »a- iijiiürlii'li ^i rliüti-t wcrdm 
nn--. il- im ü ._lia..i.I l.-ih;:.:: ili'--' - lli-il' - ilr.» 

l'riK. --. . >i. i Aulnii rk.»«inki it rrliinli rt. ^lör. ml »irkl iin- 
riiliiiu- r-iii[i- 1 alur: i«l die .Ma»»!- jrii kall. »«i iiitl ilir Hi- 
ai tiim zu «liät m). r tf»r nicht rin (anrh dir \ -i» i ndima 
!i\M rl'i-i In II i. r Kiilki- liai dii -r Kiilü'-j: im rnlursrntfcrtucii 
l alir all. 1 »Uli d» r Mi i:i--i kalk rinr dirhlr. -Iciiiij». Ma-x-. 
dir 'ji h «rliwi-r aiflauL-'i \ rrlirf nhrr di" Reacii-ui m-nnal. 
>i<i cri-larrl drr Ka-lciiinhall tu einem loten. [Miir>»rn. hiniitleili- 
i artieeii liliM-ke. der »ich aua dem Ka.«ien i-tür/m ISsal nnd 
1 mit Sclilä(;eln zertrümncft wird. Die Stücke werden dann 
I in einem lirechwerke anf WnUnuMfrüfae acrkleincrt, am nr 
AiiaboKung geei^iet aa aein. 

Dieaeii Brvcbwerk »oll m^ifhai wentK Pal*«r emugen, 
I ea iai dtvhalb so eingerichtet, wie Fig. 12 angiebl*). Auf 
[ den Wellsn mm, welrhc von den RiemsebeilieB h ans mittelst 
der RMer e. d. e, / «etrieboi werden, sind Je ii Mcsser- 
wbeilH-n gg in abwechselnder ReibenfiilgB aulgriudlt. Diese 
»iiid fihifzarkiK and an den Rindern p-srbirft. ihr gnwaer 
AluilaiMl von einander wini durch Strllriiige pe<iicherl. IVr 
I MclflKM^kalk Gilll dun h dir < )rlTniiii;: h in den Siiiuhinanlrl i 
I lind wird diirrb die Slaldhacki n k zwiicln-n die Mei^i-ersclieibcn 
gi-rührt; di<-*e lerKchnridrn ihn und lH>>en die Stöcke dufch 
den Kampf in einen Wacni fallen, »rlrhrr »ie den Aii-ilaiise- 
^'Rfüeti suffibn. llci allem Tiati>|iiirt ist auf MirtrI zur Ver- 
niridiin); von Slauli iiedachl zu uehuicii, weil dicM-r wh.-irf 
ätzend i«l und die .VHieiler Mehr lH-hiMi|;t. 

iJie .■\ii>laii'!ri^i fäf-r. dir Mi!;i iianntrn Kluloren. ^ind Cy- 
lindcr von hrii-pirUu ri>r "J.: /" lliiri'liiii. und '2 lii-> 4"' Hilhr. nben 
und Krillich iiiitrn niil riiinn Manalm lir vci-rln li. Wriiii» 
I filier dem l(<>drri liri;! rin SirM>|i i Ii. auf w i-li lirin rin I'rrilil-i. i/. 
rulil . da- ilrii aii-/.iilai:'_'i iii|i n Mi la.--: kalk trat;!; auf-i iiii iii 
sind Vriilih ti'.i >]in il ii-rini rin , Ali/uj; di r \VaM'li(lü-.-iükril. 
IJainprriiilritt und 1 i In r*irii;rr zu drn lyiiiinliliarim < IrlalVrii 
j Muliaii.i. II. l>ii ,\ii/jilil drr (ii faf-r \\.<li-rll iia.li Hrdarf. 
I hatlr man Iniln r |ii Iii- M Siiick, -n i«l lirulr iliiv .Viizalil 
iiflri - auf 4 lu- .1 > I iiial'-iu'l : in rincr ndri /«n I<ril» ii auf- 
)jr-lclll. ih.icIk II dic-ellirn drn ICindriick i iin r DiHuKiinnt- 
hntterie. Dir Kliilon-n werden von nheii iiiil MelasiMikalk 
gelTilll. der Spiriluit viMi unten eliiKeleilet, so das» vr dio 

IHirri>e MnM<4- durchdringt; er wird »«fort von ihr aufgi-sangl. 
.iehri);eii» ^eDrhieht die Aiialaiiguiig di^K friwbeii McUssekalkea 
nirbl eiKeiillich mit Spirilns, amidem mit der Ijtaft des 
vorhcrgebctidra Blators; die Arbeit ist nimUelit wie die* 
jenige einer Dilihsiansbntierie, continniriicb. .Um hat aiob 
so rannstellen: Ist die Ballerle im Betriebe, ao eullMÜleii 
die Ebiloren Mdasadutlk von verschiedener BrschflpiimB, und 
swar der erste den an Nichtandterreiehaten, dar Istste den an 

') Nach Z«icfaa«agRi dsr Braan l w w IgtM l isa MsiehtnoriMn- 

I Aaatalt. 
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Nicliluui'ki'r iiriitstc<n. Nur iJii"i<>r wird mit friM'li<'iii Spiritii» 
l>i-bi<mli-ll . ji'diT ri>l(!i'mli' Kliil<ir iiiil i1<t Lni)^<- «l«-« viirlier^ 
ßi-liciiili-ii. <lii'M' wird aUi> alliiiiililii li iiiicvivirlii-it tiiid p'liiiist 
iiiil r<iiiHliiiir<'i' ('(iiir<-iili'ulii>n zur l)t'Mill:ilion. l?*! dii- Kr- 
»cliöpltiii;; dos Mfln»i'ektilki-i4 «ril )i<-iiiif; n<-trii-lH-ii, dfi>«*lli«' 



als» zidctz< mit frihriu'iii Spiritus bfhniid<-ll . n» wird der l>p- 
Iri'trciid«' Kln1i«r nnsiii-iflinlK-t. di«' Arlx'it «i-lirfilt'l um firi 
(!i-£ilH viir. l>jis :iii>i;<"<i'liMllfti- Cii-rüfK Idrilil iiiiii '/.i-it 
Mfhi-n. djiiiiil <l<'r lidudt abtniplcii kHnii. diijiii \änM m»n 
l)»i»|>r fiiilrftcii. Undiin-Ii winl der Zuckcrknik vcrllü^iiiKl 




m 

iiiiil dir Mus-«' vcrnirlirt jticli (li'rnrl!>;. ditan ihr l'Intz p^rliaff«'!! 
wi'nl«Mi niui'!«. utD!uttni-lir. al» ilurrli lin» ßlt-k'lMeilifCP Kntwoichw ) 
v«)n SpiriliKuianipr li<-riic<-.<< Si-Iiiiiimen piiilrill. Mnn netzt de»- 
haib den Eli]t»r mit «'inctii ihm vollslüitdiff girichra GolSfite I 
in Verbinduitg, welche« mmi dvii Abir«ibrr nennt, and Mast 
die ittUto der Maeae Sbertrcteiu Mm dettUIirt man dmch 
andantndm DanplSnitrill aus btidcn Oaliifiwu den Alkohol 
gleidiwitig in eine KShbdilinfie ther, an* ««Ichw er ab 
anfimfp stirfcerer. apiler adwielier werdnid<>r Spiriius abliaft. 
Dia bain AlMrelbeR mrlkkblribcnie Zurkt-rkalkiiiilch wird 
durch ein an Boden dea AbtnibegelUiic« bflindlit-hM Vniil 
abfselaaaan; »ii< piu>#lrl rin nnrh Art der FHrtH-iimüblni ran» 
•tmirt«* Mij>chw<>rk, in «'(^kbcui alt«' klciiK-n, dnrch dii* Siebe 
|p>);nii4;ciu'ii fi'stcu Theile völlig luriiiuhli'ii wridini, nnd |p-liiti!:i 
in r'in lii'ilinK'i-k, «08 den aic durdi i'iiiii|M-ii in BehMli- 1 

gi!drü<'ki »inj, um aus dimon nach Ii<iluii' i'iiinnmnien und , 
ci dor Srhiidtiiig d«-* RülnMisnrU'K Vfi-wt'iidi-t zu w<'rden. [ 
Die Dpflilbiliiiii iWf villi tifii Klulni-. ii Kiili. r !ilict'in}»<'iii»n 
WaacbHSwigkt'iti-ii iTfitli^ in gewöhnliclh ii l!l:l^rlK Im ('<i|<>iiii<-ii- 
apparalen wird der «iiMl>'r!;''wiiiiiii'i»' S|iiiii i^ ;iiir dil- 
wAnacble CiMiii iitniliiiii ):i-lir»<'lil: illi- in >i< :i 1:1,1-111 zmiii k- 
blt>!li<'ndi'. nur muh siliw.uli jiKodmliL;.- , «. uiii 

ZnclsiT lind \i<\ Nidirxiifkir .•uiIiuIIithI- iü.'ki /{im ltüiiL;i'ii 
d<M' Hiiln'iil'i'lil.T. Dil «,' ».'iHltiii:; i I ■.. )i. ■ i 1 ii rutiiMifll, »•«•ii 
so ilfiii liini. :] • in 1,'r. 1'-. I 'l'ii, ii i /niii WnchHidme der i 

Kiilif iTl'iirili-rlirlii ii ^Idttr » i.Mi. r /iii;' IVilii t utid. ! 

Da dif Vi iM-liii ili'iii II (m Iui'-i' iIi - /in ICliiümi ili' lu'i^di'ti 
S\>ti'iiu'» alle mit I/iil'i ^Ji-riilll »Iml. Hi lrlii' iiiil « iiillli l-i'iidi'iii 
.S|iiriln« «idcr ili ii alkiili'ilii;i M \\ asi lillÜHKi^ki iti ii in ISi iriliT iiii^ 
hli lil. alwi slaik mit AlkoliuldiiUii"! K''"'''*äiii;i it --ii wiinli'. 
»iiin iiiaii dioi' idin«- «••iiiTri« i'iiUvi'irlii'M lirf-.'. riii .'-laik< r 
S|itn(iif«Mrlii^l di<' Knl^i' mmii. I>iiM-ii zu virnn'idin. ij'l 
zwiMlitii diu liiizchii'M (Ji-fiir?'iii liiir •iiinnirlii- t'iiiiiiiiiiiii- 
c«(i<)ii gi^^ücluiUfii , welche iii Fig. l^i M-heninliM-h skizzirt int. 



Flg.» 




Alkohoüßn Dämi'fi' la^-i n «ii Ii iiiiiiilit li dnn Ii liii' iiliidirhf 
< Xiri lliii >ii'iii iiMli'M-aliiiii dnn Ii t iiir KrdilM'lilanKi' vnllhtälidi); 
nii d'TM-lilii^i II ; iiii lit alM-r wirkt dii' ( Ma rlhu lu iwimdi Tii'aeiiin 
in );lfi<'li.'r \V. i-r auf Ucmcn»«' iilk»lhdijt*-r Uäniiili- mit Luft, 
dii Irlztcri' i'iii KU M-hl<>chl<>r AVärni(il«>ilpr ist. I><-i«liall> »trhen 
die Au.ihiiiK<')t>'<H»e aaa durch diu Rühn>n8lrilna« Ht mit 
dem Drui'kijeräfee d, au» welchem der Spiritu« durch daa Robr « 
in die Glutoren Hiebt, fai einer durch Vrnlik abaehllebiMiren 
TorÜndniic; Soll nm ein Btntor gelDllt werden, an Mhct imn 
beide Tetbiadangen gieidiiritig nnd Uatt, entapnehmd der 
in dcnaelben eintr«t«ndeB &iMtwineDge, die Luft nach 4 
übarmien. Andercfaeia llieut die WaüHilliUdigkeit ana den 
Elutoren a daieh ilaa Rohr / in die Dv8(illirblii«(>n g, ans 
welchen die Dfimpfe dnrrh die Kübl«clifaui(te k geben. Der 
hier newoanene SpirituN Hiebt durch die Kuhrleitung I dmn 
Semnkr k ani die nicht CMidewiirle Gw<hiiHdiung kraUf ao 



Ii<iil:i' in di<-«cn OeflIfM'ii Kaum dafür i>r. Jundi dir- Li iiiiiißeii 
/ iiarli nder rf f(elaii);en: i»! dii-s nifht d<-r Fall, wir z. |}., 
Wenn Meh die im iSystem ciillinlti-in- Lnriniengi' durch Kr- 
würuini^ der Dv«ililHrbbii»en auMh-hnt. i>a tritt di<-«LdlK- in den 
KokMondenaalnr ah Dicoer bat deu Zweck, die Luft vor 
ihrem Entweiehan vom Alkoholgriialie an befreien. Kin lenigea 
cylindriarhea QefiGi tat mit KoksMückni, weleho auf einem 
etMriwten ftiebboden lagern, tut M» anm oberen Rande go- 
nilt; n>er der Kokaacl&bt liegt ein Rohr «, ama weldwm 
Wanaer auf dieeelbe herabregnet. Indem die Lnlk üe Kaika- 
•chicfat pamirt, ratsirht ihr da« entKeKenti-opreiide WaMcr den 
Alkoliolt die FMfawigkeit wird durch da« Ruhr o dem Spiritus- 
mmmler nmeüihrt, die Luft entweicht dnreh das it-förmte 
ijckrtliniiiii' |{iihr />. Am unteren KiuJe <leK<iellH-n befindet aicfa 
lii I lliiliii >/, bi'Ktininit, den AlkulMilgidialt der abziehenden 
Luft prürvn SU können. Dnrcli diciw KinriclMung wird rer- 
hindert. ilaM ein irgend nennenawertber Verlnat an Spiritna 

»tiittliridet. 

Dn» l)i"t<liriel>i-iii- \'i>rtahren ii»t vielfaeli al>j{eändei't und 
di u -iKiii'lli'ii rtUMliinden nngepajiKl, Die Ciineenlnition dt-» 
\ I T« i iiili rcii S|»Irilii-> ii.l je UReli der ArlM'it verjiebiedeii: einige 
iii l-i-iii M iliin bwes mit sideheni vmi .'i.'i" Tr. (dii!< Alknlinlo- 
iiii li'i' Villi Trallei. (liedi an. wie vii li- Viilniu|irii<'i'i)lr abriolnler 
.Mkoliiil in i'iin ni S|iiiilii» eiitlialli'u .«iiiii: In ilänfii; tu iiierkt, 
eiil-|.r.vlii'i. ll.V'l'r. Illi ].')' ,," l". 'r.iii|i.iaMr itwii 'J'-l liiMielil — 
pnii riileii I. .'indi-ii' s\i-ii(l.'ii iinj'atii;N eim l''iiili;ni.' \iiii *i'f'' an imil 
waM'l« n Ulli "Js" an«. Dii -e ulivv« irlit ii<j<' Iti liaiiillinn; i«l n'>tli- 
wi-iidii:. lim (;iil aii-liiiip-n zu ki'iiiin'ii: ■■■■ liiiiii;! du« in der Il.iiij.l- 
Me he v..!i der Ite«i'liat1eiilieit ilei. K.ilk' « all 1 )ii An-laiiei daiier 
Will triilier '.' lii> lil'ra;;e. i«t alu t jetzl .ml' ilwa Mauden 
Neiiiiindert. Dii t< wird iiMii-lieli tln il« ilaiUireli, da«« iinin nielil 
liielir d<'n Mela<«ekalk /.iier«I eitiliriii^ und ihinn S{iirilii« an- 
alelll. «Diidern «tati des«i ii zuerril den ICliitiir Iii- zu '/« H'iner 
Höhe mit Lauge vuui \ i>rlierji<di<'(ideii Klntur iiiifiillt und 
dann den Mehüoekalk rinlirinßt : die Iiineinfallenden Slürk« 
.whwtmmen aiifang» und lallen daim al» sandige» Pulver uieder; 
(dnx gegen daa aooat wohl atiftrelcnde Ve&tleo der Maaae 
angewendete läminiacben mit 66^-SpbitBa kam bier mtai^ 
bleiben) tbrnla diirdi eonlinuiilldie Atboit, bidvm man nieht 
mehr, wie iMher, den Ehilor 6 Ut 8 Standen lang in Rahe 
Htt^ien lliat« aond^ die Lattge dea letaten Bfaita« anmilMk 
bmrben in ein bewindcre« Semmelnfife abilehl, ao data dao 
ein Siriiin durch die ganae Batterie gabt, wcktier aieh beim 
l'i<««iieii der einzelnen GeflCOie aoa reinem Sfiritaa in eon> 
i'enirirle Lauge allmählich verwandelt. 

Die gewotuKtie Zuckerkalkmileh euthfilt etwa '.'<> pC'l. 
Zucker, KM pCt. Kalk und niancberlei Nie!it):iiekerl>e»iaiid- 
tbrile, da die Aualaugaut: nalürlleb nicht ganz vidl-läudij; M'in 
kann, weil unnut die Zui-korverluüte zn Kr<if> r-eiii würden; ^•i.' 
bat aU-r diudi niinde.ttenH die lieinheil dei. Urilieinialie«. dein 
•<ie Iieinemi«e|it wird. Die Hetiiiolituni;. da-«!^ >ieli allmülilieli 
Kewi«m. Nielit2iirk<'i'l>esl»ndlheil<' im li<'tnel.e ■«i antiäulen 
»linjeti. <la«s die Arbeil um urllieilliall wird, selieiul durch 
die lirfalirnni; \viderle<;t zu fein. 

.Man p " iiint Vi.n Imi''- in der Mi la^M- eiitlialteneni Zui'ker 
H.") bifi Ii.")''-': es i«i ;,!«,( i,i« l.nl/iiekeriin^sverfalireii aeni iiüber 
der ():4iiiii«e ein vii|l«li'iiiji(;e« zu Hernien. Der S|>iritii>verUi>t 
ist elwii .H |iC't. 

Man |iUef;t die Falirikeii Inr KUi hi« l .'d» D«.p|H Ii eniner 
tä^llielier Verarlii itnnL' • in/iirirlilen: dii' \ l:i^i •«! xiemüch 
kii,<t<|ii<-lii;. iliH Ii die Uenlaliililät liantie m-Iu (m üi ui.'nd. 

2. Die Kliiliiiii lUH-li KilVfeld. Man uniilii dem 
Siliei liler-Se V tert liMdieii VerCaliivii viillaili den X'mwurf. 
dat.« diireit die hidie Tem|ierntur, \vi leh.' Kei der Heaelinii 
des \Va.sMTS der Mela.s.te auf den Aelzkalk eiilxlelil, ».ifU 
schwer unalaiigluire Xiehtztickerverliiiidungen bilden, von deiwn 
nuui aniiinmil, das» »ic der Kn>iaiii»aliun dos Zuckers niebr 
oder weniger hinderlich seien;' «nob ist trid Voniobt itiitbig, 
nm Anbrennen so mmeiden. Deshalb lat ein» Kaihe ron 
AUhidernngen des rigentltchen BlntinmveiAlHttM entatandeD, 
welche mit Kalkhydnl alatt mit Aetskalk aibcitcn. Am 
nSchüten »tehl dem Uahettam das Verbbran rtm Bifafeld 
cur Krzengung von phistisebcm Me laa se kalk. 

IXt Hrfiiider H'-ht doven ans, dass mm aar Bildniw von 
dreibasiacheiu Zuckerkalke aof 100 Theile Zucker 49.t« Thcil« 
ehemiach reinen Kalk reeknen mnaa, und bemiü.nt da» Knlk" 
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qnantnin nun mich der Kvinlii>it df8iH.>UH'ti. Kr lässt zofrat 
Uuwurnif»> W«Ä!'«'r in den Kollcrgaii); ln*ti'ii mul >rliiill«'t di-n 
fein gfiiialilcDcii gvbnmntpn Kolk liiiwin. In di-iii Stadium, 
wo diix-r »ii-li abIJigcbt, li»»t er die Mi'Ibdm.* iiilaafrn und 
ii«lit di« MiM'huug all. wenn sit- nnfilngt, dickilQwig su werdeil. 
Die WaaNomumg«- i»t iiMiüii^i^ von der ConcentfatioD der 
Mfliut8t-; i8t die:*!' Sl Iiis Hö" Hrix (iln.^ .\rni>UH'l<T nin Brix 
giebt in Ciniilcii hii. wieviel (iewii-htsproreiite ZiK'kcr eine 
ruine Ziiek<'rl''<'>iin<^ i-nilifili), ao kann rolcund« ZiuMHoinensctniiig 
fiiior Kniliiiiu <!>'-- Kuller^iiiiifieiabBeispwlgdieii: ISi^cWuser, 
«.'i"« Kalk. y>j^^ M. ln-oe. 

nie «II» «Will Ki>ll>'ri{;iii/'' k uiirii iKie \lasM- iTstarrt ii) 
ISIi-cliki'isten zu Klöckeii iiml kiiiiii nixli 21 Sinrulcii ^e^türxt 
werden. I)ie«er Mel»--i k«lk >i' lil w e»riilli. li aiidi r> aiii als 
der iiarli detti er*4llte>cIirielM-rien N'erlalueii er/.eufile; er ii*! ein 
wellig |lla^ti?■<■ll . Iiiiiie>^i n . diclit und ilurcli.'W'heiMend tiraun: 
er ^ielll elwa wie ( ;|m eriiin ire niiM und (Tihll «ich unch 
Cimlich an. 

Die BlTM'ke werden nun iielintult und erj^eben dann 
S|>ähne von gnt Kingi^rxbreile uml IjiMüe, »nwie 5 bi* 6"'" 
Dicke. DipM's Hobeln gmehieht mit einer MaHchine, der man 
den «chönvn Namen Ditgreitnior geeeben hiiL Fig. U u. 15') 
■teilen dieselbe dar, aie bedarf kaum der Kriftuterung. Man •lehtt 



Ton etwa l^Darelui. nnd 0.i" Brdta, ngra wdehe die BUoke 
durch amen Sehiebcr B ni riUk t «eraeiii dit Spdme fidlen 
durch den Bmapf C I» Wagen, db sie aofint nr Billion 
bringen. Der Vonebub geschieht dnreb die Z«biHtange (, 
auf welche das Oetriefa« e arboik>t, daa aenie Bewegntig von 
der Ki<'insrlie;iM> H nb dnreh VerautteloDC de» Vonmegea •/ 
empfllngi. Die KiirM g dical son Zarw3tdrahen oei anage- 

rfiekler Klaiu'nku[>pluii<! Ii. 

Die SehniUel wesili ij. viun Di.igregator kommend, »ofort 
in die mil FlüfsiRkeit gulullliii Elulurvn gcatÜRt nnd 24 Stntulen 
hin;: anii|;elungt. Der S|iiritua, den man dabei benutzt, liat 
4u" Tr. und man bcniaBt seina Herae ao, daia man anf lOU*" 
in diu Betrieb genonnmie MetaaM tSO' Lnogo mr Daitlllation 
abziehL 

Diew K i r» f c I d Vrhp Methode bat .lieli nelir .■silinell ein- 
geführt, viele Fabriken liadeu ihren Bolrieli datiiii al ii' .iuii' i t. 
andere hüllen dii* ältere Mellnvile lest. Kim* I''.liiiiiin^i<v[ri n- 
nach diesem Sytleme zii;;! Textlilalt 2; einer liei><tndereii 
Erttutening faeilarf die /^-ii-luHntg nlrhi. 

(SviibiM (nigu) 



T.nroiiintivPii. 

Secundärbfthn- viiid StrarBOtihahn-IiOcomotiven. Für 
d«^! Jietrieli auf ^^triil-enlialinen iiuierhalli iler S[iiilte wird 
iK-kanntlieh die Vi rwi niluu;; von lyiiiiininttv eii nur unter ge- 
wissen iM'j.elirriiiki ndeii lleili!ii;uii>{en gestattet, l'nter anderem 
wird wohl ülierall die Forderutig HiifgeBtellt, daiw der beim 
Beiriebe der DampftBaaehinen atatfOniende Dunpf niebt in 



*) VmIi Zwehiwagra der lÜMchiaeafiibrik F. Dippe m SiMadm. 
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die Luft initer (leräusch entweichen dürfe, fnndeni durch 
Conden>atiiui>viirri<liliitigeii entweder VidUtändig mler ruiii 
grüfslen 'l'lieile in den tropfbar Hüsaigen Zii.-.tand zurückgeliibll 
werde, sowie, daim bei der Heianng de» Kec.iel» di«^ Bot« 
Wickelung von Kaneh vertuieden werde. I.i<>txterer Bedingung 
wird dadurch (ienüge geleistet, das» man xnr Ke^!lelheiIung 
nur Koks verwendet. K.i gi<-ht inde.» auch Fälle, in welrlien 
die Entwickeliing von V'erhrennungsganen Itei [..^leoniotiven 
ülH>rhau]it veriuiedt-n «iMilen nni«s, nni die durch dieselbe 
MTurMirlite Lnl'lverderliui^ zu verliiilen. /.. \i. hei der Fiirt- 
-sehaflun}; der Sleiiilrüinnn r a i« im Hau Ixiiiiffenen längeren 
Tunnel« iiiiil l i lieliii-h i::Lferiril:.-i Iii r K.iM-nlialiuen , wozu 
aiii li ilii- in ! '.. I '.:'.m : ki ll .-iii;:i lc;;t< ii zu ri-clineii sind: ferner 
k.inii ; :i Ii lüi iin; \\iiiisi liiii>'\vi-i tii «''in. t.ri il.'tu Bi'triebc 
vt-ii r[;ini\sir. l .11.*. >!iiiili\ eil liie F^utwii'keliini^ V IUI Vert>r>*nnuiigii- 
gaseii g.-inz zii uni^i hen. 

Dil- Krreiiliiiut;ilie»e» Zweckes wurde vniu liif<eiiieiir Lamm 
in New-( )rleaii» dadurch ermöglicht, ila.^s lier in ilem Kessel der 
I^iconiotiven aul'geapeicherle Wassernirrath diircli Einführung 
h(ichge»|Hinnter Dämpfe, die in siatiotmreii Ke.-«i<elanlagen er« 
zeugt wurden, bis auf eine dem Drucke von II Atnui.sphüren 
enlsprccbcnd« Tenperatar erhiixt wurde. Durch die Dampf- 
entnahm« lum Betriebe der Maschinen und infolge ftuTserer 
g, die nlMh^k dnrdi «orgOltige Bjabfllbn« dm 

Sa Damnlbpmnnig, m> dm web 
nrai FnbriM «iodar ohm NonfiUlnqg das Kamda 
mit D—pf and WaMcr erfatgea mn m t t . bgpiiMiir Sohofner 
M PkterMB (New-Yanay) trarfoNkommnela äSa Lamm'aefae 
Britodmig inbetug auf verwhiedm«; AaafBhranci-Dalalla an 
Kemel «nd Dampfmaschine, unter anderem erafibte er die 
Anfangsspannnng im Liicomotivk««iM!l auf 13 AtmnaphinB 
und vertinh die Cylinder mit b^'^onderen Kxpnnsiiumschiebcni, 
um nach .Vlafsgahe der höheren oder geringeren KeMeU]>aun«ng 
einen gröreeren oder kleineren Expanakm^grad anwenden zu 
können. Dergleichen 'rniniway-Ijocomotiren sind in zabl- 
reichen Städten Nord- Amerika» im Betriebe, >. B. m MtV* 
Orlvan«, New- York, Bnmkl.yn, Chicago n. a. in. 

Der franzöaiüche Ingenieur Leon Francq (uhrte dieses 
L'iciimoti» System iu Frankreich ein. Die Kes»elspaiuiuug 
«null- Iii« auf 1 ■ .\tni. .«iili.iien gesteigert und die Ma.schinen 
»11 l inj^enclilel, dasü sie auch mich bei 2 Atmosphäri'n Ki >«el- 
Cherdmck die gemlgeiide ArlM>it.'<lei.<itiing entwiiki ln ki iinten; 
aufserdeni wurde zwischen den Kessel und die Dani| l' ylin.ler 
eiti Dani|>lVeduetiMn»vetitil einf;escliallet , um amh liei den 
Mntan;;lii-h sehr hnhen l)ain|ifspunnungen den Cylinderu nur 
niäfsis gesiiannten Dampf zuführen zu kcinncn, und zur t'im- 
ileiisatiiin de... |;el.ira<u"hten |)atlipf«'S ein ( >liertlärhen-(."iinden- 
natiir hinzugefügt. (Eine genaue Hesihreilmii!; nelist ,\b- 
bildiing dieser Locornolivon mit gleichzeiii;;er .Viigahe ihrer 
lA-igtung.Mtiibigkeil findet sich in .Vunale» de» p<iiil4i et 
cbaui>.s4k>a IM», Bd. Iti, S. Stil bis WJ; Armeligaud, Pnbli- 
catiun indusiriell« 1»7S, Bd. S4, & 457 hm 4«0; Boll, de I« 
Boc d'eneonragaoMirt 1879, 8. 9 bb 17; Prakt llHeh.-Co«alr. 
1879, 8. 178 bto MS| ZdlMhr. d. Var. d. Ing. 1879, 8. S55 
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tii-i "Jii" Mini iMii^iniiiiiK 1^7'.•, II. S. 'i(M>; l'iTiirr in dem 
Wiikr III 1' K Cldik, rniiiiwnv«, rlnir i-nnslrm'lioii und 
»iirkinjj . l.<i::iliiii 1h7>S; ilciilsi'li viin l liliiinl. I.<i|i/ii; 1ISS<I.) 

Ein HtiiliTiT Wi-i;, i'iw < iiii;.iiii;> itwüIiuIcli 1'm iliii^jiniijcn 
m crfiilli-n, isl iUt, >lii.<« man ilii' Hirni'liMiuc-.iliüu'ii der 
Iv<M'iiiiii>llvi'. l1lJ^Ialt mit I>»iii)ir. mit c << m |> i i u: i i I r Luft 
«pi-i-tt. ICii» dt-riirlim-r Hrlrii'l» i.st ntimhii^.^ wt-M-nilich kii?sl- 
»jiii'li^i'i. Iiis <l<r Mirlur frwiihiit«'. fiiii'SlIiiiU W(i;.ii ilir Ati- 
InfiK utiti l iiKM'hitltuii^ tlt-r zur Ci>niprt'».tioii der Lull n<itliij;<'ii 
matchinellen Kinrirhtungeii , niHlcimilbetU wegon der Kflrccl- 
verlmte, die aun der durch Abkühlung Terlaren gebenden, 
bei der Luflcumpressiun iTzongten Würmv und durch dircctti 
Lnftverlusle inrolge L'ndichlbeilen an den IteirielwniMchinen 
mnlliivii. Dia Amnadanc daiaitigBr nh caoipinmrlir Lafk 
batriahMor Locomotltreit wird daaulb nar in aoldiaii FUlm 
mgdaägli um^ wo di« von den Maadnaai alMtrOannda Laft 
gldehseiliK in Vcntilaiioaiawedccn dienen luinn. So ■. B. 

Fl«. I 



» iinli ii Itelni Hau <\<— ( initliiird - ruiiii' U tiprartigt» Laft- 
liii'uniiiiinMi zur F' iriM liiiffniif; ili-r iliri. n Ki-NlrfiiiiiiiiT 

»urwi'iiili't (n-ry;l. Aiiimli'S du jitiiif lisil l-V^. S 47 liii III); 
die Anfan);p>!tpaiiiiuiig in dem Liillki'?.^! 1 di r I^i rinin tii.' war 



eine nur mnfsi;;!-. Ki-williidich 7 Id» 
in I'BriR vitmhIiIi' iiidi-ü. i'(im]iiiiiiirir 
iriclM* voij SlriilMnbulmwji^cn .iiizinv 
\V»>;i'nfufsliiidins ».-inii <iiif i;t " 



Airii'iKj Imri-n, M k u r« k i 
irir'i Liili :i.ii Ii zuiu 

li II. L iiii rliHlU <liw 
\ii7.ald cvlindi'iiii'lii'r 



unlor sioh durcli Urihreii verliiiiidi m r LidtlH liällcr (12 bi» 14) 
ttngfbmrhl. viui denen hu» die (.'\ lin<l<'i' der /.w illin);.'<nin.>><-liiiie 
genpeist wurden. Um den naturßenwf» l>e«cbräiilcteii FaHsungs- 
raum dieser Laftbeluiller-iiiüglirhM güiiMig auaiunulien, wurde 
die AoCwgMpannunK der Luft «m 2H w» 30 Arn»wphJir«a 
MtalgHt; nit HaUe ainna Badactionavenine» ermnfKigte 
&acn Druck •owcitt daa* die AdaHHMMift«p«ouuitg In 
C^Bodafii aidrt mahr ala 5 Atnoaphbeo batnw, and 
dla Uarbei «iMn««nda Marke AbkUüaiig der Luft 





dadurch, da«* ni«n dii-"« II"- vurlu r durch ein mit Waisi rlvim 
170" Rffüllleo CiefSf« Iciu fi . wuLui pii- ticli mit hoifsi-ii \\■ll^«,•r- 
d&inpii-n üättijjic. di<- ilin- Würm«' diir<li C'l>MdtMl^irun^; «liliiftid 
der ExpiuiKimi diT Luit mu dieso üliertriigcn. Mit di rglidchrn 
Wii^i ti w.irdi'ii ;uu Ii in Pari» Priilicr«hrloii aiifii'flidll. (Viti;!. 
KNinli.-ilin l>77. Hd, 'I, S. I'i4 bis Iti.i; Hulletin df Iii .toc. 
d'iiM Hiinifji ini iit l>7s. S. 5fs5 bis 591 mit Abb. und Porte- 
feuilli- t't'oiinm. de» rnuch. läTH, 186, ni. Abb., »owiu das 
obeitgenatiiite Werk von Clark.) 

Km liegt auf deriIand,dasBdioV(•^nindera■^derAdmi■aion•- 
•p•BnanK TOD 28 auf 5 AtmoKphiiren einen nickt anbaMhdit- 
uäien li^rlust an Arbeitsrermögen, welches der eonprinirlea 
Lnft innewohnt, haibalObfl, ao daas «a bei Anwendang ewar 
■o kostspieligen Bctriebdonft nnc gerecbHMgt «noiaiiMa 
amMt wem man beaMfat war, daifiaidieB Bfleetnrlnate n 
«efWUen. Obant Beaaaont eoMtrairt« m dem Bnda dia 
ttmaMMm ariBor LvftloGomotiva nach dem Wonlfsdiea 
Syste« detnrt, daas jede der beiden Zwillingsma-ichinen mit 
swei oder drei Cylindem versehen wurde, deren Kolben- bezw. 
Schubstangen auf um lt<0" gegeneinandiT vtT!«t<dlt<- Kurbeln 
wirken, um die V'erldndiiMsr?<k»näle iwinchen den einzelnen 
Cylindem möglichst kurz nn>.fallen zu IjiBson, und erhöhte die 
Pretanng der Luft in dem Behnlier H bis auf etwa 7ü At- 
Bospbiren, nm dieselbe in den Cylindem bis auf etwa eine 
AtmonphSre expandiren sn laiMien. (••fielie Zeicbnungeii.) 

Es ist nnlürlicb, da-i.s bei einem anfänglich r'ii licdfulen- 
den KxpHnsii)n!<(;rade die .Xbkühlun;; der dii' Cvlindi r |ia-ssi- 
renden Luft eine ««dir erheldiclie i»t; tiiniiiit »liin /. IV im 
Anfiu^ einer Helriebsperiode eine dorcJuchniillicli IGfache 
Kxpando« an, waa ekiam VerkihalaBe swiaehen Anlhnga- nad 

Kiid-ii.<»nnnng ''' ■= 4^.*t. entfprScho, so würde sieh niieli dem 

i'uiason'achen Ge»eU daa VcrhiiltniH der nbi«iduten lOnd- 
tHuperatur T der Luft so ihrer AnGiugsieniperatar Ti eifebaa la 
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•I Ii . Wfiin ilif at>»<'Iiit. .\tili<nL'-''i iii('< ralur Ti — »iir». 
«üriK T tiiir Iwir.ii:' II !■ r in (Iriuli-ii ('• l-iii- ITT . 

l rii fiiii- -II -tiirki' Ahki.liliiii;; ili T I.nft. "tin.- »lit.Ti- 

ili II liitrii ti iniiiii""_'lii li iimi tii-ii wr'irili'. /\> si-rh .i'-ii. luhrt 
Hi-JHiniiinl ili-ii l,ii!tr\ liiiiit rü <\ > \- um aiil-i ri «iailiin Ii .'in 
i-iil-[>r'-i liriiii« - ^\ äj in- 'jnwritiirii /ii. ii:i"* **r in ili-n Hjtmti /' 
I)iin.j.f I iiitri-ti ti län-f. »i li lu r in ili iii kli-iiu-ti K'-^-t-l A' «T- 
n-ii::! «inl. |)ic!u>r Danipfki-"''-! i-t allmlins» «iiu' iinlieb- 
«aim- /ii;;:iIm- dpr Hpmiiiionl "«luti Iy<i<(>iiiiiliv<- . »■■im aiirli 
dir Meng«- «Irr \fi i\er Ih i/uni: il- *-<'IIm>ii <'nlwirk<-ltpn Vi»r- 
brpnnung.ipmdurte i>in<> nur ({«riitgc ist. Durch dir Ili-izang 
der C'jrlindiirwMidnivim «M miirNcb «orb die bei der Ex- 
pMiainn der Luft fpienttt* Afbatt mm rinen d»r rem Bafmii 
H^gdaiMcn WAwr fitjalTalmten Being Tcrni<hn. Oii- 
SteiMnd^; der LaftmlaM- nnd AwliMvcfMil« »i rj ist 
derart mugaUblti. dwis man bei aiBluiidiir Spumaiig in Lahr 
behtlier S dn ExpiuiMonsünid verwinden» kann, un in «IImi 
Fillcn die arfiirdefliebe Arbeilulciahnig der M».«(-hinpn zu «r- 
swlan; «i iat «in Laftrentll, wdcfa«* akfa öfTitpt. miIwM die 
Spuinnunn hinter <l>'ni KrofMii Kolben geringi r »1^ eine Al- 
iiMiflphin! wird; drr ili bi'l A dient ran t*inr>li-iii'ni. die Detail« 
(Iii K-Kimnikiiinsmi-rlianiAiiiu« waren nn!> <lfii In di-r unten 
l iiitii ii '^iiii'li<> Itpfindliclicn Z«-irhniini;<-n nirlit gnutii <-rkenn- 
liar. Miirc l>*8<t wiirdf in Woulwidi .im- |iiii;;iTO i'robi*- 
falirf iiiil eiiMT dprartipen Kl* scItwiTrii I/m i>tri<ilivc mi!.^i- 
führt. w(il.( i in di-in etwa 3""" faiM-nilrii LiiftKi liälti r < iiu' 
A»f)iriK»»|'«iiriiiii(( von 7(t*"" lierrwhl«- ; itiifliilfin «Iii- Ma-rliinc 
in '2^ Miniitt'ii l ini- Stn^rkc von diiK-lilniiri-ii liutti'. w;ir 

ilii >|ijinniin({ anl' lii"i ' L'i 'iuiki n: M»< ti lM < ii<l. ti r Itiii kfiilirt 
Im Im« diM.'IlK- .'ii j^^'''. IIa« FSUrn d«* Liiftkeliälii-n) 

• rfordi rti' l'o Miniih n. (Ki>i iil.ahn IRfllt, Bd. 19, S. 10 bi« 17 
und S. 114 l<ii. in. .\M..) 

NViirrdinHK ^inii uiit < in- r IT -iIiuinu Ii ■ h ii in h ii t '- 
81'Ih'Ii Fjiiftloniiii'iii^ '■ Hill (l'-r Mr!rt'j-itlii;iii HaiUs.i\ in Lon- 
don Vcii-iK'lii' aiitfi sli lli vM.t.ii'ii. wolii'i dii-vlln . in^ n !!' 
»cliwcrfn \\»ni n i lni- Sitm ki- M'Ii in'"' zog uml .h il niiim ri n 
Stalioni-ii niiliii-ll. lii i ili r Al'fjihrt ln lrii^ di - I, ii;~|i.innMn!,' 
etwa 7(1, narli UtTnili^nni; ilir l'rolii't'iiin i iiir:' t;iln 2T'"". 

(Oigaii IHHI, s. 21 17.) 

Wthrr-nd alMi licaunHinl MaArhincn iiini LnlilnltiilhT 
nebflt ZabcfaSr in daaoi beaandana Wagen nnlerbrin^. bt-feMigt 
Scott-Moncrieff in OmHclier Webe wie ldrl(ar«ki die 
Lnitbabllter nabat llaaehfaio am UntaMHteHe dca Slraben- 
bdinwagem leibal, andereneila Jedoch flihrt er die anf etwa 
SO Ue eranpriniirte Laß dirprt den Cjrlinden n, 

vonier einer Spannungareminidennig an 
Die Vcrindeniiv der C.vlinderfBilniift, weldM 
mit der aHnllilleb abnehmenden Spannni^t in den Lafk^ 
befaftlleni na(ur);<>irij!r» ziim-linifn minx. wird mit MGir» einer 
Meyer'arhen Doppi-Isrliii'lx'r.slciiciiing licwirkt; mit der 
S<'lir«ntM'iii«pindi-l di r ExpiiniNioiixH iiit-lM'r i»l i-inu Vorrichliing 
in Verbindung Kclnarlil. wclclic M-Ilisltliiili^ •'ine VcrgrörM-riing 
diT CvlindiTriilliinj; l»i'i iilincliinrndor Lul'lprt'Süitnj; bewirken 
So Hiiinri-ic'li die liii-r xnr AiiHfiibnini; gi-brachU* Idee 
ist, »o glauben wir doch iiicbl, da.»-! dii -i r !{< i;iilirniigi>iiie< lia- 
nifuiinn Kirli in di-r l'rnxii« bewÄhn n v i- : /iiib ii) iiiii-.'- i r 
xeltweidi- ;inr"er Tlifiligkeit Ke.«etzl wi iil. n kiinm-n. duniil der 
Mnxchini nliilin I von Hand die ( vlindiTfülliinK und dadurch 
die I.iäsliini^ d'T Ma.'ii liini- ri> ii ijiiün'n im Stande »ei. Kine 
Heizung der ( yliiwji rvv.indiinyi n ndi-r eine .\uf!,|M irlieniiig Vftn 
NVi'irnie in ein stark < < >iii|irlniirl< n ,\llIni'••'i<lll^ln^l diueli Sätti- 
gung der^iellieii iiiil \V;i--rid;iin|ilVii liiil Sinll Momrielf 
bei hi'iner Ma.Tliine nii lil vop ijeii ln n ; e- >i In int imlh dahi-r, 
dani iiu Anfange jeder Hi ti i. li"|ii rioiii . wn iliin Iik liiiidlieli 
eitle 7 färbe Kxpaniioii H(»ttliiKli;i nni>-li'. w,.|in dii' I^iift mit 
nur wenig un br ;iN • im i ,\iinii>]iluiri- Spiinniing an» den C'v- 
limleni abHtiönien noU. die Abkübbing der lelzteien «o bi- 
trüchtlieh Werden würde, da»» dadiireli der Hetrieb iininögliib 
Btmuichl wvnlen nlÜN»ti^ (Kiiie Kei<t'breibiiiig neb.tl /eirbiiung 
aar Be«ll-Monvri«frM-ben Idri- briiif^ l'orref. eeononi. de» 
nadk 18ftS, Mfirshefl, 8.37 bis 41; vergl. auch dnx »ben 
ddite Werlt ran Dl K. Clarlc.) 

Wir afaid Oberliaitpi der Anaidit, daaa die Anwendung 
anniprianirter Lnh Itir den Betrieb anf gewAhnlielien Strafaei^ 
bahnen an icrnktutit lig it», als data de toMaßg mit Aaa- 
iidkt anf peomiBnin Krfi>Ig eimefBhit werden Itamle} nur bei 



dtn Verkehr durch sehr 
ib r LiiitlaeomaliireB ala 



nnti rirdiscben Ri.<ieiil>a!in' ti iml für 
liiii;.'! TunneU dürfte liii Ijnrnhnuu 
\* lill^ebeiiÄWerlll Änger*i-bt-It \\' rib-n k- iini.Mi. 

iKK'b ainb liier wird ib r Kiist< ii|iii:ikl biuitii; i," inn; l'r- 
"■iti'lii M-Ei). ila-i man der ixt wöbnli'"bi-u I )ainpt b" o[n<itiv,- niit 
ilin Tli r K> i«»elfi iii-niiig den \ iiriiig i;ii bt. sobald \ nrkebrunten 
U'lmffen sind, da« der aus diiii Schorastein enKtröimiide 
I'ampf iiebi»! ilen Vcrbr«'niiun!;»pn>ilueteii nirht iiaebtbeilige 
Rückwirkungen auf den Betrieb und auf die (iesundbeit der 
in den Tanneis nder den Stollen eine« Bergwerke» befindlichen 
Personen auMuOben vermalt. AI« Bewei« (Qr die«« Itehaup- 
tnng crwAman wir einv» Fä«i iB waicken dar Lnemaoiirbei rieb 
bereit« «ett me bw im Abm adt Brflilg nad «kna BeUatigang 
für die .\rb«ter in KoUengrabcn qngeWlirt 
Knginevriiig 93. Febenar S. US bi« 14S ' 

fnr dieaen Zweck van Barshan, Parrj, Williame * Co. 
in den Baldwin LoeomotiTe Worka an Philadelphia 
comtruirte kleine ochmaiiiparige (S Fnh engl.) vierrädrig» 
Tenderioeomntive mit innenliegenden Cylindeni und saiiel(nr> 
mig oberhalb de» Kessel» angeordneti m WaMerkasli ii I'i im r 
Im in den KohlengnilM'ti von Keslez«, l'ngnni. i<eli ii<i ;^. i>r 
Zeit Loooainiivlietrieb für den FdrderstoUen eingericbltil. 
Ingenienr C. Heinrich in Buda-Peet verfillitnilieht übcrdieM 
.\iil;iL'i lind die Mittel, welibe man «ir ra»phen Abflihnini; 
il. ., .- li' r I.oeoinotivi-s.«!. abströmenden Rauchgase and 
Iijiiii|>ti- »US der Gnibe anwendet, einen inlereisAanteii Bericht 
in Kngineeriiig 3h. .lutii |X7x. S. 5()7 und über die Con- 
stniction der L<iroiiicitiven . nebst Beigalie einer Zeichnni^ 
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'ndaselbul In. .Inli IKTS. S. •13; vergl. ainb llulletlD 
de la «oe. d e lu M n 1" .1 g. |n71i. S. .'I^Si bis .'CS:! in. .\bb. 

Kii'ilirii \M-rdi'n ans ^]'■n Kohb'T.rniiH ii s"ii ('i ss..,is und 
C om be r e il i> liii I- si'it IHTi'i ilb- ci tTirU' IT, n Kolileii und .Sn-iu- 
trütnnier auf einer iuilie;n bori/onlali pi .Strecke V4in rund 
■'m"", die auf l!.;^™ I,;iii'.;e jnnerbalb der (inibi' selbst und 
auf 3."<li" in zwei Tunnels iii'gi. inillel-t Iy<icoiniitivlii iriebes zur 
Verladestaliiiii gi si baffl. l)ie (i. v. INi Inilt bi silzl iln i kleine 
viiTriiilerige gekn|ipelli- Trnili rl. uniiHitn en . mui denen nifts 
zvv.'i im Ib triebe sind. wMiii iiii die drille in Ueserve oder in 
Kepnnilur »lebt. Das HiiMi tin de I« »iiciele de l iii- 
dustrie niiiierale, lid. III, IstHI. bringt auf S. :i!)7biii4IO 
eine genaue Beschreibung der gaiizi n Hahiuinln|^e mit Beigabe 
Ton Zeichnungen, welcher wir einige Notiien, die Con»tructioo 
der LocimKitiren betrefand, «nmnmen. 

Da die Spnrweile dea Gleiaea mr 0,tm" betrigt und 
wmn dca beeairibikleii Rannca imieriialb der Grabe bcaitKo 
die L oc t a nnli te n eine grtbi* Braile rno mir U 
HShe von BcM w w obarfcBi ile Uc 
2,M^ «id eine totale Unge von Anfcenikaate n AnCwnkaiite 
RnfferbeUen fott 4,M«", wom noeh beideraBta die 960*" 
langen BoiTer kommen. Ton den unter dem Cylinderkeaod 
in einem gegenseitigen Afaaluide TOB liMo" angeordneten Azen 
ist die hintere Treibuxc, die vorder« Knppcinxe. so daaa 
iwisrben dem Krdbenhulie von Csoo"" und der .S<'liiib»t»ngen- 
länge liiau" ein sehr günstiges Verhältnis besteht. Die 
SchieberktlSteii sind ol.i iiiulli der aufisenliegenileii, iiit"»™ im 
DurcbraetiHcr haltender! ( ^.:I.ll•^ und .somit aiieli sännntliche 
Stencruiigsorgane, Syslein iSlepbeniKMi, aufserhalb der Kähmen 
in bei^ueni tugSnj^icher Weiae angeordnet, (»-gen ilie [Uder 
der Treibaxe wirken die einseitig angridfeiidin Kbltze eitK>r 
Scliniubenbrenise. Der ('vliiiib rkessi l bat f.;.v" Diirrhineswr 
und enthält 7>i Siederöliix'ii von 2.ji<i" I.iini;e und 3.')'"'" lichter 
Weite, mit lS,s'i"i lleizfliiche, die Fi m ikiMi ist lllH';""» lang 
lind (»'.Hi'"" breit und besitzl l ine | li i/niirbe von 2^" und 
eine Rnstfläche von l).4.'i". iii< i.itide HeLzHäche belligt dem* 
iiiiib "21,s1", der Arbeilsilriiek im Kessel 'J"". 

/u beiden .Si iieii des f ylliulerkessci.s sind jiiil iin lin ii n ;ii) 
ili II Habmenlilerben bi'l'esti(;icn Consolen dii Wassrrkasleii go- 
Li;, l t. w vli lie '.I-')M' Wasser anliK liiiieii ki'niiien.ain Kiidrerslnml ist 
li.iiiin zur l iiterbringuiig von 4tHt'^- Itn nnm.itiTial. Das Leer- 
gewicht der Locouiolive Iwiriigt It'. <ias Ma.xiiiuildienslgewichl 
Itei Annahme von 10*"* Fahi^eschwindigkeil pro Stunde ent- 
widmtte die LtKuroolive, deren Zugkraft im Mitti l KHU'* be- 
tr^tt^^TO^Lwwtung von nmd 33 Fferde«lfirkeu. Um die 
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lalor auf, wcIcIkt Luft in licii Sl<ilU-ii liin<>inlrfib«n mmuite; 
Dampf uiiil Kniirli rtilfiTutfii «ich diibci roiH-h «liiivli die Vcn- 
tilalHMisKi'hüi'htt!. Ki'iiii Ansaugen ilr-» Vfiililnitin* <liij;r|(i>n 
wurden die Scliinirn diTiirt fciiclit niid Kchlüpfrij;, Aaan die 
Lm'oiiiKtiviiiil'T Inriwälin-nd M-liImuli-rlfi». wi'k'liiT UclioNlnnd 
auch durch ^t'^nlldl'n diT Si hiciicn nirhl lM>!«eiti);t w«*rdcn 
koiinrc. im Gcgfnthrilc wnrdi'n durch du* Kiiidriii^i'U des 
/.ii|ilVii|iif;iT Ki'hr >l.irk uiii;t-;iriff<'n; 
ilUl;'ijiilii;i'> Aliwaxlii'H ilcr S>-Iii>'nrn 
lii'vr. ii l)trii^ti- riini t-iiu- nor- 

Si liii iit M i!Mt! 'rfifliniiiri-ri wii'ili'i Ixt, 
il' 1 Si hii III II li. liiitV llri'hi'it'iilinini; 
;tiii K \itiii Mjt^rliiii- niiii-j>frr Stucki-r 
Ht'oli.-(cIiIiiii;;fti •*ii-h ilar«-*''llH iiiitiT 



Si.mUuiiili.'i sSmnitlichf 

ilrtjU'grii lii-U'ti' i'iii vci 
niitli-Nl iiji-^^iT H.'^rn 

lIKlIl- Allhäsinll 7\\ i-.; Iji'l. 

riiirinali-r Ailtuisimi wir 
fnipfohim, iini'li 



nndm-in nnf der Il.iin'ii-ii iij>itr<<'kr ilcr Sili« l i/cr C"cnirnlli:ilMi 
»phr jjiil lu wrilirl lüii; «inl liii r l iii ki;ifiii;rr Siriihl i 
.'jO" C wiirnien WaswrR dun li l»'SiiM<i<n' I)uiii|>t%tiali!jiuini>i'n 
divlil v«ir den VordcrrSderii der I^ieoniiilivi' );ef;pn jiiKii 
Scbieiieiikopf in nuhezii siMikn-i liter Kii liliin;; j;t lcifi i ; 
b« CJülenügen mit etwa io'™ (■(■■ehwindigkcit virliiiiiichtc 
UMn pru LucuiiKilivu und pru Kilometer Gk-ixhln;;«' nii<;elahr 
ISO' SpfilwMMr. Vend. BitMilNiim IH7», Bd. », 8. 7» l>i« m. 
SidlM auch Zritachr. £ Ter. Hadu lug. 1X83, S. 18(>.} 

Di« tiiten erwSlnl» Qtudl* anbwdan diu» Zunnanu- 
atcllimg der Jührlitsken Leittnm dicMa Laconm(iv!)etrtebw niid 
dfe UnlerfaMliiiigdHMtai d«r Lacomalivai aowie dia Dantr 
•nuriner dar Abimlcniiig Marie antarworfener Tbdle deraelben. 

Noch viel hliiliier, als in den eben crwflhnim Fsllen, 
wird man eich beim Maarhinvnbetrieb aaf Sti«raenbnhnlinieii für 
die Wnhl einer Dnnipflooiinolive mit KclbstMiliidiger Kes.»el- 
feuerntig eiitfebeiden, einerseits wegen der jp'ftnSvfPn Anlaj^e- 
und Ik>lriel>»kii'<li-ti und andiTeriH-its wohl niirh büiili); de^hnlb, 
weil einer lleitswus^iei'- <ider Liiniuctimotire d»ch stets eine 
gewi«se Uruidbiilstiiid^lceit anliaftct , infolge dvrvn sie leicht 
in den Fall komoMM kunii anf der Sircrke in grSfserer oder 
({priii|{erer Entfernung von derjenigen Statinn liegen bleiben 
zu niüiisen, wnselbst eine NeiifiilbinR d<'x Wülfer- beiw. Lufk- 
Iwlialtt-rfi wieder erfolgen könnte. In der That beweist mich 
die uniTM' Ziibl von Traniway-LiMTomotiveu, welche beri'its im 
ISrt lii'Ki- int. iljif«!* sirli 1h'[ C'ojiHtriirliori iliT'O'Ilirii (lirjt.'ti)<^t_*i» 
Heiliii!:i:!ii;. [| m Ih- . rtülh'll lii^--. Ii. wi Irlir lür (iii' .\ll»cll- 

diiii^ lU f: I.<» iitMolivbelriebvs aufSimreenbHhnen geslvlll werden, 
lind von vv4'lt'lii'ii wir einige in Bliigmge dkaee Arlikela er- 

«Ählil liiil>c ri 

IliiLsi('lilli<'li iIiT ('i>n«lnu'lii>ii srlli^t i'fl zu ii: 'i i >i ln iilen, 
ob Keshcl ttiiil I>iiiii]iriM;i.->i'liii>i' uiil clrtri StniNiMiluiliias af;iMi 
viTriiili;! «iiul. oder uli Aiv I.^l<'l'lnlllivl■ aU w IUsl>l,iiii,il_;i'> 
Fahrzeug consiniirl i«l , vnn «l Ulii-in l iii «kIit zwi i .iiif;! - 
Pewonenwagen j;iziiK< n w irden. 
Indem wir »m vorbi lialti n. Hilf dii- Krorlening der I'Vaj;«', 
von beiden eben erwüliiiti-n Systemen im (»euebeiieti 
Pafle vorzuziehen «ei, in dem nächsten Referate einzugeben. 
•rwIkiiMn wir mir mieh, daa» Ende 1881 einige inicreviuinte 

PrriiclUMteii mit drei StmÜMobahnlocarootiTen und eine ii 

Keaael wid DonpAmMMiie raraebenen Stnbenbalmwagen anf 
den Walton Tfeannnq» bei Liverpool atattgcfiinden babetn 
über dcrea Terianf nabat fanaer Beadiraibnnc der Fahiiengie 
beriishtat wird in >Ina*, 11. N«vbr. 1881, KdOl bia 408. 

L.P. 

Extinctenre. 

Die Be.stnliiingen, dieise von Charlivr und Vignon (18(>4) 
herrührenden Fencrlöschgeriilhe zu i'ervollkoniiniieii, sind in 
den letzten Jahren «o lebhiifti- j^iwcvn, diUM 
jj F e» wohl gereelilferligl erscheint, ihre Re.nultate 
/*T™\ am Auge vorüberziehen x» l«/i.*eli. 

I Die Figur «teilt den Apparat in neitier 

f" ursprünglichen Einrichtung dar. Da» Goffih A 

' wurde nach vorhergegangener Losung der Ver- 

sililiiM^Thraiilii- C mit Wasser gelullt, in wel- 
fli*'in <i<ij'i-r'3tk"fiK'};>it^irr'r. N»Iri>ti auf^i-losl ivnr. 
l)ic ViT~' h. i»<-rlir.iril"' '1 itr • iin' \Vi'iii>i|i'ins.'iiin- 
1 iitlialtriHli Uiiliii' Ji . iIiTcii iiMliTi-« Knile mil 
eiiH-ni ZiU"kerkrir[HT vi-tsi filosM-ii « ar. Nach 
Kindrvben der ächruoke miuuite dieser iiich 
MfiOien, die Ftlraigkeii kam mit der Vltia- 



Kt(>in»üurc in Bi-riihrung. Kodl. nsäurc entwickelte »ich, soweit 
aie nicht im Wasser aulgeliUt . ' .lilifU. nnd dieses stand damit 
unter einem Drucke, wetclicr zum .Spritzen genügt. Hei D 
war ein Hahn mit Schlauch und Mundstück ange.scblo.s.'ten. 

Der Nachtbeil, der sich bei diesem Apparat unHngi>m>bm 
geltend machte, bestand darin, das« vollstäiiüigi; Dichllicii sieb 
nicht nuf-Iabre liinaii- i rzii lcn licfn. Infolge dt'^M-ii naliin die 
l'resKung im (ii'l'.'il-' n :• ^^^■r Z' il uti, il. Ii. iliT .\]i]:Miat w.uilv 
durch längere Aurin'wahrnnn luiliramliliar. Dem Iw-gcgncten 
Dick A Co. in (lla.'-gow (1H73} ilaiiunli, da.s.i sie die Knl- 
wickelmii; «ifi Kiihli'H-iinre erst bewerkstelligten, wenn iler 
I^Ntini'h !• f^' ^Taiirlil wi -<!i'n solid-. Sie beimlztrii liii-iin i 
nii Iii W • iii.-'Seiii.siture. sonili-iii Scluvi'fel.säiire. dir in fiiuT 
^lii.M'iiK ii Kla-sche in daa mit dii|)|i<'llkii1ili ii-aiin in Niilroo 
Mliw.'ingi.Tle WuSSer hniiglen. Kin \oii anfM-ii kimnnr'nder, 
ilnri b Stöpflirich.se abgedicbteler Holzen li ^t«' hii h )(r-^rn die 
l'laHclie. Im (•ebniuchsfalle schlug man mil ciuiiu Hummer 
auf den Bolzen, die Flaficlie zerbrach und die Kohlensäure- 
etil Wickelung begann mit gnifserllertlgkeit. Durch Wiederholutig 
uiul durch Ersetzender alten FluMfae durch eine neue mitSchwefet- 
siiure gel'ülli« war der Apparat nach wenigen Minuten wieder 
verwendbar gemadit. Binan N aeh tl ieil veranacbten die OIm- 
splitter, welä« (Ha firfilanchMhiin» mehr oder wonig^ ver- 
alopften. DnnA EiahM«i( dar ffiiadw ia ein DtafalfeBeebt 
kam man dicaen Vebdetanda bdL Ter|^ Dl 
Mo. 1588 vom 17. Jnll 1877. Babeock Twsah die Glaa- 
flaadie mit einem von anbcn bennaiiehbaren Rodt and 
ordnete aie drahhar an. 

Raven d Zabel Terwetidcten atatt der Glasflaftche einen 
Kleicylinder so, wie ee in dieser Zeitschrift Bd. XVII (1873X 
S. 394, Tafel IX, Fig. 4 n. 6 beechrieben ist. Der Abschlma 
(b r ScbwefeMure durch deo Bodendeckel ist gegenüber zu- 
tälliui u gegen den .Vpparat atofsenden Kräften nicht genügend 
iji -ii'liert. Dii-sen« Itedetiken suchten Lob & Stra«scr da- 
liiiri li entgegenzuwirken, dass sie den Hleicjlinder vcrscbln^M n 
einhäitgtcn und ihn im (iebrauchsfalle durchstachen. Dadurch 
wurde wieder eine alte L'nvollkoinmenlieit insufem eingeluhrt, 
als zu jeder Extincteurfüllung l iii neuer lUeicylinder gehijrtc. 
Hanoliis A Co. ricbtiicn Ja.s Hleigefäfa sn ein, dass OS von 
aursen getiilll wei'ib'U kiiinile. Der Hoib ii des Gefiifses war nach 
unten unikla; |iliar inittel.st einer von aiifMen U-weglen SLhniubc. 

H. Aninianii (U. K V Nu, 7^1 vom V2. Si pt. !ST7) 
wendet eine aii.'i HartgljL'. '.'i'^li'licmlr Siiiiri H.i-i br iiii, wi lcli..' 
ebenso, wie bei Babim k. ilr'. liliar utui durch einen Ule)|ifr>>jift ii 
ver»cbb>«M-u i»i. I)ii- Du hiixc lielindet sieb vor Ingang- 
setzung de.H .\ppnrnli s nnli i halb des .Schwequitikles dt r (Inrcli 
den Pfropfen atn Un ben gebinderton Flasche. Narli Hi rim^- 
ziehen des let/leri-n ilrebt sich diese und die Siiiin- ' laielst 
sieb in die Flüssigkeit. 

Scharlach (D. R.-F. No. 1G<»2 vom 14. August 11177) 
ordnet das bleienie .Sfiuregeßir» aufserhalb des E-xtincteur- 
gi>taf»es an dessen Seite an. Die Sfture ii<.t durch eine lilei- 

f'latie von dem Inlialte des letzteren gelrennt, welche behufe 
iibetriebeetznng dM Apparates durch einen Stempel mit rier- 
kantiger Spitza dnrdialaibaii wird. Durch Zosatapatent No. 44 1 9 
iit an die Sldia der aa dnrebataCnaden BleiMbeibe ein VcnlU 
^eeetat worden. 

Seh waraottbarg (D. B^. No. $775 1 
aeitrfiniinert daa OlasgeflUii mit dei 
Preteen einer Scbnabe gegen daaaelba. 

Gast. Beeker (D. It-P. No. 3870 
wSblt dnen unten offenen SSorebehCllar, 
wi^hnlich gegen einen im Extincteuii^ßlfo befestigten VexacUaH 
legt. Die Ingebrauchmihme des Apparates b^nnt mit dem 
Abheben des Säurecvlinder», inftdgu dessen die Sinr« ansfliefst. 

Amslur (D. R.-I'. No. 5274 vom 30. Aug. 1878) wendet 
eine mit Bleikugel abgedeckte Olaaflaache an nod nebt in der 
Pateniaebrift eoM DetaileonttnntiQn dea TofaewiHeee deo 
Gefafses. 

Beyhl (D. R.-P. Xo. 8173 vom 27. .Mai IhTII) befe.siim 
da» Sfiureglas «n der Verschlnssschraube des Apparates, und 
zwar derart, dass sein offenes, jedoch mit starken Bleifolien 
bi ili rkli K und unter Zuhülfenabme von Wachs abgedichtetes 
K.inl. •,;i. !i iinli n zu lii-jfi'n knmml. I!ei Bi'rnitzung des Ex- 

tiiieteun) wird dieser (ilasverschluss durch einen vou aufaen 
bawegliishco Xngei durelMtoCMa. 
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Bühle (D. H.-l'. N... 1V.H4 vi.iii '.». N..V. IHT!») Mit an 
ili-r zu x(>rbrechciiclfii <ilai>riB.<>clu- Jarvii- und Miller 

(0. U.-l". N». 1-20;>K vom Ii;, Mära l>i^O) hnnutti du» Sinre- 
jH-dh 81) Ruf. tluKS dnfKcIlif fiillcii |{fl)i.'>M-ii wi-rdi-ii kann, 
wiilifi sich infiilgr Aniudiiiitig litii-r Kelle, welche einer- 
wils am Hoden de» (iefSlVi -. aiKjererxcili' «ni l>eekel <|ca 
Exlincleur» befcjtligl ittl, dreht laiil M-iiieii liiliiilt iiiiii)^4>rüt. 

Raydl (Ü. K.-P. N«. 15033 v.nn 'il. Ott. IHHO) xer- 
Wendel <n>|>fhHrllri.»»i«e Kohlenafiiire (In-i 0" 'M> AliiHiitphilrfn 
Drnck). well he in da« zu v«'r»|irili!eiide Waswi- einpeleilet 
wird. Für i,'"'r-' K-xlineleiire dürfli' diese Art und Weise. 
d«i> [«Illere nnl. r- Dun k zu wizen, wiihl diic r«lii>liell»le d'T 
hi>» jetzt li- kaunlen Miliel M-in. Alh' l'iiaiitiehnilii likeibü. 
wh liu (iiinh Verwendung xori ( heniiealien, in-luMMid' n v. n 
Siiiiri'U entziehen und eiilyielu'ii ki'inneii. riilleri fori, Itiriilu'e 
de>--i'ii i^i iiuiii jMi'li l'ei th-r Henurzuti-^ iUt ('iiniltin.-ition von 
I)Hiii|>tTeii<T-iiril/e tiiit K-\liiii li'iir .Witte und {'. I!ac(i. 
I). K.-I*. No. sT i'» vc'iii '2'.». .Iiiiii IsT'.i; Z I"- V( nv.-iiiiiitii: ini].t'- 
luir rtÜH^^iLVr K^'Ii'eiiMuire iilM.t-i;eejtiii;.'n, /-\\e«'k »iie^i-r i'tun- 
hinaliiin i^f li.ilTnii'; eine?. I.riM li:i]i).;ii:iles. welcher mit kleiner 
Hedieniiii>;rniaMi!^eliiirt Milnrl zum <M«len Aiii;rifle jjejjen da.s 
l-"cn. |- \t(r^eh«*n «itMl deii^i'IIi**n ii ii ii til e rli roi- lien ftirlM-lzen 
kann. Der eij,|e Theil diej-cr Anfjjalie wird gelöiil duieh den 
Extineteur. welcher da» Wnifer »um LcVi'hrn (ca. GW Liter) 
und die znr Heweffnii^ <le.-Nelhen erfordprlirbe medianiiicbo 
Arbeit (ziinächül mich an );ewii>av SiibittanMii , jtMst lätO M 
flÜHwice KiihleiiN'iurc Kehiinden) mit siirli führt — der «weite 
Th' il il irrh ilii- DanipfVenersprilze. 

l)ie \ erweiidnng c<ini|>riininer Luft fiir Sjirilzeii isl Mliini 
im vorigen Jahrhundert versucht worden. In iieiier.M' Zeil 
hat n. a. Hngej-tirofs dies« Idee nieder anr^enoiiiraen bei 
•einen grofM-n (ia.iN|>rilzen, welche etwa l.'>OÜ Liier Wuwr 
und MH) Liter auf 20 AlmuaphSren euiDpriniirt«r Luft enl> 
halten. a B. 



OiNBp«iiMitioii»>Doppelkxüinmer für lange Oampf- 
ralirlflitaiigaii. 

Zur Oompeiiünlion der AiiMehniinig dir Mlf dail SdHcfat- 
AiilagK-n de» täuarbriieker liergrevierea beSmHldMi Dmi|>t 
I mhrieiiuiiKen bedioM man sich verMhiedentNT Mitlet und BiD- 
I ricliiuiigcnk, TMi dmm einige hier angef&lirt werden (oDm. 

Auf «iHwfaiMi OnUxu «Mht «iiw VerUndimg von «- 
wöhttUehen, gnMeiiwnm K ri dM B> m m Anwandniig, weloM 
Hii angeurdnet äind, dua bei Aiwdehiuuig «»der Ziwainiim- 
ziehunjK der Leitung neb die Flaue chen dteaer Krümmer gegen- 
einander Turdivben, was natfirlirli eine mehnnnlige Riehlunp- 
ilndeiiiiiit der Leilnilfl und dan KinNchiilteii einoa mehr uder 
minder Iniigen, genuU'ii Riihri'lücker. zwiM-hen den Krümmern, 
welelie<4 bei der ISi'wi'^iui)! der l^iinng frei drhwiiigen kaim, 
iM-dingl. Kei kiir/ereii Hcdirsträn^fen kommt innn mit dii-^er 
P^inrieliUing. die den Vnrtheil liejiilzl. Iiilliy in der .\idage zu win. 
wohl ans; nie hat iiln-r den Naclilheil. diiftn die einzelnen R<dir- 
Hlürke an der Conipensatioiisjitelle eineZwängung erleiden, weil 
die Kl.insehen. dio Mch gegeiieiininiler veiilrehen. duri'h die 
DicliinngtischniulK'li fest nufeinander ge|iresi<l hein mriÄfeji, und 
d:(«* reiner diT zw i^cheldiegen(le I )ivlitiing>riiig mu h eefii iiii' r 
Zeil iltiK-h die i tilj.lelieii<le Keiliinig zerstört wlril. 

Stall «i>T L:iis-.ei»<'rnrii Ki üiiine-i luit nudi üin Ii limui 1 1 ii 
lA-itnnjJen Ku;^;. r:<i)jn in US- uii': Ll'"Mii ,iiii;e\vaiiilr . die 
ihi-ils allein diin li ilire HicfjMimkeit. Ilicils diji i h die Bie^Muiikeii 
im Verein mit I )re!ill:iii>i heu <lie C'iini(H ri^.itiiiii Hi wirkeii. Diiso 
Kiipfeiinlm zeii;i 11 -i. li jdi- r «enig luillliai , indem Uisw in 
der l,i"i ln';dil li.nili;^ \ . .1 kiiiiimeii. 

( M «i.linlii Im in <lie lyiiliingeii eingeliaule Scolifhüehsen- 
ndiie. der, 11 Ilei,'eiiri-lir>> »ich in axialer Rieliliing verschieben, 
liiiileii «ich loicli \«ir. Oiesellien hieihen da. wi> liigliehe 
I AiiMlelmiing und WiederziifainnM-iiziehiiiig der Leitung slatt- 
I hndei. widil lieweijlii h. Itetindet t>ieh aber die Leitung lAiigere 

iZeit unter l).-ini|ddruek, oder steht «i« einig« Zieit kah, BO er* 
folgt ein Fe»tbreiuicii uder Verrosten des Degenrahns in der 
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S<o|)fl«ri<li«i'. Ml ilass liüS.Hi'llH' Ilfw.yliilikiil vi-rlii 11 nml 
die fiii/i liii II TIn'ilr liäiili!; nur iiiii Aiiwi inliiiif; von (Irwall. 
wobei «l.iMii li'ii lil Hiiii h «Tfiili;!. an viiKiiuii i^i linx ht Wfiilcii 

Besser iil» die \ »rülelieiMle \»t jeiliK'li Jiejeiiiije AiKinlmiiin 
iler S(iipn>üeh."<eiinihre. liei welrlier <Ih.>< Hvgeiirnhr tun die Kohiv 
«xe gedreht wird, weil hier ein Feslbreiineu iiieht «> leicht 
•inlrvlen kann, üine awlfhe Ausführaiift UM mit bcMm Urlitl« 
von dein MMrlimenwürkmeutür Herrn lUarboek m Grane 
ItaenpKti bei «bier durch einen Sctotht (jalSkilen DuDpfledung 
i;«iiMhl wotdcu. Bet der van domellttii anRcnmideten Con- 
■tiuctHm wird daa StopffaflchMiirabr dnrrli awei «nbniiliq:^«! 
SchnrabanbolMii, wekh« mit ikren Bndcn durch Trawraen 
mh<*n und xwiarlten denen aicb die Stopf bflrbjw'liettndel, ge^zra 
daa AutM-inandarireibm doreh den üampfdnick gemrbort. 

Ein&ichcr und gefälliger hI.« dieae Caaatniciitin ilürfie wuhl 
die fnlgende sein, welche neiierdiiiM bei inner (liiieli einen 
Krhaeht der (iriibe Fried riebsthal genhitm, tar Speisung riner 
unte h nl i I- r hell Wiuuierhiil t MngMMHcliim dieneftdea iJampfleitniig 
in Anwetidiiiif! cekoiunton iat. 

In den l''i>!iiren I bia 3 iat die Anwendung il> > Aj'i^^.mie» 
in einer liiiiiztMitiilen Leitung gezeigt, a und b miiuI ilie heiileii 
in die Uohrleiinng eingeneliHlleteii Si<i|if'l>iii-|ixend<>|>(M-lkrümnier. 
KWixelieii ili'iieii ^irh ein jjernd«'« Kiilir (• iH'fliHlet. weli-ties lelzteiv 
mit den dninit verM-liniiililen Theilen der SiiipTbrieh-iennihre 
bei der IVliiiniij; ixb r Zii"iiniiiM tizii liiiiif; ilrr l.eituni» in hmi- 
ziinlnler Kii liliin^ fiei >i livv iiii;r. Die In iileii ll.iii|ililii ili- ili •. 
in den l'ii;. -1 bii* 7 >l;ir)je>li ll|i n Sliipriiöi liM iikrrjiiinier- werileii 
*ii;rrli rirr iin Hnbriiiiierii M'il>t»rj*eiie Zii;*>lJiiii;t'. .-m (leren 
Mnlii t verinitii l-t ( iiH '. Kiipri i-.tifte». I''ic. 7. f'uir S lintubeii- 
?«ie)]4-runi; ;;i-m liiitb-ii i<t. /ti.sHiiiini-iii^ehalti-i' Im iibri|{NI kA 
die ('iinnlnicliiin atut der Zfielininm kUtr erxieUllieli. 

BuaaB. 



Litteratar. 

L«v«BOn Frnneia Vernon-H»r«nnrt, M. A. Atn m 
ttae OB BlTOT and OMiato. I Rand Text 8. SftS Reiten 

und ein Hand mit 21 Tafeln. Oxford, Clarendon Prc»«. lX8'i. 

Daa vorliegende Werk iat «in Lioitfaden xu einer V'or- 
Itaong über Flmta- und Kanalbau, welche der VerTaaiM^r an 
der Miiittr-Ingeiiiettrocbul« tu Chatham im Jahre IdfiO ge- 
lialten hat Der Idwit bcacbrinkt aieh anf kmwB ßMthm» 
hnngen der obwalleadan physikaUMbra nad meieorokigiachcii 
Bnäiainnngen, Ohrt die venelnadaiMii IgrdimHlrlidien kU- 
thodan «nd di« MeaainalnuMiita an, aowta ^ «upiiiMben 
Foniwln, wdohe die Bawtg u ngen dea Waaaera in oüSnien Ka- 
nllan anm Anadrurke bin^n. Ea iUnn knm» Beechreibnn- 
gen ven BnagM^ nnd KamramaMhinen, FaMbiocnban, OrOndoiH 
■en, Tim Apparaten lum TranapoTl von Sehilien von einer 
WaaMtril'ieb)- ITH einer linderen (schlenaant geneigte BliriMti, 
aenkrechte Ani'/ü^e); ferner Wehrkan, Qnaimaaem, Thai- 
üjH'rn'ii, beweftlielie Krücken. 

W eitere Abtlieihiiigeii dea Weitea beliandeln di« Binnen- 
land.tkniiäle. die Kanüle fiir Si>e»rhtflfKilirt und den FIur^Iwu 
in NiedcningHinndeni; der ScbliiSK des Werkes wird g<- 
liildet durrli Ilenelireibung der W'rbesserungeii der Flüsse im 
(iebiete der Ebbe und Vhit der See, miwii- eiidlieli der Mün- 
dungen villi KlÜKüieii in BiniieniiK ei I II nbne wei>entlielie Fbil- 

aehwankiingen. 

Ei» i^l niitiirlii h. ili r Veri;i><> r ili ii t iiflli«i l\en Wtioi r- 

bllUVerii;iillliH>i'ii ili-tl i^nif^Iell Tlh-ii >' tiii !, Itm-ln-s /iluelMlet. 
aurb !<eheiiieii iliiii dir Wa-i» rbiiiil' :i II'.lljiiidH iiiiil I'Viitik- 
reicb» i;elltlll<r beknilllt zu «ein; \n.. rik;i wird bei (ifleyen- 
lieit der N'ert'i "!-! i iiii>;imi ilrr Sl■birtt:l^lrt^» ■•^i' in »i. r MMinliiiii; 
di'M ^li^"i••i|^]ll , **i : li' III lii'i^"ntH-rM II rjiiMiniiik,ini.l -iiiil Itei 
<?ini)4eii Hin[M'nljinil-<kanHieii er\siiliiit, t>riilM-lihiitiJ i.Hi ilini ein 
aiendirb unbekanntes Land, iiuob wird Iiiilien kaiini bi-rührt. 

Obgleich in dem V(>rlie;»endi'ii Wi rki- 1 1 ii reoii rt '-m dem 
iiiclikundigen (Ivdntlekteii weflenriieli Nisus nicht gibiiten 
wird, da wohl uu.Hiiahuuilos die behandelten Gegeii»läiHlc ia 
englischen, holländiDchen und fraiit&tiachen VevDmotiiehaiHpn 
ansführlieli besprochen aind, ao beaitat dnek daatalke faaonni 
eisen akht an untenahltaandaa Wertk, naiMaltieh Uta- dea 
StadircndeB, wtO die der neacieD Zeit m tgrAO m täm Fort' 
•duitle der tecbniMhcn Hydranlik hier in fidribgler Kflne 
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mit;;« l)ieill werib n. lii>*li>'MHiiiere erscheint ä'-r li tzllH liandelli- 
( teeeiistiinil. die V<'rt>eH*i'riin^^eil mi Avil Klti^>iiiiiii<l"iiiiL!''ii. iiii 
zieln iid iinil werlli ilei Iii lu izijrung. Knuiarnis Uiiile der 
! SchiflTahrt hiin^t niclil zum kh'iii«(en Theile mit den vor- 
tretflicbeii für SeeiM-hiffe |»e«-iniielen \Va.sM'i-<lrarwn zu.«ummeii, 
welche ermöglichen, da/is der ülM-rmH-iHche Handel weit in daa 
Inittire d*-« brilaiutiürbon ln»clgebictt»i oiudriogen kaiui. Ein 
giafter Theil diesw WaateratiaCMa Iat UiBtOieh geaehaSen 
oder docli ganz waaentikb vwtaaeert wtndan. 

Deuteohlaada ROsi«), naatentUch an der Nordiee, «evdan 
Gekgenbeh bieten, von dem in anderen Ltadem unter lhti> 
liehen VeiMtttniaaM erprobten oft ganag gatan Nataan sa 
steheBw Ha 8t« 

Zuschriften an die Keductioi). 

Ontba. den 1. Juli 1HH3. 
(ieebrler Ilen' Uedacteurl 
Im Aprilhelte der ZeitKchritt ünden wir in dem Auisatie 
-Neuere lin in>eii Min Hni. A. Krni«t, Ingenieur und Lebiur 
an der liüln n n ( le« ei he-rhub- xu llnibenttndt , über die von 
iiiiK gebniilen St h ii fl e r- M i' gy »eben i'atenlaufzüge ver- 
»cbiedene .Miltlieiliingen, welche der iterichtigung bedürfen. 
Die betreffenden Stellen Unten: 

1. l'm ein vorzeitijre» Anpre.>iaen der KremaklAtxe bei lan^ 
sanier Kotation. vor allem lieini Laxtanfwinden . zu ver- 

I hindern, ist um die Serloren ein 8l«hlrt-if geh'gt. ib'Awn 
Federkraft zunnehril überwunden werden mii.<i«i, bevor die 
Cenlrifugalkrnn die Klötze gi-gen den Tromnieluiut'ang 
selbst prenst nnd die liremsung iH'ginnl. Itei die.M-r An- 
nribiniif; irbleiri n die Hb ikiritzi' zum Theil um Trominel- 

2. während «ich gleicl.;^. itii; ilie-ellM'n nach aiifsen drtSngen, 
erweiiern »ich die /.n i- h. nr inne zw i»ehen den einzelnen 
Seeliiieii. Kill Sr!il.i;;eii der Inzell Klüt/e t'eijen i'iiiaiub'r 
\-i hierlii'i lü .iMvf leililieh ; 

3. und ilieiie WHch.ieiidcn .Slörw; »nd lieunnuiigen Hur»em 
indirert emen Rtnflaas anf die OleiddOnnligkeit der Brem- 

I fiin^*; 

4. «iiub'Mieii ist die .Vhiiiily.iin^ der I.ederliaiidage JedcIlAlila 
priirMT als der Vci'm liii-ilV. an .Melatillücben« ; 

5. -der Staufler itclien Anordnung fuhltdiellSgliehkellriBer , 

Reglllirilllg der Feilel-spnniliinjl- . 
Iliernul enliniFiieii wir: 

zu 1. l)ie .\lliil dllnli^ i>I ihl.ittiu'. da!.i ilie IlteikMi/e 
iiiM Ireiil.'ii Stini-^eileii durch Hav lie . an iler Uiitahini lle-il- 
III biiieiiib' SeheilH-ii bi Mrenz! weiileii, ulilhin eine llerühnuig 
der Hleikli'tze niil <le:n 1 r^iiitie I^ihIcO BOWi« cio Sddeilfll 
luiC deiiix'llieii ni< lil ■'iMlIliiiilen kann. 

zu I>ie Ke^nhiliiren vrerden auf zv»i'ierlei Weiw lui«- 
gel'nhrl: eir,e>theils ilert;ei,|all. da.'e< "ich ilie Hb'ikh'ltze in ein- 
ri lvi 'i iliinh railiide l<i(i|i. ii im (ieliiin^e i;el,ih]eteti Kaiiinierii 
belillden. in wil.hein Kiille eine Hirn'iriini; ih'i Hl.'ikliilze 
! unter ein. linier üIm i |i.iii|it iiii ht ^taltliiiili I. (Itertlrniui zu dieser 
Einricblnni; wird >( üter ;(ii;^eeeli.-ii werden.) .Anilerenrheil« f^< - 
.*4'hiebt dii* .Xiisltihrim^. uml -/wjir in den iiieislen l-'alU'ii. der- 
arti);, dai«« die l{et;ii!at<ir;;el,Hiise nicht mit jenen Zwiselien- 
wi'inihn vergeben sind. In U-Iztereiii KuUe liefen die Uh'i- 
klTitzi' im ZusL-inde der Kalle geschhtsfwn neben einniider und 
enlferiieii »ich bei der N'i>rniali;eÄcbwindi|;keit , während »ich 
die »niM-hlierseiide Feiler nnrbiegl. je nach Dun-hnientser und 
Zahl der Sectnren um 1 bia 3""* von einander. Ein« etwaige 
Verschiebung um ditnen geringen Zwiaclienranni kann ein h&- 
merUwna Anw'aanderaelJagen nidtt aar Folge halH'o. 

Kadi wmSgea Dmdfehnngn tritt der BeharrnnguuMaad 
ein, bei welchem die KUMae dtneh die CenlrifiMaliuraft tat 
an den Unifium gepreaat weirden. Ein Onnd anr Vefiadefang 
der relatiren der BleiUSlae oder nm Aaeehia|^ der- 
selben nater einander ütgt dann gar nicht mekr vor. 

an S. Der aua jener Uecbea Tonaaaalaang Maogane 
SeMua, daaa StSüM and Hwa B t a t yn anlatdMB. welehe die 
OhächflInBUtMt der Bewegung benaflaaian, erwoiat incil dent- 
aacfa efaenralla ala unrichtig andwird noch dvieh die baneikeaa- 
wertke Thataache widnriagt, daaa die Wirket^ der BremsklAtae 
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in den mit KMnunern Tenefaenen R^uUuoren genau diewlbe 
Im wi« in den Apparak-n, in welchen & KUm olueZwiMiicii- 
wCocIe neben eiiMUMipr liefen. 

ÜRalbHn Anafiihrun)!!!!! kwtit||<Bi ifaw 4ar Stuaffar- 
■Kgjr'fdM Onlrirngain-gulaliHr «Im mAtmiMilUbm Olalelf 
■lf«if(kelt der tumtgfa^ h e i ii M ii ift mui in dSeaer ISfgenwIwft 
durch miiere än Prioap ilw lh|gnida CumtnictiaiMii nidit 
fibflitraolu woMku Im* 

ni 4. Dm Amrandwig «an heiabKdagen v<>rf<ilgt n«b«a 
anderea Zwedkcn inabcModei« den: inend welche Metall- 
UehM Im Imm des Appanlca vom Verachleirs darcb die 
Bretnewlritung aoHnucUieuen und ••im>n Theil einzii»clMli«ii, 
dar, iria ein Lederttraifen, an J<-di-tu Pliitzc mit li ioliinr Mühe 
M^gMndHMill worden kani>. Zudem bi'iricrkcii » ir. iln» von 
den Mit 8 Jaliren gebauten Aufzügen nnn iiicltt i ln rinzi^tiT 
Mint geworden ist, welcher die Auawechseluii); d>T Knii- 
tagt infolge viin Abimizutig ertVirdnt IdMc'} 

sn S. Welcher Theil am Bremnapparate zur Reguliniiig 
der Wirkitn|; elngaridHet IM, lel gleicligüliig. 

Die fn«i«ten Aufzüge werden für ill<- von uns kii (irumlc 
gelegten normalen l'allgi'HchwiridiKkeitt'n gobunt uiiil juf'lirl. 
und i»t eine Niii lijnMlirmin iii< lit i rrurtli Hii li. M'i rii' n imlr- 
andere aU die mtmiulrii l'"alli;<'.-i'li» iiidiyki it. n \ I;iii^;t . -n 
wird dsA KaminerM\>t<'ni ini Higiilator angewendet und die 
Ki'vrulinitii; durch die Zahl diT eirigesetZlM K«miklO(Ut deren 
jedem i'iii'' Kaiiinu-r zugebörl, liewirkl. 

Mit di tu t ixi bvnv» Ersuchen, v<ir~:> in üiI.' ZtÜM In dcv 
Verciuateitscbril't zum Abdruck'' zu briiif^cii, zeichnen 
hiK'hiicbtung^voll 
Briegleb, Ilniitien <t Co,, 
nr AmUhrung der Stanfrer- MV'g v's. I . n P:iti'iitaafaBge in 
deotschen ICcicbo allüin Berechtigte. 

Ooelirie llednrilnn! 
Auf die Xuseliritt der Herren Ii riegleb. Hau - < ii ^ ( i>, 
erwidere ich. da»» die bezüt;lichen Entgegninigt'n tid I und 2 
■miSdMt meine eii^etien fnlliereii Angaben dabin beMljn^pm, 
da»» die ('>'iilriliig»lbremftklötZ4> der Megy-Staul'ferVeiien 
Winde durch ilire bwe Anordrunifj als radial versehiebbare 
S«Wton'n unter der Kinwirkuiii; ili r Cenlri(n){alkriift einen 
erweilerteii Spielraum erhall-n. I>ic> tritt ein. i:liiclii;rilli({ 

nb die Klötze mit "ih r nl niiliiile I i riiiiinii;^! ii im 

Grlinii!>i' aiiui-iinlmt sind. .Mit dirsci 'rii.it>.iili>- i-l <ii,- milie- 
Rtreiiliart- Mri^iliclikeil viTkiiü(it't . da-« -ii li liii- Klutze lieiiu 
Aii-t iiKiinl' rtli.'^i ii .Ulf-,.'! in ivuli.ilrr aucii m lansenliah'r 
Kii-hliin;i ^iT-i liii'ljrii. lind dies«' h t/tcn' Wirk inij. wcirlir die 
beabsiehliitte lln ni<K: i; dim'b C'i nlrifiit;al|ire,i-'iM;: lurlii unler- 
»Inlzt, siNuliTii ilii-sili)!' nur sliircml iM-rintiu--' n kann, mr.ss 
in den Anfaiijissiaiiieii des Antric]!,« di» Hn'iii«if(;iilaiiir« 
unbedingt cinln li-n. da anlM r iler l eiilrilngalkraft auf jtdi n 
*ii«4'lnen d. r Ihm ii Si-i toien das KiKi ii!;ewiclil einwirkt. Das 
Kigengewiclit bewirkt alH-r dn« Ziisanitnenscblagen der radialen 
fUehen in allen Klotxtagen, die von den beiden vcrticaleii 
abweichen, imd dabei Int r« gluicligültig, ub die Klöue gegeit- 
einaiider inler gegeti Unlirrippeii d«* OchtaM* fallen. Der An- 
schauung der Herren Briegleb, Hmmb & Co., woaneb der 
UoMUMlt dnw lieh C<niriÜMalregahite>fen nk aod ohm boGr- 
buanen In der WMnHM| gtOA ««riudtni, ain Bewab dafür 
adn aoll, daaa atSnnda Schlim und Raibaogen iwlachen den 
radialen Fllcfaen Oberinapt imbt atattflndcn, kiuw ich daliar 
nkhl Mpiichteii. Atta der innerhalb gewiaaer Gmiicn freien 
Bcw«g|ii»keit der Seeloren reenltirt ferner Mich ein Scharren 
an den Slirallficfaeii, welche» allerdings rermindert wird, wenn nau 
die KlOtae awiaeben Platten liigen., die an der Rotatfcm Ibeil- 
nehmen. Die slöremlen Kinuirkuiigen hüren erst anf, wenn 
die Brenwkl&tic sich lest ^i p n den Troinmeluiufang gepNMt 
haben, nnd wenn die« aacli nach wenigen Umdrebnngen eintritt, 
■o wiedcvholan aieh dieaelben Brecbeinangen dnch im Anibnga 



*) U'^fs^rliniipt sinil iint* n'ir 'J Fülle vhfi .ViiwwoeliiM^luTi^; ddr 
Bandage» bckaont gcwordea, ueldw aitor au« andcrea ürüadcn «er. 
aahMct «aien. 
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j<>der neuen liremaperinde, und durch die lUutigkeit der Wieder- 
kehr erweilam aidi di« nnfirängüdi ItMnan üpiebinma mehr 
nnd mehr. 

Di« Bechnr'adw Anatdiwng wneidat dieaa PabdUlnda 
dadareh, daaa ata In «farfbchaiar Weite dea KMltaan ftaU Drah- 
bahacn fiebt, wid gWnht die wediaelnde BSswirinnil 4er 
Sehwerkraft, wakho in den vencliiedenan Klntriaaan dia 

' CentrMhgaÜcraft bald untarttatat, bald abaiihwicht, dadandi 
aaa, daaa aie die einaeinen KlOtae dnreh HiQgaiclmiMD an 
einer gemeinaameD, frei dnhbaren Büchae knppelb 

DaM die Abniilaong dar Ledorbandage gröater iat, ala 
die von MetalIHScbeii unter MJtttt glcirlien VerliAltuaaen, wifd 
ni<'ht durch die Ani;abr widerlq^, daaii sich liei den bialier in 

I Uelrieb lielindlii-beti Winden VOD Briegleb. Ilimsen & Co. 
nach Jahrelangini tiebrauche niemala die Nuthweiidigkeit er- 
geben habe, die Bandage dea einntreteiieu Verachieüiws ttalbcr 
sn erneuern. Wetm die Lederaandagen gewihlt sind, um 
nach eiagelTeleiH>r Abnutzung eine Rnteuening mtlgliebat 
lMs|iieni Miafiihren zu können, m iM es jedenfalls noch Ihv 
• (ueiner. eine im übri|;en genügend wirksame und einfarbe 
Hn niskliitzinnHiriietiiiii zu wählen, welche derartige Uepara- 
liüeii tili eine niieli luiii»i-ii' Keihe von .lahreii nan;' ans- 
-elili, Ist, l),i Mautlei sein' l!rem-e lii'diiii;! die .Vnwenihiiif 
einer I.eili-rli.iiKi.iee aN Heil'ireuK, iini bei der eirit'aelien Cnitri- 
rnyalihnekwirkniiL' der Kliil/e eim- eeiiiij;eint -tJirke Hiibnng 
zn erzielen Üumit komme ich nocbnud» auf den tlaupt- 
iniii rschieil zwiacben d«r Beekar'aehen nnd derStanffar'acliiHi 

.'Vnorilnnng. 

Die ,\ii»imtznii'; eitur ne\ielüber.sel7.nni: tTii di>' Steli;enMiß 
des KreuiMinirki'S diircb di«' sirheHorniiue (Jestalt der Klölze 
und ihre beitehränkli' Drucktlaebe In iininiiiejiiarer Nähe des 
DrehzapfenK. erbribl den Effi-i l der H< i ke r s< ben Bremse 
we.>i'nllii-b im Verj;leicbe zur Slauffer "sehen und ge,s(allel 

' bei gleichem Kliitzgewiebte inid gleirbeni Krenis.scheittcn- 
iliirchiiH««er weoenllicli g<!ringere Tiiuii-tizahlen, bezw. bei 
gleicher Tunrcntmlil enmpe«idiiWre C^insiruciidn. Die»e Kigeil' 

I Schälk iat mifaatiagt wichtig. Die Becker'adw Branan ga> 
Maltet beiapiatsw«tM ctun AMwdnmig auf cewdhnHdMn Knriseip 
wellen WM beaduMnkt deren Toonniahlea anf Oeaebwindig- 

I keitagrenaen, waleba KnrbaldeibrmationeH dnreh Centri lb gal- 

I kraft aawchlietot. Dia Sunffar'acba Bvamae ttait Seh 
dirett anf dnr Kurbelwelle in cintermafaen oHUgm Dimen- 

I BioiH>n nur mit einer Sicbcrheilaknroel comWmrm, die wihread 
der Bremapimode aite dem Triebwerk auei^eaefaallrt wird, da 
die Hrenise zur hinreichenden Wirkui^ enie Tonrenzahl er- 
forderl, welche g<>WÖhnliche Kurbeln nnzweifelhafl dertiefulir 
der Det'ornuition auMietzt. Kli< n>o liärTle nur die Kecker'acbe 
Hreuise sich durch ihre c<iiii|>einlirmeren Formen zur An> 
Wendung als .sicherbeitsbUbniiiu)« bei FahraiaUen eignen 
imit sind nur Shnlielw Verwendungen der Stnaffar'aehan 
Breniae nicht iM-kannt. 

leb halte daher meine l'eberzeiigung aul'reehl, das» die 
Hecker"»ehe C'entrifugalbrenwe eine eigenartige Verlienserung 
ib s Sl auf l'er »eben drundprincipes sowohl in der Ciesummt- 
wirkunil des .\|iiiaii>ti's « ie iu der sperielleii Atinnlnuni; und 
Wahl der Detail^iM, i>Iiih Ilm. Slauffer den Knlnn seliniälerii 
/II wiiljen. iln>» er. " ie irb ausdrücklich liervnr!ii bo\>en hniM'., 
der Kilinder des «iiliiij^eu (irund|iriiiciiis der C'enlrifugal- 
breuisen ist, und slimuic olnie llücklialt in das im Dcccmber- 
belte der /.eit-ebrifl im verH<is<eiien .lalire mmi Hrn. Daelen 
abgegebeiii l rieil ein. das.s sieb die von der Kirm.-i Hrieuleb, 
Hansen t -i. ;;i lielerten Sl au fl'er - M egy sehen Winden 
durch siirulVilli^e .Viist'iibnini; ansAi icbiien , iiif<dge deren »ich 

I die C'onslriiclion besser bewahrt. aU ni.in iir.sprünglich in 

] Fachkreisen erwartete-, aber auch das (iiile ist noch der Vei^ 
beNüennig ßlhig. 

Hulberstadt, den 7. Juli \6»i. Uochachuutgsvoll 

Ad. Brnat. 

I5eri< hf Igung. 
Im Julihefto die.ses Jabrgiuige.s, Seite .| IG, Zeile ü von uutMl 
nnaa «a hetbeot »Auikl« alati »Uniabl«. 



a. W.takad*'» BwMfMkH«« (L. aafe«««) to BmM, anin«>wtM w l >. 
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Der Bergbau aof der Pariser KIcktricitats-AaBStdlung. 

Von W. Schulz. 

(Vortr«j|(. x'-lii'lt''" ii" Aaciieucr Btiiikuvcre-iu.) 



liii <!i'n Mi->-tii liiin;;i II, aii' Kli'kiririiäi iIit liiilu>-lrii' 
dirn>lbi<r /ii iii.ulpMi. a.n h (!■ r l'.iT^jliaii i-iiii- xrini'r Vii.lili^- 
ki'il t'iit-..|ir( flu^inir 1^- I rii k^ii hl auf" dfr PariM-t lOU'ktriii- 

t^it1-All^••ll•lllMl^; (iiiiliii «mhIc-, wiir y.-.i irwiirli'ii; ili-r Hi-ri;- 
in^i'iiii-iir. Wflfhcr unt" iIi tmIIhii Ni'lhh und liili'i<-.4.>.anii-K (Tir 
will FiiL-ti zu lindfn holTli-, wurde nicht i'nttäuM'ht. 

Dir Kei'gliau war auf d<-r AuttüKtlluiig vertreten durcb 
Apparate 

A. für di'' Wctdrfülirunß, 

B. zur Hl li sii tiiuiiji ilrr ( inilienräuiii''. 

C. zur li ii liKM'Uii); diT ( Ifwinnunfi-arlivilcii, 
\K In; dl'- Aut'ln-rciliiiif! von Krzrii. 

vuu dt-nvii Uli dit'iH;r Strllc nur ditgenigeii b«w>iideni eiii^i'hund 
bctneblrt werden «ollen, die Ncom and Eägeotii&iiebe» boten. 

A. Appnriite TOr die WetterAhrug. 

9ii» LuMo aieh, «owait aia auf der AnnteOnng veitnten 
waren, in dni GnipfMfl Uieilen, 

entow: in Appurate, die tmt OoMnle de» 0«taJtw 

der OnilMiiwaHer m Oralwiip» 
sweiteiw: in Apparate mr Ui 

Schlagwetter, 

drittana: In Apparate inr XaiinuK dar AnemomHer. 
Beeoodcit r(icUiiBit% war die Atnaft^nng an Apparaien 
der entan Orappe, die in awel Katagocien gcacineden werden 

ioi 



, Sd beaweAeni den Oeiialt drr GnibPiH 
«•(ler an Orabengaa in PracentcB anangebeit, 
b) in «oirbe, wplelke SigniUe ertAncn laeaan, wenn der 
Geiialt der Weiter aa Gniliei^e einen beitinMnica 
Orad erreieltt iiat; aie •ollen Wnranngaapparate 



Unter den Appninten der Kategorie ^ iteiit obenan dna 
antonatieeheOrieovaeter von 11 D. Monnier, ProAeeor 



an dar Umrenittt Genf. Dieaer Apparat bemht 
anf der Bigenachafl dce glUianden Piatina, in einem Gendsehe 
TOD Onibei^ii mit übencbÜMiger Lufl die Wrbindnng de» 
«nteren mit SauiTstoflT lu bewirken. 

Dio bei dieser Vprbrenniirift d>'f <iriili<-n^niH« aintntande 
VoKimfnvcrniindvmng ist nun tiokaiintlii h doppelt BO grafe, 
wii' das iiD 0««Rcnii»che ur»pn'iii^li> Ii i nihiillcn Rcwvsene 
Volumen Grubongaa. LSut niun liuli- r ilir VerUrennuiig 
denselben in einem GvtUim ror »it li ;;> li' n. ila» mit einem 
QacflMÜliemiaiti lilleler in VerbinJiiiiß >iilii, ko wird da» 
(ju<'ek)4illM'r in dem cinun ManonRtirMlunkil um wi viel 
(•leiKi n, wie di r gedachten V<il«mnivi iiiiiii(li niiin eiilr'tirichl ; 
liei eii(!<|iriThrndor Oraduiruiif; de« Maiiniii' ti r!« wird luaii 
nlKO den (telinlt de« im (ii (Sr«e i iiii;.M lilns-. ri Reweaenen 
Oaageuii«cb«« an UrubeflgM direcl ablt-eeii küiiiMU. 

zm 



Oi r Zwr. k il.'. M 

Al.l.'^.-ii. ila^ in ilr, 
iliiii ii ila- Alil''?i n »11 

ln'i>p[rIs\\<'i-.<' in ilflll 

ist; liTiier, in dem 



11 IUI i !• r M In n Appnrnti'!« i^l nun. dii -i s 
tiiillii- st.'ilttinili'ii iiirii.stf . /u II ..■•J/i'il 
riiH iii Zfigrrvurke, weldiis iilo i- l'.i;;t'. 
liiiiimi de» Helrieli.iführer«. kiiIi^i ^uIIi 
in dir (iruU: aufcedteltteii 'l'ln ili- iIi-m 



Apparates in kurzen luterA'allen iwdche VerbrennunfjsjinHlyüi'n 
au8iciifuliren, und zwar automaliach , ao das» der betrt'Jfeiidv 
Apparat keinerlei Wartong bedarf^ iM er trar dam Ingangtetaen 
einmal r^uUrt worden. 

Der ifonnier'adie Appeumt xerflUlt in sweilWIe,') in 
den einen flndet die Veriinnnungsiuiiilyac statt, — er wird 
von Eiflnder der Analyeenr genannt and Icomint in der 
Unilie inr Anbteiltmg — der andere TImü dea Anpamtes giebt 
die ReauliAte der Analyie Ober Tage an, der Brfloder nennt 
ihn Recepteur. Von dem Analyacnr ist in den i, i 
und 3 eine rein »cheniati»rhe Skiuie gegeben, in Wirk- 
lichkeit aind die einzelnen Thuile des Analyaeura auf den 
beiden FUehen einer »liurken Metallplatte befv8ii|;t, welche 
mit einer Bodenplatte verachraubt Im. %uro prakti.ichen (h- 
bniache aalst man den AnalriH-nr in einen dicht »chliurüenden 



\ir- 

I r 11 r 



Kaaten von etwa ','«"' (inimlHürhe und etwa 0,»" Hülie, 
welcher nar an einer Wand durchliohrt ist, um da» Kohr oder 
den S-hlaoch l in h'ig. 1, iluirh welche» die lu um 
den Wetter angeiMi(t);t werden, hindurch zu 

Ziiiiiiiliit ^iill eine BeaehreilMUig d« 
.Heiner Tliäligki it l'iil>;en. 

Kr liri-ti'lit im wi'senllii'htii nuü rini-m klriii 
brennuiiKsriilir i> in ileii Kit;. I und H, vom l^linili r I 
(»enannt. mit l inm « lini' ■Iz' .nin l'latiiidraht l>.i?< xun' h'.i i^jf 
Manometer i.»t iiiil m lii zeii liin t. Diiw* i>I m> ''iiii;i rii lili l. 
daii.H das (Quecksilber aus dem-ielben nicht Iutuum;! -i hi' mli rl 
wenlen kann, wenn einmal die Welter im Vi Hin iiiiiiiit;Hriilire 
expliMliren üollten. Der (Irad des Stei^enn des (Qiii'cksillM-r> 
im Matiuineler nach jeder Verbreniiuii>;*aiiHlvse winl auf ein 
niagneto-elektriKcbe» Sehaltwerk — den Mi^ennnnlen TraiiK- 
melteur — übertragen, von welchem Kij;. ein Bild giebt' 
Um die Bemsuiig dea Qneoltiitbera In Manoneier «af daa 
Sehaltwerk an i b ertra g en, sind in daa Maannaieirohr ndit 
Platindribte eiaaeeehniolmn, and cwar in HlSbeB Ober den 
Nullpunkte dea M a n o nete w, wclcfae dem Stande de« Qnedci- 
•ilber« nach erfbigter Terimunng nn I, S» 4» 6» 7 
ood S pCu OrabeiigBe bi den n antenmcbeodan Wettern ent- 
sprechen. Die pnikliache Beetimmnng dkaer HShen wird 
!>pAier noch auafShrlich erörtert werden. Dieee Platindrililc 
vcmiittela die Leitung den elektri«ciien Strcnace ans dem 
Quecknilber de» Manometers zum Schaltwerke, worauf no^ 
zuriiekgekommen werden 



rcilmaa dm A] 
rliiT,t< il< u MM K-oa pijH^aea et 
Tome V, ä. 31H ff. 
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n eine Lehniig 4 bt« 5 Appante an ver- 
I Stallen der Grabe eiMchallMi. Brim gletclueiligen 
Oebnnwh timi vier Apparaten nraae man dann die sogebBrigen, 

boiapiclswclse mit I. 2, 8 und 4 bvicichneteii Uhren ni ein- 
■lelien, dm» l'lir höherttr Nunmvr 15 Minat«n mehr 

ceigi. aU die Uhr der nficbaien niedriceien Nnmiaer. Die Ulir 
dfs CeiiirnJ-Reoepteurs wird dann £0 SfaMellnniK aaf HuU 
jede VierleUtande rennitteln. 

Bvsfiglich der Jostimtig dea Yerbiennangwnli raa aad aeines 
Manninelers bleibt nnrh fnlgendc« antofSbren; 

Monnier will diirrh Tprarhiedene Verandie gefhnd«« 
hnben, dn»» dii^ Atizfif;<-n de» Mniiomelera Immer uIxTfin- 
«timmendp ReHiiltatt- <>rg<-lHMi, wenn man dafür ei)n(T, iliiiu) 
ilii- l'iimlniuli', iiriliT di'iirn die Verent'he vor «ich f;i-lion, 
gleich«' Kiiiii. il. Ii. » i'Mn die Zeildauer der VVrbri'iiniing Im'«w, 
di-8 Uliilii tii dl - I'ljiiiiidriilitr«. die Temperatur der di'n Appa- 
rat anifjilx'iuli'ri l.iifi uiiii il>'r lyiindnirk unverändert birilien. 
AimIiti tm iti« lii'haiiplt t Mnniiii'r. dahs di-r Rar«mi>lenilaiid 
»riiii; KiiilliiM. auf di.' Ki'!>ii1l;iU' di r Vcrtiri'iimilifJsvcrMirhi' 
üuI'm r.', dl r ICiiilliisi iltT Ti-nipt ratiir d. r I.iif't iiuli'!-.i<'ii gröfscr 
M i. li« Ii .ilii-r i r«l itiiK-rhnlli »n wrii ;iii- . iiiiiiidiT lii'jjoiidi'r 
liri nzi ii äiilMTi'. dais die in d> ii (IiuIh ii \ i>rk<ii)iiiii-iidi'ti 
Ti'nipiTiitni >r|jwniilciui!;cii iiii lit 1" i rirk-ii zu wi rdm 

liraiuliiii , Wenn nur der .\|i|iai«l l iiiiiiiil für dir iiiillliTi' 
( Ii i' I tii( iii)u rnlur ivgiilirl ift. .Mmiiiii r sfizl vitrHii.'i, dass 
si III Apparat in i'iniT Slrrckf «iifjji oli lll wird, » n dir Ti'inpi- 
rnliir zwiscLoii 30 und 4(1" C. whwankt. Er ri'gnlirt ilaiin 
den Appjinit für eine miniere Tenipi riiliir vim :i6" C"., indem 
er denselben in ein Luftbad von Vt'^ C. bringt, die Hfihe der 
Queduilbcrainle, welche das Manometer nach einer Ver- 
bcennnng von 6 TvlaaMn Oiiibewgii in 9S Volnaea Lnft •»> 
zeigt, bestimmt, diMe H&e darrh ft tMIt and anf dieae Weine 
die einem Gehalte aa OnbaqgM von 1 fCL «Mipreebande 
HSbe der QuerkaAberalnle im Manometer eriidt. 

Bvhaf« Ccintrolimng dieser ReRlininiun); wledcrhnlt 
Monnier dann den Versuch unter denselben äuriH-ren l°m- 
ait Gemieden, die S, 4, 6 nnd % pCt. Qrabeogaa 
tun »»wa die einaai Gehalte von 1 pCt. Orabengas 
ealspreoliende Hfibe der Qneeksilberatale sa eriialtan. 

Wflide nun dieee HÜe a. B. an 8"", vom Nidlponkte 
dar ManoBetemcala an |«walina<> balnflm, ao ahd die BShen 
deijen^^m Qaeeksilbenialen, «ddie emem CMlaltn 'daa xu 
aiiten>ii<'b<'iidrii WetferKemiinrhe« von 3, 3, 4. fi, 6, 7 luid S pCt. 
entaprecbL'u. bezw. Ii'i. i-i, 'M, 40. IS, .ji', immI Ol"**, nnd mÜHte 
in dies«!! Hiilii n das Maminn tiTrohr diircIdMibrt wenlen Ih*- 
httia Einachnii'l/1114; dir l'lalindn'ihti'. Anfertlger liv-'* Appu- 
ntea ist der Mechaniker M. de Meuron in Genf. Der Preis 
konnte nidit in Briähmiig gtbnebt werden. 



Wm die pnktiache Brancbbarkeh dee Apparates betrifft, 
ao wM denalbn vielkiehft daa Coqnillon'idie GriaoaaMtar 
eraetacn kAman, beaondera doet, wo man in regelntfCrigcn Zeil- 
rSnmon die Wolter aaf ihren Gehalt an Grabengaa nuteraacht 
und wo nun diese Unierauchuiig Qber Tage TominDt. Der 
Apparat macht jedenfalls den Belriebsbeamten nnaUlillgjg 
vuii deo^enij^en Keaniten, dein Minsl die r<>fi;eladUge Wetlaf^ 
analyiie niitlilfit des Cuq uill un'scben GrÜHinmelem »der 
eine» Milderen Apparates ubertraf(en ist- Ferner bietet der 
Monnier'ache Apparat ein gutes Mittel zur Cuniiule der 
stattHndenden Wetteruntereurbniif^eiu denn er kann tiiiter kbiiz 
Hirherem VenKbliisAe «ti hi n, seine Anzeigen also vmi l iilie- 
fiigten nieht beeinflu-üti «rid' n. 

Ob es sieh bewähren wird, di-n Apparat in dir (Iriibe 
aufzustellen, niusa die Praxi« U lin ii. Mit di r Zeit wird ji-d< ii- 
falN dnrt, wo viele .Slailblbeile in dm Wi Iti rii i-mlmlli ii niiid, 
ilu.-. \ i I lir. nnuiigsrohr uiul Munuini'ti i un[aa;;lii Ii wrid^n; di ii- 
••> Iben iwK'btbeiligen KinAilx« »t rileii « iilil .iiicli ili.' iiii Ii i un- 
deii.'tireiideii Wasserdinipfe äur.-iTii. l im .itrli l ebi rwai biiii;; 
de» AppariiteK wird mitbin aiiRejreij;! ern ln iiii n , die in der 
( inibe nudint'iibn'n viel niiistJindlit'ber i.sl iil-. üln r Tu^^e. 

Endlieh Trugt e» «ich, ub bei zu grofner Aiireiebening 
der ^Vetll-r mit Grubengas die dann im Verbrennutigsnihr 
hiattiindeiiden heftigen Explosinaen nicht den Apparat zer- 
stün-ii werde». Monsior ailiaiat diaa allardiBgi m beatrallaa 
(I. c. S. S.S7). 

Eiiii 'i Vi rxodM In der Pnuib kt dar niatniek ar- 
ftindeiie Apparat aber woU anter allen Umstlnaen werth. 

Als zweiler Apparat der Unterabtlieilunj; a) di r i i-ii ii 
(irnppe ist daa Orisnnmeter vom Heruiiifjeniiiir L Suiuzee 
in Hrii■<^el anzuführen. I>ie*i i in Kic. t iiml .') ali^i bildele 
.\ppanir nutzt die l iiteiM liii de au.s, weil In ni.iiii lie (i.i.>'anen 
bezüglich der Fähigkeit. Wüniieslralileii zu »liMirbiri ii, zeigen, 
liekanntlieh veriiaiten i>icb die einfachen Ciase und die Luft 
zu den dunkeln Wirmostrahlen fast völlig diathermail, d. h. 
sie lassen fast alle WünuestriUilen durdigeben, anch indert 
aicfa ihre Temperatur selbst anter dam KinHnaaa aefar krfi^ 
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itiMiesondere mm» jw», 
adiatherman. Daatalba Vailialtcn 
■aigen Gemische von Luft mit 
foaammengesetzten Gasen. LiSast 
man daher Wfirmestrahlen durch 
ein Gemisrh von Luft mit Gniben- 
gaa geben, ao werden dioaelbea 
znmTbeil abaorburl, nnd awariat 
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A\e AbMirption um an mSrkpr, je griVTiuT (t<>r Gehalt de« (i*-- 
miachf» ati (inibeiiKM i«t. wikreod nim Lnft DDr wnig 

WSrniestrahli'n ahmirbiil. 

Könnt«' man ivin iW' -^v Diffi'n'ii/. in di r Al'i^iu |>ti(in iUt 
WSrtni-i'tnilili'M iint i-iiil.Klu' Weiw irkiiiiil'.ir iniuhcn, «<» 
wfinle man rin Miitt l liaticn. ilt-n Ofhalt «Irl ( inil'i ii» i Ikt 
auf (IrulunsiJio lictiiium zu prüfen. Somzi-c glaubt diese 
Aiif^Hl»^ duivh den in p>ch«<rii enden bcMhiiebcncii Appanl 

gelünt zu hubin. 

TT sind zwri Ilötin ii nu* (llu^ udi r Molnll von ßlciflier 
LCnß'' »<id jfit'irlieni Diircliint'»»«'!'. I)i<' Rrditv 7' ist inil 
reiner Luft j;>'fülll, während dii' Röhn' 7" mit denjeiiici ii 
Wettern jli'füllt werden knnn, die man inif ilir<'n (ieliidt nn 
OrubeiigaH prijfon will. Die rwei Itölin'ii »iml li<'iden 
Enden durch SceiimalspUtleu 1$, St, iij iiml .S°) nm f;leieher 
Dieke nrmUamtB» A« 4m imlU<lii»mclen EiuImi der Rohren 
icUhfiit «ich «Im kun» XtaiiMr X an, wotcbe dorch «ne 
Kapibrplatte C «bgeMhloHCQ iitt 4ie niraiilcflwodmi dnrrh 
iSt FIbibiii» der uiapo P «riiUit winL 

Vor den in der Zeichnung links liegenden Enden der 
RAbren i*t, genau in der Mittellini« iwischen beiden, eine 
wk P buMiiduut« TlMTiMMliile an^eMcUt, von der nrci 
KuplbiMhle L mi L' mn GalTanomler O tBhnu. IM« 
4« BahNBadbiduimi ngriiduteD FMdm 4ar TlwniHMlnlei 
In wtldMO die Loilulell«n liegen, atiul nnb swd koidaclMn 
Reflectoren RS verMhen, welche den Zweck haben, die grRbt- 
roöfilichc Menfp> der Wiiraiescrablen, die aus den ^hren 
durrb die Siririsjilzplatten 8)83 dringen, «nr die geraden und 
iingiTHdrii I>ii)iNli'llen der ThermoaSule zn vereinigen. Itie 
in der Röhn- T eingewhtnwH'ne reine ■tmii«]itinri«( In- I.ufl 
wird nun auf die WänoeMrahlcn, welche vi.n ilrr ■ iliitzirn 
Kupferplatte C auußfliiii und iliu SteiiiMilsplaltu .V durch- 
drungen hnl>en. fnst ki 1.' ri lOintlusa auafiben, aie werden mit 
nallesu dersM-Ilii ti Stärki' cinin Ii ilie i^leiniMilzplRtte an« der 
R5hre austreli ii. mit w. l< ln r «ii- in die.ie einirateii. Dagegen 
werden di<jipn;;<'n M'rirru<«lnililin , «clrlic in ili< UTiliro 7" 
mit fjli'icliiT St.iike dnrrh di«' Sleinsul/j'l.illf .V, i :::rr.'lrri wie 
in die Ki'ihre T. ilurch die in ersturer nitlnihrni 11 tirnln n- 
WettiT, fiill.i* i-ii' mit (irulu ngas ge(ifliwiui(»i r( il. 7iini I h. il 
aliflortiirt »■•rden K« Inli n uhit diinn uns dir Hülm- 7 ' 
dun Ij (Iii- Sil iti-.al/[i!;til' .Sfj wenifjer Wiirnieülrnhlen als 
dnrcli ilii- Pljid.' .*v^ der Rnlire 7", daher wird a«i-h die Kr- 
wäi iiiiitiL' 'Ii r I.nthntellen der Tie i nin-inilv eine un);leii he 
»ein und ein elektrischer Strom enli^t« lieii . der die Nadel im 
Galvanometer zum Auswhlage brinj^t. Die GrölVe lUs Aiis- 
sclilngswinkelf« der Nadel liStigt von der GrüfM- di r Tennieratnr- 
diflereiix ab, welcher die Lötbatcllen der Theminsäulen au»- 
M i tlit aind; dioMS TemperaUtrdifforuiu wird um »u gröfser 
Mio» te Nishflr «»Onbwwaticr in der RBkre 2** w Ombw- 
CM Und. Bfaid db Otdbnmtter am rein, m> werden die 
LMnUlln dw TbennHlide ^OA itaifc erairvt and 
Nadel den OahraMxuatei« wird «fch aaf Kall cinaldbn. 

Ah llatgaitattnng das Afpmiat «ciUigl dar Eiindar vw. 
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statt einer ThermnsSule deren «wei gewfthnlicher ConMruc- 
tion anzuwenden, die dann anf P*f'Vt'' ** wtprt"1I W — *** 
zu wirken haben würden. 

So geistreich nun auch der Apparat erfunden ist, s<i 
wenig wird er in der PniJti» brauchbar sein. In der (indie 
i.*t Meine .VnwendiMig K'hon vi»n \cinie hen*in we^en der Klaninie 
ausgesehlusiien . welche die Wiirniec|uelle abgiebt, auch wenn 
diexidbe durch ein Drahtnetz gef>ehüljcl wird. Andere 
dauvriide und ungefiihrliche WArme<(uellen laaaen neb nicht an- 
bringen. Aber aach in der Anwendung Sb«r Tage wild dar 
Sontiöe'eebe Apparat nicht in Weitkampf aUt den Giiaon- 
melem mn Co^aillnn and Monnier trelaii kSoMBi dann 
e« lie^ anf dar Hand, daaa die Angaben daaaalhiin van dar 
den Grabenwetleini babenwngltan Knhlenalnra aiul dam nia 
fehlendan Wnnaardamni b hohaai Maba waidcn bwiiiiinait 
werden, wdefae Kailaae dardi keinerlei Be ri c h tig u gen ba- 
•eitigt «aifdan kfianan. 

Wlhiand mm weder tob Monaier'adnn nach mm 
8 amsda'achen Appania bakannl gewnnien ist, daaa praittiHhe 
VaiaaelM adt ihnm anfaaadlte worden wiren, hat der dritte 
an dieaer Stalle na erwilnianda, aiugesieltt gewesene Apparat, 
»Liveing's Patent OniIadicat«r< . di'n Vorrng. »chon praktisch 
erprobt worden aa aein. Auitgestellt war der Apparat von 
der Finna Lntimer Clark. Mnirhead & Co- in London, 
Westminster, 2S Regeiiey .Street, welche auch dem Vnrtragandn 
ein Exemplar liefert« an dem Praiaa roo 123 Jl. 

tHeaer Gmbengaa-Indiealor baiteht ans einem hfitaetnan 
Kanten A M in Fig. fi bia 9 von 20.5'" Unge und 15,M" 
Breite, der dun'h i-inen Zwiscbenboden Q in zwei Sber 
eifMllder liegende Räume R und Z getheilt ist. Der obora 
Raum It ist durch eine-i [ii i ket I' nbgenchloiMien , in welchen 
eine Glasürheibe C uml zwei kurze Höhren V und E einoB- 
latisen sind. Jede Seitenwand des oben-n KasteriraumeN nt 
zur Aufnahme eine» kurzen Cvlinder«! eingerichtet. Oer eine 
Cvlinder .V b<'sleht aus Mes.sing, ist hermeti.ieh vercchlof.'cn 
und «■nlhfilt reim- niiu<>i.ph.nriiehr Luft. Der aiuiere Cvlinder .1/ 
ist an-« Drahtgewi'lie geteiti^!. »l in Inneres wird daher »letn 
von demwlben Wetlergeininch erfüllt Mein, in welchem »ich 
der Apparat beflndel. 

Heide Cvlinder sind iiti den einander zugekehrten Enden 
dun'h zwei g.inz gh ieh (^mf-e ( ilasuchi-ihen /' und Q ge- 
■.ehlii-^en. In jeili ni Cvlimler hetindet «ich femer eine Spi- 
nilr .'in> l'liiiiiivirKli' . lieide .Spiralen .«inil liiiiehiius gleich 
Ui'.irlieile! und Hieben im C'untaet mit einer kleim-n msgnelo- 
eleklrisehen Mitsihiiie, <lie sieh im utiliren Räume Z den 
Kiwleni« lufliliehi einge.scblosien lietiiulel. Durch Drehen an 
der Kurbel Y dieser Maschine werden beide Spiralen zum 
Glühen gebnieht. Wfirdeti sieh beide Spiralen in einem 
gleichen Luftgemiache befinden, so würden -lie beim (»lühend- 
werden gleich «tark leuchten, da nun aber die .Spirale G in 
reiner al mo«phirifd>er Luft gIBht, die Spirale F dagegen in 
den Grut»enwetteni, ao wird dieae um ao siSrker glühen. Je 
hfiher dar Oahalt der Wetter aa Orabeagaa iat 
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StUt mmm «h Leuchtkraft der Spinle ban OMkoi fa 
Loft— 1« M tat «UaLeodiftralk baiHGUhcnia 
G<aiMh* von Lnft ood 
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Bt kmaurt mIm nmr noek dumaf an, des Orad <k*' LewAl- 
kraft der Spiral« /■ n mm«i, an dm Oahalt der Orabeo- 
waNer GfabaiigM ameben m kSuncn. Dkaa« Mraaca 
gcacliieht im LiTeing'aäm Apparat aof Mckat 

WeiM durch <nn RilcbieVh«* Pholometef. 
•lebt an» einrm kleinen Holxprimaa weichet oben dach» 
ifitinjg abjcesrbri^ isU und zwar babrn die beiden dadifornngen 
PUeben durchaus (tlpirhe (irüfm^ und NVijpmf; und sind mit 
reinMD, Wfiiwi'm Hnpirr beklebt. Da« I'risma int auf pin<*ro 
Schieber A' Vicfi-sligt, diirrli di-n v% jtw i«< lii'n ili'ri ticidi-n Röhrvn 
und hrrKv«choben werden kann. HritiKt man jetzt die 
piralen ins GISh«il, so «teilt man dnx Pritma mit Hülfe 
de« SchieW» K Bo ein, daa* beide FMcbea d«sai;lbeD deicii 
atark beleurbtet atitd, dl« Benbacfatang erfttigt dpich die Olaa- 

•ehellie 

Da« \ i rsrlili lifri ili « I'ri^iiKi-. • if"!;;! längs einer im 
liirii ni KH.<ileii>> «iici l-nn Iii' » Si nlii L. Diese St'jda miiiMi 
M IShIii ilerid ITir j('c|i->i Iiivtri;iii. iil l. rt;;. >i(-llt werileii, und 
rvini i;. >rliielit dien mit Hiilfe kiiiKiii. li Ii. i i;ei«lt llti-r tiemi-xhe 
lull Luft mit riiiK'iii Ciriilieiipiw. Ziier-i| mlM-iiel in.iii iriil 
il-'m Apiiaral in jraiiz reitii r Lufl iiii>! liezeii linet di« Sli lliini;. 
welcher da» l'riMim jirui-lnn «i t'I'Ti iiiii-i«, um »<>tr lii p<i-ii 
Spiralen (jli-ieli clark ti. l, miiii r /u w. iilrn. mif ili t Si ala mit 
Noll. Sudann iMt«l man der Luit 1. :i, 4 iHid '> pCt. 
(•nibengllS zu und lK>Ziifhllet die ent'<|irerheli(lf n Slellul4»eli, 
welche das Prinni« ITir gleich starke KeleurhtniiR erhalten 
moM, auf der Scala mit I, 'i. 3, 4 und 5, Die Oemisrhe 
von Luft und Grubengas werden in einem besuindepeii OeCSfae 
heiiip.'tilelll, welche* man durch viiivii Schlauch mil dem Röbi^ 

aa Bfibrehen B, «o fiillt 
I aar Tkriiung des Appa- 



ehen D vwtndat Saqgt nwn < 
aieh der eben KMtannam arit 



Beimtit iMB dm A|ifttat io der Orabe, wo 
nnr den Deckel V kme SMi n lUaii, fUi den oberao 
Kasieiiraum mit Wettern sa Alien; man kam ^ber aneh Iber 

iIrk Röhrchen E einen knnen Gnmmiachlaudi »tülpen und 
iliimit die zu uniersuehenden Wetter anaaugen, auf welclie 
Weise man auch «. B. Wetter in Ueberhauen prüfen kann, 
ohne Iiis vor Ort falin-ii zu branrhen. Man h»l daim nur 
nölhig. einen eiiixpn ele iid litiif^m Schlauch mit dem Itöhrchen /> 
an verbinden, dei' in die xu unlersuclienden Weiter ((ehalten 
winl. Der Apparat erl'urdert in der ersten Zeit etwas retmnjZ 
im fiebrauelie, i«t diene aber >'rlnn|!l, so wirkt er recht 
gut lind knnn »eine liraitt-hburkeit in 4b-r Onibe n<i-bt nii'hr 
in ;;eMtellt werden, wnniit der Noth wend igkeit 

lelner BetHit/iinß nicht ilas Wort geredet mein »oll. Wo regel- 
niäfsiKP \Vellerimler^n<'huii);en vorgi'nommen werden und es 
ilBriml' ariko[imit. den tiehalt d'T Weller »n (inibengii« unter 
Tage iiiM'li Dfiih Vi i'nd ' « l'r"i' iil' ;i zu ■ iiinlleln, klUin der 
Apparat indessen nur einpfnli n sv{ rd. ii. Kr wird aber mich 
über 'r,-ti;e zu d. n Weileninter..ui lnniii;e!> vuhIh illnil't Ipcnul/t 
werden können inid Iii. r vielli ieht dri.< inj n i 1 1 i>n <cli.' (irinm- 
n>eter an» dem Felil. ... Illingen. veriMÖj;e iI.t gmf.-o'n Kiiil'ai li 
heit und .Sehnelli(;keil. mit der die (iniben(;a«liestinininnß 
VDi^geoommen werden kann. Für die.sen /.wn-k wird daiui 
«ohi die kb>inc masneto-elektriaclte Maschine im Liveing- 
•chan IndfaMar dtwn «lae iiadci« Voniehttug «fselM werden 
kdmMO« wm die Pktflaaplnlen aan OMhen an bringen, denn 
dieae limdiiae dirfte bei ataikeai CMmwehe afah 
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allinlUieh in da* TeBtqmlUwifijMm, walebea otariMA iat, 
am die Spiralen mm etaffcea Ollhan n hrtngen. Hierdnreh 
reiwidet man eh Schmeben de* Plalindrabtea, da* ainlieh 
bei an ataifeem OnibengaMihalte der Wetter einlNlea wfirde; 

«a genügt bei einem «eleben Zutaade der Wetter schon ein 
bugHunes Drehen der Knrbal, am die nötbige Glfihintensitäi 
ia der Spirale F zu ercmgen. Auch venneidet ninn Kx|>l<>- 
aieneni Oe in dem Drahtnelzcylinder AI eintreten könnten, 
denn man wird, sieht man schon beim i(uig'>amen Drvhea 
der Kurbel ilie Spirale /* heftig erglühen, um der FortsettOBg 
des Versuehee abstehen. Es kaim also, bei Beobachtang 
diewr Vorxichlsmarsn-gel. wie der Vortragende nach eigenen 
Krfahruiigeii bestätigen k,'<nn. niemals eine Entzündung der 
Wetter in dem C'vlinder M viirkonimt ii. .lie ju üU. rlianpl eri»t 
eintret«'!! würde, wenn d. r ( InilM'nca.^L:i Imll il. r \\ i Her .'> pCt. 
überstiege. Fenier nin-- Inr s;iil.' (lilun.' d'-r kleinen 

mainieto- elektriMdien Mie»rliini- »<ir>;eii und .li.'Se luitidesiens 
je<ien Tag vor der üeiiutzuiig des App.irates vornehmen. 
Zum ( >elen i«l dem«. Iben vorn Liefermilen .'in r<'< lit huiid- 
lielie." (lefäfs biügi-geben. 

Eiidlii'li ist läjilirh zu uniersuchen, i.li du« Ur;ilili i iz des 
C'vliii' = ''i •* ^^ .Hitwi.' tlie ylnsci-fien \'ersi-liln.H.>M-|ieilM n n". Ii un- 
\eilerzt sind und der Nullpunkt der .^^cnla in reiner .iUnii>plii«ri- 
scher Luft zu prüfen. Die» geschieht in der Weise. d.i>- msn 
wAliietid des Glühens der Spiralen das Prisma so lange hin- 
und herschiebt, bis die beiden ilachfurmigen Fliehen de* 
Prisma* gleich Itell erscheinen. Sollte diuin db Stellung 
deaaelboa nicht ab dam Nat^mkla dar Seala ineaninniB- 
fallen, io vancUeht nan die b«iP«|bm Saab bb n dieaer 
Stelinng. 

In Lnft, die mit gewMmlldieBi Letihtyae fMdiehit iit| 
•oll man den Apparat ntemala venneheiH ww dann die Dnht- 
Bpinde P aebr raccb larelflrl wird. Bei der ipobcn Pdalieit 
de* Pktindrahies, '/m""' ■"■'t sich die Spunde OlH>rh»tipt 
bald ab and ist dies der einzige Vorwurf, den man dem In- 
stramenfi- machen knnn. Man mn»s als» . um den Gebrauch 
(les«ellH-n niriit uiiterbrerhen zu müssen, .stets Rrsatzcylinder 
bei der Iland haben, deren Einwechseluiig übrigens nur 1 bis 
3 Minuten in Anspruch nimmt. Drei Piutr aolrher Ersatz- 
rylinder werden beim Kaufe des Apparates mitgeliefert. End- 
lich sei ncH'h bemerkt. <in»H der ,\p|M>rnt in einem dauerhaften 
Letlerfutleral b<>(piein mittelst Riemen getragen werilen kamt; 
Oewidit beträgt nur incl. Futteral. 

(Foctsotziuig und Scfalam (oigQ 



Henere <H8ma8ehineii.<) 



.i[w !i. k;.itrir \ iir.iijrzii..et/en, dnss die neuere direct 
N\iikeiMle ( ia.snijLsvliiii.' Oir.lv, w. Ii Ii." die bis djtliin iinülier- 
troffene atniosphäi i."ii.' .\l.i^.. liiiie \ .■! ili ;',iint.' . m. Ii von ihren 
älteren \'i>r^ängerii»nen sehr wesenlüeli iniler^. h.eidet , und 
zwar nii'lit nur inbezug auf dii' ('iinstrucli..n. sondeni mehr 
noch dur. h Kinfiihrung ganz neuer Principien in den Kn'is- 
process. Die \s i'senllii'hen .\eiidi ruimen . welcln' inii diesem 
vorgenommen wurden, sind erstens die Anwendung der Com- 
pressiitn de» Ezplosionsgeniisches iM-hufs Verrinnenmg der 
Dimetisinn(>n der Maschine und Erleiehlerung der Zündung 
und zweiieiis die VeriangtMniung der Verbreonung dea Ex- 
plosionsgemiadboe snr Brauifsigaiig der Maxinuiltemperatar, 
Erhfikaog der 

Bcbwleherer QrlindefUUiing dnidi Tei 
und Oae gebOdelen Oenüeehee mit rüdMtindig<cn Verbreanmiga- 
prodnoten; dara komat mxh die VergrOfeeruiv; der Kelhoi- 
gcechwindigkeit behnfe Erieicbtemng der Umaetawig ran 
Wirme in Arb«t und die Anwendung einer ntiondka Bi^ 
gttlimng, doreh weiehe eine gleichaiMwg» Zaeamnemelsang 
de* Oemiiiehea aneb bri geringem Aneitabadarlb gewlhr- 
leistet wird. 

Während die indirei l wirkende, atmosphärische .Maschine 

nur keine BoUe mehr spielt, kommen doch uocb einaelne 
rale rar. In wakfaen nnf die BhdBhrang der ««egibenen 

<) VergL 7, iuel,. <l. V. D. lag. »78, &7tt; um, 8i.l85a.4»T. 
WoobMiacbr. im, &. 426. 
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Abfiiuli-nm«»'!! Verziolii p;i-li'ist<i und dfr Km8iir(M<>s8 der 
alten Lcnoir'«ehen Ma.icliini' bcibdiailtMi iat. Man kaon 
die», nbir auch MUT luil I.iii>chrib)knng, IBr g«l«chlfeiiif!r 
datiili lialti ti. wenn f« sicli um sehr gcrinice Leiatuiigen handelt 
und der ( •a-v, rbrauch gegen dio Billi};keit und Einfai-hhvil 
der Coii»lnniHiii ztirürktritt. Koiiim«-n. win in-'i nuiiir|i<>r 
HauainduKlric und ^«iiistigen klvim-ti Betrk-tM>ii, L(-ii>tuiig<-n von 
nur wi-nii;. II Mi-Ierkiliif^raninifii (»in t-lwa '/j * aufwärli« in 
lli'liiii hi. Ml liraui'lit dio (ia^mascliitie dt n VjTßli iili iiiil ilir 
Dampf - und Hi-irsliiDinnscIiini? !ii< lil »u»xiilial!i'ii , du dii"<r 
iiu'i.<<ti-tL'i von si>i'n luTpiii aiiÄgi'.'^fliKish**!! hiini: hifi" hüt ^^i*-' 
nur mit der Mins<l»'nkr»fl nnd itw« den lakiiniili'n kUiii- ii 
Wafix T^äuli tiHia»« liiniMi in C'imi urn n/ zu In-ten. und da hii-tt t 
»if lt»lü dra «i hr hnlivn (ia.sn rliraui In « doch häuli); noch 
einige Vurllicili', Alli-rdiiif^s siiul dii' kleinen W in-M ruHilorcii 
VOM Schmid, Haag u. a. die dcnkliur liojuvuiütcn und 
üicberotL'n Kli-inniolnrcn; alx-r ihn- Anwcndun); wird durch 
dfii Prfi» de» I)«trieü«w«w)en) , welchi^s ja gt-wübnlich dt>n 

beacbiiiikt. 

In lÜMnn SiniM offitnbtt- ifeMaidriM «m AktW d« 
BfaschoB •DtworfcBi wdche, vw der FboM Mignon wi 
Rgnart w Pari» l"liMrt, wf d«r UUtm dmtton WdUn»' 
atoÜBBg in iMm Emmphifen ▼erlrelw w«r. matr M«lor, 
dar in S NuBnern zn 3« 6 and 95 "M Arbeitileiatiiiig pro 
Saeunde voo der ndachUm Finm vertrieben wird, erfreut sich 
in Frankreich seneinlwr bereit» erlipblirher Verhroitunp:: in 
Dt-utitchland iat Min Gebiet beacbränkter. Kr wird liier von 
der Fimia Bnaa, Sombart & Co i» Maj^Murg-Friedrich- 
aladt geforligt Dieae hatte die urMprün^iivhe Furni vicltach 
veribiderl, namentlich die etwaa ruhe Kuibenateuerui^; durch 
eine S«hieber«truerung eraeUl*), iat aber nenerdiliga «ied<>r 
auf die alt« Form") zurückgoffangen, vr>n weU'hvr s!*> nur in 
Wanilp!« Details ahweiclil. 

Die Fig. 1 bin 4, Talel XXIX. .«teilen den kleinen Motor 
dar, wie ihn die Magdcbingcr Kirnia hi ule Ii« l'ert. In di in ein- 
fach wirkendi'n Cjlinder A bi-we)»t »ich der KidU'ii /{; die 
Stange deKiiellien trügt den Kreuzkopf welcher in einer 
huhleii Säule, die mit dem oberen C'yliiiderdirkel l> ui\g eiiiein 
Stücke gefertigt int, geführt »iid. Diese Säule ist lang auf- 
genchlitxi. dun h den Spalt tritt dii' ;fekröpfte PleiM l«|iinf;e E, 
welche auf die Kurbi-1 /•' arlieiiel. Die \Vi-||e (A niii lei/ierer 
aus einem SlTirk f^ctchiniedet, iit in einem .leiilicli. n An^uuM' // 
dea Cylindeidi i kels «ji laijert, Kxeenler J, S. liwiniL'rad und 
Riemneheilie sitzen vor Kopf. Hin >n Ii !»■.•< geKclmiiikti ^ Kurliel- 
gelriebe i'<t an und tur sicli iiielit /A> lotN-n: der riio'land, 
da-ss der Kurbidweg lur den .\iili;;iiit,' des Kolbens ein gröfiieier 

iiln ib-r für dejiM'ii .Nii'di in.iii};. iprii Iii nicht für dir Regtd- 
iiiäfsigkeit de» (tanges, die ^^'itlieli. Lngenin!» der Welle 
kann als beoonders solide iiiclii Ii. /eirlmel «erden. Indensen 
nnm* man doch beriicksichtigeii. da.-.!* dielte rmstSnde, welche 
in firi.r.-i n r .\usluhnmg die Conslnn lion verwerflich matiheii 
uiüiuilen, bei »ehr kh'ineii MiLsi-hiuen weniger iiui Gewicht 

Da.4 Oa-izurührnngarohr a ist mil einem Klappenventile ^ 
veniefaen; dieses besieht un8 einer OanBPplaUnt mUb» aina 
erufse Atiiahl ringfürrai« angeordneter lUnar Mclwr von etwa 
3— Diirci.ni. bwbakt. In ilndiclMr Wdae tritt die Lnik durch 
da» KlapuenvenlQ «. Qna and IAH ndaelMn mA im Steuer- 
cjUnder M, Vig. i, nriaehen deaaen Kolbeii nnd < aie treten 
IctaiMn, atdiBld dar untere denwUen die EiwgwigiriBuiäle nicht 
abachliefirt. Aua dleaeni Bannte gelangt das Gemisch durch 
den Kanal/ in den Cjrlfaidtar. Von den beiden Kolben ä und e 
dient der obere nur lum AhnrhluaiM' dea Steuercylinders, der 
untere aber vermittelt aafserdem den Ausfluss der Verbreiiiiuiiga- 
prodncii-, welche vermittelat der Oeffnung g durch ihn in das 
Abblaftrolii /i [Ilten kiinnen. 

Die Maschine arbeitet nun «n, da«s der Kolhon au.i »einem 
unteren Todtpunkte dmril die lebendige Knifl der armirteii 
Welle auiWärta gexngen wird und dabei da» Kxplosioimgemisch 
amaagt. Nachdem er etwa» mehr ala den driil' ii Tlu il »eiiies 
Hubea »irOektet<qp hat, erfolgt dieZfinduim durch da« in der Cy- 
« n dewr m i dn nglwindlidie Loch«, P%.6. WcadnrnntareSleeer- 
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knllM-ii e iiocli in'cht hoch genug gekommen ist, om den iCunal/ 
vüllig abiusrhliefsen. müasen die erwähnten Klappcovenlile i 
und c vorhanden sein, welche durch die Exploeion sugaworfim 
werden. Sobald die Zündung erfolgt i»t, treiben die atark ge- 
spannten Verbreimungsprodacte den Kolben bis an daa Knde 
Keinef) Hube.'«: dieser kurie Zi'itrBuiii ist die Arbeileperiode 
der Maschine, sie empfingt walirend de-.<.ten die nöthige Aii- 
rej;uii!». nin bei dein nun folf^eiideii Kolbinnicdcruange die 
i{ück>t!inili- austreiben und bei dem neuen .S|iiele wieili r 
friM lies (Ji inisch smsniiijen zu können. Ms inu!ss also das 
iC.\/eiiTi : J MI aufgekeilt sein, das.s der SteuerkolfM*ii e niil 
m ilier < »berkanlc im Niedcrgelien eben die Oberkante des 
Kanals / passirL, wenn iler Treibkollien im linieren Todlpiinkle 
^lcht. In dieser Slellunji; ist die MK.seliine in den Figuren 
aufgefax.'it. 

Die Zündung geschletil. wie schon erwiihnl. duri h da.s 
in der Wandung de« Cvliiiders iN-findliche Loch i. Ks iat 
diese», wie an» der Fig. ti hervorgeht, mit einer kleinen 
Klapp« aua Stahlblech urmirt, welche durch den iufacren 
LuiMnick g«S0het wird, wenn der saugend« IColben, aufw&rts 
iahend, m naaairt hat. Nnn hveMit var den Lodw i eine . 
WMinmm« i unter dem SehoniaMln h dar Bnmer Iat flir 
LdbaiSlinmg eimatniiit, weil eine gewUmliehe Gaaflanwne 
fint bei Jedem Hube erliaehL Biaaehop, welelMr eine aoleha 
anordnete, «ah sich deahalb gMwnngao, «tterhaib derselben 
eine irweite anxubringen, denm ainaiger Zweck war, die erate 
jedesmal, wenn »ie erlosch, wieder an entxfinden; «ine gaiuc 
kleine Flamme m für denselben Zweck findet sich allerdings 
auch «II dein neuen Brenner, sie wiiit aber hier nicht regel- 
niäüsig. .Honderii nur im Niiihfalle. Noch ein ntiderer VortheO 
wird durch den neuen Brenner erzielt; die Flamme der ge- 
wöhnlichen Anordnung ist nicht kräftig genug, um die Knt- 
Zündung zu bewirken, sn lange der .Motor mich kalt ist. 
Deshalb tniiSitle die älli're Bisschop'sche Maschine, bevor 
Nie in Betneli koninien k<mnte, emt einige Minuten lang an- 
f;ewfiniil werden; zi\ dem Zwcike war unter dein C'vlinder 
eine iH'sonilere Klaiiime ungeordnet. Diese 1 nliei jiii-nilti (ikeil 
ISIIt jetzt wen. -Motor ist stets belriebsli rlij;. 

Zu dieser li<'sclireiliiint; man "och eiitfinzi ml 1>e:iierkl 
Weriliii. ii;is^. wie ;iüs der .M'liiMuiij; ersii lillii Ii . ilie sonst 
gcliiAiii liliclie Wasserkühlung forlliillt; slatt di leu sind um 
, den ( vlinder eine gn'ifsere ,\iiznlil von Ki|i|ii ii aiii;<-<iidnel, 
! welche die nölliine Warmcaldrilirnng durch Aasstialilung Iw- 
sorgeii. E.S ist «olil si lbslM isländlich, das« der obere ("\ linder- 
iheil mit der äii/si ieii ..Xtniospliän' in Veibindimg stellen iiiusi.; 
es sind deshalb unter dem olieren C'vlinderdeckel einige 
L<">eher in die Wandung gebohrt. iMullith ist noch zu er- 
wShiien, dasa zu jedem Mcitor «in Stativ gehört, welches einen 
Gasregulirbabn und einen Oammibaat«! Irü^. Das Uas tritt 
mm dar Hanpileiinng durah dm Seh l aneh m d«a Stelnnhr« 
voa hier geht ein Sehiandi für die Zflndinnmm ab, dann in 
den Oummibealel und dureh im Hahn in die MusoUne. Der 
Qummibaalel dient ala AcenmiWor «r die Gaaleitang, er 
gMn n Jadar Otwaarhinei Mit ar, an mndM aieh jeder 
Hob der Haacfalne durch Ztackee der ran der Leitung ab- 
Ungfapn Gasflammao auf weil« Entfemung surSck bemerkliclk 
Die .Maschine whrd von Buaa, Sombart A Co. lant 
neuestem Preiscouranf folgender TalM»lle gemSfs geliefert; 

Anzahl der Pfenlestirkeii '/n» Vü Vi V» l 

Beste Umdrehungszahl 140 190 100 90 70 

Gativerbraurh in der Stunile O.s* 0.»e O.m I.jii l.«»'*" 

Frei» com[ili l und M'r[uii kt -KKI ,'i(Kl IKK» «ÜÜ l'2lMI.<r. 

Die l-eiili-lt tllöfsleii N II IM 1 1 lell I werdeil atlch mit selliSI- 
tbStiger Keniilirviirrii lituiif; versehen. 

Mit solclii'iii ' ,. r geuttiiuten Mutur liaben Frese uimI 
Schott I er einige HreaMvemcfae Ttwgauimmen; ala deren 

Resultat ergab sich: 

I. Versuch, Dauer li.) Min.: Die MaaeUne macht« in 

Durch.irlmitte ifia Umdrehungen (schwankend von 80 bis 100), 
h-istele 0,1» t und verbrauchte stündlich 71,'i' (ina. 

3. Verauch, Dauer 31 Min.: Diu Maschine machte im 
I Dai«hachnilte 98,a Umdnhnqgm (schwankend awiaelwn M 
' und 110), leistete 0,i» e und verbrauchte stUndllch ft9t* Gaa. 

Dieser Verbrauch ist in di r 'l'hat sehr grofs: man kann 
I mit der«elben Uasmcu^- hc<^ueni einen '/> ' Mutur aildeivr 
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ni'iM-M-r ( '<•ll^I I in lioii li.'tn'ilirii ; i"' tünii rilmi die in Ri'di' I 
sti"!»'!!!]«' MiiM hiiH- mir dn\m i-rapfuli-n »i-riii'ii, wrnn <■>»•• ' 
soU'lu- ( lii.-tna.-i liiiii' ;iiii!iMi-r An zu thwuer (sii- « iärvlp olw» 
«Iiis <i<ip|Hlti ku^Uii;, l'ljitziiuuigfl der™ Aufslilliiiit; niiiit er- 
laubt, oder w enn kIi- Iii4!li< li nur ««im kurz« Zeit gcbram lit w ird. ! 

l clirifiie.n!) geht die kleiiM> Maschine ganz gut, nur die 
Zünduiigavorrichlunx erfordert i-twns AufiiKTkisiiiiikcit; in* 
UcrSuscIi d<-r!M>lt»en iit zwar nicht ganz angenehm, aber duch , 
iiielil «ehr Dtnrund, mit dem doar «ImoapUitodim MaMbine 
nleht coir«rnt xu vergleichen. 

Gegcnaber der MHUduuknft «dar dMan kMaM WaiMf^ 
molor artieitvt die MMcbine onler geiwfibnHclMn TerfaUtinMai 
recht gOmtig. wie folgende Rrrhnung beweist: 

1. Bin Gasmotor von '/« « kostet 600^; davon ISpCt. 
auf 300 ArbiHtelage verthetll, eigiebt Rlr VeraioMUg^ ABOftfp 
saikm und Renantnr Oglieh 80 ^. El werden Mlndlidi vai^ 
bnunl <v 7A0) Gm, diMM vM ail Barfldtiiditigaag einei 
raa der OnuiMül aciit g ewUi r l w i BahaltH 1« 4 pro CnUk- 
melcr kneten, in 10 AthktMmäm wird alat» veitwamit Itt 
190 Jf, WMtiing iet fiwt gnr nidit nOthig, SchowemuMeiHl 
wird wenig Terbraneht; man wird eher in viel ab an wenig 
annebman, wenn mao dafür ISglicb ÖO Jf seist 

DeoHweb koalet ■/« • tiglich 8^ JL 

9. Em Waaaennotor von */* ' koalst 960 JC; daran 
10 pÄ. anf SOO Arieimtag«! vcrtfa«tii, er^stebt für VaRloraogt 
AnmrtbaHa« mtd Re|varatur tAglich 4- 

Nimmt man 7&pC(. NulxcITeet au, w> würde man cum 
Betriebe •/« ■ Vi = % •> d- >>. tiglich */• ■ 73 . 60.60. 10 
ä= 60«>000"»« Arbeit gebrauchen, iider b«>i 20" Dnirkhüli« 
000(100 : 30 SOOOO = 3(K0« ßetrita>i«wa«ser. Von dienern 
möge I *^ mit 10 beaahlt werden; dann ei^ebt sieb für 
Waaserveiliraneb taglieh 900 «f. 

Wurtiing and Scbmierang iat eebr gering, noch geringcT 
aU twiiii (iasmotor; nimmt man der Abmndnng wegen statt | 
50 nur 41'/) »S- *"> findet man. da«.^ im Wa«sem>oi<ir '•>, ; 
tiglich kostet 8,60^. 

3. Ein Arbeiter an der Kurbel leistet ti^eb im Doreb- 
•dnitt*} mooO"^« und eriiält 2.m.# Lohn. Es koalat alan 
tn menschlicher ArbeitakrafI '/* * tiglich 

9^ . i/s . 75 . 60 . CO . 10 : 988 000 «« t,M Ue. 

DeBMA koHat dar W — s wIgr 1^ md die Mnseh* 
liebe AibaMiknil toHt M vis! «la dk GaaaaaMiifiM. Dasa 
dkse Zahlm mr fb gmi bealiimBi* YerhiltniMe richtig 
aiad, dasa sie aidi fir anders Gnmdlagan, wia WassarpMlB 
nad lioka, gias andera stallen kflansB, bmnht wohl kaon 
betont m werden. 

Aidwlieh dJaser ist dia kMna Maechino von Edwarde *), 
wüleli« von Proetor AC«i, Sterenage, gebaut wird (sielie 
Fig. T bis 19, TaAd JULIX^ Sie ist ia Gegensätze zur 
vorigen liv^d angeordnet, uMenchaidat slilh aber priitcipiell 
gar nicht von ihr. A ist der <^Kiidcr, in weuaeB sich 
der Tauchkolben B bewegt, dandbe sangt daa Esplsainna- 
gcmisch durch Vormitlelung des höhten Kolb«ns C an, 
welcher durch ein Excenter, das auf der Wolle sitst, gt- 
Steuert wird, a a sind die Ventile für dir Lunznfuhr, A i«t 
das (iaaventil, c die Zfindklappe. vor der eine constante 
Flamme brennt; Im-I d «•i)lwi'i<lii'!i die Verbrennungaprodnct«. 
Die Kühlung p'.<'rliit^lit dun Ii l,ul:rii( ulatii>u; zu dem Zwecke 
* hat der Kolben, Fig. 10 bis 12, vnrii i Schlitze «. durch welche, 
wenn er in der Nähe des inneren Todtpunkli-« steht, Luft 
in den vordcrrii TLill de-i Cylimli r« (n-teri kann-, gi'lit er nun 
viirwfirl^. ^11 ilrüi kl i-r ilifM' in ili ii l.iiÜMiiiril« ! /. Ki« nnin.-i 
dahingestellt Ijleib.-n. iili di'M' Kniilnn^ l^- iuii^en uiiii; Buss. 
Sonilmrt A d». Iiiilleii trülu t riy.v illuili. ).,- Kiiirii liltm;;, 
sind iitxT wieder iliiviiii iitip'f;ari(;eii. v l iiizi^;! \ nrziijj. 
den di<'!4e enullseln- Miiscliiiie vnr der K isu hop M'lien h;it, 
dürfte die solidere Liij,;erung »ciu — über die Zweckniiirsigkeit 
der Di-iiiils zu uHeilen. iat naob dcB {■ derQBalle f^gebaaan 

Skizzen nicht niöglieli. 

Viel besser durchdacht ist die kh'ine Maschine vnn 
Sevilla'), welche IfilsehUcb als atmosphärische bezeichnet 

?RablmBnB, Alinn. MaachiaeBlahn I, geita S9T. 
ButaaeriaR 181% Bd. iS^ & Ut. 
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ist. Man könnte sie eher eiin' pneniiixtisilie nennen, es wird 
näuilich bei ihr in dem oberen C ylindertlieile Luft comprimirt 
und expandirt. um gleieliniäfxi^eren ttniig zu bewirken. Da 
dieselbe aber viin praktischer liedeutinif; nicht ist und auch 
nicht witrileii kann, weil sie in der Ausfiiliniii;; zu llniier 
sein würde, und man deshalb die nach den neueren l'riiiei|iieii 
gebauten Maschinen bcvnrzugen müsste, »o mag von einer 
Ue.Mchrcibung hier alige<ielien werden. Auch «ut' die C'on- 
atnielion von Wacker '), welclier die geschränkte Schubkurltel 
Bisscbop's durch einen kitiemoiisch ruiiunellen-n Balancier- 
medianisnMis erseiaen will, soll likr aar hingewiesen werden. 

Von den aeuertn ComtraeHonan ran liaaehiiien, welche 
den OttnlMhan Pikid^ gMaib fctaat sind, etod nUist 
eine Belke von D. tLfT. amulMu'eu, 4Ba sieh ala Yeitwee 
rangen von No. 599, alio dee nr^MtagllieiHn Otto'adMn, 
einführen. Dieselben Sind tbails nnrOiNislraotioHaliiiidemngaa, 
Iheils prinripieller Natur. 

So wird in No. 7156 (Winderlich) vi>igeschlagen, den 
Gaszulrid vom Kiihlwasserzufluss abhfingig zu marben. Dieser 
Gedanke ist jedenfall.« nicht giuts saileehl; wird namlkh 
beim Anlassen einer Uiismaachina vergessen, das Kühlwasser 
anzuBlellen, k« lauft dieselbe bald heir», natürlich sehr cnm 
Schaden der Knlbeulideningen D. a, f. Die Voniehtung ist 
rticht einfnch: ixt (Fig. 13) a daa Wasaor- and 5 das (issruhr, 
so legt man in das letztere einen Halm ff mit langem OrifTe d, 
dieser idier unli'rliegl der Wirkung dei (iewiclilei e. Letzteres 
i.st mit' iler StMiiye i'liie> itii ('ylimier / lielindlii'lieii K<dlieiis 
lieji ^iij;! und di-iii WjisMnlrnck-' . il^ i iiuii-r dem i-t'a.-ichlen 
Kolben wirkt, uni.'ini(-n!i fiewiililr. Wenn nun diii Kühl- 
wasser uuHljleibt, Ml .sinkt tili Kt.tlien inul mit ihm das (!<.- 
wicht herab und Mlilii-Isl den <i;isli;ihii Indeswii «etzt die 
Kim'ichtung einen ziemlich i mi^'t.'iiili'n \V.i.siienlnick viiruus 

In Nil, 14 ll'ii ( K 11 11 1 1 nui n is) wird statt des hin- und 
liergeliendeii ein nilireiider ScIiiehiT. »eh her aiifser Kinln^s 
luid Zündung auch noch den .\u.s1ii.hs Iteiiorgen snll. Mirge- 
schlageil. Der Brfinder verspricht sich davon muiivherlei 
Vnrtbeile, Sbersieht aber wohl, da.'<s die Abnutzung eines ro- 
tireoden Sohiel>er« nothwendigerweise migleichniilsig, nindieb 
am Bande stärker als nach der Milte an, sein mnsa. 

b No. I367S, 13674 n. 14765 (Manck nad Hambroek) 
lind Binrichtnngen bceehrfehan, weldM baawecken, die Vtt- 
ndsdinng dsa fairannbann Tbeilee dar Ladniig mit den nieht 
breunbaren Veibreimangarfiekatinden vor der Entalndang au 
Undeni. Bs aoll alao «e EKfMiaa eine plttatiehe eein and 
«• sollen die BBckstlnde nur ala StoAlriiaan vor dem Kolben 
liegen. Das widerspricht dun-haus der Anschauung, dass eine 
langsamere Verbrennung statt einer .starken Kxplooion wflB> 
ScbensweHh .K-i. weil dabei die VerhiUtnisse für die UmsetoaK 
von Wfirme in Arbeit günstiger liegen, indem die MsxiaH^ 
leniperalnr hciabgezogeii , also eii>e schwächere KOhluic CP« 
milglicbt uitd aufsenlem die nuizhiire Miitelüiutnnung^mlge 
der OBchtriGlichen Wärmezufuhr durch das Nachbrennen er- 
hAht wird. Da diT Berichterstatter die«« Anachaaung theilt. so 
kann er sich von den erwähnten Vorrichtungen keinen Vnr^ 
theil versprei hi n. denn diu Erhöhung der Sicherheit der Zün- 
dung ist ganz üliertiiis-sig. weil lel/li re nie verciifit, wenn die 
Maschine nicht lüderlicli h. Ij.mdi Ii wisd. Aufserdem isi in 
No. HTti.'i eine ,-iiidere /^ümhingseiin ichliing voigesi hlajjcn. 
D» aber der diisi lU.st gezeichnete .Schieher noch mehr K;iii;de 
und feine Bohrungen bat, als der Otto'a, so iat zu befürchten, 

dass der gewflnaentn &M( eielMffeiier2Utaidnng nieht emieht 

wird. 

Bei dieser Gelegenheit mag eine Bemerkung ^i iti.iiti't 
win. welche wohl eigentlich nicht ganz hierher gehiirl . »her 
doch für manchen üasinascbincnbesitzcr nützlich »ein un>clilu. 
Wenn man einen Otto'schen Motor anliuuit, so bat nuui dn- 
mit fitare Sehwieiigkeil, weil die Vemiittclungsflamme durch- 
ean oidit adnden will. Da« kommt davon, dass etwas Uel 
in der SeUebennalda aieb bafiodat, wdehaa den Oaasninsa 
aor Yemiitteliwgslninn» behindert. Wenn man non, bevor 
man die Miaehlna atM aet«, ein klebee OeOlk nolar dan 
Rohr stellt, wcUbcs dam SeUeber Od ariOktt, so wird dieser 
wihrand des Aaelanfre der Ifaaehina nicht nchr gieehiirfert« 
und der bei«gle Uebeleiand ist beeeitigt. NatSrUdi darf mao 

■) D. B.-P. tCOlS. WoaktotokriA 1*09, Seile SS. 



Digitized by Google 



«97 

nicht vrrgesM'D, nnch dvm Arilaasvii die Oübafohr wieder | 
frei IQ geben. Dwaa VerCiäres bat sk-h «ehr gut beirflirt 
IM« Pktrate No. 10116 md 142&4 (Deutser Qm» 
uolorenfabrik) woUen dia holM SM^annmi;, mit «ddier 
' die VcriiMniiaiiniprodaele fad der Mnadiiflet wie ne bettle bt, 
eulweidicn, norii aniiMltieD. Da diaae EndapennBiig <\> S**" 
betrog, an er»d««m da» in der Tbat «finarfaenawCTtb, Zw 
T<>rwirklirhiiii<; dieae» GodHiikc-na whd in Na. 10116 eine 
Zwilliii^:iniii!K-iiine in Aiii<i>irlit ßenommen, zwiwht'n denn 
beiden Hnchdruekryliudc-rn bislirrisor Coiiütrix-tinti ein Nieder- 
dmdtCjrlindMr Hegt, in wtOrlirni dii' nn« ilrn crstcrrti trcli-nclcn 
Oaae weiter expandiKn. K* wünh' hI^^m . ini' !«i)<1k' Mawliini- 
fidgendeiniaften arbeiten: 

Hochdraok- NiMterdnick- Hochdruek- 
eyliniltr I cylindtr cylinder 2 
Krrte halb« UrodraliaDg .4iMiiiiigi'n Ansl l i".'i E\|iiins)on 
Zw.Miff ' » Compres^ioll lisj .11-1.11 1" . Ii' c t.-' ton 

UriltA ^ » Kxpauiüun Au^l'la.M-n Aii»-iniu<'» 

Vierte • Unncrtri^cn Ex|wnBii>n Compri'ssion. 

Für kl'iiK'if Anlii;;cn wrir<i<* «Ii«' Au^-ruliriiii;; wulil zu 
M-livvi i IVilli;; iiinl zii tht'iHT werden: \»i jiröf^i nii iiuVIiU' »if 
«wi-i knuilVi^ K'U]. Vivll<'i»'Iil hilf <]i< >i' Aii^i iMiimi^; die Kr- 
fitidtT iiiil' t'iilii'.'iiili'n ( Irihiiik« II (Nu. i r.'.'>.|) i;>'lira<-lil: Stall 
ila.** der C'yliii'liT ;iIim ri hM-ltiil Jilr- l'uiii[.r iumI .\ rlii it^« vlilidiT 
dioiil . i.*.! «'in (n-n« itiiit-r»T l*uiiiin-\ limlfi \ orli;iiM]i-ii: «lo."<f*eil 
Kolln'ii viuiirt lniiii Ilitiiriiin;>' ( 11 iiii^i'li ;iTi iiml ifiilii-lili'l i»s 
Im Im l!iii'ki;.iiiyi'. um i-" in ili'n A rl» il»>'\ limli r zii dnii'ki'ii. 
Im (, iiiii|ii'i s.'>i<iM«riiiinip iIi h 1< i/trivu uum Iii r.« «ii b mit di u 
rückF<tjiiidi<;i-ti VcrbnMinuii^<|>ri>iliHlrii. d< iiii Kiitwi'i<lnn iiiitür- ; 
lirb durt'h r<»cbtüeitlgi»s Si-lilierM-ii des Au»;!«iig!»vriilili's ftilnm 
vor dem Hettinne des L'ebordrückmifl untL'rbriH.-hcn wird. Die 
Zfinduqg erfolgt, wenn der Fumpeiikolben im iniii-rvn (udu-ii 
PiMikl« sieht. WM einer Arbeittkolbonetellnrg enKpridit, in 
ier die mgebörige Kurliel den Innenn Tod^akt *m etwa 
30" paaaiit hat Dieae Maadiine ist aho niebt mehr halb-, 
aondam einCwlrwiritand; man hat ea nun gai» in der Gewalt, die 
Dimensionen so au wXhieB, dass die Bttdaptnmnc beliebig 
klein wirdi was bei der halbwiriienden Haacfabie iddit an- 
gabt, well da Pumpe ntid Arlu'iiM'vliiHbT dni«iM-ll>c, also gleich 
grofa aind. 

Wenn m»u biohcr nllüemein der Ansicht war, dnss ea 
tweekmilirig oei. in dem Coropreüsionfiniiinic des Cylinder» 
Verbrennungsrüfkiitfinde so belaiiaen. wi'lclke daa nrn ein- 
In'lendr Gaxgeniiacli rerdihinen beiiirhuiigswei«e th fyUtf»- 
ki>«('ii dienen, mi macht aieh neuerdii^ in mehreren I'atent- 
M-hrilK-ii uiiie arnirn- AnRiMeuiig geltend. Si hm »ifh dir 
Di u [ y:c r a^mot iireiifnhrik in N». 15IKK eine Ri>ibe von 
Kiiirichiiiii^i'n (latriilirrii Iiisjmti. wrlrho den Zweck hahen. die 
\"i-rlirriiiiiiiij;^'_''"i''«* ii;i»-li jt-ili-ni .S|iH-It' ^»nx oiIit /um i^rnfseri'n 
Tlii ili' .■iiiT. ili :ii l'\liihi< r zu «•iilf<'rncii. Kai.ij. tiir dir 

vrnlirlili'l«' t"% linili-iirilliiiijj Ui-i il<-r iiiiirnMi rniStpiiiikllii','.' ili-s 
Kidliriii wird dun'li fiiicii liowculii In 11 Iliilt-kiiltu i' ^i l ildcl. 
w<-lcln-r Hicli diirflt ir;;i'iid «'in,' \' nri irlii ii:j^ in tli-ii t'\liiid''r 
hiin'in-i liii'lil. wi nn ijii' vi'rlii:ii;i li(rii (;;i-i' niis iK iii (Miiiili r 
cnltiTiiI ui'rih'ii Milli-ii. tiiiil u irili-i- lii'raii^lT'ill, wi-nn ^hi" iiii;^!*- 
»üii^lc jiti'unliaii' ( iiK'ii;;!' vci liiiliti'! wird. l >licr den | 
(•rund dii'-'cr Aliäiul''nmf; wird iiirlil> ^< ».ij;! - miin miIIii- ; 
mi'iiHMi. »riiii inaii Ko virl Luft im ( vlimh r li:ii . die ' 

Verbrennung eine rtillatjiiidi^! ikI, an sei i-s glfiehgiilti;;, nb ' 

man zur weiteren VefdOniMiig, bcciebMiigsweiae nie tStafekis»en, 
rlickalilndige Yeib ww i u ngapTodncte oder Lnft verwendete '}- 

Ehie ganae Bcihe vi<n Verbctaeiiimai (n «wdan dnrrh 
Nb. 15004 (Williama) ang.gel>en. Der Erlnaer macht die 
Maaebine ^ftehwiikead und giebt ihr neben einer Lnfl- 
noeh «ine besondere Oaspump«; sn welchem Zwedt«, sagt er 
nt^t. Den Schieber Otto'a ersetst er dnreh sieben Veotib», 
eÄne Terbeaaeniiig, die mit Rdekslebt aaf die damit rerlrnndene 
Complieation von mmherein als aehr fragwürdig enirbeint. Die 
weiterhin TorgeacbUgenc Anwendung einer beKondert'ii Vor- 
richtnng znm Andrehen der Masrhine i«t rei-ht wOnscbens- 
werlh; d«.s Andrehen am Schwungrade i»t nicht hülrtch nnd 
aneb nicht gans nngelihriich, es effitnlert immerhin einige 
Uefaung «nd Vmaieht» — ob aber ein SchneekanaaaehaniBanis, 



•) Man l««e MMigraa «atan die Bmrsebaag dar Haaddas v«n 
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wie ihn der Erüiider ins Auge fiinM-, der richtige ist, in UM 
billig bcsweifell werden, wenn man bedenkt, daas es beim 
Anlassen donuf «nkmamt, miiglicbst sobneU sn drehen. Uebri- 
gans dflifte die Co n s tn ictioB einer soMien Vorrichtung nidit 
sohwierig und diese nur daa Pi'aiaus wegen, wdehor bei 
KManotoren eine aehr grobe Rolle spielt, fhiigelaasen sein. 

Die oben erwllmte ahgaindeitB Ansehanung (ibar den 
Werth der rOckattodigeii VerbicwoiWMrädneta maela aieh 
auch in D. R.-P. No. 1SS5I (Williams und Malam) 
geltend, in welchem gleichfalla dne Reihe von Einrich- 
Inngen su deren Entfernung beschrieben werden. Die ür- 
tiiider ssgi-n: 'Zweck der vtirlirtiiiidcn Erfindunji ist. die 
V('rl>r*'nmin>;sgjis<' mötriii'li.sl ni.'<<li aii.H dem Cvliniler zu en^ 
fenieii. »i> da«s »k- und die ihnen innewiibiiendu WimM! keinen 
schfidlicheii WiiliTMlniid beim KSckhab de» Kollivns leislen 
köniieii.« Wenn da."! der Zweck ist, dann i.sl dlt- Krfindiing 
iv< lil ri1ii'rf)ü.'«i>i|;. ili'iin mnn kann ous jedem Diagramme einer 
() 1 1 11 «rlien Ma.nhine ersehfii. ihiM« dii'si'r Wider.fland hiVlitil 
iiiili. ii.'iid iHl Wt . die Au-slroiliungslinu' lii'gl uiiinittelltar über 
der :itiiiii-['linri'<' lii'ti. iiml dir iiiil .Vnoriliinii!; »nh'lK'r Kiiirirli- 
liiiiL'rn M/rliiiridi'iic Sti ii;' lun:; iJ< r Li-i-ij;iiu;;^.irl" it (lilil'[i- <!i<' 
Mrijjlii lik' il iIiT Krri'ii li.iiiu riiii> Vurilh ilr» in dirsiT Hii Iii luiir 
gaiiü anv-i lilii |.. n. 

Kiiiii;i' ;iiii|rri' Max'liiiii n. wi'lclif ,iiil' driiM lIii-i. l'r:in-i|.irii 
wi*' dl' Omm',-» Iii rulii'n. liiilieii .Hirb nn-lir ihIit W'-nigiT rin- 
K<'linii;''ri niiil nifi'-M'ii an dieM-r Sli'IK' hn iii-k>iclitif;i wt-rdi-n. 

I>ii' M;n><'liini' viin W i 1 1 i ;» und II<m'k wird i-rii l inim-n.Ialircn 
vi>n der IIanni>vi'ri4clii-n .Mase Ii ine 11 hau - .\ ir iiiini-i. ill- 
«ehatt j;<'liaiil. l)iiMir«|<rringlii'hrAii<<rdiiiiiigiril ricirai h vciüinlrrt. 
die Fig. 14 bis l!S. Tafel XXIX, stelh-n fiiu'ii -1 <• Mulor nein «tiT 
ConStructioD dar. DivMasehinuanleriMiheidet hii-h run derjciii^i-ii 
Otto'a wesentlich dadurch, dass sie »talleiiiesCyiindcr», wclehur 
«bwecbsdnd ak Aibaitaqriindar md Pwi^ dienl» dena iwci 
hat, von denen Jeder mar cfaie dtaaer brtien Fnnednnan *eiw 
riebtet; die Maaebine lat dso uMit halb', soDdem einfodi 
wirkend. Aber aneh fai den EfamUhaüen iai der Unterachicd, 
wiewohl nicht im Wcsendichen, so doch im Ceoatnelioneilea, 
xiemlich gmfs. Zonficbst ist die MaacUiie nicht li^nd, son> 
dern stebt-nd angeiirdnet: die beidi-n Cylinder Pumpe, 
ß ArlH-il^eylinder) befinden hieb in einem Kühlmantel C, mit 
dem f<ii' . 'n <ln«s<li"n'k bilden; die Welli- /> liegt über den 

Cylindi I mI i^l in Anwüchsen de.i ölH-rliati|it als (ioii'll 

dieneiMlen iMiimicI-< ^i li'^i ri. Sie ist zweimal gekröpfl. und 
zwar stehen (»'idf l\ 1 li] r>iii>^i'n überein, »n diisH nlfui die K<>l- 
bi'n mit i'insiidi'r aiil- und ni<'deigeheii. Letztere, E nnd F, 
hiiid al» Tauehkidhen <'>>M'<lriiir1 und hi »uKgcbildet , diiKK im 
Arbi'itM'vliinh'r riii cihchlii-h grnfMr M'hJidlir hi-r Haiim (i'twa 
V« de.i Vinn K<illi, ii diirehlauri-in n, hN» iiiehl wi'-i'iillii li aiidn* 
aN l"'i (Itliii rntfti'hl. wäliieinl li- isellw in der l'uin]ii' mi'x^- 
li<'li>i lii .-rlnuiikl i>l, liriilr Cylinder sind durch ein nnf^'n 
lir^iiinli". Ui>lir mit einander Verbunden; in die»«» i»l ein 
iM'li>.tiinifi<:> iliirrh Federdmck gescblnasen gehaltenes Rflek- 
*<'lil:i'.:veunl i-injjesc-halli'l. 

I)ii- M.Keliiiie iirlnilel inin fidLiriiil i -i !i : f;. Li il. r 
l'iimj't'tikidbeii ait?, seinem nnleren Tiiiiliiunkle .iiiIm Tii l> . ^|| 
ünugl er das frisichp Vprlireniiiiii'^Miemi-i li an. gelii ei- In rali, 
.«> ei>m|>rimirt er eji. Suhald nun die .Spannung gencigi-nd 
bnch getrieben Ist, Irill <•* dnreh dlis ROckschlagventil in den 
Arbcitscjrlindcr, wo es sieb mit den vorhandenen rückständigen 
VeihreimonKiiirodaelen miseht. Stehen die Kolben im unterem 
todleo Punkte, so «a4b|gt die Zfindung, die Espkiaion wbfk 
daa RBckschhigTOntfl s«i nnd dia TwhHMiMnmrodMete «von- 
diren im Arbätaqrlinder, indem de den KMben hochlTeiben. 
Geht dieser dam h&iab, so drdekt er die Terbventtnngmnro- 
dnele ana der Hasdihie; nachdem er aber etwa Vs seines 
Wege« sorfickgelegl hat, schliefst der Austritt ab und die niK-fa 
bleibenden VerbrennungsrAckstrinde werden eninprimirt, Uii- 
inilleHiar iinehher öffnet sieh das Hürksehlaijventil und da.» 
fri-^elie ( M'niiieh tritt, wie !»vhon i'rwähni. au> der Puiii|>r ülier, 
ao da«? wähn nd des letzten Theiles der l indrehung beide 
Cylinder eiiuimunieiren . ihr Inhalt sieh im .VrheilscyHnder 
mischt und von lH>ideii Kollieii gemeinschaftlich zu.'-annm 11- 
geiln'ieki winl. 

Die wesentlicln-leii Kinxellielten .sind nun fidgendi : Die 
Liifl irill ln'i ff • d:i> I la"^ liei /> <iureh ein nneh /n l»e,ehrei- 
beode« R<!gulirvciuil r iu die Mwtcbine; der Zutritt wird durch 
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l]a^ Kintriltsvciilil c pfn')»clt. DieMD wird um diT Welle ab j 
«liirrh du» Kxri'iiler d geöBiteli PS ixt {(«'Wöliiilirli «lun li KiMicr- 
drurk KrüchUiüT-en und macht nur auf. sn \aage da» Kxreiiter 
milli'Ul d«« Kinmp-ii* e die Ffdi-r «•icjinmifiidrürkl. Aue der 
l'uui]!«- nshrt da» Itobr / zum ArWil.Tyliiidt r: in iliisKt'llH- ini 

m< liri r» Shiilc HiirkschlBftvfiitil g eitijjiM liulli t. lUi -c« 
li.'ikr iiiündi t In ■ iii< ii SflnViH'rWjiÄli'ti , d< >M-ii S< liii lwr tVw 
Zündim^ vtiiiiiili'll ; diirili den Kiiiml A >l«lit du -• r Siliii'lifi- 
kli."!!-!! Iiiil diMii liiinTn ii< « C'\l^iiili-r> in \'' rl imlim;;. I>iT 
Austritt wird dun Ii d.ii l.'< " ' Imlh Ii gli irliliilN iliii ' li l-'i-iicr- 
druck i^i '-^'hlii'-^'Ti iii'ljald'ii'* \ riit:] i li-t« i:--lf , --^ \'^ii ät'V 

Wclii' iili j;*>l**Ufrt iiml ilun li Kttit^iL^t'ti tii-r K.intiitM li*-ili<* i 
ivchl/eitig orriffm t. l) r Zniidsi hii lu r fr liut f'il;;i iidi- \Aii- 
rii'litiiii);: Iti di-tn Sclii. li. ril) i k< I liri iiiii < iiic Zündtliiiiiiiii' /. 
in dem SrliiclHr ftcUi!.! i.-t dir Kuiiiiiii r m iiii$k)2i-.'>|iiirl. Siflil 
nun der ScIiieUer in »einem unleren Tndlpunkti' , ütrömt 
dureli ili-n kleinen Kanal ai brambaref (iemixeli nu» dem 
8cbieberkasien in die Kammer m, w&hreitd dank o Luti zu- 
treten liann. DiatM G«mi«eh enizBodet aich an der Schirber- 
dwkeMamnw. Gabt der Schieber in die HSbe, ao avbneidet 
din Kamutt m TttUddmw nadi / und « hin ab, lifwwt 
bi Vu ilw» eine VcngüttdoMNlanaM, wcMm in dan S^dJtbaik 
kaMan ackUgt nnd diw KipiMiain «wnnacht, aobnld die 
Kaimaar dem Kanak h eonuiMririrt. Damit aber die 
TeradttelnDgaflanme «ttuend daa Wegea, deo aie io dar ab- 
gaaehkieHiien Kanoier aarBckk^ niebt etwa eriiadit und dar 
mit «ie die Cylini<erK{>annung annimmt — vtn» nüthig int, 
damit a'w nicht, atnlt zu zünden, aongeblaiMM) wird — erlVdgt 
die S|>eii>unf; diireh n eotitinnirlicb. Za dvni Zwecke niündot 
n in die iiuf den Schieber!i|)ieg<>l eingqpabene Mulde /'. welche 
mit der Kohrung ij des SehielM-ri' eommunicirt. Um ab(>r die 
S|H.M8inig geiiuu reguliren und iiin der VerniittuliingüAamme 
die Kiclitung nach dem Kanäle A gelM-n zu kruiiieii, sind swei 
aicli gi-genüberitlvh«nde Stifle r und i vnrlianden. Der eialere 
i.st hiilil und dient nur aln FortneUuiig der Hiibrung g\ der 
lindere ist viini konisch und kann mehr oder weniger weit 
viirgfM'lmlien wi'idi-n, mi iIush .-d-«i die OelTnung de» ersten 
Stiftes, au-S \v> li le'r da*« S['ri^i<;aH /'islinual. inelir oder W<n 
niger ziigesii lU wird, Die I{ei4iiliniii;j i;im liii In dureb einen 
Cosinusregulalor //. Dieser siellte Im-I di u älleri ii Austiib- 
niiigen ein in der (ijiHleiluns Ii« gendi- Vi iiiil mehr oder we- 
niger weit zu; war .t iiini um Ii lu i iii|iliiidlirli , das^ er ^a^( 
stets in Keinen iiiir-^'i^leii Siidliiiigt ii -ieli Indaiid . d. Ii. <iji» 
\'eiilil i ntwidi i ij.iii/ 'lü- ii iider !;an/ zuliiidt, Wt dneli die 
Kiniiidituiig zur Ki/ieliiug eines stets nleirliin;ir''lf; /ii«artMiien- 
gi-M'txlen (temisrbes weniger gut gei-ignet alu diejenige von 
Otto. Deshalb ist bei den neuesten M»scbim.-n die&es Sjate- 
mea die letztere Einrichtung nachgeahuil. Daa {(ewAhldich 
durch Federdruck gejtchhwsen geballenu Ilcgulirvcntil e wird 
fa«i nonaalem Gange mit dem Kingan^sventiie e gemvinHchaR- 
Ueh doreh dem Knaggen w geöffnet; geht aber die Masehiite 
au aehoeilt ao drOakt der Ragiilalor den ofaaraa drehbann 
Thea • dar ▼entilataa« aar Seite, der Koanen t» trifft ihn 
foll^b niaht mddääVaotfl bldbt «aaddoiaent die MaaeMBe 
«ihilt entweder nr kein Oaa oder volle Ladm^. 

l>aM diese Conatnielion gegenüber der Otto'schen ein 
Fortachrilt vSre. lJUal eich uicbl bohau|>lcn — im Gegentheil 
ist die li'tztere w<ihl nicht einmal erreicht; die U'-schriebeno 
Mautchine gelil. naiiientHeb bei Leergang, nicht ganz so gleiell- 
niiir»ig und gebraucht etwa» mehr Gas, diK-li ist nie recht 
withl brauchbar. 

Der Verfasser hatte Oelegenheit.'üidche Maschinen, aller- 
dings nicht neuester Constnicliiin, einigemal zu bn-ins4Mi. Ea 
fanden sieb r.. Ii. für die '2r Miiscbiiic folgende Kesullate: 
Dauer den Versuche« 'yi Miimteii, mittlere l'indrehungioahl 
Id.'i.;., I,eis(iin^ 1,T» f, (iasverbranib stündlieh l!lH.i'. also 
pro A und r 1 1 Hi . Anden' N'er^ui he verliefen llieils etwas 
giiiiMtii-i r. tlieiU si lili vlilei-. Für 4 ? (Dmeliini sfer des Arlieilg- 
c>liridi-ts "Jivü""". de> tNirupi-iii vliiiilers irt.V'"". gemiMiischaft- 
liilier Hiili IM»""') wnnli von lirum r uiul Seliiitller in i 
Altona ■ :inil|. |l: lliim i ih s N i rsuelie» 4(1 Minuten, mittler»- 
l nidreliuMgszald io::,u, l^ l^^lun;{ ■!.;'• r, ( iiLsNi rliniiu Ii sunidlieli 
4HM\ ahwi pro A und e 1240'. 

Nenerdiligs wird diene .Maschine auch mit l'i-rndeiun xl.ilt | 
Oaa betrieben. l>BBSplbe betiiidet sieh in di'm ( 
Vlg. 19, welchee durch die Leitung b, in der ein äpvrr- I 



und zwei Itücksrhlagventile eingi-> i i i )iid , mit dem 
Saugvetitilgehliu-se der Pumpe verbündt n ist. Die I.,uft tritt 
durch das Säugventil e in die Pampe und reifst das Petro- 
leum in fein verlbeiltem Zustande mit, s<i ein (ienienge, wcl- 
clies sich ganz iihnlich wie ein (lasgemi.scli Verhall, bildend. 
Die Ki ynlinmg |»<'sehiehl »•'. d«*s Ihm zu si hnellcin (iange der 
.Maschine der licL'iilalor das KiiiUssv entil auch Wiilireiid der 
t iinipn .-siMn.-pci iiidc mehr oder weniger weil geöffnet hält, es 
wird aUo ein Theil des (ietneiiyes in dii- Liillleil ii:il' (Ati- 
saugetDpf) iiedrängt und vcti hier aus heim folgenden lluhe 
wieder Jiiii;c»inigt; dii'j.e Kim ii ht mg dürfte den l i belstalnl 
hallen, dass di«> Mischung für die fnlgeiule Kxplosion reicher 
als normal wird, l eliri^iens unterscheidet sieb die .Ma.M'hiiie 
iiii-hl Min di r für < ijisbetrieh eingerichteten, nur ist die Zünd- 
tlamn»' naiürii< h ilutch eine l'elr<>leumlani]ic ( Fii;. 'ill) ersetzt. 
Iteriebterstatter hatte (ielegenheit , mit einer solchen 4r .Ma- 
schine einige VeniuclK; onztutlellen. welche rttclil gfin^itig au»- 
lielen; der Bedarf bei voller Leistung iai etwa I' I'etmleum 
vnn der Dichtigkeit 0,M» pro k und der Leeigpogtbedarf 
verhiltniamUirig aebr hoch.^} 

Gana Ihniicfa der baaBhriabanaw ht die Maschine Tan 
KSrtiiig«Lieekfeldj gebaut von Gebr. Küriing in Ha»» 
nover. Sie nntenchaidet aieb wesejitlirh »ir donib die Ar- 
ardDong der ZSndnng and Regulirang. Vir liaben ea, 
Fig. 31 bia SS, m thw ndt den auftachtatehandan CyüaAtm 
A und Bf A dhrnt ala niaipe, B ab Arbeitaqrlmder. Laft 
und Gm treten dureh daa Miaehrentfl C in eretereo nnd wer- 
den hier cnmprimirt; daa fertige Oemiach gelangt durch das 
Kohr n, in welchem zwei Rückst-blagTentile liegen, in den 
.'Vrheit.seyliiiiler. in weleh<'tn es durch daa ZGndventil A' tST 
Explueion gebracht winl: dii' \'erbrennangapr(Mlucte verlaaae» 
die Maachine durch da- .ViH^'ungsrentil F. Die Art der Ar- 
beit iat dieaelb« wie Ih-i der .Ma«eliine von W iiiig und Heea, 
nur im Detail knmmen Verindernngen v.ir. Waa aanldiat 
die ZAndttOg anlangt, so geschieht dieselbe durch eine sehr 
einfache, in Pig. 24 lie«rmder» dargestellte Vorrichtung. Ks 
ist a ein hohler Stifi . unten in seiner .Spitze bei h fein 
durehhohtl und la'i f und <i tnit ringfiirmig aiigelirachii-ii 
(K-ffnuugen versehen. I)ie',*'r iM^wegt sich in dein (iidi.^iisc c, 
«elches. wie Fig. '-■'<, Tatel XXIX zi i^'t . .mi .Vr Sritsrylinder 
angeliraeht ist. sn dass also die S[>itzc Ir in diu .S|ici»ckaiii>l 
hiiieinrjkgt. Da« Inhäuse zeigt dann mit </ curn-spondircnde 
( )et1nungi'n. M>r di iien die /.ündflamine lircnnt. Steht luiii ih r 
.Stift a in der gezcicliiict« ii l'n..il.. .ii. mi uini er sich wahrend 
der .Speisung»pi riode mit Im iinliai cuj ( n mi-ch füllen; wird er 
aber durch den niedeigi ln iiiien Knu^^^cn / di r l'Ieuelstaiige 
ernjHirgeschnelll, so entzündet sich da* in ihm enthaltene <!e- 
nii-ch: sohnid er von dem Knaggen frei wird, springt er, vei^ 
aidassl durch die Feder y, in seine erste Stellung und verur- 
sacht s« durch die in ihm brennende Vemiittlnngsflannne 
die lix|dti«iun. Während des Zurückspringen« wird durdi die 
Oefinung h ttte Spaaanng anagagliebaii. Die Kmichtanc iat 
wcaenllidi eiabelMir ala der Seebär von Wittig and Heea 
nnd aibeitet vaHkoauBen Bieber; aie hat die flbijgana nicht 

Seläkb^ bel^Uiw^'* ^ ^ K™«» ^ 

Die awews weaentBche EigentamUcbkeit iat die Regali- 

mng; dicii«lbe hasirt auf dem Gedanken, bei stet« gleichblei- 
bendem MischungsverhSllni«) di« Cmnpreexionsapaiinaug des 
Gemisches durch den Regul.itor zu verändern. Es geacliieht 
die« durch Veixröfterung des schiidlii In ii lljiuracs der Pumpe, 
Man bal nfimlich neben der Pumpe einen Hidilraum Q aoge- 
bruchl und diesen durch einen Kanal ;/ (Fig. 25 and M) ndl 
ihr in Verbindung gesi-ixt. Die.ser Kanal wird nun. wenn die 
.MuHchine zu schnell geht, vom Regulator geöffnet, indem der- 
selbe durch die Zugstange A den Helx-I i dreht und dtkdunh 
bewirkt . duss die Löcher der auf der llebelachsß sitzenden 
Scheibe k sich mit denen der fe-i|en Scheibe / dii ken. .\iif 
diet*e Wei.se In-wirkl iiiaii also. dass. wenn die Mjc- liiiic ihre 
normale (ies<'hwindigkcit iil.crsch-ciir f . das Sp< i-c^cnii«eli mit 
geringer»'r Spannnne in d-'n A rUi-ir... \ liinln- tritt als snnsl, 
und dass also die Kraftwirkung ehie geringere wird , bis der 

'j Niberes äber dieae yanaehs; Sibnognirotocall des Hanno- 
V. rschea Baairkasaninaa rem M.1Mr ttU, WedMnaiMA Ne. 8», 

I8»2, 
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lt«gnUlar dh TwbiiidDiiK swiMbni Pampa tmi Hoklnum 
•bMhlMta. Ea ÜHt tiä iildit mfccaMm, dbis dar G«- 
dankis vdolwr dSaNr KinriditiRig n OnnidB Kcp« dn ivclrt 
nsBüdar ist; M wird hier daaM>ll>e wie bei der Olto'acliai 
Rq(ulininf(i nimlieti gleicliinCriiif(e ZuMiRimeiweisunK de« Oe- 
nitclieR. err<>i<'ht; dng(>i;<'n «'rhSlt di« Mai<<'hin*> lit>i jcdt-r Um- 
drehung; t'iiif w-hwriohcri' Aiir<-i;iit)(;, wiihnMid xi«- bi-i Otto, 
SO Ikii^i' iIi'I' l{<'j(iiia(or da» GMVeiitil g<-.<irl>l<is'<eii lifilt. gnr 
keine Ann-KunfS erfilhrt. Es acheint dt-mriarh, aU ol> di«' bf- 
aprochem* Etnrirhliiii); iiil>Pzii|; mir <\U- Kigi>liiMirsi(»kfil ilr» 
uangea gOnntiger nein müiulp. ali- iii>jrni):<> vnn Oltn. Ob 
pan dio pralctiKchi- AiiKführiiiiF! ■«> ml, d»»< d.m Enireijle Mch 
verwiriclirhl, dfirfti- nur durch vcrglpii hiTiili- Vi i-xoelie, «elrlie 
zur Zeit noch nicht viirli<'Kcn. 7.n critiillclii !>i'iri. 

Dil- K örl Inf!- 1-i 1< f'' I d ' »cbi- M<i-( hin.' i-i riii Iii iitib.- 
Iriicblli' li bjlliL'i'r ilirji^iiicf' vnn t)tln nnii liit j» iiii?'* v<tti 

Wittij; iiiiil ll - '^. iiiili >M'r. >i ti. inl -«ii- iiii hl ilii' im l'n i-- 
rouniiil jiiii»>'!^''l"'rLi- stiiik*' /II liabi'ii. i-H siiiil iiImi wcilil die 
I>iiii<-ii'<i<iiiHii iiii'lit jriinz ricbtii; ({''"''bll. Mit Sicliei hrii ver- 
mag der V< rfii««er dn.s jilleriliiiyi« nur vnn dem Mninr tn 
lielitiuplen. il« er iHir dic-Hen. iiiiil jlucli nur ein Mnl. zu breius«'ii 
(ielegenheil hiitl"'. 1 >i-r '10 Minulen wfihn'nile Vei<urh erjjub 
Ik'I H'I bezw. IM)""* C\ linib'i'dun limessei . .HiO""» Hidi und 
II9.I l'nidrehuii)!«'!! in der Minute 'i.it e und einen »lündlicheii 
OnoTcrbrancli von 27N(i': h\m> prn h und * 1275*. Diese» 
R4?«ultat ixl nicht gcradr eliinxi nd zu nennen; doch iiit der 
Motor noch a«hr neu nml ili> ; i iVi tiirende P^ibrlk ambliMig 
mit aeiner VerrollitnmninunK i>e>< ),,it(ij;t. * 

Paat nndi nllier ak dia aoaban lM«diriebeiM ataht der 
Conatraetion von Wilttg ud Haas eine cara nene Anord- 
mmg Ton Bnaa, Sombart Co. in MagdelMig-Friadrich- 
ata£, Pto. i7 bia t». Die beiden CyUndar aind hier aehriiit 
a« alD«ndnr gestellt, ao daa» die Stangen beider Knlbcn an 
einer Kr2(pfnng der Weüa liSngen: dänreh wird bewirkt, 
daaa dar Arbeitakollien etwas voreilt. Die Sieiierung geht 
van einer reditw!nk1% aar ilaaptwelle li^(endi»n NebrnwelU^ 
an!«, welche vnn di-r eriiteren ab durch SchranbenrÄder \h-- 
(rielx'n ninl. Dtii tiiis n-ilt bei a, die l.ufl hei b in das 
(lehiluFf de» Kintritl«vontiU-s c. weichet eleirhzeili<! den (iai>- 
und Lrirtziitritt iibtrhlier^t. M daSS also oW Zu.i<itnmen.«eticiniK 
de!* (leniisi'bes »tel» gleichartig sein mnsR. Die KrnlTnnng 
dieise« Venlib'j«. welchen dundi F<Mleidnick gorhlon^eri i»e- 
halten \vir<l. erfolgt durch die Muffe rf: die^e kann durch den 
Regiüator auf der Neb<'iiwetle ver»ch<d>en werden und i«! 
gefiirinl. da«*« je nni'h ihrer Ijige die Ernffnuni» de» Kinlritl't- 
Veiitiles inelir «der weniger lange dauert, die Regulirung ist 
■Uo canz nilinni'll; biMliinfig berntil "-ie auf i|er»i|!.ru An- 
arlifumni;. welche tVühi-r m hnti Siiiinn mik! S.'v iKa in ihren 
Con-structiiUK'ii verknrpeilen. Das Kiiilrilt'-ventilni hause i«t 
mit dem Piunpcvliiuler ilurcb ih-n Kanal <*, mit ileui Arbeilx- 
cylinder diireb da-i Untir / verbunden, in bizteie-. isl ein 
Ventil g eillpsili.ih, l . I)iis isi l]i,'r niihl. ^^'\t■ liei Willig; 
und Hees, ein ■■elll^tlh;ili>^l•s Rückschlagventil, sondern en 
wird von der Welle iib gesKuierl. Da» erscheint richtig, 
wenn es gelingt, die Zündung genau rtH'hlzeittg tu liewirken: 
klme dieiH' einmal zu früh, su würde sie sich in den Pnmp- 
^linder fortsetien und die Explosion des Inhaltes desselben 
hemmend wirken, dn dar AiMila«grlindar da.s nfirhste Mal 
kein fifachaa Oeadaeh baklme und also di« fulgendo Expl»- 
aioa aoalUlen mlaateu Ea iat das ein rmstand« der bei der 



Wiltig nnd Heu» gelegenlUidi einmal vor- 
kommt md hkr alao wohl kanm anabfeiban wM. Bi ist 
aber die Stenermig d« Yentiiea liier nAtUi^ weil infeige der 

rihlten Regniirung d(e Bndspannang in der Panp« variabel 
Vielleicht wtre es am besten, die Rinnehtnng sn xu 
treffen, daaa das Ventil wlbi-llhäli)! abw-hlieftien könnte, aln-r 
iwnngnweiae geöffnet würde; jeixi hinderl der Sieuerkluipgen h 
das KelbstthXtige Abschliefsen. Die Zündvorrichtiiug i.-t der- 
ji-iiigen von Willig und Hee« ganz ähnlirh. «ie wird durch 
den Sehleber, Fig. '.W bi.t ;i2, vermittelt. Steht dieser in 
höchster Stellung, so etrönit aui« dem im .Spii'gel liegendun 
Kanäle i. welcher vom Kückwlilagvenlil zum ArlM-itocylimler 
führt, brennbare» Gemisch in einer durch Stellung des Stifte» k 
regulirliareii MenRe durch die Kaiinlverbiniluuf! / m ri in die 
Verniittlungskaninier o. «i lclie niii iletii l-'n ien cnuimuiiiciri. 
Oeht nun der Schieber «bwärla, su tritt zunSchat Verbindung 



cwitchan a and dar ■ 
ein, «a eMadndel aieh dIa fai a beflndüäM Gendachmau» nnd 
brnint aneh naeh Afaaeblnaa der Verbindang mit darlEOnd- 
flamme als Vermlltlungsfliunme fort, da sie weaen der mnlden- 
fitrmigen Gestalt des Kanalllteiles m andauernd goapc^ wird, 
bis die Verbindung der Kammer mit dem nach dem Arbeits- 
eylinder (ührendeii Kanäle g eintritt. Da die Spannung in 
der Kammer infolge der fortdiuieriulen Speisung die-ieJbe 
geworden ist. wie die im Arbeilscylinder herrschende, so muSS 

nun hr die Zündung erfolgen. Der Aushtss der Verbren- 

nnngKpriHliu'le erfolgt durch daa Ventil r. Uebrigens stinnnt 
die Arbeilsweimr mit derjenigen der vorbescbriDbenen Masrhinen 
ganz übereil!. 

Ferner is| an die^e^ Stelle die Maschine von Clerk zu 
ervvali^;eri, l'it'. bis -l.'i '). »i'lche auf der eleklri.'«<'hrn 
.\ii>-|t]liiiiL; in Paris i-ini;;*-« .Aufsehen inachli*. Die anije- 
(Vihrie IJiii-lli' ..a^'i <l;irüKi-r: • Die C'onstruclinn und N\'irkinius 
weise dieser Maschine ist v orzuusweisi. darauf berechnel. 
einen rebelstand zu xernieidcn, welcher Ihm den nieislen t!.is- 
moti>reii störend auftritt, niimlicb die wtrz.eilij^e Knlzüiuliing 
des in dem .Xrbeilsi yliuder eiiii;.M hlossenen ( ia^^emenge^. 
Dii'*e wird bei den \Ia-«binen inil i'ineni C'vlinder niei«! 
dadurch veranlasst, diuss vnti der vorhergegangenen Kxplosion 
heifse Gase zurückbleilH-n , welche die neue Gasfüllung des 
Cylinders entsOnden. L>iesen Itebelsiand hat man dadurch 
za beseitigen veraiicht, dasa man eine Explosion erat nach 
jeder aweiien oder dritten L'mdrebnng der Welle, statt bei 
jeder Umdrehung, eintreten Ueb, damit diireb 4Be in den 
Cylinder eintretende nnd w l adar aHMnflta Luft die Ver- 
brennungsluft vAIiig _ ausgetrieben wd Aer Orlktder geMklt 
verde. Derartige Einrichtungen e i w i aa uu aicli jedoch nacb- 
iheilig für die wlrkungBlnhigkeit der MMcUne. Clerk*a 
Gasntotnr erreicht nim die vnllstlndigr EntÜMitung der Vei^ 
brenniuigsrückslfinde dnreh Anwendung zweier Cjrlinder, einea 
Arbeiiscylimlers. in welchem die Kxplosion erfo^i, und einca 
zweiten Cylinders, des sog. Reinigungacylinders (Verdrfiiiger 
oder Displncer), w.^b li<-r h ili^ilich die Aufgabe hat, die ver- 
brannten Gas4> aus dem l'^\|ilnsionBcylinder zu entfernen und 
denselben zu reinigen, dadurch, das« ans dem Reinigunga' 
cylinder na<'h jedem Hub ein gewisses QiuultnB Lolk dureh 
den Exploslonscylinder getrieben wird.« 

liier ist also die l^niremong der Verbrennungsprudncle 
aus dem Cvlinder motiviit. Da.«.s eine solche vorzeitige Fint- 
zündung eintreten kann, ist s<'hr wohl nint;li<li. wendel mau 
abi-r zwei ('\liiiiler an. so h.'il «iie .\ uwesenlieil von \'erlireM- 
imncsrückstaiuleu . wii' die .Maseliiue vicu \V i r t i iii.il II., s 
zei;;l. nicht viel zu sagen; ist diesi' nur rii hlig e!nL;e«|rl|i, s,, 

kiuniiit ein Durelischlagen der Ksj l'^-i n naeh dem l'unipi ii- 

cylinder kaum ji' vor, und »r» k.iiiM «..hl mieti nicht idine 
weiten's iM-lniuptel werden, da.ss . «i : ti ein suhhi s Durch- 
schlagen vorkommt, es auf vorzi itii;.' l'',iiizüv.iliiiii; ziuürkzu- 
führen isl Herichlerslalter hat ör!iT> h--:il'.ii hii '. lia"- i-" nnch 
einer ausilelilielM-nen Kxplosiiui eiurral. luaii kann elnissn^ul 
eine zu siMile lOntzündung. ein zu langes Narlihreinn ii aiuieh- 
uicn, welche-s nm'h nicht bi"endel isl, wenn djus l eberdruckeii 
ans der Pumpe beginnt; man kann esanch auf undichten Al>- 
schlass des Rüeksddagventilea anrSakfBbTen. Die Kiiifenniiig 
der ROdutinda nnd ihre Eraetanng durch iharafhUaiigB hm 



der ROdutinda nml ihre Eraetaniw durch ihafarhUaiigB I 
bedingt immer Efaniehtmig^, wetaha die llaacUna wanl 
einfodi nadienj bevor »an aieh ahm danik eüiventanden 



kUbcn kmm, mlaate die SehUKehkeit Otrer Amraaenheh 
sMiifar aia durch die oUga Bahanptui^ bewiesen werden, 
am ao mehr, aia die Wirme denelbco vorioren geht. 

Der Gedankengnng der Maschine von Clerk ist nnn 
folgender: Ea sind S (^linder vorhanden, welche mit einem 
Ventilkasten verbunden sind, der ein Saug- und ein l'eber- 
driickvenlil. welche iM-ide nicht gesteuert wei^den, enlhnll. Ute 
Kurbel des Reinig(iii)>s.cylinder8 eilt der des Arbeitacylindera 
um etwa Ott" vor. (ieiii nnn der Kalben des crsteren ana 
seiiH>ni inneren TiKltpiinkie auswärts, so sangt er zun.'ielist 
brennbares Gemisch, später aU-r nur Luft an, so das.s. wenn 
er »ich im iinfsi-n'n Todtpunkte belindel, die hintere llüine 
des Cylinders mit bnundiarem (ieiiiiseh. die andere Hälfte mit 
Luft i;i fullt isl. voraiisgesetzl, da>vs die Iwabsichligle »cbicliteii- 

') Journal für Oaadeleachtuag and WaMcrversorguag lbS2,ä. 1^7. 



Digitized by Google 



5M 



wi-i^-f I.jini/niiij^ «irklivh .'::iti liml. i , Iti-r Artjpjitj-i'yliiitlcr i.-t 
tittii si» rill'i'.Tti lit*-!, iiji!«s M-itt s orti-'frr Tlif il «Jlirfli rniiilViniiij; 
iiii^i 'iniiii tr ( )< fliiiMi^> ii mit ili ni Kn ien oiiminiinit irt. (Ii'lil 
ili-r Kiillii ii <li'> Hl ifii;;iiiif,'>rv|iiiil<Ti> ztinick . hNh »icr- 
jenijie dt t Arl'i'it-kiillHiis iliiiih <i"ii liUtiii Tlu-il M-im-t 
IIuIm-k , ilti- ,\ii^lin>-^'"in'j.tiiii;»Mi rrt-ii:«-lti-iul . \t>rwärl«. win! 
I.iif't riiH ili-iii i »tiMi'ii in «li'ii li't/trri ii ni'ili Iii kl iinil in-ilii 
«lit> Rück-Iiiiuif aus dicM in: liiii diiiiii (Irr .\Ill'■il^l^l>l!•(•ll m iii< u 
iuberen T»(lt(iiiiikt piiKnirt und üii- Aut.|iiii.«<i(riMiti(;in gv- 
schlcHwen, ao compriniirea beide Kollicn d»> ülnTtivicndt' 
breiinlMi« OcinUrli , «rdch«» gleicfaz<-iti^' i'il><-rg<-drm-kl wird. 
Vm der Rpiniguii);.ik«lb«n «eine Bewegung wc<'ii!«fli und »ich 
iofiilM dknm dM UvtMtdmckvmtil achKefitt Nun voUondet 
der ArbetoMlicn die Compreaaion des Oenisdie«, welehca 
eatifindet iriid, Mbtld dar Kidben in leineni iDneren Tod^ 
ponitte steirtt diina expandimi die Terbnomingiiprodacte Ins 
■nr abemiai^en ErftShang der AaapnflSlinniigpn, welche mit 
der HerMellwiK der Ver1>iiidaRg beider Cylindar nnnnneiiSIIt. 

isr A di>r mit den AospnliMInQngeii «a vetMliene Ar> 
b«iisc,rIiii>liT niii zii-iiilich ffrolbem CaiiiiprBteiiNUinuini; das 
R<ilir Ii. (iiiivli wvli-lii'« dii' \ «Tbrennnngeprodiicto piiiirvicheii. 
steht tiiii dem CVlinderinnem darch ein mit fint-in Hahn V(*r- 
iflieiieji Kolir <; in Verliiiidini;;: "»fTnel niiin dit-acii Hahn, so 
kommt die MuM-liim- M-Iinell ziiia Stelicti. H iM d^r Reini- 
pniiilwvlinder. die I'liilli- d in ihm wdi die sehieli(eiiwi>iiu> 
I^ii^'etiiiii: itei (lu.'uirtpn >M>g<lii!iligen. Kr iM diireli ditf Knhr e 
mit 

de. 

dru 



Vi tiiilk.-1-.len C verl>nnd<'n. «elelier um Arlieilsevliii- 
-I lir.iill'I ir^t illlil t\u> Sinlli\ elllil / »»nwie llil»' l'eher- 
7 ••mii:iji i'ie i.ilft tritt diireh di>n .Sjina!ii|ir 



Illlil 



ithrill Die I.iift tritt diiieh 
■iie riiifjfJinnin Hiijieordiieleii Oefliimij; 



ein, 



der 



U^ 

.i.ircli 

der Irülizi iliu'ere AlMebliisi der ( laMiiwIniiiiini'; «irii diireh 
lUK'h zu lie». lirciln-iHle ICinriililiiii!; V.ewirkl. 
Die /.rmdiiti); (iesrhiehl liun Ii den S( liii li< r h' . weiehi r. 
Ihm ()tl<i. iini Hoden des Cvlimli r^ l'.r Hin! mhi 

Welle diireli ein Kxi eiiler. Well ie?, auT J. ii W'iiiki l- 
lieliel F wirkt. I>e\vegl. Die ZtliidlliiriHiie lin'iuil in ilein 
Kjiiiiiie i; wenn der .S<'hiebfr die |»ezeiebnele l*ii>iti>»n liiii. 
Sieht derselb« mit der VermillelungKkMniiner < in Verbindnii;;. 
Diese wird dnrch don kleinen Kanal / von dem C'yiinder nb 
durdi VenMltaluiig d<-r Mnlde m, Fig. SC>, giupviat, das 
b w M ibew Oenrisch gelangt too m diirrli n nach 1, wo ein 
Oilter nr Veifafitiiag d«a Röckachiag«« der Tomitleliinge- 
iamme al^;ebrKiM wL Die Rcgniirung der Zaitutuufeaffi er- 
bigl durcli dm Stift e, die VerbrenamigiMMe cntweidico 
durch p. Bewegt eicb miD der Schieber im Siniie dce Pfdlee 
von n-cht8 nach Unke, so kommt die Termitielungskanimer 
aufoer Verbindung mit i und j>, die Spaminng wit^d ansge- 
giich«Mi, ßicich darnuf fulgt die KntzDndniig durch den Kanal q. 

Der Si-hiebiT dient uhvT auch zur Unterbreclinng de» Gaa- 
zufluases. Das Gas strflmt nünilii^li Ikm der ^ezeiehnelen Stel- 
lung deMelben von r durch « nach /, dieM>r Rnuni int ttill 
dem ringförmigen RniitiM- hh de» Yentilkaateii» verbunden. 
Wenn nnn der KeiiiiiinngKcylinderfcollten Keinen httlb<ii Miib 
nai-h aiiswürtx vollendet Ikii. so hat sich der Sebieber snweie 
luieb link« bewv);t. der (iiwaiiflnlts abgeaehniitei) i>t : den- 

balb •«.•iiiul die .Mn»eliine iinl'ailgs Gemi»ch iinil eii^t zulelKt 
n-ine I.iil't .'in. 

Die Ue|>iiliiiiiii; eilul;;! so: In der (iiKbitiiiif; lie<;t zwi- 
wben t niid h lin \ . r iil », weli be> diireli l"eilerdiu. k ^i- 
M'lllivfell 1,'elllllteli iiiji.l ilnrrh i'ilie IleKelvelliilldllllf; Milll 
Silcie'.il I ee.'lniiir«iu' l-i «".iTl i. t «ilil, /.Ii dem /,Wi-eke i>l 

in dem Itfiekeii de- |, izi, n ii eine Nisie yejul. eitel , in welrhe 
dn-4 »n dem Ib-bel li. ti -i'^ji. (i|. i|..rüek r. diis iiiiI' dem l{riekeii 
des .Scbieliei's üelileitl. Iiiiieinziilteleii li<'«trelil i>l i'wesliiilb. ob 
etwii iliireh Ftrderdnu'k. ist ans der Skizze nii Iii zu eniiicli- 
nien). Sobald dies geM-bi<>bt. wird dai» Ventil diireli den 
Hebel w «OgrllObni. Wenn aber dureb Kiiiwirknn;! d<'s Ro- 
gulalors der Hebel « so geMellt wird, das« er üder ui ateht, 
an kam da« GleltMOck » nicht in die Niii<- de* Sdiipfacra 
treten, es Ueibt Ibiglidi die Onaenfubrung Kesehlosseo. 

Die Comtrarlfc« des Motors nim bt einen ganz ^ktsßgm 
Eindruck; ob freilieh die benbsichtigle Trennung des Gaagt- 
nilwhe!« und der Liif« eine »o M-h«rfe Isi, dasa nicht etwa Gas 
iinverbrniHii vom lU-inigiuigM'vlinder mit der amlegendcii Loft 
in den Arbeitiwjrliiider und durch ihn In den Anagangslwral 
tritt, iBuaa dahin gMteilt Uelben. Bin Nnchbreniicn findet 



nicht oder iiimIi mir in ^ernn;ein .Maf-e -Ulli, wir da- l)ia- 
i^mm der .Miiseliini' zeij;l, nelrlies in iiiehr-, n -. en^li-eiien 
/eilscUriflen ') veröffentliehl wurde. Zur zalileiiiiuilViiren Ueeli- 
nung ist dasselbe jed<" li nielil zu branelien, »eil .la~jen!^;e des 
Reinij»nn^i'< \ lilldel i. t'ellll imiä nl^'l li.iupt die Item l'^illllie iiarli 
einem dureb Ibdzscluiitt ven i.lialiijjteii Dia^jniiüuie liedeak- 
lieh iül. I^s werileii fuliji'iide Zaideii in der an^;ezof;eneii 
(Quelle milgetbeilt: Die .Maseliiiie lial l.'»".'""" Durebnn-i.se! und 
iniiebt I5ll L'indrehunuen ; die C'ompreiision«s|>Mnnunf! ist 
4,1)*"". die Kx|)U>i»ioii.s!<paniiiing Id.i""", die (i«.si. etiiweielien 
mit 4,»""", die MitteUpannung iK'tiügt .'>.üi""°. Di. M.i-ehii»e 
indicirtc 9,lt« und eif;ab an der BrcmM; (>,<«», sie );i'lirauclile 
■tfliidlidi pro indieirte PCtrdekraA pra gabrenHe Ffimlt- 
kmft 8S5> Gas, ein Goos um, der mSk den der Ottn'Mfaan 
MaMhiae fibereiaatiaiBit, wenn daa Terwaadeie Oaa «dir gut 
ist. Uebrigana «Ire es wünschenewertii, wenn solche Besnl- 
lale attiB lät NaamtBUBlendirift daa ExperinMutaton giifgAta 
«firdan« daoiit nan ciniga Oaraotie filr die RidUiRkeit der 
AagafaMi hilte. Qeiilaia MgO 



VciMirB Bfemien imd ttehalicitAiirbeln. 

Von A. Krnsi. Iiiffenieur »ml l^ehrer zu Hnlberstadl. 

Der frühere Aufsatz über neuere Krein»en im .\|irilbefle 
der ZeilAchrifl beluindelle die .•lelbstlliätigen Bremsen von 
Stauffer, Heeker und Wesimi Im iiaehfoli^enden »dien 
die iieueivli 1 laiull.t^'inseii miil S:. ln i lieilskiirlielii erörlerl 
werden, um ein.n mniiii.'list volUtiiieii^iii l elui Idiik über 

die Zidllreu l.e;, l ' itisl riu l i I H Istorllieu /u ^' •\\ - i 1 1 T ■ ■ 1 1 . wi'b'lie 

geradi' in den Ii i/ten .luKreii für lirems« erke eil'uiiileii und 
ausjiefülirt sind. 

Itei den alteren .Auordniiiigen der I laiiillirenisiMi findet 
mun fast ausnrdiin-l' (ii" Hretuse im ruhenden Ziistiinde iin- 
(Jespmint. I)ie..elbe wird erst Vor liejjiini lies l.tislnieder- 

gange« anjjezop n und in TImtigkeit (jesetzt . um die .S. nk- 
geüchwindi^keil zu märsi);en und zu rcgulireu. .Man kiiiin 
aber auch den enlgegengesetzlen C'on.<itnictioniqgedjniken aus- 
führen, d. b. die Bremse im ruhenden Zustande durch einen 
dauernden Oewichls- oder Federdmck spannen, soweit wie 
erforderlich ist, um die M a xim a ll agt frei schwebend sii halten, 




und I<8eanM- 
MabreBMen far 



breBaen «iageAUurt Die Benatamg der LtauagabreB 
Aabiv winden aelst Toraua, daas die wihrend dce AaF- 
windens der Last fesigespannl« BrenBBcbetbe den UnlauT 

de« Triebwerke« nicht hindert, also aus der Anlriebbewcgpag 
des Windewerks auü^escliullel ist und erst für den Rneklanf 
»elbsithälig in das Triebwerk eingesi'bnltel wini. 

Bdden Anforderungen wird in einfachster Weise genügt, 
wofcni man die Krcmsscfaeib« auf einer Welle des Triebworicce 
lose anordnet und die IBr die I..a.stMMikiiii^ iiinl Hemmung 
erforderliche Kupplung mit demselben diinh ein einseitig 
wirkendes f}e»|>erre vennitiell. Hier/u ist lufonlerlieh, dass 
entweder da.s Sperrrad fest mit dem Tiiebwerki' verbunden 
ist nnd der Sperrkegel-Drebzapfen in der losen Brcmsscheibe 
sitzt, oder dass umgekehrt das Sixurrad mit der losen Bivm.*- 
-i lieilie vereinig w ird uiul der .S|ierrkef;elträj;er uiiuntcrbrorlien 
iiiil dein Tricliweik uinUiiift. Das Sperrw erk wirkt, so liingt* 
ilie Hn iii-e ;;es|iannt ist. wie die sonst nblielieii einfai hm 
S[ 1 TW ' ise der Winden, d. h . hält die uulf^ewnndene Last 
frei M'lisi I I 1 Uli ; dient aber >;leielizeiti^ liei ^idtifleler Kreinse 
als .Mi'iieliiiii r liir die Hiemssebeibe und als Kupplung zwi- 
schen die.ser und dem Triebwerki'. 

Ohne Vermehrun); der einzelnen Maschinentbeile erxielt 
man durch eine derartige (■onstrurtion. welche wir mit Rück* 
nicht auf die Kupplung von Sperr - und Bremswerk kurz 
als >Sperrradbremse< beseicbncn Wullen, wcaenl liehe Vor* 
I heile un Vergleiche an den Uteren getrennten Sperr- und 
Bremsweriten* 

Bei der ntmnntan Anordomg ama der Ariidtcr« am eine 
Laat an senken, die Kurbel an laqga frathalten nnd etwaa 
aarlekdrfiekcn, bia der Spenrfcegil an«gdM>be« aad die Bremse 

•} Bngiaesrnig Xl, S. 110. lieo 18831, S.8S. 
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aogieaagHi iit bt aar ma AiWttr variundm, w bnmht 
JcnclM Blto gldchititiK aciaa baidMi HindB xk Tenriikdemn 
Opcnrtinmti, mnl eiit|(Mitel Adi dl« K«riMl m (rfllneil^, to 

Hlilrri (Iii* I^n.st. 

l)i< S[i< rrradlin'iiii(c livwliriinkl dio TliHligkcit Ai- 
)i<'iliT.-> i>htif ji'tif /.wixclK'iiliatullialiuiig auf «In« Divhon der 
KiirlH'l bi'iiii La>(aiifwiii<lfri und di(< iti-dieiinng dM BlvaiK- 
h<'li<'U wtthrt<nd des La«la«akctia. Die Karbt-l luum Jmletxi*il | 
«Ihm- wfitiTf« voriaMcn werdoii ohne daw di« an%nrapdcm I 
LuHt ziirficksinkt. | 

Bt-i der uflrentiteii Aiiordiiiiii); mit fn-i iM'wi-jilii'liiT Spi-rr- 
klinkt- iii'Ci It-mer iliv (tcfiihr vor, «lii-iji durch «iilallipci» Kin- \ 
iHlIrri <»l>r uii)><'i>iiniiiMli'» Kiiiwi rli n iIiT S|i<'iTkiiiiki' wiilimid 1 
df?> vollen Kiit klaiifi'.i dch Wiiuli nii ii !.\v< i k-— KiTili-r- und Ki'li< ii- j 
lirüi-lu' rinln'li'ii. Hei drr S|iiTri U'ilii . rii~i' kiinri [iiI' Il'i <!'■« | 
iiiuiftl*Tl»r*^rh»'iirii I-'^iniii'ttfri ilf« Spt'iTkt';;i-l> * itii' j'I«'>tj;li*-lii' 
riilcrbri'c hiing <li s L;isliiii diT!{aii;;i ^ nur « Iritn tcii , wt-nii d<'r [ 
AtImmIit dr?i i;i |ufli'li'n Mri iii»ln lH l iiliil/lirli fjiilrii lii'ol nnil 
<i;iillin ll il.'i;« SpiTI'Wfl'k tritt)rclli>t. AlnT hcHi^l In 'tl: -' .•II 
K.illi' wcrdi ri hi'llip' Si<ir>wirkiiii(;i-n ilinvh liv C"iin>tnii'l ioii 
niir^ii linlicM . d» dii- mit di in S|n'iTWi rki' gi'kii|>|ii'lti' HtvniHi- 
lu i filützlii hiT Vcniichluiii» dir Knrrgie diT hinkciidi'ii Last 
dem «'nt»!! Ii«'iidt'« L'clwrilrin kr n;ii'li^ifl>( und dif Bri'iii»- 
«clii'ilii' /.iirüfkgedrängt wird. In» dur AuHi^fich der Stof»- 
wirkung erfolgt iai. 

Um eine «icber« Ab««hwfichnng de» Sinfm» lu ersielem 
darf dia Bnnnae nicht sa kiiftic wiriivnd coiurtnrirt wwden, 
and ist lOr ^ Berediimng dea llebelitiMMtngewiolilM nur die 
ruhrade Maximailaat ala au vernichtende AntriefaahraA m 
Gninda m legen. Dw Spanngewicht aalljat wird ferner 
iwedtentiiprerbend vfmchieblMr angeoninet, aa daas man 
deiwen gi>nau« Einsivllung für die anagelBlirte Bramaa durch i 
Vernnh lie»limnten kann. 

Die Anwendung einer DitTrn-nlinlbrt'niM- ccwihrt lür die 
in Rille Mt-Iifiidf CiMixlnH-lion dt'ii Vortlii-il. ilnn» die tdei- 
IiciuIl' (iewicht^belaiituiig dr« SpiinnlM'tn'lN IK-Iiebif; licraligi-- 
mindcrt werden kann; aber nnli-r kcini-ii l'iii«<Hnd>'n duri' die 
Wirkung der Diflr«reiitialbremM> bin zur vullkoinnii ncn Selbiit- 
ihfiligkeil gcsli-igvrl Warden, da Miiii>t dif BrciiiM- die Eigen* 
Kclianon i'iiii s vidUlXnd^lün KlenMng<-«|><'rr<-« ■iiiiininil und nl«' 
dann den atirirt'li'ndtm lleinniungKittr>rM'ti ciiu-ti starren Wider- ' 
«(and i-iiiH.'j;i-ii.'«'lzt. 

Da» ITir die SinMTiadtin nio ii iM iiiil/le (iriindprirn'iii einer 
|jfi'»tin(;?*brent'i»*, I. In- im nili' iMl<*n ZustJttnle f^e^pnmtt i-^l 
lind lur die Lit^rnfiiknn^; i^cluliet \\ir(l. i>t /iuthI \imi Hinller 
■ur Ciinslnietiiin «'iner i'iul'ailirn SiMiklirrniM- in iler I':iri"er 
Tubiik;* • MiinufHklur lieniil/i. ') In Kn<^Ijitiil >iiiil ähnliebe 
I«'t'*iin;;'*iir'']iif>en in ^irrif"".-! « u Ma;;a/in<'n \ietlat lt iiti liehraiieb. 
in I >i iit>t hiand dagen. n immer imeh verli;iUni'>ni(il«if; weni;; 
«erbreiiel. Mnn findet sie in Xiicker-Itaflinerien. 

Für Anrzujrswitidtii bat Ilollnnd die RndlerM-lie 
Lflaung.Hbieuise zneral verw«rthe( und damit einen di>|i|H-li- 
wirkenden Aufzug in der Slrafsburgnr - Mannfaetiir aus^'- 
atnttet.*) Dia iwt^riliiglHlw AnMduMif in eodann fBr kleine 
Wimien adt caHbiMar Laadcolte von Meg]r md Dubar 
mngettnltel.^ 

Andi die cingann beaandemi besprochene Benatinng der 
liSMagabranaan sor OmiMnictiiM von SperrnidlimRM'n findet 
aieh bereit« in den ID68 als Muniaeiipt gedruckten Vortragen 
▼DO Reuleaax öbar Manebinenbaukunde angvgelwn. Trati- 
den scheint diejes Cnnfttmi-lioimiiritii-ip er»! in d<*n letalen 
Jahren bei uns in der l'r»xi-> eine weitergehende Würd^mV 
m SrCuhn-n. ja e» nind ^u^ur noi Ii in den Jalireii IH79 ond lÜW 
Patente auf dcrarliiie Cotitriiel innen erlbeill. weU be ini Mewnl- 
liehen ganz inil den älteren KvnleauxVchen An^Hlien und 
eitler auf firuiid derselben »fit 1»7« viin K. Itecker in 
Heriin auKga^fuhrtcn Spern^dbrem»« QbereiiMlimaien, wie die 
iMM-hfnlgenden Darstellongvn erkeunen lassen werden. 

E. Becker hcieicbnet eeine Spertradhremse ala »Fest- 
bremse«. 



■) Arrix-n^'unil. rnblinili»» iDduclriell« 1853, VUi, p. IS. 
*) Amioii);;iiii|, PiiMi. ;il|..ii lnilu>lrie)l«, XII, p. 94. 

^ Ann>'t>ti:iivl . i;.'tii<< iiiiiimirinllM I86C, pb itSI oad Dingleri 
i'ulylix'luiHHJiva -lutirnui iMiki, i'M. 
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IKb DanteUnag dieser Constnctioii ia 1 se^ dass 
B i e m se el is l be nnd Sperrrad unmittelbar neben einander anf 
deraelhen Welk» ango<irdm?t sind, da» Sperrrad fest aaf der 

Welle, die RremsaclK>il>e lone. Der Dr<'li7.a|ifen iler Sperr- 
kliiike int M>itlioh in die HnniiMteheilK- eiii^eiM-lzl und die 
Klinke <ielb«t wird dtm-b eine l-'eder in dauerndem tiil^ 
grilT mit dem Sperrrndi' ^'halten. Die Kremse ist eine Dille- 
renlialln ■■ni»i- mit lileibemler < iewii ht.ilielnülun); de» Kpailll' 
hetn U. Iii im A iIvMmleii ih r I^axl dri-hl sieb die .S|ierrrad- 
welle ungehindert in der Nabe der »tillslehenden Brenioscheibe, 
nnd das Spermid geht fte! nnlcr dem Sperrkegel donb. 




Willi .'.. I <l.-r Kurl" ]« . Hl- inii.Tl>nii In-n. »i. -irrlit 

ilie anlji'vv iniiii':M l.iisi i|i n Krirkri ieli iIiT Mawliine an. Hei 
diT I lii k l'nili^' n l'ir«. .;iin^ k'i!'|>i-ll ^ieh nun aber das Spi ir- 
raii diircli lüi- Spi t rkliiik»- nnl (l'T fi-^1eeln*einr*(en Seln-ilir. 
und die anc ' l'l'' Üi » ■ i^nni; «In! >i>ri>it im Knt?>ielii-n \i-t- 
nirhlel Die Lasl kann ir~l -Inken kiIit niediTfii'Winiiliii 
werden, wenn der Hreiiif In In I liilli l «iril; lileilit jje 

l>re^l^l wieder Miellen. ?inli.ilil man di n Heini in seine Knln- 
laj»e ziiriieksinken lä.-**t, 

Intn-zn^ aal* die Deluil;nisfiihnin:i i*<l mieli zu lienierk*'n, 
ihi~- es sieh al~ niilhueiidi;; le'iaiis^i'stelll hat. die >|i.'ir- 
kliiike. " ie in der h"i;;ur an^e);elM-n, dureli Verlängeninii nlirr 
ilen Dl i-hza[ili'ii in sii lt sellisl aii!.znlialaiieiren. ila muisI lii'i 
riiM liein I mlante der llrenisceheibe die (ielahr aurirlll. dasH 
.«irli der Snerrfcegel ln>lz ile:< Kederdmeke« diireb die Kin» ir- 
kung der Centrifugalkrafi aus dem Kiiigrifl' mit dem ,S|H-n'rade 
«nulös«!, l'm ferner den einveiiij^-n Druck der Bn-rnKheUd- 
lM>laH*ung und der nnvuUHlänilii>en KreinsbanduinKpaiinnng vihi 
der Welle lern an halten, la^erl man die lireiiiAsebeilH- 
zwerkni»r»ig durch eine nplVnnirtuige Nabcntrerlängerung im 
Mascbinenigestelle selbst viM beuMtst alsdann die Neheitbobrung 
der so centriiten Brenssebeibe wiederum als Lager für die 

Welle. 

Die Elinkenbremse Ton Henkel. D. It-l'. Ni>. 97<;i. 
Vig. '2. fOehl ein Beispiel für die lM>r>'itit iibeii an)(eiieiilele 
l'inge.staltung der C'-niiSlruclion iu der Weise, daita Breuisitcheili« 
und Kperrnid an einem titHisea Tsreiniigt sind nnd der Sperr* 
klinkentrSger Ant imf der WeDa sitat. Die Bremsscheibe ist 
an dem Zweck inwD versabnl und der auf die Welle anl|a> 
keilte SperrkHnkeotrlinr ragt m die Hühlung der Rrens- 
Hcheibe hinein. Die Klinke ruht iu einem (Sihwiansarihmtt 
ihres gtisiwiM-rnen Trflgers am einen kleinen ZapAn drehbar 
und durrh eim- Feder onunlerbmcben in die SpemShne der 
losen Breuifloeheihe eiiigepreitst. Die Einwirkung der Cenlri* 
fuf;»lkrnfl kann Sicherheit de» KingrifTe?« hei dieser An- 
ordminn nirhr in l':;iL;e .stellen. Die Lrutuiigsbreiuse ist eim? 
cinfaclie eiiiarmiue llebel-liandbn'nise und erfordert daher 
eine stÄikere lleliellH-lnsiiinn als hei Benutzung einer Diffe- 
renlislbrvmiH'. Die hiM- Bremsseheibe Unli nut' einer zapfen- 
fürmigen Verlängemtig des (ie.slellangi s. in w. U-hem die 
Breniswelle ßelat;ert ist. Der Zweck dieser .Vnnrdnung. den 
I ein«eirif;eii Dniek diT HrenisseheilM- VJin der Welle fern /u 
I halt' ii. v\inl L'i s<'1iii kil l- ilun h dii- tda'ii nufpfjebene Aiiültih- 
rini^ I rn ii Iii. die l!rem-si IimiI.m mit ,'iiii<r jtnpfenförniigen Ver- 
I läugeruiig der Nabe in da« Augu dea .Mascbinengeslelles ein- 
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pvifr-n III InsHcn lunl <\'\:- Wi lle dim t in ilcr Nubuiibuhrung 
/II la^'tTii. da nic'li iliT l'ni^;'ii{<r. ii .111 At i l<reiiuwelMib«IMlie 
leicliler uln »111 Mii«rliini iij;riü"il iM-iirlM ili li \ä*st. 

Die ger&uaobloae aioherfa«itabr«iiuo von F. Wiesche, 
D. B^l*. No. 10M3. Fig.S, ttnltT-ilifi.hl »iih von den vur- 
bcfproelmKn CnUHtructioiKD in Wf-it iitliiln n nur durth diu 

BMmlmig «Oes KlenumparwurkM jiii Sleli« eine» ilMiü- 




DaH Spermid .S' mit knnUrher Umfai^nnte silst fe*! auf 
der Welle. Die BremascheiW unuichliefat da« Sperrrad als 
iitUbtn waA tot Mif dea Mpfenfünnigen VeriXntternncen de«- 
Mlben kae cciitrirt. Die Bolien, dw«h welche dua Oehiiwe 
dar BnuMMlM V MWh iwri it tot, UUaa ri^liMil« dh Dnh- 
«apfen der excentttoelkeB Kleanbackan KK, deren unuitei^ 
brcMhciMr tSamnB in die kniüiHili« Umfangmito dra Spenndca 
darch icMan Spinlfrdem cerieiwrt wird. Die Branae iat, 
wie bei der Henkeradwn KliiikeDlimnM» «ine einfiMhe BmmI- 
bremae mit atarii belaaietem, rinamigeni Hebel. Bai der 
dnrali den Ffeil angt-dniteten Uralanbriehlung; der Breinewelle 
bleibt die einzeilig virkeikde Klemmkappiung xwiKchen der 
Itn^inRsrhcibr und dem Sperrrad anfwr Thriiii»k«-Il, itidrm die 
in dpr feHtgPKpannten Rreni»<F>i'li<'il»- liiiniiciidt'ii K Icinmbarken 
durck dif R<italiiin di-o Sperrrad<>h scllintthiiti^ ic>inirkß*-drnnet 
werden. IM uniirekfliricr LmlBiifirirliiimi; xitilicfsl »irli dn- 1 
fUegen die Klfmmkupplung. und der Rücklauf dea Triebwerkea 
d«>r Wind«- kuim ithI iHnlrolpn. wi-nn die Lflftmg da« BranM- 

lli'hi'ls ilir HrrllHM'lll'iljf frei iiitu-hl. ! 

Uli' AMiu hcnlirliki-il ili'^ Lri ninwhliifi'ii (iull)»l•^ wird ilurch 
■ liii* Krliiihiin;; di r 1 ll'l■<tl■UllIl)(^k<>^l)'n iTkaiift. dn die KN-inm- 
kii]i|>liiii4j.«lh<ili- l ifK' Miiil>m- Rearlif itiiiij» lii'diM^t'n, WHliri'tid 
lür ZahngeDpvrre die ruben Guasformen genügen. Im ijbriigen 



SM 

dSrfta ea aieh antar Barflckalehtfgaag der friher angegebenen 
Grinde empfelen, die Anaßbrnnf der Cooitniciion dahin 
abanlndeni, daaa der einseitige BremaMheihendmek naf «ine 

dinTd- F.airrninR im Ma.irhitH'ngirfiKl übtTfranen wbd, die 
Weil)' iki-lliM nlwi volUiiindis fnllanh-t bleibt, (iani beaonden 
wii"d »itli aber lii«-r t-iiw AiiDbalancirang der Klemmharkcn 
ald rnilhwfndig erweisen, um ein«- Ansbwnng diTi«i.'lbi'n durch 
die Kinwirkung der Ceti tri fugalkraft cu rerhindem. die bei 
den Klrmmbaclan noeh eher ab bei ZahnapenUinkan n b»- 

frin'hlrii iit. 

Zu lH-ni-lit«>n i»l, dann eich SpcrrradbreiuM'ii nar anf 
Wflirn nniirdiii-n lassen, »flrln- Iwini L«f<laiifwindrn im 
üflb^n Siiiii»- iiiMlauri ii. Bt'i Windi-ii mit ansscliMltlmriMii \'or- 
ßcli-gc kiiiiii ii( iMii;u-h (iif S)ii iTriii|l)r< iii^i- (lirht Hilf d<T Kurbfl- 
wi'lli- .iiiyi'l'nichl ri'..'! "..i :,!!! 1 \ t'K'li dii'MT Wi-Il«' jtiun 
Ijift.-iiit» iiiili'u in 1 iilt;i';;i-iii;i v, tzl. ii UiciitiiM;;!'!! .Tfül^t. je nach- 
dem niiin iiiil ciiit'ui'lii'iii imIit iI<i|i]i.'I|i'iii ViirL'i l''L'<' iirlii'ili't. 

I>ar<')i die .S|iiTrruflSrfiiisi'!i «inl i'iin' ViTi-iiiifjHiig di»s 
S|MTr- lind Br<-iiiM.|i|i.ii . rn i. !:r . li. r die Sii ln rlioll der 
Brdicmiiii» diT \\ iiiili- wi-iiillii h i rhnlii, Kini'ii wi-ili-n-n 
Si-lirill viirwiirtt liiclit die VcrMliiiiil/iiiig i1i-b Sp<'rr- und 
Urt'uiswfiki * niil ilciii Antrii'UurKuu di r Wiiiili'. iiiil der Kur- 
bel oder mit dem llasfx lrade. ■<<> liasn dir \'. 1 1 i ' -uii^.- di-i 
l^astanfwiiidfiiK und Senkin» dunli vi-r»i-hiidi'in> llandiuibiin«; 
ein und deswlbeii Mnncbini-niirgaiH-)! vi-rmiltell werden. 

Mit einer derartigen Anordnung liUsl n'ieU leirht eine 
Xwajigsauaachaltmig der Knrbel während dii L:iitlniedvrgan«a 
vereinigen, und die vollatCndige Be«eiii^un); der Gefahr ier 
Knrbetochli«, wakha bbidueb amteht hat daaa gp- 

fuhrt, die oieabeiflglklien OonatmalltHMn tiit dam Namen 
iSIeherhaitaknrbeln« an bdqgien. 

Die Veracbrndsm» der Knriid mit dem Bremia|i]Mnte 
zu einem gemeinaaBMO Ifaadiincnoigan rechtfertigt e«, in einer 
wi»»en»rhaAli«-hen IMSrleninit dieae Crnistnietion den Breme- 
werken zutttordnen. nnd itell&t die ver\*iiizeitpii AuBfOhrongent 
welebe nur den StilUtand der Kurbel während des I.artniedei^ 
gaitßcM bezwecken lind viin einer iinniillelliareii Vereiniflnng 
der KurlH-l und Kivm^e AbKtand m htin 11. sti lieii in mi inniger 
Abhingiekeil von der Anordnung des liremtiwerkeü — da die 
AnMekBliuiig der Knrbel immer eine gleicbza-itige Kinncbal- 
tuiic de« BremKapparates bedingt — daw eich auch derartige 
Sicbei'beiti'kiirbeiii am beaten in einer Abhandlung Sber 
BreniKen erürteni la^iten. Dieae gemeinsame Behandlutu; 
xchein) Itlr den v<irlief;cnden Zweck nm imi mehr «nijezeif;!. 
»Ih nur auf dii -ieiii \\ i'i; eine l'i'!ier«iebt ül'i t die verschie- 
denen ('>■ll^lI■ln'tillrll'^l^rn!l•ll i!i'!'i)teii XM i ili n k;(,iii '.v ( |[-he gani 
imIi r Well iif^tens rli'-ilw l iie li' Eii^' liieii Zwei ke dienen, 

l>le eiiit':e ii-.r, uuil alli-te Aieirdninnj. die Kurbel Iwim 
Sinken der I>a.«l .ini dem 1 rielnverk'' diiiliircb nii«i!UKcb»lten. 
da»" tnaii die K iiil>elwelle in ihren |jit;eni in der Axenrich- 
liili^ \ei-iiliielit und hierdiir<li den Ivinjiriff der Triehriider 
aufbebt, hii li 1 nur eine «hirehaiis iinz>ireieheiide Sicherheit, d« 
en der \\ illkiir di ■> .Vrheiters riherl.-i.'<.M>n bleibt, ob er die 
Aiii^chiilluin; der Knrliel bewirken »Iii oder nicht, und der 
Con-itriieOiiii deinceinäri die Kigeii.<icbnft der Zwangiaiuikupp- 
iung fehlt. 

Die SichcrbeiUkorbel von Qaube, Oookel tt Oo., 
D. H -P. N«>. IMtUt, verweitlMt da* Prinda dar Zwangaane- 
kuppluDg der Knrbel fSr den RBeklaaf de« Tfiebwerke», Bart 
aber die Fn^ beaOgiich einer zweekinSbkmi Aaordnnitg dee 
Brenwwericea in frater Abhfingigkeit rar Kmrbelconatructimi 
ebenen enberBlurt wid imgeiiiet wie die llteren Anafiihnuigen. 

Die Oanbe'acha Sichcrliellikurbel, Pig. 4, wird zum 
LaatanfWinden mit dem Triebwerke der Winde dnrrh den Ein- 
grilT einer Klinke iit eine Mitnehmei^Krhcibe pekuppelt. beim 
Laatati^nn dttßegen dnn-b .\ni>b"»ien die.«er Kuppliingikklinkv 
Boageachallel und durch ihiiiernden KinKrifT einen zweiten Zahn- 
tipuperre» am Rtlrklaufe gidiinderl. .Mifjpsiindert von der Kur- 
bel int eiiK^ gewi^hnlirhe liandhreiiise nnf der Kurbelwelle IUI- 
gefinbiet. Die Mitiiebinerscheihe 1' an» Scbniiedeiwn i>der 
Stahl ^ilzt fest auf dem Vierkant der Kurbelm-elle. Die Kur- 
bel A' und da» (^iKwiserne .Sj.errrad X .liiid auf den cvliii- 
drinchen NalN'iian«Hlzeii der Midi. line r-cli. il..- z'i l-eiden .Seilen 
derselben lone aiifiie-elzt und diin Ii zwei Slehliolzeii /'i und Hji 
f<i«t mit einander M rliiinden. Der .SielilniUeii //, im ßleieh- 
zeilig der Drebzapfcu der Kiippluiigakliiike H-, welche in der 
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Pigor im Eingriffe mit der Hi(Ml«nMk*ib.' «.-.^^i 
Dn-ht miin du- Knrl.tl im Sinn« «kt PfciU, «, r.Wn''"^ "* 
der Anirit'b d.>r KurM durcli di« MitBehanT»! 1«^ 
TriobwvUe dt-r Wiada, «llmnd d.T Ra<-kUu( dwch dL - 
(\ag S|>rrrmü oingreHcmlm Spmkrgvl .s' Kvliindert wiid r'^ 
ilii' IjuHl zu scilkfii, raus« iiiJiii ilii- Ku]i|>lnnK»klin1(e U * 
ilcr MitiK'luiii i>i-lii-iln' imnlrmi-ii. I1»t»ii zuimrliat die Kn^ 
bei «« »'«'il voi wartM zu divhiMi, Unas der S]H-rrkii;«l S rtw» 
auf der Mitli« vUht S|>i<rrzahnlh«ilnnf| »trht, dw S|MTrTad alt« 
im Ait({«*nMirkr niclil »lisiülitl, »odniin ist <lif Kiirlu-Iwcll« durcti 
Ansielicii df.H Itn-mslK-bels ft'slziil>n-nis4-ii. um d.ii Uückdrurk 
diT MiliK'litiK r»( li<'ilii- nitf dio Klinkr // iiuI'zii1i<'1m-ii. iiiii] 
Mrlili«"!'-.!;! Ii (iui i li i-iiii- yi riiiK«' Krn kwär1>idivliiiiiu di r Kiirlit'l 
iIiT KiiijäritT dir Klinkt mi wi-it fri'i zu idjk Immi. Jim- »ich Ji«. 
«■Uk- in dif imiiklirli' iMjif iirul<'i;> ii ll^^.1t. |)i r Hüi klmif dp» 
WindoiiIricliwiTki-s nm) ihi» S-iikcii il'-r I-ii-l trf ilL'i 
HiiiiT i-iilf|in'i li<-mlfr Lrifliiii); der Urem!«- (m-i -tilUi,.:ii nJ,,., 
Knrlii'l. (1,-1 ilii'«i'IU; aus^-kuppdt ist uud «in MiliiiilMiH-ii duicb 
K.üiiiii^ iIiim Ii di-n fofwt «MDr ebigniliBDdan SpairttiSBl S 
({fbiitderl wird. 



3[ 




Um dif Limt <»bnt' fc>rl);eiit'UU.-s AnniHinnDn der Bri-iiiw 
iVci M-bwclH'iid XU lialten, niuM die Kuppelungsklinke // 
uiriiir in die Mitnvhmeracheibe eiagelcgl wmK-n. I>i<' itmixf 
lliuidlinbunß de.« Appnnil«'« niiirbt venii-liit-drni' WrricbtunRen 
litithwtMulig, die einen mit der Mascbine vertrauten Arbeiter 
VdriiUMsi'tzeii : vnr nllrii I)in(;rM rrsfbi'inl iinl" i(uriii , (Ibk» 
ilii- AuxIt'iKiin^ ili r Kii|i|<lutii;>klliiki- iiii hl li< i jidi i Kiirl>i-I- 
NtelliLiii; viirffcin'iiuiii-ii \v( rdeii kiinii. I>u fenier nur dif Knr- 
Im 1 lli>r hAIüi ihI d- 1 liiii kl:!"!!-« deji Triijbwerkei« nii.«f(e- 
»i li.ili« I »iril. iili lit i dii- Kiirln Kvi-lIe. Hit ist für Winden 
mit l)iip|i< Ikuibi ln l iiic Ciuidiiiialim, di-r <iniibeVchi-n Kurbvl 
mit i'iiK'i' ^lAvulMdli'lii'M iiii^urM lili'Hst'ii. und e» ergiebt Meb 
für dii'MMi l''>dl di r Nuclitlii il. d.H.s> ln'idc Kuilwln abSlBh«^ 
bell.«kiirlM-lti .iiis^;« liilirt »i rdfn inÜKfeti. 

Dil' virsiliiid« neu Wiricliliingen. welcbe die Gaiibe'- 
scIk' Kurbel erliirdert. würden elwiiji vrreiiifuejit und die 
Sicherheit der ((anxen Miuicbine erböht werden, wenn statt 
dvr güwöhnlifhen Bremse eine SperrnidbrL'miH; bunutsi wäre, 
die in ruhendem ZusUnde den aelbellhfitloen ROeklanf ÖM 
Triebwerllea binderte. Der Arbeiter bitte abdaim Knriial nnd 

bedianan und das durch die 
AaUMtaUto Triebwerk Unute ohne 
Qehkr aijli " _ . 
kiinlu 



D, mn die Kiqnilaiin> 
odar ongakebit wieder 
wann üa Laat gesenkt werden aauto. Irrtßmer 
bat diaaan Tamcbtnngen stiMeaahloMan, 



dach der beaoadann Laga dar KupphuipkliDke entweder nar 
das Anftriaden der Laat oder nar «a Saakm 



Diöelich ist. 

lubexuf; auf die Uelailji der Oauba'aelien ( onMruetion 
isl noch XII beiuerken, d»Mi die M-hwanzartif^e Verlänj^TUltg 
der Kapplongaklinke II in der [lunktirlen nui<K«lü»teii I^agie 
über drä ganzen Kin.M-bnilt in der NJitnebniei-scbeilH- fortcreift 
und dadurch \ > r hlnd- rt . dnnH beim nucben .Senken der liaM 
Klinke et»« dureb eiiH-n Stuf» zurik-k|{<-wiirfen werden 
n. 

Dar Sperrkegol^ iat doppelt au^g^iahrt in Wiiikidfurm 



. .. 

Ivi , . 

»».»-^,. 

kU..fc. .'■ 

i , DU 

I w»d Hn.,,,.,. ,* - ■ 
: der KorlH-1. »fc, ' ' . 
! Einttriffr ,„i, ■ ■ I 

dl« Kenwni. ' ^- / s 

ArranRement di^Mt ^ zT . 

■l.-r d„r,h die Ku,l.,|„;^^ . 
SU. .I,.r>,.ll„.„ .uriick«4«l!r ► . 

''»"■•rMd..(i,.i„,.„,h,sE^2sri*"* 

erörtert..,, l ,.„Mn.cti,„;Sl, 
tbeile zu i£. wi,|,r,.u. *^«. 

Die Siohorhoiukurbai ..u 

d. u s,,ii>,„rM ,1... k,,hm.uv..ik. ' V - 

/u erzi. l, ..d,,,-, M-... hal,u:.K..i*"i;;:?:^'-- 
der \Vindeir.,n„„el /■ „„d d. ,„ Tn^. 7 • ' 

weib-Ä^i,. a,.e. d,.„ d ,;,dl:";^::;^;)i' 

in das S|Hirrrad (; n.ii d,. /,„„ I ,i,„, r - , 

DiafabewegunK Restaitn, di,- i>-.,kl.i„(i.,! ü"'"' ■ ' 
JedenBBh rerbindert. l)l,.,e S,»., ,,,,,. ,i , r 
eratnckt aich dureb den 7.Mn.rfi.lr. i,Jn r^''*''';'~» 

Trommahrdle. Mit Rüek»irbt „>,f di- r T" ' 
«enkQM Iat diaTroaunal iielb,.t dal., ,' nur H',,"'"'' 



"f . — ; ~ ; — ■ — ■ — V...... I luii iiiii r W fi """ 

angiwrdMt and nimait an der lt. weg.,ng u«. t , 

nelrade it ma.JÜjl!^'"*^^ 



aar Tbeil, wenn «ie mit daai TraaBwIradf it ff«i!^||!idr'i^ 




Zu dii-M>ro Zwecke sind dia eiaaadar ai^awandlan FUehea 
der Nabenkrünze des Rades and darTraanaal mit rinander cot- 
sprerhenden keillunnigen Riffeln Mitgeatatlel, dem AnpraaMIM 
«der IvÖHunK diiiYli das Handrad If minlllelt winl. Die 

Nabe des II.Miidiad. s greift mit Miitlernewind« in di« als 
Scbranbenspiiid, 1 ■•iiditinide rnunnielwelle und pflanxl den 
SchranbtMidrut'k dureb die Zaprenbüiie X nnf die Troinniel 
ft*rt, sn diuiM bei (renügeiid »ebarfer AiiHi)jiiinunK ijer S IhhuIm' 
nUe auf der Tniinmelwellu silsenden Tlieile durch Frictiou 
^••'kM{i].i'Ii werden und mit einander umlaufen, sn lange die 
Kurbelwelle aom LaaiaofwiiHlcn m TUUjgkeit (cactat «iid, 
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daftqpü) geiiit-iii^Htii zur Ruhe gilangen, Mlidd der Antrieb 

i|pr Kurliclwi-Ilfl aufhört. 

KiflV'lscIu'ibcnkiippliin^ wirkt gU'iclizpitijf alc I^"l^lln)I^- 
brtrmiM'. I.iifli'l miiii <iif Kniiiiliin;;. li'iuft die Tnimiiii'l 
unter dem Aiitriclip der i rn ksvait.- um. uini «iic vprniiiiderle 
Ki'ibiiii); zwi>r|i<'ii ilrii liilli llläi Iii ri wirkt nur, je nach der 
Kt-giiliraiiic iliii< j. iia~ lliiiiilrail. uii mehr odcT muder ümltor 

Hn iM-iwiili L-tjiiiil für die Lu><t'<«.'nkiiitg. 

l>n- K i I Ii- !« !»' Ciinslriii-liiiii l>ii-irl im \ rr^'. i. / i ilrr 
(i ji II Ii r M hl ti den Vtirtlieil. tiuan di'r Wi i Iihi I zwix lu ii Ilt lM i» 
iiMil Si uki'ii ili-r I,n.»t Vu'i jeder KnrlielMi lliiiif! und iiliiie jede 
/wii-<*lH-jiV(^E-rirhrii;i^ \ tirt.'t'iinititMeii ttt*rili-ii kiinii. AI* «'in 
NBclitheil diT ln'MHiil. i rü An-Ifilii iiiif{ ri>i In iril. da,-? lip S| ir.iii- 
vorriclitiiiijj ili-r l\ii|.|iliiii^>liii-iii-<- l.ciiii ZuriM kiK'^li'H i\'-< 
Iluiidrudt'!- mir dif I.riüiuig i\vv Kiiii|iliiii'^ lui Lriii't mnl .ii.' 
lIliitMuliliclii' LiiflMlif; villi dem «idUstlliiilii;. n Z inii kwcii In n 
der Kfilliüelien aliliJiti^ig mai lil. Hei M-lilerliii-r Wjirliiii^ der 
Frit.'lioiutflü.'bi-ii «der vuruiigeguiigeiier übermüi'siger Kiii|ire!iMm); 
der KapphuinUUftco liegt die Gefiüir vor, duM sich die twibsi- 
lUt^ AdklMiuig dar KeiliUcliMi TcraSgert, and wciid die- 
■elbe MUkbltdi etMift, die Spaamrocriditang inswiadiMi ao 
weit snriickgeiagcn ist, dm mmneto die LMtlioninel ohne 
Jeden Bniuswiderstimd nbiH-bMirH. 

Die Frictiatieltuppliiiig kann fBr grfihere Winden ebemn Kut 
anf einer Toiigelegawclle wie hier auf der Tmmniplwelle «in- 
geMhaltet werden, Ja sie iSü^r «icli eofiar. wie wir weiter 
onten sehen werden, auf der Kurbelwelle direct mit der KiirlM-l 
»r\hM vervinigen. Bei dir Sii li. i li.-iif.kurlM I ron Weidliiiaiin. 
nur ilie wir hier hinwei.oeii. i.'<l uiidi der üben gttiff» Uebvl- 
stand einer möglichen Verzögerung der [lAftnilg der BrenH- 
k<ip['l>iM^ iMif einfache Wui»c beseitigt. 

Zum Abftchliuis der BrSrteningen flher die viir!<telienil 
Im «imu lifiien Constrnelionen ist n<n'b diirnnf binziiweiseii. da'i> 
die < i a u h e '.'«•he Aiismhriuiß «ieb iiiis^rlilief«)!! b mir fur 
Wiinl' ii mit Kiirbelafilrieb üiiweiideii lä-M. für bnelij^elep-iie 
Wind, n Hill lla->|ielniilaiilrii Ii aller iii< lil zu si rwertbeii ist, 
weil iIjh^ Kill- und Aii"l< i;rn der Kii|i|iliiij^-kliiiki' *ieb fü^lieb 
nur din-t t mit d<u' ll.iiiii ^ nrin hiiii ii lii^^t. I)i' >'-llie HeM'lirüii- 
kllll;; ;i;ill fäl die ( iiii>tl urlii>ll \i!ll Iterk A Henkel. Aurb 
die K r> 1 1 e Vrlie Ani>rdrLuiif; i iM'li' iiil für Mili lie l'alli nn- 
bei|rn iii. da -Ii- /.wr'i i;i ireiiiile Ziebriider, ein» (ur den Antrieb 
di'> W iinl - Ulli ■ in ,:ss, 'n:s fiii die Ein- md AUTlklHNIg der 
Kii|i(ilnii;Z*brenisi* i-rlh i>i lien würde. 

AiiMlriieklieb mit Uili ksii Iii .-iiif die lieMindereii\'i-fli;'iltiii>fM-. 
welebe lur iKichgelegene Winden mit lijLH|i>'lradjuitrieb vorliegen, 

ii>i die imchfolf^nd beaelirielMae Coaatraetiaa von K. Beeiter 

. auügefuhn. 

Die Beoker'wihe Anordnung für Winden mit still- 
■tebender Hnapelraidwelle wahrend der Laatsenknng ist 
durch die Ftairan 6, 7 nnd n veniaaehaMlidit. Der Antrieb der 
Winde «Mlwwh ein Zahngi-ciHTre veraiillell. Für den Leei- 
niedergniig iat dn Tolielindiger «elbetlndiger Sperr- nnd Brene- 
an|>arnt mtgooffdiMt, WM tiaet Snermdbnmee und etnem 
t^ntrifygalbreiairegatator Iweteiieml, Die AwIBmiiK <lee Aih 
triebfpnppnrs nnd diu Steoeruiig der Spermdlireniae erfnl^ 
dnn-b eine j;erin);e Rürkwfirli«- 
drehung den II.iApelriides, Mi daas 
sich die TbätiKkcit des Arbeiters 
t>eint l^afllaoraritiden end Senlton 
auf • inen eniljeßeiifteseixten Zug 
an li'r llil.x|>elk<-lle iM'M'hnillkt. 
l)ie Aiicweeb^elniif; der einzelnen 
Organe, welebe Ihu Viir- unil Kiirk- 
laut des Triebwerkes in Thal igkeit 
lreC<Mi. wird diin li den \Vi i b»e| 
der l'nil.'iiir'«! irtiliin^ M'llisllhäti;^ 
bewirkt. 

Zum Ii irlit' II Ii \'el>tälldllis 

ili i f.'aii/i n A IM u iliiiiiii;, web lie auf 
dvii i'i>li ii llli^k. iiit..lL;e der ^v- 
dii'iii'^ti II \ ( n ieii-ini;: \< im liiedeiier 
Olgmie mit sirb Ijefjellsiilii; ab. 

N'itMMider Wirkung, verwiekelter 
ersrheinl. iili» !>i<- in Wahrheit int, 
euiiifleti es sieb, die cilicelncn 
Maachiueulbeiie, welclie beiaiLut> 



Zwi rk ist das Si 

fji'l^oss.ui. Well-ll*" 



aiitwinden und beim Lnstsenken in Thiligltdt treten, grtrennt 

an erörtern. 

Auf der Aniriebwelle A sitzt einerseitf da.t IIa!i]ielrad. 
andeivrseil.-i der Milneliinerhebel H. iN-ide fe.sl mit iler Welle 
diireb Keilsi bbiss veibimden. Der Mitnehmerhebid H - r.ii 
.siüniu eii^' nen Ausbiilmieiriintr svmnielrisi li iiarb rtiekwärti 
vetläiiii.u t - Iriigt Hilf i'iueni ^''ilU' h vi'i'y^rr/i./u Zupfen /y die 
Kup|v|uii;;sklinki .S'. denn Kiii,i;rirt' in das S]..riTad (' den .\n- 
Irieli auf das Uädi rwiuk der Wiiiili- l'iirli tl.-.i./.I, Zu dieseni 
sp.u'iTnl f seitlirli .*in das Zuliiitrielu'ad T an- 
nu'. i|er llaspi'lraiiwelje «iizi und diilier 
nur tlur<'Ii die Klinki-nkiipplnn^ iiiit^.;iiHUii(ni'ii wird, falls sieb 
dii' Wi'lle und mit ihr der Mitnelinierln l-i l in dem durrli den 
l'ti il avu.'il.uiti t.ui Sinne dreht, her KingritT der Klink«- wiril 
wfi'iii. ml di r I indiehmig durch eine Spiralfeder gesieherl. Die 
Kuppliingskliiike S ist imch mit einem «eillieb vnrstebenden 
Zapfen X versehen, der. «ie wir spüier sehen werden, die 
.Vii.slösiinK der Sju-rrradliieuixe für die LM«ti<enkung vermittelt. 
Der Analüeungtihebel F, welcher hierbei in ThiSiiglteil tritt, 
reicht von der Drehaxe O des BreniMpannhebels mit seiner 
atmlrts jelrabitpn Endinng bia in die CinbHiblMdin des 
Zapfens Z hinab, aber oieier AnaUeangehebel ist decutig 
lose auf der Axe 0 angeurdnet, daas er am einen «wiaaen 
Ansehlagwiiikel fi«i pendelnd auswachen Iciuin, wenn bei dem 
L'ititanfe des klitnehmeriiebele Jl in der Biehtung ie» Pfeiles 
der Zapfen Z mit ihm zusammansMifst. Um die pendelnde 
Auewvichunc d«e .Xiisirisinigiihehelii, der anderer^eitt* fiir seine 
pigentlicbe Beetimniung mit der Axe <> verbunden sein mnaa, 
zu ermrigliebiui. wird d«T llehcl durch einen SliihlMifl .V «war 
auf der Welli- feslgeluilten und mit dieser gekuppidl. ab^T in 
di r llehelnabe, Fig. 8, hl in der Schwingungeebene der I'mdel- 
bewegung <u beiden Seiten ih-n Siifie» ein seeiim uti rmiger 
Slililz.spii Iranni gelasüen. Das Zuräckscbwingen des Aus- 
lösiiiigsbeliils in ceine milllere Stellang wird durcli den 
(lewiehtseititius-s einer wiiikeltrirniigen Verlängerung J uiiler- 
»tützt. Du» Aufwinden der Ijist erfnlgl als<i und r i;li ich- 
zeitiger wirkiiiii;s|i»ser [MMidelniler .ViiHweirbniig de-. .\ u>li'i.-ini;;s- 
belM-ls wiibri'inl das Zalmlrieluad T entweder iliv <■! in li.i- 
rrfiinnielnid einun iK mler ztinäib<t ein Zwisela ni m eeb iie 
miilreibt. Tni die aufgewundene I^itst in jeder Siellimc frei 
schwebend zu hallen, ist auf der I Ia«|M'lradwelU' die Sele ilie /? 
einer Spei riadlireiiise Ins»* aiifgesei r,l. deren /.ugelH'iriges .Sperr- 
rad /' eiitspreehend dem .\nlriebsperriade (' mit dem Zahn- 
Iriebnide znsatnmeni^i eiixi u ist. Heim .\iifwinden Iniifl das 
Sperrrad I) frei unter dem Sjierrki i;>'l A' durch, dessen Dreb- 
rjipfeu in die BrenutacheiU' eingesetzt ist. Der .Sperndtigritr 
der beiden Klinken S nnd A' li<-gt deniim<'b nach eiitgi"gen- 
gevetzten Richtungen. Sncht die aufgewnndene Last, sich 
8elb»l Qberl««««ii, das Zahniriebrod znrückzndrängen, sit tritt 
aUbnId die Sperrklinlce K in TUUigkeit and knp|H>lt da« Ge- 
triebe mit der Bremteehoibe B, die dareh du gvepaniito 
Bremsband fies^hatien wini, m das» der RBelclaaf der Last 
dnrcli die Bremakupplung geliiiidert wird. Der Bremehebel 
ist aus twoi Plaeheiiicaschienen NN gebildet, weldie auf die 
Drehaxe O anfjpkeih sind nnd gfoichseitig diirdi dna daswiscfaen 
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Mittete BebuUangagewicht O abgeaieift wenlcn. Oi«- Hrm,.* 
■dwie alle Biieker'flcben SfMrmdbnMiiM-n, aU DifT-rontial. 
kirnte constniirt, mit bp^rentier, durch die (M-wi<i,t^ 
MMluiig n4iriiiir1«r Spaiiiinii^. 

Udi die Lniit xii si'iiki'n, zivht iiuui die Hn»|H-lradKvlli-. 
dn Riehliiiig Ihmiii Aufwinden <-iitgi-g<'n(;o<ip|zt. clwn« ziirürk. 
Ilicrtwi dn ht «ich dio Welle, da das fibrii;«' Triebwerk durrli 
dii' Breiii^knppliiii!; der Sperrriidliri-iim' fe^iueliidleii wird, 1<».' 
III iler Salle (Ii s Zalintrielivnde» iiiul ilrr Hreiiis^^elieib«'. ualiri rxl 
nur der Milnelmii-rliebel // iiii r H>'« i lt.ul' flu il'itiiiriit. Kh 
li'xt sieh deiiwiarii der Kingriff /.«i^rluii der K<i|i|ilnii^«- 
ilirike S iiiul dem /iirücklilt ilii iiii' ii S;ii rrr;ide liei fnrt- 
gftH'tzter Hriekwärt-drehiiii;; >riiiebl >ii\\ iler Zapfen X Biif 
dii' *chrfif;e /.iilmlliii In Ar- AiLHiri.-iiii^islM-ln'ls /' in di«! Hfilie. 
lejjt sieb In den kr' i-IJ'tinii," !! Ausolmitt ;m der Zuhnwurzel 
und drün^ dn1" i ili n Ib ln l -..Iii,! zuriirk. der der ÜewepinjJ 
>'r?l lii^i' fol^t. d.-iiin diiieii Anselihi;; des Stubl^liftes Bandit! 
Sflilitilfoprenzuns winer Niibe die eiipwie Dreliung mtf i\<f 
l<rx'in!<liebelHxe <) ülM-rträgt und diulurt'h Alu Lüftung der 
Sperrradbreniüe bedinf^. Mit diesem Aagenblicke Unit dm 
luil der BreioxM-bi-ibe gekuppelte Znhntriebmd lose auf der 
MilUlefaeodtO ÜMpelradwelle zurück. Dia Liftung der RreniM.* 
Hart weh dniCb den Zug hd dur Iliuipellcalt* bdltbi^; n-Knüren, 
nd dih liMlMBlro^g wird toTort nntcriwoebeD, lolmil nu 
dufcli LoalaMen der Kette die Bmnse wieder dem ruhenden, 
pmanoten Zaatande Oberttaat. Bin «MMwnge»etzer Zug am 
aadeiMi Tnim dar Haapelkette flhit die Kupplungsklink« S 
um dam AnalBungBhebel in den Eingriff mit dem Anlri«l>- 
■Hpaimd« C inrflck mtd bringt damit den gaiiien Apparat in 
ue mm AnAvinden der Last erforderliche Stellniig. 

Um die Wirkungen einer fnhrläasigen. zii i>tarkcn Lfiftung 
der Sp«'rrri«<lbr<'inse unschUCdUrh zu uweben, ist mit der S|>eTrrad- 
bremse ein selbülthfltiger Centrifugnlbremsn'Rulntor verbunden. 
Die Bremsklötze diewr CentrifugalbretnM' i-iiid, um Zapfen R 
drehbar, direet im Innern der SperrradbremBSch«*ibe unter- 
gebracht und »chlcifeii bei geateigertar Tomeniahl am innerai 
L'mfange der mit den MuchiBMtgcrtMe hat Twadnimbiea 
Bn'm»tri>mim-1 l\ 

l'eberblirkt tniiii nneli dielen ErdltarWIgen die ganze 
Con>lnieli<m. 10 erj;ielit ^ieb. dass die l'in!iten«Tling des Trieb- 
Werke- ri'.r <lii Vi I I i.'lii iiM^'.'ii ili- La-tiiiifwindetM, der Lnxt- 
fp^'ITiiii^; i-.! il ili r i;i liri !n~|i r'. I,ii~i-. ".;iirii,' iniler niiswliliefslieber 

Heluil/Ul.e lli'I Ann ^rliKr'üi lliil iIi li \ i:.||Iii-iI i'iller wäblTlld 

des La-'tiii« ilerfiaiit:- '! -lilNli hi iiili 11 llasi>elrad»"elle diireli die 
einfiielie Kiiisrhiilluiii; des \l iltii liiiii rlielieU H und der K iijiiiliiiij;s- 
kiiiike .S" in \n liiiidiii'.i; iiiii dem Sperrrade C und mit dem 
AuslösiniKslK'bel F i-i ri ielit ii»t. Alle übrigen M.i- i:ivieiiilieile 
entuprecheii einer liewoliiiliehen soi^glnltii; ci>ii<lniiiten Winde 
mit vidlsliindieer Hremswerkausrüstung. 

Die ganze Ainirdnuiig liest nicb ohne weitere« aueli für 
Kurbelantrieb beantaen «id ht «ntb Wciftr bereit.-« mehrfarb 
anagetSbrt. 



CSeUaM folgt.) 



Die aKi«i«n b«w^liohen Wahre» 

von Banmeialer KlatC 

Zun AMtanen daa Waasera in Fllaaen nad Blcfaen fae- 
hnfli Gewinimng von WaiaerkriUleii, cor Heratellimg gröfaerer 
Wataertiele (Br den 8cMinahn«verkelir und an Bewlaae- 
rBogVBwacken bedient man sich «rbon seit langer Zeit der 
fetten Wehre, d. h. man erriehtele in den Wniiserrtnmni 
llam-m von veritehiedenen Formen oder Dimne, >velelie mit 
Holz iHler Stein in mnniiigf:iltii:en (-'niia U 'netlnilcn iiu-'geluhrt 
wurden. Derartige feüle Weliianlagen veo'iigeri das l'luR«- 
priifil oft in betrüeliirulier Weise und haben Uebertlntnngeil 
idierliulb gelegener Ländereleii. besuiiders bei MiHdiwaAfpr, 
Versumpfungen u. s, w. im (iefolge. Dieselben erschweren 
amb den Kisuaiig in vieieii F&llcii und Mild d«r Zer- 
stör. iiil; Irii Iii üllsL'l'H'IZtl Miel 
lielriii liiiii In- SuiiifiH II. 

I »il si N.ii lille ilr lassen es envüii: 
Sl.inarilii^i n ii<'\% etflirji zu maelien, nnd 
iider Selliens, iiwelire , wie -.ie vielfaeb 
von Fiibrikkanftleii ungewandt werden, als die ersten Ver»uchv 
dieser Ar« aninadied. Die Hohfltien wehre beetehea bekanot- 
XXVL 



ihn ünlerlwltnng 

lit 1 r-i hi iih'ii . si'lrlie 
Uli w (ilil ,ii<- S. Iiiiueii- 
iiielj /Ilm \ ei'selilnsse 



1 ... 

f.-tim ^ ,; 

kr,lil,l^.!, II ..^ ^ 

lauf«'* \iH^,'i ^.tf' 
imngen .11,4 m-^. ^ ' , 
l'bt»«breif(-t, , ^ . , 
Ib bevorriel,' . ;.. , ' 

über fb r ct..;.-. > || . 
der! die U. i|n i m , ^ 
nieli ibr Ini'.i,,,.,, j^. ^ 
skiz/irt.' ( '.ii-iniiti-H, Ht«».. , 
Webt.ii in d. in Kb;... t, , (, ' '* ^ 
Siederwass. r si.li (,. 1.,,,,;, 
Rlitferiien von Man,-,.,». ,ii _ 
hölzerne Kbppcn anKrin^. . ,* 
dem Weliru befestigt»' Ax,,, ,|, , /' 
aalbcn war Jedoch «ehr I,» , , ,. ,' /'" * 
tkndhabuiig «irherer zu ma. l,.,.' ,, . 
fand, Ocgiwddllppcii a anzubrinKe.,, « , " ^ ' ' 
rai^pa «inmflihmi, vfane JediM-b ein i«.^ , ' ' 
%Mem m «langen. Km im Jahn' \V..t ' ' ' 
Annaifadacfae Ingeraeur Channine dii«e« h^^,,. 
die im Jahre 1H57 gennwhio AnwanduM M,,.,, .. ' 
täte gab und den Bau »ider solcher WeliratiUir., [ 
nach uadi airh zos. - '* ' ' ' 
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Innriaeben halte aber der logenienr Polr^e im Jahte 
]SM ein andere» bew^riichea Wehmjralem erAmdent welcfaca 
wohl di« grAbta Vetbrutm^; erlangt W nnd deaihalb aualllhr- 
Ikher heaeiiiieben werden aoll. Uieaea WeluayMam wnido 
an erat im Jniire 1894 in der Yonne bei BaaaereUe anagenhrl 
mid aiod Jetit in Fmnkreirh allein 134 Wehmnlagen ganz oder 
theihTciae nach dieiwm .Svslenie gel>aut ; in Belgien eiud wohl 
nfa«r So, in Dantachlanii etwa Id Poirfe'aclia Wehre, wag^ 
nannte NadelwelirB, davon 6 in der Saar awieeban Bnadorf 

Eini ^r«»fjw*re derartige AnKij^e wunii' in Mäiicn 'l'niviux 
lUnni.ver; in der Okor im 'Inbr« l^xi) erbaut: ubeii»ii b»'i Tarnouke 
in der Kuddow, einem Nebirllusso der Jsely.e, im Jahn- l>>il. l.etutere 
Anlii|ii' i»t Sl».»™ weit, hat el»a .S,»» SuuIihIic uiid kostete M^^^^UJ(. 
Siehe Bnw»'hür« vnn Bniiiniipartor Mobr. Berlia, 18SS. 

llenierkensvti'rtli ist »neb d.ia Trommclwetir zu SvlimiaferV 
System Nugel und Kaenip. ItNrIi. Bilg. 1S7S, S, '-Nil. 

') Truvau.\ jiublii s lii ü Kniin . ; llandbueh der Ingi niculKisaeB» 
whaft von Fransiait und äonae, UL Üd,, S. SU; de LagraU^ 
Caan da aaTiptiaa, IB. Bd. 
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■ Hill Su.ir i;' """"i<ä- < >iiiiiiiH< M , Sii;irlirij< k<-Ji , I,4itiiM'nlliiil. 

Kii«<i<'ii, l in <l<'r l5t:ili>- uiiii-rli;ilt- l!ii>iiili>-ii;. 1 in diT III 
l<i-i SfraT-tiiira. 2 in licr Mn-i I v.ii Mi 1/ Anuivilli 'j. 1 in 
drr Wi iT!« I" i ( >i v mIi»ii-i-m in ili r N.iln »im j>r' lüViM Ii Mliiilt-n.') 

Dil ••<• l'iiir' « 'm Im ii Wi liii . ;;i'» rihnlicli aui Ii Nadclwi lirc 
p-niuint. wi lilicr Njiiin ri M>n di'iii frülii r JiH^i-im-iii {{' ''riinrli- 
liilicn Vernfblii!'»! rnitli i-»! tuliinaJt-r Itolilrn — Mijiinaniucr 
Nadeln — lierrühn , IjüIr ii viele V'ortbc-ile, Miwuhl im Ver- 
gleiclie zu Avw ftKifn aU auch n den SdiOteenwebren, iuhI 
»ind (teil ihm* ErfiiMluiig weii«J3tli«A mvolikoauniiet, d«n ein- 
ziflnen FluNKvarliBltiiiaiMiii mlmredwod mriiwMrt «oidan. 
Uobrif^iu iat die BeielclioMig Naddirelir nor Ar diqcoigeD 
Wehre richtigi ««Mw KadefamaehliM« halwa, «flurcad, «ia 
«ijätrr m an«h«i iM, uMb andete V<nclil«mait«ii gewihh 
Warden, weMNfen die Bea ei Vlitiang PoinVRches Wehr oder l>e- 
W«g|iciHW Rahownwtlir oder Bock wehr zuirvITeiMler »ein möchle. 

Du Keniueirhfti der Hiiiree'M-iieii Wehr«,- sind die tmpec- 
IBnaiipMi riDenten liTicke. welrhe auf ifinem im Fluaae er- 
bunU-n, e(wa bih Siilili tiliiM« n ii ln rideii KuodlinMIII Wlfilteheii 
and um eine hitrixoniiil' . in <i r riii.<isrirhtmiK li*|Ci>nde Axe 
drehbar siiul, alwi hei limbwasKer, Kirgan); u. > <s 
werden können. Dicw WehrbiVke »lehen in l ; in^in 
Ton 1,0 bh* l.s*", «ind unter eiiuiiider diin li i nili inlian- 
Winkcleieen verliunden und Irngeii rineii iliihli iilH-hift zur Her- 
stellung einer Ljnifliriirke. von welcher iiii> der Vi rM lilii.is 
eingehrarhl Im'ZW. wieder entfernt wrrden kann. ha> ruili^en 
und Anfüieheii di r Welirln'li ke erfol«! niilii l-l Ki lh n iider 
Ilaken. Der \ir»ililii-~ lieMelil in vi^jin laliiii. lie-imdeo 
hei niilljeri n MaiduMn ii vun I.« Idn 'Im"'. lirnMli ii liülzi r- 

nen Iddileii [^iiLii-njiniiten Nndelnj, welrlie irH-i^tt ri> riii' ii ri-elil- 
erkii," !! < jin t^'-liiiiti Min Vi ''i" "V'n;"" li-'il'en: «Ii« »ellir ii wcr- 
d< M iiiiiiiili' i Uli M ilii al auff;i>|e||t und ^till/eii i-iili unli n f;' l!' ii 
einen im t inidiiMienle vorhwidenuU Fiilz, lehnen t)ieh i'U.-!! 

ceueii <'ine l^iieni^tjinge, w«|ehe siigiekfa die Wcbrbtcke unter 

eiuiinder verliindi l. 

Das AulVlellen « ineH sulrlien \\ i lii> - j;. -i liielit iiiii li wr- 
liiiifeneiii llmliw;i!—er in der Weine, diin« man vnm l'l'er an.i 
niitieixt einer Kette iwler eiiiex li.-ikeiiH den an) <lem Kiinda- 
inenle liep-nden er-'ien WelirlMivk aulrichtet und ihn mit einer 
EitwnMlaiige an der l IV-nnaner liefi«tigt, aliidaiiii Bohlen üIht- 
legt und run dienern bieg tmt- den sweiteii Webrbock auF> 
riditet, mit dtB «nrtm verbindet, weitere Bobkn Sfaevligt 
and so mit dem AofiiditeB RnrtOlbrt. Sind eUe WefarL&ke 
•argeriditet, eo werdeo die Nadeln nim Yereefalaee niige- 
bncht oder udi andere aeitbar einMiüfaite Veiadduaaniittei, 
wie HolataMw, RoUlnlblu «. dergL bwnm benottl. Belm Um» 
de» MTehicfl veHÜhrt man nofekelut, d. b. oaa ninnt 
suetat dte Nadeln henitm, aludaau den BohlenbvliiK xwiMheii 
dem letzten 'Wvbrboek «nid dem Ufer, «»rertit dl« cii>eni« 
(^lentlaii^e. welrlie die nlien- Ktützflürhe der Nadeln bildet 
und dndit dl II Welir)">ek um »eine horizuiitale Axe »o lange, 
bie er aui' dem Fundnnieiite lle;rl: eben»» wird der zweite, 
der dritte und luddielVIieh der lel/te Webrbock umgelegt. In 
dienemZuKtand iat dasFlnstbetl frei; Hochwuoaer, Ki.« n.»w,krni- 
nen angehindert wie im freien riuime an der Wehrstelle |ia.»sireii. 

Bei der zuer»! erfundenen Cuimtruclion wurde Niidel- 
verechluaa angewandt, der auch jetzt noell iK-i vielen Weinen 
mit Weineren Staulnilien von etwa 1 bis 2"' beibehalten ist. 
Bei gri">rM'ren St4inhöben vun '1 bis 4" bat dieMTNiidelvi'i>tbliii'5 
verscbit'dene l'ebi l-länd^'. ili-iin dun li den j;i'.rM-M \Vii»-ecilriu-k 
biegen die Niideln -h Ij l' i' ;i' ';i;irli, wnilnii li \V,i«..i r m.t- 
liiren Hellt; tun diu' i.n wrliiini. i n. iiin"-.eM dii->.'lln ii lebr stark 
^eniucbt werden. Sie eil.iii.^' iljirin . in lll•dl■ut.■ndl■^ < iewielil. .HO 
ila^!* ei M'bwer. iilli-ri »»ii^iir iiiiiji";4lirli wird, ^ie Mni Haml 
beraii»zr.i.eKnii n 1ie/w. einzu-elz.'n, » udui eli die .VnLij^e vun I bdii - 
.-i|i|i.'ir:il''n. wii- lianvviiideii. I'"la«rlieiizüeeii u. «. \v i-rli irderlirli 
wird. 1 )i rjii liee «;riiNr Niiiii In zerliri-t hrn ibiiiii aiirli liiiiili;;f'r. 
Zur HeM iiii;niL(; di< -.i r l l■l>l■l^liillde ^^lld im Laufe der 

') Zeitsi'brift t'ir Hiii.m. — ri 1S74, S. 147. AWiiiiidlmi)^ von 
Sehliehtint;, in «i 1. I,. !- zu ^1 'i inT '/..W ltf«i lirr fiiii)(; diT 

in der Jlowl auf fman'-u.i'lieni (Miiiiel 4iui>tsaf&hr1cn 4 Niuielwelire xu 
CaiÜBM, Harkadie, UinilMunl and Paat-i>lloa«Ma Mgl, aad 
■war lind die Webraalagen trea HMtfeatbe aad Dfaaloaaid aai dn 
diMlbirt lieRtadin lleealbrtehen verbaadsa. 
<9 Zdiaebi^ft ar Bamraea »66» &4Wii 



Zi it. d. Ii. ^. ii 1 an den in Frankreii li. Helpien. DeiUioh- 
land, Uu''>Liiid u. i*. w. ■■rbaiili-n l'<>irei.'>»-lii'ii Wöhren \'er- 
lie»M-riin|ieii viirtfi iiDinnK n winden, die iiai b-itehend hVüti.- 
mati.ioh geordnet erläutert werden sulleu. und zwar zuerst 

die Vorkehrungen zum ra»cheD and gefahrloaen 

Beseitigen schwerer Nadeln. 

Im Jahre 1^45 erfand der belgiüche Ingenieur KaBDer« 
etwa gleirhzeitig mit «inigen franzüsiscben Ingenieanm, eine 
Viirrirbttti>g. durch welche nicht nur die Nadeln raaeb und 
gefahrlos für die Arbeiter zn beseitigen waren, sondern die 
aaeb geataltete, daaa die Nadeln daaerbaftor, d. Ik oaa Hieben- 
bola nnd in grOAerea Abmeasungen beivesteUt weiden konmeni 
Dieie VorrMlitang bestebt im Bewegudunachen der oberen 
Kaenatanoe a ^f^a, I oad S, lUU XXX), dia alch nm die 
mtieale Axe * (FbL 8) di^ nnd mit der Naae h (Fig. t) 
gegen einen Eiaencninder (F^i. 3 Ida 6) Mint 

Wird aan ffieser Cvlinder adtMBt ein«« vertieaka 
.SehlOsseb (Fig. 3 bis 6, tafel XXX) gedrebt, mi verGerl 
die NuM.- b der beweglichen Widerlager»tange n durch den an- 
(»ebrachlen EiniH-hniti hei <1 II (Fig. '.> ) iliren .Siüizpunkl 
und wird durrb den auf die Nadeln wirkenden Waa.'M>rdnKk 
um ihre rertirale Axe A gedreht. Die Nadeln verlieren falai^ 
diireb den oberen Stützpunkt and werden von dem WanCT 
fiirtgeri.i.ien. l'in da-i ForLiehwimmen derselben zu verhBten, 
find an ihren Köpfen Oeseu anf;ebnn-bt. diirib welohe eine 
Leine eeziigeii wird, iiinl zwar verbindet man auf diejie Weise 
immer die zwi^Llien je "_' Wehrböiki ii belindlielieii Nadeln, 
di-rrii .\ii;rali] hiili auf ll^ bis IjfStiiek l^elätifl. Dii-^r i^eine 

wild an 1 iiii rii der W i brliiM-ke bef«*iigt und verhindert uicJit 

nur du- l'.ii t-i liw inimen der Nadeln, aiWldllin flimlaltlll BWlIi, 
ilii >'*llM ji aiiii L !er zn ziehen, 

.\ii Stelle der .sonst gebräuelilichen Bohlen zur Herstellung 
eine» LauUle^es sind ;jiisFeLierne Tafeln d {Fig. 1 und "2) 
zur V'erw i nduiifj ;ji lau:;" . die ^ii li um die horizontal'' .\ \i c 
(Fif;. 1 liiid 'J; drehi II i.iiii i im- ViTsleifung der M i lirliöi ke 
ihn rli d'-n ulier;;reiri ii<i' 1' Il.ikiMi ij (Fig. 2) iiiili-r i'iriandi r 
herstelb n. Dil.-« Ian)i-iaiiie l nili'(;en der Wehrböeke wird dun li 
eine 7.!>:i'" lange Kette/ (Fi«. 1), die an den Brürkentareln rf 
befr.iligt i.'Ht. erini'iglielil. Diene Kelte dient uurh zum .\uf- 
ricbten der einzelnen Wehiböeke und wird zu diesem Zweck 
auf dem letzten «tchenden Wehrbock eine Wjjide (Fig. 10) 
aufgestellt, an deren TraonBal ein Bing der 7,m" laMpn 
Kette / befestigt wird. Znr Vow t wft ua g dieaar Vinda dtant 
daa aar der LanfbrAck« anflfainade Se^rnnt < and die I,»" 
lange Ketie i, welche mit enwm Bügd in die boriaonlale 
Am • 1 and S) ftaaL 

Bine weiiei« MnMwkentweithe Terbcasening zeigt daa 
auf dem Fandaroente beflmlliche hintere Lager A (Fig. 1 und 7, 
Tafel XXX). Dosedb« bestebt aus einem |U8a<niM:nien Liigur- 
kfirpor, weicher durch einen Keil rersdilicAbar iat. IMeaer 
Keil lumn von der Laufbröcke ans mittelst einar Stanga ent- 
fernt, etwaige »e.hndh»fie Börke können herausgenommen nnd 
durch neue ersetzt wertlen, ohne da.<<s die Arbeiter bieilie) enf 
dni> mit Waascr bedeckte Wehrfundament treten müssen. 

Hehr zweckmir«ig i«t die eigenartige Conslniction der 
Wehrldjcke, wie sie in den .Jahren 1S74 bis l87tj in der 
oberen .Miun in Iii liiien bei t< Wehren gewählt wurde, fle- 
wölinlii-h besteben die \\ ehrböi-ke aus zu.sammengenieteten 
M inki'lei«.'!!, während liier Kisi n mit einem rechteckigen 
(^uerii liniiic voll ^'/jo""", Fi;;. I Tafel XXX, zu einein irapez- 
förmijjen (icstelle zu»aninien){eM liw eil-t i^t. wininirli .'•n'.viilil 
die UiiSI- als aiii'li die Slofstlaelie we»eiitlii Ii \erriiie. rt worden 
isl. Die .jd.'i-- -. l.«i-ren WrlirbiH-ke sind in ''ir;i-ni besonderen 
Apparat «■ini iii l'robedriieke von HtHlt)^«. gbicb der 4 fachen 
a|iäteren liianspruelinabtne. unterworfen worden. 

Diu 25^' ."ichweren Nadeln .sind aus Uicaer Rutbtannen- 
liolz, !•"" bri'it lind je luali liriii Orte di r Ivanspruchnnhnie 
12 biiv 16"" üiark; die gröfsie liiauspruiliiialiine belriSgl oT^l 
pro Quadratcentimeter und wurde der Elaalicitätsooiflcieat 
CO IIUO bi« 130<l'<' pro (jnadratmillinieler erinitlell. 

Die 6 neuen Stauanlagen in der oberen Maas in Belgien, 
welche 1874 bis liStÜ erbaut wurden, haben je einen bewe^ 
liehen Webrtbeil naeh dem obigen geflnderten Poüde'aehen 
äy»u-rae ndl S7 WehrbSdnn and 4Ö> Udilar Wella. 

2aB Anlnditen der Wehrbfiidn find % Standen, ans Bin- 
btingM dar 4M Nadeln l*/« bis % Standen acinrderliah. Dar 
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be^ciMlw Cheniigeiiii ur Hans hat »MtcntHdim AntlMll an dm 

Vprttesnerungpn diesCT W«'liraiilsj{i'n.') 

Ai'hniirhv WchrbrH'kp sind lir-i den in (l<-ii .Inlin'ii 1877/1879 
in der Brahe unterhalb Rrombci^ crhaiitc-n Wchrsinlajp^n au- 
gewandt worden. 

AI« Nachtbeil dieser Cnnstrnclinii xtimu-hi«! du bicrbei 
nolhwendigp, Iftngm» ond Nolidcr«' Stiirzl>rtt zu lieuMimil, 
Iiohuf» Venni'idnn)» von AiiüknIkiinKt'ii il'irrh di«- jtf'f'"' 
WnsÄiTMiHf w . wi'lihe bi-ini ranrhpn Hrst-itii;«'!! ili*r Niiildn 
«wiürhcn z«>'i WclirbiVki-n inil)rr<if«< rf Jim h« imllgkfit hindiirch- 
Klromt. I(ri (i«'r iir>|tn"in;ilii'lii-!i AiKtnlnutiL' ^^ll^(it■I^ iHf* Njiiirlei 
«■inzi-lii li<-niiisL'<'ii<iinmen, so daM die CK'ffnungen je nach dem 
St< i^'i'ii dos Wasnen g|cieliiiilb|g!ir mf db gyum Wriirlli^ 
vorthi'ill »iinifii. 

Kin wfitfivr irekeliitand Ul dir ii<itliw>'udi|^ grSliter«' 
Hühl' dt»i Ijaufsit'j'i'!!» nnd drr Wchrlii'u kf , «Ijiniit die Nhi1«'1ii 
iinUT d«'in Sli-sji- diin'liNrhwiiiiDii ii kruimMi: jiilm h ilhi rwii ui n 
die V'orthi'ilt' tn'i wpiti'in dir viir»t< li< iMi iiiini lTilirten klfincrru 

l"fln-Ni«iulc . \irnl iy>i ■i.->iiiiiii liii-scs aiifj.'äiKicrte Nadel Wahr 

iM'.-HiMMitT!* lifi ^rVif^ert-ii Stauhi"«!!»'!! zu 4'nnil't'ii!n. 

Kiiif andere «innn-irh ri>n»triiirfe Auurdnan^ znr raarhi ii 
UDd gcfabrl'wn Beseitigung xhwerer Nadeln wird seil dein 
Jahre IH80 an einem Nadelwehre in der «ibereti S<-ine hei 
Port'fc l'Anglaia angewandt und bat »kb sehr gut bewährt. 
DiMcIte lilift VM OMB ftmte. Ohctl^Benwar OttiU«niftiii 
htr ml iat fa tei Aaatka 4m pttito «t chaiartwi mi 
No. 54 bMcfaiMMO wordtn. An mmm Wahn tritt bei ni»- 
drigem W at wTttwdn «in Hflliwiwilewchied von S|i" iwfaelNii 
Ober- und UntarwMMr «in, tradnch Nadeln mm Linge 
aad */•'" Qoenchoitt erfiwderiwk ward«. Uai diaaa Nadeln 
dauaiiiaftar an omdicii und einen diehtereo Tenohlaaa m 
annalan, varfiirtiglo man sie apiler aoa Eiebenbola mit 
4^" lÄlflBt SO*"T)reite and 12'™ Dicke; das hierdurch ver- 
BnwelileO«wiclit Ton 70 bis HO'« pro Nadel machte thm 
HeranfiH-hinen und Einselxeii derselben v<ui Hand beinahe 
unniöglirli und sehr zeitraubend , wenhalb zur Rrieichterun); 
der Handhabung die eigenarl!||; eonütruirleii Nadehi mittelst einer 
fahrbaren Bauwinde herauftgehnben wenli'n. Auf dem Laufslen 
&ber den WeiirbAcken befindirt sieh ein (leleiie für diene falir- 
bare Bnvwind«, Flg. 13 a. 16 TalVI XXX: niiitelsi derM-llH-n 
werden die einadnen Nadeln an dem (iIh-h aiieeln iK-hteii Hill)! "< 
Fig, 15. gefiiaat nnd ao weit in di>' llrdie ;;rzoi,'< n. bin der 
Kufi der Nadel den unteren Sirnriüinkl v. rlii rl nnd vmi der 
Sirrmmni; turtj^iTisiüen wird; ilii' N:idid wünlc nnn tfaiiz fi>r!- 
«eliwiniiiM n. wi nn sie nicht mi ilireiii iilnivii Theii l iniii um 
die \Vidi rl.if;i r<iiuici- greifenden Haken b. Fi|». I.') Tafel XXX, 
liätli': dii'M' Widci jjiirerstanjje hat dohiilb einen milden (^ihm- 
«i'lniill i |ln>ll> ii. K» ^i iu'i;r( nun iin i^ii n*i bei Kleif^endi iii \V«f m r. 
die Nadeln nii Iii >;an/ In ian^/ ini hiiu n. sondern mir von dem 
nnliTi-n Widi i l:ii;rr zn enlf- rihii: du Nadeln "i'liwinitlien nl<- 
danii. hangen nur noch an dei runden Kiseiislange und 
ln.<t!«en dni« Waat er duebatiAmaB, olme den Qnaiaehnitt m 

verengen. 

Zum Auarficken von 100 Nadeln hat man etwa 12'/t Mi- 
nuten Zeil nüihig; milbin künnl« ein Wehr vim 50" Biaite in 
U bb 40 Miiwlen gaOfiiet ud damit freiea Qwiprail Ar 
kMneraa Hoebwaaaar bamataUt wardm. Steigt du» Waaacr 
mr wenig, ao Uhmen & Nadeb in diaaer Ligii gehaaen 
werden nqr bei grMaerem Steigen dee Waaaei» mlMen die 
Nadeln mittalat daa Wuebibnunea t, Fig. 14 TM XXX, dar 



*) Stell« ■!.» ciiniliaatian dalaMaaaaea migigne« per M. Han», 
äiaeBiMr cn ch«f, »vwie AaaalM det Tfafaas paMim ea Bdgiqa« 
in» nad >iKa wMiUadanM Hathodea aarTwbiiwiag darSäiiff. 
bärkeit vm FHaMn« «an Jaaiekl, Dinalnr der lletkwaMhiiUirt, 
beaiWtit m Baamairtir Kielt. Hanaovtr 188S. 

ntbtab«! hI baaieriEt, da«» In Frankreich schon «eit famger 
Zeit »elir ({enanc meteorol'ipwhe ond h_Tdnilnt(iiM'lie Rmimriitungi'ii 
gemacht «»'nioii, auf (imnd welcher c* möglieh ist, p-^n^u din Zeit 
aml die Hohr* tU:r iMiitnstiMiden L'eber&chwemimiti^.'Ej zu ertiiili«!»; 
XU dic«ein ko nind lK*onderii Taltisl'-n .-»ii^rli-^M werden, narU 

welclieu an deii verscluedeoen Ortea dio durch Xcgen u. s. w. im 
oberhalb Mjtgaaae fkMgtUde enMelModeB W'aaeerbdieB und die 
Zeit üms Bintrittea beiedaat werden kteaea; tur AnoMlduos dicMr 
NtederKchlige ist ein biieadwer ffipeldiiMi ögmidilit. ae «in 
wün.M'keniiwerth, weBD iMh bi MalMUnd in diemr Bantbaag 
mehr gtthae irikrde. 



Reil» oneb gans lieranaiepnommen und an« Ufer gebnwht 
werden. An Stelle dei. Wm-htbauines könnte auch ein Flaarlien- 
sug oder det]^. vi rwendei wenh'n. Sind Hämmtliehe Nadeln 
eiilfenil, »i> werden die Wehrliöeke der Keihe nneh iimgelep, 
naclMlein »iieli der Hnhlenbel»^ nach und ikarh entfernt wurden 
int. Zum Einbringen der Naideln le0 ninn dieaelbeii auf der 
Laiifbriieke mit den FufHpnden flusKaiifwärti« gerii'litel nieder 
und ccliiebt hie alndunn soweit vnr. bi« der Haken 6. Fii». 15, 
nni ilii' ninde Stniige fiiiM; die Nadel «ird liierjtiif vnii dem 
HiefHcnden War-w-r in die VerwhliiH.s-iti'lliinß gebraclit . «diiie 
liirrtiei. wie l.i i drin friihiT< n KiniM-lzeii durch Hund, den 
.\rlieiiiT dir (iel'alir iiUH/n.->eizi'!i . ins Walser ^i wint'i'n zu 
wi-ldrM. Damit üiiii dii' Nadel liielll zu ?.|al k u:!teren 
Fnndnn» ntviir~[iiMiii; anfilöfst. wiiiliirfli «ie !. i< hi Im'fliiMi 
könnte, luil in. III Jii llillieilliiße di r oIh ren Widcrl.ij;! i •.taiijf.' rf. 
Fit;. I'>. n" .'iiii:.'>>-.ii,. !, da-> da> Fur^endi- der Niulrl am Funda- 
II II Iii.' ■ . il I Hill hif '.iu'. Ii ili.' ( ii'-i Ii« illilii;ki'il nii ll inaf'«]',;! . Die 
Kesli-n i]ir->'r \ eranilet iiii^i'ii an eiiieni ^fwrilinlirlii n Nadi-I- 
wehre lii'triii;i'n Iii .H pru Ifil. Meirr. ■■in^ildiiSlieli l-'alir- 
seliieiie ".'1 ,W jirii lfd, Meier. Das Wttgengeslt II neli.-l Winde 
kiiM. t L' IO . V. 

Nelien di r lCrli i< lileniiij; iler Arln il und ra.-'i ln ren Maiid- 
liJibiuig der Nadel« elin- rii lil>'|i* ni;i- ■■' !»in laii;;i' ein llau|il- 
angemnerk auf die ller?.trlliiiii; i iniv- tlniiilieli-! ilii Ilten 
M tiliis-e>. Der W'as.-ierveriiiNi lu trriel näinlii Ii l>i i Aiiweii- 
diiiig fiewöhnli'dier Niererl<i>;ir Nadeln und einer niittli nn 
Slaiilii")lie viin l.ö bis i.ü" etwa 2 liii' l6pC"t.'), je inicli der 
Siirgfall. mit der die Nadeln eirigeHelxl wenlen, und iiiuimt 
mit der iSlauhrihe ra.«ch zu, weil mit dersellien nicht nur der 
Waiuierdnick und damit di« Gesebwindigkeit Ava durch die 
Zwiechenränine fli«-f««ndeu Waeaera aieh veigrAbeit, eondein 
auch iiifolg« der Durchbiegung der Nadeln erfibere OcAboageo 
gebiUet werden. Znr Vermviduqg dbaer Undiehtheit wt bei 
van geringerer StwbBba, wefcbe eeltener 
unntUgt watdan, mit Erkig daa ElnbriiHeB wm Aaehe, 
SeUaiiÄen wid Xlurikben Eftipem aiifewendt wordeni andi 
bat man db Fugen Je zweier viererltiger Nadeln durch klei- 
nere dre!ecki]Ee U«lzleielen in dichten versiiebt. Bei ge- 
ringeren Slatihöben ist daa Aufstellen einer di<[i[H-llen Reihe 
von Nadeln als nehr zweckmäfüig erpridii wiirdeii; ancll 
wurden mit 4!oudn>n gelniiikte Leinwandstreifen nmleanxaitig 
I vnr den Nadeln heniiilergeta^sen und hierdnn h idlvrdinga ein 
j dichter Verschluss erzieh; jedncli ist dieses Mittel niclil nur 
koslspielig. luindern ersehwert und veraSgert auch dn* Um- 
legen der Wehre. An einem Nadel wi'bre in der unteren Seine 
zu Mnriöl wunleii prtd>eweise ms li.se< ki){e Nadeln Iw i grüfserer 
Slaiilirdie anilewandt') und snllrii liiirdureli .inlan;:-! In'frii- 
digeiide Hesnltale erzit Ii « in. iili;ii- da-> ilii iiivr Fin- 

rii Iii Ulli: i;rnfsere Nachahmung seither gefunden hütle, da diu 
III ;.uM i liehen Dunhbiegmigm die Vortbeile dicaer Qner- 

siliiiitlsrnrin »eieileln. 

Dius Durchbii^gen der Nadeln, welche»! Iiei Stailliühen von 
nielir nU •2.""' nnd den leirlitereii vim Hand zn hebenden 
NaiUii M ili.il'iii-i!ial"«ii; \:r<'(' i-t iirnl w.idunli hiulig Brüche 
veniri^iuhi windin. liai ninii mit KrI'iilt; diixli da» Anbringen 
eiih r riiier^iiitziiii;; in der .Milte v, rliüli t. Fij; IH Tafel XXX. 
Diese l iiterslülziiiig lic«lelil an» einem ül.i r 2 Fi Iiier n-ichen- 
den llnlzbidken b. welcher »n einer Keile |H-I°esligt ist: man 
kann hierbei je luich der iJinge der Kelle den Ulileriil&txintgs- 
pankt b in verschiedener Höbe anbringen. Dieee Vnrriebnüng 
wurde an 3 Wehranlagen der unteren £Miu> an Betone, An- 
dicaj nul llartdt mfägreieb angewandt nnd anll aieb bei 
ShtBhBben ron mebr ab 8«o* und acbwiehore» Nadeln 
empfelen. Eine ■ndera <3<atallwi|g dieaer Zwiaehenstauee 
leigt Fig. 20; hier iel eine Bohb an S Ebenafaiieen be- 
featigt nitd die steife Dreiecltwmiistniclion mitiel>i eines 
Ringes an dem Zapfen eine» Welirb«wkes aufgelwngi «..td^ n: 
diese Aniirdnung wurde auch bei niehren n Weliranlageii in 
der unteren Seine zu Hezons, .\mln s» und Marti'it angewaiidi 
und er^vies sieh liesoitders iM-im ICinliringen der Nadeln als 
zwtH'kni&rsig. 

Ab durchgreifende Veiflnderanc an dem Fuirie'scIieB 
Webrayateme in nenererZeit i*t der Bnats der Nadeln dnrcb 

') Zcitsdirifl fär Biiiitte.~.!ii i^l't. 
Annalw dee ponU lü chaoM««« IS70, 3. Band, & 426. 

84* 
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TnaeUasalafcln za t>rwShncn, wodurch die in Dcutsclilajid 
gebribicfali>-)i<- lt<':'i-ic-linutij^ NHdclwvfaru nicht mobr lulnifland 
OTsehniit und Wold dnn li du- Hi-zeieluinng PoiT^'aebw W«hr 

odw Bockwi'lir 7Ti «T'i-lzfTi wäre. 

Scfaoi: fiuIuT w.inlc ti>'i' \'('r-si hlus** rin/rlui-r ( >i*fTtiiui;;t ii 
IwiRchen 'i W'i In n ■inn h S.'l,r.rzr;it\'l!i !ii-\v<'i l.!«t<'llif;t. 

I. B. mi di'in Nii'ii'lwi lif zu -S.mrlii lii k^ ri '1. und damit die 
fi'iniTi- Hi'Huliriini: des Stainv;i!.^ri >|iif^. N ■•l\ni iiiiuTlmlli 
D.i;'" ■ liciclilcrt. Ek wiir dii-n nuthw .uli^. mu t'ih dii' ii\wt- 
hiiili Hidi-;r<'ni'n Mulden kfim-ii «i'luidliihen linrk"l.-ni zu <r- 
zi'UUiui. Kini' gröf^Ti' Aiiwi udinii; wunli' (u-kIm « . i-r \iiv, di-m 
fr:nu<"isi«<'li<'Ii luK^ tii«'»! Him if lu i di ui l>i-wcgli< ln'ii SrldtTdurcli- 
liisn i-iniT \V. hr;iidii>;<' in dt r oIktcm Scint- ta Purl-ii rAn;;lnis 
ini.lahrc l>Tj M)rf;iiiiuiinii n *). Ki(;.9u.I(l Tiifid XXXI. I)ie.'«cs 
\Vt lir Iml i tni'ii mit ('li»n<iitK''!>chfii Kluppen gi'-n-hloi'^tinrii 
iichirt'durcidaiis, vor welcbeni ein Laufrli-g auf Pciiroc.svliiMi 
Webrböcken Mehl, und beaitit eine Maximaistauliölif von 'A.w". 
Die Webrbdcke nml in Entfernangen vuu uigcbnicht, 
and wild dar Venehlom xwiachm deiMclbtii dmch J* 3 SchSUi- 
tsfala TM Iii* H«he, 1,m* Brahe and 8" lianr. Stirfc* 
bew^rtd J^i dh SdhlMn bcMeheo tot Je S ricbenra 
flcMarleii Bohleii, nrft S Bendeieeii Tenehent en descB der 
Biu soa Bereuiisiehen befeel^t iM. An daa Olaitllchan die- 
ser Thfcln afaid X-Et«!fi angebndit, 6 u. S TaCd XXXI. 
Daa HernHSzifhcn ßcscliitdit dnrch efaie fahrbnre Winde, deren 
CoaalnirtJoii miit Viif. 'J u. 10 Tafel XXXI au ereebm ist. Der 
'Wehmrai-hlusK, d. ii. du« llinabKlofaen der SdtfluraTtdn, wird 
dmch die ^tmge a, Fig. 10 Tnfel XXXI. bewirkt. Die beniim- 
gexn^enen Tafeln werden mittelst eiufx kk-iiicn iiiif Svliieneii 
luufendvn Wagen» d, Fig. 9 Taftd XXXI, n»<'li di-ni l'ftT beför- 
dert. Zitr Ennitti'limg der zum IIi-Immi ilicsi-r V4T!tvliliiK!ilalL'ln 
nCthigen Kraft wurden Versuche mittelst i'ines Dvnnmonietent 
voi^enointnen und der Ki-ibunssc-oeflicienl der «liersicn Sehüti- 
lafel von der Ruhe auB zu ü.«i. derjeiii^je der lu'ideii unteren 
T.ifeln in 0,»ii> In-irw . O.e.i gefunden: jedoeh luibm derselbe 
wahrend der Ile»e(,'uuj.; rii^i h idi. Die Keibunfjutlärhen waren 
\Val/ei.ien auf Wulziinen. vind di<' ÜewicuiiL; fi'iui: in der 
Widürichlunf; M>r .»ird. H.>i ,-mrr .ilinlii hru Vi [>. Iil,i--vni t ii'h- 
tung iiJi Wehren in der Moskwa, welche iiACbftilgeiid besebric- 
ben wird, fand iiMin den BeibiqgKolllieienlea von Hola mf 

Hidz etwa» kleiner. 

Bei den Wehniiducen in der Moakira') sind «neb die 
Ver«i hl«H«t«reln weM iulirh M reinfnfhl. dvn F1m--i • i (udtnis.ien 
mehr aiifepii^-^'t wurden. I)ie .MiiNkwa Iii ■.mm M■r^ktn^ hi« 
zu ihrer Kiinnündun^ in die Uka hei Kulitiiiiia :tu{ ITti'"' 
Ljitige durch II Wehranb^^en von s,"i"' hi> II.')'" Weile und 
S,i bis 3,1" Slauhübe luuialiaiTt worden. Die.ier Kluxit (Tibrl 
in der Nihe tob Moekan M Niederwaaacr etwa lO''"* pro 
Secnnde, abo ttm* wwiet «ie die Leine bei Hannover, der 
Neelur bd CunMMt, die Fiddn bei Minden; die HoolnraMer 

'in Frtlifalure, «ihrend aantt 
_ voriwndcD ia(. B» iM 
deahalb nur dnuHH Im Jalire «n lingana Uml««m der 
Poirie'achrn Wehrbörke erforderlieh, Oe anf Houfiuidn» 
nienlen ruhen. weJcbe 0,tt bis 0.»"> nnter Niederwaater ao> 
gebracht find. Die Entfernung der Webrböcke von einander 
beträgt l.iu hi» l.js", und wird der Verschlu.s.s durch verticale 
. Tafeln — Bohlen von 7"'' Stärke, 25'" Breite — irehildel. die 
•ich gegen vorneselzte Balken A'. Fig. 4 Tafel XXXI, >lützeii; 
nur die beiden am Uferwidariaser befindlichen OeiTnungen 
haben Nadeln zum VeraddllM erhallen, um bei unvermuthet 
eintretendem Hochwanser eine rauche Entfemung der vnr- 
gexelzten Balken und damit der Hohlen zu ermr>!;li( hi ii. In 
einem «olehen Falle werden allerdings die B.-dken fort- 

') Z<*it*i lir ifl für BauwetHi^fi iSCd, Kanali»irun|; ilrr S:uir. 

^ .\iiti«lc» d, « p<inl.< et i.hiin««!'''» 1.S7li, I. Band, S. 3I?H. Nach 
den Annale» iodustriolk» I8M>, .S. &li7, wird die«« VenxcbiuMiart an 
daaa iaiat voUaadaaten Wehre so Port>Villaa I* der antMin flaina 
eameuiaehaMieh nit Nadehi angewaadt, aad anar weidm hol eiaar 
S(«nwii»M>rhr>be von 9 Svhfitctafeln von l.of."" Hreito und 

l,!!»** Hcjho und eine oIkii« Scbitztafel von mir llt™ HiMi'- mr- 
wendet, hier-- ,it). ff Tttf-'l frlifiU i>i.M'h ein« kleine tun rinr hMri:''Uit.TU^ 

AzC drellli:ir. KI . 

^ Süebe Kanalihimng der Mit^kwa, ZeilMbrift für BaukDDdo läiil, 
ie >di« TeracUadeaea Ualhoden aar VarbaMaraag dar 
bai^iit voa FlBaaea«, Hannover I88S. 




acbwinmien, waüi aber in soh-ben AuKiuilimefullen. wo 

Narhtheile verhüll t werden müi.sen. nnerhehlieh i-.!. 

Iii di r Kesjel werden die Vi riieliluMilatelTi inilteNt ei){en- 
urtij^ geformter Haken oder Taue herau.s^rzii^eii. 1 )if Tafeln 
lieittehen aus einfachen l,i;."' lan;;en. lireiirii liulilen. 

und sind an den beiden Knder! dun lihiilirf ; in d. ii Hnlirlru lu ni 
iM-findeii sich nmdi Inil/i iii'. .Stit'tr. sm !i he an In iilm Srileii 
hervorstehen und iiU A ii.ii itT>] niikl' IVir ilii liaken oder L-<'ineu 
heim lleniiiÄ/ielieii «iii lu ll. Il^iT/ii üiiiii^in liei 8türki«l<'in I )riii Ue 
des Wa,s.«i r^ 4 Mann nn jedem ll.iki'M. da der \Va.Nf.i-riiriiek 
iXX»'-- imi Bidilentafel niehl iil>i-rsti-it;i unil lu i i im iii H- i- 
bungsi oeflielenlvn von ü,i bis U,4 eine anliiiigliche Kraft von 

- ^ bis ' g >■ 34 bM 45*1 pro Mann eribrderlieh iit. 

Bei den oberen und mittleren Bobleii genüjren 2 Mann. Rai 
kleineren A lisch wdlungan entfernt mau übrigena nur die 
oberaten Tafeln, und «war auf dar pwa«« Wabibnile» «wlunii 
eine einsu itige «tfirkan BnBna|ifni'baM| de» Sturzbettea vtBP- 
nindan wird. Dicae Wdinotagn aoUen eich «eil 1877 gat 
bewilut halwD und iat dnrdi dieselben ein Fingerseig gegebe . 
WM ein gnier, einfiwlier Tevacihlais auch bei liläneran Wehn. . 
c. B. ba Ideiaeren FlüiMS aar WaaieriiraftgewinnMiiig, her- 
■natellen wftre. 

Schon weiter oben warda arwÜHt« dnia anr Erreichung 
eines diebtaran VertdünaMS bal einadnen bewagüehtn Wahr- 
anlMen in der anteno 8<ina idt Tbeer oder del^|L getiinicle» 
S^eitiMli eribigreieli vor den Nadeln nhdeigelaaaen wwdfc 

Man v«rbe Martere«« 
Anordnung dadurch, 
daaa man an dem 
Segeltuche Holzflfibe 
befeütijite und i>igea(> 
liehe lioulvaux bei^ 
(»teilte, die iiueh 
bensteheuder Skizze 
mitleUt Kellen auf- 
gerollt oder nieder- 
^elajiMcn werden. Der 
Krlinder. ein fran- 
zösischer Ingenieur 
Cninere. hat die- 
»elben iiueh weiter 

vervollkommnet und zum Ver.» hlusse auch ohne vorherip-s 
Einbringen der Nieieln j.'i i :l'ih i e inarlit'), und zwar liei> i r 
iIkr Segeltuch fi rt uiiii Kr.irhie llnlz^^l.'ilie von .«dehen \b- 
nic«suii!;i'n an. «eliln- (äi'in I>rii''k ile~ Wa-M-rs wideratelieti 
k'>init"ii- Dil'» ' Holz-KIalie ..lind ilin cli ( Jeli iiki- \ er!>iindeii und 
;. -■ Ii »II ^.'1 " 1 -»imiafsen einen UiilUaden. wi li Ii.t am unteren 
Knill- i-iiiiMi li.iliirylinderf<irniii;eii .■.rhwereii Ki>rp> r IräLtt. Da.« 
Aul': 1 illi II dir Roll laden ;;.'-i hirlit niiltel.m einer kleinen aiit' einem 
Wa>cen montirten DilTerenlialwindi:. Dieser Wa^en kann auf den 
Ober den Wehrb5rJ(en (»eAndlichen Gleisen venu^hohen werden. 
Die Winde hat zwei Rollen; nm dieae iat eine Kelle ohne 
Bada gaacUangen, welche von der Bitteren RoUe vom L'nlei^ 
waaaer ber antarhalb der BoUtalbl ina Oberwaaaer geht and 
von hier ans In ^ Höbe nncb der oberen Bella fitut; beim 
Bewegen dieser Kette wird die BoUtalel aaünwidtclt. An- 
fSq(lieba Vataadia ailt afaiar aUiMiban Bnnwinde and ober 
Kette, wekhe mit den einen Stade an dem oberen Thcfle 
einea Wehrbockea befesligt war and ndt den anderen Ende 
nnter der Rolllnfel hindurefa nach oben fBlnte, halten bdm 
Anziehen dieaer Kette aar Folge, daaa die Rolltafel nicht 
aufgewickelt, aondem daaa infolf^e des Wimserdmckes nur ein 
Stück derselben geholten wurde und »ieh auf den Lngernärhen 
der beiden Wehrböcke verschob. Dieser UehebitaJid wird 
bei Anwendung einer Kette uhue Ende vermieden, da bei der 
Bewegung derselben die im Vnterwaaaer belindlirhen Ketten- 
iheile eiiu- grlifiu-rv nbwärln (»erielilele (leschwindigkeit als die 
aufwärts gehenden Kelleniheile im < )lierwiixser haben; auf dieae 
Weiw gleitet dii' Kein- (ji wi»>ii rniaf''eM unter der Rolltafel 

und (lieht derM Ü um lullende He« i i;uii(;. 

I)i4\«e Einrichtuiuj wurde seit Mai 1871! zum V^eracblmw 
der OeiTnungen awiselMD mehieien WshibBdisa in dem Wabra 

') Zcitscbrirt für Biuiwisea 1818. AaasliB dwTtMaaz iMiidtei 

de B«lgi<]ao iSSO, ä. .i38. 
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■u Ni'tif d.iijH- ilc I» Ciiirctine fai der miirii 
folg all);' l'M\-< 'i Wehr h»l V» ! N 
8taiili<">)ii': (ili \V. lirliii. k.- >r( lirii in Ivii Ii niin^i;' 

Dif Kolliaft'lii h:<l>.' .'Ii <lvt. VHfhril. .| 

alellung von OflTnn'iL;! n für di>- liiis-iii;!«,ii ■ - 



St-iiH- mir Kr- 
li-nvj--. r 
l'-i! Je 

l. irl.ii- !l..r. 
I« iiiiiiii'iMl<ii 



Fi»«'!!«" «II He!«t«tt<-ii iiiiil iliiiliiivli ilii' Aiil;ii:> 1" xüiilcit r Ki-i l,- 
iwi^si' übt-rflnsKi^ zti iiiiii lu-ii. Kiiie d. i iii liyi- Vork' lit nii'j 
wurdr s<'it 1>*7T lii-i limTii Wilir«' zu Nulri' ihinn- li.' I I»!«, 
(in der iintfit ii Siiiir) mit Krlnlg gelrnfffi). 

Die Kollliiilon IiiiIm-ii jedoch Uri p-rifsiTi ii Snnilirilii ii drn 
NachtlMÜ, gmrw'ti Druck mit' dir Wi'lirlxVk«' aiiMciiiil>i'M . da 
der g^Hinintv WtutM-rdruck . wi-lchiT lu'i NadtOwr-oliluii« 
mm craCMn Thaile «af dtut fundoniviil üburtragcii wird, auf 
die WwrbAek» wirkt. Dsawegen mOMen di«««lbeii sehr stark 
conatniirt and vaiankart wwdan and «ind Mhw«r 



D»lWehr bh Tille« in der antoren 
«ntopnchend vondenln^MlcarenCheiresan iiiiddeLngren< 
pniietliH und der Bau im Jebre 1476 genehmigt; diweelbe 
tat anf 313,1"* I^n^i- 2 Scliiffiifiiiiau von je Weitem 4^" 

Staiihrihe, und W r Ii rli ■"x kf von 5,1* Höbe, deren Lmbleg 
norh O.i" ü\h v ilcm Sin u weeiefapicgcl liegt. Die Wehr- 
börkv clclK'n in Eni IVrnunf((Mi von Je l.i" von Axt- 
tu \ xe und wifgcn rlw» ITlK»^« pro Slürk. AU Vir- 
Rchluw« imjIIcii Kuwubl Nadvlii von .'i.sii"' Höbe l».a~ (^uerxcbnitt 
und IHU^K Gewicht, ele auch vork»inuirtidfnrall?< SrliüiztaMii 
odiT Itollladcn dicnpii; von letsleren wfin>n 4 Stück erfurdcriirli, 
welche diirrh Kidleii fabriier gemecbt wpi-den niUcn. Die 
liandbubung d<'r Nadeln und im ßegelx iieM Kiilli- mich der 
SchnUra »itll mittelKt fabrbjirt'r Wimleii vorn Limi-tif; aus 
vor hieb ijclieii. Du» l elH-rriill» elir li.ir so.,."' Weil.' iiiid 
ti.J'j'" St;iahi"'lle : ilie l>is O.j'" üIht lieil Slrill\Ml>-«i'rsliteiiel 
rei( lieiiil<'ii Welirliöi kl' i-iiHi Ii'uli niui M'liwer. Der 

fej«li' Weliiküi'i'fi der lieitlen Seliit1V|ia***i- liui ein«' iiiilllere 
Höbe von (i.C und Iii.:" Ureite: deijeiiii;e de- reberlitll- 
weiircM 7,u"' niilil.re llulie und 12.."' Hr.il.'. Die l»f«ler 
xwi.*elien den eiii;teliien Wehitlieil' ii li.'il.i ri T.a" .Stärke. 

An Sicile sedcher «cliwercii Welirbiii ke wurileii an d.-ni 
jeljtl fertigen NVelire TM Pii>e» Lii»dn'iii|iel rijirh den Z.'ieli- 
nungen Fig. I u. !\ Tafel XXXI angeordnet: ei<:. i . i ^ji licn- 
den IWaclireibuiig der Detail» nuig eine kur/e .Seliild. rung 
def GesaninKaiiordnung dieiier Stauttiilnge v<ir»iigelien. 

Das Projvd cur Verbctuieraiig bezw. zum Neul»au der 
Webnmlngai In der im leren S«bie wurde vf>n den In- 
genfenren Camer4 und de Legren^ aufgesielli und die 
AittlBlining dcm-llMn im Jalm 1878 ganahmigti die Bauten 
■ind IUI» gröfsien Theile Jetit fertk geMellt Dna Wehr 
n Pnaee hat eine LIqga vnn Sl3,f* nnd wird duicb 
6 Maike FlMenfeUer in f Odftrangen Ton Je 30,iiF Welte 
gethdlt. Das Fimdament der tirfer liegenden Wthrtbdb lat 
1^ uiitpr dem flrOhereii ungcjitauleii NivderwaMer, derStau- 
'1 befindet aicb A.ii"' über dem I'undanieille oder 4.*" 
Nie<lei-»«»!«er. Die Fundamente haben grofne Abnie»- 
«ungMi erhalten: oie üiiid in der I''luM<rii'btiin)2 II.» Iiin Ix...", 
lang nnd S.u bi« W-a" utark au-t helon und Nhni. rw. rk 
hiTpe.''lellt. Die l'iiterkiiiitc der oberhulli belindlirheii Hrückv 
liegt 5,?«'" über dem gewöliiilirhen Stiiuspiegel . um auch bei 
llucbwtiMif die xum Diirrhgnnge der Schiffe unter der Brücke 
nTttbige Mininialböbe Vi>n 5,2S"' zu erhallen. 

Die Lu^driimpel de!» Wehre», d. h. die Wvreglichen 
Ständer, cegi n weli Ii.' dii- Vi'i'<elilii.»t-v.>rri''liliiiii;i ii "ich lehnen, 
sind au-.< <'!>. riii lu Faebwerk ht ijieit. lll. l ig. 1 u. '.i Tafel XXXI, 
haben 'iin' Maxiniallänge v<m ll.'/>'» iniil flehen 1.3"* von 
Mittle zu Mille g4'ttie.^Ken im.'* einanil.i. Di.' oberen Ktiih-n 
derselben »ind niilu lsl li.iriz.'iilul. r. drehliarer .\xcii ;iii . in. in 
«i?t''i'iH'n Sl('i;e uiirg.'li;in'p.l : die Knf-o'ndi'ü l.'linen firli gegen 
Tnt>['riiif;''iiil.- . i.-. rni' Kiia. k.'i; im l'"iiiiil.iini nie. 

Di r V« r». li|ii».s « inl ilnn li IJi.ll!;<il<'ii l.ewerk'lelligt und 
zwar gi.-ht Figur '! . Tuf. I .KXXI. ein. p. n]ieelivi.'<clii' An- 
sieht der verschiedenen .Stellungen, in welchen ficli dieselben 
betinden köiineii. Die Liwdrempel werden von i-iiieiii zweiten 
eiüernen Stege auA (Fig. 1) aufgewunden, und zwar mittel..*! 

Annale» indiutriellcs 1880 S. '->66 uul 596, tavie Compt«« 
rendnt »t«ii<igraphiqa«a dn Cungrt» du Ooait «itrU ISIS nad AbmIw 
d«e Travaux pabltci de Balgiqao 1880. 
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•■ :. » ^j.,- , . 

/ i ^« 
üb»ri-g»x a>,. 
U. 1. «. 

Nleh 
H.rni li. I.» 
»nii;. r An Ii.. 

X'll.ill -[• I,,: 
im li.'gelihÄlji.. 
IHHI. welche .Ii,. 
müttiicb hielt, »,,1 , ' 

lanfim würde iin.l ,i. ., 
Unimiehuien erklirt. ; ()• t 
Briefe davnl^ da*» die«, k- 
kfinnte and genagend dur< h 
legt 



Kosten einiger r..lr^, „ 

Kii wird für maii.h" v.,t, y,.,., 
punkte filier die KiiMi i, .1. rr.rtiK-r ' "» 

und »ind luicbsteliiMid ili.'j. nii;, i, .1. i s., ' ' 
welche vorwiegend im Ini.r...... ,1.,"^'., ^, 

heigeeteOl worden. Die .Sad..iw..|,r, in ,|'. , ' • 

wuidea hl den Jahivn I8i;.'>;t;(; .il,a,„ ' 
Wehr w Güdingen oberhalb Saarl.rfi.-k.u i i " " 
je S4,i" Wehe, welche durah efaien Ii» .LC ' 
Vfeiler getrennt eibd. Da* maMire " 

und Maveneerk mit U" Stirke nnd 7.»- Uiure i, , 
rirhtung gemeaaen. Die StanUthe heiligt ' 
meni liegt etwa« über der Flnenhle. uHt yf, 

hoch, in Entfernungen von l.i 
nind bei jeder Wehninlage 42 SiSck 



d.i. I ^_ 

«war 

Ditt (JeMiniintanlagekaatcu betragen etwa so 000 Jf. 
pro lfd. Meter rot. IKXi «nd swar Tcrlheilm eleh dl ' 
Koatan fitlgendennaleen; 



SMIO > 
IftOO 1 



Im ciMine Theile elneUieUieh LtgK 

Bew«c|idM hSItene TheOe (Nadeb'itid BnUanj 
u.a.w. 

Da» Gewicht efana WehHioefcet ainaehUdhlkh der tu 
einer Oelibui^ gdtSranden VertmdnqgneUaoe nnd Anker 
hetitak I89,>*<; an guaaeiaenie« Lapar wiegt IlK din Nadafai 
aind lang nnd Va** atark. Die Bohlen der LanflnHieke 

über den WebriicVken, welche zu je dreien neben einander 
liegen, fiind l.j"* laiig. O.J"* breit, O.w" .••lark au« Taniieidiolz. 

Da» Wehr bei l.iuiiHenlhal uiilerlialh iiMUUrbfQcken hat 
gl.'iclie .Vbuie..)i«uiigen, jedoch eine griilVere SlntlhSlM TOn 

Die Geaammtkoaten betrugen 78000 ^ und iwar 

MOOO^ 
Tbefln . . 4N0 > 
» hOlaeme > . . IWO»ii.a.ir. 

Da> (;e»i. ht eines WelirlHickee betiigt 194,1^, dl« Nsddn 

sind lang und "/»"" ftark. 

Die Wehranlugen in der obi-ren MaaR in Bd^M, Weiche 

uui einem Poiri-e'.''clien Nadelwehre von 4.'>.si'" Weite und 
eiii. in ("haiioiiii-'scbeii Klappwehn- von .")4.r.i " W. li,'>l.'li. n, 
■tt-iiril.n im I^nif.- ihr IsTdir .luhie erbaut; dieselben aind 
nui' kl. '■;<:. 'in I n;! :^'iund'' iiiiitclM fietott imd MMMrweiic 

r.iiiilirt und haUn "i,^"' .Siaulidhe. 

Hei dem PoinVucben N'adelwehre kostete 
1. der reateTbeil(Fnnd«nM!nt,Pfeiler n.8.w.)prolfd.Met. 1380 Jt 
i. der b<fw«^dia Tfaeffl (Wahrhacke, MnMn n. ■. w.) SS4> > 

193«^ 

Die WekrhScke wiegen voUetindig nwntiit 506** pro Stflek. 

■) Zwlachfia für Baawetea ISC«, S. 3S, 185 a. 361. 



Digitized by Googlsi 



MS 



AU 



Dte BMU'adu» Tafeln (Fig. 9 u. 10 Tafel XXXI) bei 
doB Wakn «t Port-k l'AagUa k dar obaran Sabe aind 
IS0*> toinrar und koatcn 

O^u«"* Schcohols .... 1«UE 

44^ Biaan SS > 

"48««. 

Es iu in vitalen Fällen imm'Ii wicliti|^ die Zeitdani-r an 
■an, weMM» sam Aifrlehten b«sw. Umlt<K<<n der 
Poirfo'adwn Wafeva aiiudailieh iat, weulwlb onchaleliend iiieiv 
abar «fads» NotlMn mc^mi werden aoUan.*) 

In £r Saar arfortert daa Ualegen der WciirMkdte bei 
Staaliaia nril t Aibeitetn pni Bodt «tm 1 Hinnte, iSr 
naie Wdv 40 U» SO Minuten. 
Bei den Nadchrehmi der oberen Seine adt fta Ua 3,«* 
pro Stnnde etwa 100 Üb IM Nadeln ent- 
fent, idlhin inrni in d«r Mionle ein Querschnitt vnn O.c^"' 
Ürei gemadit werden. 

Bei dorn BouK-'scIion Vemrhlmae - SrhnIziHrnln vor den 
Wehrln"«k>'ii — erfordert dM liemuttiiclicii iIit ol>i"ren Si-Iiiit»- 
taft^lu 2 Iii« 3 Minuten pro Stiii-k, Im'i Hit 2. Reili«- pro Stück 
5 bi« 6 Minnlcn, l>ei der .1 Hi-ilio pro Slürk f* Mh 10 Minuten: 
daber «ind «um Kiimiii.k Iii'm ii< > Khuiii» «»isclirii 2 Wt-lir- 
bBdien Ii bin IV> Miiiuiiii /oit i il'nnlfrlii-li. 

Die voratuhi-nd lu'srliriebcnon I'niri'f'jubcii W<'hri' Imbcn. 
wie echon anfitlt|{« i-rwülml wiird<-, nr^f»'' V<>rxü(!f itti \rt- 
(fb-irhi- zu (teil ft-sli'ii und di-ri Srhlt'UiM'iiWrlirfn . Iicsoiidir» 
iliiri Ii iliri l',ii;< ii:«c liiifl , di'n Stauspicgel bi i Nifder- unil 
Millflwjift.NiT III rm\ rriiiMirrlirlirr Hiilii' zii crlmlti-ii iinil tm 
umgck'j{tfii Zii^tiiiuli' II i;i i^i>u'<'iii MiU'-i , im isti iit 

gar nicht, oinzuKrliriinki n. ji- rmi liilrin da« Kiuni.iriH iil iiikI ili>" 
Wehrliri'ilf aimt'ordnel ».1.1111 lIiiTiliirih ist i« in wi'ltn Fällen 
niöjglich. Flü«.H' filr die Sriiilttaliil. die^*«'.-. Iiilli^'>te Trlln^pllrt- 
mitlrl, lierTüirii'lileii . ii. 'ii- \\ ii>«. rkn'il'ti zu f,'r\viiiii.Ti . ih r 
LandwIrlliM-haf't h. iVm IlIi ikL n \Vii«>i r zu lleri rn. kuiz iirni 
l»ut , lür d«!> ( li iiH in« eM ii nül/lielic Anl.itfi 11 zu n bHlleii, 

DlT Kil-fJiltlH, «•■IcIkT llei <li'H IIH'i^Ii'Il iliMlI-illen Kll'itM-ll. 

lieMindi'iü wenn l'i>Ie Wt liif i iiii;.'liiiiil ^iIlll. xicleti Seliadeii 
aiirii'htcl , wird wi iiijjer li<'li. Die Bewei;»U)l der UtJ- 

ni-hielie, durch derfn llenimiiitf; eine Erlii°iliuMX der Sohl*' und 
damit den VfinmeTspif^An eitiiritl. kann nach vielen Krfabnin- 
gen bei Anlage eolrher beweglicher Wehre luig^-hindert 
vor »icb geben, da dieee Weht« bei HtKbwaseer, der Zeil 

_ _ bei machie. 

SUuMhcn war man langt im ZweHU, eb ea nreeit- 
win, dicae Wehre bei SüiaMlMn wn mehr als 
und swar vorwiegend bei Flnseluinali- 
naeh den neuren Torstehend beaehiie- 



gUoh der Anwendöng 



Syate 



IQ Tn wenden« 
und aeliein 

beo<ni VerliesM-mngen daa STatem bei Slanhöhen ron 9,t bb 
i^" iiiM-h r.wt>rkniS(ing an aeh, wobei allerdini^ bei dem 
gewöhnlirhpii NadelrersehluBVe noeh ein beweglicher Wehrtheil 
villi genügenden AbmeMungen Toriianden »ein maM. um l»ei 
plötülieheni Ilorbwa-iMT da» Wnxwr !>« iilifüliren tn können, 
duss da«i»eltie deti Lauf^ti e w'fihii'ml ili'i /.< ii iIi'S l'ndegens 
Iticht flberdutel. Bei eim m V, 1. ■Mii,«... ilnnb Tafeln int die«"» 
SberflÜRKig, weil alüdiiim >i:. I jinriirnrki viel höher gelegt 
werden Itnnn, ohne, wie lii i ilem Niuit K . i-iebluKiic . atiirkere 
DiraenDioiieti der Bohlen za beding. 11 Die neueren Webt*- 
aubgen in der Miias hi Belgien siml mit Klulweliivn verwhen: 
alli ln iiiieh die Wi hri' in der Miwkwa zeigen, das» bei kleine- 
ren 1'lüsi.iii l'iiiii'-M"-«bf Wclire iiliiM' Flul'iffnung zweekenl- 
spri-elii-nde Verw i Mdiiiic tiinlr:: k-nitii ii. lln iU zur Verln'Sfti.- 
ruiie <h'r Sebiffliibn . lbi'il> zur \\';i^-erknifl;;i wiiimiii!;. In 
letzt' r>'i:i l'nlle wiril •iii i-l. ns mui Vdrlle-il sein, lla^ 

Fnnihiini-m le'.ln r. etwa Iii-. N ii iletwai-serbölK . zu fübrcn und 
einen gemi^diti-n Vi tm lilu«s durch Nadeln und Miilili ti lier- 
zualellen, damit die Huin' d. i kH-l«pi«'lii!eii bew e;:lielieii 'I beile 
vermindert werde, dedorli rieliti 1 fii Ii <li.se Anordnung luich 
dem FluüM'harnkler, <l. b. iiiieb dem (lefällc, der \V«i>«<'rnieiige, 
der tiewhiebeführung. dem Eisgange, dem Auftreten der 
HocbwMeer u. ». w., und ist ee nicht müglirli, eim* allgemein 




irie ea mfiglkh iat, Sie Anwendung d 
anderen Chtalaltnngen der PoiWie'aclMn Wafara 
rOr einen beatiralan Fall sn ampMan. 

NanerdiagaiatiBFrmhreiciiderCinaidel'RM gabaat worden, 
I Weaaerettefte, weklw nit HlOfe Tom FlaBekanaliairungNi 
bd^IlB Kohlenbecken mit de« Rhein -Mamekanal rer- 
weleh letalerer von SlniMiarg Ida Paria führt. Die 
lieweglielieii Wehre in den Flü»seii nind nach Poiri'.e'scheni 
SyMenie lierce^telll, weil man mit ib-ii C'baiioine iichen Klappen» 
wehren der oImti-ii Seine iiugeblich aelilecble ErfabniMm 
marliie: dieselben .Hollen zu coniplicirt aein, aneh Ilm K©- 
paratnren viel Zeit und tiebl erfordern. 

Ks !•<( nlii iei US ilringend erforderlich, da»« in 1 >euli«cbl»nd 
mehr (iebmucli von den veri-cbiedenen lie« ei:;lii beu Wt bren 
gemacht werde, die xeit etwn .'»0 .lalirtui (li'ij^t : in KrHiikn ieb 
und ernt «eit l't liin -l> .labren b(.i uii« sirb eingebürgert 
haben. Ea könnte bierdurcb niancber MaHcbiiienfiibrik ein 
neuer lohnender Arbttilaiweig geachaffen ntul dem üem^n- 
weaan in vieler Beiiahmig graltat werden. 



Slftnllhüttniwes^'n. 
ITeuenmgen in der Oewinnung des Zinke. 

Die in der letilen Z4'il hervorgi lrefi in-n Uestrebungeii, die 
(li wiiuumg d«a Zinke xn verlM-snem. siml gröfsli utlK iU dem 
Irockeiu-n Wege zugewandt gewesen ; indes InU es aiK-b nicht 
an Ver>ueheii gefehlt, den bixher mit migiiii>'llgein Krfolge bfr- 
Ireleiieii iiasüen Wei; der Ziiikirew iuiiiing zu m rliesM-ni 

Die Ziel.', web Im- mau i-ii ti In j .I.t \'. i lirs.., Mii.i,' iliT 
Zinkn.'w iiiiiiiiig auf tntckenein Wi-yc \ m i;e-.).Tkt balle, w aren 
BieMiiniat.Tial-I'>>ii:irtii«. Ver^;r.'.lVfruiig der IViuliielii.n und 
Krböbiin.; il«-.- M..|alliei-Iiritii;ens . Vi-rli-'^M-nini: des .MaLTiah 
der HeL.rii -. uif i . nilli. h .Ii. l Minnii:; 1 .111 Zink im Si:liaebl- 
ofeii.') Di.'j.'iii;:.-!! I liilt.-n« .-rk.-. wilili.,' «u! di.- Zui;iil.-uinilumg 
von Blende nngewieseii sind, waren aui'si.nleiu niuli bestri'bt, 
die bei der Hiisiuiis dies..» |->/i-.s entweichenden Säuren dej< 
Schwefels zu bes..i|li;rn. 

Die ViTsin bi. auf missem Wege liexiigen »ich tbeiU auf 
die (iewinniing von Zinkoxvd durch .\iisf51len deaM'lbcn aoa 
l/isungi'ii. ili.'ils auf die .ÄuHÜIIlung v<m metalliechem Zink 
aus Lösiini^i'ii mit Hülfe der Elektndvee. 

Zwi-cben den Ventuclien auf tmekenem ttod nMitB Wege 
stehen nnch Bestrebungen, Zinkerze mit Lfiwwgen von Zink 
xn tränken und das Gemenge auf Zinkoxjd an ««rubelten. 

Die Verringerung de» Verbrauehe» nn Brenn- 
matttriftl linl man eidian «Mt lingerer Zeit dnrch Binfiibning 
der Oaefewrnng bei der DeatiUatioii dw Zinks aus den ISraen 
(II emiclim geaucfat und in den meistm Pfillen aueh erreicht. 
Man wandet einrohl SiomensVebe Regenerativgasfeuenmgon. 
wie ancb Gasfeuerungen von Boitins, Ncb«e, Gröbe. 
Lürmsnn (D, R.-P. 1" 030, C»mbinaiii>nen von belgischen 
Ziiik-Denlillirßfen mit (Sröbi-Lürinann-Opnemtoren) u.a. an; 
hierzu kommen ihm-Ii die Tieppenrostfeuernngen mit Oh<»r- 
und rnlenvind. Hegel, r und Matthie»en (D. R.-P. B1009) 
verbimlen Miebnue Kelorlenkanimern mit einander, welche die 
Brennmaieiialga«e nach eimmder durchströmen; durch h«'- 
«ondere Fjnlassöffmnigen kann Luft in oder zwischen die ver- 
schiedenen Kiunineni gelinicht werden. Lorenz (D. U.-P. 
KllUlt) fiihrl bei seldesischen Ga« - Zink - Deslilliröfen mit 
Mulfeln Luft und <ias seitlich ein. Hauzeur (D. R.-P. HTÜ») 

v..rbiiidet dirccle K« riing mit (iasfi ueruug Hiiui.l (D. R.-l'. 

"4l'.'>) wendet tiasfeuerung mit eii;.nti'imbi Ii i'.u«lriiiH' n Hi - 
[;<.liera!.iri'H \'on s,']ir i^rnTs.'!' ( )ltei Ela.h.' an. in w.ltli.- .ii.' 
\'eibr..uiiiinf;sliil'! mir I Ifill.' mui S. Ii..rii>i. iii/i;i: . ii.i;. rilu t wii d. 
lii'i der nr.il'si 11 Meng.' von ('.unlHiiari.iin'ii iiiul \ uriiiliotien 
in il.'c t lasl'.'.n rntiu . w .-b li.- inn b foi Iwälm Iid ( !<'gi.nst;illde 
von ratenlü-'s'ii hell sind, ist nii l.l ni>"ii;li. Ii. dieselben einer 
Kritik liiiisiclillicb ilirer Li.istiiumii zu unterziehen, zumal 
niaiich-? derselbi 11 übeibaupt iiicbt in die l'rnxi» eingeführt 
worden siml oder bei den im (ir<>r)<betri<-lM; damit aiigealellten 
Versuchen uiigüti»tige KrgfluiisM' geliefert haben. 

■) Siehe WocbciucUrift 1877, iwite 99 a. :i70. 

ISIS» > fil. 

itm, » »ii.m 

l«8i, » IM a. 16». 



Digitized by Goügl 



5S5 



SU 



In < Itii TM il!l■^il•rl iHiclii- It i I ii a rz isuil A 1 1 Ii a ii . Nin i iüIm i 
hell Julir^iini; 1.->'1 ili'i \ ' i liuriJliiiii;' !! lür llr'iiitilvr iiij; di's 
llr\vi.Tl>i-lli--ir»i-'!<y. wii ■ iiMT~<'ilr- rr>'|i|i. :.i u>Mi'iirrui!i; inil l'nlrr- 
iiimI < )lMT\vill(l . liniii n'i>'.'it> >iv*liH'H> -rlir Uv^i-ln-r;iti\ ^;!^r<Mli'- 
ruiiKcn in Anwpiiiiini;; ^tilim, liiok't liiv Tu [j|Hiiriistl, n.'nin^ 
nrlM-ii tU'u \'<ni]jrilrii äi:r l'lr'-|iaiiiis an }in-nniiialt'rial iitul (Irr 
Kiiitai lilx il iIiT Anlaste iiim Ii ilic Mönlii liki^il . ilii' fiülnT iill- 
vciküuHiohi'.Staiili- iind(iru!<k<iliK- zu vi-rwiTlln-ii. üicSii'iiiiiih - 
scbv Foncrung ((t-wälirl zwar i>iii)' gnifM-iv Kmiiiiimli'rini-Er- 
.«(»riiifl, ist dagegen im Nachtheilt- «Inrvb die grür»en>u Ktixtei) der 
AiiUgp und durch die Nolhwendigkcit, cinu im HuimIvI bmuch- 
bM-e WOrfelkobi« Terwendeii su mOsMüi- I>i« KimUüi d«r An- 
lag» flÖMt wlilMBWihim OaMiUbofiMi mit SienaM-Feacnuig, 
mlehar «Im jUutialit PndMdoB von i50* Bolufadc hat, 
werden aaf 90000 Ut ■■ gep fc e n. 

Bim Ye igi g fci ung der Pradectimi nid eintt BrhSbiiiig 
des MeUlUneMngane ut gieidueitig nit der Brcnmlof'-Ef^ 
•parung dordi die Anwendung der Garfenerang enciciit worden, 
indem die letilen» «niie Vwiuchrtuig bt-EW. Veiigrüfaernng der 
l>e«itillirgefiir»<^ und eine iSngere Dauer derselben im Feuer 
xulii».it. Kille VergriiriuTung der ProdiMlicm wird nach Binun 
& CiraiiUlil» (D. U.-P. »T0;{) dadurch «teleht, das* man die 
Charge nicht in lurkfroni. Koiiilern in gepreflütem Ziwtande in 
die Muffeln einbringt, wvil bei l(>ckiT<'n C'burgen li'w Reduction 
durch die in dciwelben enlbulleiK'^ Luft tfrliiii^rtnnit wird. 
Zur Herstellung derartiger Chargen wird diMn (ienienge von 
KobU- und Erz eine gcwism.* Men;;c tnx'kfncn Tbei-rs xugeseUl, 
das CtMMze darauf durch Erbilzi-n wi-irb i^ciniirbl und dam 
ni Formen vimi Durrhüchnitte dir MuH'elii gcprt sfi. 

Hand in llanil mit den Hcmrdinu);en. die Fi ui rnn^i ii /u 
verbessern, fjelii »eil einiger Zeit lU» Slrelien, dii!« Zink- 
aasfariii^eii durch liennere ('im de n tiat io n der Zink- 
därnplV zn erbüben. ISiigdoll (D. 11 .■4,'vl liäll dii- 

zinklmlligen K<ir|ier in ilen aie- der Viirlaf;e i nl» ei, le ndeti 
<Ja.>in <liireh ein ISiuimwidlenHlliT /»rück; K<i>inaii[i •<aii'.;t 
die ai:> i.M, \"ilaL'Mi aii.-ilretendi'M (tll^e veriiiitlel«t eine< K\- 
baii.-.Iiir-'« in Kjiimie, in welelu'ii die Zliiktlieile ^irll iiieder- 
X lilajjen sollen: lJiij{tier (l). K - 1*. Mi 1 ■) wendet zur Vir- 
dii bliuig der Zinkdiinipl'e ein dreiTheiliees V<irlaf;i'Ti>v<|eni an; 
Kleeniaiiu (I>. U -1*. 7411) tTdiit die ans ih-r Voila^e eni- 
weichenden Gase durch eine unl einem lt<i?«(e iageriwle Säule 
von glSbenden Kcihlen »der brin);t einen beMuideren Cnnden- 
Mlor auf der Vorlage an (1). H.-l*. HVil); I'alm (1). K.-l'. 
9672, 15116, 16 046) benutzt Waseer zur Zurückhaltung der 
Zinltlbeile au» den (iaeen der Muflelöfeii, indem er dieselben 
in iieeonderen WaedM^pMUtw wiaderiMilt nt Waaoer in 
rfihraqg bringt. Die toh ihnni Qeiudle an Zinlc nnd Zinlc- 
oxjrd belraien Oaee verwendet er nin Brhitnn der Zinl(i>reri; 
die beim Entteereo der MnflUn entweidienden Gase ««igt er 
vennittebt eines fixtumston glrichfall» dnrcb besondere Wascb- 
appirala, in welchen die »i^eriswnen rinlilMiitjgea K&rper 
diirdi Wasser niedeiKeaeMagen werden. 

Dnreh Verbesserung des Materials der Retorten 
tut nain ebenfidls auf Brliöhung dea 2inlcaiisbring«ii» neb^it 
der Brapamng an Retortenmalerial hinzawiricen ge«ucht. A. 
Landsberg (D. K.-P. 14003}') eneielt eine lfiii<;ere Haltbar- 
keit der Zink-Deatilliigelkfoe dadurch. d.-iH.t er den.selben einen 
Kern am Graphit mit ganzem inlcr tbeilwei.-<eui Hrsatze de.t- 
aelben durch Hitlzkoble, Knks <ider .Steink<ible pebt, odi'r ihinn 
er zur Ilentlclhmg der (ipfiirte (I). U.-l'. U M\) ihiriwrlich 
eine Schicht von l'eucrfeiilem Thon, inm-rlirb eine Schicht au.i 
einer Mincbung von (iraphit und feuerle-lem Tbou verwendH. 
Diese Iclzters' Art der l)e»tillirj;etnfi'e. liei welehen der Graphit 
ebenfall» Sanx oder lIieilw.'TM' ilnnli lliilykohle. Kok« oder 
•Sli'inkdlde ej.Hetzf wenii'ii kiiim. di>'iii /ut i iiniij:.L' N»in 
Zink an« Zink lejjirungen oder an« Misi liiHii;''n v..ii /.ink!"jui- 
nnigen mit amleretl Melldlv itIm inlunL^en. 

Die HcliiiM Sil oft riliin' Krful^ mt'- 1;' liti' ( ■ e \v i 11 n u n i; 
von Zink im S !■ Inn' Ii t n | n i«r in der lrt?i<'ii Zeil durch 1 
llarnu'l nnd KleeinJitLn wiriier a'ir.it'niiniiii'Mi wnrilen. I 

Härmet (1). R.-l'. 11 11I7; «. Tidi t ziii 1 )a;>.i< II inir von 
Zink niifl ZinkweilV einen t vlinilri.srhen . iui mtm iu nnleren 
Kilde kiinisi'li /.idaufeiideii Seliaehtofeii an. Derst llie liesitzt 
an seinem oberen und unleren Knde eine Keihv von Uüaen 

■> Siebo Wocbinuchrift ä. 376. 



zur Kintüliniiii; vun ( leldä^ewind. Zwischen den heiilen 
Dfmenzoneii . mehr in dem uiiIeiTii Tlieile des ,S<'Ii,-m lili «, hat 
der t.tleii ein Svsteni vun rundi'ii ( )ert'nuii;;iri . wilr he in i\- 
lindriselie Kaiiinierii iniitiili-ii. die ihrer^i'il«. rnif «-iiieni t. inideu- 
saliiinMa'ini in \ ■.'|f>[ikdnn:; -l' le. ii. I):e • \ limli i-ele :i Kiun- 
mem ■■nihiillin i,'lnhende I l<i!/kii|ih'ti. DiLn li ilii' jjeilarliien 
( )efTmHii;.':: ■.iilli-n die /.iiikdänipfe iin>i die ( (h'iii.'.i'-e in liie 
mit den f;lühenden Kohlen getÜllteii Kediutiimskarnniern t;e- 
pn-j<sl «crdi'n. duinil in dieiw-n Kamniem die vuIUiändige lln>- 
wundlung d<>r KohlenoAure in Kohlenoxvdgnik und die Kcduc- 
linn etwa vorhandenen Zinkoxyda zu Zink erfolge. Aus d<Mi 
Heductionskamnieni treten die Uase und Zinkdbnpfc in Rfiume 
anr C3o wd e na at i op der Zn k Hwm h j die aas dm Conden- 
SBÜoaatiimaa naatvaMadsB riakneisn Oase werden in ge<ng- 
neter Weise nr BcimMt verwandet. Die in den Ölen ge- 
bncto^eebiekong '"'^^^ I^Imu im onlsran Thals 

denadben entfernt werden. 

Win man nicht Zink, Sandern Ztnkoxjpd gewinnen, so 
UUel man Gase nnd DBmpfe nieht in BednewNNkannnem, 

aandem in Oxydation-ikaminern treleo, in weldiea dardi An- 
geführte kalte und feuchte Lufk Zink nnd Kohlenox]p48>* '"'^ 

brniint werden. ,\ns diesen Kaniineni treten die Qase alt 
dem Zinkoxyd in ein System von Kaniinem, in welchen deich 
Leinwandaiickc daa Zinkoxyd zurückL;eliulleii wird. 

Der Kleeniann'ach« Sebnrbtolen (1) K..p. 14497) ar- 
beitet im (tegeoaatze zu dorn Ofen von Härmet mit matten 
Gebhu-ewiiid und vnrgewärmlcr Bc»chickung. Die Condei^ 
aation iler Ziiikdnmple erfid>;t in einer von iiufi<en erhitxten 
Kumni<>r. welebe mit einer auf einem Hoste von ThfUl fnler 
(Jiis->eisen laei-rnden .Viifsrlnilinna von !;i liraniiten ThonballpM. 
dianioitelii'ueli inlei' Kiiks in ixi-eii^nelm Miirki^n'dVen vi'rsehen 
ist; ilie^eltH' wird dnr' h a ir^ei-,- Hei/nnt; awt' ^ iner lh■^nrt^^en 
'reiii|ieraliir erli;ill<-n , ila~- nm- Hil.i uii; mhi /,::.ksia.ib nicht 
einlnll. In der .\nt«i liiiltiinj »ulli-n sieh die /.iiikiiainjife zu 
(lü'siuem Metalle eiindeii>inii . welches sieb u!.[er!i:ill> de« 
Höstes aasaiiitiii-li nnd viiii Zeil icn Zeil ab^estorlieii wird. 
Die nicht verdii lileten Hrennmaterialgase .scbi iilen sii h über 
der ,\iifsebiillune jili und gclmigen in einen Verbrennuiig»nium, 
in weiehein sie di<- fllT 090 OMdenaationsrBaa aiAtderüche 

Hitze entwickeln. 

Das Vorwärmen der Beschickuiij; und des Brennmaterials 
ge.sebiebt in einem über ileni Sehnchtofen »ngebnicblcn Flamm- 
ofen in liöhren, durch welche die Beschickung nnd dae Bmin- 
aiaterial gelrennt vun einaikder hcrubglcitcn, um in den Schacht- 
alap m fidlrn. Zar Brieiehtanng und BeanüMchtigung der 
BaseUdnag gehl dardi efaa Diso ein schwacher windsirum 
mit derselben in den Ofen. Will nun Zfaikwulk gewinnen, 
ao flllt der Coodensatioasnuua fort 

Bs maas abgewartet werden, ob die gedachten Arten der 
Oefen in Blande ahid, die erhdAehaa Sdbwiaiiriceiton, wdehe 
der Zinkgewhmnag iai Schadttolbn emgusasiMtaa, basondsia 
die Oxydation der Zinkdlmpib dardi Kohlansim« and die 
dadurch bewirkte Bildung vim Zinkstaab, zu beseitigen. 

Die Aufgabe, Gemenge von Zinkblende und Bldglans in, 
rationeller \V<dae zu verhütten, ist trotz vielfacher Verxuch« 
für niiuiebe Werke, z. B. IBr die Untcrluirzcr Hütten, noch 
nieht in günstigem Sinne gelö.<it. Auf diesen Werken rö«let 
man die li|ei<;laiizbn)ligen Blenden und laii^ ileti diiieli die 
Itöstung gebildeten Zinkvilriol aus. Bei dem beochrfinklen 
.M.irkte des Zinkvilriol« llaat sich nur ein Theil der Lai^ 
auf Vitriol verarbeiten, einen gnif^en Theil diTselbcn muwi 
man als nutzlos wegHiersen lii-ssen. Dabei ist die Verhüllung 
der ;;erösli'len Krze wegen des hohen Zinkgehaltes deriellH-u 
.schw ii rij;. Hi;.'Mi nnd Graiidfils (I). R.-P. H4'.»7) .schlagen 
für die \ erliiiltuiii,' hleinlnii/lialticerZinkerxel >efeii niil \er1icalen 
Ui'liirlen vor. weU ln' e:',i'ri nn itilerhi ■ n hi tn ii Hi'tricb gestatten. 
Thum hat für den naiuliiln-n Zweck den belf^isclu-n < )fen nn- 
);emes"en uin^jestaltel. 

Der beste Weg der Besc i 1 i n ^ iler bei der 
Uöstung der Zinkblende ent b im de n e n Saurin des 
.Se h »• efe I « ') Ut die i;Iei<dizeitige Nnt/Iiai uineliiing derselli< ii 
diireli Ver« andlnnf; dersiih.Mi in Sibwerelsiinre. Sull die 
Schwefelsäure - Fabrikaliun aus dii-sen (lasen nutzbringend 

■) Siehe Zdlaihria lä»l, Ö. 293 nnd 3tii. 
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Min. »<i liiirfrn iiif.fllwn iiirh» iiiUi-r 4 V'nl.-pCi. m liw i flii;«' 
SCuro riitbjillcn. lim i-in«ii anccnict^uiicii Gchjill <]<t K<»I- 

«II fchwefliKer Sfinre zu erreichen, hat man Schaelilnfeii 
^r Stückrrzi^ und Maffelüfen für iichlivgerse im Betriebe. 
Da fin TodirÖKteii dor Blmd« in bdden Arten von Oefen aber 
nicht III errcicheo ut, w mnM nao die FlanuaolenriSaiuiig 
110 Hille nebnm. Dia Uoriiti mtwidtelKn Gbm habm niebl 
malir dm Odialt an tdiwenigMr Siare, an alt Votthcil auf 
Sdiwafeklure verarbeitat werden an kaimain, nOaacn aber 
danoeli, da aie in vielaa BeiiMlgiingen imrvorrufen, 

■naaliUliflli faaMlit werden. 

Der beatv Ofen lür die llenttellung von Schwefelsäure 
Biia den Rßstgacen dir Ztnkbleml«' ist der bekannt)' llsücn- 
clei'er-HelbigVhe Ofen, weli-lier au» einem Tliurni. »incr 
Muffel und einem Kliiinmuri-ii l>i'>li'h(. Die au" dem Tliiirm 
und der .Muffel ••ntwi-irbeiiib-ri (ittHf cigiii-ii sii-li vorzüglich 
zur Herstellung von S'hweleliiflure, während die mit Feiie»* 
gasen geminchtrii Gaxr des Flammiifrii« <ln7ii tiiiuiiiülieh MJid. 
Der Ha»enclever-()fen gewinnt iinnier im In Vi rlireilung; 
auch gegenwärtig sind niihrtTc gr<if»e \V. i k> i Uli inliiinl und 
in Schlesien mit der Kinnihniiig ili"«»ellieii lifM li.ith;;!. Die j 
(••."»e, »•••lebe vnii der linieren (l'"lanmi<iteii-) Sohle > 1 MVn* i 
entweichen, hnt man nnf vi-r<rhiedei>e Weise ><iii ilin in (ie- 
linlle im Siuiren dei« Sidttfli-Is zu iM-frcien (j.v^iu lit ; cini' Me- [ 
thrnl". WfIrhi' ilie rnM-liiiiilicliiii.'H'hiiiii.; di r Sjliiri'ii di'> S. l)\M'r.'lh 
oliii. Kii-t. ii L'i-Iulii'l- 'm'zw. ili.' l-i/li KMi iltir. li il.Mi V.'ikan^- 
werlli dl-» IVodiicU-.- ih r l ii-rliadlirlmiin liuiijj diekl, ii»t lii< 
Jetzt auf den ZiiikliüMi ii norli nicht eingeführt winden. ! 

In ()lHT<i 'i!< «ii !s , wi> die Sihweti'li<iiiire wegen der 
,Si liwii ti>;ici'il ili > Ai -;itzi H der>elljeii geringeren Wi illi li.il- 
als in il. II wi -ilii In II l'rm iiizi-n . i»! iimn bi» jel/.l Iwi di r 
Ab«iir|ili iri di r liwi l ligen .Sjiiire duri li Kalkluilrh, welehc 
man in Thiirmen li> niblullcn lüf'At . ^It'h<'n geblieben. Durch 
diese Methode IS«»t »ich die AI>!<Mr)>lli>n zwar erreichen, indi s 
int »ie mit erheblichen Ka«ten verbunden, da grofse Aiilagi-ii 
hierzu erforderlich sind und diu Product der Abiorptiemi ein , 
CiemciiKc vun CaleiuinRulfat und Calcinmaulfit, Iceinerlei Werth 
kat. Man erhSlt bei h» gni^artigan Bfiatbeteiebe, iri* ia 
ObencKhaian, gewaltige Mengen dieaea Prodnetee« deaaen 
FortaebalRii« Kotten «nd in aranciien Fallen anch Verlcipm- 
beilcn ba r e w riifa n dfirika. Bei dier anndtnieiiden Auadehnniig 
dar PlMdeigatuM in Obenchlaalen iat «a dab«r dringend 
anrtaaekit, die CmdrildliclimacliHng dar bai «Baaer Art der 
KSitnng entbwtdettea Siuren dca Schwefels nacli einer Metbode 
nBBivßnren, «delie nundeatena die Koeten tferaeHien an dedien 
ia Stande iat. 

Auf einigen Werken der westlichen l'nivinxen afaambitt 
man au» den Itrxilgajien der Klenilerrwtnt'en das HcbwefelsKure- 
Anhydrid durch concentrirtc Schwefelwiurc nach dem Freitag'- 
aehen Verfahren und di-i kt durch den Verkauf der hierbei 
gewonnenen Kchwi t> Nu irv die K».Hten defwelben. Zner»t 
wandte man einen mit Kuk» gefTilllen HK-ilhiirin aU Absorp- 
tioninpparat an. in welchem mNii die Krihtga.ie mit herabrie»eln- 
der Scbwrfi'Uj'uire in lierührung brachte. (ii'Kcnwärlig iM-nuIxt 
man (iiwliitl df» KokilhurniH hiirixnnlalliegciide Kii-ilen, auf 
deri-ri Hii(i< u .'-ich eine Schicht viiii Schw > fcl^al|r^• bi-liiidet. 
Well Ii- iliii Ii 'I liiii'H niiiliHilVndi' Sljiclii-Kvjilzcii in den Ki'i'Ien 
umhergeFliiiibt wiid. Die dun li die Kiii^ieti geleiteten Rüat- 
ga»e werden durch die fein vciiln ille .Schwet'elaSnra liabezil 
voUatfindig von ihrem .VnlivdridiicliHllc iK'freit. 

Durch die Absorption de* .\nli\drid.'< ist al«?r immer nur 
ein Theil de» Leliclsdiinli " l>i »citigl ; <••. Idi ilit iinne r nndi ilii- 
ücbwctli;^!* S;'iuri- aii-s di-n KimIi^um-ii zu i-nM'i-riuMi. Atifcini'in 
Werke di r Hhcinlandc wird dii- Mliwi flige Siiare nach der | 
KnlCcrnung de^i Anhvdrids au.'^ den Knsiga.iien durch Knlk- 
inilcli gebunden. AU AbiMirption»a|i|iarate i>enutzt man jeduch 
nicht Thürme, in welchen ein Segen von Kalltmiich lierablUll« 
wie in Ubei«chlesien, (an dem ein System von Kanilen, in 
welchen die Kalkniileli doreb Staebelwalnen wie die Scbwvfel- 
ainra bei der Abeeeptien dea Anbjdrida HRiherge.HtSubt wiid. 
Ofinalig «kfene ZinkbSttan fihren ihre RSatgaae durch habe 
Sehnnutrine in die oberen Loftichichten ab, in welchen die 
Slnrea an rerdünnt werden, dass eine eelddliclie Einwirkung 
deradben auf den Wuciia der fflaueen nicht mehr einiriu. 

Die meieten Werke harren noch der Anafiihning Toa V«iv 
aaehen nneh nnderen Mathoden. Bei den gewahlgen Oaa- 
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■III ni;i'ii niil verhällnitinifeig geringen (ii-hallen an M-hwefliger 
Siiure. welche bei der Abaoiptinn der HIenden'ii'lgii.'ie in Ke- 
Inichl klimmen, «owie bei der Nothwendigkeit. die (»ase in 
den mebiten Füllen vor der Ahaorpliun abkühlen zu müaMn, 
Im die hier enirteric Aufgabe «llerdi^ga «ioe adir achwierif». 

In einer Abhandlung de» VerfMwn«: »die VfnatMdlidi- 
marhang dor bei metidhiigiachen Proce««en «Bthundcaen 
SlUirm dM Sehweibia« (Zehaehrift ttr Berg- HOtien- nnd 8ar 
linrnweaen, S9. Bd, & Heft) irind die vanchiadenen Mellioden 
der Unaehidlichniaehnac dar Staren des Sehirefela anijsenhrt 
nnd kritiaeh erflrteit. Nach denaelben iet nm den Tcrzchie- 
denen Methoden, wdebe die acbwafUge Statt unsebSdIich 
machen, ohne ?•!<■ niiiübnr zu machen (^rdOnnung durch Luf^, 
AlMnrption dun Ii \V;i^ii'r. .Misorptioa durch Wanser und Kalk- 
»tein) bei günstiger Latfc der I lüttenwerkc die Verdünnung der 
(5«»c durch Luft die lie>ie. Von denjenigen Methoden, welche 
die «chweflige Siiure de-4 Hüttenrauches gleichzeitig unscbfidlirh 
nnd nutzbar nnichen (durch Verwandlung derwlben in Scliwefel- 
»iinre, in Scliweli-I iiml in Snlie) ist bei hinreichendem (ie- 
halte der Oase an scbwi fligcr Sfiiin- die Verwandlung der- 
I wlben in Schwefel»»un- durch den Bleikaminer(ir<iceü<i die 
I gflnstig.'te. .Viieh iJUst »ich mit Vortheil au^ derarliiicn ( ■iim u 
Schwefelsäure- .\nliydrid gewinnen, wie e» auf d<'r liliciianiii 
[ bei Slidliirg und .-inr MulilinlmUi bei Freiberg ßeschiehl. 

Die ülirii;''! Mi'tliiMl'ii ili ; ( \\ iiiTiiing viin Si Ii» ifrl-jiiirc- 
liv.liiil: diir. Ii ('..iiinr. llüllr mim N ilni^iilli.ü-^iir.' in 

'riinrtMt'ii- diin li .iiiii •-iili;ifi-clif I.iili. dnrcli t'lilur und \\ ;isser- 
! daiii|i|. (ii;irli ÜlI vun .SiilfiHen und (.'.■ilrinin.'ii di-r>rllien. 

bul l II >ii li ihi il- Kl';;!-!! der zu uriifsen Veidüniiiing der »rhwef- 
li>;.'ii Satire in di-n l{i"'SigHM n. ibeils aos todmiaehan luulfiko* 

luiiniscbeii (iründcn niclil li< «i\bri. 

Die Verwandlung der in den Uöstgasen enthaltenen Säuren 
dei Schwefels in Schwcfil: durch glühende Kohlen, durch 
SchwefelwiiüinTKliifl'. durch Sibwefflliary um, durch Schwefel- 
nalriiiiii. durch Scliwet'elcalcium iül ebenfallsaaBgleichenGrfindcn 
, luissglückt. Von denjenigen Methoden, wel«»e auf die Ve^ 
Wandlung in Sake abzielten,*) nAnlicb in EiaeoWtrial, in Aln- 
BÜniumsMifat, in Alaan, hi CaksiaiaaBlbt, üi CaldumMilft, io 
Nalrhnn«nUit,inNablnniBalfettmd8alialn«,iaBi8en- andSäik- 
■uiial, in hydrasehweniBMmre Sabe nnd in HypoanUiie, haben 
•ich nur dieienigBn bewArt, liei denen infolge günaliger ört> 
lielier Yerhfltniiae ein Ab^nrationamittel anr Verwendniig kanii 
welchca ein Abaorptiimspradiict von hSItemn Wertbe lieCarla, 
als daa Abaorptinnsmiltel »elb»l beitafs, z. B. die Herstellung 
von AJann an« alten Halden von Alauiuchiefer, das Auflöaan 
von gnld- und »ilbeifaaltigen Eiaenaaaiim (Fahrn), die Kxtrao- 
tion von Kupfer ai» amcfi oxjrcUlchen Braen (friher Lins 
und Stadt berge). 

Wieder andere Melboden lieateben darin, die Säuren durch 
geeignete Absorptionsmiltel aufzufangen und sie alsdann durch 
twecknififsige Behandlung des Ab.sorption»-Fn>ducle!' in eon- 
centrirtem Zustande zu beliebiger Verwendung nn entbinden. 
Derartige Mellimlen .»lud: die Absorption dir sihwefligen 
Säure durch Wa.-.ser und Auskochen von cimccnlrirn r schwef- 
liger Säure aus di ni-cIlM ii. durch llidzkidde und .\ i;>(>iiiii|nii 
villi riincenlrirter m Ii« i f liui r Säure, dnicli m litr^ili- Sullili- 
und .\iiskiichcn i"ti !i\vrl'ligi-r Siiiin' a.i» iti'u f^i-liildelcn 
Hisullili-il. Miwii' srldii r-.lii Ii diircli aiigi Sem liI. U' Mi iiilluxyde. 
C'ariionale odiT li.i-isi bc Siilfatr derscll>i ii und Aiis.glrilien von 
ciincenlrirliT schwefliger Siiure ans di-n gcliililclen Sidliten. 

Dil- .Vbsoi'ption der schwefligen Säure diiich Wasser hnt 
nieniiil?- «üiislige Krgelinijmio geliefert, weil ihis Wiis.-it iiius 
vcnliinnli ii (iii^i-n kiiuni mehr al.s 1 (■■ «. | ( t- M-liweflige 
I Siiure uiifniiiunt. Von den übrig<*n angelührleii MelhiMlen hat 
sich nur die der Anwendung voB WaMcr nnd MctathNqrdes 
als brauchbar erwiesen. 

Der Verfimer (D. R^P. 1684)0) benuUt ab AbaoipiioB»' 
mittel Zinkoxyd, bae. Zinkcarbimat oder baa. Zinltanlnt mit 
aoviel Waaecr, aia snr Bildott von ZinkaoHit ana dam Tor- 
bandenen Zinkoiyd erMterlleii iat. Daa Prodnet der Ab- 
•orption wird in MaMflftp geglSht, wodarch eonoantrirle 
achwefligp Slnre calbaaden «ml gleichaeitlg da« Abaorptiona- 
mitld iM e nerii t wird. Die eooeentrirte echwetlige Sinra 
kann belMbig aar Heialdlu« von Sckwefidainra, Anhydrid, 

•) Siihi Wecheaiebiifk 1880^ 8. iOa 
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von Sdtwt/UUSnt-ßydtMi «mt Sdilcii, Siifflilan, Hy|H»- 
•allten, rnn SrliweCBlwiaamloff, Schwefel und von wSa»ri^r 
•fikwefliger SSara benutzt wardeo. Jfu Verfahron ist auf il**r 
XiButenthBlcr Bli-i- und Silberhfitt« «ungeftihrt und ji<-l)riiil üirh 
duelbst zu bewübmi. 

Vrrcht') (D. S^P. 17000) s»lzt atl die Stelle von /iiik- 
rkxvil M;i!;iii'i>in, wdcbs infolge ihrt-!) riie<lri);*>ii Atoiiij;(>wirlitt>» 
hiMli-iiienile Mengen Ton achwcfliger Hüurt- uufzuni-buu-n im 
Stunde ist. Znr ZerMörnng d«s iielH>n Msfrneoiuinüulftt ge- 
bildelco MA|;ii<iiiiiini><iiiratA wird du Froduct der Absuqxion 
mit einer gi wit-it n Menge ilalski>hla gpincn^t und dann f;e- 
fSlöht, wodurch »chwi-fliKC Säure in «'Oiiieiitrirlem Zii-xlandr' 
tielien ftrriiigeii Mengi'n von KolilensSure ausKt-trii lien und da- 
Abiuirplionsinittel reuenerirt wird. Tliiiii<rili(ivcJr>il . »ililn« 
Preehl rl>enf«ll» al> AliMHjiliiin>iiiiili'l v.ir-ililii^, h:il siili 
Mui'li ili'ri Iii I^tiiti'Utlial aii;;i'>t( llteM A t i -ii>'lii n nicht lii'wülirl, 
i'l>r:ii-{iw I Iii); Kisuniixyd. l)<ii:i'f;i-ii ali>iirl';rl Ki;]ili-n:.\ vil lii'' 
wliw.'lliL:'' Sänri' riM-liI i^cit. i.-'t jibir w('j;i'ii .«■iin". Iiiplieii 
l'ri i'.f- lu iiii ( 1 1 iiIVlietriclM' iiitlit unweiidljar. Da» l'rrchl «lie 
M;i(;ii' >iiiv. I liilin-n i>l Iii* ji-l/I im (irnfM'ii ih" [i nirlil ange- 
Wf-iiil-'i uoriii'ri. 

In ili r jfi!Sü-t' n >''' il •'i'id muh 2 Mi (liudcn der Uli- 
oelifidlidiniin hiiM;; <i<'i » hu. f'Ki:! ii Säure bekalint gewonlcn, 
diejenij!eii um l ' 1 e 1 1 lu ini und vim Itöhhler. 

Fleitiuann") (D. K.-P. 17:i!n) will die (J.-is.e der Rn,.!- 
öfen mit Hülfe eine;« Veiililatiirs in Selinelitöfen treiben, welelie 
mit einem iiorüNen Mctall»xyd (z. B. Ivisennxyd}, piiicm Flu»»- 
mittel und Kohle gefSUl »ind. Die welche di« Stell« 

de« üebUaewinde» f wli WW i «oll« ilm icinnflis» 8Sm 
dadurch Terliefeii, du« fiMallM dnreh di» glUMOilMi Kohlen 
sn BehwaM radnairt wird, wdeher letiMra eich not dem 
MetaUt weichet mn dem Osyde Tadndit worden iat, an 
SchweAbnatnü varUadoB aolL Da* SchweMmaUU aoU g»- 
rBatet worden, am ehwnelta da* Oxvd in reigeaeriren, anderer- 
aeiia aehweflige SBore in aiticber Omcentration in «ntbindrn, 
daaa lÜaaalba aail Vortheil aar Sehwefelainn>fBbrik«ti(Hi 
nittat werden kann; die Abrilotuiig soll entweder in Riuitöfcn 
gRwAhnlicher Conatonction oder mit Hülfe ron geprcssler Luft 
in Iie«femer-Cotiverteni Ui-wirkl «erden. AI« »'erwendlutre 
Meljill<i\vtle werden aulMT KiM imxyd nwh Kupferoxj'd. Blei- 
oxyd. KoKaltdxyd, Nickelitxyd oder geröstete Erze, welche 
diewe Oxyde entbalten, anf^i-ftihrl. 

Der Kinführung dieses Verfahrens in den (irofsbelrieb 
dürften ökiuiomisehe Rücksirhten enigegenslehen. 

Rö.,i.ler (Dinfjl. IHS], Bd. 242, S. 27H) hat ein origi- 
nelle!, Verfahr«'n erfunden, die Seheiden-ijpme der Frankfurter 
AfKnir-Anstall, welche 4 Vol.-pC'l. «rbwefli^e Säure enthalten, 
von ihreni (tehalt an sfhwefli(»<T Siiure und Sihwefelwiure 
zu r<'inigen. DervilUr saust die (iase mit Hülfe eines 
Körtin;»' »rhen lnj><^iirs auf luid dn'irkt sii- dureh eine Flüssig- 
keit, weli'he aus Ku|ilrr\ in i.d in wässi i);! r IXisung liesteilt 
und Cenienlkupfer etilln'ill. Diirtli diese l'Uis*ij»keil werden 
die Säuren des .Sehwi fids voli^itaiiiiiL' alisorliii t . suliald muri 
die tiasi" liiiireii heud leiti in dersellieii vi rlheill. Dies p -i ii;. !;; 
d.'iiliirrli . ilass niiiii die (!«»<• aus einem mit vielen kliimu 
l.i'ic liern versi lienen Itleiringe. welcher auf dem Hoden des die 
Flüssigkeit enthaltenden (JelUrses anReliraehl ist. in die Flüssig- 
keit eiiilreleii If'Usl. Di-r Kupfervilriiil soll nach Bössler die 
Kigenschaft besitzen, die üchwefligc Säure in Schwefelsäure 
SU verwandeln, indem da» Kupferuxyd deaselben su Knpfin^ 
ox^dul reducirt wird. Da* letxtere aoll durch den den Gaaen 
heigaiwngton Snnanlaff wiodar an KujpAiiiiuLjid oKjrdirt md 
dadurch der EoplSu^triol Mgenoirt wardea. Man aoB dahar 
im Stande sein, mit eiatr gegebenen Henga ti» En p fe m f l U i el 
unbcgiNiDzte Mengen von acbwofligar Slara in SahwefeMaie 
XU varwaadela. HiefMich moM der Kimlbnritrial dne ibniiche 
Rolle bei der Oxydation der aebwefl^en Sinn apielen, wie 
die aalpelrige Sfinre beim Bloikammerproet^. Als Fmduet 
der Absorption soll maii eine staric saure Knpfcrritriollüsung 
erhalten, deren Werth in Frankfiirt die Konten der Unscliädlivb- 
imtchung der Säuren des Schwefe]« voU»tindig deckt, 

Dieeea Verfahren d&rfte lür oonoentrirte Gnae dn ndt 
Vorthcil anwendbar sein, wo eine Odegeiibail xnr Yorworthmg 

.Siehe Wuchenncbnft 18S2, No. 8. 
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dea IVoilnetea 4er Abaorptioo ToAandan iit, s. B. hei Afli- 
n<Tien und Hüttenwerken, welehe knpferhaltig» Plrodiiete adt 
Hülfe M>n Scbwefelsinre anrifiaan. Wil man daa Pradnot 

der Abnorption als Schwefelsäure rerwerthon, IM dSrfle, Cdla 
sich ein .Markt dafür lindeii sollte, ein nicht unerheblieher 
Theil des Kupfervitriol« mit vurlureii geben. Für die Oaae 
<ler Zinkbülten sowie für alle in grofiten Mengen entwickelten 
tiuse mit gi'ringem (Tchalt an schwefliger Sfiure dürfte 
da» Verfahren wegen der Noihwendiekeil , die daso ndt 
Hülfe eine» Injectiirs durch Flü.ssigkeileti durchzusaugen, 
zu tluMier sein. 

.\uf der (Soldsehei.i. - Anstalt zu Hamburg verwandelt man 
die schweflige Säure <)■ i le idereig.^se mit Hülfe der Säuren 
des Stil kshilfs in einer lijeiliiimnier in Si hw efelsäun', während 
man zu lljilslu üi ke l>i i Kn-ibeif; die Si lieidereit.'a-'e in i'inen 
Hill Kisi II fieliillli n und mit Wajisi'r berii selteii Thuriii leitet, 
ütiil in Luuieiitlial trifft man Kinrichlungeii zur Absorjilion der 
in den >snheidegasi»n enthaltenen Säuren des .SobwetVIs durch 
feuchtes Ziiikoxvil. 

Voll den Methoden. aiiT nassem \\'4-ßi' /, i u k oder 
Zinkoxyd zn gewinnen. :-t Kos j. i/t im. L keiiie '.eire hs- 
niäfsi;; eilifiel'iihrl , Die aiil' lierurli^'e Milhi-ileii erlleilten 
l'ntenle bähen i^iiin 'l lieil ilie f'i'lu rtiUin.ni; ih » in Kr/eti und 
Ilüttenproducteii enthaltenen Zinks in den hisliehen Zustand, 
xum 'riii'il die (lewinnuii^ de« Zinks aus den LrisuiiKcii als 
Metall i>der Oxyd zum (iegenstond. Das Zink wird als 
Chlorzink . als Sulfat oder nie ammoniakalisches DoppeLvalt 
in Liüeui^ gebracht und ana den LSeungcn durch den elek- 
triaahen Stiöm aU Metall oder dwvfa Zoreetaoi« dar aamo- 
niaimliteban LSanng im Znaiaaio daa hatiachan OaibaoalM 
beiw. Oxydes gewomen. 

Qnrlti) (B. It..p. 8116 nnd 1501S) bchradelt arme 
OalmaiMhllmne und xtekisehe AMMIe mh Chhmlkalien, 
Chlorerden, dampffBmiiger oder lUlM^er Saltainre und 
destillirt durch Glühen der MoMcn CUamink ab, welches er 
in geeigneter Weise (z. B. in KoksthGmien) anffilnfft. Von 
einem günstigen Erfolge dieses Verfaliretis ist noeh nichts 
bekannt geworden. 

Die (iesellschaft Vieille Montagtie in Angleur bei 
Lüttich hat ein Patent (D. U.-l'. UfilS), aus zinkisehen AIk 
fällen und <ialmeischlnmmen Zinksulfal zu extruhiren. Zu 
die>eni Zwecke soll die hei der Bb-nderöstuiif; entwickelte 
schwetliiie Säure mit WasserdBm|if . überschüssiger Luft und 
Sulpeleisäureduinpf in Bleikammern geleilet werden, in welchen 
das zu enizinkende Material auf Hortlen ausgebreitet liegt. 
Es s<dl »ich Schwefelsäure bilden, welche in statu nascendi 
da> Zinkowil hesunilets cut autTeifen miII. Naeh genÜgetMl 

laiiirei l'.ihwii kiiiii; liei i).iiii]<i< ~iiii tiai.h A iislaoges dar 

zersel/leu Massen ZinksuUat newonneii werden. 

Dell gedachten beiden .Metboih ii steht das Hindernis im 
Wege, dass C'hhirzink sowohl wie Zinksulfat einen sehr be- 
Schrfinkleu Markt l>esilz<ui. So lange nii hi . ine M. rlHi.i.- ini 
(frofsen aus>;efDhrl ist. aiLs deruilieen Zinkl<i»inif;in mit öko- 

iiniiii>>i li. in Vurtheile Zink zu ■;. wii i . sei es mit Hülfe des 

elektri^elien .Stn»iiies. si'i es ilnn Ii l'rücipilin'n von Zink« 
h\dr..x\d au» den Lö»un({en. s.'i e- iliiich Zersetzen des Zink- 
sulfats auf trockenem We^e. wird die helrieksmäfaige Ein- 
fühniiig dieser beiden .Methoden wohl S4'hwerlich irceiidwo 
l'lata greifen. E» braucht z. H. nur danin erinnert zu werden, 
das« man auf den Unterbaraer HOtlen ZinkritriollHuge in 
orofsen Mengen weglaufen lassen muss, weil eine vortheilbafte 
Verwerthnng derselben nic&t miii^leh iat. 

Der Anwendung von Saininre ala LSaangamittel atehea 
IhnBdM Bedenken entgegen. Ammoniak Uwt erftüimng»- 
ndMg Zinhoxyd in ao (fingen Mengen anf, daaa oa ala 
LKanngDmitlei nicht rerwendhar ut 

AmmooIum-OaiijaiHl wird unter Umstindaii xnr LSeung 
des Ziiikoxyds aus linknxydhaltigen Produeten verwendet, 
z. B. ans den zinkhaltigen Pnulucten von der iMitsiltHTung 
des Wirkhleie» durch Zink (Patent Schnabel). Diesi-s Ver- 
fahren bewährt siih leihl gut; bei demselben steht indes die 
(iewimiung von Zink, bezw. ZinkweiCs erst in zweiter Linie. 
Der Hauptzweck de» Verüihreiw ist der, durch Entfinrnng 
dea Zinks aus silberhnitisen Produeten daa Anabrinigm aa 

•) Wochaasdirift 1880, S. 100. 
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Sülw n wnnhren, «w «Mh in hohwi UaSm w» 

Kosmann (D. IL-P. 16A70) grladat mf diaaet VotfUmn 
liiw ÜBthodt «ler D«nl«llaiig ron Ziokweib und Bleiwnb 
■tit sink» and bltflwltiK<''tn Fliigslaube. Diatca Pradnct, welche« i 
du Zink m. "Sh. als Snirat i tith<lt. soll mit Ammomtun-Cnr- 
bona! Ix-hMldeU veni*'". »i li-hi ^ üicli mit ili'ti Stillatcu in 
2ink- li«CW. BM-CBrlxuinl uml in Atniiiotiinni>iilt';il nmsctzl. 
Zink-CuboaM aowie rorimnüi^iu-j Xinkoxvil liUcii nklx in | 
AmnOdilMB-CMtMiiuit aa( und werden durrh Ali<lf».iillirt'n üi>ü 
I«tstpn>n gnwoiiiM'n. Dm Aniinuniuniimlfiil »oll niil Kalk 
abdvütillirt oder mIh snlrtiv!) in di>ri Hwidfl ß<-lira<'lil werden. 
Ttaa im Itürk.^laiido entliiillent' Bleinxvd Iipzw. lileirarlmnat 
«oll niU'li viir^üii!;i;;i-ni (iiniifii mit einer Lüami;; von Klei- 
Acelal Ix-lijiiidcU. iladnri-h in Lfksiiii); gi-braelil und dann ilurrti 
Kohlensaure nl.t lileicurb<Mint au»<;elullt werdi'ii. | 

l'iiter uiaiiilii-n l'ni!.t;iiidi n, lii-«itiili-r-i lici <'in< in Silber- 
{•■■Ir.illo ili— Kludülaulii'». d'iHU' iln -. - i r.ilin-ii mit V.irtlicil 
«uzuw.'iulrii M'in. nie H.';:i iii'iu(imi lii « .\niini<ni:ik'- :iM" ilrni 
Amnituiinnk'-tjlt'ut mir llülii- \tni K;ilk "»Ii'^f-«! imir* jni!" Si ln\ • ii;- 
keilen; c-." ilrirltc ^ll■^^lalll vurtln illialtcr »l in. ilji-. A iiMi;iiiiinm- 
iulfal als Dfiii^t'-iil/. \ rrwi'i'tlK'ii. 

Zu l'r. Midi'sn« I löst lliaii nach 1 1 n ! I iü ji i. ii an- ;iriiii'ni 
Kiexi'lüinkrrz Im-ziv. (iaiinei i]ii> Zink ilni. ii Salz-.;iiMi , lallt 
nuH der LiixiuiH KIm'ii und Man^^an an», präi i|iilirl diu Zink ! 
duirli Kalk. lr>st da.» Kciallte /iiikoxul in AinnioniiMii-Car- 
liiniat lind de^tillirl die Lö'uii}; Im-IiiiIV- (ion ininini; von lia- 
.siM'liein Ziiik-C'ariionat und Hi'^i nenitioii de:« Ammoniak'« ab, 
liws batd.ielie Ziiik-Carbunnt wird diireli (ilühen in Zinkoxyd 
Bbcnp'l'fihrt, 

DieM» Verfnlireit befindet sich cur Zvil tiiK-li itn Versueli»- 
stndinm, Jedanfidit wSnIe dne R^gencmricm der Salaalure 
im IiiiereaM dar Oekmiomie de» V«rfiikm» lici|$Mi. 

Dia Gcwinnnng des Zinks ans Lfisancen and 
Ersen durek den elekirisehen Strom iit in Frankreich | 
and ÜenlaeUaod versucht worden, ohne daae es Ua Jelsl ge- { 
Inmpa wKre, diesem Veriöbran üäitgang im Orofsliemelie au 
verscluiilcn« f 

Noch Lnekow (D. R.-P. 149Sd) beiiatst man xiir iClek- j 
Iroly«« am besten ennrrntririe ZinklÖKiiiißen mit '20 bin ,10 pCt. ' 
Zhlk. AIk Anoden beiinizl nutn tnit Kokn i^-rüllte (iiller- 
klsleni bIk Kaiboil.'n l'latten aus Ziuk (Hier ebcnfnllH lütter- | 
Idtolen der ;:i'bi<'lii' n Art. Wfll man ainhlmllige. ICrzo oder ' 
Hnllen|>rodu<'to der ICIeklruljrMS ttiilerwerfen, SO werden die- 
«ellhen mit Kolilvii gemengt in Gitterkii-Hli-ii gebrarlit iuhI dann 
ala Anoden lienutzl. Dun am negativen I'<de nivdvr)!vschlagene 
beaw, zu dein.><elb<'n traiiHiorirle Zink iM um ko leiiiköniiger, 
je stärker der elektriwln- Strom und je eoni-entfirler die 
I^'iwiinai'a sind. Hei .Xiiwi nilnn^' •icbwct'elsaurer Zinkloaungcn 
leur Kb'ktrolyxe ist auf da- Ni ulrallialri n <li i •«■lln n li< s.>iid<'ri^ 
KiiekTiielit zu neliiiieii. lit i drm v ■ i _;i Mii:;i n 

Werllie di-s Zink» ist es fru^licli. ii u .-ii .Ii.- lllrkli . .!\ sc 
aur (ieu innuiig de^si lben im uroisi ii An« i ihIiju^ liiidi'ii winl, 

l'aciM-ll (l). U.-l'. l.H.'») v,T«, iil,.1 ,1,1- /liik-iiir;.! r.i.r 
mehrfai'li.' \\'r]^>: Kr glüht das» !!..' I'ir -1. h in Mnllt-Intrii. 
Wodnn li i's in .si-liwenij»e Säur«'. Si Iism t. |-.i-.iii, - Anli\ ili ni und 
ZinkoNMl ziili'^jt wild. Dil- .S.iiinii d''s Sfli\M(.'l« Mil|i-ii in 
Itlrikainnj'rn j^eleinl und dasclbsl ant S<b«el'ilsaiir>' ver- 
nriii ili i «'rdin. Naeh eiiu'in anderen Virfaliren nu'iicl er 
|{i'|iiiln rii' Hlende mit einiT coiicenlrirlen L.<"i«nnn von Zink- 
Hulfal und <'rliitxl daü (ieruenge in einem Mutfeliilen xiir 
gehwaelnn Rotliglui, bfi welcher Temperatur Seliwefclziiik 
und Zinkituirat »ich in Zinkox.rd and «cbweflixe Siarc um» 
setzen iMillcn, welche letztere gleichfall« lur Hckveleliiiin)- 
Fabrikalion benntst weiden eoU Bei dorn ersten Vei&hren 
iai eine aiemlich hohe Temperatnr erfordertieh; avch nr* 
Msacht das Schmelsen des Zniksnllats m seiasm Kiyatall- 
wasser sowie die Bntwiekelung bedentender Mengen von 
Waasetdampf Cnannekmiichkeitcn. 

Die Zerselaniw des Snlläts dmeh Blende bei Rothgint 
dürfte gniMtere Kosten Tetnnaehcn, iades Usit sieh eine 
vallstlndig« Zenetanng in der daigclegten Weise im graben 
kaum erreichen. 

Dan PnriieirAclie Verfohren i»t in KuKlaud in grofsi-m 
UaCMlalw auagelulut. Die fikonoolischnn üeaullale desaclben 
sind noch nicht bekannt. 



US 

Ein YeHUtren der Saflhwtisn voa nnreincm Zhik ist 
Morton pnlonlirt worden (D. BL-P. 1T591}. Nach demselben 
wird das geaclmMibene Zink mit Schwefel enr Eittferoiing der 
TemnreinigBnden Metalle behandelt, darauf das Ziidt in Be- 
törten ron besonderer CoiiMruction dt-stillirt, und tiana das 
deslillirte Metall unigego«fien. Vj> L^t nicht belonnt gewordeOt 
ob diese» Verfahren Anwendung gufiuidcn hat, 

Ueber den SilbcrgeluUt des H«ndel«sinka Mini von Pufabl 
l ini ixuchungeri angeaiellt worden. (IWrg- und Hiittciim.inn. 
Zeitiüii; Isihi. S. G.i.) üemelbe fand in einer FroS.i ih r Marko 
(i iejiche !! Krben 0,(Hii uGt. Silber, in einer l'robe von der 
TA'dogiiia-Hölte O.oooK pCr. und in '.\ I'ndHMi von der Iloben- 
lohe-HCtte im Diircbachnitte 0,im pCt. Silber. Im Zinke der 
Vieille Montjtgiie und im Miiaoan-ZiBk konnte kein Silber 

iiarbgewies.en werden. 

.Viis ili r iiiuesli n Literatur ist uufser den bendts er- 
wäbtiten Alilianilliiri<;<'n vnii liilliarz und .VlthaUK suwie der 
des lielVn'nti n noi-|i aiirziif:ihrm t in'- .\rSi-it vmi Spiri'k: 
Neuerungen im ZinkbütteuwosuiL. (Ouslvrr, Zeitschrift 

No^S»-) OS. 



Die Eutphoapboroiiff clet EiMnt anter besonderer 
BfliritaikiidkBgaiig mr DeolMilMiii Batehipfttaiito. 

N'achdem die Pnuda «s MUSeUcait dir HmtaUwg cüms 
phospburfrefam Blaana hi dar mit baliadam Kalsrial awge- 
fütterten Birne dMqgetban hat and eine ReatabifilXt des baai- 
sehen Verlahrens mTser Zweifel steht, wenn Iwi der Nenrin« 
riehtnng von Demanioiw<»kso dsn TeihÜInlssen dss Piwaasea 
nach aUen Selten liin Bcchnang getragen wird, ist es lalei^ 
CMSOt, einen RickUick auf die zahlreichen Veranehe lu 
werfen, welche eine Vorvidlkommnung des ersten sieh ba- 
wehrenden Bntpboephamiiga-Verfahreiix bezwecken oder aber 
dahin trachten, die Enlpfaosphorung auf andere ebeiuin vnll- 
koininene Weixe zu erreichen. R« liegt min in der Natur der 
.Saelie, d:«n< die.se Ver7*ui'lie bei iIiT ungehenent Trugvi- ite, 
Welche die«ellien im Falle dca Gelingens (ur die Induütrie 
hallen, mit dem Mantel des strengten Cteheimnisses umgeben 
und den l'^aelikreiseii nieiüt erst bekannt wurden, ikaclidem sie 
aU l'ateiitanineldungen oiimn TorUuligen Schutz genossen. 
Will mnn al«o einen ri-ti<Tblirk über diese Versuche gewinnen, 
ho bieten die DentKeben Iteirbs-I'atetite hierzu ein auHgezeich- 
iiele», «bi-r aiu li rinzip-s Mitlei. Kitizig. weil von allen Ver- 
»iK'hen, weicht' im l.ant«' von fünf .lalin n '.;' iiiai lii uonlen 
xiiul. fa.Ht nur dii- auf das ThoniaH -srbe V'erfaliri'ii gegründe- 
ten Krfcdgi" aufzuwi ist ii balicii und nur diese einer lii wäliming 
in der Literatur l'iir Wi-rlli bi luiidi'n . dii' üliriucn aliiT mit 
Siillsiliweigen überganjj-n wuid>it, liirrtde dii' Di'Utxln-n 
Patfitl*- ait.'r sin<I zum Si:nliiiMi ^i-i-imiri, wi-il lirr basisfhe 
l'n»!-! -'.- in D''nt-' iilitii.i vi t l.nlriii-mui-;^ srliiicll zu i;< \M'rb- 
liehi-r \ • rwertliliarki ii au-t.'- Inld^ t \v,irdi ii ist, und wril nach 
ili iii Anslofw, welrlien die i i-lm l'al< nli' von S.(i, TlHima« 
gabi-n. eine grofi-e lieihe von deiitsrln n l'ii linikrrn sirh auf 
demselben (ii-biele versnclite, da die Kiitphosphorung für 
Deul.s.eliland wegen seines grrifsen Keiclituiirs nn plioiplior- 
n ielien Krzen wichtiger ist. als fnr jedes andeiv I..and (vgL 
auch Zeitschrift |M7!). S. 267 und Wodiensehrift \HHi, No. 7). 

Die Zahl di r in DenneMand fitiwitcn Paicflte, welche 
die Entphuapborung diruct ha tw ft n oder damit im engsten 
Zosamnenhange stehen, botiigt SS'), llicrron ist die Grappe 
der TbonHs'sidwn Patsnta du wichtigst«; der Werth aller 
andaias vor k s u s h m de n Patsnio ssnk in dem Aagm- 
hUckCi in wekbem daa Tlmmaa'sche Veriahren ina Leben trat, 
die nach ihm anllaaebendan verloren in denselben Mab« 
ihre bedenlinig, als jene« »ich In der Praxb bewfihrtc. ffin 
schlag<-nder Heweis hierfür ist das allmihUcbe Brlös«h<m 
vieler der lielretTi'ndeii Falenle, 

FQr die Besprechung der (!.'> Palente ers4'lieint folgende 
Eintheilung zwcckcntsprerlkend: 

I. Dil' bnKiM'lien Kiiilennatorialien im allgemeinen, 
3. die Anvti ndung derselben bst dcT finlphoiphonuig 
hl der Bessemerbinie, 



•) Dm Veriiillnii dar eiamlaea Fstsala in aiaaader als ZmalS' 
nAmr ft Wilaglg)iiiimrttiiiitt irt aidMitiftmMgt gilmma. 
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8. die dwch «UeM henrargernfeneD Andernogea der 

ApfMiratt". 
4. <ii<- Ki.i|>hi>s,i|inruQgmilUu«li: 

») in 1 Ifi-iliifeii. 

b) wiilir. lul J< r VoilMnituqgMiMtaa »ua FriMhen, 

c) im Kii(Ki!<i(<ii, 

d) im Iloi-Iicit'on. 

Für die»«" KintlipiluiijE! ist folgende lirtriK lituiii: iMiilV;;.'!ii'iul. 
Die liBaisrhcn FatttT bilden den (■niinl|i|i ili r, nii wi ii lu ii 
»irh nllf Eillph<mplmniii(lJiVertahrrli aiileliiieii; inslie-iDiidere 
hier in Fni(ie kipinniemliii Kidalkali-Futter fanden ruernl in 
grofneiii Maf""'!«!"- I)iiiri HinKetwrpror*-»»« Anwriidiiiii; und 
ivachber er<l in lli-nli«teii. rnwiclili(> cini! ili.' üliriiii-n Kiil- 
pIlMphoningsverfahrea, sie werden denhalb zuletzt erwübot. 

1. Die batiRchen Futter. 
Den Hrilteiileuten war is .<i<'lMin Unf;i>l bekannt, da.'!« 
beim Bi sNt'nu rprtMN'ss eine l i'lierluljnins; des im R<ilu'i.-i n 
enthnlti'ii- II l'hiispliun) In ilir Sclilm ke iinmri<;li<'li s' i. ». rni 
dan üfeiiriiltiT und demnarh aiit Ii die Si lilui ke eini' saiiii- i^t; 
denn 4I11 die KieselsSnre Ktärker als die l'hd.uplioreniirv iül, 
muNi» letztere, K-Ib»f wenn sie als mdclie in die ScbUi'kv 
({ifCan^en ytüTv, imnipr wieder durrli jene redacirt iwdnk 
iiu int es erklärlich, wie sich iillvr Pboapbor, «akliar in 
die saure Birne bineinkomint, in einer mi AUmnd* cat> 
8pr«rhenden BrhAhnng im fertiaen ft oi hi e ln «MminM. 
VorRchlägc, die BbM nit bMkduni liateriil, m. & Bittn* 
oxydeit, «cuilog dem Dnnka'mlMn FtaddekufenanMuftltanii lind 
mIhmi Mhw von Waddlng fpnuelitf abtr wdlir nidit vtt^ 
Mfi «Mdmi Uenuif beiflgtHlM LkmtnreiMe find Iwi den 
NiditiBkeHMaMgra gma die Thomna'MlMn Patente an* 
■ÜM iaA|:Urlien Winkeln herroifieholt wordon (ygi, Patenl- 
Uatt IKHI. S. 57). - alle aber koimten ein Bekaimtiiein der 
Verfahren im Inlande vnr dem Tage der Anroeldang nicht 
naebwei>en ; und «o steht den engUadieD ClMinikcni Tfaouna 
iinil (iili-hrist allein das Terdienat an, die richt^en Mittel 
mr Auafiiliruiig eines bekannten Nulargeselzo» nn^getH'n zu 
Imbrn. 

Da» ernte Thomad'sche Patent No. .Wf)» betrifft ein 
Verfahren zur Herftellnng von fenerfeMen. lHu<i.>iclien Ziegeln, 
ünnnrb wird inagiie.iiahaltiger K.slkntein (Dolomit) mit etwa 
H hin 9 pCl. Kieiteliiäure, 4 pC'l. Tbimerde und l.i pCt. Ki<en- 
owii mit elwii» Wasoer fein i;eiiiablen nnd dii- erlialtene 
iriniu^I f;enii»<lite plit.-iliwhe M!l1^e unter bohiiu Dnxke 711 
'/Äi fii iu (iipresst. werden ni'ln>rknei und dann in »tiirk- 

s(rr Weir«f;lidiliity.e celiraiiiit. .ki iluss die Kii'selsSure mit den 
B«MMi zuh.Mnmenfriilit und «ii'b lieini .\n«ilili«p; kliiicende 
Zit'tJel er^tbeii. Sfll»!*! * erM!4unlli<'h kann man. w.im tlir Div- 
liitiiit in iIiT f.'i ni>mili'n /iis:imtnensei/nni; njiiüi iuliun Zu- 
•<l:iniic tuili! \ ■ .r!j;inil<n i«t, kün^llielie Mi«ilmti!;< n nnwenden. 
Initfu r ji-ilm li i«t /n lieaelili n , dass der Kii !>( Uaiiregeball in 
keinem Falle itl pCt. lilK-rBteiuen darf und die gebrannten 
Ziegel To bis HO pCt. Kalk und Magiieni» enthalten miii<«en, 
fertu-r. daüK Ihm der künstlichen llenitellutig de« Materialn 
iMieh gröfitere Siirgfalt auf eine iiuii^ Mischung der einzelnen 
Besundtbeile sii mwcodan iit. Diaae Ziegel «wden in der 
betreffenden Palentidirill fBr alla Oafan, in wekhon Phoapbor 
miMnlit «imr baalMlHtn SaUneke rai dem RolMiaeD «nlMnit 
WMden «otl, wB pfolf « . 

Far DeolaalMid ermutiM dittaa Patent und die i^pttar 
noch Mgeoden Zosltae der Hoerder Bergwerks- and 
HflttCRTnrnin In Hoerde nnd die Rbeiniscben Stahl- 
werke in Rahrorl*)i und bildeten diese den basiiti-hen Pro- 
ocas unter Yerwendnng dieser Ziegel in kurzer Zeit fuiweit 
aus. dass derselbe ans dem Stadium des Ver«arhe« in einen 
geregelten Betrieb zur .Ma.'Renliernlelluiig von Stnidldöeken 
übergehen konnte. 

Dieses babtdtn'chende Patent wurde der Auiignngapuiikt 
lür 13 andi're HeratellnngMilen von bamRchen Ofenfutteni, 
bei welchen unter Vcrwendmig ein und demelben (inmd- 
maaM, nämlirh majoiesiahaltigen Kalkstein.« mit mehr oder 
weniger Kieaelatnre^ Tbonerde nnd Biaenngijrd, noch besondere 
Bindemittel fBr die veneUedenen Basen benntat weiden. 

': PiT Krir/i> linli"<r wt-nirn dt««! FirmaB in dar Volga aar 
darck Uoorde imd Kuliruri liuzmchoel wMden. 



So geltraurlil der lim'liiimer \'eri-in (Tir lier^bitn inid 
( Hi,.-(t.-ililfMl.rika!iiin in Hnelmsii (D. K.-l'. Nv, l'l';s:;) als 
l'inil- milti 1 ii'n h .iml'-ri' Hu l.ilIUi lie ().\vde. 7 Ii. .Mi-imige, 
lileiglätfe. M.iiif.;:infj /.i uiirr liit- Itei der l'hl>'rIu'reUijng er- 
hatlenen Miiiii:.inl:i.it:i ii. Kit Miiv-i'ii \V( rdiM! in imv'eliranfitem 
oder gelinimili in /tnsliiiide nennilil^ n, mil Wa-^er »ngefeuch- 
tel, zu Sli im n. Dü.'.i ii u. s. w. cefornit und dsmii bei Wtll^ 
glut gelirjinnl odi r dir. et in den Ofi'n eiin;« •.lampfl. 

A, l{'>r«in > Her^- nml llflll<'liverwnllui)i; in |{i>r^ij;»iTk 
rerweiuli t Hindemittel lür dieOrundm.'i.-i.'^i'. w eli l« .'ild'- .^ pC't. 
Kiesel^^nnn-, Tbonerde tuid Eii«enoxvd enihallen hoU. Ilorsänre. 
bor«anre Alkalien oder Erdalkniien (vgl. D. HA'. N<i 12 ÜMj), 
und zwar wird ein Zusatz von '2 bis 2,j pt'l. roher Ror-täure 
oder 3 pCt. iMtfirliclieti Uoracil« (bursuurer Ms^esia} für ge- 
nügend gehalten} latMnw wird vor dar Verwendaiig geglAlit 
und zerkleinert. Unlar No. 14901 ww^ derFirain die Be- 
nutzung von Kalkaldn, MaooMit oder Doloiaii (mit middaatana 
I ^ bl» 2<) pCt. lUgMmn)^ welclw mOglicbat frei von Kieselaliire, 
Tbnoerdn nnd ^anikajrd afad, war Hmntellnng eines baaiaehan 
Olinibttermatctiala onler Anwendung von BonCnre v. •. w. 
als Bindeniittel patentiit. Zweck der AoMeMialkBng der drei 
fVfiber «rwthnlen Bindemittel : Kieselslnre, Thonerda nnd Biaen- 

oxyd, ist die Rrhflhung der Feuerliestitndigkeil. 

Um ein leirhll1ü^F'iges Bindemittel für den möf^chat 
kieselsiiure-. Ihonerde- und eiienoxvdfn ien Dolomit ZU er» 
hatleu. veri>ei.)!en Otto .Tunghann und Uelsmann in Köaigs- 
hülte dii ;;iliriimile um! gipulverte (iruiidinasee mit Auf- 
lösungen ili r CMoriile der .Mkalien und Rrdalkalicn in Wa.swr 
(vgl. D. R.-1'. Nu. 10411). In dem Patente Na. ll .V,] ist 
der Znsniz von Mn gepulTertem Kryolitb (Pluonintriuin und 
Fluoralnniinium) zu «"iM'n bespritchener Maai«> gesrbützt. Die 
Cldoride k.Hini n am h durcli die kiilden)««uren Verbimliingen 
der Alkalien oder Knlalkalien 1 t>etzl werd. n (vgl. D. H.-l'. 
No. ll,i:il>). Dil' I'i.Uiii, N.i. umi l:i'.t71 ^ebützen 

zu liunsten dernelbeii Kriiiidir dii' Anwi n.lariL' von Tlner 
tu Verbindutij^ mii den Cblorlilm lunl k'ilil- 1 u n 
der Alkalien und ICrdalkalien al^ Hindemilli I. \ eif.diri ii 

zur Ilen-tellung der Ziegel wird liierln i in di r Weise geandi rt, 
diiio die (irunihim.'ise mit di;i Sulzen zii.-animen gebrannt, 
dann geniuhlcn und niil TIn i r nnd pC"l. der Salire /n ein>T 
pliisl isrln ii Ma-M- iiiifji inai lit wird. .N'ai b dem l'atenle 
.No. l.'i.'iKl bi inilzin ■lnn;.;liann und Uelsmann die kaiisli- 
M'lii n .Vlkuli« II all» Hindi iiiillel für eine (innidmns.«e, welche 
aus koblenMuiren oder kaustischen Bnbilkalien (rohem oder 
gebraiuilem Dulumil), die mii^licbsl frei von Kohiciksäure, Thon- 
erde nnd i£i»enox>-d sindt gebildet wild. 

Thomas Terwendei nadi aeinea Flatanls Nö. MiO ak 
Blndemiitel Wsiwarglaa Der Zuaatx m der Onmdmasae aoll 
bd ainom apedlacmin Oewichie der LAsmig nm l,i & bis IS 
O«Wi/-I>0t. betngan. Fir Otoa ampllait eicli «bie MiidMiig 
von 8S Th. ganisUanen Kidkea mh 10 Tb. Thon «nd S Tb. 
Waaaarglaa. 

Nach dem Patente N<>. 12S50 von Emil Andre in Cobleni 
wird gebraimter nnd in Wa.iiü-r aligeachreckler Dolamit mit 
3 pCt. IKM-h dargcaitellten. st'hwefelsaurcn Kalkes gemisiAt 

und dann in gewölinlirber Weise zu -Steim-ii. Dfisen u. s. w. 
Nerarbeilei. Der »eliwelelsaun» Kalk wird dadiireli irbalien, 
dass nian gebramiten Kalk mit wenig W)e<M-r ublii«clil und 
im Augenblicke der griifHlen Brhitsung die Iliilfto de« OewichtcB 

an coneeiitrirter SehwefelsÄurp zusetzt.') Anton von Kerpeljr 
in Sclieuniilz (Ungarn) ball die K,"i«igiäiire aU Hindeniitlel für 
die (inmdtnus.-'e geeignet (v^l. 1). U.-l*. No. 11/14«+)*). Zwei 
Drittel des gebrannten Dolomits werden narli dii »ein \ er- 
fahren mil Essig zu einem Itrei aiiuerniirt und dann mil dem 
anderen Drilllbeil. wi li ln-- v.nln f diinli Wa<M r mler lOs.sig 
ebenfalls gelösehl « urde. versi l/l. (Itekaiinllii Ii 1<")»I -sii h 
Kalk in Es.'ig.sänri.) 

Hiermit .sebli< r«t die Ib iln' di rjenif;i n l'ali nle ab. H rli lie 
als (Iruiidinas^e für dai KuUi r l inin in.i;;ni'!.ia Ii al t i gen 
K«lk>iiiii jiiirwii,seii: l■^ fiilut ein l'aiiiii Nu. |IH',.ll von 
lliivi.,1.' Ulli Uuhrorl, in »idiliein «]•< ( iMinilma.-ii ma^ne-ia- 
fri'ii r Ivalkjiein vin tienldasi'n wird. Nairirli'li mnv> der 

') E» er» lii'ini uns xniMfi'lliari, ol< diu llerslelluiig von StciDcn 
nach (Iii ".em \ err»liren iilii'riuiii|it m yliidi ist Dia Bsdaetina. 
') t bedeutet ein erUtocboocs PaleoU 

SS* 
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Kalk nuch hiorbpi mit den nMiigen Bindamiticln (RicMbinre, 

Thnn<<rdt> und EiH-iioxyd) Ternion!^ ««"in. um fiborhaapt beim 
lirontu'ii ziiiMiiiiiiK-iifritten lu köimi-n. .IiMlurh hkt miin gi>- 
fiutden, das» di r (ii-lialt di*><ipr Biiidcniittel bi» auf 1 pC't.. ja 
noch tiefer lurnlisinkcn knnn, w<-rii) die Sti'iiio boiin Brennen 
rinr .'nt-"!!!-!-!'!!'-!!!! IJiiiß>Te Zeit in Weifuglul vrrbli'ilu'n luid 
Iii i ili : l'it -mii^; l ini ni liolieii Dnick ao8f;es4>tzt worden waren. 
l)aa MaximuDi der Heinioiigunffi-n be(riif:1 15 bi» i<» pC't., 
wovon G pCt. auf da." Kinenoxyd koninii n. .Mle iVu tf in 
der Hsoplaacbc «n» Kiilk bciUebenden Sti inn zcrndli-n leicht 
in IWührunx mit feurbter I.ut't. weil -«icb il> r K.'ilk in Kidk- 
bvilnit iinir-i l7t I'ic Zii t;i l niüü*i ii di nmath bald iüh Ii ilir<'i- 
Ilr!-.-. Ur.i-f; i:: \'rT w i-nilunt; l'i iniii.i:;i-n oder in Im : -i 

trin Urtnii K;iiiMi' :l .lurii.'waliit wi i ili M. K« Inf» rinn n)ilir. 
di-n K;ilk iII-m r niuuii;''! '•.■.n;i ii l',i:;i i>i liaft li.ilhri ^aiiz ans 
der (Trnndina>"<- lnrI)tiiln.iM-ii iiiul wie e-^ l'riihi r «eh<iti 

Tiiniier vtirge.ichlajKon, luit der .Miii;ne'<iM allein zn lie^miiieti. 
welehe sich bei grüfserer l-'eiieil>i-siiindi|;ki it d. r Ki iielili^keii 
jteßenübiT flLtt iiidiffi'ieiit verliiilt. Der Ms dalnri Imlie l'rei» 
der Mapiesia binderte jedinli deren nutzliriuv;ende \'er« i ihIhii}:. 
Pa !'<hbi>!en Gebr. Ranidohr in Wannsleben vor. die End- 
laiip: der C'btorkuliumfabrikvD, nrelche bauptsiii-hlieli aiix C'blor- 
Diagnesium besivht, diroct tut HentellwiK der .Maj^in sinzii iiel 
tu beiiutxcn. Nadi den ihnen unter Nob 9473 und \li>40 
pateiKirteii Twfthxm «M KnJI^ng» aaf 40 bii 46** B. 
«ingedampa oad dh MMh dcB MdMl Ihtt» MUM aSt M> 
viel aiMMeoehlctain Um, «k nr Eroelai« dnea fbtmbum 
IfalerMlw erfMdeiliA iit» and mit Mii polvRiaiTtein, thoo- 
kahiiam Wiwinntyd snf da« ianigite gumAt. lUbm achlrf- 
•tMBrannii dfwer MaaM in einer oxydireoden Fluine mtii 
dM Chlor theil» als SalcM'tire, theiN alt Saen-Qilorld und 
ChloTÜr nnsKetrieben, ao da»» »icb die erhaltenen Ziegel ans 
Haonesia mit mehr oder weniger Thon und KieselsSm«, «ebr 
kleinen Menfjeii der Chlofslkuica nnd Sporen von achwefel- 
Munrer M»ßne.>iin nUMnunensctzcn. Die Aufiireibung de« Clilori 
kann durch Kinidlen Sbcrbitzter NVnüxerdänipfe in den Krenn- 
raom beachleuuißt wenb'U. nder aber, und dir»eB Verfahren 
bOdet den Gcgenttand de» FatenteH Nn. IIT'Ki, dm C'bbir- 
magPOginni wird nach !>einer Eindirkuii); in Pfannen »der 
lanMMMrten Oefen der direrten Einwirkung einer nxydironden 
Flamm« unter Einleilniig vnn Wnjtserdanipf ausjje'.etzt, HO 
dass bereit» b<'i dieMT ( )| emlinn ein jinif^er Theil di h Chlora 
enlweiclil uml nU Salzsäure gewonnen wenlen kunr.. Pas 
Fmduct die-e« Iii'.. niipni<'e»''ei i«! eine Mi«ehiini; von \l;ii;iie>in 
mit Cli1iinn.it;iie>inni . wi-lehe, wie l'riiInT erwäliiit, weiti r 
vinirl'eiiei whil, Ijn andere» Verfahren /tir I ler^tellnn!; 
Mni .M.'iipiesia/iefjeln wurde Hiitnilohr. H 1 u n. ii I ha I Cii. 
in Halle linier Nn. 1('>J71 pur. nljit. D.mai h wir.] hei .-ehr 
b<dier Tem[x-rfitiir gel'raiuile Majinr-iu ine,! Mai;:Le-ia, welrlie 
bei 300 bis 4*lii" C". lakinirl wurden, niit Kisen'ixyd nnd einer 
Chl«»mi8J?nPi«ininlnMMig vnn 2,'i hi.^ H.V' H. zu <'iii<'r filu>ti-ehen 
Maiae angemnrht und zum AusKlampfen ih r ( )i h n nder zur 
H«rstoUuiig der Zi«-}?«! verwelldel. Beim Brennen die«er 
MH«ee verHüebtigt «ich das Eiien ak Eiaeochiorid, ao daaa 
reine Magnesia zurückbleibt. 

Dia anderen 7 an dieser Stelle noch cu erwähnenden 
Patente befasaen sich mit der Gewinnung der M«Kiie»i« au« 
ChlormagneaininIfiaaMgM (Ewdlaagan) oder natnrlicbeii Mag- 
nesiagesietiMB Mni& neiMelivM; von Magneaiasiegeln. 

Nadi den Pkient No. 8777 «m A. Rfinipler in Hcck- 
Bngan wird die Bndiange der ChloikaUiunbMken, «eieha 
nafisn CUamagMnum nnrh M-hweielaaMre Magnesia oad 
sehwefelsanies lüaenoxjrdul enibält. behob Henleilong reiner 
Magnexia mit etwa V':, Oewirbt-Prnccnt an gebranntem und 
gel<"i!iebteni Kalk unter Uturühren genriacht. Dabei entsteht 
ein Niederi-ehln^' M'ii Ei.oeniixyd mit etwa» Orp* und Mngnesia- 
bydrut. Die (Iber demselben stehende Lauge eiillUtIt ncHrh 
achwelV-l-s'iure Magnesia, die man dnrch Mischen mit einem 
Tin ile der am Schlnsse der Operation enistelleiiden CUoi^ 
caleiumlaugv in C'hlnrmagneafauB nnd Gyp« nmaelati Aas 
der nun riMiien C'ldnrnMignesioinIQrang wird doith Kalk 

Mauiie-iialiydrat jgelnllt. 

Nhi h (1 nr< t »n e D'Advlawärü In Pari« liist man Dolomit 
in SalzM'iuii' auf und liilll da.H Mai;nesiahvdrat dnreh Kalk 
(%(ll. D. K P. Nu ll l-.'l). Die Salzniinn- k.inn nie h de,,, 
Patent Nu. von t". Scheibler in Berlin durch eiius 
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wSaaer^' Lösung vnn Zneki-r in der Weine ersetzt werden, 
daaa aua dem gebraimren nml zerkleinerten Dnlnniit der Kalk 
gelSst wird, Wlhrend die M.ignohia und deri ii Vennirciui- 
giingen ungelöst zuhU-klik-iben. Ani der Zuckerkalklüem^ 
wini nach dem Dekaiitiren der .Xeizkalk durdi Kahlen «Sara 
wieiler abgesehieden und d.idnrob die Zuckerlösung regenerirt. 
Naeh einem anderen Pateiili' Nu. Ii^i575 von Seheibler winI 
Aeizdoloniil durrh M'liwefel.saure Magiie»ia zerlegt ; dabei 
bilden flieh (irps und Magne^iabydrat. welche Niederschläge 
dnreh Cenlrifnpni vnn einander gelreliut werden. Marie 
ri ..»j et {'liis.iiin in Pari.« macht die Endla.iKui ,ier (. hl'«r- 
hilirikeii uid d-.T .VinnTiMiak-HodaprocesH«'. die i'hhirei-enria'k- 
«tiiniie l i-i .li v iieli.ui.ilunn der Pyrite anl' ine-^eni \\ • ee und 
die l hiiiriiiai{iie.iiiiniruekitände der Stan.'^furler lim^iiverrc.' izad! 
lies Meer\va«ser>i dadurch nntzhar, dasi» dnreH /ii.s,ilz Mmt 
Lii'ltrainiten, I>nlninit aus den Ki'ickHtaiulen ( 'hhn-:iiai^iiesiiini 
|.;ehildet und die .Magne.iia aus der (. Iih'r\ iTliindani; daieh 
den Kulk vnn Weiler zim.M tzii-in i.timnleni Dnlunnl (;<•- 
fällt wird, wiihei die M.-ii;.ie- ia . «elihe ans liei Ze-setzut^; 
des Dolotnitci entsteht, sieh mit derjenigen, weh lie au« d<T 
ChlorniagneniumlüsHiiK gefidit wird, vereinigt [vgl. D K.-P. 
Nn. llli)!»)- nie l.rjsung.i- und Fälluiigspniceiüie werden, 
lH«i dieser .Melhudi sehr befördert, wenn man den FlQaaig- 
kuilini geringe .Mengen von Zucker soseUt (vgl. D. K.-P^ 
No. IftMS). &MWeli mi ooek eiim Veffiikiwa nr Bar- 
•taüaiif nm Salaalon «la GUorXialeiBm oad ÜMMakim «m 
Georg Eschellmana m Mawiheiw (D. IL'P. Ilo. 17068} 
Erwibnong getban, liai welcbero Magneaia in der Weiaa aia 
Nabnmradoot y wo M iaB «kd, daia dar aas ba ria ehom Mw- 
nerfaaiMit beateliHda BM rt aw l nit Waaaar gekoebt wirt. 
Hierdordi bildet sieh MBjpneaiaaolfiit nnd Magmaia; aialates 
geht in den Procees lurfi^ wShrend ietateres nir Herstellmig 
von Magnesiaciegeln verwendet wejnlen kaim. 

Die ans Magiu-sia hei^eKtelllen Ziegel halten. abge<ehuii 
von Ihrer grTifi^eren Feuer- and WasaerbcalAndigkeii, norh 
den grofsen Vnrtheil vor den ana roken Dolomit bergestelllen 
Ziegeln, dait» s'ia beim Brennen nicht so Stark schwinden,- 
Bei letzteren beträgt die .Schwindong bis sn 40 Vol.>pGt. 
Betreffs der lialtbarkeil der .Magnesiasiegel in der Beitseatec» 
birnv Jic^>n Resultate noch nicht vor. 

vnVrte Orundniafi.se fiir ba-iinehe Futter ist pho.spbnr- 
saurer Kalk in Korni von Phosphorit. KniK'henaMcbu oder 
Knocliennndd in ih n Palenleti MirgeschlaCTen. Hoerde und 
I Knhrort (vgl. D. U -I'. No, l.ltil-l} inisehen denselben in ge- 
I inahlenen, Zustünde mit Thon, Asphalt oder anJeren kidilen- 
sliiiriialligen Körpern und lirenm-n die ans dieser MasM hi i- 
jii'Stellren Ziegel. Als Bindemittel für dieselhe < ,riiniinia«si- 
I henulzeri .lunghann und Lelsmann in iliren l'aienieu 
Nil. 11 l-tiid, 13086 und IGdlO Chlorcalcium und Cblormagneaiuiu 
he/W. diu knhtenasnren Alkaliaii, beaw. die retneB kanaiiacliaii 
Alkalien. 

Aufser den his jetzt geiiannte:i Kalk-Magne.iia. Kalk, 
I Magnesia und phosphorsauren Kalk enthaltenden (änindmassen 
werden in den Patenten noch i andere Stoffe zur FuKerln'i- 
»tellung crwShnt, von denen der eine eine Base, der andere 
ein indifferenl«r Körper ist. Der ersiere tot Bauxit (Thuit» 
erde), welchen die Gotehoffnungshfitte in Oberhausen stark 
bmmt (Dk B.-P. No. 9701) ood dami mM«r Zoaata aioa« 
Biademittels, bestehend ana nbea Bauxit, fettem Thon oder 
gebnumtem Kalk oder Dolomit an einer plaatiackea Masse 

Daa IpdahnnteFBltar baotdit waaairtlidi ans Kohle nnd 
wird von F. Oaann ki Diasaldorf (D. B.-P. No. 1383 t) 
durch Misehung von festestem, möglichst asebenfreiem Kolta 
oder Oasrelortengrspbit mit d bis lOpCt. Asphalt erhalten. 
Hieee Miaebniig wird mit lliaarol, Fetrolanm oder Sjrmp 
zu dner piaidsebeB Mam aiigemadkt nod ia den Ofen an- 
gestampft 

Von den genannten FiittvrituuMen bidn-n nur die Kalk- 
Magnesia-Ziegel eine auagedehntere Verwendung iu der Praxis 
gefunden, mid zwar nur diejenigen, bei welchen ata Bindemittel 
Kle««d»<ure, Thonerde, Eisenoxyd und Theer verwetidcl 
werden, .ledncb scheint aurh die Magnesia lM>mfen zu sein> 
für die Folge eine größere R'dle bei der Merstelluiui ba- 
sischer Furier /II spielen, In lloerile WenllMI eifrige \'ersiielie 

I mit dem Scheibler'Bchen und Cluason'schen Magneoia- 
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HmMlangimrlhhvM fenoMkt md anlkn disMlban achon 
recht gtaiqge BrMga «hAtrt kafacn. Ea bat sieh dabai er- 
geben, da« die nina llaaiaaw nur einea hohen Dmekea bei 
der Ziag rip raamng, aber keiner Bitidi-mittel bedarf, mn nach 
dem Brennen genQgend haltbare 7.u-ffr\ zu geben. Einer ali- 
goineineren Anwendung der Qhriirt'n ( niiiliniiAiKMi und Binde- 
miltcl Pichl hiitiptsiichlich der rio>t< uyrmki (•ntgegi'n. 

Beliiifn H<T»l<-lluii(! der l)i>li>iiiiui<-<;f 1 wciilrii «'iiIwa-dlT 
ana dem r<ilii ii, xi rklciniTieii I>i>lotiiii '/.u'i:r\ gpfainiil lind dieoe 
dann gwbraiinl, «hIit CS werden die DijloniilsUu'kp uiizerklvinert 
gebraniil. d.inti auf V,r\»<<^iif<ri'ii>»' zi'i'kli'iiK'rl und nU Slampf- 
maaae odvr zur Anfcriigiiiiii; \ o>\ Zii-gclti verwt-nd«l. T^-IzIitp 
Metbodo int die ;;«>bräucldi<'li<'ri'. weil niun b<>im Zi<-);t'lliirni<-n 
kcino Riirk*i< lil auf ilii* Srtiwindnmfs zu noliinrn liniiirlil. 
AU Hindcniiti' l wird 10 Iiis 1.') pCl. hfifücii. «'iilwi'issi-rleii 
TIkits lii'nulzl. l>i'' l lialien rinc Dick«' von etwa 24"". 

wii'jjcii Iii» Iiis Ulli! «.■iclfii vi)r <li-r lii-iiiilziitif; iml'-r Liift- 

»IwrliliiM Hlipcflainnil. AI« Mört.'I wir.,i f.'in imlvi-ri.Hirlcr. 
lodljliOiraünKT I>ciliiniil und Tli.'.r miwiiiiIu. I>»« TihIi- 
hrcnnpn <h > Dnldiuil^ gi-M-ljit-lir in ( laNtlainuiiMi-ii : iI<t Kuiiol- 
iiIVii «•iisiict «ich woniKiT dn/ii. v. il in iltiii-.i'llicii da^HiiMir n 
in ii!ir;l''irlitiiiilVi!;(T Form «latlläinli-l luul i-im/ «<irt,'lail;i;' 
SfliriiiiTii; l()dt>;rl»iainili'ii Dulmnil« vntri M-hwaili yi'- 

hr.nnili ii ruid i'Ihmisi» noii der Schlackt' iiinl Asi tn- i-rrnnli rlii'h 
l»t. Naliii 'ii li Inns» ilcr zum Brennen li< tnit/le Ivn|iol<>fen mit 
ha^in le iii l iilli r aiii(;enniiierl sein. Haii|itl>eilin;;iini; ITir die 
f leritlidhrn^ lia 'lurer Ziegel bleibt; i n lens i \ s t e Wiifsglut 
beim lirennen. Im Diirrh.iehnill l>niuchl man beim Krenncn 
auf P Futlenualerinl 1' K(>hl>?n. 

Endlich seien der Vollständigkeit halber an dieser Stelle 
noch die Patente No. 1S56S wid liSlO mm Frans Melann 
in Kfiolgahütta «nfChnt Nadk entafen werden die aiw einem 
Pniver von todtgebiUBlaB ITiHtiHtnan, geadacbt mit Blni, 
Thaar, ftnvp oder ttnSchcn iwhwp n bMen Bindenrittdn, 
ftmico GagenatSada in dfimic« EiaanUedi «ngeacUagen, in 
dem Ofin anf einander geatapdt nnd dann gabnnnL Dna 
Eiaeiiblvcfa wird von der oxydircnden Flamme daa Branofeiia 
TollatSiidig verzehrt. Um ein Za»ammeniHtten dar ao her- 
ceüt(dlti>n RAden mit den Dil^ien oder dem Btnieniblter an den 
Ken'ihningiiHächen, welrhe mit einer gleiehen Maara nedirlltet 
aind) au vprmeiden und ein sfhnellf«« Lösen dieser einz»'lnen 
TlMile bei TiirnenjiUiitM'SM'ningen zu ermü^ilielien. wiTih-n nach 
dem sweiten Fetenle Düsen. Böden nnd die KrHlenrifTiitnii; mit 
dünnem Iii««olliech nm- bezw. am^'ekleidet. dann mit einem 
Brei ana rohem, gepulTerlera Kalk, Dolumit oder Megiiesia 
ood WaaMT hmtiiäm and in bekannter Wclaa eingeactat. 

t. Dia Entpho8piiorung.<iverfahren in derBeaaeraer- 

bi rnc. 

Naehdem im Tnrgebenden die Zu.'iiiinnnMisi't/ini^ der 
FnttHrmaH.sen und in Rrolsen Zügen ihre llerst.lluni; be- 
npnichun, gelangen wir zu den Verfahren, naih ihnen eine 
lM>lpbo«^lH»riuiK des RoheiseuN in der mit ba.sisi-heiu fulter 
aaagalümdetca Birne bewirkt wird. 

Uaber die Theorie des basischen Frooesses in der itt'aiwim'r- 
bine war man im Anfing noch aabr im UnUareo. da Si^ 
fahram bat gelehrt, daas dar Pho^r tbaOweiaa & Stelle 
daa 'Wi r maen t w i aktefa. daa SflicinoM, einnefamen famn^X und 
daaa «Üneod dea Btaaena aaant daa voriiawlane SiHcinm, 
dann geringe Mengen dea Phoaphoiw mit dem Kohlen« luff 
oxjrdirt werden, daaa aber der grlHete Thcil de« Phoaphora 
erat nach der Kiitknhlnng dnreb OxjrdMlan rnid Terbindmig 
mit den ImaiKrhen Zusi-hU^en als Kalkphospliat in die Sehlacke 
ceführt wird. I>ie»e Krkennlniü fand ihren A lud nick in dem 
Verfahren di-s Nachbla.'O'n.«. wi hhei« «pXIcr erwihnt werden 
wird. Aufserdem werden mit dem l'lir»s])hor bis zu 60 \>Ct. 
dea vorhandenen Sehwefcis versehlackt. Roheim-nsorteu mit 
0,» bis 3 pCt. FbiMplior. O.s bis l.i pCl. .Silii-ium, mit wenintr 
aU 0,9 pCt. Schwefel und bU zu 'l.i pCt. Mangan sind flir den 
liaKisrhen l'mei'fi« gceiipiel. Uer Mungaiigehalt bewirkt die Bil- 
dunn einer li'ichl II risHipi-nSi liUeke, In gröfneren Mengen veniielirt 
er den Abbrand, ohne die (^ualiliit den l'nMhu tes zu rerlH'siwni. 
Anlanglieh glauble man da« Silicium zur Itiinliriitinins des l'riv- 
ceMe» nicht cnlbeluren cu künueu und vci blie.k phospliorbaitigea 

■) Silicinn aa l n lak J l bei aifasr Tari^nnong zu KiaHUars VSM 
Wi^S., Phoipbor hu wmmn Veibnanng aa Fhoqpboiainm 11747 W^B. 
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Boheiaen nk einem gegen Mhar anverinderten SOieiaaniiah. 
Die Folge davon war, daaa das baaiaebe Falter aehaaD am» 
siürt und gtabo Mengen baalaeher ZnaehUg« «ifordafiek 

wurden. Dm lelieten-.'« nun zu vermeiden, kam man auf den 
früher von Wedding angeregten fiedanken, nXmlich den 
BcaeemerprtK'ess in zwei Operationen zu theilen, so dawi die 
Entsilieirung and h^itkohlung in bekannler Weise in einer 
sauren Bimo, die ICntphusphnrung dagegen in einer ba.<isi-hen 
Birne VorgCDommen wird. Nach W'edding nullte daa Roh- 
eiten in einer gewöhnlichen Birne enisilieirt und theilweixe 
untkidill und dann daa Product in einem Puddelofen weiter 
veniHieitel werden, «o dnss auii den Lappen in bekaiuiter 
Weise die ph<i!iph<n'h.iltige Seh h>eke aiui«ai((em konnte. Diesem 
Vor^ehlaije kommt um nüchslen da« Osanii'whe Patent 
No. !(.S!>s + . nur fiiif«! O-snnn da» in einer sauren Birne ent- 
Hilieiite und s«"' ' ch-t lljeilweise i-tilkiihlle Fri>duet nirhl in 
einen Puddrlnli ri . Mindern in eim n mit li;i..i.-,i'lirni mlrT iieu- 
Iraleiii MaleiMl an-^. IViKerlen, iM-weijütheii oder lestBlehenden 
FlannuDfun, in «cl. lH'ni <■■<. im ( !if;eti»aize zum Puddelofen, 
unler l'.rliMllnnn de^ ll^i•l^i){en Zustanden diiteh Zuschlüge von 
Ki«enox\ih n bei eini r stark lnu*i«<lien S< lilacke entpho^jihoil 
I wird. >tatt de» l'lainniufenfi kann aiuli eine mit baKinchem 
Fulirr VI TM hitu i;nil mh liisenoxyden geliillte Pfantie oder 
eiiie nnl Ki^ennwdeu au.->(.'ejieldfigeni- Uiiuie f^ewiihlf werden, 
in die da» tlüssige l'roduct aus der lüim i;. !» ii. l wird. In 
dieM-ui Falb' anlerwheidet sich nl«o das N ertiilin n von den 
Kntplioüidiorungsmethoden wälin^iid der später zu erwähnenden 
Vorbereituiig^arbcitaa nur dadurch, das« hier gefrischtes Kub- 
eif«-n cntpboKpbort, dort fiobeiaea efripboaphort, aber aislit 
gefrischt wird. 

Manknnnandi, wiaFr.Knpp in aamanFManto No. 1 lOtS, 
daa Roheisen in einem anderen Apparat« ab dar Birne eot- 
ailidnn and enikoblen, veifthit aber im flbHgpa wia in dam 
Patente No. 9898 angegeben. Zwei Jahre Mber hatte OaniiB 
ToijRacUageni daa RobeiMn in einer mit damfrShararwihntan 
Koblenfatter auskleideten Binie an entaiB^en, anlkohlan 
and entphospbnren (vergl. D. R.-P. No. ISSiSf), nm dann dieaes 
entphoaphorte Pmduct unter ZurSckhnlinng der Sebhcke in 
eine andere Birne zu giefsen. in welcher ea den nüthigen 
Spii^lciseii- besw. PerrumnugaiiziiiMitz erhält. Zweck die.sea 
V erfahren*« ist almi nur eine Vermeidung der Fhitsphorrednetion 
aus der Schlacke durch die metallischen ZuschlSge. Daa Ttf» 
fahren laset sich ebensowohl in Herdöfen auaßhren. 

Das in den Beailx von Hoerde und Ruhrort ibei^gangene 
Patent Nn. 8549 von Jean Marie Härmet in Lyon dagegen 
beaweckt eine Tbeilung dea Bcssemerpn>cesaca in zwei OperaUu- 
i»en nach den oben angeführten Ge.siehtsipunkleu, d. h., durch 
die erste soll das Ei.«en in einer sauren Birne enisilieirt nnd 
entkohlt werden, während in der zweiten da.« von der Si-hlacke 
gelrennte Kisen in einiT lia.'iischen Iühk' unter Zuschlag 
li!i.<iischer Oxyde «ntplKiephort wird. Will nuui hierbei die 
inanganlinitigeti ZusehlSge ttleht mit der phoaphomidMa 
Schlacke zusammenbringen, aa mnm man letztere vorher ana- 
gieiVen. oder man kann die Rückkohlung in der CiiebpfiUHie 
vornehmen aml mui«i ihoui für eine Mischung der flüssigen 
Ma-«sen .Sorge getra;;en. z. Ii. <bir< li da^i neneriling« in Kngland 
wieder nngewendcle Pr.inrirnrfLhnv' ik . wrli ljcs .-.i liiin \or 
etwa 20 .lahren von Hesseirier \ nrj^i-M-lila^rn "urdi ii wrir. ') 
Wie oben .■ichon angedeutet, wird ilie I laiij>(ni' n^r tUs 
l'lmsphors erst nach der Kntkohlung in die Schlacke i;etÜh(t. 
we^balli sich in der Praxis ein :lleber-c Ih'zw. NachldaMii 
der Ilitzin iMiler Zn«alz erheblicher .Mengen Zuschlagkulk(-s 
al« noihwernlii; bi'raii««lellle. Hoerde und Ruhrnrt 
nahmen auf dieses \'ert'ahren ila« l'alent No. 12 700. 
Danach winl vor dem Einleiten di s Roln isens nnd nach 
einer ßlasezeit von (» bi.« 10 Minuten glüli' iider magnesia- 
haldger Kolk mit einem Gehalte von Kisi'inixyd (im Ver- 
hältnis von S:l bezw. 2.i: 1) in die Binie geworfen und 
das Blaaen so Uuige fortgesetst, bi« ein reichlicher branner, 
von oinaim weiSHo 8nnm magabanar Ranek dam Bincnhatse 
entatrOBat. Dieaea Nachblaaen kamt bta sa 8 Hlmiten nach 
demTonehwinden der Kohlea^tofninien im Speetroakop danam 
und wahrt mn ao länger, jo phusphorhalljger dna Metall 
imd Je geringer ^ in (^«mImo ZeiieiniMitan «IqgidlaMna 

0 Sähe ZailaiArift 1881, & KS. 
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Die Oah£rMMrung«n des IiOOonotiTp«n<maU und 
daran Blnfluas auf die Betrlebaaiaherheit der Etaenbehnea. 
Von Dr. S. Hoog, ProfesMr in Hdileltiei^ Dr. H. Pollnow, 

rikt. Artt in Berlin und Dr. D. 8oh«ab»cb, prekl. Artt 
Berlik ZwdUgr Abdrnek. 8. 56 8. WiMbeden, ISftl 
Verlag von J. F. Beigmaan. 

Bi i di r Krofseii Wiehl(gl(eil, wi'K-h<^ «Ii« «ingahendstc 
KrArtt^i'uiig der Vrage, inwieweit eine VerniiiKleninft der nnr- 
laalen llöriabigkvit dt-« Locnmotivperiuinnlii, keimiidcrs di'r 
LoeoiDotivfabrer, die BclricbsMciierbeil der Btsenbabiicii 
allein für die Kieiaa der £ia«8beliiileclimkeri 
fBr du» grüfsere FnUiknm beailit, iat die Ver- 
SbotOelmag des MeiniingiianHt«ii»«heg 4er oben geaeanten 
diei Mediciner doreh TerMMtaltuitg einva beaanderen Alvdnwkes 
der fraciicfaen AuMixe, weiche m dar Zekadurift üb Obren- 
iMillnnae eracliicaea, mit Daidi aatiMriicHMa. B» sind hier- 
dnrch die anm Theil ■ntdiMUiderfciNaden Amdchtcn der 
Mnannten Aenic deiit allein doi am Bieteten inlerMairtim 
Krei»<^n der Eisenbabn-VrTWBllmijpliflirtrdci«. »uihI«-!!! «urh 
dem Publikum leicbter zugünj^lh li ^i-iiiaclit wiirdtii. 

K» Jet i* t'ine zirinlii'h iiIl^riiK'iii lickaiirili' Th»li>i«'1i<'. 
daae die Einflüs»«'. weli-lii- der iuistri'iif;>'iuli' Diinüt {jurir- 
motiTlBhror oder Ik-iziT auf den (ie.tundhpilüZUMJiud dor liv- 
treRendcn FerMimm aii^ülil, riiiu ra»vfaer<' Aliiml/iin); ih'.t 
Orgaiilsinui) hervurruf«'!) und die itivaliiliiiii tVüli. i Im iIk IITiIik ii. 

Unter drn vcrscbiedenen Kriuikl» it>l<inii. ii iii n dif 
Kenannlen He«ml<-ii-K«ti-;{<iricii nnti nvnil'i'ii i-iiid. in limrn dii- 
jcnigen der Athmun^Mir^ani- iialürlii lit r Wi i'«' l iiK-ii zii inlu li 
hiihen l'roctiiliwili ein; dii'jfiiij;en di-.s (ifliünirgJims .■>illi>( 
koninii-ii alli-rdin^.'« wenisfr lifiuli;» vi>r. (iNirliwuld i-rkrinil 
Pritf. Dr. MiKis darin, dn.s» iiif.'li;!' ili- I^i^■ll^tl'^ .iiif ihr 
Ltwomotivi' bei rini/r Rnifwii Ziilil vdii Füliirrji iiij<l Iii izi rii 
li«lil rriiliiT. hald M[>iifr*r t-irn- \"i-riniiuli'riiii^ ilrr tinr-iiiiilrii 
l li't tiiliit^krit rilltritt. iJii' >ii-li und nai'li itii lii>i'lii;riuliL;i r 

Si liw i rhiiniiki'il »ii"liiliii |i k;iiiii. l inen l'ini>liind. «i li lu r <iir 
jiriifslf Hiarlituni: di r Kiiiiilmliii \'ir»alluiiui-n urdiiiic. tun 
diLi Kintri trii smiali r (1< laliii ii ;'ii vrrbüten. iK Sundcrs um 
Loroniiitivfülirrr. ilmii Hrirl7iliii;kii( in ««i ilarki'r Wi-iw- 
ffi'lilirti liali<'. ilios (Ii est' II IC II i^iuiKst- Muiid|ii<'ifen-6igiu>le nicht 
mehr fit naii zu vi riK limi n im Stunde eeieUt Tom IMenele 
rechtzeitig; riiriirkxii'hi'n zu kOnneii. 

Dr. .MiioH «tti'llt anf Grund »einer Ileobaehtungen die 
Forderung auf, da«» nicht allein bei der Indienatiitellang der 
Ueiaer und beitunders der LtieoniotivfühnT die UnteraMMIIIg 
das Oebörorganea mit der grijl'i>ien txtrgfalt und Sachkrfmtnia 
vaigenoninien werden müMe, aoodeni daM eine detaitige 
UnMBDcbung und l'rül'ung der lUksdiirfe der Im Dieoale 
) iLoooaotivfabref BÜndealcfli alle iwei Jahre elnt^ 



Inlb^ 4ir n» Dr. Mooe in efaiem Yortta^e anf dem 
•welteB {ntemaliMBlen Congreae der OhrenXrata in Mailand am 
7. Saft. 1S80 mit^theitten Tbttlnacben und daran gekniipnen 
Fordenmgen. die oben kurz »kizzirl sbid. wurtb-n unter an- 
deren (u Anfang IHMl in Berlin HiO t>ei der Niudemehieaiiteh- 
Iflririicben ICiseiibahn im L'K'onmlivdii-ntile besehAMgie Bcainti' 
und Arbeiter inbeüiii; auf ilin' llr)rlVihi|.;keil untemiieht und 
Vi>n diesen 84 als ini lir n i. r wnii^i i ■.»-hwerhörin Irt'fiiiidi'n. 
Der Speeialarzt Dr. !Sihwnb»ch, vuliliem di«-?"' l'erhiun'ii 
an weiterer liebandlung überwieM-n uiinleii, giclit nun eine 
genaue CharukteriKlik der BescbafTenhcit dee Gebüri>rgntie.<t 
genannter Personen, aun webrher hier aar hervorgehoben 
werden will, das.s diu (ii'hörstörungen am auffulKiidsleii bei 
denjenigen Beanili'ri hiTViirtnilfU, wi h In' liiiij;( r iil-< i.'t .l.ihix' 
im LiH'iuiiiitis ilii'itsti' thali^; wari-n. <i."iH^ ji^ltn-li aiidi'riT-iritx 
eiui- u'i'iri-' Zahl di r l iil' viicliteii iiiicnS. Ii,itti-n vnn i-iiuT 
AliiialiiiK iliri » I lurs i i iiiii^;imii liixlang iiirlil> i;<'iiM ikL wahrend 
fast KÜtiitiillii hl' ülirifirii. dii' sieh einer grwii-seii Schwer- 
bi>rik;k< it Ihwh««! wariii, \ i rsii hi rli'ii, d.T«-i iliiduixh im 
I)ien^^l-• ilnriluiii^ iiirlit (irj-tint wiinli-ii. Mit Küikiiilit auf 
die Krf^iliiii^-^i' M-iin-r l iiliTiUi'huiijj;i:i wiil't I>i'. liwaliarh 
die Krai»!' .ml', n!' ili r viin Dr. Moni» aufui-^li'.ll'' Sm/. <hi>s 
die tiuliürstiirungen der Lueoiuutitiuhrer und iU-izer iMiciale 
la iieht% aageaehen veidea kAme. 



AU .Mnli-riiil zur Beantwortung dieeer Frage wird nun 
von l)r. l'ollnow, einem der bei der Niedencbleoincb-Mür- 
kiM-ben KiM'iiliabn in Berlin tbäligeii Babnfirate, Hii.iein- 
andergej-elzl. »«•(«■her Art die aku.<itifi-iien Signale sind, denui 
geiuiue Wahrnehmung von den Loriiiiintivriilirirn Verlangt 
werden iiiuw. Dahin ui hönMi di<' Vinn /.u;»ri'iliriT f;i-;;i Im ik m 
^llnld|lft*ift'n^i^^tlall- . ^ii^' ::af dt-r .Muil<i]itt'it'f ndtM' dl-lll Ihitlir 
zu gi'hendeii Kant:ii>i(;iiah> . ila^* KiinlKiirTi.il iiml diu« durrli 
.\n7,ii'h<'n der l'lrilciih'iiie /u üi ln iuh' A l:iriii'i;;n,il ili-r Dainiif- 
pfi-iff auf d.T Liiciiiiiiitiw- si'llist. Dil- .Minuijid ili ;i- li. /w. llorn- 
üignalc siiiil juit di r LiieniiintiM- aiu h für ■ in m 'i inaleii (iebör 
nur MTiii-liiiilirir . \\i-nii dii* Lorurn''[i^ i' '■'i-lit ntli-r in st-iir 
hiliL'";!!'!'''' I' .ili: ! lML;i tffi*!i i>t. walin iiii liarli ISriilmrlil ,l:i'.:i li 
Voll I'dIIii'i« KürilUijjiial üowif ilas Krirnn-ii ilir Daiiiiil- 

jifi-iti' .•iMi h \iiii Miii Ii. ii I N-r^.niii'11 iiiK'h ili-iii lii h ^i-hi'irl wird. 
diTt'ii 1 lörM'liai Ii- .srlimi aU wi-.si'iitlirli hi'ialit:i--rt/t aiigiweheii 
vveidi'n uiu>b: aiirh die .Muiul[.|. ilriiiigii«b' werden von whwer- 
börigi'ii F<-riMiiifn noeb deutlieh uiiil gi-uuii auf grofM-iv l-ji(- 
fernungi'ii wahrgi'iMinintrn. lliernurfiifMi'iid glaubt Dr. Polliiuw 
unbedt-nklieb der Ansieht der Ivi^ienbahulechniker beinlimimii 
ZU krxinen, da«« > Loromoiiv fuhrer und Heiler vollkiimmea 
ausnMrhend h5ren. mo hinge sie einer l'nterbaltung in gewßhn- 
lii'luT S|iri'''hwiiii' f.ili;. ;i ki'iiiii' ii . 

Ks liilgi ii nun ( II ^.'«'iilii iiii i kiiii);' u Miii .\1ih1m. die mVIi 
n.iiiK'iillii'h gigin d<ii Sihhi^swilz von Pollimw riililrii. ila 
dun Ii .VnnahiiK' «li'^wllii ii iiarh ih'r Ansii lii ^mi Miio."< whr 
liiilit i-iiii' Uirbtigeliihr herln'ipfülirl wi-nii u kömite. wi'iui 
X. U. i'in l'TihriT. cIi'^umi (ii-liör nnch ohifjrm lininiKnl/r noch 
«lü iiusieiebend fraehti'l wordrii Ware, »fgi-ii .Hfim-r Sfhwei- 
hörigkeil die beim Kungin'n gegtibunvii MuiidpfeifennigiiBle 
nickt genaa gRh«ri uihI infolge deitüeh eiiH>n ZuMmmenaiob 
verecfauldat kttte (ein Kall, der auf der flnifabersugl. IJadiaiüien 
SlaalabaliB im Jabni 18711 vwgekommen iak^ mä fiir diaeeD 
Fehler voll und gana renttwonlich gemacht wflrde. NaBMal> 
lieh bel&rditel Dr. Mooai daaa Im Zugrundelegung dea vnn 
Polluow ala aalie^ BDeritanUanOnadaatzeii gegebenaaFaUca 
die BiaenbahaMelHriker aalbat tUh die Bmanhe^Mi« darilber 
ziiaprechen kttuiten, ob daa Qahdr abice LooiMwtivnDir 



genauen Wahniehmang aller akueliaeban Signale noeb bin- 
rei<'bend flihig »ei oder nicht, ahne daa Urteil «üh'.h fueb- 
kundigen Arzte« einzuholen und dieee» efaier etwaigen Ktit- 
)<eh<'iilung über dati .Muf« der Sebald an OrMide zu legen, die 
drii l..nc«niotiv(Qhi'<'rn wegen . iiifi t-fw« Ntaltgelnibten , dunb 
ihn herbvigelührten rnfiill» Intliii könnte Dem von Dr. 
Pullnow aufgceiellleu Cäntndaalai*, da^K di r I.iienniotivfiUtrer 



aelhitt die Pflicht habe, adaer vaiige.-<e(/teii Üeliru-de 
davoti Anzeige zu machen, wenn er «ich iid'olge eine« ein- 
g<-tre(eiien köri>erlirhen (iebrechena, aIimi z. B. U-i Kintrilt 
biH-hgradiger Sehwerhörigkeit , in .Xnmlbung iieine.s Dieniiteit 
nicht mehr »ieher fühle, linit Dr. .Mooi> den Einwaiul rnt- 
geüeii. ilii'i iiurh -. iiiei, Heoliaebtui^'D aucli «ehr ffewiaien- 
hati" l'. i~Mn"i, in .ii,'>er Beaiehung gTobca gefahrvoUea 

TäUM'huiigeii hingeben können. 

Die hier kurz dargeleglen. zum Theil einander enlgegen- 
slelieiideM Aiisiehten der U-tr. .\erzle berühren »o iMHleul.same 
und in die .Sorge für die ihuidirhste Sirlierstellung de^ Ei»en- 
lnihnbelrielM-s m> lief eiti»< hneidende Frsifen. da»s eine iirSeise 
StellungiiHlinie der terhnii-elieii Ki-^eiili-nlinlM'hi'irih'ii zu deli.selben 
in hohem (iraile i rwiiiischt erfii-lieineii miiM>. wo/u das Stiidiuui 



Mirlie^en.li : 
M ir nial-'H 
kiiiiiii'u iiiiii 
Dr. |-..llin 
I lli|iri>lelle. 
(iehör» der 
nii'ht liieleii 
Verantwortliehki II 
werden darf 

Anderer-'il» köniiti fewi?- 
worteleii |ii I imliM lien I ril'-r^ni l 



.Miliariilliiiii; die willkommene (TelegK-iiheil (>i. ii i 
iih> nullt an, die.ier .Sielluiigiiahme voiziigreiteii. 
- iiii Iii iinlerlaaM'n, der Bemerkung de» Herrn 
>w liiizujilliehlen, ila-'> die vnn Dr. Moon 

|U'I liMÜHK'h zu \\ i-' J'tIiiiIi Hill l fllelMlcInllll» lle?i 

..oeoiiioiivlultrer i iiu ii Miitkiinnneneii .Si.-lint/ auch 
k. I. III, -nuii- li riu r. ilaKH dem Beamten die volle 
tlir seine Dil iisllähigkeit iiieht abgeiioinnien 



in der vnn Dr-Miiii-i befür- 
itlL.' ein Mll'il i^.'lllll'li:: -»ein, 
lie ,\uriiierkfiaiiikeil ilen I.. -i ■ m.i l i\ |iers. .naU ai;! daa Vor» 
haiideiiM iii lieri'ijti r (ieloi i'le II zu . i liöli. ii .imI iiisofeni die 
bieruus etwa enl»iiringenden Oefuhren zu vermindern. 

L.P. 



iL.W.a«klA«1i 



(i.a»ha4»)iBairfiB,i 
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OBt AMiOdngeB taf TM ZXXIL) 



B<i der la 18. Jali atatlKriiabtm Exeonion dM Mann- | 

beimer BenrksvereiitM wnrdrii in Aer Mniiiihi^inHT Maschiiioii- 
Ikbrik von Mohr & Federhaff VerHurhe mit eiiipr MaleriHl- 
Prtfniigiiniaschine angestelll, deren CoitDlnutiKii wir auf 
Tdel XXXII wiedergeben. 

Die Ma-Hchiiie dient znr Vornahnie ron Vrrüuchen auf 
abwilutf. rüfkwirkendc und reUrtivp Fentigkeit der ver^chle- 
deiistoii Malerialien. Sie beMtst eine Tnigitraft von :)tK)(>i»^«. 
hl äuf?>er«t einfach und cnmpendiSa aufgi-baiit und mit l iin-ni 
sp|bMthii(i);en Dia^nniinapparat ausgerüstet, wclclier die- iill- 
mShlii-hf Bcluslnng de» PnHuiiftsstilckes Rowie die jeder llc- 
luhtung entsprechende Dehnung; luzw. Verkörzun«; in Kurm 
•■inen I>iii|;raniim-^ vi rzcii-liiier Oii ..' DiiifjraniiiM' sind ni<lit 
allein bei Vergleichini}; i\-:r Iii •.iill:ilr M>n Vi i .-.ui lirn nsit 
({li'ichartigen MuleriüliiMi iril-u-t t-i i|ni m, « i; .|rr]i l,i-"i ii .'iik'U 
alle VorgUngi- wiilm-tnl i i:ii ^ \ i r-n. 1 in ilni-ni \'i'r- 
Iwife verfolgen. j 

Der Apparat i«( Um. Ingenieur Muhr, Theilhaber obiger 

I' inna. pauntirt und ia vielen BsnvlareB bcreil» «MganDit 

wiirdt-n. 

I)<T Ziif; iiiliT T>iui V «inl in der MnMi liine ilnn ii l iii.. 
.starke Srhraube i r^eiigt . weli lie von eiiHT rransnii.s^iiiii au» 
mit Hülfe eines Fricti<ini»v<ir([;ii|eßi-n in Bewegung (jeselil wird. 
Durch das Vorj^elege kann die j^hraube «owohl nVkwilrt.« 
ak vonrilrts und mit beliebiger Geiichwindi^keit bewegt werden, 
waa amt Erlangung genauer und güimtiger Venocbsresulute 
wiektig Mt. b wird Midiw dmck ainfadi«» Ver- 
Imt nril Ladar garaiftm Railiachaibe vor cJner plan- 
■edichlMi KiaawiiMiMilw «rmh. Der «nnBlbte Zug wird 
dareh daa PriAnunatiek aof einea DiffercndallMbel fibertngM 
oad darek ab» sUngiMutgt von der Lan%ewklu>waB^ aa^ 
g m om mm . Der von 60000*« wird dnich eine Ver- 
•diiebang de* Laurgcwichlea von lOOOi" Spielraum aiuif;e- 
wogen, and rwar mit Hülfe de« Nonius auf 10'* genau. 

Die liewegang des I.aufgewiehtPK geschieht durch eiiM 
Seturanben-ipindel, die durch ein Zulinrädehen angetrieben wird, 
densen Zahneingriff genau in der Srinieidelinie und in der 
Verlün(p.'ning der Mittelaxe de» Wagebalkens »ich befindet. 
Ein KinfluüK auf ilua Wfigungsre.Kultnl wird dadurch volUtündig 
vermieden, umMimehr, aU die Zahnn'idrlini nur 3"™ breit sind 
und (»ewi'dbte Zütnie bcfilzen. Die Antriebswelle selbst liegt 
in ft'hK'n Lagern Ungs des Wagehalkens und kann durch 
kleine Kurbeln von beiden Enden au« iM-dient wenien. Es 
biilarf nur ganz jjerinper l eburig, um niil diesem Apparate 
während eines ganzen Virsui'heü die Zinigen der Wage im 
Binspieleii xii i rballen. 

Hei \ ersuchen auf a^^uliiti- Feilißkeit werden die l'rü- 
fung.vMütM- mit kugelliirniiizi n Hrii liM ii oder bei KInch.iläbeii 
mit Hülfe gezahnter Keile i in({eipaiml. In beiden Fällen sind 
einseitige .\ iivpaimungen de» .Material» durch die KugeKorni 
der büchsen oder durch die Drehharkeit der Spanuküpfc um 
IXTL 



ihni Zapfen vermieden. genlmlMi Kaüe sind in der 

Lage, durch cylindrisehe Beilagen jedea Winkel gegen ein» 
ander zu bilden, »n daM et nfi^leh iat, SUbe von gani nn- 

glciehmfifuiger Dicke einspannen und prüfen zu können. 

Ilei Prüfung auf Biegungsfestigkeit werdeti die Prüfinig«- 
stückc in GehSnge einer Starken Travernc gebracht, welche 
Iclzlefe selb« an dem Differenti.-ilbebel U-fesligt iat. Genau 
in der Milte zwischen den beiden Auflageti des Prüfung»- 
«tahea in den (iebfingen greift die Zngscbraube an. um die 
Bieginig zu enieugen. Ein FAblbebel mit langem Zeiger and 
Nnniu» libst jeden ZehntaMOUimeler der Biegung genau and 

lelir deutlich erkennen 

/.'ir !'r:l[".nii; mit' i u . k i • k i mä.' Ki-^ti^ki-it \\ i*rili'ti die 
Kin-paiiiiküpfi.' ilmcli ViTlängerto tiebiingt' über - inander statt 
uiiti i . in.iinicT f^ifi r?l, wodurch sich dieiielbi-ti lu itn Anziehen 
der Srhtaiilie iiaiii'iii nnii dss l'rüf<ing»»tück /r: lin'irken. 

DiT I >i:i^iatnniiip[ arat Iriitrt auf l iiirr kleinen Axe zwei 
Rolli ii \nn ■itii;lt'irh'*in l)iiri'hnH-.iMT, wo\iin die grofiiere durch 
eine Si IiIimim bimi' mit di'iii l^aiitj^cwicbte der Wage Vfrliunden 
ist. wälin iul die kb-ini ri' dnrrb ihre Drebung mit Hülfe eiiiei» 
Stablli'iiMb'i i ;ni' Stiiu^.'!- inil l-'iiif^i r nnil ll^.'l^tit't und ah 
Ih'Wc^I. Wird da.» Ijaulgewiclu auf der Scalu vt-rscholii'n. 
so bebt »ich der Bleislifi im Verhfillnisse de» Durchnie»»i r» 
der beiden Rollen. Ein Cylinder, auf welchem dos Papier 
befestigt wild, di«ht Bich tun einen aenkrecliten Sdft nnd hat 
an seinem DOtereo Ende eise Rinne, in welche «ich ein dBnnea 
Dimliteeil IhA, daa mit dem Prfifungsitrn k in Verbindung 
atekt. Hn Gawidlt aiMlt ea In geeigneter Spannung. Bd 

Venachen anf alinlnle Peedglceh wird daa fineie Ende dieses 
Draliiaeilee Iber ein KOOdiea, daa am oberen ^spannknpfe 
iat, «IBhrt nai nrft dem ontaren Bimspannkopfe 
M Fbwhetlbcn, die dnreb Zahnkdie eingetpannt 
ist daa Röllchen am oberen Knde dea Flachatabea 
•elbat faefe«tigi and wird das Drahtaeil mit dem unleren Thefle 
des Stabes durch geeignete daatiacbe Klemmschranben ver- 
bunden. 

Die geringste Dehnung mua« «ich in beiden Füllen aofoit 
durch Drehung des Papiercylindem bemerkbar machen. Zur 
Erlangung des ricbtigeii Mafsslabes für das Diagramm werden 
auf das Papier eine »enkreehle und eine wagerechte Nulllinie 
gezogen; dnrnuf wird da« Laufgewicht von Ü auf lOOlKt'" 
versetzt und eine zweite llorizontallinie verzeichnet. Der 
.\bstand der beiden w agi'ni bten Linien dient als Einheit (Br 
die Abme.isungen d>-r li.-laHtiiii); liv^ l'i nt'iinj:;»«tücke«. WinI 
nun fi rner das Seilclmi dc" Fupi>'n vbndr i> lun genau ."((•""' 
aii;X''Zoi;'*n und ein«' /wcifr iMiiki'i'i liI«' Linii* ^czi'icbnet , «i» 
bildet die KiitliM iiiin;: d-.'r beiden Senkrechtrii die Einbi-it de» 
Dintrramm» für die Di liiumg. Biegung ii. ». w. 

Zur Erleil lili riiiii» die.ner b'lzli'ii Vi'rrii hiunj: i.^t an dem 
nnteren Einspaiinkople ein .Metallplattcbeii befestigt, welibin 
iu einer Eutlcraong von 30°"* zwei Anschlüge Iriigl. Das 
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SeUcfaao beaittt la wiDem End« «hen Ankir in Fonn •faiM 
Ktbmm, waklnr neb nun erot gpceii den <i1ien-ti. ilnim gegen 
dm ■nlMTMl der obigen An<<clilüge htüUC und dnduri'b eine 
Bewegung von genau :!()""• hi-rvnrbrinKt. B<'i Ki■■^;lnlg»- 
vemteben wird da» Hude dts) Cvlinderdrahti^cilt « an dem 
PSUhebet befestigt und durch Drehong dieaes IIeb«k gegen 

da* PrWiq^di OB 30-" die Mdhe^t flir 4u DnpMUB 
bestiuMBiL 

WÜnnd der AnwieenKete das Terefans «mdan Vmmä» 



auf abeolutc Fr«tigkrit mit RundatSben naeh den Nonnaliea 
d«* Verbajidee deutacber Ei»«-iib«tuivL'rwaItang«n voTgi-nommen, 
ein Kii>i-n8tBb von 80"" im (jundrat auf SO"" dnrrhgebt^en 
und wieder ftnllaitif und endÜcb ein Würfel aus Buchi-nboU 
zerdrückt. Bei den beiden ersten VerRurlien wurden L>ia- 

Summc genommen, welche die ZuHtandsvpriinderungen de« 
ateriales iufseret aaeehaolieh zeigten und deithulb bei ihrem 
Entatehen and weiteran Verlaufe mit reirem Iniereiae ver>- 
Mgtwudan. 



Hütfeinascbine för den Dampfe »Heditemuieo« zum Betriebe der Lnft-, 

Kaltwassor- und Speisepumpen. 



Von W. Thels in PaUnno. 
(Hkreu Tafel XXXUl.) 



bmng der Schimabe ala XMbappant bedingte 
DnidnIiimcmU der " ' 



IMe EinQhr 
eine grBlbera _ 
idiglg!* diaaM Uoatandea rnelite aich biaweUen d«a Bedflribii 
«Itend, die Teiadriedentn Pwnpan nilKalat einer einnan 
KraftmaaeUna ni Ireibea. Wihrcnd die Haoptnmsddne Daalc 
^ Elaeiivitlt de* Dampfes gnSne Gcaehwindigkeii<>n und 
bei angemeeaanar Slaaenuig auch raselie Umtteizung der Be- 
wcganglricbtttn^ olme Maoitiietle ertragen kann, gilt nicht 
dnaeelbe für die Pumpen, hauptsächlich aber nirht für die 
Kaltwa-iserpampcn, welche aoB*chliv(iilich eine unclaatiacfae 
Flüsai;i;krit zu fördern bal>en. So lange die t'umpen durch 
die Uaii|>rnia.'4rliine ihre Bewegung erhalten und gcwisser- 
malaca an dieselbe ungebCngt aind, iai ea bcgreifUcberwviiie 
nicht möglich, für dieselben die geeignetste Form und din 
TOrtheillMneBten Vertt&ltniüso zu wühlen. Si sehr di-r C'on- 
atraeteur auch daniul' be<l»<-bt üein mag, durcb gntOt« Wind- 
kcMcl, Luftventile und weite, nach betrSehtlirbeni Ilnlbme^üver 
gi'krüninitp Verbinibinilfrribriti den Sirifi«i-ii z'\ b<'<;i'j;n<Mi . «o 
^ind di'iiniK'li Hi/irii'li.-^tiiniiigi'ii niclil s- Ii>mi. ]■.• isl ;ibi'r 
(jiTJub /II crslaunli, Ii . « ■•leb bcJi iiIi iKlrn Ki iiltv. i i.iaucb die 
KiUt«:if,H'r|)iiiii]icii tii~wcil(-ti mifw.-i^.Mi. di-n-ii niiJ/iicbe Arbeit 
d>«b M-br K'^iiiKfÜBij? i^t in AnlM-traobt ili » kli im ii Unler- 
»c bii'ib'H zwiftcbeu dem Meeii'»spiegL-l und der Iliilu' d< s Auh- 
Ull^srllhrcl». AI» BiOeg bierfur sei nngi-fiibri. <i;i—> die (je- 
M hwindijikeil eine» DauipfiMjote» unserer (iesellM liuft um 
ll'.s Kndteii sliij», nl» icb die iinj^üiuitig gebaute 
Kaitwasserpiiinpi il< r I l:ia[iliii.i^>'liliie eMlfernt und a& dcm 
Stelle eine imalih;iijgii;e l'uujpu gesetzt hatte. 

AI» Xiwbthoile eine» vuii der Hanplniusebine gelrennrrn 
I'um|ien»y.f(eni!4 können angef&hrl werden; der V'erlu») an 
Raum und die er»cbwer1e Maschinenwartung. 

iJcr durcb Zeiibniing darge«t«ille Appaural Uaal lofbrt 
erkennen, daaa bei seinem Entworia mein Beitrabaa dahin 
gerichtet war, besagte Uiizulriglidikelten so weit ala ikunlicb 
au beteiligen. Oiine die « in inlnan Thaile der Haadune un- 
•ugtagUeb an nuteboa, ist der Ifaclianianins derart angeordnet, 
da» er möglichst geriugBB Baum einnimmt. Damh die 
Stabllitit des SdiUTea kdne EinbiiAe erleide, ist der Apparat 
tief gestellt, kann aber durch die MaschinisMa vim oben ga> 
Iritei werden, und swar von demselben Slandpankt aas, von 
wo die Stenatnng der Haaptmaschma atattJindab An einen 



Funkle treffen aaaammen: das Handrldcfaen des Absperib 
ventiN . der Habsl St H» Balbsidnm sntonintlseh wiHctmdcn 
Ueinigung»venlile sowie BsMcIm llr den Exuaiuiione- 
meehanismna, weich letsterar natflrlielierweiae nnr rar einen 
gegebenen Keeseldrtick eiogeatellt zu werdea braucht Dna 
AbapeiTvcntil ist deren ig geformt, daas Jede UmdrelMU» des 
Handfidcbena die Durchgangstlffnung dea Dampfte am gideb 
viel vermehrt. So wird der GeCdir voi^^beugt, daas beim 
Anlassen der Maschine, sobald die TrJIgiiett der Maasen tbcf^ 
wunden ist, plötzlich eine üt>ermSrsiga und verderbliche G«> 
sebwindigkeit eintnMe. Die Anzahl der Umdrehungen kamt, 
ohne daas die llülf»uiasebine im gering»ten einer beaooderen 
Aufi)icbt bedürfte, auf f.O und mehr gebracht^ 
genQgen in der Kegel deren 40, naül die 
Theifa eilblgt in emsa Falle wie im andeimi 
(Snnhr. 

Die Masehhie Iwt folgende lluaptmafse: 
DurebmcMier der Dampfcylinder 

> LuftpuBg|Mn . . 

Kollif'iiliiib > > . , 

l>iir. |,n,i--ei ii,T gekröpfken Welle 
lliiii dry \ •■rtbetlungasclileber . • 

Kx 

VUreillMt^ 

FüllLiiiK^-^iail 



aliUnndgleieh- 



SOO > 
500 > 
140 > 
100» 
80» 
9 » 

2 j hin 40 pCt. de» Hobes. 



S( liwinif;niddnrchiiie>ser .... 2500™" 
Dciii liiiiesifer der Plunger . . . 1 10 > 

Hub denselben i(.K) > 

Als sehr zu schätzende Eigenschaft deit unabhfillgigen 
Pumpeiisystema nnirt» n<>cli erwiihnt werden, daüs daaseiha 
ermüglichl, vor der Ingangsetsung der Hanptmaaehine Leere 
im CondeiuHitor zu vrz«u|^en. lUsrdnreh gewinnt ei« Schiff 



im Hafen, also anr Zdt, wo 
Seitdem die Aberaus 




Torpedobooie, die 300, ja 400 mid RMlir Undrchungan fai dar 
Hinnle madiML nunmehr aush in dar engllarhsw nnd italiani- 



adicn Kriqpiette Eingang bei Kieuaem md Aeisos l 
haben, ist die Trennung der Punzen von dar TjraihBWsdtfMi, 
welche manchmal vortheilbaft 
eine Motiiwendigkeit gswordsii. 



Der Bergbau auf der Pariser Elektridtats-AusstelluDg. 

Von W. Schulz. 
(Vertng, gahdlaa in Aaehtaar Bitirhivarrin) 
(Feftealaaag nad Sdilase tob S. 492.) 



Die znr Kategorie b) der eisten Gnqipe geltOriBen ' 
Warnnng»apparate halle allein der bereila g enaimte bd- i 
gischo Henjingenieur Somzee uuMgeslellt. 

Ein liedürfnii' zu »olchen Appamleii iliiH'te kaum noch 
»•orliegeii. nurbdein es gelungen i»1 . dnri li Verl)e».«ienMlg der 
Sil lierbeil.''lnni|M- nii) derselben ln n-iK einen (iebnll Ton 
Vi pCi. Oroliengas in den Wetieni nAchzuweisen. Ue sei hier ; 



nnr an die von Mallard und Lo Chatelier oHnndene. von 
CnKgel>Dubrnlle lo Lille nngefertigte In.liejili>rliviii)'e und 
an die vom Herguieister Pieler in Morsbueb bei .Vucben con- 
struirle .Sicberbeilslanipe mit Spiritusbrenner erinnert. 

Auf die .\u».i(ellung von Somaie soll daher hier auch 
nur ganz kurz eingegangen werden. Sie umftaale triar Arten 
von WariHiiigsapparalen: 
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1. SieherheitKlanipen mit cicktrischpm Ij<iutnfrki% 

S. AppaniUs die auf der ONninA« der Gaaa banilMlli ebai^ 

falw mit elektriücbem Lfiiitwerke, 
S. BUktio^heuiitche Apparate mit Telephon, 
4. 8fahwli>ll«lanipen mit logemumten singendeD Flareinwi 

«od TakplNB. 

]. Sicberheitslampcn mit eleklrisehem LEatvarka. 

Diese Lampe» wlien daa yorhandriim>in von 8ch!a|{- 
waUarn frÜMr MWaigan ala die gewöhnlichen Siclierlicili<liiiii- 
Ihn WbkaaiHlnit beruht darauf, dius die Temperaiur 
Fbimae bmiM M Gaganwart igerioger Maiwen ran 
OrabaqglM aieh «lUtit. Bi rind Man an gewiaaen Sldkn dar 
Lupoi natalliadte K&par beaooderar ConitmatkNi angiAvadit, 
«Ka aidi Mbm iokiga fuinMor Teinpentararh6fanwiBB maa* 
dahaan nnd dadareh dnes etekMaelMn Strom adilie&n, wel- 
cher das Liutwark in Oaqg satit. Ah Aoadahannpkfiipar 
bvnotzt der Erflndar entweder Stibe odar Spiraiaa oder 
Kühren von oralem Queracbnitle, die ana BleeheB von swel 
durch Zinn aneinander f^elßthrten Metnllen xim onghidiaa Ana- 
dehnongaeojffidenlen hcrKeak-Ilt sind. Als Metall« komawn 
Suhl und Zink in AnwendiniK- L)er AundehwiqpMMlCtBsient 
des Stahle«) i«! O.mouiiit», der deü Zink« 0,«NMNm. Dieae 
Differenz genügt, um schon hei geringen Teinpernturerhöhiinsen 
benutzbare Fornireränderuiigen bervonturtil'on. I>ii' Art der 
Befeatigung der > ersrhiedcnartig gefttalteu-n Bleche ist in den 
Ffgnren 10, 11 und 12 nnge^-ben. 

Dieae AaedebnunKsküipir wi-nlfti hei den vom Erfindir 
Mtaebliablieh angewniulri n Münelci 'sehen !^mi>en iwiMh< ii 
dem Sufw^ren Drahtnetz und di m Schunnftcin angebraclit. imd 
zwiii liiid'.t mich rinc I«<ilirung ge^'^n di'n SchoniKlcin statt, 
iiidi-m über dit seii ein Cylitidt r nu« Draht odi-r ( ili«.'. j»cm1iii- 
ben wird, .-ii der Au.s<iclii;iuii;i'ki>q>rr i>ich in dein rini;- 

f<irmigi-n Ratinn' «wiscin n dt in ii ilst-ivti Drahlcylirili r und 
dem inncri'n, über di'ii Si bonist. in sjestülpten I>r.ilii ih r 
Olaseylinder b«Bndot. Nach Angaben dea Auasteliers »oll 
•bijgMia diaaa laoUnu« nleht dnnhaaa MUg idn. 




Via dla Ansdehnun)^ durch die Wärme den CootMt M 
den ttA' und apiraifürmL|en Au»dchuungBkür|M>4-M bewirkt, ist 
ofcna araiieraa ana den Fl^ptreo 10 aad 11 criuchtlieh. In der 
in Flfr IS aklniften Anardmug iat dar Auedebnungak örper 
akia Kuira von flach-ovaleaa Quenchnitte, daaStahiUew Dimmt 
TOB Querschnitte den UinianK mar, daa SDkblaeh dan Um- 

amnr ein. Daa Ende o der RChre aiiMaklaBiBt, daa 
* frei iMweglieh nnd wird &ich daasatSebai höherer 
Erwärmniig der Röhre nach Bufael^ also nach y zo, Iwwagan 
und iji Cuutact mit der Schraube o komitea, aradmdi aar 
elektriache Strom geachloaaan wiid. 
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In alb-n dn-i Anwfndiinucii dvr Aii!>di liMiini,'sk"i ist 
durch die Sehruu';."- r da.- Miilrl jvci;, l.,'n . li- 1, iiii.ip|iiir:\t 
imr hei einem fJHiu bi nliinmtcn (»idiäillc d' v W . iu r ;ui (Imlirti- 
gas in Thätigkeit treten zu laswti, jcd.' [,inii[ i inii^n h,.- 
souderH in künntlich herge»lellten Genii»i'li<'ji \iin l>ull und 
Ombengaa tarin werden. 

Daa LAutwerk mit dem galvanischen Klenu'nte Itefindet 
sieh bei den tragbaren Lampen im unteren Theile deroeilieti 
unter dem Oelbeb£ll«r; hei fualatiJiendan Lampen wird man das 
Liiiiwerk dort anbloUan, wo alah dio AvMchtsbejunten auf- 
halten; wo in diasam PaUa die Boitaria ataht, iat gleichgüUii{. 
Ea kOmeB aalbatredand venckiedaaa ftaNliaiiaado jMpas w 
daaaaiban Stnma oagaarkallBt wafdok Mocb AwAan daa 
Erladaca aoUea diaaa IndioalnrUmpan adir gat winaan sein. 
TMadem mm «bar alle CoiUaotBlehaa «na Platia baaiehen, 
Warden diceelben doch wohl bald ihre Leftnngafltkf^kdt var- 
iieren dun^b darauf »ich abhgemden Staab nnd Sehmoti; 
eine öftere Reinigung dieser FlSehen dQrfte al«i> nnerl&islich 
aain. Di» niiiglicherweiKe eintretende Enüttindung der S^blnft» 
welter durrh den un dm C<inl«i iH.'ichen üiRTxpringeiiden Fun- 
ken wird übri^cn.s d.'id(iicb uiL-chadlich geinnchl. liii*^ diene 
ConlactiUü'bt'ii dnr li daa fiuÜMre Drahttietz der .M fi - <- K r'- 
«eben Lampe g<'»'hü(/t aind. Ferner erlixchl ja bi koiiitiicb 
die Müaeler Kche Liunpe, wenn der Gehalt an (iruheilgaa 
in den Vr'elterii 7 pCt. i-m-iclil. Nichtr>de5t<iwuniger muaa 
stier vor dem {leinalich fi •^I f t « b i-iid e r liidicnloriumpen de» 
System« Smiizci' gewann werden am densellien tiriindmi, 
welche Qberhaa|>t^ie Auweuduug »olcber Siclieiheitslampen 

S. Apparat«« waleb« aaf der OaBtose der Oaae 

beruhen. 

Dii'iic Wiinnnii'sapparntc nnlz<-n die DifTnsion des (Iriiljcn- 
gn-üfs und der Luft in derselben NVi-ise an;*. \vi<- die all- 
lieknnnlen An »eil 'gehen Wettcrindicatoren . und -setzen ein 
elektriscite» iJSutwerk genau so iu Uaiig wie diese. Die 
Apparate Somzee'a haben anch dieselben MSngel, die allen 
den auf Oainose beruhenden Wetterindleatoren anhaften, nfim- 
lieb Sil grabe, pndiliaeti gar liWrt ■HBUbare EmpOndlickkail 
und UnaovarilBaUktit hm Oagettwart von Kobleostare. 

Dieao Uii^ md «Mb dar Oratd, waahalb akk die 
Anaell'adMo nnd danan SbnHeh wirkende bdkalom niekt 
halben UtiigeM vencheflln kdonan; deeealbe fldiidtaal werden 
die SoBsdeiMteD Appanle tluilcai 

S. Blektro-ekeatiaek« Indientoren mit Telephon. 

Tao danaalbeo waren nur Zeiehnungea ao^gestellL Nack 
der vom Eltoder gegebenen Beaehreibnng aoO in diaean Appa- 
raten die Wirkung von Explosionen ausgenutzt werden, die 
entstehen, wenn Gemische von Chlor- und lirubengaa durch 
elektrisches Licht beleuchtet werden, und awar nullen die 
durch die Explosionen hervurgcnifencn Brachfitterungen uof 
TelephcMie besw. Mikrophone Qbeftxagen und durch dio- 
Aelhen in den ArbeitMziniroani der AufiichtdMainlan 
wahmuhmbar gemacht werden. 
I r Ks waren drei Typen von Apparaten durch Zeich- 

nungen erlfiutert. Allen liegt der Gedanke zu (inuule, 
* in einem durch eitle gläserne Hohlkligel abg<'.trhloit»enen 
■ Rannie. in dcisiMi Mitte das elektri.M!he Licht eine» 
t V o 1 1 ii Vcben Hiiuenf bn nn! , in bentiniinlen Zeitiiiicr- 

' " Valien (lemische von Cbinr mit ( i riibenwetlern zu Imv 
leiichlen. Diese Gemische werden entweder in der ge- 
dachten Hidilkugel erzeii^t oder in einem hetMunleren 
verdunkelten (ielalVe. ^la!^ mit der ll<iblkii|::i 1 in \ ei- 
bindiini! Ktelii. I-'<Trii r ift für die FortiuJialTung dieser 
Gemi^ciie und Kxpbi'<iiiii.'-|iriMiiicie MB dar HoUluiga donh 

geeignete Varrieblungen geoirgt. 

Eiithalleii iinii die Geiniiu*he von Cblor und Gruben- 
wettern (inibengas, «o w^orden in der liohlkugel unter Kin- 
wirkung des oIcStriachcn Lichtes Explosionen entstehen, deren 
St&rke von dem Orobengaagehalle abhXngt; daa durch die 
Rzpkiaionen antatehande^ mehr oder weniger starke 6eräu«< h 
wini von den nit dem Bxploikmsfawne in Teritindung 
aiwhandan Telephon bezw. Mikrnplion anQ|enommBn und weiiar 
m d«i^)enican Telephon geleilet, an watokem die Beob- 
aeklnnB«a erfolgen. Obgieidi d«r Eiflnder bekanplet, dam aa 
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ilmi müglicli f;e«rcM>n Bd, mit HUfis <li««vr Appamtr wr- 
hlltiriiniifeiK j{eringe (IwihmgunnMiB sn erkennen, »o wird 
doch «ohl Niemanden «inMIwii mtm geHtmcb«n Spiele- 
nicn faMmd welelM ««kdidM lltt Jw HB i n beiznlcKcn nti<l d«'»- 
kdb MlTaMli Ider niebt nlher «of dieaelben eingegangen werden. 

4. SicherheitRlampen niii siiigender Klamm* and 
Fortleilang der Töue durch Telephone. 

Ittll man Aber eine Flanne oder Aber einen oridtston 1 
G«K<>n»Und eine RAhre von baitimmten Dinieiisionen, tn eot- 
Klrh(>n T5ne. Somive hat nun Lampun annKenlellt, fal donen 
eine odiT mehrere solcher Röhren anfteliracht waren. 

In Fig. 13 ist eine solche Lampe mit riniT Rühre alt- 
gebildet. Die Lampe i«t eine etwa» utoCm- .Müaeler'ache 
SielierfaMtslampe, die nnrh mit einem Drahtnetz T veraeben 
int. das in einijrer Höhe über der l'lainnie li«riz<ii)(nl bur- 
geapannl, nahe den Wandungen deti Gl»wyliiidern \' aber 
niehrfnrh auf und niedergebopen und an dem Rifige Ä be- 
festigt int. welcher den (llBM-ylinder 1 iilxii einl»!««!. i»t i 
dan hnrizonliili' I)nihtiii-Iie. vii'li li< « (>ei ilt r M ii »e Icr'sehen I 
I>iiinpe bekaniLilli Ii li-u \'< ilnf':iiiiiiiL;"r:i.i:u ii.n'li kIh u hin lie- 
grenzt. Im Itiih rn «itgcn. BIcchMhoniisteinei C i»t die 
Riilire .-4 i.n^> i>r.(i 1,1. <>\M-ti irffd der Sebomatein dareh da-t 

Telephdn // iil'^t ■it'hl(i!i.''en. 

In r-iiM " Wi jtern bleibt die riihfii; eini;e-.lellle Khiinnie 
der LiiniiM' nun unter dein hMriziuilalen Theile de« Drahl- 
netze> T. m Schlagwettern daxcgi ii dicx-lbe dnnli diese» 
Drahtnetz durcb»chlagen und nun litm Tünen der Köhre A 

venDlMMo. rtf. IS 9%. u 




Die Lanipa mh drei U.ihr.'ii i-t in Kiij. 14 nbgeliiliict. 
Bei diewr i*t tier bediulend weitere Sebrunslein (' unleu | 
offen, die drei Röliren ■■iml «i hinli tiUi-: i.lrni iK.ilit ;üige- j 
lirschl. <bi.ir die riclilij; regniirle Kliimim In ninen WeihTn ■ 
keine r.nw r>''ieii liriii«;!, lirini .Viiltritin senn;;er .Mengen ! 
vnn ( f rubi"n;;:it witii stt Ii liie Flun-nie um "'Iwje* VfHiinilem 
und in der län^vteü Röliie .-1 l inrn Tun v(in lii Nlininili i Ilulii- 
erzeugen, der durch dai« TeU'plion // zur Beiibaililung?.i»tatii>n 
fur1g»eitet wird. Bei Zunahme deti Oehalieü »n Gndjeiigii» 
aoU nnn ferner die Röhre B, «ndlicb auch die Rühre (' zum 
Tönen kommen, bis bei etwa 7 pCi. (imbengas in den 
Wettern die L«mpe arUidit. Ob übrigens wirklich die 
Rühm .B ood C UM TOmm kooMmii da ria niebt in dar 
Axe der Flamme liegen, mnas be wwMb it werden. Ein* 
praktiacha Bedeutung tBr d«a Gelmuufc in der Grube werden 
dkae Lampen, selbst die Rkbtigkcit der Bebauptangen des 
Brandete Uer die Lampe mit drei Sobrcn roratt(igi>«ettl. nie 
erlangen, wohl aber kann die ihnen tu Ommle liegende Idcv 
vielleieht nuKgenuittt werden flir IndicBlaren, die Ober T^e 
anfgeatelli sind, um die Kenntnis TOB d«r Btwcfaalbnbeit der 
Wetter im aOMiebeiMleu liauptwetterttrome bequem anf dem 
Laufenden zu erhalten. Mit diesen Lampen wÄre die .\uf- 
fihlojig der aar eiaien Ompp* gehörigen Appanie erledigt 
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Von Apparaten der sweiten Gruppe war nur ein einsiger 
aasgeMellt tttk dem nnmoaen B. Delaarler. Diese r dem 
Bergbau Jedenfküi sehr Cem tteheade Biteder wül die Sdileg- 
Wetter in den Qnben dadateb nosehldliA muAm, dasa er 
dweb alle Sttaatai Laituigia lagt, die k lunea AbsUnden 
voa dMndkr iBterhrocbea afad, ea daae fbrtattraid elek- 
triielM Ftekan Ibaiapriagen kAonan, wakhe bei dieeer Q*> 
legenheit etwa rorhandene Oemiaehe von Luft and Ombengas 
sur VerpuiTiutg brii^^ »ollen. Diese knrse MiBfasilmg dQrfie 
genügen, den Y urli a gu dan an entaehaldign, wann er nicht 
weiter aaf efaw BeseoieibBBg da* abentaaeiUehaB Appantaa 
eingeht. 

Die dritte Gruppe war durch einen schön gpaibeiteten 
Apparat der Pinna Hardy, Haj'et et Lignerens aac- 
cesseor» v, un ten. Er besteht aus einem etwas über I *■ 

langen, horizontalen, hülzemen Arm. der an einer aenkreeht 
stehenden, »Inrken. einernen Stange liefestigt igt, die durch ein 
l'hrwerk in l'mdrehtinf; cesetzl werden kann. Der Arm dient 
zur AufstelluiiL' ii< -' larin nden Alierounielerü und iM so 
eingerielitet . dasH b-Lztere» iti Kntfemiiiigen vnn III. 20. tiil. 
40 ... . und 100"" v<im Mittelpunkte d. r roiireüilen eisernen 
Stange lietestigt werden kiiini. \ti jeiii tii ilieMT zi liii Bi - 
festignngKpiinkte sind zwei luelullisi he Leiter iini;eliriii'lif. liii- 
durch Drähte mit i'inen» giilviini^rhi ii Mliniente und einem 
elekfriM liiTi S. !ii;in.'i|>jiiirutf in \'.t1>1ii,1ii:ii; ({■■•«■iJt werden 
k<"intien. Das zu lajiren<le .Vin'irjifmetei' wiiii luiii sn niontirt. 
diiss der Sipim vnn <l> iii > iin ii "i r iliin li du^!it^llL• hin- 
dunhgeht bis zu einem kleinen Siilt au» l'l:iiiti. iler gerade 
dort angebracht ist, wo bi> dem ersten Radilien des Z&hl- 
werke» de* Anemometers die Zahl 100 steht. Dieser Stift 
kiuiii in Contact konin>en mit einer Feder, die das linde de* 
anderen Leiters an der Fixirao^tella dea Anemometers auf dem 
Brette bildet, and swar schleift im Augenblicke des Contaetaa . 
der Platinstift am ZBJwet ka rldcheo dea Anemomstera einfiub 
gegan die«e Feder, die so gpattllt ist, daas diseas SehMte 
one Reibung vor sich gebt and mr aiasB AmeoibHek daaeit. 
IKe ganaa Hnriehtnng Jet ao gßnSm, daie dir Ooataot 
awiama Stift and Feder imaier ta dam Moaeat elatrltt, 
wenn da» FMnlrad das Anemometers 100 UmdrehaBgm 
maelit hat, and swar wiederholt sich der Contact nach Jeden 
100 Umdrehungen des Flügelrades. Im Augenblicke de.« C^m- 
tactes ertönt nun daa elektrische SignaL Der Renba;chier hat 
wShrend des Rotirens des Armes mit dem Anemometer nichla 
welter zu ihun, aU an der Hand einer l'hr die Signale des 
Sehlagwerkos zn sählen und ermittelt ."o direct die Umdrehungs- 
sahleti des Flügelrades. 

Da durch ib n .Xbütand de.« Aneninmeters von der Dreh- 
axe femer dii i ..ii i i < teüchwindigkeit des LuftstTomes g«'ge- 
ben l»t, welrtii i tia.s Flügelrad in Buwegung setzt, mi sind 
alle Daten gegeben, um die Formel für das zu tarirende .Ane- 
mometer .lufjtellen zu können. Vorausgesetzt ist natürlich, 
d«".'« <br .\rin. v^fliher ila.'- Anemometer trügt, tnit gleirliför- 
iniger liescliwiiidigkeit lieruniijeführl wird. Diese Vnrans- 
setzung soll, nach Anealwp der Au•^^^eller, da« l lirwerk, 
welches die verticale i i-,i riiH Sranj;e und mit die.ser da» Brett 
dreht, erfüllen. D i-^ I linv. rk wird aiit' l iiifache Weise durch 
ein niedersiiikendi> (irwiiht in <!;uin ijisctzt: um ein lang- 
same.«, möglieh.st glcichtormigi s Nicilrr.sink<'ii ilrsst-llwii zu er- 
liebii. i«t ein Regulator aiigeliracht. der ähnlich einem Wind- 
fangi- wirkt. Kr lie.sti-lii au.s finem Flügi-Irad ei:;,ii[iinilichcr 
( iinstruction, deswn Flügel, zwei an der Zahl, Iwweglich sind 
und sich beim Gange des Uhrwerkes schirmartig anfspannen. 
Ob die Wirkung die.«eR Regulators in der That eine so vor- 
sl^iclie ist. wie die Aussteller rühmen, muss dahingestellt 
bleübeai aar Beurteilung wäre vor allem eine gute Zeichnung 
dena lb si i «Ctrdeilich, die »Mit eihalteB weraieB konal* nnd 
ohne wddie andi eiaa alhafa Ba whi efl wB griAt versUBadHck 
ist. Was nun die Biaachbailnit de* in Bede atehend« ApHk 
rataa adangt, so leidet deieeibe xmildiat an dem Manael, der 
bekaantUch aflea dbaliehea Apparaten anhaftet, nimBeh, dass 
die mit ihm hvinco Aoenometer la grobe WetteraaidiwiB- 
dii^eit aagabao. Fisraer werde ea awecknii^g am, wann 
der Arm, welcher das Anemometer trigt, «iia sie 1", 
erstens, um grAfsere Geschwindigkeiten aurTliinnig benntfcn 
zu können als diejenigen, welche einer AnriAlge von 10** 
bis l" entsprechen, «iaon aber sweilaas, am aa varmelden, 
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(Ja«.-' liap Ant uimni- 
Luft 1hw(.'<;I vvril 
A|>|>i>niti'H fiiic si 
bar ist, die. wie 
Toiircnifthler lialion 



ilLin ii iKioli iiirlil zur R iln' u'< kiiriiiru-no 
Endlicli i.Ht die gni\/i V.i\ir:< titunc ilr» 
lili«-. du.'»' IT nur (Tlr Aiicriii.nirr. r ImtiiiIz- 
da.s Villi Coinlii-!», i_iij. ii ( r !■ i I i <■ ^ i- ii df ii 
diT nur iitiK «i-riii;.'!. K.ifli'm Si stclil und 



»or jeder IWiiiiU-iin«; wir. irr mif (i t'in;;i'?t.llr w.tiIih kiiiin. 
D«a Freiliegeu des Uadn-» frki->i hi(<ririilcrh isi u MM'iillii'lu'» 
Erfurdirniii». um nuf donijcniRi'n Radi- ndtr dfr Wrllo deü-wl- 
beo, welcbfiB die l'nuin-hnuKcn von I bis 1(K) .uiifi. lit . den 
Stift Bam ContHc(«> mit der oben i^rwfihnten l'edi i uKL-in^ji ri 
Ffir die b«i ans in den Orubcn aiu iiäuh^Ktm 
_ em Kfidcrwerk 

wÄrde «■ inlllitn seine Selnrierigkcitni 
baben, dm Apumt aatllmr za machen, der gerade wegen der 
elektrilchen cngnalTOrrichtnng grohv Vorza^e v«r anderen 
ihnlicb construirten Apparaten hat. 

B. Afpant« zur Belwielltaic ^ Gnkflarinn. 

Du» dte Beleuchtung in den Onbea bmü» oMhrftwii 
sh dektrisebet Lieht, aei es durli OHUdiokt «dar dmch 
dM Lkht dee Volta'acben Bogene seeehielitt bt btteimt. 
Die YoHlieile, welche in einer guten Belenchtnng der unter- 
lidJachen ArbeiieetXtte liegen, sind eben zu «ehr m die Angen 
•^ri^geod. al.i d.-iss man sieb ib-i .•l.'ktnVchen Lirhies nwh 
nidlt beoiSfhti;^ hüttr. Ilm ninn die i(rnr-«' Zithl aiugexeich- 
nrter elektri»ihfr LiunptTi ^'''''ben, dif in l^1ri» au»fp-8lellt 
waren, »o kann man dii> r<dnMi£riipnn|» nicht zurück drftn^n, 
dana diirt, wo nicht Kricküichten aaf Schlagw<-tt<T zn nehnu-n 
sind, die Renntznng de« elektrisclien Lichttrs \m-\ gcwi^cn 
(inilH-nbotricbin «ich bald einbürgern wird, besonder» dn es 
mit ili ti ini i-icii /.((bcn nicht an Bctriebukrafl lur die zur 
Krzpiigung di r i li ktiincben Ströme erforderlichen Mu.<<rhinen 
fehlt. Andcr^ Iii pi n die Verhällniiinr ITir die (iriibeii, in 
denen Schliigwi-tirr .iiillrftcn. Fnr dievi' i^« riiilit dii' AiifK.ibe 
zu lÖM'n. fli-kti i'iilir liili iiclit Uli; /m -rb.iffiTi. ■.i.mli-ni üImt- 
baupt eiiM." gänzlich gefahrloac ItelcurliliiM)^. I)ir' Aii-'iiti Illing 
dun eich bk Umi« dloar Aitf|Ei.i>.' i..'rv<,n-h;^rridc 

Kli'klrikiT (m'si li;'atlf;t 
haben. Der Besiichir 
wnrde diiirli eine erbi-b- 
liche Zahl plcktriMliir 
(inihenlarnpen, welche 
die Sicherbeitslainpe de» 
Bergmanns ersetzen .^ol- 
leii, ilberraecht. Selbut- 
redend kann xu .«olcheii 
eldtttrieehen Sieherbeitv 
Olnhlicbt 
bei 

der 

Mlben kmm et in erster 
Linie daranf «n, den 

eigentlielwB Brenner der 
Lampe, d. b. den luft- 
leeren OlMbehillor mit 
dem Kohlenbogen, zn 
«chützen. Bei den von 
Swen und Edtson 

ansgeiitellfen Oriiben- 
Ininpen gcwhieht dies 
durch eine Glucke bur 
Htarkem Rla.<ie, in wel- 
cher der Brenner auf- 
ßehfinj^t ist. I>ie Olocke 
»eHwt «chützen die star- 
ken Metjillstiibi- eines 
ki>rb:irlii;iii Hebrillir». 
der dicM-lbe iinii;ielit. 

In Fij;. !."t i^l die 
S« un".«clie( I nilri'iilaiiijM- 
in '/i rl.w.Cr. .'iliiri'liildi't. 
a iit der Hn tm. r. h die 
gläsenii' Sc'liiil/;^|i i'ki-. 
er (!!.■ S(i\).,. di^ (l.'^ielU 




der Lampe, d ein 
aaoi Tqgen 



Hing 



c dji'< Killlid mit den Li-i!iing«drShten . / und 17 «iml ?.\\-< \ 
stiuki' l>i:'ilitc iin> Mi-usin^;, welrlic den Bn-inKT tni^'i n n il 
niiiieUt Schrauben au der au« Mfji»ing bestehenden abüchrauli- 
bun n Haube * befeetiKt and, die den AbecUna» der QkiciM * 

bildet. 

Dil- Uiuhfiiiig de» eli-klri^cbi 11 Stromes, welcher den 
Kiilili-olMigen im Hrenner fl zum (tlübeii briiii^. i«! dnrch 
rfi-ile iincegebell. Da.s (ii-wirlll di-r I,riiii]ii- li.'trMi,'! (.'Ut':. 

lä.<i>l >ii:li nicbl leugnen. d.i.sK bei einer /.i-rtrünimenini; der 
l '. ir.i-iidi-ii l,iim|ie in S4-bliigwettern diese »ich werden ent- 
zünden können, ein (iebrnucb dieser Lnmpc in Selilugwellern 
ist daher nicht anziinithen. Ks liegt nun der Gedanke nahe, 
dui^s die Fo|j;en einer Zertrümmerung dieser Lampe daduivb 
ungeßihrlich gemacht werden können, wenn man den Brcaner 
unter Wasjier setzt; di«a dürfte wohl am einfaeheten in der 
Weifte an bewerkstellfgia aiim dasa man das Baaai Awlidiatt 
den Brenner a aad denWaadnofm dar Olocia alt Waiaer 
anlSIlt. Natirlieh mOMleD Diible/ and g iaalirt «erden, 
wie aneb die Verbindinig deradben ndt den Driktaa daa 
Kabda. Dm« dar Brauwr, ohM aa aarwrinMn, nntav 
Waaaar gShn kann, war ia der Bdiaon'aclien Spcclalana- 
«teliang an adMii and aolHe damit jedenralls die ..\iisfnbrbsr' 
keit eioee VaasenehDlMa in den deklriwhen (imbenlampen 
angedeutet wenlen. Die eleklrisi-be Lampe mit Wasaeradllria 
kann nun wohl «Is gfinzlich gefahrlos Hnf;eM.'hen wcrdoa VBd 
dürfte ihre Einführung als « r m t i umm n- r ReleurhtungMipparat 
in (JriilM'n mit .Schlagwettern mir ni»i Ii l iue I'^rage der Zeit win. 

Man hört nun tiäaftg noch Bedenken Sufeem 6ber Ge- 
fahren infoige Ton FnnkenbildnngBBt die beim Reifsen der 
Leitungen und Stmmiuilerbrechungen an den Lampen ein- 
tr«'ten könnten. Solche (lefiihren sind bei genügender Vorsiebt 
nicht zu befürchten. Man conslrnirt jetzt üo haltbare Leitiings- 
kabel, das« bei sachgemiifser F.,egung derscllM-n ein Reifti-n 
völlig ansgescbbissen sein dürfte; ferner hat iiuin -m .iiwgi- 
zeichned- Vinn btnngi-ii znin Si liliefseii und Hi ffin ii der 
Ströme ronstruirt. da.-«» dif hitrin-i rnl^lrhctidi-n h'iinken 
niemals auf die (irubenwittir l inwirkt n kniuien. So wird 
z. B. bei der in Fig. |.'> abgi-bildeti n l.rinip«' der Strniii ein- 
fach dadurch unterbrocbi ii. iliis* man den oberen Tlieil « der 
messingnen Hanl«.- Ii nm eine oder zwei Windungen zurück- 
»chraubt, wodurch der Strnm iintHiliriM'ben wird und zwar an 
der völlig geschützt liegenden Stelle r. (Vgl, liber andere 
Strotuschlüsse die .Vlibildungen im Eiigiiieer, R«l VJ. S. l.'iii.) 

Was endlich dir /.weigleitungeii anl.-ingt. mi sind die durch 
rnli rliri rliiini: de; ■.i lln ii entstehenden Funken, welche voti 
SlröuH'n dvnuiiio-eleklriM ber M»«cbiiieii herrühren, wohl kaum 
im Stande, explosible (lemiNche von Lufl und (irubengae an 
entzüitden. Diese Funken sind elH-n nicht knlftig genug, weil 
die Strünke in solchen Zweigleitniige« vcflrfUiBiaalUaig aalnradi 
sind. Jedenfalls hat man ee vailig in dar Gaatalt, Aa An- 
lage so zu machen, daaa die Zwa^gdiCaa» flir die aiBaelnen 
Lamp«n «ine gewiaa» fltiilce ideht 3be i »Awit«D, and werden 
beim giaimilaiii 



seInmdM Fankoa aal> 



Um die UngeMirilelikait der Fiukaa vm ZweigfeHnngen 
erproben an kSnaen, «teilte Hr. Pw i l fe a sn r Wlllner in liebens- 
würdigster Weiae dem Vortragenden eine dynamn-elektrim-he 
Maschine cur VerRkgintg, welche durch eine Gaakraflmasrhine 
von 4 PferdekrSften betrieben wird. E» wurde nun folgender 
Versuch angcstelll; 

In den Strom dieser Ma^ehini- wurde eine elektrische 
Lampe mit Volt a'schem Bugen eingeschaltet und vier Ströme 
abgetweigl. deren jeder eine S w a n'wli« Ülühlichtlampe speiste» 
[>er Draht einer die.<ier Zweigleitungen ging dnicb eine Glae- 
röbre von etwa 3'" Darrhmesser, die mit (Semisclien von 
Luft und fjtmcbtga« gefTillt wurde. Bi-im l'nlerbrechen der 
I.^itung in der Röhre zeigten .i^icb nur .sehr schwaclie Ponken, 
eine Knizündinig des (iusgemisches trat auch bei aaUtoidian 
Wiederliolnngi-n des F.xperlmenles nicht ein, 

Dil' i-ti'kl r^rlii* l.:iiii{ie mit W.*«.-,''ersi'tiiit/ wird in drill- 
geiuii'n Fullen auch aia irashare Lampe verwendet 1 
köiiiH ii xveni^leieb daa Nacii schleppen des Kabels 

iineui i.-l. 

Die I li klriscln' lii'I' iu blimg in (traben, in di .'n ti S, hllig- 
welter auftreten, dürfte indeMen erst dann als vüUig gelOst 
aa batnwbtan aefai, wanai man gute, tragbare Blektricitils- 
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qadlaa «o urtni i rt hab« «M. Auf d«r AuMalling waim 
bMtHa Apparate Toigeittrt, welch« dies« An%ibta uäoi 
■oOen. Bä rind diei die ■ngenannten m^unMrai BIcBmtC 
ton Qaaton, Plmile und Fsurv. Dem erstgenannten ge- 
bGhrt mnieliM d«u Verdiensit, nicht iiar wirkUcb gate aecun- 
din Bemvnle mit uihaltcndf r, erhcblirhiT StrtMliaUrice C»lt- 
atrailt tu hahvn. üoluil-ni tlii-H>Ibr[i. in Gemeinschaft mit 
Sw*D| Bueh far die clt-ktriMrlie Bi-li-iu-titiing in der (inibe 
DMabsr SU Baaehan. Für die auNgi-iitelllcn dektrlKrhen CSrulH'n- 
Iamp4>n von Swnti utnl Kiliitiui ist alU-rdint^ der Strom eine« 
bequem Inmbariii 1' in iil«^ "sehen Klemeiiles nicht «lurk gt-nag, 
um <1«K (ilüliiii'bt in JcnM-ltH-n hervorzurufen, da die zu diifirn 
Lampen verwendeten KohlenlHigrii einen lu grofiien Wider- 
stand bieten. Dagegen hat Plante dem Vortragenden init- 
getheilt, d»*« e» Swan gelungen sei, in einer neuen 0>n- 
stmction der Lain|)e die»<'ti Wiileri'laiid zu verringern, d»^!. 
aa mit einem seiner KU^nieiite uelingl, auf die Dauer vor. 
1 bis 2 Stmuien tirlles I.ictii zu erzi iigen. IVii-^ wünir IVir 
gewinne Zweeke vi>ll,sljiiiiliu treiiügeti. iiiiil d.irl' ni.iii -|i:[iiiit 
darauf M-iti. nb iJii lüitd^'i-kcmg vnii ili'n Krütitli rii luilii «iri.i 
dar Oeffeiil[i' hk'-il iili-'cjjeben wi.Tdeii. 

Die Sirlifi lii'il-hur.pi'Fi yr-wriliiiliclicn Sv<i{iii« WMnn 
übrigen^ iiiieh .ml' li'-r A'i-~ti üin.i; \ . ! Ircli'ii. iiml /war eiiio> 
eigt'utüinlii'lieii niiigiii-li^rlirii Ver^ililii»»! i nit:i'ii, iLt v<ui 
Dr. Schondorf erliimleii int. Da dieser ViTnhbi"i bereits 
wiederholt b»-«rhricbi'n und abgebildet worden isr. /.iii r>l vom 
ßrlinder iM^lbst in der elektrt>twhnii«ihen ZeilM-hrifl Kaiid II. 
S. 241 ff,, so dürfte die V'er«ehl>is«varrirhiMng i>eh<ui Hllgi- 
atemor bakaanl »oio nnd ein nfiherva Angeben auf dieselbe 
an diaaar Stalle nicht «rforderlieh ancheinan. Die Braiich- 
iMufcah nnd Zvadmlbigkait dar inanwtudwB VencUfiaac 
ondi den Qj^tea Sahondorf itt nidit an beawaiibln, aml 
mnaa aa a i gen tlidi befremden, diiüs dieaelbaB nnek nÜsiit weitere 
Taitraiium in Danladiland gefiindca haben. 

UeMfena aind auignetitdM VencUaaaa van 8M:beriMita- 

Äbenüa vor 10 oder 1 1 Jabren tu Prankrei^ arftmdan 
and zwar vom Ingenieiir Villiers, dem in weiteren 
Kiaiaen bekanolen Direetor der ScK'ii-te des bouill^rea de St 
Blienna, und ist auf den bedeutenden Gruben die«or Geaell- 
aohaft daa V i iliera'scbe VerschluaasTslea aiqgiaf&brt '). Auch 
in Bi gia iid aind magnadiciia Va r a du aainrten tmi Sicberbeila- 
luipan bdcannt*) 

t 

0. Appnrste nr Erleichterang d«r bargalnnlMben 

<if>winnnnf;»arbeltM. 

Daa gleichseitige Wegthun ciiwr grSTseren AnaaU von 
Sp r mp eb B a aa u bietet bekanntUeh in vklen Hllen aehr er- 
hebüdb TflKtbailtt dar, diaaea YarUiran knnul» aidi aber erst 
aBfnnainar fnbrailco natk dar Briadaiig twecknUiger 
ainktriaebar ZiadangnBCthodeD. Zur aieberen Zibidaag mehrerer 
Seblaae aindi ab g aial w von riesig angaiMdan Laitnngen. 
TOf allen Dingen gate, den BhiSaaaen der Orabe ttotacnde 
ZBodmaaeldnan naid aiahare Zünder erbrdeHich. 

Die grabe Zahl Aef ausgestellten Zandmasehiiien bewiea, 
daaa eine >b«Ale< Conütrurlion noeh nirhl erfnnden ist. Vor> 
geAUut wann di« Syitteme liornhardt. Ahegg, ßregnet, 
Sienena and Bürgin: in den MaM'hinen von liornhardt 
and Ahegg wird ReiburigHi-lektricilä! erzeugt, die .Maichiiie 
Bregvet bringt Indurtionxströme hervor. Die Conittruclionen 
iKeaer dnM Zündmaxchincti wie such die der Siemen!« 'sehen 
dynamo-elektrisehen ZrnulmniH'hine sind zu bekannt, als diuM 
hier darauf einzugehen w^äre. Die von Emil Bürgin in Basel 
anxgeütellte dynamo-ejeklrixche Ziiridtiia-ehine liot ein beoon- 
drre-* Inten-^ise deswegeti. weil sie bei ^^ehr compcndiöi'er Con- 
8lrncti<ui - «ie wird iingefiilir O.uv ' '■' Kaum i ii,-ii hi?ii ri — 
angeblich nin-|i .-n:!' 7 KiiiI'itimiuc geniieend Marke Siifime 
geben >ii^]. III!! v:::v uroNere An/nhl \"rt .*^,Kii^^i'fi iTi(zrMid''H 
/II kn'iiM n 1 ( Ii. r (Ire ( 'onstriHi !■ -n li-T M;M' !-ii r. ilie iti einem 
wohlverschli>.-<senen llolzkaKten aufgestellt war, aus dem nur 
die Leiiangsanaebiiltta iMramtagten, konnte nkhta eraiillnit 

') Dnr Villier»"»!'!!« numiii>li.*ehi" Versildasa der Sicherheila- 
lumpi-n ist beM'hriobcD im Bnltetin de la s«ei«te de riadnstrio miaA- 
ra>« Sana, Bd. 'W, 8. MI O. 

Sieb» tmA im TenthhM aan Koata ia IiB.9 dar Woabaa- 
•dirift imt 
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werden. Dar PMb baHigt 600 Fn»^ and aoU die Maaehine 
mdi Angabm daa Kalalogea bei der schweiMriadun Amwe 

IMe an^eatellten sahireichen Zündkanarb boten, mo weit 
daiülier nach «riSttleniden Zechnungen Qberiiaupt ein L'rteii 
geftllt werden konnte. nichtH nenee, ebensowenig die LeiUuf»- 
kabel. 

V(U) höchstem Interesse für den Bergingeniour waren nun 
diejenigen .AusHiellungBobjecte, widche die Aiiwelidbarkeil der 
elektiiMlMii Kruflübertnigung lÜr bei-gmännische .\rbeita- 
ntiiM liliH II Mirfiibn-n .sollten. Der Katalog wies al» ausge- 
Kleilt nach zwei Gestoinübohrmajtehinen und eine Sehrfini- 
ma.sehine. I.ietzten:, »N deren .\usaleller \. Tiiit in l'aris 
bczi-iehnel war, kiuinte der Vortragende niihl untlinden. iitid 
ist es anderen Besui hern der .\ii>slenung eben.-n ergungen. 
Von den Bohrm»>i:hirien befand sieh die eine oi der deutschen. 
d>'- anden- in di i franzü^iM hen Ablheilung. Krxlep- lialli ri 
Siemen.s & llalske in Herlin loisgeslelll. Diese liohrmaM-hirii- 
ist leider üiilit zinu praktischen (iebraucb in (trnbeii tiriiijiiel, 
da «ie zu «enig compendifw und das <t4sl< ll di-rselbi ii im 
z«i I kniiüVi;r ist. Sie wirkt stofseiid und bietet in der .\n.ird- 
iiim;; d'T iirlwilendiii Theile eine gewisse .\i'hidichkeit mit 
diT 1 Ihv.iIImJii von Fabi-r. Dii- llelM ilnumen, Wi'lrhe 

die lliilnstange zimii kziehen, werden durch die Welle einer 
dvnniiiii- elektrischen Masi'hiiie in Rotaliim getelzl, Dari« die 
Teberlraiinug der gegebenen rotinMiden Bewegung der Krafl- 
ni.-i-<> biiie in eine »tofiwiide de« Bohrer» wegen der nicht an 
MTmeidenden Arbeitaveriuste bei der Umsetsung der einen 
Bewegiingaart in die andere nicht fOltheilhaik iat, Üagt anf 
der Huid, auch wird die ComfalnatiMi einer dvnaiM-olek- 
triachen Maschine mit afaieni atotend wiikanden Bohinppnate 
niemals ao eorapendUla anafcllwi» ob wenn die M aai liMia einen 
drehend arbeitenden Bohrer treibt. Daia biaidnr^ der ganae 
Apparat bedeutend «errinfbeht wird, bewiea dia w der fiun- 
aAaUfaen Abthallung anagaalaille Bobraaachhia tran Taver- 
don. Der ekanlNcbe Bohnppanii dieser ftfaaetiine besteht 
in elnaai HoUbohrer, der rodrand arbeitet, and zwar mit Bohr- 
kronen aas Diamanten oder Stahl. Die Tarerdon'schan 
Bohiapparaie erregten mit Recht schon auf der Pariser Ana- 
steliuilg Von lH'iü Aubeben und wurden damals mit der 
silbernen Medaille auageceichneL Sie sind schon 8i> oft be- 
schrieben «ordon, daaa ihre CSonstniclio« dem Pachmanne nis 
bekannt Tona^gaaetit werden mtiss. Bei der ausgeBtellien 
Taverdon^aehen Rohrnuuchine war nun der elekiriitcbe .Motor 
am hinteren Theile des Bohrapparates angebracht, wodurch 
derselbe nicht grofser geworden ist, als diejenigen Hohr- 
maschinell des.selben Erfinder», welche mittel«! Daiiipfe.i oder 
eomprimirtcr Luft betrieben werden. Eine mit einem olek- 
(risctien Motor aiisgerilstcte Diainantbiihrmaechinc nach dem 
System Taverdon kostet 24l'll l'rr< , tiOll Pres, mehr al» eine 
für den Ri lrieli mit compriiiiiiter Luft eingerichtete Manchine. 
Sab man die 1 .1 \ ,■ r d on srhe Hi>hrma.sehinr auf der .\us- 
fitelbing in 'l'liatigkcit . so bliib man keinen Augenblick in 
Xweil'el darü\"T. da«» es für dreliend wirkende Bohrapparate 
keinen zweikniäfsigeieii Mmor sjeben düri'te, als die dynamo- 
eleklri^rhe .Ma»>chilie. 

Vergleicht man die Kruliüiiertiiigung durch Klcktricilät 
mit der dun Ii couipriinirte Luft, ih> füllt der Vergleich nur 
zum Nat'hlheilc letzterer au». Während beim Betriebe von 
Btihrmanchinen inillels! romprimirier Luft Wohl Selten ein 
hrdierer Nulzeffect als ii pCt. ersioU werdot wird, atelit aieh 
filr die elektriadw KraMbeitragang cm NnteHiet w» rund 
CA) pCt. beraua. 

.Marcel Dapres bat auf das Panaer intamatiunnlan 
Cimgresaa der Blektiiker den Nacfaweia Uarlbor galBbit und 
unter anderaa geneigt, daaa aa aaiUieik iit, n^iwci gbidien 
Oramme'achen MaacUnan eine Nntaarbcit von lOPftrde- 
krCflen anf Slfi^ vcnuktelat aniea gawShidiehan Tdegrophen- 
kabda an dbeitragen, wnu die anm Betriebe der strum- 
eraengenden Maachba erfbrdeiliche Arbeit nngefiOir 16 Pferde- 
krdlle betrftgt. (Vgl delctro-toehnlaeha Zeltatdiflft, Bd. II, 
8. 41« und 4;!;i). 

Verglelclii man mm die Kosten der Legung uinOS Kabele 
mt' il' II Ko-ti'ii der Uohrb iiiniLren und solutligen fönricbtui^pn 
füt l' ai. • Illing und Erzi-ieun^ '.irr coniprimirten Luft, so kann 
es wohl, seibat unter der Amiabme einea geriqgaran Nuta- 
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rfhotH M dar •ItfelriMilm KniftSbartn^ng ak 60 jiCl, 
night mdir mraiftllnll cnebeben, welcher Art n» Kraft- 
Abwlnguil ^ Zakonft bein Beiigban gehflrt Für Oraben, 
in ^enea Swii^***'" anftnlea, wird allerdings die Anwendnng 
TW Blaktomaolona noeh ai»ge»cbl(M«en bleiben mO»«en 
wegen der xahl reichen und •((»rkt-n Funken, die an denselben 
fortwfibrrad entatehen; diub nciingH <•* viellcii'ht «ncli hier, 
Sehni a yoniehtMigw sa acbaffent welche den Gebrauch too 
EaektrooKMorei] ohne jede Ehttchribikaag ermKgiiehen. 

D. Aufbereitnags^pnrate. 

Dem Zwecke der Aoiuitellung ent«pre«hend konnten auf , 
derselben nur Apparate geaocbt werden, wriclie dir .\kiuu>- 
denit^ nAer oder Reri>f»rc(er Encc, dii' vom MimiiHi'ii niifjiv 
xnf^ii werdetl. (»'wirken. Zwei der iiusgestellten Appnnite [ 
dürften dem Kachpuldikiini bereit» bekannt n'in : der i-ine. vnn 
\' a \ i 11 ici Parin erfunden, ern'jjle bereit."* auf der Pariser | 
Weltau.i.stellung vnn dnn li die Kinfachlieit M'iiier C'on- | 

»tniition und (lule Leisdingilaliifikeil AnfinerkiMunkeit . der I 
«ndere, von SieimMis iMiii llalske idtistruirte . ist neuoren 
IVs-pruiiifs. Kr nnlersclieidet sicli vmn Va v i n Vrlien Apparate 
beiMinders dadnnh, ili«.»» in iliui l'".!ektriHii«i;iiere von ver- 
M-(iiedetier Sh.i 1.1- ;i -i«eiidi t uinl''!'. und da- /« feparirende 
Haufwerk der 'iS iikiiiij; l im alliiiiilihed /•iiiii lirnendi'n Miiijiie- 
lii>niul> Hii,>^;esel«l i»l, lliT .\ppiir!il ist aiieli li.Meii.i näli.'r 
beacbrieben und aligebiidet worden, und zwar xiierst in der 
aiaktratoehoiBchcn ZeilKehrift Bd. I. !S. i'l-i fr. 

üeber den drillen von Kditinn au.tße-ilelllen <trieur mag- 
neltf|ue'- kann nichlH herirbtet werden, da derselbe durch die 
WCnde eines büUenwn Kastens den Blicken wi«sbecierifi;er 
B ea i i c h er der AoMiellong entsogen war and nnr der Katalog 
nnd ein Plakat aetn Daaein verrietlMn. 



Otto gegen Lindford.') 

Ein inlt>reH.<<anter I'alrntproceKM spielte fiicb in den letalen 
Jahren iti England ab. Der iH-knnnle Kiiinder der neueren 
direct wirkenden (ia«niaachine, Hr. N. A. Otto, erhob am 
S8. Juli IMO Klage gegen die Herren Charles Lindford 
* Co. in Laieeater wcficn Eingriffea in da« Patent Noi. SOSI 
wm 17. Mai 187«, «dahea 0« naf dan Nnman aefawa Var- 
traten, daa Wm. Ob. D. Abal, toMk wiida. 

Die Conalraedoitt dar Otto'aehan Bfaaehina iit bekannt; 
die Anaprüche daa batnAaden engjOachan PaJaolaa, iomit 
ala Uar In Bclradit knnuaan, InnMit 

»Ibbeng «af On^rallawaeUnan wird baanauneht: 

I. Die FSllnng dea Cylindera mit einer Miacbung aiM 
brennbarem Gaae oder Dampf and Lnft getrennt von einer 
Ijudiing hm Luft oder unbrennbarem Gase, Mi dasK die Knl- 
wickelung von WSnne und die Ausdehnung oder S|niiiniiiijis- 
abiiahine. weli be die Verbrt^inung bewirkt, zu einer allinäbli- 
chen geinaelit wird, imj und zn dem Zwecke, wie lie:«i:)irieben. 

i. Die Zn^animendruekung einer Ladung an« brennbarer 
nnd nnbreimbuier Klrmsi^keit, welche bei dem vorhergehenden 
Hingange in den Cylindor ge«an!;t wurde, duirli einen Her- 
gang de» Kolbens, so da«8 die /ii!<aniniengedrijrkle I.«dnng ' 
nach ihrer Enlzüiidung den K<dbiii während deji nächr<len 
Hingängen fiirtlrcibl nnd dii- Verbreiiinin|;i<|inidin le beim ^ 
nfieli-ileii HeTi;;(iif;i- dei Kiilheii-i ausgetrieben werden, wie | 
besclirielieli - 

Die Maseliine vi/ii Li rid fiird iiudrfrbeidet sieb ini Kiuzebien 
in nianclien Punkten vdu der ()itr>». ilne prineipielli- Kiei- 
richlung erläutert der ICrbaui r in neim in Patente Nu. H.'id 
»Oin 1'4. Jannuar ISSO, wie fd^t: 

»Wenn der Knlben iid'ulgi' des Antrieb<s an d»p eine 
Ende der* (Minder« ^jelangt i«l, m) wird er wabreinl »ein«» 
Rückgängen auf einer S< ile ilureh pa.^send angeordnete Ventile 
die von der vorbergebi iideu Ijidung verbliebenen Verbrennung»- 
produrte anstreilien nnd auf di-r anderen Seite durch pasiiend 
ani;i-,irdnele Veiilib- eine Miw hung roa Gas nnd Luft an- 
saugen. Wfihreitd seines Uückgangea wird dann die Ladung 
rwdicblet and anf dar andann Säte (da dna Aaabhwe««nta 

9 Maab BMfaaw IWI. Bd. 51, S. 834 and du da ManaMria» 
ndnektan Vrtdadm AppeHhor« Loodaa aiilgithlttl T«n K. SehAtt- 
lar, FrifaldaeiBt a. d. laelm. fioeheebala Haünarcr. 
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ofln bleibt) nnr Lnft MWwnBft werden. Hat der Kalban 
aeinen Hab wllendat, an baiadat akh die snvor eineebohe 
Ladung Terdichtct in den oben erwiknian Bonn nat Bnda 

<le« Cylindens wo sie auf irgend eine pnaaende Weira dnmh 
eine (iaaflaninw, Elektricilit oder sonst bekannte Alt ant> 

zündet w ird. I>er Kniben wird dam nach auüwtrt« getrieiien and 

driii'ki die Lnliladung der anderen Seite durch da.« Anablaae- 
odor ein aiuleres Ventil oder mehrere solche. Hat er seinen 
llnb beendet. m> wird das .VnvgaugMventil geMchlogSen und 
ein Mixchveiitil, wia «n anderen finde, geöffnet und wlhrand 
des ganzen Rackgangw dna Lndnog vim Uas und Lnft eiiH 
gebogen, indcHsen. wia lUTOr geaeiirt . ibe Verbrennui^iK 
rüekniände der vorhergehenden Ladui.u' diui-fj ein .Aiisblaaa. 
Ventil entfernt weiilen, nnd die .\rbi'it pich, wie am anderen 
f'ylinderende, wiederholt: so erhalte ich »wei Anregungen 
in drei rnidrelnnii;en einer eititaeb wirkenden Ma.'^rbine. 

Wenn da.s Ausbla-xen viiileii.iei i>|. |/elit der KoIIhmi 
»nriiek inid s»nf;t eine Ijidnng Luft dun ti da« ,\n^bla^e- 
ventii. widrhis »u dem Zwecke idfeii i i Ii* llr fjebt 
dann wieder vui-wärts uinj übt einen Dru. k au! die Lufl 
nur». \'>ti «. b b. r er einen Theil dui'.-li da« .Au-hla-i'vi nlil 
vertreibt. wel< bes utl'en i»t. um dier« znzulas.«en. Oun li die« 
Mittel sieben- ieh das .Vusblasen oder die wirklielie Knit'ernung 
allen Kener» oder aller Ver«ai;er, welche nach der letzten 
Kx]iliisi(in zurück^ebliebi-n «ein inoi Ilten, bevor eine neiM 
Ladung brcnnbu-er Flü»üigkvit eingezogen werden kann.« 

Die inBctraebt konarand«! Aaaprihdio Lindford'adnd 

f«dgende : 

»Ich crkMre, daM ich b4«napmche: 

1. Die Anwendung eines alM>e8onderteii Strome« atm»- 
apbCriacher Luft zum Kotfemen alter VerbrcmmngarückaiAnde 
aoa dem Clünder einer Gaatnaachine (einfach oder doppell 
wirkend) nMih den «wUinlicheii .AnaainiiMn, wakhcr beaon- 
dara StMia bi den Clünder gesaugt und wiadar anageatorsen 
wird dndi einen oder mehntre Arbeitakolben olute HSlt« von 
Pumpen oder anderweitigen Hfilfiiinitteln oder EinriehttingeD 
zum Fdllea daa Cjrfindera mit addier Lall, wia baaefariaSan 
nnd dem Veaen niwh in den adlcgendan Zeiabanagen gese]gt. 

2. Eine Gasmaschine (einfach oder doppell wirlcend) 
mit einer UeberMMzung von 3: 1 so anzDordtK^D, dasa diuvh 
dieae fttmojtphiiriKrhe I.,uft zimi R<-inigen des Cylindera swiacban 
dem gewöhidirlit n Au!i.<<t<irNen und dem Eintritte einer friacbas 
Ladung gtdiraucht wird, wie beachrieben nnd in den anliqjao. 
den Zeichnungen gezeigt.^ 

Der Kläger behauptete eratena, dass er der erste ge- 
wesen sei, welcher ein Kiaaen von nicht brennbarem Oase 
zwischen dem Rollten nnd dein KxpliMiluiitgemisch eingeführt 
habe, zum Zwecke, dir plötzliche .\uadehnung des ExploKioni»- 
^enn«eln'fi in eine allmählielie AnMdidwmng umzuwandeln; 
/\v(iteii«. da."*!* er dir er«te i.'>'We«, n «ei, »elebcr hinter den 
Kid!>en zuerst Luft nnd daini ein (1 iui«. !i von da.« und Luft 
aii(jesnu^'I bahe; drilten-s, das*" er der i r«te gewi'>en .sei. wel- 
cher die dunli die Kxpb>si(Tn erzeii(>;le Wärini' zur .\n«di'b:iun>j 
des bezeichnet<'ii Kissens benutzt habe, und vierten«, da.s- er 
der er-ste gewe sen s< i. weleber eine Uidniig durcli d< n .\rbeits- 
kolben im Arl'iit«i\ linder zu.saniiiiengedrüekt nnd «'rdi' Vit- 
brennung verlniitnisimirsi-; armer tiemische ermöj^lirlil liiibe. 

Der lii'klagte b iigneleiii seiner Knl^eijminf; dieVerletznugde« 
Otto 'sehen Pnteiileji und bestrill dessen Kecbt-sbesiändigkeil buk 
ViTHchiedeiieii tirüiideii, hauplsJichlich. weil der erste und zweite 
An-spruch »ich auf einPrincip hexögen und die meclmnischen Vor- 
richtuiig<-n zur Ausübuiig dieses Prindpea in der Pateiilm-hrift 
nicht genügend beachrieben seien, sowie, weil die Erfindung 
i^chon friihardnreh dne Reihe von Pklenlen geachüizl gewesen 
sei, niadidi: Barnott, 1U8, No.761», Jobnaon ((Dr Leuoir), 
18«0, N^Uftvad IMlfNo. I07. Bnrsanti und Matteucci, 
1837, Mo. ISM, Abel (für Langen noi Otto), miü. 
So. 434, Boaltoa, 1M6, «oi. 7M nnd 1M7, No. MOO nnd 
M68, No. 1988, Babaeei, 1M8, No. im, Oottkail (Mr 
Oilles), 1874. NcSö, Alexander (fSr de Biaaebon), 1875, 
N». 4342. Er gab an, dos« sein Motor alle Te r r i eh l aiMBa 
ausführe und alle Zwecke erfillle, welche in dem awcS äil 
Ansprüche der kUgerischen Fatentscfarift ai^fBbrt aeien, nnr 
sei die Wirkung de« SchielH-n» eine andere, inimfeni dieser 
dem kISgerischeii Patente zufolge während des ersten Theüaa 
dea Kolbenhabea mir Lufl ood erat wihrend dea Obriftn 
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Theile« defSfllM-ii (la^ unii l.ut'l in dtn C vluicli I iMiilas-sc, 
lIldeMiPii b(H M'iiit r Mii>->-|iiii<> nur l in InriiiiKart t ( <>'iiiiM')i von 
Loft »ml Gh.«. »älirriiil di> KhIIk iiIihIhs /.iiln-li'. 

Dir \'i'i'liunilluii);<'ii l'iinilin viini l'ii. !>!•< "'0. Miir/ l^^HI 
Mir dfiii Vicfkanzlir Sir .Tiinir-. Bhchm t-luU: dl. Dilialtiii 
waren »ulir li iilnifl nml w rilM-liwi ifig iiml . r-iri i ktt n ^il■ll 
iil>rr «II«- ulii'.'i jiip^p'ilriit^ li ti l'iiiik'i . I);.' Hiilrii und Au>- 
^ag^'Il dtT Aiivältf und S;m hi ' f^t."tiid-;_M ii In^r %\ :fd'T/u^rl>i-n, 
wiirdr zu writ fiilirt-n. d;i;;f^t [i rimjjrn ilii \\ irhi i^^trn Siilj*' 
aus di'iii I rli ilf liii r l'lalz lindi n. Di r Uu liti i rnt.M liii><l 
(llkLt w«")rllich, aber irn wc'scntliclicii) wio folge 

Iva iist keim; lu'Ui^ Hrtihdung, einen Ga»mator zn coih 
•tniirrri. in dem die Verbrennung vcm Luit eine ihiilicli« 
Wirkuni; an»äbl wie sich aiwdcbueuder Dampft durch Bew«- 
guiw eines Kolbcnt, «ctch«r Aibait nt airaen MaachiiM»- 
Uwue fibeittig^ Bftrnatt** FkUntbwulirBilHuig, anf wdeha 
(Im te IMmB*) Bttag muoanan kt, ^ndillt «m bcttimmte 
mA kkte BilMcniag «eaw Prindpn vmi Omer Bründong. 
Er not in dinar BaSclinibmig: 

»Hdiie Bt^bduqg baataht {n gewiiacii Tariahnuigawciacii 
aar Hcnwbfingung and- Yerweudn^g, ala utapffiaglidier B«- 
wcgaafvanache tob MaadiiiMn, dar Explosiv- odar Enaaiisiv- 
kraft gewiiwer eMtfl«nimbar*-r Gase, wie Wa«»enilnflr «der 
Kobleiiw<uiser?itntT);ns, geuii.Ht lit mit Sauerstoff oder atmoHphü- 
Luft in >cdfl]iMi Vcrbüllnissin , Vi'w »ie zur ISiblnua 
dv^T MiM'liuiifj'Ti j»'"'''!?!'''), und dii' ib>n Cbeuiiki rn iii- 
auf ihr«- Mix'liunc.HVi-rii&lCJiisite und ihre explosive Krnl'l 
'bekannt rtind. 

Ich innu-i deniMach aiuiehiueii, da.»» dii' ganiee Welt minde- 
stens .«eit di^ni Tage von Barnett's I^iitiitinilinM wuaatft, 
das» dureb Mischen von KohKiiwasKersloff und iilnu>!«pfirischer 
Loft ein (ins vim esphi-'-iver Heix-biid'eiilieil iTZeu^t werden 
und dass niun dieses zum Helriebe von Maschinen verNvi-rthen 
kann. Hiervon haben %vir niKüuRehen. Hnrneil's l'atent- 
besi-brelbunn zeigt, v^a^ gitluiri wiidiMi uniss, hie zeij;t auili 
di'- .\lillid dazu, und na' lsi iUi-m-h ölVi'iillirbi-> Kii." i tiiui 
geworden t^t. kann iiarli ni- im rii i'rh'ilr kein Patent aiifitdit 
erhallen \v,iilrri. wil(li..i ^irh il.iiaul' luzirlit. dass in einetn 
Cyliiider 1 in Ki4!"T! liui 'li «iii- i-inn vnii l.nl'l ruui Kidden- 

WBSM-rMnlV Ii. '.M'L'i \M n I . ( (Iii II») ihiiik pittent could 
be snstiiined for uiakinjr a pistou iti a cylinder mnve hy 
meiin^ >>t the exploi^ion of Htniiisplieric air and i^ai'bii- 
retted hjdrO)t»'n.) .Aber da.i i^t uueli niibt Alle«. Dus 
I'ateiit von JoliiiHon (Leiioir) »cheiiit mir deti j{utizen 
tiegenstaiid der Di-'CUi^ion zu deeken. Johnson sagt iti seiner 

Beschn-il n [Istid, N». 335): 

>Die Ertitiduiig beHtebt in der Atiwenduii); eines brenn- 
baren, mit einer geeigiirten Mentfe atmosphärischer Luft ge- 
miacblva Oaaes, welche» durch Kiektricilit iii einem Cylinder 
«sd| und daa, aich infolge davon anadafanand, auf 
wfakt and Oun Bewegung eitkailt.« Und wailcr: 
»OatioMla lUttd varden bcniiiit, am atmoapblritcha Lnft 
in dcnQrHndar an brinBen. OUehaeitig nitdiaMr wird anch 
dareb Vannitlelang cIdm an dan Zweck« banntaten Robre« 

fifUt gawiaae Menge 
gewöbnlicheii Leucbt- 
gwea oder eines 
iiiideriMi brenidiareii 
(iase^ oder Daiiiplcs 
ein(4elas.M'n.» Lud 
weiter: 

>Wenn die Mu- 
•ebnw aiij;ebl. so be- 
wegt »ich der Kolben 
, iiniichst eine ({e- 
wiiK*e Streike im ( v- 
Under, indem er eim- 
l^N'iv binler i-ii li i r- 
zciim uiul d'T I.utt 
und lieni (lat^e ■;<■- 
•.tattet.indii'M'ii lerrcn 
Uauin iluri li die Ka- 
tiiile a, oder «j ein- 
zutn ten. .\ber da 
di-i Sehii lu r den Ka- 
ikttl a üffuet, ehe der 




bcanrnnsht. Kam kh ■■■n» daaa 
I fai /ohnaon'a Patantbeadinibang 
» banatat, UeimatahtbancMit aaif 



Durcbenug / in Verliindung mit der einen oder anderen der 
(iaseiidä.-ise o,, o< tritt, so folgt, dass eiiM> gewisse Liiftmeiige 
sebun in d<-n ( \ linder ({etrclen ist. Wenn der Schiebi r dann 
einen di-r ICinla-^se . O'j öffnet, sti treten Luft und (iuf* ^r- 
llieiiisehttOlieb in den Cylinder. aber obni. yuuzlieli ^i.|ui..ii:lit 
xi> werden; sie «frijeii sii b in dein Kauuie hinter dem KuUmi 
in getri luiten Schirblen bi-tindcii. ^ L'iuJ weili-r: 

Der Zvvei k. riiu' ge»i^^e I.uftnu ni!" in den CvliiidiT vor 
dein (ia« ein/iiriibnii. ist, die Wirkii; :; der durcli die Ver- 
lireniiuiii; dir frülien.n .Menge <li'^ briiuiliaren (iaM-. piit- 
slaiidetieii KiiliU iisnure zu iieutraliitiren. da die Knlili n^aure. 
ohne so neulralisirt zu werden, die Kntzüudung des übrigen 
Theilcs des brennbaren Giwen verhindern kiinnte. . 

Keine Worte kütuicu da», was der Klüger seine Erfindung 
nannt« baaaer bcachreibe», als es diese Worte thuu. Durch 
dia ^||^y|^*^''^yj '''^Jjii^^*'' ''^ Zweck, welcben 

Kinflibram vaa £aft iM ah Baatandflufl* 

die Erfindung^ welche er ' 
irgend Jemand, dar dia 
ihm «ifaoleaen Kanntniaae banatat, 
Der Kliger alier liasdiraiirt aiaan ' 

•Jnhnsoti's viillstniidig idenliseh ist, nicht dar laiaaste Unter- 
schied ist zwiseheii ihnen (and Iben he danerlliM A pro- 
(-P8R pprfectly iilentiral with Juhnsuu'a — not a partide 
of diflerence bctweeii tliem). Wenn der Beklagte berech- 
tigt ist. und ieb balle ihn (Qr berechtiM, jtlUi die KeiHiinisse 
zu haben und nlle die kÜtlsl ainanw«iacn, weiche Johnson 
angeg<-beii hat. knnn man dann sagen, er habe nicht tkan 
dürfen, was er gethan hat, weil der Klüger seinen Palentai^ 
spnieli, wie oben, fiissle, während er Johnson'» Patent ror 
sieh hatte und während Ton allen Seiten zugegeben Ist, djiss 
Jobiifoirs Krtiiidung — oh sie ein l'atenl aufreebt erlisiten 
kann oder nti lil. koinitil hier nicht in lielrarbl genau da« 
gezt'igl bat. wan der Klüger tliut oder zu tbuii \ersucbt, und 
na» nai'ligi-alnn', /.i; balien lirr Beklagte U^scliuldigt wird!' 
D.i-~ er iiai ligealinil bat, i«l eine iiiebt Is slritteiie TliniMiehe 
er bat das gethan. \va?< dnliiixun in <eiinMii Patente be- 
srbrii lii ii bat. Weini niclit der Woiilaul von .iMluison's 
Patent M'i nii lili i nd'T nusgelöi'eht werden kann, oder weim 
iiii bt biwie^en weiden kann, dass .lobiison's Masfhiue nie- 
iiiaW üiilfi — und ieli glaube, das genügt noch iiieht — iiii'- 
mals ging und nie braiielibar war. so liegt kein Grund vor. 
den Klüger einen Krfiiider zu iienn<-n. Ks liegt keine Kriiiidung 
darin, die Luft getrennt von einem Ginii-scbe von tia» und 
Luft eintreten zu lasjien. Die Art der Enlzüiidung ist die- 
selbe, die Erfindung ist die.<te1be. und nach iiteiner Meinuitg 
giebt es diircltaus Keinen (irund, auf den der KUger seine 
liehauptung stütaen kann, dass der Beklagte seine Erfindnnf^ 
nnigan(C*n liab«, ebaMo w«>nig giebt es einm Orand, anf wd' 
eben Inn daa Patent dta Klägers gegenüber dem BeUagian 
aafiaebt arhahan weaden kamt. £a kfinnta awailiribaft ar- 
aetiebien, ob daa nindp — wann aa afai Prineip kt, anf 
welche« der ENfgar aioli baraft — «in aoldm ist, anf 
welches ani Pktant aich atütaen kann. M halte ee nicht Ar 
nölhig, hieratif einiMeben, aondam anf den kurzen von mir 
angegebenen Gnmd hin, data die ▼oni Kläger beanspruchte 
Erfindung nicht nur ihrem Wesen nach, anndem huchsifihlich 
und vitllslHiidig (nul only in snbslaiice, bot littendly and 
entirely) m Jobnaon's Patent be.sfbrieben ist. bin ieh der 
Meinung, daaa ich den Kläger mit seiner Klage nbwi iM'ii iiiuss.« 

Gegen dieses Urteil anpellirtc der Klüger. Der Appell- 
liof Lotion atiefs infolge dessen das l'rteil des Vicekanzlers 
um und vertirteilte den Beklagten. Die Knt.selieiduiig ist 
hiM-'h-it interessant und lehrreich, sie wurde von den drei 
Appellrichteni einzeln abgegeben. Da aber eine vollständige 
Wieilergabe viel Kjium in Anspnub nehmen würde, und da 
alU' drei l'rteiht in den we-senllichen Piiiikleii ilnn liweg über- 
einstinimen , so nuig hier nur dasjenige d<-^ e;>ii ii .\|ipell- 
riebter.i. welelies das nusfiihrlicbsle ist. im Au.sznge ruitgi tlieilt 
w irdi'ii. 

l)er»elbe sagt (nitlit «örlliib. aber im wesenllirlien) 
folgendes: 

>R-i ist sebwer. eine vollsliiiulige l'aleiLlli. M.lireiliuiig ZU 
verfiuisen. und es giebt selir wenige, geg- u wi ii lii na bt irgend 
Welche Einwände, oh nichtig und absurd oder nicht, gemacht 
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wwdM kfinmwi «lui «s iit a«r gorocbl, hiar n toutaütta, 
diM «intee in Biawliide hiv von nir amraU dt mImm 
Amlabrttditrn f nNter Batnditang untarcogeii wvdeB. 

Dar «rate Einwand ist. Am» ^«Ut triid, <• Um» k«in 
p rtwKt ft h iger Gegenatknd vor, weil das, ynm dar Patenl- 
■mprucli fordert, ein Princip sei: der Pateotatluwr fbrdan 

die PniciiiiruitK do» Gvdtttikeri«, ein Luftkimn awiaelun dia 
aKplaaiv« Miachnng und den Kolb<>n des Gasnioton) tu brin^^n, 
m danU M ragulireii. Bufznhallpn oder kllmihlich zu machpri. 
waa aoiMt due plöizlichc Explosion aain wfird«. Nun, das 
Icünnte natflriieh nicht pateiiiiri werdeo. Ich lese aber daa 
Patent »o. daM der Inhaber sagt, dii>s aei «eine Idef, die er 
wuziiführen wQnücht; alnr «t bewhrt^ibt anri«?rdt*in drri Arl<l> 
von Mu9chin(.'n. welche sie ausführen, nnd er i>rliebl den An- 
i]>iinl!, i<ii- im wrsi-iil liehen uiiizuführi-n dun-h uine diuiwr 
MttM tiint'n. Das ist das Ki fi)rderiiis i iik i I'jitcnti's. Wenn 
8ie ein iieuef« Princip oder eine neue Idee inbi'/.ii^ auf 
KunMt oder Indnxtrie haben und dann zeigen, wie milche 
in die PrnxiH jsu Uhertrnneii >ind, fo kiinncn Sic dOi« 
patentiren, nlurleich .'»ie die iilce allein nichf patent iren 
könnten und Sic jiuclj »olil nelir wahr.Keheinlieh die 
Maschine nicht wurden patentiren k(WuiPD, well die 
Ma«l'hlne allein vielleicht nicht nen nein wilrde. Kim- 
der h«»lcii Illuxlralinnen . die ii fi keMiic. int lias lieirM- (ie- 
bUUe* in der Eisenindnatrie. an dem es durch-ins niclits Neues 
giebl mit .\usnalinie de.s Gednnk4ti^. du.»! die Einwirkuii); 
von heifser statt kalter Lufi auf die .Mischung Ton Riftenerx 
und Brennstotr die bemcrkvuiiwurtbcisten Erl'oke dnrch Er- 
apamia w dar FaMintiQ« von Eiaen liafert. Der Erflnder 
oder Batdaekar koanta daa nicht patentiren Uaaen, aber er 
tlMt Mgandaa. Br aagtat *Iah will Jana Ida* ia VaiUodaac 
adt dar Art dar Aaaüiniu pttcndrai laaaem d. h. kh cnEiMe 
Dkmo, 8ia tOgm Um Im ia alnem vanchlaaiaaen BebSlter 
aaha an der Faaemng ertütsea, and daa wird den «wfaaeblaB 
Erfolg habtni*, und ea varde aaetkaoni, da»» die« genfigl^ 
and «laaa Niemand daa baiEw OaUiae in den Eisenwerkeo 
wihrend der Dauer Jenea Patentea swn Zwecke, Eiaen cu 
(Unidrao, bannlaen durfte. Nnn, daa iai dne viel atlrkere 
IHualratiaa ron der GSItip^eit eine« Fatcntei« mit Bezug auf 
daa Gegenatand, ala in unserem Falle. Denn hier hal>en wir 
ea mit einer eoinplicirlrn Maacbiiie zu Ihun. Niemand sagt. 
daiiN dieüe nAmlieke Uaschine je fVQber ge«elien und gelimuchi 
wurde, «lier waa gesagt wird und, wie ich nicht zweifle, auch 
wahr i.sl. dn88 bei dein heutigen St,iiKie « Wissen» nicht 
viel ICrHndung dazu gehört, wenn Ihnen ilie Idee erlffutert 
wird, ilic Miuicbinc herauszufinden und auszuführen. Das 
erforderte ütierliaupt keine Erfindung. Wir haben ein Princip 
und eine Verfahrungs« ei^e. es mi.></.iifnbren . niid für den 
leuten Zweck genügend iMschricben : da» ist ein guter (Segen- 
alaud für ein Patent, 

Ich gehe jetzt zu den nfcbstcn Kinwiinjcn über, welche 
die l'nzulan^;lii hki li der PaleiilbeN breibiin'; In iri lb ^i Diese 
beziehen sirti jimI' .Vuslassungi'U und I-'ebier in diu /eicbinHigen. 
Mit »ob'lii II i'.M W.inden sind ilii ji iiii;i n wohl vertraut, welche 
häutig mit l'uteiiißilleM zu tliiiii liabin; ^ie siiiij benierkeits- 
werth, weil »ie nie früher gcfuiiiii n \\> rden. als bis eine 
Klage im Gange ixl. Der Arbeiter iniicht die Maschine und 
die Maschinen werden zu Hunderten und Tausenden gemacht, 
and Niemand hat einen Fehler gefunden. Aber wenn man 
die Pataatbeachreibong und dann die Maachine »ludirt, flndet 
■MB aia. Ich arinnare micb einea Falles, «ia ich vor ridco 
JdnteB Anwalt war, ainaa Faüaa, oaf den Uor «war aieiit 
Baoog fanoniiMn tit, der oImt tnHadea alt nie Dlaatratiaa 
dieaan kann. Mt war Aiiwate «Ir aiajga MoachinawhWhantan, 

da«a« «aifauifii!* Die MMbw aolahar MMddBan aiJ^'wia 
Jeder walb, iiaide Uiarlnwa geadnrittn and Büimn aich 
gegenflber stellen, andarenUla wfirden sie das Korn nicht 
dreschen. Der donme Zeichner aber hatte sie aus Versehen 
alle parallel geseichnet, so daas, wenn die Maschine luch der 
Zeiehnang b&ite gebaut werden sollen, sie Oberbau pt nicht 
lifttle dreschen können. Niemand fand das heraus, bis wir 
vor den Gerichtshof konieu. In solchen Suchen ist es des- 
lialb nicht unsere Aufgabe, hemuaauOuden, >wie es nicht zu 
m ac h e n «, aondem wenn man iadet, daaa die Zeichnung nicht 
gaaoa iai, an wird man Toiaaelian, wie ea an machen ist, und, 
ZXVI. 
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wie ich aehon aagle, in der Pnoit kanman aoMka Vnan 
gar nlehl vor. 

leb komme jetst au eioam viel emsteraa Bowande. Ea 

wird gesagt, die PotentlieadireilwBg gebe ddit dia MeoK 
ton Luft an, welche im Verhfiltnia sam Iweimbairen Oemiach 
in die Maschine gebracht wird. Die erste Antwort ist vor 
oHaOI, daaa eine genau bestimmte .Menge nicht gebraucht wird, 
es ninwi nur eine nicht zu geringe, eine wesentliche Menge 
sein. Dieses Wort «wesentlich" i!>t nini in der Heschreiliung 
nicht au finden und ulsn die Frage in Belracbt zu ziehen, 

ob die Patentbeiwhreil ^ genug Mtgt . um Jemand, der die. 

Maschine macht, oder Itesser, .Jemand, der sie brauchen will, 
zu bi-lehren, d)u»i( diese Menge da »ein muss. Nun. ich denke, 
sie thut dus. Man hat bei 1'»tentbe.schreibunffen zuntrhst /ii 
beachten, dii-is sie an Leute gerichtet ist. die etwas von der 
Sache verstehen. Eine Palentbcsrbreibnnij über \'erliiv<s<'- 
; rungen an (Jasmu.-,cbiiica ist tur (iiii'n^iM-liiin iiei ^;(iii-i g, - 
I srbricben und iiii lil für dns aiilVenstcln iiiie l'nlilikutn . inul 
I liilgbcli biuuchen .Sie denn auch nicht ilioi ilie liii;ir.-i li;irli- lOi- 
I Ifiutcrung, deren Sie bedürfen würden lu i • imT ;;:in7 neuen 
I Erfiinlung, die zu einer gjin» neuen .\rl ih r F^ll^tiklltillll ge- 
j liört. In unserem Kalli- -»ügt der Krhmli r: b Ii uill |ilritz- 
licle' Aii-'ili litiiini; ili'« ( 1.1 -es in eine all iii.ililii In .ViiMli-liinuig 
ninv, aiuU'lh . iitnl ich tbue djus dtireii die KintVibruttg eines 
Luftkissens zwischen dem Kolbon und dem breunlMiren Ge- 
mische.« Ist luin Junuind idine weitere Belehrung, »o fragt 
er sieh: Wie viel Luft miuta ich einlassen? Für liUsl etwas 
täa und fiitdot, daaa die Explosion stattfindet wie zuvor, er 
UMt mehr hinein «ad flndet, wie viel erfnrderliih ist. Mir 
aebeiat niekl, daaa daaa eine Erfladnng nöthig ist, es gebfirt 
«h wenig SonlUl nnd Baobaeblnag daaa, daa lat allaB. 
Wenn Jemand ow eraaable, ein Gki bnmm Braontweina nnd 
Waaaar an miaehan, taia dia Flüaaigkait hellgalb aoi, an bmndil 
die genane Qnantilflt Ihnen nicht geuBM an wmden, Sie 
wfirden bald ganog wabraebmen, daaa die Miecbuag bcUgelb 
geworden, fmaam Befaniele eniapricbt die Palentbeaebrei- 
bung. aber sie sagt mebr. Sie finden aus den Zeichnungen 
dersellicn in Verbindung mit dem Texte, dass beinahe so viel 
Luft als explosive« Gemisch eintritt. Mir scheint, es liegt 
genug in dieser Patentheschreibung, um <len Erbauer oder 
Verwender dieser MiuM'hine, <dme von ihm grofse Ertitnlergabc 
zu verUngi n, zu unterrichten, wie die Ma.schine zu bauen ist 
und in welchem Verhältnisse die Luft zugelassen werdeti muss, 
nicht in einem bestimmten Verbüllnisse, M>ndem so weit e« 
nöthig ist, um die Maschine in Gaiig zu bringen. Und hier 
kaim man, wie auch bei dem vorigen Einviiinde, eine Hemer- 
kuiig machen: Niemand konnte erklären, jemals itgenil wel- 
chen Sch\vi. rij;keit( II begegnet zu sein. Niemand sagte: Ich 
haW vi TiMirlii. l im- Maschim- nach der Patentbej^cbreibiini; ib s 
Kliigers /.II Kauen, und ei gelang mir nicht, das Hesultat zu 
erzielen, wiil ieli die«e Verhältnisse nicht kamite . oder wiil 
die /.eiebiiiiiii^ 1] ui i I* lit ;^ \sai . - .Virtit> ib.' ra ff i^es ! Da-i sind 
theiiretiselic Sehwieriukcile;.. iii:rrh •Iii.' Bi klaijlen benutzt, nui 
das Patent zu bekiimpl'en. ir li l.i in pr-ikli^i ber .\rlieiler oder 
praktischer Veiweoder eiueit Gasmotors war als Zeuge gc- 
hiden , am Zangoia nach dar ahmn oder andann Saila nbca- 
geben. 

Dann ist der Einwand erhoben, daas kein Beweis der 
Branehborkeit voiUege; und daa lat ein aehr wichtiger Ein- 
wand. Bi wnrda gong», aa ad eu Boweia f&r den Mangel 
an Bcanebharluit, wann man aain» Maachfaian weder MWt 
noch veriumfti aber daa gjabc Yanmhaaang an dar Bemar- 
kang, daaa man «iaa Tahaaaamng an danaalban maehan und 
varicaaAn kann, and wann Sie nuailtalbir, Baehdaai Sk Ihre 
Bdndntg haben paitantinn laaaen, beraninden, daaa aia var- 
baaaert woidan kann, ao aaigt das dorebana nicht, daas die 
ernte Brlindang nnbrauobbar war. In einem von mir Itehan- 
delten Falle vertrat ich den Verklagten nnd berief mich auf 
denselben Einwand E» betraf die Erfindung einer Farbe. 
Es war auch noch nicht eine l'nze dor nach dem Patente dar- 
gestellten Farbe rcrkaiit't. >veil der ICrtinder nnraitldbar nach- 
her eine Verbesserung entdeckt bntt«, und er hatte immer die 
verbemterte Farbe verkauft und war gezwungen, einen Zeugen 
zu bringen, um zu zeigen, das» er ein paar Unzen Farbstoll' 
liergeHtelll und versucht, und dass derselbe gefärbt hülle. Die 
I Antwort war, daaa unter dieacn Umstinden die blolse Tbat- 
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mdie, dMi niehia von der OrignMdfiHlw rarkaaft sei, nicht 
genfige. Nun hat aber in diMcm Falle dar &rfintlt'r ein Fn- 
tcili auf drei Mi>diBc«tionen, und er bat neiMena Maschinen 
der Modiftcatioa 3 verkauft, üi<' übrigen nraren fast alle Ver- 
bessomngen von Mo. 1. Diese nAhsl xcbt-int nicht verkauft 
za ««in. Aber it »»f;U'. r.h- wiinlf i;<'lii'ii und naniitt^ Zpug.'n. 
CS zu bewtL«»!!, und <'S wurde vcm der gi'jjncriMlirri Si il. 
disa nicht bestriUco. AVir haben alau den Bi'we di-r Uraucb- 
bailnil} er iet, m* weit «s N». 1 betriflt« in der That gering, 
denn W i^t das niclit du: Mtldilication, die sich ai<t bornndors 
braadtbar «'rwivs. ubiT er ist f^enOgend, tun ein Hnli-nl auf- 
recht XII i/rludti-ii, und beln-fff« dpr Frage der lirauchbarkeit 
genügt bekanntlich Mihr wenig. 

Unit erledigt diu matvridlcn Kinwfinde, und ea bleiben 
nun nur n<M'h die allerwiclMigitem «dehe die NenheU md die 

l'nli iitvi rli'txuii« betreffen. 

Der Hi'kliifH«- >UL.'l, dn«» es in dem l'alent eines gewissen 
.liihnson. weKln-^ in Wirklielikeit eine Mittbeibing von 
Lenoir int, sehim iiu .h.lin Im'.O, da-, sind IG .labn- vur 
diiwin Patent, eine HeKihreilmni! d. o'^eii t;;ib. wotTii die.ses 
Patent ijeiioriiiMen w.irde. Dies i^l um -.In im rk« ürdig. 
denn Lenoir i-t ein s^ulVer < inÄniiiliirenlulirikiiiil , und e» 
»cheinl. dafs 'im' ^nifse .\m/jiIiI si'iner MiL-eliimn. welche 
unter seinem r<ilj;eiuien l'atent von IHtil gel., ml wurden, 
verkiiult und otbutliih ansgcstellt Kind. W iire nun jeiie. He- 
liuii|>tuiig rii-hli^. IX inü.4»te es doeb sehr wunderliur erscheinen, 
diiwi die Rekbigteii keinen Zeugen bringen knimlen. der eine 
nach dem Patente des Klä);er» gcbuate Maschine, die den 
vom Kläger bebaupieien Effeet lieferte, gawadit, veritanft oder 
in TbStigkeii gesehen bitte. Daa bt mit nriah ein aafar atar- 
ker Beweia dafür, daaa die Patantbeaehrelbaiiig Johnaon'a 
daa Patent da» KUteera nieht beriihrt Nachdem iah aia naa 
geleaen md dnnhdaebt babe, bin ieb aa dem 8cblnaa« (•> 
kommen, daaa die darin baacbriebene Maschine -weit «ntfwnt 
dnvon, auf tUe Idee dea KUgen Mnsndenten, eine Maacbine 
iit, die vwmitlelat einer plSlsliebaii Aaadebnong etnea breniw 
barcn GemiaeheB arbeitete nnd so arbeiten »nllte und weit 
davon enifeml war, das l'ubliknm ara lehren, daas man die 
Maachinc durch allmAhliche Ausdehnung, durch Anbringung eines 
KimeiU arbeilen machen k<"miire. Der einxig« (iniitd, wesball) 
Luit in diese M.-.seliiiie ffeführt wird, ist ein ganx anderer: 
es geschieht in der AUsicht, die .Vnsdehnnng der Ga»e 
schneller und plützlichi^r zu Ijewirken. Wenn «i eine Noth- 
w.iidifjkeit gewesen wäre, indem man eine JohnsniiVche 
M.iMchiiie inaelile, eine Maachiiio an bauen, welche naeh der Kr- 
llndung des Kblgers iirbeitel, an. dasA nur eine Maschine gi>- 
mncht werden konnte, welche durch nllmüblielK' ,\u«di-linnng 
arbeitet, dann gebe irh zu. d(e<-> -i' miHer diifjewe>eti 
»i'ire. AImt Nieiiinnd sah sie je in Tli.'it i^k- it al" l irn Ma- 
'^< liiii.' mit ullniählicher Kxpansinn. und die Su. !i m r>i indij^en 
de« KlüiiiTs sagen, diiss die zuerst /ugelasseMe l,iil!rin ii;;e mir 
^ liiiLi -ein und nicht den in Uede stehenden Ktl'ect luiben 
wiiidi'. n<T einziije Au-idnick .Inh nson's. « ■ leh'T .Veliulich- 
keit mit d'T lie>i llrl•illl|ll^ rle< Kljie.Ts hut. i«t . dass er l.tlfl 
in d. n ( vliiiil.T i;is>t. lieMii da- (ia> eintreten dart. Aber 
er sa^t: -Der Zwirk. 'iiK' ;;r«i>-e lynll mi-tii;e in den C'vlin- 
der vor i].'m(tas fin/iifüliren. ist. die \\ irkiiiie tier durch die 
Verliitnium^ der Irfdeieu MeiLtje di- liremjli.'iren üaiM.*s ent- 
.itandenen Kiddi ii-.inn- zn lunitrali.siren , da die Kohlensiiiin-. 
ohne «It neiitrali-iit /n werden, die KntzOiidung di-s übrigen 
Thoilesdeü breiinharen (iases verhindern könnte. Daa »rheint 
mir ein gmfser Irrtum, aber wir bdenchten jeUt nur, veua 
er dem Publikum miltfaeilt, nnd daa iit eben daa angeführte; 
aneb er giobt darin kein Qnanlnm an. Macban wir naa 
wieder deuelbcn Vcrmeh, den ieb voibin analdlie: Wie wird 
aich ein Arbeiter verimlten? «r IlMt ein wen% Lnft dn rnid 
Bndct dann, data die Bacploeion abtltflndct; wenn «r keine 
eingelaMen bitte, wire aie auanblieben , dann lisst er Lnft 
nnd Oae »leammen ein. Br |>ent iiidit weiter, «eine Maschine 
arbeitet und es k»ninit ihm auch nicht in den Sinn. dasi«. 
wenn er mehr I^nft eingehis-en haben würde, er eine idötz- 
liche Kxi'l"-iMii. Welche die \la-i hine liewegl. in eine aiinuih- 
liche Kxi'h-i'Ui , weh li. li» n »ii gensland des klügerischen 
l'nlenici» bildei. umgeumlert haben würde. Ks ücheint mir 
also, dnss Jnhnsiin's Iteschreibong dem Publikum durchaus 
nicht da» niillheiJt, w«a der Klüger ihm milgeibeilt bat, und 



( daher tinler keinen Umatiaden eine Vorwegnähme der Erfin- 

' dnng ist. 

Ilch komme nun za dem letzten l'unkte. der Patentver- 
letzutig. Ea iat gus rieblig, daaa dea Beklagten Maschine 
eiiM doppeltwirkeMetat and anf ctne veia^edene Art arbeitet — 
es sind da i'i Bewegungen gegen 4, aber adoptirt «ic die Idee 
des Klügers iin'l < ineni im weeentlichen Ibnliehen Mmlus der 
Auaführiiiip; ciler nicht? Nun, ich denke, ja. Die einzige 
DiHerenz i-t die doppelte Wirkung: der Vorgang .selbst i«t 
genau elKiis>>, die Kxplosion wird in eben derselben AVeiw 
niodificirt und Sie haben natürlich die einzelnen Tlieile deni- 
cHLsprechciid zn ändern; das ist genau dasselbe, was man mit 
im wewnlliehi'n da-isilbe sein, bezeiehnet. ,\n<h liier über- 
wiegt das (intaehlen von Seiten des Kl.'igers vidlstä^^iÜL.'. Seine 
Ingenieure behaupten n.iiir. Ue-iiumil, da-« keiru' Differenz 
herrsche, und das (iiilii.litiii li.'- Itigeiiieurs des Beklagten 
\vi<!. r-|iiii-ht iliiien wirklii Ii iili Iit. Wenn niaii annimmt, d«.ss 
es ein Patent für eiin' Ma-.hine ist, sagt er. hi ist es nicht 
dasselbe; aber er uiili rle;;! nie die .\lis<ll.-ilii;ne. welche ich 
Über das Patent aii-gnlrüi kt habe, er sagt iiielit, dass. ange- 
nommen, da- Palenl wäre wirklich für ein<- Idee mit einem 
Verfahren, sie aiisKutüliren . es nicht wesenllieli dasselbe wi. 
und das ist der einzige Punkt, den wir wirklich zu entschei- 
den baben. Ich denke deshidh. die Palcntvcrlclzmig ist er- 
wieaen. das l'rteit des Vii'ekaitzlers ist aufinliehen und der 
Klüger muss sein Vcrbinderuiigsnrteil mit Krtstcn haben. 



Sman Bmumh umI SiclMihMtaJrarbdii. 
Ton A. Brnat, l o g — ia ur ad Leluar m Hnibawladt. 
(SeUam vea Btila SU.) 

Die gedringteato Aooednnng der Stdierbeitakurbeln 
ergiebl aidh, wetin man die Brnme ala Frictiomk u pplneg 
nnmütelbar iwiaehen Antiiabkiubel oad Triebwerk einadtalte^ 
so daaa Spannung und Lflanng dnnh die Kurbel, wie aoaat 
durch einen beaonderen Bremahebel varmiUelt wird, röe 
durch den Antrieb der Kurbel Keopannte Bremiie pflanzt ala- 
- dann ala ßremskupplung die Drehung der Knthel beim I^aat- 
aufwinden auf das übrige Triebwerk ^or^ « ährend die Lüftung 
der Bremse, welche durch eine g- i in^;. Kiii kwjirt*dr»?huiig diT 
Kurbel vermittelt wird, die Krictionskupplung swiscben Trieb- 
werk und Kurbel «<> weit löst, diit» die Kuibel anageachaltet 
wird und der Kilrklauf des hienbirch dem Antriebe der Last 
überlaaaenen Triebwerke» bei stillsn In inier Kurlnd sich unter 
Kinwirkung des Keibungswiderslandes der Bremse vidlzielit. 
Die Regehing des Rrem.<«widerstandes wird durch die .Stellung 
bedingt, in wcIiImt der .\rbeiter die Kurbel festhält. Die 
.Aniirdnimgen Irau-eii ilufllr .Surge, dass, s<il>ald die Sii herheiis- 
knrliel sirli s>'lli-i üIti la-siMi lileilit. die Ilremskiiiij'luiie selhsl- 
ihäli^; ge>[iariiil wird, und rla— li-riier ein Sji. rrw. rk das 
gekuppidte Trieliwerk am Ki'ieklaul.' hln-lf!!. sn d-t-s jede 
aufgewundene l„ist tVei schwellend liaac- n Mi it':. 

Ihi« vorstehend erörtert4' (Jnr d|'rin''i]i kann man in 
maimii^l'aeh verschiiHiener Weise aii-t";iliren . und die Bretns- 
kappluiig las-t si<.h sowohl als llaiidlnt iiise w ie aU Backen- 
i.p-m-e oder auch als Keg^dhrerii-.- i^i-st.'illiii, Ihr luich- 
fulpeiHlen Darslellungeii und Beschreihuiigcn der verschiedenen 
in die Praxis eingeAHirten Oonatrwrtianen weid e n hierflr Bei- 
spiele liefern. 

Die Xlie«le derartiger .Xu^filhrungen, »eleln^ i'berhnupt 
den ersten .\natnfa zn der ganzen Reihe von .Sichcrheitakurbeln 
gegeben hnl, die jetzt in rascher Anndnanderfolge in richtiger 
Würdigung des bedentsameii Onindprim-i|ies etiisiandeu sind, 
bombt anf der Bcontaw^ der im Jnlm^ 1^70 in England 
unter No. 1777 patentirton Bremakupplung von Migy, 
de Beheverris dt Bazan. Dieae K«p|il<<*'*8 >■* ^ Flg. 9 
entanrechand der Zeichnung der eitirlen en^aelien Paletrt- 
sehnft datgeateUt. In die anf der Welle kiao diacnde 
Scbelbe A lat eine offene Ringibder cingdegt, welche deb 
durch ihre Spannnng Tesl mit ihrem Sufaeren. mit Leder gfO- 
nirten Umfange gegen den inneren Umfang' der Scheibe an- 
I preist. IVr auf die Welle aufgekeilte Daumen B fasst hint«T 
einen Vorspning der Feder, erhöht durch seinen Dnick noch 
I die Spannung den*elhen uml zwimjt ilie l'Vder und durch 
J den Heibung«widcr>land zwis< l;i ii Li derbiuulage und Srheibca* 
1 ura&i^ audi die Scheibe Ä, der Uolatiun der Welle an fo^fio. 
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Um die BaweguiUtSbertnigaiig m uiilcrbrucheD oder die 
Kupplung nur äs Hren»e wirken «u Immh, ist am den aas 
drr Scheibe A herrorragviidt-n Umfang der Feder ein dünnm 
Seil gaaclilungen, dc^st-ii ciiu-« Eiidu fvatgalegt ial, «rülirrnd 
da» Miden» uadl di-ui UvW] II tulirt. Eine Bowv^ng diem»« 
liebele U naeh aolMui zieht daa ««geeebloaeeiie Seilende nach 
«icb and bewirkt ein ZaMnuaenaehnSren der Feder, iabJg« 
desten die Anpremng denelben henliMaiindait odnr guu 
Mi%ehoben wird und die Lflsang der Fricoomknpphuig «dntritt. 




In der betOgUehen Patentachrift wird b«reita b e ton d e w 
uf die Verwendbarkeit dieaer Brsinakupplang Gir 'Winden 
l^afMriaMn, und a^m auf der Wiener WeUMUMcUong im 
Jahre 1873 dM WindenqrMHii von 8u«ner-H«gy 
vaimtan, für welcbea jene KifiplBBg In wenig vaiinderter 
Weise liSehit aimmioh nr Oooitrwtini «inar fitefeiihahik 
kinliel mwcrtlMt iM. Ueber die Ütere AwlUiniiig der 
Stnnffer-Mdgr'schen Sicberheitoknrbel ist in derZeilscIirift 
des Verabm Iii Jahre ISTC, Baad XX, S. AM berichtet 
■nd neaerdingi der Terbeei»erten Anafilhriuigen im Dvfembei^ 
hafte daa vergangenen Jahvoa S. 716, unter BeifBgiuig iniwr 
Slilne, £rwChniuig fitfnii, so dsM Uer nur auf mse Onellen 
m verweieen iat. 

Sto M«ll«lMMIcatlMl TtmBugdorf A Bnuidsnlnug, 
D. B.-P. No. 16030, F^. 10, nnleraelieidec »ich von der 
Stanffer>MegyVhen Anordnung nur durch etwa« verän- 
derte Ciitwtruction der T)<-t»il», Auch h!*'r wird die Kupplung 
cwi««hen Kurbel und Triubucrk durch ciiii^ Kinufvder bewirkt, 
welche «ich gegen den inn«ix>ii Umfang einer Frictinnntrummvl 
legt and in seapanntem Zustande den Antrieb der Kurbel 
dureh diese Tronunel auf diix übrige Triebwerk fottpBanst, 




wdmad rieb dureh Zorlckdiingen der KniM dInFedar von 

der Berilliniiig mit dem TromneltUBfange mehr oder minder 
aWAMO Uset md die Knpplang «wischen Kinbd und Trieb- 
werk airh in ein Rrernftwerk rerwandelt, daa bei StiHatehendnr 
Kurbel diMi Rückkiif dvn Triebwerkes frei glebt and mr 
regalirend auf die Laataenkune cinwirki. 

Dia FrieÜonelrammal T mit aiigcguMtencm Zuhntriebrade Z 
•ilat «baoM wie da« Spaitnd 6', welches als FrictionsipeiT- 



rad ndt excenlrisrheni Klemmgeiiperrp K nungeführt ist , lone 
auf der KurlH-lwclli', die KiirlM-l fii lbsl dn<;cp-ii imil ein« Mit- 
nehmerschcilpi' .1/ kIikI iiiil il'-r Welle fot verliimden. Die 
Enden ilcr ofl'i'iien liingfeder Mtid au die kürzeren Arme 
eine^ lli-lH>Ipaan'» J7| //j »ngesehliMssen, deren Drvhznpfen Cj 
und Cs in liii- SiHrrradeclieibe S eingesolzt sind. Drelit man 
die Kurtii'l in dem durch den Pfeil aimedetiteteti Sinne, so 
legt «ieh der KiiiigKi'nrnrxprung Vi di-r Miliiehnn'r^cbeibe, wie 
in der Figur gejteichel. gepen dii.M Befe!iti)iinij;sinigedesZ:il(fi-nNri. 
Die SiiermidHclu'ilie .*> fidgl der DrelilM wesnng der KurlM-l. 
da die KlrnitM>|H rri' die«e Urchbcweüiini; tiii hl hindert. An 
dieser I>n'hliew es;inii; ninuiit ferner die ^■rictilln^<fe<^■r /•" Tlieil. 
und die Ntarke S|i;iiiniing dit-ser Feder, welche ileui l iiil'iiiii;^- 
widev>l;iiide der Maxinialln>I dd« (ileielipwieht hüll, zvviii};! 
aui'li <'ii'' l'"i ii I i' •■i-Ii iiiiiniel niul niil ilir >> lilii'r.slirli das piUl/e 
Triejisverk lier Wimie. dem Kurljelantrielie /n ffiljien. Her 
Ri L |r Ul!;^v^ ider«l;<nd zwinchen Tronunel ■iml Ki der sm lii die 
li> iil' II Keilerlielii I i:aeli ilerüelben Seite zn \ erstellen nnd d»- 
iliiii Ii dir l'i 4. r selli«! in verschieben. Um dien zn ver- 
hindern, wird dir l'eder ilnrrh eiiH- Si hrJinbe <> fest^ehnllen, 
1 welche in eiiM m \ m -in iniiie dei S|ierrradM'heibe un);ebraclit ist. 
Im ruhenden /iistiuide bleiUt die Friction?ikii|>|ilunK Kei^chluiisen, 
und da die rücklünli^e liewegntig des« Sperrrudet. durch tiio 
e.xceniriwche Kh-lraiie gehindert wiril, Ideibl jede aufgewnndeiw 
La-st l'ivi Hchwebend hängen. Um die Lnsl zu »enken, drückt 
man die Kurbel zurilck. Dn» durch die Kiemnitperre fe»l- 
gslMllsmSnetnMl vennag nkbt, diesem Druck nasanweichen, 
M fölgt daher mr die MitnehoMwechribe M dieser Bewegung, 
und es trelao die Daumen Di und Dt der Mitnehnierocheibe 
in Derthnmg alt den saagenRinnigBn VorlSngeruugen der 
Federhebel St und Hb das Zangenmanl SITnei »ich, und um- 
gsicehrt nühani sieh dadnnA me an den enigegenge»eiiten 
Hebelarmen befestiglen Enden der Frietionsrader, so daas die 
Feder aclbat vom TromnwInmfHng abgesngen wird and sieh 
die KupphiiigÄreihnng. wie bereitR oben aiufedeiitet . bis au 
beliebiger lireinNreibuiig henibniiridern lassl. Sobald der A^ 
beite! dii- Kurbel lotilnsst, zieht »Ich die Feder in ihr»' nr- 
«pri.urjii Im K.ige ziu'ilck nnd die gtwchloKKcne Kupplung Mützl 
wieder dun ganze Triebwerk gegen die Kieinnupcrr« K ab. 

Die l)opp<-Ikn»ggen l'i und Vt sowie die t^mmstrisehe 
Form der Hi'belzaiigen gestatten, den ganzen Apparat sowohl 
lur rechtslüiilige wie für linkslfiuflge Kurbeln »nznwendett. 
iMibald uinu nnr die Klemtnaperre tiarh r4>rhts oder nach links 
ehilegl. 

Die .Xnordnnui; bietet wie die Stauffer-Megy'sehe. 
der sie iiaehceliildet ist. den Vortheil. für Kurbel und Ilaspel- 
radantrieb gleidi bru ulil>;tr rn sein, und gewährt wie die--e 
eine Sicherheil ^i l'i ii l e' i r inc ii der Winde, ila die L ni- 
fNngsr>'ibimg der Kupplungsleder li irdi ihre Spannung be- 
schränkt iiil. 

Dlo Sichorhoit«kurbel von E. Becker, D. R.-l". X<. ."tsoi, 
1'':^^. 1 1 . kuj.jü l' die Kurliel mit dem Triebwerkf d ir. h eine 
I )it1Vi .'n-.iid-r>;ind!>ren)>e , welche durch die Kurbel m11i>i gc- 
8pari::l und f;e|."i^l wiid. 

Die Brenisscheil'i' n und däis Triebmd T sind /iisanmien- 
gegUBiwn lind sitzen h's/ im!' det KuilM lwi lle. : . hon n am 
I Umlaufe di'rsellien also nur 'l'heil, wenn duvcli Sjiimninig der 
Differenlialbrenise die Kupplung erfolgt, während umgekehrt 
bei gelüfteter bremse »ich der Kficklauf desi Triebrades unter 
dem Antriebe der Laet auf der stiliatBlmnden Kurbelwelle 
vollzieht. 

Die BreoiAbandenden sinA an «famn mrfeishanrigpn 
Hebel // angeschlnaiten, der dmch efaMB dMBUtt lose dreh- 
bar auf der KnrliulwcUe angeordneten Am A vermittolH des 
Zapfen» V getrogen wird. Auf diese WeisB Ist der Brem- 
bandhebel in «inem «leieUbMbanden AtaMüida «m «sr Wellen- 
mitle nbgastAtat und kann dodi «idereneili ehn» Yeiinderuqg 
seiMr SiMiUHUupdaga ari( der Bremssdieibe umlauien oder 
andi atehen nahen. Um iHe Spannung und Lüftung des 
j Bremsbandhcbels durch entgegengesetclen Knrbcldmck zn 
' Temiitteln, ist auf der KnrlHdwelh- ein dritter Hebel J/ be- 
' festigt, welcher dureh einen Stift in den Sehlita eines Winkel- 
I arm«« des BrcmsbaiidhebeU H eingreift. 

' Dreht man die Kurbel im Sinne des Pfeiles, so spannt 

I «ich das ßromsband, indem dun h den StvUhebel M der län- 
I gere Bramsbaodhebel nach «ofsen gedrlngt wird. Sobald die 
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Rcibanft xwigchen Bretnüband und Kreni.ifii-hcili«- ilriii rmfangit- 
widopttandc der Laut wirk uiij; t'ntüpricbt. mnunl der Uebel M 
ilt'ii HrfüistrSger, diu Brcni^Hrheibe und dm« Tltebrad nit 
ttemni und die Lm( wird iM%ewaiidea. 

KfH 



ik drd KMoe />, 




Um da» aelb«(l]iitk<> Zurürksinkoti der I^st uiiroöglich 
xn tnachtti, wt auf der losen \Vetkiihäl»e, welcbe den Kn-inik- 
trUf/er A aufiiinint, gleichseitig nuch i^in Sperrraü S angcurdnel, 
das dn Bitlrliif diwoc UfilM und damit den de» nana 
TriebmriNi liaiert, w Iwife die Kupplutig g««chlaaMi IMbi. 
IM* iM|Wii l* BniMikBimiBiMt VMbt aber im 
gaadwmaii, weil ai^ m DOnreatiallimBso diireh di* > 
atrebte lUelclaaffaeivegping der Bremiaelieibe bei anbewn 
Laat aellMttUtig Itolsiefat. Um die LMt an aanken, noe 
die Knrliel etvean ztirilckgpdrSckt werden. Hierbei bleibt 
der durch da» Sperrrud abgeetützte Bmnstrlger Ä atelteD, 
and e« erfulgt deiiiiiarb <'iiif r<'lntiv>> Anntherani; des Slell- 
hebi-l.-« M gegen den lireiiiHtnigiT A, welche die Spannuilg^ 
ii^ d«a Bremsbandhebel» JI vi-ründert uoA die beabeiclrt^gta 
LUhiag der Brem«« lur Folge hat. Die 
•talt der Knibel ein Haapelrad sk bamlaaa. 

Bis Blohiadialtikar» 
M dar MUbmttßt 1I»> 



l'm eine aeitliclu' Vcnfchiebung de« GehäuM^ zu verhindern, 
ist in den Umfang der BretnKiH'heifK' eine wliwarh keilförmige 
Note eingedreht und die l''Uchen der Klötze. wtOilie üirli 
gegen den Fiiifang le^en, dem ent.sprerhenii i fM-ntallü keil- 
förmig ausijelutirt- Die Kliil/i' /' uii<i /•. ■•iii<! ihm Ii 8i hr»ii- 
bcM im (ieliiiuw lii f«vtii;i, (ii i H.n ki ii <.' dagegen kunn durch 
line Schraube ver^t( 11t -.v.-i.i,. wriche beim Montiren de» 
Appumtv« lu weit nnziuii fu-n i«t, ilikxfi das (iehüiiM' diireh 
K und C eine sichere Führung i'rliiill. 
Di r vierte Kldtr F. di r le-livc Hrxms- 
bael,!-!!. lii'U'l Ihm- in ilvr ( infan^ssniili' 
der hr^'lh^.'■<■lM'ill•,' zwi'^ilicn <iifser und 
dem Dri-li/.iiilVti Z <h-r Kurli<'l «leht 
durrh eim-n /..ihm Mn-[iriHij( »ul seinen 
Rücken, Vm. Iii. iii Eingriff mit einem 
enlsprechenth n /iihril'i innigen Ausschnitt 
de.** Knrhi liir- li/ajiten;.. 

Drehl iiiiiii «in- Kurtiel zum Aufwinden 
derLast indem durch dciiPfoil angedeuteten 
Siiuie, «u übertrügt sich dieM' Drehung de.*) 
KnrbelaaplaH annicbet darrh den Zabn- 
eingrUT auf den Bremsbacltea F, diaaer irird zurückgedrängt 
und dadurch gingen den Umfanig der Bremaiclieibe geprejuit. 
Durch den Oegenilnieli desBaelieiuC ateigert eich die Anprestung 
bla anr TfillatffidigBii KappliimiidaBMmmg swiicheii der Knrbelt 
den QaHaaa und dar wf dar Welib 
and die Kurbetdrebong pflanzt akb aaf i 

dar mnda fiirt Daa SiolMB dar eaha w andamm _ „ 

dwah dn sai|Mnt«ii RleUiHr dee GeMuae» geändert Die 
SehnnIwnbamB, mlidtadaaOahXaaa lusammenhallen, büdea 
an dieaem Zwaeice die Snamlhiie illr die Klinke O, deren 
Usater Drduapfea in daa Ifaacfainengerast eingesetzt int. Um 
die Last aa aeckoi, bat maa wie bei aUen Torbesprooheaen 



U4S0, M im Pebniarlitft 



der Zeitadnift S. 
apnicfaan and ebandaaelbat 
auf Tafel VI Fig. 63 durch 

eine Zeichnung erlfiutert. 
Die Brcnukapplnng der- 
Selben ist eine gewöhnliche 
Bandbremse , abgesehen 
Uerron aber die ganze Con- 
atraclionsanordnung w<^ 
M>iitlirb übereinslilumeod 
mit der Sc lig Vhen Sicber> 
heilKkiirbel, welche nur 

Ktiill der Harulhn iiisi- eine ' 
Ha<keMbreni8u aU Kupp- 

luilil benutzt. Aus der (Jleiiharlitfkeit dir (niisinirtii-nf- 
aiKiriliiting ergelii'ii sieb mu h ilit- fjl. i. ti.u Hi -i braiiknMf^i ii ITir 
die .Vnwendbiirki'il die» r hi iden Kiiri i In. wi h lii- d;iiliin Ii 1« - 
diiii;! werden, diici nicht dii- Aniriehwt lic. Miiideni nur diu 
1. .11.111 besnndeD'n (lehiiuw uchigerte K'irln 1 WÜmild dcS 
Ktieklaufes de« Triebwerke» iiu.<<gekuppi'lr winl. 

Die BftUg'aohe SioherheiUkurbel I). It-i'. Nu. i;;S0l 
ixt eine wenig umgeslollete Verbe.^üiTiine des I'ateiites No.2d05 
vun (). Stegnieyer. Kig. 1'.! ^ii-lit eine innere Aneicfal der 
OMii-lruetiMii bei aligeliobener I »n kelplaiie . Kig. |.') eineii 
1^111 r»rhiiill iiikI Fig. 14 die iiiifi»i ri- .Vii-ii Iii. An Stelle der 
H. w iiliiilii h' II lluiidkurbel .int' ih r Aiiliiehwi He eim- Hri-ni»- 
Mlnihr /; f.-t^.k.llr . ihr i-;!;. Hill, h- Kiirbi-I IKm ah.r. « i.' 
beri i" nnni ili'utei. aul ■ inrni Ii» «nmh icn /.upii.n Z iM-t iilriieh 
zur Wi lle in einem t ii bi'iiw t'i hiHcrl , welche» die MreiU!*- 
M'lieil"! Iiii'' drehbiir iini«clilii iVl I)ii-.<...« (ii IuiuM- jgt auf 
di'in l'nil«iii;e der Hniiii"«rlifihi' diirili \i>r Kliil/e ' ', /). E 
und F eentrirt, vun denen und V al« lirvui»buckeii dieuei). 




Coitainict innen die Kurbel zurücksuaiehen. Dii der Dreh- 
cupfeti iler Kiirl.el diin Ii den gei>perrten Rücklauf des (je- 
bäuses abj;< HUitzt niii..!. du.'* Zurückziehen der Kurbel eine 
I.öi<nng der KuppelungKbremi<e bewirken und der Rücklauf 
de« Triebwerke« rollziehl «ich, während Kurln-I und (ieWuse 
itill nlehi-n. Die ( ie.^chwindigkeit des Rücklaufes Ifinst nich 
hl« zur V(ilUtiiiiiii;^i II I iiterbrechuDg der I.ASlf>enkung bremsen, 
sobald di r .\rh. iler die Kurbel aus ihrer Milteistellwig wie- 
der in il!i' .\ntriebrirhtaag, welche den IjMiaafniiiden an^ 

..<prirlil. zurüi ktührt. 

Vm beim Lnshi^^i ii d.'r Kurbel eine aa 

jedcrseil frei scliwebeiid zu ttalten, ist der . 
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nrlingeit und wird durch eine Fixier, welrlic niif 
4ieM T«ilhi«nffiR wirkt. lelbattliitiK drr Miitr-tM. ll.ini: 
in 4i* AiitiMwtdluiw gedritn|p. DiMe Terlüngerung guw&brt 
noch dm hmnm Vortlieil, daw dk» dtondiehe KvrM dar 
darvh «bbaUiwirt wird, dl« arforderiluiB SpannfMer also 
aalir aehwadi gewiUt ward« iiua, vnd dMa ffWpMIff der 
AiMter Bramaen j« nach Beauaailidikait bw R«gu- 
Srnng der LaataeDkmif; den Knriwlgidr olir dl» witg^pn 
gtuM» Habelande erCusen kann. 

Da die Bremakuppliiiig geaeliloMen wird, ^eiehgBMc ob 
der Habel nach rechtt oder nach linlia aaa aainor Mmel- 
atelltuig aaaweieht, iat die gnnte Anordnung aownU flr reehla- 
I>n6ga wie fBr linkaüufige KurlMlwiill«ii liraadAar. Idan luil 
liierbei nur die Sperrklinke der Antriebrirhtuiif; ontepreeh^nd 
einzulegen nnd auch die .SpHnnfedt-r dtn IlcbrU tui nnfzu- 
(ileeken, da«s »le dio riiliende Kurbel ans der Miti<lHicMung 
in der Drvhiii htuiiif . weU hc dem Ijistimfwiitdcii i iil.«|iricht. 
TordriiliBl. um den H'dbsttbätijji^ti Schills» der Iir(-ni<)kM|i]>lung 
bei autjjcwiimli'iiir I,a,si zu ficheni. 

I ni ffir Winden, widrlic niil l)iip|i<'lkiirli.'ln «iisKettatlet 
-iiiul. Ii.'i pi |i-pen(lieher Hi-iiulziiti); nur i-incr Kurbel ziini Auf- 
vvimli n kli iuerer Ljwlen dii.' .-i llji-nlTjiiijri'. nirjuglirb beim 
I.JKlKi-nki'ii Ktöreude Klfirunkupiilnri^ der zw-fit. .. Kurliel hii^- 
xuM-halli'ti. kiinn man die |pi':i , iiilc Knrl.i l .I ii. h l'^iii.sclz.Mi 
eine^ kleinen Vnrstpckiiliftef I" in ihm w ii kiinys]. .~, n Millel- 
Slellung fetlballen. Diese Ndrkebnin^' h.il iiiilc^ nur w.ni;; 
praktiücheji Werth, di> au« den in den v i-n.-l. ii In nd. n S. 
belruehlungen kbir zu Itwniden (iründen die Selig'»cbe 
iCurbel oberbmipi tiur üBr windco mit BhuMlkaihelii Bertdt- 
«icfatigurig x'erdient. 

Dorcb die Anordimiig der diametial i.'ei;'-nülii rli.-i;i-nd. n 
Bnaubaekeii C und F bleibt di« We lle beztiulii Ii de.-, lim k'-n- 
imkut antl aal ut, nnd die Fliehen der Klötxe Kind gmf« genug, 
nw bei attfluu'klanier Sclimiening »ehr geringe Almuizungcn 
efotrelan an laaetB» die aaberdem jederzeit durch Naohaldran 
des BH Mi a h a dw Ba C ausgeglicheu werden künueo. 

Die exceotriaaha Lage de* KnibaldrahaapAHM in ebiem 
beaonderen, anf der AmHabweUe centjrirteu OalAua achliefst 
für die Selig'adie KoM nnd din Sieheriieittkaibal der 
Dnisburger Maaehhienban-Actien-Geaeüaehaft Anwndnng 
eines Haspelrad&i an Stelle der HaodkaiM na. 

Die Baokar 'aobe UoherhaiMtaWlMl D. R^P. No. 774S 
irä^t wie die Selig'dcho Korb«! eine Varwendnng von 
Prietioaaklötzen zur Constmetian dar Brenakappalnnip, Im 
flbrigeD sind beide Annrdnuni;en we«entlieh veridtiedan Uld 
ilt inbesng auf die eperielle Ausführung dieaer drittaB 
Sioherheitskurbel ron Bock er anf die .VliliheiUingen wm 
ITits.-b im Kebninrhefte der Zeittchrift und auf die P^. 64 
luid Ii.*) auf Tnf..l VI dieiiea Jahrgangi) zu verweisen. 

Die Sichorheitakorbel Ton Weidtmann 1>. K. -P. 
Nc>. \:um. Ki«:. ir,. iieri.rt .««hlieralicb «in Beiapiel fllr die 

Verwerlhiinc . r . r Kegelliremse ab Ka|lpl<inSim«nia« awi- 

Bchen Kurlii'l nnd Triebwerk. 

Die C'otistniition Kiü(zt »ich in ilti-M-r Hiziehung auf 
denselben (Jrnndgeilariken. \v..|ili(>n wii- b-reiii dnrrb die 
Köllf'wlie AtHirdinnit; nul HilTi'1-.rheibeiik i' : . I in,; au-i;.- 
führt fanden, verlegt ahcr die Keg.d - Kririiii';«kn|i|dnng auf 
die Kurbelwelle und verwerlbel dai allen zuletzt iM-^pmeheneii 
.Sirherheit^kurbeln gemeinsame PriiK-ip, die Bremsregulining 
<Iireet von der Haadhabn^K dar Antnebkoibel abhIniÄ *" 
machen. 

Auf der Kurbelwelle »itzt /vsi.-i In II /\vi i 
Bunden loae der mit dem Zahnt riebnuie / an» 
eiinnn Stücke gegossene Ilohlkegel der Hrenl^- 
kupplung. Der enti4prechfndc Vollkegel isi «uf 
der Walia «meUebfaar, aber dereelbcn dun-h 
Feder und Nnlo varbaadan. Die Anpreaaung 
erfnlgt danh Sdonbendnek, nnd swar iM cn 
diceem Zwecke daa Bade der Wdla ndt iiarti- 
g lagwwm Sehnabaagewinde veraeben. in welcbee 
die Habe der Aomebknrbel ndt anoehSrigefli 
Mnttnsewinde eii^pwift. Dreht nuuk du Ki^l, 
nm die Laat aufcuwinden, ao achninbt aieh die 
lanichai auf der Welle nach link» and 
t den Vnllkegel in den Hohlkegel, bis der Ao- 
' : genOgl, an den Unfin^widentand 



der La«t durrh den ReibungMwiderKlaiid der Kegelflaehen zu 
überwinden und da.s Zahnrädertriebn-erk durch den SchluAs 
der Kegelkuppluiw mit in Umlauf zu vertctaen. Der Rück- 
laof daa Xriabmifcaa and daa SlBkiB der ) ' 
wild dnvek daa &ennd giUi 
«ngecoeeen iit. Die Laat aiakt mehr oder abdar gabraäst» 
sobald nan dmeh rteklinllBe UaMMMBg der Knihd den 
Vollkegd aM aeinar bndoiiMatBlfang snrdckaieht and.dia 
Kefielflichea mr Imanaad anf ainaiider aehMfca liHt, wobei 
ein Mitlaufen der KaibdwaUe doch den BingrüT des Zahn- 
geBp4>m<e i^hindart wird nad daher nor der Hobikegul mit 
dem Zshnlriebrade auf dar sliUslehenden Kurbelwelle zurüek- 
liSuß. 

Der einneilige EinpreMungsdruek der Kupplung wird 
in der Welle dureh den Heai-tioiisdruek der .Scbraubeiipressung 
Tproieblet« ao daaa die Welle keinaa Stätat^ars bedarf und 
die Zapfcoreiban^; nichl dufch dn KappbmHidniek veraiehit 

wird. 

Beim I./>»en der KnpplnOg folgt die bewegliche Kupp- 
lutigxhfilfle der zuriickweiclienden Kurbel unverzngi rl. da die 
\Venenhiil»<e dieser KiipplungKh&lfle durch eine aus zwei 
Theilen bestehende, zn'iainineiigei«<'braiibie. rinijti'irinige Klum- 
nier h' mit ib-r K in In Irmlie rerbuiideit i~t. l in den KingrifT 
dei- iieM'hlii.tfieiii II Ku( [ liiii!; zu ?iiebern . i>ind im Körper de» 
Vnllkegel« liri'i .^iiiniHeilfrn einijeNelzt, deri-n .Spaninnii; dun'h 
Si lirindieidioUi-n it rei,'i<lirt werden kann. I)aj4 feste Widei-- 
lacer dieser Spiralli dem bildil .L r Winkelring U'. Kine 
derartige .^i^•bl■^lnle diirfle lii-i genügend kleinem Kegnlwinkid 
und geringer .Sii-ignng ib-r Drueksehraubo voUkomtueti . tii- 
behrlicb ^ein. und Weidtmann selbfl giebl eine zweite An 
nrdtiung .seiner Sieberlieil.sknrbel. Kig. 17. ohtie diese Feder- 
Hpannung an, welehe «ich sonst von der ersten nur dadurch 
unterwiheide», dass die einfachen Kegel durch RifTeL^cheibeu 
erwetzt «iiid. in dieser Forin ii«l die C'onstruetion so lu- 
samroeogedringt, daaa der ganze Apparat leicht anf den 
frei tragenden Ende der Kurbelwelle aufeerbalb des Wiulim- 

In fibrigen nalattat die 
eniehlUdi, rieT 
denen der vorsldMod besproebesen, statt aer 
Haepelnid aiun wenden. 

Die WeidtnaDa*ache Kurbat . 
anveittaiig oonstmirt und aeiehnet sieh dadurch am, daaa die 
Oefiihr einer Störung ihrer MTitkaamkeit dureh Feder^ oder 
Brenubandbmch volUtSndig auageacblossen ist. TKe An- 
pressuiig durrh Schraubendnick gpjttattet eine xehr ruhii;.' 
LiüHimg der Bremskupplnng zum LaAtvcnken und verniinderr 
die UoregelmMsigkeiten in der Kegulining dea lirenuswider- 
standes, da sich kleine Schwankungen in der üröfiiv des 
Heibangswidemtandeü w-ähreiul der Biemafieriode durch die 
SchranbenunuM-tzung am KurbelgrUlö weniger flUdbar nm e h e n , 
ala hei directer iiebeleiuwirkung. 

Bei allen Torliegenden C<)ii!>lruclii>iieii hängt die Sperrung 
der aufgewundenen Laat von dem Kingriffe des Spcrrkcgels 
ab, der den Rtlcklauf der .Sicherheitskurbelii hitidert. .Mit 
Beziii; bienolf sebeint e.s (»eltdten. nnliefnute .\usln.sungen dieser 
Sieiik.'^el dad.iiili ZU lilinbin. i\:i>h niiin das .-Vns heben dar 
Klinki-ii duK-li i-im-i: Ansehlagütifl uinnöglieh nnicliU 

Kilr .'illi' Win.li-ri mit Doppelkurlieln ist nur für eine der 
beiden Kurbeln eine Sicherhoitskurbel mit Frictioaakuppeluiw 

«chcriieitoka ' ' 



Kerbel ein 
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■n, M> «rliafn nuin dnmk aaeb xwei getrpnnl<> Bremswerke 
(h* die Windo. diu bvidn für die Lutsenkang gelüftet irt-rden 
nüsaeii, da pit- di<- Ki^i'ii«<.'hHft0ll dw L8eunf(8brciiiM'n b<'«itzrn 
und in ruhendem Ztuiiaiide gmpunnl sind. Solche I)(i(>pi>t- 
breuwen sind aber nicht allein nbvrflüiiiiig . »nndem wirken 
aogar Slfirand, weil eine fiiihrilliolic itcguliriuig dereulben 
durch ffwid Tandiiedene Arbeiter kaum m enielen ist. Ver^ 
hindungen einer SicherhcitskurlH-l mit einer gewöhnlichen 
Kurbel sichern mir für Iw-ide KurWIn gieichzoilig den Vi>r- 
Iheil ile.s StilUlatides wihrrnd der LiutHenkinig, wenn die 
Antrieliwelle i<elb!«l während des Lastniederganges auaschaltbar 
iüt und slill^tehi, und nicht etwa, wie bei drii in i'ineni iie- 
üonderen (iehfiuse centrisch oder i xeciitiiM Ii xur Wi lle (ge- 
lagerten Sicherheitüknrbeln. nur diese» (iehiiiise ans dem l ui- 
laofe de» Triebwerki« »DSgeitchallet wird. 

A«« diesemGnmde Nind iiu-liesoiidei !■ ilii' Sh 1 ig'<nlie Kurbel 
luiil die Sicherheili'kurbel der DuinburijerMiiMliineiiliriii-.V.-l 1. 
eb«'n»c> wie die von ( i ri n Ii <• iiiiil die \ nii Heck nur IVir \\ iiiili ii mit 
Btlixelkurbeln zu viTw crllien. und ilii sr ItcM-lirünknii); in (b r 
Anwendbarkeit trifft demnach mit der bereiiN (rüher hervur- 
gchidM'iieii He?.rli rili.k iiut; /u?*Jiiiinie II. li,■'.>^ ihr e.Mt.iiinlen (\iti- 
»triictiuneii H:i^|lelrad:lntrieb Jiilssriiliel'seii. Wiibieiui alle übrigen 
Sicherheitskiirbeln für Winden mit Dtippelkiirbeln als zweite 
Knrbel die .\iii>rdnuiig eitler ßewöbiiliclieti Kurbel znluoru 
und auch tur Ilaapelradantrieb durrhati.s brauchbar nnd« M>> 
bald man die Kurbel «elbsl nur durch ein Haspelnd arsetil. 

Wir gelaagen OMh dw TOffMahandiui UwefmahongtB n 
folgenden ^ BwmiwMa 

und damit die ScakgetehwindiglMit der Last inerfaalb weiter 
Oraniaa gam boUabig larlndmi m kSanen, iat andereraeiis mit 
dar gralban Qddw Turftaadin, daaa bai fafirMaikar Bodieaung 
dar Brenw die Leat die milnigni OeaciiwMqifcdten Bber» 
•chRilet nad Starabairegnngeii anninimt, aia deren mittdbare 
Fo^pn bei plStclieber Hemmung dcK Lafi(niedcrgiii^>ca Be- 
•ehldigniigen d«r Last selbst. Ketten- und ZahnradhrOche auf- 
treten. Bei frei umlaufenden Kurbeln iat hiermit die fernere, 
und besonder* für die Arbt^iler gröfsere (lefalir rerkniipn, djuwi 
aieh die Centrifugalkraft der Kiirlieln bi» zu KurlM-ldefor- 
matlOZlen und Kurbelbrüchen Nteigvrt. welche tödtliche Ver- 
letzungen berbeilTibreii können. So einfach die Kedieluing 
der Bremsen i rsclieinl , so .sehr zeigen doch die praktischen 
Rrfabrungen, dnan die angedeuteten (Gefahren thatsächlich ror- 
hajlden »ind. Man linilel daher sogar vorhandene Hnndbreniseii 
nicht selten dar nicbt benutzt. !<<iiuli'rn zieht e.'^ zum Theil 
vor, der Sicherheil halber dji« Senken der Ln.st durch daa 
Zeit inid Kr.il'! ranlietide '/iiruekkiirl>elii des Triebwerkes zu 

bewirken. 

Soweit einfache Handlircmsei; zur \'ei%\e;iiliiiif; [;eliitij»en, 
verilienl ibis ( «iMslructioiisprineip iler >|ieri i;iillireuiM ii den 
nnbedinpten Vorzug; doch .«etzl die .\iiiirilnini;; dii slt Urem»- 
werkc viirini'-, ilnin die Uml.'iul^ri' hnini; der Hn ni^welle für 
die l'erioile des („-istaiifwiiiileiis stets unveruiiderl bleibt. 

Die ^]len■r.'ldllrenisetl vereinfachen die Bedieiiiini; der 
Winde durch die \'ereinijrinn von Sperr- und Hri'inswerk und 
erliöle'n die Sicherheit, da der Kiieklauf ilc Triebwerke« stets 
selbsttlmlij; gesperrt ist. bis die LültunL; der Hremse erfolgt. 
Die drei verschiedenen t"on»trucli'iii>;ii:»tuhnni);eii derartiger 
Bremitwerke, welche wir befpriH'heii haln ii. erscheinen gleich- 
werlhig, sobald man für die Ausführung der Detail« diejenigen 
Rückaichtea beobachtet, welche wir bei der eingehenderen iir- 
fiiteniog hxrmgMktm iMbaa. 

Die SpemraAreaiMn «ingglkfaen ferner fir Wtndm alt 
«wSiudidMiii Biderveifce die Anwendung elnw elnfiidMn 
Rieneatitebca ndt fester and lawr Scheibe aitd n ai d i e w e n Uer- 
fSr ipuB baeondere Beaelttiuig. Der Antrieb der Winde eiv 
folgt durch die fteto Seiwibe, die Aeetflelniiig des Meaen- 
triebea Icann aliar jedflnait gisKbefaen, olue daaa die Laat 
zurücksinkt, nnd wflirend ia Riemen auf der loeen Sebeibe 
Itafti Haft mrh die r.,astsenkang durch lAftong der Speimd- 
bmnae Itewirken und ici;uliren. Dabei iat die Anordnong 
derart xn treffen, das« ilie Rienienautirrickiing und die Lflftung 
daa Bremsheliels durch deniu-lben Me('haiii»mns bewirkt wer- 
den, so jedcM'h. dass die Lüftung der Hn'mw er»t möglich 
wird, nachdem der Kiemen auf die lose Scheibe übergeführt 
iet und lungekehrt der Bremabebel sich wieder in der Ruhe- 



lage befindet und die Bremse ToHelindig geifMumt !it, bewr 

die Uelicrfnbrong de» Riemens von der losen auf die feste 
Scheibe erfolgen kann. 

Die ('onstructi<m der Sicherheil.skurbeln beseitigt von den 
beiden (tefahi-en, welche mit Handbremsen verbunden sind) 
nur die eine, die für die Arbeiter selbst, durch die Zwang»- 
auKschaliung der Kurbel beim ROcklanf dee Trteirwerfcee, aber 
iul>ezug auf die Sicherheit gegen die Veberachreitangen iler 
zuläs!<igen Liu*t»enkg<-schwiiidif;keil gewfilircn aaeh diew An- 
ordniiniien mit eingefügter Breniskuppelung keine gr<Sfseren 
Vortheile als die getrennten Sperrradbremacn. Unter den be- 
sprochenen C<instriii tioneii venlienen dieji'niffen den Vorzug, 
welche sie h tui Winden mit Doppelkui belii mit einer gewöhn- 
lichen Kurbel vereinigen laiuen und mit dieiem Vorlheil, 
wie wir gezeigt haben, auch noch pleii 'i/eiiij; die ■.eliiil/i iii«- 
»ertbe Kigenscbaft verbinden, für Winden mit llaspelrad- 
antrieb ebeifo brauchbar zu •».jn. «j.. für Wi::di\viTke mit 
Handkurbeln. (lernde für Vji^rlii;e]eL'erte \\'ic:ileii mit Ketleii- 
atitrieb 'IM hl int ilie N'iit iiiij;iitie de- Antrie'-ni i^am- mit einem 
Sperr-Hi eii:v\ve! k zu eiiK ii) yemeinsanieii Masi'liiiieiiorgan, wie 
1 •■ in dl III ( 'eii-lnii tiiiiis|irincipe der SicherbeiiskurlH-ln zur 
AiislVibninu gebracht iat. von grofser Bedeutung durch die 
\ ei< infachmig. waieba die Bedimemg eoklier Winden lder> 
durch erlabrt. 

Kille vollkommen zururläasige Itegalirung der Senk- 
geiM'bwindigkeil lässt sich tmr durch selbstthfitige Bremsen 
erreichen, deren Wirininpweiee wir in unserer erelen Ah- 
handlung über nenere Brenaen klar gelegt haben. 

Fir gräfiMire Wlndiii ant Hnndbatrieb eaipMt eieii die 
Anwendong einer SUwriieilalcniM in Terbbdniig nnt eineni 
CeniriihgelbreniaNndater, fBr Winden DMnprbatrieb die 
Annrdnnng einer Spermidbreinw nrit Oeatrifcgrt b w M Wg»- 
later, Ar Ideine, nil^iehit gadiiaate VindenooMlraetionen 
eine aclbatdiliiga iMtdrackbreBae.^) 



Oelprobirmaschine von Klein, SehaniHn ftBwtor.*) 

Nach «itieiii VMr;r:i<;i' <!>':• lirn. J. Bettinger 
gehellen ni Ffalz-Siiaii.nV ki r 1'.. .'ii-Urenib an 7.11ai 1W. 

(Hierzu Tcxll.hiU Nn. a) 

Das Heilürfni» nach einem Apparate, mittelst dessen man 
im Stande ist. vini verschiedcm'u Oel- oder Kcitsorten diejenige 
mit licichtigkeit und .Sicherheit heniii<ziiliiiileu . welche den 
' jeweilig ge(«ebeiieii Gescliwiniliukeiis- und I )i iickverhiiltmiMten 
am besten e(it»|iriclit. ist in iler ( iriif-itidn-lrie ein Inimsl >;e- 
fübltes. besiniiier« wenn der jfilirliclir' \ ■•rbr;iiu ii an Sebmier- 
ni:iti'ri,ilien einen Werth ilar-Htellt. il< I oft in ilie Tioisende, 
ja /elintiii. senile ßeht , wie z. Ii. bei ll{itt.'ii- unil Kiseubahn- 
(«■lüetier,, l)ies<'ni Hi diirt"iiis?e .'utsiirei In inl entstand denn 
aiirfi Ini Laufe der Zeit eine .\nzaiil mehr mler niiiidcr sinn- 
n'iclier .\|i]ianite. die jeilneli ;:!'-i;e<!uijnil an liem I laiiptüt>el- 
statide litten, das« der Heilniii;:-\viilerstainl nirlit diris-l ab- 
gelesen, sondern Hill die Tempel at un t hübi-ilii; der reibenden 
Theile genieiiseii und von dieiK>r RückscUlü»se auf die (iröfiie 

■) Dio gudtgß Zahl dar C eiH r n H ew tM , wihhe Ute »r 
»cJbstthfttig wiritaadeLaitdrvdtbteoMiB «rftmden iled, genlhrtadn 

Vorfn««!r in der cntan Abhandloag iiber ncnore Bremen aar die 

Mö|;li<'hk<'it. die Weston'iuihe und die Becker'srhs AasAhmag 

mit DiiiekUL'or zn bcnieksirliliijcn. Initv[i«-I)en i«L lux-ii eiaa Con- 
slru'li'iii V n Kd»i^inlp in (.'ardifl' licksiiiit i,. 's Tiii n und iHTi-iU 
unter den iicacsten 1'atcntlKirichlon in der WiM:iu>n«chri(l dce Ver- 
ein«* in No. 21 a. e. ak D. B.-P. Na 1T*M «itgi t hi H nad deteh 
Zeichnangon erliutert. 

Die G«8nnmitdiB|rasitioa der Coaitmctieo steht der Westoo'- 
■chea .\ii>mliiüiu|; sehr nalic. dürft» aber naeh An.<iclit. de« VerCuurs 

S erinnere Sii hcrbeit fär i-.iue jjlL'iehfönuice Lastsenkung bieten. B»'i 
er Woiitun ^elHltl Win<!i' luinpt di.i (!i>.«. Immdiitki it dut IjüL-enkiin^ 
loligUcli T(in der (ieneliwindigkeit ab. mit welclior der Arbritvr das 
Uaspclsäl xnrürkzirbt, und din Krictionsknpploilg bleHie JUW'llllieseil 
Bei der Kdwards'whon Brenig! bat ein plötzlich Tsntlriiter Seihtng 
wihmid der Lastseokaug eine plützü he l..Vnn;; der Friilionskupp- 
luDg zar Folge, and damit treten nlieiunu ruckweise, wenn fiuch aar 
kurze LastaturzbeweguDgen ein, da sich dio Ffictioaekn|>|iiaBg slafaeld 
wieder selbstthitig «cldi«r*t. 

*) Siehe aaeh Zdlachiift 1882 Uelt 1. 
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dipü ein Verfahren, wotclit<!) in allen Fällen eiu ungMUMM 
Ergebnis liefi'rt«.-. M-hr ni't ut»^r gcnuirzu cii TnttBchlÜMeji 
nihrte, denn «liirc.h <ii<' ()i')ijni<>niu(!huiig<>n mit dem nacli- 
folgi'nil L<-schrieb«nen AppuruCi- i»t nnohzuweiiien . diLis lii'i 
f{ewi«f<fti Oi'lsiirteii Triti(HT«liir und Si'litnicrfiilii(<ki-i( iiiliiT- 
linlli f;rwii«iior Omizrii glciclizeiti^ zu- uml .-iIiiK'hnii ii, f<>nKT. 
doMi »ich da» Rlciclic OpI iiiittT vj ix lii. di iu iii Drucke ganz 
viTM liitili'H vi rlifilr, iiiili-iti fji wiHsf iiiitiiitliU>i<;i' Oi'le sich für 
pri!-»' Ti iii'i'uzalilt'ii iiixi gi fiiiK'''" l'nn l^- wii' a:- H- li<'i J^jiin- 
eu i oiniiUMliiiK'n, v<irrrif;li<li, di<Ri';;i'ii lür linln ii Dnn k, wii' lici 
LiK-nittiitivi'li. Pördi'ririiiM'liirifri n. w., jjjir titriit ('if;iit*ii. \vjih- 
n iui ilickilüüsigi- Oi li' dupi ci n w ii dcr In i Imln in l>rurk(' 
bepMT ^illd. 

Im Jftiirv \HT,i f lui.-HHiirtf i-iii Ann rikiiiii r naiiii'iis 
Thiii^teM, l'rofoswir an riniMii |M)lytf.luil<(lnii liixlisiit In 
Ni'W-Ycirk, tt»( Aiin'KimU ••ine» l'ni^miM'iiiri'iiii'n:« i*intMi 
A]>pur«t, d<>r durch ein IViidel den Aii.-<M-hlu(;winkel an einem 
Segmente able«en lies». Dieser Appiiiut ist jedix'li iiiM'h el>eiiMi 
■invnllkiinniien wie in seiner IlHiidlDdnint! unlx-ipiem und uui- 
Htündlich, indem wilirend der ganzen /eil der Unterxuebung 
bratändig Jemand Wi dem»ellieu tUelicn und in beMiimrifO 
Zeitintervallen den Au«»chlngwinkel notiren mui«. 

Um dkaam DcbeUrtando ilmifaeirni, Itvacbta Hr. In^imirar 
Lii s ao d«n Apparate Tb n r« I en dMii «dlMtrvgialnrendeR 
8dimb«ppmt an, wddwr dm Reibaagtwidenriana gnpUadi 
wMM|;i«bt, timlidi wia dia Indicatomn die DunpGMbäL 

In Textblatt Fig. 1, 8 «Hl 9 iat der Amnt in acHier 
nraprOi^ehen Porm mit der LnxViheii Teraeaieniiig dar» 
geiftcUl. Da» Pendel a wird auf eine rolirende Welle b gi>- 
•Ifckt und durch die Keibuiig am Zapfen r lui.« der üeiik- 
rechten Ijure in eine penei4»fe gelirncbl. Die (iröfse des 
Neigun}!>wiiiki-l!> mit der Senkreeliteii bildet den Mnf«- 
■lab für die (irjifxe de.- ReibungHM'idH»iatideii am Zapfen. 
Die Logersrhalen des Pendels werden mittelst einer Kedtt 
unter einein bestimmten Drucke, wi Irln r dem jeweiligen 
Drucke in der Praxis entNprirht, an)!e|iri .»^i und die Uniliiiigü- 
gesehwindijfkeil de« Ziiplens ebetifnlls mit den Anfordermißeii 
der l'raxi» in Kiuklang gebraelit. Der Ausseldagwinkel wird 
dureil di'U rechtwinklig; zum l'eudel belesti^ten Arm c mittelst 
eine* Stiftes auf eine Papierrolle nbertnigen. die durch KäiliT- 
rdiei'setüung von der Welle Ä aus «.elir l;nii!-aiii In wi L'' wird, 
und zwar beträift die l'i liiT<i'tziin<; ^"i-rli n rii'iiiiii' l und 
Antrieliwelle 1 : MfHHK). Der Stift / /l irfnn T ^clbslltniiii,' eine 
SlMTsielitliclii nnd tenaiie t'urve, und liii tit iliese t'urve einen 
klaren Kiiildirk in die Sclunierl»bij^kii( des Oiles für ilic 
S^eitdauer einer iHler niehrerei Stunden. 

Auf (lefMdlien Zeichnung -iiini zwi i miIcIut ( urven. vim vit- 
"i ii'.icnt-n < )el>tn'(rn lu-rrüliri'nil. jd'i'eliiltlt-l. Dir / vs ri uldnn^rn 
lliiiln'n stellen Von ilei 'fiiunnel ab;;ew irkilte l'.i|iii'rslieifen 
dar, und entspn i hi ii die senkrechten Linien je UKKl Tuuren der 
Aniriebwelle. Die l^ij^i-rM lnden waren bei bviden Curveu mit rlwn 
!AK)** angvpresnt. Die vielen Spitzen und ünrmlmitfatl^teiteii 
der oberen C'urre rühren vun den den RfibST befganenglen 
organiichen Stofen her. Aneb kimnle hier die IVoaunei 
k<diie ToUatindise Umdrihm« machen, weH bei etw» SSflOO 
Tonren daa Pendel daa Aoaehtac f Im HihHe und die Tem- 
perater an raaeh atieg. Die nnlen Cnrve dagegen, von TnlkanM 
bcnObirend, ttllt «ehr bald und UOt aieb bia snm finde aiem- 
Beh rieichmMg tieC 

Daa Tbennmoeter t giefat die Tetapcralnrerbübang an, 
nnd wfati die QiieckeOberkagel der nMhen WSrmelehang 
halber awe<-kniüfsi; in diinne I'Vil- mler Drehitpfine ein- 
gebölll. 

Die Firma Klein, Schaoslin Becker in Frnnken- 
Ihal bat die Ansfübnmj; des ApparalM übernommen, den- 

iudl>en dureli erliebliclie V'erlM'Sspniiigen weiter auit^ebildet 
und viir allem auch für die l'nl' rsnc liung coimislenter Fette 
dudureb einüeriehlet, dassi dir Weil,' A in Kij» 4, TextbIntI 3. 
hohl gemacht und mittelst t-iiiei drehbaren SlnpfhlVhsennHtfl'e 
mit l ineni Diimufrnlir in \ ei SühIhiil' i:> l'im lil wurde. Die 
zwi ile Sropdiili li"! nnnill'' In i tli :;.'ril. ri Kii-menscbeilH-n 

Inn ili'ii /.w>Tk. diis C''>ndcii~ii';i: .i-.i ' ;,|,|. ii' ü /.n künin'n. 
1'-- i-l eilt -1- Viii'riebliui}; Inr i; t-n. hl ii I, tiir ( ■'uli.'i.linriil'- tnnl 
'rT:in*niis'*i<'tifn . dif j;» ni< i^li ri" mir <ii-^i ja Mn't-tiali' ^e- 
•'< lMiii''iI wi'iili ii. uirlil;'^', Dini li (*i (Vti>-vi nnd St IiÜi IVen dt'S 
Ventile» ( kaim dem Znpl'eti jede beliebige 'reinpenitur mit- 
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getbeill werden, wodurch man auch in der Lage ist, das Ver- 
halten Verschiedeoer Oelaorten nach einaMMtenem Warmlanfen 
zu bi>oba<:bten, «ee ja beaondere beimlBieenbahnlwlriebe von 

Wichtigkeit ii>1, 

I'Vrner Wurths die Zufiihnint; de» ScbiuiermalprialB unter- 
balb des Zapfens liewerkstelligt und dai» SchniiergefSfs mit 
einer .Scalu verseben. .Siidann zeigte es sich noch wüuRcheiis- 
wi tiii, den Apparat .so einzurlehten . dawt die Versuche be- 
lli ' i:; lanjje fortgesetzt werden können. Zu diesem Zwecke 
wunle di( 'rroniinel. wir in Tii;. 5, I] und 7. Textldati .1. jil>- 
Heliildet. leiri/iiiital aistli iii ilni'l und die L i'b,Tii'|z:ni:; zwIm In n 
Wi'lU- utnl Tnitnnii'l ilur'-li /\vi i Sebin-eki-n ■iinl i'nie /.uhnnnl 
übersetzunt; \ erniil , Ivri l'-ipii-rstri-ili n w wird 
oft um die Tnininjel ^i wi^ kell und ilns Ir, ii- Ki ilr iliiriti ein 
(ö'wiilil k slratf lierniiler;;ezo);en. Durch ib ii .\riM m nnd 
das (ie^eni^ew irlil ?i « ird ji* nneli ijt-r B''w*-^nn^ des Pen- 
del» p de» Mili f aid' dt r 'rnnu!.!. . ! ;. 1 • 1 rli,-\M-(;l. 

In einzelnen FiillfU bat man verlaufet, da- l.a^iiscluileii 
statt durch die Spannfeder durch »vmm>lrisfb angeordnete 
ilcbel mit UvliuttungBgewicbten an dtin Zapfen aikzupresisen, 
doch dAlfte die entere Anordnung der grüfgereo Eniplindlirh- 
keh dea Anearblage» halber vortuaiehen «ein. Zum Scblunae 
ael noch erwihnt, daa* die vontehend bcedotebcaan Amrale 
nicht nur doin dfenem unter diveisen Oeiea daa beat« nanu»- 
aalndm, aondem andi lur Coatrale, ob die MadilieAiraaten 
auch den Probni eulaprecbcn, mdem die Cnrfen ^eielMr (Me 
stet* bei gleichen Draek- and Oeacbwindigkeitavierhiltniieen 
yreiiigstena annihemd gleiebe Gurren eigelicn agMcn. 



EisenhUttenkniide. 
Die En^hoipltorung des Eisens unter besonderer 
BarilekiiditigaBg der Deutschen Beidiqateiil«. 

(St^blnw von Seite 

S. Conatroctionaverindernngen der Beeaener« 

apparate. 

Bei Ausübung de» basischen Verfahrens haben »ich im 
I.,aufe der Zeit verschiedene cunstnictire Abänderungen. Iie- 
sonder» an der Bessemerbirne, als vortlieilbafi erwiesen (verjfl. 
aneli Z.il^ihrifl iKSj. S, 4,'i, .WH, MS-S). Die verbüllnisiurirsig 
si Inn 11t /i I ■.tiininn di s Fnili rs {der Totalverbrauch an feuer- 
ff«ti-iM Maltriid beträgt 4ä^-' |ini ]'■ erldH.».enen Slaldsl. wi-lcbe 
die .\nsfiihriitii; ile» bM.'»iscbi-n rnn.>-. ~ lunli tiili /iflis. 
<lif <;nil'>i-ii Mi iiiten Si-|daekfii . weli ln- ilnrt ti Nenlriili-irung 
iK'> /AI Ki>'.»eU;iiir'' nwdirten Silieiuuis M l niiMi-l.~I ili-r l>ii~i»ehen 
Znseldä;;!- eni.tli In n . Iiubfii zu verseliictii nffi Kinrii ltlungen 
<{f(iil)rl. nni trt'Ixilini iiic l'rodn('li<iiisl;diii;keil eines Bes-emer« 
werke.s mit ba.-iiM betn BelriidM' auf dersellH'ii Höbe « !<• beim 
sauren Betriebe zu halten. In iT>ler Keibe i;ehöreii hierher 
die Vorschlüge de» Amerikaners Holl« v. welcher ilie n panilnr- 
b«'<iiirflij;e Birne ohne weilen-» aus dem Trägerin;; entfernt 
und zu einem iM-sondereu Keparatiirsebuppeii schafft, wci^jegen 
eine neue vorgewfinnle Itirne in den Tragering «ingehnugen 
wird (vergl. auch die Palcnliicbriften Nu. ll3t>it und 

IM96 von Holley, Daelen und Middleton Jaslioe). 
Melaan hidt ee Ar xweckenteareehend, deo Mantel der Mme 
• in ainaelne Kqga und diese Bigge wieder In alnaalna Stüdie 
Kl tbeOen, so data bdm Dnwhbwnnen des Fetler* dne 
MantelslSek an der geOhrdetan Stelle endbmt und diese n» 
anfsen reperlrt werden kann (reigl. D. R.«?. No. 13966 
Um eine Birne, deren Fntter slwk angegriffen iirt, wieder 
betricbalahig zu machen, ebne dieielb« abiukühlen. drehen 
lioerde und Rubrort (vergl. D. R.-P. Xn. I4(X).'>) die noch 
heifse Birne, nachdem Koks ein>;eworfen und die Mündung 
mit einem Hoste versehen ist, so weil herum, daüs der Bi>den 
nai'h iilii II stellt, iH^hmcn daa ganze Bodpi»tück ab und hüngeu 
in da.- Innere der Binie eine gusseis'Tnf Imlile Lehre Iiinein, 
»II da^t die»elbu durch die in dem ILiN- il r Dirne beliud- 
lieben Koks von innen erwürmt werden kann. Der lUum 
zwischen dem wej^ebrannten Falter und der ly<dire wirti nun 
mit einer iiiil Tlieer angemachten basinrhen Nlnste mnijelTdlt 
und fe.«t2est:iiii] t1. s;,,,!;,,,,, «erden l'risrbe Knks iiui li^'etüllt 
und die Lehre vmii iiiin ii e. l|.>i/|, s,, Jass das Kiitli r mit iler 
[ F'illlliatse lest zu'.aninii iili.irkl, Nai h KlitNTiiiaiii dt-,., Uontes 
I wid der Lehre und llefeMiguiig de« mittlerweile au.sgebes.si-rtcn 
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RodptutiickeR ist die Birot» wiedtr hpniitzhiir. Xnrh dt-in 
Pstentr No. 15716 von Mclaun wird dir BimIcii in dit- Binio 
derArt «•iiififsetit. d«H8 er mit den> Fiillvr in uufrochtKl<>tiiMid<-r 
Stt'llung eine horizontale Fiigp bildiu. Daliri ist diT Hirnvn- 
manlrl in Hühc dii-ser Fu^i- duri'hbruchen. um Ictxtcn- von 
aiirsen durch Mauerung dichten zu können, Dio Vorrichtuiij; 
h«zweckt eine leirhte Abdichtung der lir>deii gegen da« Kutter, 
wenn eine Auswechselung derwlben im Hei riebe noth- 
wendig wird. 

Uro beim Ematie rerbrannter Dünen auch die im Boden 
nm die Diiaon hernni weggcfrewene Stelle wieder mit Kutter- 
maAM' nusfQllen <ii können. lAwi Melaiin naeh dem l'atenle 
Nn. lAOHK durch die Bimenhauhe einen eineriicti Gegfuhalter 
bis auf den Boden di-r Birne hinab und preiwt dann eine 
mit plft»fi*clieni Kopfe ven>ehene IMI«- mitlelüt eine« Stempels 
in ihren Sitz hinein. Der Stempel besitzt Nadeln, Welche die 
WindkanSic der Döse offen hallen. 

Eine (lauptMingiing für den ökonomischen Bcirieb de» 
hasisrhen Processes ist möglichüt schnelle Kortsohaffung der 
grofsen Schliickenmengen. Hollev legt deshalb grofsea Gi'- 
wicht auf den Fortfall der tiefen öiefitgniben und urdnet die 
Oiefs-sohle in Höhe des Hüttennireaus an, um die Schlucke 
in Wagen enth-eri-ii und sofort aus der (iiefshalle entfernen 
zu könurn. Diese Rinrirhtung findet sich Jt. B. in sehr vor- 
tlieilhnfter Wei.se verwirklicht bei den Bethlehem Iron and 
Steel Works in Nord«meri1ta. L'm ferner einer Verstopfung 
«der einer einseitigen Abnutzung de» Birnenlial»es durch «ich 
iinsetzende Schlacke rorzubengen, verwendet man in Wittkowitz 
eine zur LängMixe vollslilndig symmelrioch gebaute Bim«, 
hei welcher die MundölTnung senkrecht fll>er dem Boden liegt. 
Man kann eine »o conslniirtv Birne nach beiden Seiten hin 
in die parnllel der Klppimgsi'bene unter der Birtie laufende 
Oiefspfanne entleeren. Zu demselben Zwecke mauerte man 
früher den Binn-nhals mit sauren Ziegeln aus und tmmle 
letztere von den baxischen Ziegeln durch irgend eine neulmle 
Schicht, wie i. B. (iraphit. 

Znr Darstellung des basischen Prucesses in der Eime 
werden in folgendem die Analysen einer am 30. Juni 
IHHO in Hrierde geblasenen Hitze und das Diagramm de« 
Verlaufe» dersellH-n milgetheilt. Dio Angaben sind dem Voi^ 
trage de« Hrn. Director •!. Massenez vor dem Iron and 
Steel Institute auf der Herbst- Vervammlung in Düsseldorf im 
Jahre 1S80 enInomnH-n, Die Einzelheiten der Hitze eiitd 
folgende : 

870 kg wcifse» Puddelrohelseii von Hoerde. 



Analyse tler MeUUprob«n der Hitte. 
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Stahlabfallc. 
Spiegeleiseii. 
Kermmangan. 

3817 kg Beschickung 

im ganzen. 



Dlacr«uiu9*) der Tßtxe, 



700 kg (17.19 pCl.) Kalk. 
SM > 09-» * ) Schlacke. 
3070 > (81,41 . ) Stahl. 

9 Min. 15 See. Bla»ezeil 
bia zum Verschwin- 
den der Koblenstnff- 
linien. 

10 Min. 4.') See. Narhblasen 
mit Pntbenahme. 

IS Min, 5 See. Spiegeleiseu- 
zusatz, darauf noch- 
mals durcligeblagcii. 



*) In dem Diagnunin entspri-chen 
die »enkrealitcn Linien den 1 rocent- 

f;cli«1t«n dor Veniorrinigangen , dii! 
loriumtalen Linien dor ^eildaacr des 
pTnoeBnc». 
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Dm btligt Metall aeigte foliwade ZuamBMflMtMng: 
Si . . . Spar 
C . . . «.MpCl. 
Mn . . . 0,4« > 

P ... 0.0» > 

S . . . 

C'ii . . . 0,1» " 
(In Lwife der Zeit hat sich der Abbraiid biii auf 16 pCl. 
anoSblgt.) 

4a. I>i'' 10 II I pliMpIlorii Ii:; in Ilrril ufin. 
Ilas Kn(|ilni>(liiiniiij»KV(Tfnhri-n vcn Ilm'rdr mul Kiilir- 
i>rf Miiti'i H-T-iil/iiij^' d''i" tiaHi^i lt. '! l-'iitr«'r aiirli jttit' ilrii Sit*- 
iii4'n>-Maiiin-( ülnTtrugini wunli n. Narli ilni Ipi tictTciulfii 
Pnlontcii No. 11389 und 113;>0 wird in d.i- iti ciic in l ;i>iM In-ii 
llcnli- clriÄfM^liniiiUeni- Roln-isi-iiluiil riii<' (('iiiM!t*>l<' Dii.n' fiii- 
gttauc In. iliinh Wfkln' (iihlä-iliift in ihis Mctiillbad !*<) lange 
tiiiHcrülnl wird. I'i" d-r Mrliui:;li' (ir.ul (j.-r Kiilknliliiiijj und 
Kvinigtni),' i'iiitrrtri tcM i^'t Dir l)fi..>' k.-iini a i> ciiK'i' Misrlninß 
viin nis^nc'.iialialliiifui Kalk mit ThiMr. <i<itr von Kalk mit 
WiiisixTffln!» lierjp-üik'lh wtrdcn. Die luKi^i ln- S<liljii*kf «piclt 
aurli hier die Ilauptralle. Statt den gfUüliiiliclK'n Uiihfisini-i 
kann man anch fsefeinteii Roheisen nach dieiH.*m Verfahren be- 
handeln. Beim Verfriacheii von pliiiüphDrhnltigeui K<ibei8cii 
in PadduMan mwandot die Gutehofroungahatte (jttf^ 
D. IL-P. N«.7n6) all Zmchlag maoga»- und kalkrai^ Hitb- 
ofeo', Beaaeflier- nnd KopoInCeaMhlacki-; durch dieselb« «ird 
eine KhneDere AnfldnmB ^ BiMnox.vduxydnls in der leboo 
fertfg UntijMfllcteD Schbek« md «int dadiinh hi rvorgHuliRiM 
■ehnellere Osjrdatkm der MhBdIiehen Beimtii);iii>(;< ii im Bob* 
eisen bezweckt. ') 

4b. Die Entpbosphorung w&hrend der Vorbcrei- 
IntigKarbeilon sam Frinchcn. 
Hier wird i-inu Kniphonphorung durch die KInwirknng 
banwber Oxyde auf den im Ifnhi'iscri enllinlleiu-n Phosphor 
baiWMskt, ohne i1h!"< dahni eint- Verniinderunjir de» Kuhlen- 

■loflkdmllea eintritt. 

Krupp liitit lia-i pliu^pborluillige Rjdieiwii direet aus 
den HohiilVii ndcr ■.Ulf' I inem Umschnielzofen in einen roti- 
renden, fe-nniahendeii ««Icr Schaakelof«m (Tergl. I>. U.-l'. 
No. 43JU . H1S4 und .^lH,i), deren Futter ans den ba^iichen 
Oxyden dei Ki-nif iiiifr Miin^nns oder aus einer MiM-hiiii^; 
von beiden 1ii'-.li lit um] in «eli he überdies noch wdche Oxvde 
nl-4 Zufchn«'' < in;;i fTjl it \v..rili-n. Ii. i>iiuii'ii die Oxyde den 
Kiilili'riiliiff aiiztiL'r. ir. ri . wird cia^ Mi-i-n in tln-Hif/etn /.n- 
stande unter Znriii d<T Scldatki' in cim-n atnh-reii 

beliebigen Krischid'i n abi;»'>l4icbHn. Mus Hrodiiil i-l ein gi'- 
t'einte.'» entphii!>()liiirti> Hidii'i'i<*n. deisen Köhlens!. •ri'^'i lnill nur 
nnwe«cnilicli aiieegiitfen i.-t. (Vergl. Verhandinnfjrri dr< Ver- 
eines ztir H" rünli-rnns dc^ ( ii-w erldleirse.« 1S79. fS. ■JO.).) Die 
oxydinnil- W'itkui.L' di r Mwdr la«-t »ich durch Einführung 
V<in C;ebl,'i»clnri in d:Li lioiji.i.M tdiail i .Tslilrki-n 'v.tijI. D. R.-P. 
No. lOtlMi). O. lIclMih..llz in K.i.l.iiu, (Ir Ii, r. \,.. i;,i7st) 
lüaat das KoheiMMi in «•incin niil «■•.i k/.n ktViniu|;i-n Kinnen ver- 
■ eh meo FlaniniDfcn unter eini'tri Srr' ';n vnn Schlacke, vorwie- 
Cend' au Ei«eiloxydeo beKlehend, tn'rhii r-ifn, KU dnit» xich 
beide Ström» nach eirtgegengetetHnn Richlnngrn hin bewegen. 
Du Futter der Sinnen, diwcll welche das Roheisen fliebt, 
baateht entweder u* Btaauundoi oder Kohlet ^ mcbdtn 
da geringerer oder oMMrer Oehah u KoUeMlnff fan IM- 
pmdaet vwfanct wM. J. Berohelnnna in Pfiiqgitidt 
(D. R.-P. No. SOSSf) will «ine innlce Berabrang von «ina. 
nnd naqgMMxydreichen Hchlarken mit den VUkSam dadurch 
erriden, das« er leuterv« in einem eylindrtMdicn, mit basiaelMn 
Kuller BuMtekleideten Schaukclofen,' welcher in der Milte dnreh 
eine Urüc'ku in awei Herde getrennt i»t, behandelt. Beim 
Sclinukeln des Ofens flief«! xiierot di« Schlacke über die Brücke 
aas dem eim^n Ufenherd in den anden n uinl fnlg» bin stär- 
kerer Neigung da» specitUrli .«.chwiTcre Roheisen. woImm b-tz- 
lin •^ durch die ihm vorhergigiingene Schlucke hindurchlrill. 
Sutt eilten besuaderen Ofen zu benatien, ]im Kmil Andre 
in CoUeu (D. VL-V. Va. 9635) da* Roheisen dncei ans dem 

' ^ '-rt;'- Ii' inli.-itn|,r auf difl Entphnsnlioriin^' ia HerdiSfea laoli 

die »cliuii crwübnten l'alento Nu. SMÜM und l'iii. 



Hohofen in eine mit bnaiidiem Fktter venehone PhaM 

flierwn, welche mit Stücken von manganreichen Giaenoxjrden 
»der MaiigaiHsracn au8ge»etzt sind. Dus l'fanneafutter besteht 
aui" todtgebranntem Dolomit, welchem als Riinlcniillel etwa 
S pCt. elncK frisch angerührten Breies von ^' V'ianntem Kalk 
und Schwefelsäure beigiMnengl sind. Die Wirkinig der Oxyde 
kann durch Zuüchlag von gepulvertem Itruunsti-in r.n dem etn- 
tliefM-nden Roheisen verstärkt werden. .1. Harnstorf und 
H. Schulze-Berge in Obi-rlninsen virsnclicn line Kntplioü- 
plnirnng des Rohi-isen.s. des Stahls oder Kisi'ns in di r Weise, 
dass sie flüssige llaloidsalzc der Krdalkalien unter .\ Iii. hl i'-s 
der Luft durch das Mel.-dlba<i treiben fvergl. !>. It-l". 
No. .M.52t)- Ivmil Servnis und Malliia^ j'i ltyen in 
Luxemburg wenden zn demselben Zwi c ke eine .Miselisuig von 
Wasserdiiinpf mit den Deslillationspriidiii [en v<in .Steinkohle 
oder l'etroleumrückstiindeii und pulvertormiger Kohle an. 

I Diese Mischung wird detn Mctallbade durch den Boden euica 

i Schiiielzlieg<ds zugetiiihrl (\ergl. D- K.-F. No. ('.■.'Tlf). 

.\'.if eine L n t p h osp h or n ng de.s Holieisens in 
Schttc h 1 1» le n (Kupolofen 4c. und Ilohot'en fd.) beziehen 
»ich 5 Piilenle. Nach dem Verfahren von Krupp (D. R.-P. 
No. TIlTt} wird das Roheisen in einem Kupolofen unter 
Zuschlug von basiiK'hcii Eisenoxyden mit oder ohne Znaata 
von Mnnganoxjrden und Kalk niedeiigeschiDolMiu INe Winde 
des Kupolofeaa «ardan ant kgmi einen baamhco Material 

; ausgekläidet oder ite baaMlwB am «iaan dnnA Waeaer ge- 
kahilca do|ipdtan I K w a i n aotaL In letiMran Flüle nais dar 
Sannebaam ain bariacbaa oder nentndas (i. B. XeUenp) 
I i mhiIiiibiSb^^ BarBbraitg Jto r 

eme hohe DBaanaoordmuig nder dnrcfa EtagenCfen beflSrdat 
wird, wird der Phoapbor oxydlrt und in die Schlacke gefibit 
Nach dem Patente Ko. 67Hflf von Nicolas Cordier b 
Paris werden die für den Kupolofenbetrieb beotimmten Schmels- 
kuka mit Petroleum geirTtnkl, zum Zweck« der Verflüchtigung 
von Phoapbor, Schwelel und Arsen durch den bei der Ver- 
brennung der »u torbereiteten Kohle eoutehenden Ueberachuat 
nn freiem \V'assersti>tfe. 

Die dri'i letzten hier noch zu erwähnenden Patente VWI 
Siegfried .Stein in Bonn bezw<>cken die Herstellung einsa 
phosidiorfreien Roheisens im Hohofen (vergl. Zeilwhr. 1H;M), 
S. 139). In dem Patente No. 471.'!+ werden iil» ZiLschUge 
kali- und liiatdniltige .Substanzen (Tilankok.s) unter gleich- 
y.ei'i'jt r Kintilhi Ulli; viei Was^.Tila'Mfl' ni >iei; Ilulinfen idier- 
halb der Hedueciiuiszone einpt'ole[i. lOrsteie ec/eiijr,.;; Cvan- 

I kali 1 Cyaniilnnverbindungen . \v. Irhe dincli de:; \V..i«mt- 

danipr versetzt werden, «o dji.ss das geliiideie t_'\ an.tinnioniiini 
den l'hii^j liiir der Erze verflüchtigen ittier iti die Schlacke 

I fiüiieii kann, l ni die Selda<*keri basisclier nnd für die Auf- 
nahme des Pleisideirs fähiger zu nniehen. schlagt nnm SW* 
Be»<hickiing niagnesiahaltigen Kalkstein (vergl. D. R.-P. 
No, M;07t). Die HasicilÄI der Sehlacken kann durch Ziischlac 
von Bauxit oder Witherit noch mehr <'rhölit werden (vergl. 
D. R.-P. No. 9499 t). 

Die vorhesprticbenen Cä Patente geben ein Bild der von 
Erfolg gekrönten Bestreliungen der ßiaenhfittenleute in den 
lelaten ö Jahmi, den noch vor nicht langer Zeit grötsten Feind 
des Biaana, den Pboi|ilior, uiwcbCdlieh t« machen. Vetgleieht 
man dia oinaefaian dein Triaebproeesa betreffenden Pateole nit 
dmadcTt so ladet naa, daaa alle ihr Haaplgawiekt anf di« 
Verwendnng eine« bei bdebater Tenp«r«tnr je- 
brftunten basiaeban Ofanfntter« nvd bMiaeher Zn- 
aehllgebehufaHeratallanf •innrbaaitcbenSehlaek« 
legen. Der Grand ilr tUe genitgeB UbtanMUede» mMw ain- 
zelnv Potente gi^n einander anfweiseB, dlrfte bi viden 
F/ilIen lediglich in der Abatdit an endMn adn, eich von den 
Thomus'nchen bczw. HArder nnd Rabrorler Patenten 
unter Benutzung der durch diese »ngegelicnen wd aich bevr&hlt 
habenden Mulerialieii uiul Verfahn-n UOaUlillgig ta mneheo 
und die erheblichen Licenzgebühren zu spanOi Da am dis 
Bemühungen cor Aursuchung anderer ul» der Tbonaa'aebaa 
(imndnutssvn imd Verfuhren vergeblich waren, so suchte maO 
vielfach Schutz unter dem Mantel der Nebenbcssa ilii . il. . der 
Bindemittel und Zu.schläge, und Iwi der Wahl dicKT mögen 
wohl auch viel der Zufall und Amilogien mit andetvn Irekannlen 
haileiiluätiiiischun Pruciwscn mitgespielt haben. Der praktische 
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WiTth «lit'stiT l'atentf dürtic attpr nur ein ^jt-riiifSi-r srUu Auf 
den H<»l»nfi'iilH>triel> wirkt der baxiürlu' l'riM-c«s iii!«>f«fm <'in. 
aU di-rsrlbi* dorch den ForlfkU d«r N»tbwendi(fkeit, pliucDfaur- 
•raes, hoetolUeiHo B ci hdtw i Wr 4m Btuemerf n on^ «rwi m ii 
n nSawn, «riwUkh aWchtttt wird. Denn m i«t vial cin- 
beber, aia atUciumaniMf ood pboaphmrrHehu Robeiaes sn 
■b wngekchrt 
Mcn wird ia dar tutk-, 



Ar dm Hohofea gmroaneii, weldiea den den Eraeo eniaagnen 
Phmiikar imuur wMer in den Ualmllni «uflckführt nnd ea 
fMfattIct, nueb ndiidwweithige phoaphoraruM Em nnf pbot- 
pbonreiebM, Ar den I hmm b Ii wi Betrieb geelgniie* Robeiaan sn 
«cclilMen. St 



Ai)> <J('n Mittlii-iliiii^i II lies \'i'ri'iin'> aiiii-rikatiisi'her (Mi- 
ning;) Iii^i iiii iiii' t'iitiK'hiiii'ii wir ( iiiiiii' iilljii nii iiM' Inli rt «Minlo 
Milllicilunucn über Külliiii!;. Bt lrii'li und Sdiriiii-ji ri (!■ -m |t>i-ii 
Ihm riiit'Mi llolnilVri xil tViliir - l'iiini Vim Mr. \\ i ( Ii«' t In'. 
IVr Offii wurde »in Id. .Xiiyusl ls7!i antrililaM'n. hHcli- 
dcni i r Miplu r diirfli Kinki|i]ii ii <i< r Mnti rijilii ii dinvl 
iliin li lii'ii ( i:i.--r^iii;4 ^i lTillt »:ir. Man iimpiii); iil.-ii> ilii- viir- 
»iiilitini' l'üllnii^ dcji Ol'iii.s mit KürlM-n oder d<'ijlli'icliiii. 
wir ixilelu' Min Lürmniin. luirli Bi-yt'itigiiiig di-» ki>s(lmrt'ti 
Verfutireiii» dt^r IiilH-trit'lisi>txiiiig mit Ro.itiu'hlikitpn, M-it 18(!H 
bei seinem Tcrkürzlcii Aiibla»rvfrfuhn-ii cmpfnlfii wird. Du- 
nit beim Fallen durch das Ili-niiilerrnlbii der Malerialieti 
dw Steine dca Srimeiiica nnd der Baet nidit litten, hniie 
nnu in Cednr-Point variier bia snr halben HAhe des Ofens 
eine 1% Im S Ftife dicke Srhichi HoU an den Ocatelle, 
Real und Sdiaditwinden au%estapelt. Man Aüte dann den 
Ofen, welebar It OSS,n Cab.-Fn& Inhalt hatte, ndt den iii 
folgender Tabelle angegebenen Materialmengen. 
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In dienor Tabelle aind weh die «bfiBeB Daten der In- 
batriabeeisnng angesehen. DerCMbnwarUaanmS. JoB 1881, 
alao mr S Jahre, fan Battieb mad lUk nnek den Ana- 
krataen, daae Ui etwn 35' von Herde die Steh» dmdi An- 
lilaa ran Kohle and Koka gaaehBtat «»«0, aalar waleben 

Mb an etnar lUhe ran etwa M* aedi Beate dca M der 
FMInng eiogebraehtcn Hoiaca befinden (Siehe Zekfannag). 



I Die m an« Holt, KohU'ii uihI Kitk» Kchildcic Kiut v,nr Wi» 
IS* dick und hatte sieh wSbraid swcier .lalire erhalten, tmtz- 
dcili 13fi 159* Brenn ronterial und M6Uur an derselben rurbci- 
gemtieht waren. Dabei üt tu beneikan, daae wShmod dieaer 
awai •Uhn die PornunÜndangen aar 9 F^fa an* einander 
la^, wUurend tUeselben bd einer T n r l iciff h enden Hiitlei^ 
reise, bei wdeber der Oftn aneh in der Baat ud den KohlenF 
aaeka aelir alaifc amflafriaaen war, 7' S" an» einander laaen. 



Der Ofen war hat Bö^j^nn dar BOUenraiBe ran 1879 nur 
dflrftig im Qealctte jiMida, nnd Baat and Sehaeht wai 

dttn ansfceirMaenen Znntande der leisten H öt le n r eia e TeibUelMn, 




Jedenfidl.-« nur die KtillMehi-nde. die Si liai Iii- und RoütwJInde 
schStaende Ma;teri«lM:bicbt dadurch veniuhiMi, daas die Formen 
mehr ab IMlMr in da» Gestell geschoben waren. 

En In-otäliitt iUtie TItatNirhe die Voraasselziiiigen Lflr- 
mann's') Ober die Vortbeile der richtigen I.Jige der Iilit»riiri»cn 
in Gealelle. Die in dieaen Hittheilongeu des Hni. Wilherbel 



oftl 
Bd, 



') Cdber die ZniaaiaMnadKaag 
Bgao«. ZtÜidMUt da " ' 
rXXVI, Saite M6. 



Tanpaialar dar Hob- 
Haft 5, 
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fbar diB Oadw-PofM Bokifto femar wm «nplolaM Aa- 
«oiduw TOD Bohr- «od SprengwUt, rat SaaUMmwai 
nilimM dM BctriabM tou Holiüftn m boMMgaii, IwImd nr 
daotidw HBtttnlMla, «alciw salM ndir ii die U«e ' 
dOrftu« VaiMlniign diroh AiWt 



Holzbearbfitaii/jsma.schincn. 

Auf diMU (ifbi.'tt ili r Ilnlzln i.i In it nüL'-'insi'oliiKPn int 
wenig iioiicj. iTücliinu n; diil>i i >iiii) ilii' Iii '«■hn-ilmngfii und 
AbMIdiiiipi ii dii-M « wriii{;>Mi vlt-Harli iim li Ifu kcnh.iri. k'll 
erwilliiie fi>l|^<'ii(if V<Tr>ffeiiilii-hungeii: 

l)i> |i |i ' 1 1 1 llorizontalgattiT viin TlKunnt' Koliiti- 
«ciii & S iltiid, Nov. IHSI, S. 41.'). mit iiiTS|M><l. Atib.) 
.Iiilir Safjriii uliiiicn «■iithiilt ein Sägt-nldiut und wird an \>v- 
üoudiTir l'lallc ni-fuhr1. Dio BiVke für di<' Knlinii;);-[ Liitcn 
niiid ritiarulcr z»}^rki*hrt , t]nsH ilii- Silijcraliuit ii z\\i>t hi'ii 
di-u 1 10 id. II I' ülii iiii),'!-|iliit[cu lie^i-ii: Ijirnliii < Ii wird (-< Ii. 
die Sciiwirii;iiiii;>i-Iiriii 11 diT L('iiks;ai:i,'i-n uiul drr ^uf;idiriri)ji'ii. 
UDi IWI" i;i'^i Ii . iiiaiiili r \ inln-lilfn KniuiMi/ii|il'i'ii ri.'chl nahe 
iaMinMn<.Mi2iirü( kell. K<i duss die Wirkung dur Nla>»<'nb«8CbU<lt' 
_ Rut HulKcliobi'ti wird. Hotiiorkcu.sworili i."l uiich, daw 
~die Ktirbclwi'llf dur HülieiilM)(t! der Sägüiiblältcr «llt- 
nm ebend iia<'b lAwu oder unten verachobcn wi-nleii kann. 
Db ZtigS^gUcbkiit dvr Maachioe achaint nidit beaondera gntb 



Doppaltaa Hnrisontalgatter wn Worasam A Co. 
(Inm, IM IMS, 8. IMS, mit parqieet. Abb.). lU i denadlMii 
liegn die Oatter mid Fümiogaputtaii — eiii«v(;uiigv«ctf l der 
Robinaon'adHB Aadrdnaiig — onfteriMlb daa i^meinnunpn 
Boekea liaaw. vor nod liioler dcmelbeii; die Aongleicbnug 
der Ibmcnwirinag dfiifie daher weaantUch rnivollkommencr 
aein, aia bei der vwbin enriOinten Maadiine. 

AnflXIlif! iel, da«S — «owolil bei Robinson aln aurb 
bei Womitani — die Anordnung der Kegelräder luni Uri-ben 
deijenigeii Si-brnnbuii, wobdic dii' FilbnuinspUdi'ii auf und 
nieder za buuegen hüben, fiir die eine Seite der MaKrliiut.- 
nehitag^bigl^i für die andere Suite dfrsvikun linktglngicee 
Oowiuda dir erwSlmlea Sehranben verlangt. 

Ayleaburv's Düppel - F(and»ftge (Imn. Mai iüHi. 
8. SSS. m. Abb.). Die HSgc iM in erster Linie zum Zerlegen 
der RnhU-n «der Pfosten in Hn-llcr b<'«<iinmt; «U neu dürfte 
aar dii' Art zu beaeidnien ^fin, wilihi' umiriglirht, gleirb- 
xeitig zwei Sigen auf ein Arbeit.sstück wirken zu loi^en. 
Zu dem Ende sind zwei Puu- .Sägi-ndb-n. je eine an jeder 
Seite des Geetelles, angebrarbt. mid werden die SSgen an der 
Arbeitsaeite mittelst kleinerer Roilin in die gowüiwrlite Ebene 
gediiinpl. Wenn aticli der die^er AtnirdiMiiii; xu (irnnde lie- 
gende (iedanke niebt iibne weilere.H von der Hand zu weinen 
ist, iMj dürfieii doch di« in Toriii^ender Conatructioii verweii- 
dfien Roll..ndiir.'hmawar aia eMMiiicdan n Idcin beaeidmet 
werden niü.ss. n'). 

Band.iä^en e liü rf- und Sc liriink masrhine von Su- 
drnt in Hordeaux (Hevue industrielle l'ebr. 1HM2, S. 42 n>. 
Abb.; Ir.ui. MSr/. 8. 179, ni. Abb.). Da.s Sfigenband 

ist in gew rdndieber Weise auf zwei liegende Kullen ge«)ininil 
und rulil inif der Sielli.. un welebi r dai> Schärfen luid Si Imin- 
ken -staltfindi n .»idl. lu firii tn i it|.<ti llliaren Sehlit/ . wcli li. r 
einerseits d. n Itih k' ri diT >hilzl, bIimj die lliii . rd.ii;.* 

dersellii';: -i. I nl . amlrreri>i il~ «ii'li .»eillii-h eni; itu Illall 
anM'ldii IVl. .-II il.i-..- da.<feltu. ^ic■b winki'lm ht zu », in. r l'".liene 
iiirlir zu Im \m l;< n vermag; die Zähm- rufjen ulw r den Kand 
de.i Si lililzi « lii'rvor. .Mit einem milteUt Kxi entriks waKen cbt 
verscbieliban n Schlitten i«t eineiNeit» eiiM' >ieb ni«(h divliende, 
ein.slellbaie Si liniir^i Ui fn [I i- v. rl>un<i" n , web lu- bei jedem 
Spiele d<M Sihlitlins /«.imal die Sage kreuzt, andererseits 
aber zwei Kinger, weUlie da» Fiutrürkeii der Sage und da« 
Schrfinken zu behurgen luiben. Die Finger greifen nümlirh 
— abwechselnd — in eine Zabnllcke inid schieben, da «ie 
eiitapreclieod sehrilg gestellt sind, die Sftge um eine Zahn- 
tlwilanf Wflilor. nmv am Ende des ävhlillenhub<>!) trifft 
endlich eine Hemmgaiig je eines Fingers die Spitze des 
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l^e^ »Dia Bofatiga« von Harmaaa Fiaakar. BmUb, IV». 



der 

kon in ricbt^w 



verUagt lio in dar Banranngariehtang. 1 
dar ebe PiMer in dar abaa, dar andere 
tUMg in, ao arfUgl ' 



Da nun 



Bnif k** FrUanaobin« (Inm, Hai 1882, & 990, mit 
pect Abb.) «nAdt •rnrndm oder nielitB neues. An Prisma 
weit oMknamdan Boooi iat die Logani« der aenk- 
lan MaaaikMiftBindal ndtteiatSalniaiaM» «adRndaa anf- 



reehikn lleaaailiapftpindel nitleiat SUnai« 
wirta ond abwirla aa addeben. Der Ha 

verschoben werden. 

Pcrspectivische Abbildungen und kurze Kriüntomngen i 
ger Wnlsenhobelmaschinen, einer Kundalabhobelnia- 
sebine und zweier Bnndr>ägen, welche rnn der sächsischen 
SliekniHSchinenfabrik in Kappel -CheuitB ausgeführt sind, 
bringt der Pract. Masch.-Cunatr. I8Mt 8. 1S5 und daselbst 
S. 129 in ähnlicher Weiae AbUMiu^ aowin Erlinlemngen 
einiger LanbaCgen und einer Bahranaehlno von J. Oeigar 
in Stuttgart. 

Langinchbobrniase Ii ine von Powis, Bale & C'<>- 
in London (Iron, .Inn. INS-.'. S. 14, mit per*iiect. Abb.). Sie 
ist besonder» zum Loch, n di r ( Ii liiiideriifcsl. !! und l'forten- 
ralinien bestimmt. ,\iif i-inem kräftigen llnhlguMbocke Im.- 
(inden ^ii b die l<a^er für die Hnbri'pindel ; xti gleicher Zeit 
hängt au demsellu n di<' Hefenligungsvnrrieliluiig für das zu 
bearbeitende Hid/. Die.»e ist senkreeht an Prismen de» er- 
«nbnlen Horken und anfserdi in nai b zwei («iidi winkelrecht 
kreii/i-iideii wat'ereeliten Rii-btuuüt-n vcrsi liicliliar; Ijänge und 
Tiefe d.'r Ij^jcber ist leicb! einsti llluir Nach Einsetzen eines 
enl^preebend ge«tidleleii ILdin ri- kann natürlich die Maaahinw 
aui Ii Zinn Hidiren rundt r Lüi her lieiiutzt werden. 

Sil' in in in uscli i ne, weli lie die gcbildeti n .Spiibne aelbst- 
ihätig auswirft, von John C Pister fScienlilie American, 
OclOb. mU 8.S««, ndt Abb.). Nebe, dem Sticliel .4, ...iebe 

Figur, beliiuli t Huh eine in der 
Ebene der Rildfläciie fedinide 
Zunge H. Man bal an die .Stelle 
de.» berzustellenden viereckigen 
Loches vorher wenigstens ein 
rundes Loch von der Weite de» 
verlangten recilteckigen Loches zu 
liofamn. Wird nnn der Stichel A, 
deaeen SehneidenÜDge gleich der 
Wette dea Locbea iat, niadar- 
gestoÜMm, so dringen alik die 
| rt ffl fcl an^^lhw ^ iiwiad ^ to 

Zampi S, an daaa ala bri dem IWieltga^ga dar Wariuania A 




und B anberiialb dea Lochaa geiangen. Der Bttoiial bewe^ 
aich von aeiner tielalen Sieliang ana jedoch zonScIiit allm 
nada oben, und nimmt erat . daaa die Zaiige B mit, ao daaa 
di« Snihne, Aber dem Holne anmkomman. nadi Bnlca inbenc 



di« Snlhne, Aber dem Holne 
anf dW Cignr InnMaanUle 

Fnaaapnnddrebbank von Boston * Thornlay (biOi 
Jan. 1889, 8. 40, mit perspeet. Abb.). Das lagaaeudttene 
Stflek Hola wird mitielat der Reitnagelapitae gegen den Mxnt 
der Spindel gedruckt, «obai iSa Vorwirtabewegang dea Raft- 
nagela durch ein Gewicht, die RüdnrlrtabewMong dnreh 
einen FuTstritt erfolgt; Bin- und Auaipnonen erfolgt sonach 
sehr laaidi. Daa anf oniem Snport mit AnarJil^g bafimligle 
MoMcr beaibcitct glciekiaitig die ganae Unfe daa Spundea. 



Eim Mnaobia« tarn Varftriigan runder HoU- 
nlgol n. deigl. iat an dendken Stdle «kgebildet; man kann 
jedoch weder Ma dar AbbUniig nock naa der BaaehMibng 
aich dn ganOgend Uares BIM Uar tfaaelb« wwekalfcn. 

Dnnkoaknbntyorriektnng von M. O^rard (Annalea 
indMtriaOe», Hin tWS, & M4, mit perspeet. AbkX Im 
fertigan Faate oder Bimar aoUan dia Fqna in ndklen Bbeaen 
Ucgent amn gewfauM aonack aebr Idcnt die geiwae Oaalalt 
der Fiwenfldien, wenn man der Dnabe eine solche Lage and 
nack UtaaUnden Biegung einer geraden, festen POhnnwtlmie 
gegenSber giebt, wie dienelbe sie später der Axe dea Fataaa 
gegenüber haben soll, und weini man die Ebene dea aom 
»Fugen* benutzten HoUds durch dieselbe feste Pahrnngslinie 
gen läast. Bei den Daubenfngmaachinen, welche man bisher 
Gebninclie hat, varlblgt man deBaeilien tiodanken{ 
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•ind abar Ar kMoena BMrfeb n iIimm>. a«r»rd Mhaik 
die fcite Fllmiigilmie, iiid«iii denelbe dte fa||elBniigni 
Bndni A (Mb» Fignr) der mit der DmiIm D nrhaudman 
Flhran«»i>ti<nf;< n JP in der Bille einer LeieM B gMieoi HeeL 




Die Daubv T> ist mittfUt der Rfila^c K liikI ^nngiictcr Spanii- 
etfldu gebocen b«sw. durch die Stangen F in richtige Lage 
der nlfaer aeieictiiete« FOiiniagstiikie gegen Dber gebrachte 



! De an die Bbem dee auf dea BMnn li«feiidn "BSuukaf 
i lioMe C ebenfalls mit der Linie, wdebe dureb die Mitte der 
I Kngeiit A geht, suaammenttllt, ao iat den geatelllen Bedin- 
gungen genSgl. Man aebiebt dir Daube nebit FGlinuig»- 
•tiielcen l^und Ä tunCcbat in der gex«i<J)neten Lage einigemale 
über den Holiel, dreht eie nebet den Ffiliniiigitlieikn l^'und A 
um iiimI beeriMilel die endere Fugenlllehe fende eo wie 
die erate. 

Svlbitlreniljindlii-h sind «owohl die FühTeoglieiato B irfe 
ancb die UUigen der Stangen F «-innCellbar. 

Gelegentlich der lH78er PuriNer Auastellung aeiglle 
Arbey drei zasammaugebärigo MiuK'binen zur Verfertigung 
der lidU.si-biibi-. Dieee oder d4H'h Hohr Abnliclic MaMhinen 
I aind beacbrieben und peiepcctivi«cb abgebildet in Revue 
I iBdaaliietle, Mte 188S, S. Sl. 



Brttckenban. 



■nt'viurf sor VortUiHloks tob Towler. Wir mi- 

tx-hnii'n die ltei»tebende Skiue dteeee aelnr ini<-re»u<aiii<-ii, fiir 
die Bauuuaftilirun^ in AuRurbt genommenen Krückenviitwurfc* 
dem >Cfiitralblu(l der Uauverwalluiig«. Die Fniidiruii|;rn der 
Fiwtbbrficke bieten wegen der tiefen Lage der tragflUiigen 



sehr bedeulftid. Um den Einfluss deiM-lben zu Termindeni, 
mtiKii m>i|;l<<'b'<l viel Mali-rinI üIht di-n Pfcili-ni und möglichst 
wenig Material ge|;en die Mitten der HrCfkenüfTniinge« hin 
angeordnet werden. Ivinr Koicho Verlbeilung wird erreicht, 
indem man die Gelenltpunltte nahe ■wanunenrnclct, ao daaa 



FiR. 1 und 2 





beMffL Dia AuAauumat dateelbeB eoH theils dercit JBi- 
ewalann, Ifeaiie mittelat ^nnaiiCBBmMnie erfolgen. Bai der 
Aaordmu« dea UeberhwMe flOlt airfwtdie aa^ewlilialkk miia • 
Analadong der Coneoltrlger aaf. Data.dieie Anonhung bei j 

»olcb bedeutenden Spann weilen, wie dieeelfaen hmr an Sber- 
brüclieu waren, raiiooell ist, lehrt eilte «infacbe Ueberiegimg. 
Daa KligeiiBewiabi iat im Vetültnia nv mbileB Belaatang I 




die ConeoltrCger weit ausladen, wihrend dar ■itflHm CMtiat> 
balken nur eine verlilltniantlir»ig geringe Spannwaile arlÄt. 

AU Material fir den Ueberbau ist Stahl vnn TOWellledeBer 
HArle in Auaaicbt genommen. K» »dl für die auf Diwk be- 
aiispraeblen Stibe eine ItCrtere Slalilxorte »I» fiir die anf Zng 
beaaepniehlen Conatructiniiüttunlc verw<'iidct vvenlfn. Di<' 
zulXeaige Spannung «chwanlti zvtiT<ibi'ri Thh und r2i:ii^- jun 
Qnndratcentimeter. Aufser der Verochiedenlivit de» Materialen 
scdl »Ul li die Art der Beansprocbung (entsprechend den dorrh 
die WTi Ii 1<M' sehen Verandie gemaehteu Erfahrungen) berück- 
iti('btii;t werden. Die Koaten der Fiuidiningfii sind auf 
i;0<;iMNI(l ,H und die de» Oberbaue» auf 20-l«U(HlO .H v.-ran- 
.s( lilai;t. ((.'< r.iriilliintt d,T BniivcrwaltunK l '^'^i'. S. Ii. 
Engineering 11. Si'ni.. S. 17.'). — Ivitriiir. r 1S^1 II, ^. in . 

S. 3Ü8). 

Die Brücke über den Harlem-Flugs bu Ncw-York 
— «'ino zwi;^|ii»i;;i' Ki-iiilialinlirficki' - li.\..rflit iins «'iiicni 
niitili-H'ii (Iri'liliiiii'n 'l'riif;''!' vmi Ol.t™ Lfiri);i- und z\v,'i ft'hifn 
l'arallulträgi'rn mit iilien li<'j;fiuli r l'iilüli.clin mhi Spimn- 
»i-i(<', wi'lrln- die Scili'ni">rt'iuHig»;i ülifiliriiikiMi. Di,' Triiger 
der Dii'liltrürki' liiilinn üIkt dem niillliTcn Pfeiler eine Ilrdie 
von 12.»'", wiilin'nd die llöln- nn dt-n Kmlen <!,i" beträgt. 
Die De(iiil«ii«liildinig der Eis^'nellu^t^leti<ln i>l die in .\nuTiki« 
gebräurbliclie; die Kn<ilenpunkt»>verbindungen «ind durch Ge- 
lenkbolzen hergestellt An die Itrücke sohliefsen sirli beider- 
seitig kleine Laiidüffnungen an, welche mit GiUer- und Kleeli- 
ttigem Sberapannt aind. Die Trfger der Anfahrten sind nach 
europtocbem Syatem (mit genieteten Knotenputikisveriiin- 
dnnwq> Hi^geMoet Dia FaiUiruag der Flue^faier fiaahak 
aof FlUilraet in naidikiüaier Baugrube, ndt Auanabaie dea 
Diefapftllaii, welelier anf einem Caieenn Ibndirt iit. Die 
Pfcfler Bind mit verechiedenfkrfaigem Granit rerUeidet nnd 
mneht dee ganse Bauwerk emca adtSnen* Boteilkm Bin- 
dmfllt. Die mittlere Aodwereaaalraetioa der DreUrlieke 
bceleiit aaa Sollenkiaia nnd Dnha^lm} die Art der End» 

Digitized by Google 



M7 



M8 



iiul'laf!<>riiiig int mih ukm r<'i (^<ii-lli' iiirlil ^luiz klar zu rriM-hfn. 
ICh «clieiiU jodoch, <iut>.4 iimli üciii Kiiixi-Ii» i'iik«-!) «'iiif Hctbting 
der BrSoJleiicndeii niVlil »lntKind«-!, ilii dii- lUTrchnung unU-r 
dar VoraoMeUaRg durcitgcfülirt ist, d»»» nudi l>i-i pri «. hln^M riiT 
BrBeke infotge das Eigengew iclitps kpiiio Kpiirliuni n auf die 
Triigemid«'!! einwirken. Die Bowi'fjang der Briiclir (tcscliichl 
niltel.«! «-iiier im Drebpfeilpr »iigcordii«-i>'ii, dii|i|i<-l<'vlindri^n, 
OBrillirpndi'ti Danipftiia«cliiiic. (Kiinim i-riu^;. I I. S-tu.. 

S. 4'»7;. 

Gewichte Ton Blechtr«Ke™ unter spccieller An- 
wendung auf schmalspurige Eisenbahnen, von (■. I.iir:is. 
lDj{>'i>i<'iir l>i'i ili-tii l.<"iiiiL'l. yfti fi-^i^i^liiTi SdiatM iin-iili.iliiiliiiii, 
■ (Civiiiiit;>-iiii-iii 

DtT Vi'rfasstT riiiwii kell zuiiiich^l in (»»kaimter \\ i'i-e 
dlU) IhiHiretiarh erlnriliTlielie Volumen der Hleililrü^;! T, nmrlil 
X» diesem Volumen iinrer tie.sonderer Ben'ieksii hrifimif! der 
VerhSltnisae. wit' Milclie Ini f<liiuiil'.]iiiri;;eii Ki>>i iil>;tlinen viir- 
kiininii-n. Zii«<'I)lii(;i- O'ir niinilinnelle (.''iii>lni<'liiiM der (lur- 
I iiiee:!. l~\t ilie VerlanjjeriMi); ilei TriiL;)-!- ulier ilii Acil'ljiüer- 
|i>inkte liinau.-<, für die Auj^sleitini^ieii <ier lUei-liwaiid . für 
Stofiipiallen u. ». w. und neUnf^t diidiin Ii stIilieWieli zn eiiiiT 
Formel fQr das KiKeii|;<>uietit der l iuner. AufUruiid di<->er 
(ilcichung wird luiduin iiocli da« güiistigüte VorilAltni* der 
Höbe zur äponnweile der TrSeer bvjitiinmt. 

Dw ForrnJn «ad wva VerÜMMr nicht vo||flfiiid% «at- 
wkkaU, W im» im imrGkMauif flir das Eigei^pwMit diaaes 
•eUiablldi auch noefa ab Unboluuinte TorkonimL Man muaa 
aln imRchat uMtmaagßfmu tSutu WcMh fBr daa ^gen- 
gawidit anwli— ■ und ndt HSUä diaaer GrBfiw aadaan aaa 
dar mt fÜM t » QMdiniig daa BignuMwicht baraduMM. Da 
dwoMiw kdi Onind vorUcgti die dMeluiBgaB Id dieaer un- 
antwidceUan Facm ao belassen, dieaelbcii vidnebr aehr leicht 
and obne diewtben wesentlich unhnndlidier zu geatalten, voll- 
»lAndig entwickelt werden kr>mieii, m möge im folgenden 
der liierbei einzuschlagende Ww geaeigt weraen. 

Der VeriivsM-r gelangt anf Seite 94 oben ganaonter 2ai^ 
•cbrifk au der Fonikel: 

I' = l[n A 

Hierin bedeutet: 

V daa Voliuiien der Bleehtrfu-er. 
I die Spannweite, 

, , / Sn»iuiwi.'il<i 

n die \ erlinlliiKZ.dil , -- 

Ii Hube 

A und B »lud Ck)vtiBcien(en, weldie folgende Wertbe dar- 



n / 



A 

B 
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0,(i;'j4) -i- I' (O.oooiüi d + 0,000101), 



wenn mit g die gvaammte pro Lfingeneinbeit auf dem Trigar 
mbrnde Belaslung einaebl. Eigenigewieht, ndt k " 
apeciftKche Spannung and ant t die Siirira daa 
beaeiebnet wird. 

Ka aei mm nmiebst 

A — a q 

geschrieben. Die üpet :tiM-li- IS. lasi iiii; </ w eide zi-rlegl in 
die Grüfjtc/), »elohe viun ICi;;eii;;e« ii hi de« Träger» herriihrt, 
lind in die (5ri">fse g. welrlie tinabtiiiiif;if; \k<\u (lewielile de» 
Trägers bit. Eü wird also durch g die bewegliche Belaslung 
und du.-< (;ev\i< bi der Fahrbahn pro LCngen^nbeit xunnunen- 

gefa.Hf.t. Dann i-it: 

.1 II (y ► g). 

"Wird dieeur Werth in die Uleichung für T' eingeführt, ao 
eiUH I 

" (.p a) + - 

Mulliplieirt niun die»e h'iiriiiel auf beidi'n Seiren niil dein 
appoili^« te il (iewichte -■ de« Mnleriales. mi ei liiilt man auf 
d«r linken Seil« das Tutalgvwicbt dv» Trägen, also den 
Werth yi; 80 daaa die Gleiehnag aladam lantctt 

(*« (p + 3) - 

Hivrutu kann iiuui p entwiekdn; e» ei^'lrbi »ich: 



1' = / (n 



Mir Hülfe dieser Flirniel kann man nunmehr auch in 
eiiifai lier WeiM' da« cünstijfMte Verhältnis für die Zahl n 

liesiimmen. Setzt uiaii <^ U, »u erhält mau aus dieser 
äm ' 

GIcichnig: _ 

..£f(-i..y.V^Tj. 

Die CMMIeientaB « and Ü aiad van dar apamwefte I 
und der Hechattriie 9 aUMi^ Die Werihe, Ae der TcN 
fiuiacr IBr dies» ßröften entarfckelt bat* »ind oben angegeben; 
leider sind dieeelben nlebt ctna amrarläMig. Gleid 
auf Seile 42 ist eine Formel fttr deq)anigni _ 
niirgMielli. welcher durch die apciiDgwvjae Zunahme dea Ont' 
i|u. rKrlinittet< bedingt wird. Olcae Faemal iat nicht riditig. . 
DieM'IIie inü.tHte lallten: 

Natürlich «ind auch die amgflOtiMn 
shnittaveiMUi 



^ti'iglicb der gün«iigHtrn QaenchnittavevMliiilMe n. e. w., 
auf (irniid dieüer Formel angestellt eindi anriollti^ Die 
Zjilileiiwenlie der C'oSfBcirnten a und B werden eiiealalla 
dnrcb diesen Imuiii beeinßuMi. Vidlaiehl idomt der Ver- 
fiisier, hierdurch aufmerksam geamcht, Odcgenlwit, diele 
Zaiilonwertb« riclitig au steUan. 

Bwalglalaicn BmBbakalHFftakn flbar dmi MMa OtaM- 
laadtb Bei einem theihrdaca Ujubaa der Nicolat-BiMn- 
bahn (St. Paleiahnig-MaAm} wmde die alte bClieme Bridn 
über den Mal« durch ein maaaivce Bauweilt enetzt. Die 
neue BrQeke zcigl fSnf Oeffnungen von Je 73,is" Licht- 
weite, welche dnrcb ParalMtrlgier mit obenliegender F«h>^ 
bahn ülH-rxpannt aind. Von den vier neben einander He- 
genden llanpIliÄgen» »ind je üwei »tnrr mit einander ver- 
bunden. Die lieiden wi hergestellten Triigerpaari' iiiileiülüuen 
je ein Geleis. Ganz inlere!>«aiil i^t die CuiiAtruction, durch 
welehe dieee Tri(ger]i«4ur wiedemm mit eiimnder in Zuaammen- 
hang gebmcht -lind. Ks war die .\b.oicbt des projectirenden 
Ingenieiira, Pruf. Helehibsky zu St. Petersburg, eine Ver- 
bindung zu .«('han'en, weli lie jedem der beiden Triiger{>aaiW 
gestaltet, sieh unter iMiitiusi vertiealer I^.«ten unabhfiiigig 
»on den TräReni des Neben^telei-.eti durelizubiegen, und da- 
diinli Kiilliilie M<'aii«prii<'liini^eii zu veriiieideu, welche, fulli 
beide Trägerpaare fest mit einander verljiiiiden wären, bei 
Heln»lung nur eine» der beiden (»eleine in der C'<instruetion 
aufli-eteii würden. Amlerx'iM'ils «<illie ilie \'erbindung im 
Stande «ein, Diiichbiegungen in Ii' ■: izimliil.iii Sinne zu über- 
Iriinen. um dndun b die Hrncke liegen (ieii KiiiHiis» dos Wind- 
drucke-i »labiler xii ^;e«lallen. I)ie«e Ali»ii lil i»I erreielit durrli 
Anordnung von Verbinduiig.tldechen, welrlie mit dem einen 
Trtgerpaare fe?<t vernietet, mit dem anderen Trä^i r|uiiire 
JediH'b mir dureb l<i>l/i'ii verbunden sind, deren Lücber eine 
derartige lan!;L;e-.i:< < kl" l'uini haben, 4aM eine Venehirfüing 

in verticitlem Sinne niöglieli ist. 

Die imu>siven Pfeiler sind auf CaiiMOlui fuiidirl; ihre Tlilbe 
über Niedrigwuaser betrügt .Hä.!!". Die Montage der Triger 
wurde folgendennafsen bewerksU>lligt. Sobald die Pfeilef^ 
bauten eben Ober die WaaMrliaic hiitau« ragten, wurden die 
(iitterbniken anf niedingen Gertatcn an Ort and Stelle nwalirt 
und nditebt hydimllMher Püeaten anf die Pfeiler an%el«geft. 
Mit ibrteehreitcndem Ba» der letsteren wnrdcn die TnIgBr 
gehoben. Dndi dieae Methode iat die Erridiinng hoher, knai- 
Dpieltger OeiflMe vamfaduL INa BtaancoBatraetioa iit Ton 
der behaianteo Harkorfeehcn Brtekcnbi 
(fiagineerii« 1882, I. Sem., S. 423 und 449.) 

DtuaUiHi d«r JO e eo ur lbrltokie ta«t BL Cbailm. Me 
drei initiieren 94« weiten OeliiMngBn diaeer im Zuge der 
St. Lonie-Kaneae-City- und Northera^Ebenbabn gelegenen 
Krücke aind dnrcb Penllalträger mit unKnIiegender Fahrbnhn 
ülM'r»|i«nDL Die Triger aeigen doppdtee Dreiedcmtem; die 
Detaillimng deradben iet die in Aroerika gebriucbliche. An 
den Knotenpunkten lind im oberen Dmckgurt GuasatOcke ein- 
ge.«chalte«; die Fflllnagiglieder «ind dinrh Rnlaen mit den 
Gurtun^n verbunden. 



Am 8. December l^^l 
diener 'flfiger, al» ein f^üierzu;; die BHirke pas.iirle, zusammen 
und slürate milMiinnit dem Xuge in den Strom. Nach Aus- 
mgt dea gerettetqi Ueisera hat eine vorberige Kntgleiaung dee 
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Zm§» ■Iaht ■tatlgiAuidait. Db Uiaacha dar KktMtrnpbe 
um iMi Uiber daht att BaadnatMt ai^eben; dIaMlIm ist 
Jedodi mit ciidgBr Wabrwhdnfialifcdt wif die BcaaludfentMit 

des Gusacisen»! ziirürkzuführcn, welches aowoU in den Ver> 
bindunijMtiickfii äc* piitf,eMiinte>\ Triifters, wi« in danan der 
Abrigan Btfiekr zuhlreichi> IlHai-ris»« zeif(tm noll. Zur Untar- 
aadlWIg dM l'nralW's ii<t viw Commisitiun rnn Snchventlndigen 
amimt worden. (Kn|^nr<-r. 1hh2. I. Sein., 1 19. — Centnt- 
bktt d. Bnamrwaltnni; \xH-2. s. 77.) 

Ooiunixrtiuprojoot« für dio Siegadinar Str&Oien- 
brfioka. Am 1. •luli ISm) xMinlc Uii' Kt^werbaug (3r den Bau 
der Brücke aosgE-Kcbrieben utid als l^iilirtoriiiifCNtwmiin flir di«' 
ConrurrpiizprojiTlc der 31. Aa|(u»l fi-stgcwt/t. Mit dt-ii I'ro- 
iectfii gleichieitig eine Uindeiidt' HnM.'<onvrlc Tür die ' 

Uebernahmc des Baues einicereicht werden. Infiil^e der(Ken 
enthielt dii» aiiif^epehcne ('irtieurn'iizjinifjruniin am h dir 
din^iitiXen für die I^allilll.^^l^lln^lll; K> t;iriL'<ii im «.m/cn 

29 Projecle t-iti. Bedcuti-iidc rislcrn i' l.i-i (n I (rHiiz(isi^rlie 1 

BrÜckenb«iinii«l«ll''M (ihIm'H «ii ti im li' i' ( . mi mrcnz bi tliciligt; 
Peiit.ifbhinil war nur iluroh ilic lri'k:iriiit>'ii Finin'ii llolat- 
iiiaiin A C'ii. iiiitl KrV.r Hcncki.-or vnrtri-H'n dii' 
lliilfli' der i irii;<-lii-i. rii'ii l'roji'cli- i'iwnic Hi>j;i'nl)rüokpii. I 

iiikI ist ancb bii dt'ii piiiiiiiirtrii Ivritwüitin vi>ii Eiffcl&C'i>, i 
in l'flris (I. Pri'i«) unil Th. ."^(•vri|^ill l'iiriH (II l'n'is) dieses 
Triij»<'r»_vHti-iii zur .Viiwi iiilun^ fji'bnu-bl. n^TKiriiui 1 ^ i t'fi' 1 l'i>. ! 
i.Hl die AuHt'übnint; iil>«itr;i|ien. Im |iri!s>;i'krnii|.ii VnijiTi 
wird die Tlieifri in einer rinriRi'n Oi'ffiuini: vnn ll.'i™ \\ .■.ti- 
öberspannt. Hieran .«ebliefsen sich dri-i kleinerf l'"IutiifTmiiii;i ii 
Ton !>2, Kl und 71'" Länge. Das Verhaltniü der Preilh<ihen 
XU den Spannweiten »cheint dernri gewfihlt zu sein, daüA l»ei 
totaler BalMtuw der Brtake der Horicnntalschnb in allen 
Bugen dar aiawBha ist, aa dam an den Mittelpfeilem diese 
Iterlaontolkrtfte liali feegeiiKeiti^ aofliebea. Die giwae OaCmag 
Tan 119* Spaamrcile zeigt dM YaiUOtob 1 : lS,i; in daa 
FlntBffBBiiMn lat daaadbe 1 : 14a 1 : 13,« «nd Ii 14,t. Dia 
BrBek« eraiMit in Ihrar nana Oanatnictiaa an iSie liier« 
Coblenier Rheinbrtdte. Dve B u f w i li lg ai sind als Paebweric 
mit parallelim Gnrtmfpm und gekreuzten Diagannlen pr^ieelirt. 
Die Auflagereomtractioa Ist ßenau derjenigen der CoUanäer 
Rrflrke nachgebildet. Abweirbend von dieser liegen Jedoeb 
die Bogen Tiilktfindig unter der Fahrbahn; lelxlare wird rnn 
i-ineni diirehlaufeiiden GillerIrSger ntilerKtfitst. Ea eind neben 
einander vier Bogen in je Siis"* KMtfertiitiig angeordnet: die 
gesanimte Breite der Brückenbahn rwiitrhen dw (icUndern [ 
betrügt II,»": die Trotloire »iiul l-i-iili rmillg von C'onsolen 
nnterelützt. Die (ieJUUNBlIanehpiiniii^' ilrr Hnirke iniio» nis 
«kgut and conatmeliv gainngen bezeichnet werden. (Bit«)- 
lMSiri882, 8. 9» oad & 10^ 



Bergban. 

Pi o lia a a i' 0. Nardaaatr&m and Ingenienr A. W. Cron- 
qatdt la Stoekholm liabca «tn adar IntaraMantM Badi heraaa- 
gegeben (Oai Nitroglycerinbaltiga SprflngiBuaa, Staiekhnlm, 
Ivar Hlg^trSnia Boktryckcri. I8HU}, worin sie die ReiaitBta 
«iner Enrim^te, welche im Anfkrage dor Svenaka SlSjdfSreningen 
(achwedi.irbrii iiidiiAiriellen Oeitellscbaft) durch «tne von letzterer 
ernannte Cl>mulis^iün Hot-'c^trllt worden Ut, TOriUrcntlichen. 
Die.K' Kh(|uAle hatte den /.ui i-k. dir Natur dea Kilrciglyi i'riim 
und der damit verwandten lCxpli>-is stnffe zu untersuchen und 
libiT die Ke.sullale zu lii rii liirn . welche in Schweden inner- 
halb der letzten Ii* .lahre (bir< Kinle I.STO) heim (>elirauch 
genannter Stoffe erzielt worden sind. ') 

Der Inhalt den Berichlei« der Herren Nordenslröni 
ond Cron<|uiüt ist folgender: 

Zuerst ein kurzer, hi^tori«cher Rücklilick auf d<'n l'elter- 
ganjj Min l'idvcr iii den m-iien Ti K\|ihi>iv>tii)ren. Im .liihre 
1x415 i rlnnd Si hrmliein d.is l'\ row line i Srliier^bnumwolle); 
aller liie Ilii'ipi'Miiwii kliin^; ilrr ti. inTi-n Si'reii;'technik begann 
mit <ler Krtiiniiine li--^ Nifr<if^lM i rin> durrh Stthr»'ro im 
.Jahre 1H47 und /.w.iv . i>r 1 1 . Im, hU .\ll'i, (i N . .1.,- [ in .I.ihr, 

Mittel erfand, dn'^ Miircrial diirili .Vnw.'ndiiii^ rrrn-H klritirn 
f^iianliini« ^ewöhidicben Puher» oder Fidniiniil« zur Kspjosion 
zu liringl'u. Von diesem Augenblirk an war die prttktis4'he 
Anwendur« de« Nitmgjlyeariaa gaaidwrk 

•) Seh« ZeÜMbiift IWl S.Si. 
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SdioB im Jabia tSM kaai aa in oMbrann GnlMi 
Scbwedena aad beiai StodtboUaer Tanaalbaa aar Aawaadniw. 
Alle grofeea and ItieiDarea Orobaa gabea daa hlvar taalil 
aal^ obgleich deaNa Praia bedentend berabiank and wandtaa 
«idi den Nitmi^FOeria fo, dessen Preis sieb gteiehmtfsig anf 
6 bis 8 Pres, pro Kilagrnnim hielt. 

Der UabcUiand de» XitroglycerinK hotand in »eitler 
flOssigen Porni und in seiner Eigen^chuft. -ichoti bei 7 bis C. 
über Noll in ooageliren. /.ahlreiche grolle rnglilcIcsGtllp, wetciai 
mit diesem Sprengstoff in Schweden und im Auslände vor- 
kamen, riefen einen Rückschritt in dessen Verwendunf^ hervor. 

Unter den Hilfsmitteln, um die Gefahr > Tran-iporl« 
de* Nitroglycerin» zu rermindern, ist dasjenii;.' im .lahrc ISiltj 
vom schwedischen Ingenienr Radberg erfundene xu er- 
wähnen, aiadiefa, dem lOasigiia Oele S bia 4 pOt. Benrin snan- 
fugen. 

Aber die Frage stdite auf andere Weise ihre lyö.'ung 
finden, mlndich in d'T Ilerstelhmi; eine.* SprengMnffes in 
fester Form uimI mit dim N:tiu;;K lei in ;ils (irinidluLir. l>:r-'e 
Idi'e verwirklii litcii einer^eitc im -lahre I.Hi'iT die lii;;r-;'.i' ire 
.1. II. N<irrbin und .1, ()liN'<iin, weKlie d;LH .XiMruniiiak- 
pidv<'r um Ml. M.ti dt'>'-el)>('n dabrea patentirt erhielten, und 
Mn.lei er>ei('. Nohel. der Erfinder deS DyiUaiitS, deaaCB PMaOt 
vnm 10. S.'pIrniliiT ISIIT datirl. 

Her Hvnainit i.'t Mii*lri ;'ii.' >i.'iji iii^r S| rrt;e-r<iff. der in 
ilen letzten 1(1 .laliren die Il;iii]itr'ille in ."^i Ii» eili'n und den 
.Ulli. Uli enropäiMjien Liindern ;;e%pie|| li.-it. l'.r bentoht he- 
katmtlicli an-« einer Mi^ehiiiif; von N'itmiilyierin und Kiesel- 
gidir, einem porösem Silicate, welche-' da?« drei- bis TiaiÜUhe 
seine» (Jcwicbtes an .Sprengöl aufsaugen kann. 

Her Dynamit wird in Schweden in ITintetriken, 8*" von 
Stockholm, gemacht. In lU Jahren, von 1870 ab, hat die 
Fnlirik für den acbwadieeben Bedatf angelihr 1700000** 
Dynamit geliefert. 

Das AmaionialtpaivOT hat efaian aadarsa Ghaidnar ala 
der Dynamit. Es hat als Oruadatoff das aatealenaan Am- 
moniak gendaeht arit baaliBMBtan Mengm tvn m M m HOS vad 
Nitrogljreeriii. 

Die PabrikatioB des AaumwiakMlnn geschieht m 
Qvtlorn bei Nora, nittaa in Laade. lliaaar Sprengstoff, der 
seit seiner ersten Anfeitignng im Apiil 1868 bis jetat noch 
kein Unglück veranlasst hat, isl.henle noch ig versditedenen 
Grtiben in fiebraueh, wie in Älridaberg, Ammeberg und 
Dalkarlsbei^. Da er bei grafter Gewalt eine sehr miirsige 
Kxplosivgeschwindigkdt hat, w> ist er auch bei Steinbrüchen 
viel zur Anwendung gekommen. < 

Noch i.Ht ein dritter Sprengstoff zu erwähnen, welcher 
in Schweden nach dem Dynamit die meiste Anwendung ge- 
funiteii hat. nAndii'h das Selui-stine. Ks enthält eU-nfalU Ktihle 
als .Vufsaugestoff. da« .') Iiiü tjfache seine» (icwichtea an Nitro- 
glycerin, ferner Nitrate, deri-n Mengen je nach der Verwendung 
vnriiren. 

Ha- SEl>H>line »ird in FddnHei. 'J'»"" von Stockholm, 
f»liriiivl In ili-n iTnit' lit/h-n .laliren hat «Iii- Fabrik in 
S-Iitt eilrii iniLirtMlir :M 'I - 1 II m iIii'M.- S|.renj;>t'ifri'> a>>;;eM'(zl. 
Ks ist mit d'iii-i-llii'! null norh kein I ii<;liiik vorget.inirnrn. 
was der viillHlandi^^eii .Mtsttrpiiini iIi-.' N i!rii^l\ 1 1 riii- ilim Ii 
den K"hlen^l■lf^ zii;;e-ehrie(>en wird. A iu Ii kimii i\n- MiihTial 
in vollslätidie rMii-jesrhliioiTieni Ziisiaiiil idnie Ziimilintrliiii 
zur K.xpli»sii.:? ^'i - r.irlit w.'rdeii. w.'i-« ein grofser Viirz'it; ist, 
da eine griif-e .\nzahl I'nfSlle, die mit Hynaniit vorgekommen, 
der .\nwemhing d<T /Cnndmasse, welche an innl flir sieb eia 
»o sehr gefShrllehes F.\|ilosiv i»!. ziij;esehrielien Werilen. 

Das Seliasfiue wird in den (iruhen von Hannemun, 
Siila. Bispberg, KafNeltor|>, .Sirol'sn mid anderen benutzt. 

In den letzten .labrim ist noch ein anderem Material, das 
Pi-lrolile, dem Sobaetine in vielem ähnlich, in den Handel 
geknuncB ttod iat m dea Graben von Palaa and einigea 
anderen veraoeht wmdan. 

Endlich ist als leWe Menheb anter dea Spreagelailbn 
der Bxtradynanit , von Nobel erltaaden, la enirtlHieii. 
[Patent vom aiJnli 1879.) Bei diesem Ualerial hat Nobel das 
»alpeiersanR AannoBialt «Js einen der Besiandtbeile genomaten, 
die ihrigen sind Nitroglycerin, Pjrmsyline und Kohle. 

Der Bstradyimmil vorapricht durch seine guten Eigun- 
aohaAeu aooh eiiw wichtige itoUe sa spielen. 
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dii'Kc li't/ii'i'>'ii I itii- ^ll>l>l|l' Form haben« daM di» mi^cfitii)^!' j 
Luft ti'w KanriU' üwisi-hi!! di>n Flilp-In i'rfiillf'ii ruiisi. mi ! 
wt'iiliTi iiiK'h Ilirr all'' Wirlu lln « i t:nii^;i ii M ruii^'d'. ii. D» 
.'ib<T ilii' Ulis liiT Kroiir Huilrflcjul'' Li^fl tiiii li . in.' lu'tii'iitiMiüe 
< h\v iiiilii;ki it !ii'.»il/t. »<> inl (Iii ■■.•llii-, Ulli K riit'tvt'rliisto 
iiiul Kfff. f V, I imi ili riiug (Jmeh Stauuiigen an tinr unbewegten 
Luft zu V, I :iii iilrii, muh vuii dem ringfürinigoii O,»"" breitt-ii 
DilTiixor nni^i!'iii , Wi-IrluT der wii?<lrr-(f iiileii Lufl i'inen 
ßeiiüft'Mui sM-;ti II < Jiicfsfhiiilt 211111 Kiitwt'ii'liiMi ilurbii'li-t und 
Au»triti-^i ■ii liwindigkrit auf diis iiritliipi' Mafs vermindert. 
Vhr i^nDT'' A|i|iiiral ist aiM Srbitiicdi'iwii. limOi und liMt 

7,j<>"' I )un liiin -«MT. Kr wild duri l» «'im' Z» illiiig.ii»i««chiiu' 
gi'liiibiM, li.Ti'ii CyliudtT mit dem FuiidKmeiitcylinder ver- 
schraubt sind: »w bcwi-^ zuiiävh^it uinc bori^oiitHW Widlv 
mit '2 Scbwiiiigrmleni und üb<Ttrii^t ihrv Bi'wi*|(i<i'|{ durch 
zwei kniii.K'h« Vorgel«^ mit glvirher (!f.<>i-tiwiiidi^k<-il Huf 
die seakrecbte WntilulnrHxe, Div Cylindpr ha^KMi 4T.I'''" Durch- ' 
mMMr, 60<'<' Hub und uuii'liun OO Spivlo iii der Minute. 
Der Venlilator fordert bei gleichfitlU 90 Umdrehuiigaa ood 
einer Depreation ron 63"" Waas«ralale 1900 Ua IMO«** 
{«ft im dar Minulo und hat Udnr all«« BrwaitangNi tan 
aabiir Lalaluiunfiiliigkeit, BeliiilMikhailMit iml aafaaD Umm^ 
UltongAoatcu geo^gt. (OUok aaf. IttS, No. 49.) O. 



Eiseiibahii fall i/.onju;e. 

Ikdu-r die Fabrikntiiin dir LiKiuiinliv- und Wiigi-nriul- 
bandageii in Krankr<'ioh ist zu lierifbli'ii, da».i dieselben jetzt 
beionhe nus-HcbliefKlieh von lie-i.Hemer- »der Martinstahl mit | 
gritfwrem oder kleinerem Kuhlensl<>fli|;ehHlte fabricirt werden, 
je nachdem der Abnehmer biirle^i Mnteriid mit »enij; Ab- 
nutzung aber pri'if-erer Zerbrei hliehkeit. <ider weielies. 7i^he^ 
Mmterial verlangt. liabi ii z. 15. die vim St, Cbaiiintiiid 

0,» bis O..' |i('t ( . M-ii Sr. ICli. riiir 0,1'. Iiis ,'i ('. 

Die B«lin^''M-ll-n lialtrii Vi i l,iiii^i'n iin'i.^i Si lilaif|ii uln ii auf 
den vertiraUlelieiidi'ii U<-if mit ful^rtuli n l!i'din>;iiiit:e:i ; 

Parin-Lyiin-Mediterrum e. Sthbij^e mit iiIKI'« vun 4.:.'" H<'ibe 
(5r L«comotivb«iidagun ; 2 SehlÄgc ohne Kichlbure VerU'tzung; 
&5 bif W" pro Ii"!" Rnielibehistiui);. 1.'» pCt. Dehnung; für 
W»g<*nbandK;;en II Sehliijji . |irci l'i""', 20 |>Cl. Dehnung. 

t'itmp. de I Ki*!. Die in gU'iclier Wei-«.' wir lieim \»f- 
siüfacn erwSrmlen und nlfgekühllen Hainlii^'i-ii ■ i i; i'"» Dirke 
erbftlten. wenn der DuivhmesiM'r l.'Hlvl™'" uiui darunter, einen 
Schlag mit llHHC^k' (Jewieht von 4.«" Höhe, bei gröfsM-reni 
I)ar<'hnie!<MT mit ItMMt'n Gewicht von 3,i" Höhe; »ie Ballen 
keinerlei Verleizimg steigen und sott aieh der Dureluaeaaar am 
nicht melir »Is '/kj verringern. 

C<unp. du Nonl. Uiesellic Probe adt einer Terriagernng 
dl« D»rciiui«s»«r8 von '/» '/»• 

Comp, da Midi Dar Reif wird danä hydranlischun Druck 
nadi Bwoi anf ebiander aenkreiAlenDBMliBMMeni je um Vm 
aammeogedrOcitt und soll hierbei keinerlei BeocUdigwg aeSgea. 

Wae di« Aeferiigung anbelangt, ao wird der rohe Binde 
aditockig oder nud maeaiv MgoMen, riqgBraiig hat aieh 
nicht bewihrt. Fflr Himmera, Loeheut Aaaetreeken and 
Walzen waren anrann & Hitien mit Je S pCt Abffmg ar- 
forderUeb, jetat nur noch S oder 3 Hitsen mit a m a m m an 7 Ua 
lOpCt Ali|$ui|^. 

Den Arb«itspmcci)R z. R. fiir eine Bandiige mit 

L W. Teraneebanlicht toicende Skizze. 
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Von der Walze kommt der Riiiji auf einen au» Ä oder 
12 Segmenten geblblelen Dom. der mit Keil oder hydrauli- 
schem Apparat auf den )ie\vüti-.!'iiteu I )iin liiiu ^M r (' |i('t. iiielii 
als der fertige) gestrlll werden kann iinil teil dem der Heil 
genau rund wird. Da« .\bnelirnen vun ili. >r iii I.tnrn ije^^clii' hl 
noch im warmen ZiiHtami*' imd hdgt laugsames Krkalteulasseu. 

Die Kn-wn Millen, bei einer rrednotfoD Tno lOOÜalW 

Keifen pro Tag b<>iragea an: 

Art>ei( -.lohnen 94 Mann lOOFroa. 

Kiilden 130 * 

ZUMUnnien pr" liandiiKe 2 rn.s.. d. Ii. 4 pCt. vom Verkaufi«- 
preiM*. dulier »iiid für den l'rei» liauplMtchlirb die hohen An- 
lageknsten der Werke m«fii{gebend. Die Preise waren und sind : 
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Kandagvn von bcaonderN guter Qualitit, «reiche theils doich 
Au.swalil deK Mnleriules, tkeils durch längeres Schmieden er- 
reicht wird, werden angefertigt in Deutschland von Krupp 
mit Ti''- pro t'i""" HruchfeKligkeit. 20 pCt. Dehnung aus Tiegel- 
Hlalil. in England von Cainniel mit mid mit 26 pCu 

Dehnung, von W Ickers mit 67'* und mit 15 pCt. Dehnung. In 
Frankreich ist di«we Fabrikation noch nicht eingefiihrt, auch hat 
oirh gezeigt, daaa bei den Sdilagproben die bessere C^ualit&t der- 
selben nidit ao aehr hervortritt. (Genie civil, T. Ii, No. 10.) 

A.Q. 

Bli»ktn»teolnik. 

Die OUUilamMB. Di« aafaerordentUeben Erfebe, wdcfae 
in lelalar Zeit mk der 0HnilM!ht>BeleMi1itw« anf den ter- 
scUedenen AnaalaBmyn, bat dar VelMahtaag ahiea Stadt- 
vierlda von New-Yoife, dn Srnragr/Thealen^ Ii Leadon ti.a.w. 
erzielt worden sind, haben m eilwr aniBA mnehmenden 
Verbreitniig derselben ▼erenbaaung gegebRii In Amerika 
lind Rnglaiid sind die OlOhlampen bemta in eine »cfaailb 
Coneiirrenz mit der Gasbeleurhtiuig getreten, nnd wenn nicht 
alle Aiiseiehen trfigen, so dürfen wir. nach den Mittheilungen 
in den tediniaehen Zeitschriften und Tagesblittem zu urteilen, 
fflr nSchsten Winter uurh für Deutschland einen bedeutenden 
Auiachwung auf diesem Gebiete der Technik erwarten, nrtd zwar 
nnMOHH-hr, da voraussichtlich die in München staltfindende Elek- 
tridtltsau.Mstelluitg sehr Rtrdemd auf die nnf Rinluhning der elek- 
trischen Releuchtung gericliteten Bestrebungen einwirlcen wird. 

Tnilz der zunehmenden Verbreitung der Glühlicht- • 
Heleuchtung nnd der hierdurch wachgerufenen Concurrenit 
sind wesentliche Verbesserungen in der Coiistniclion der 
Lampen, welche auf eine Kr.'.pamin der aufzuwendenden Kraft 
iHier Äiif eine Vri lir {^i riü f; der D,iner der lyampen zielten, 
seit der PariM'! .\ .tfistrlinn^ nicht beksnnf ^^eworden. Die 
Nei;i.'ruii^i n halii ii f.!eh .-nif eine etws.s prakti.sehere .Vnnrd- 
nurij; der Tlnili'. wi lde.' zur liefi-mif^iinp der Lampe dienen, 
auf die VeruiuliTiiiii; <ier .'infiTTeii Fiheii u. ^. w. beschränkt. 
Zur .\nwemiung kommen IhäI uu«Mbliei'..lich die hingst be- 
kamileii Lampen von Kdiiion. Swaii. Lnni'-Fox. Maxim 
und der Mrilish Klee(ri<' Light <'o.; nenerdiiiga werden aach 
von Siemens und HaUke in Berlin nnd von Miller in 

Hamburg (ilüblampen angefertigt. 

Von diesen Lamp<-n scheint bisher immer nodl der 
Kd ihonsibeii (b-r ^'orzug zu gebühren: dieselbe erwirmt 
sich sehr wenig und hat infolge deswMi einen vevhflltuismfir»ig 
geringen Kraft verbrauch. Sie wird in jtwei (iröfsen herj^e- 
Btelk: die ehu' mit einer Lichtstärke von X N.-K. (etwa gleich 
einer gewöhnlichen Petrtdeundampe), die andere von l(i N-'K. 
(^eiek einem guten Gssbrenner). Die Dimenaioacn der Luapen 

>) Sake Zdtadirift 188S Haft 7. 
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aind Mgvnde: (Zeilwhrill flh- «i^tewiindre Blfktriellllit«lw* 

1882, S<i. 12, Scitp 279.) 

S|>Jinnung Stritnistürk»; Li^'bUUrVc Kr^fftv^-iliraoch 
I. 100 Volt 0,«^ Aiii|nVe 10 N.-K. ^n u Sw. 

II. 50 . Ü.el > 8 ' 4,» ' 5 » 

Einim sehr gulen VefKittich der Leialungen der eiosolma 
I.<uiupen K^^tttllrii dir Ver»uchc von Andrew Jamieion. 
Wfiflif im I^itlmratorium von Sir \yilljani Tlium»on in 
Glan^ow wugeführt wordeu ■ind. (L'ElMtridcn 1882, No. 27, 
8. 129.) Bai ainmi KnUvarbrnMlw von t^-*» pto Seond» 



die Lampe: Rdison HT N.-K. 

KriliHh Elii-tric Light Co. . HD > 

I.jiiii-t'ux ....... S7 > 

Muxim ä2 > 

SWBII 14 » 



Di« vorstpinaidm Zahlcnwarllia sind iior als relativ 
ricbilK HiixiiseiMii, dbftaa daftagpp, aliaolai Kwmronen, m 

borh Hfin. 

Der Kraftvcrbiiuii Ii diT (ilühluiii|M'it t«-i mn iimltMii He- 
Iricli«' pni Lirlik'tniii-il i»l lu'drnU'mi in'i'N' T iil- i]<-v di r Koifcn- 
lich<<T (mtbI. Hfft 6 «1. .).. S. l.i-'j. .I;iM.i. >iii\ li.il min 
jp>fuii<leii. iliici in di'ni MiilV«-. wn- niim <iif l,< !u lirki^if; 
(>lühli('liti-.i ^t( iu' ir. (1<T Kriirtvi'iltr.iin li tir r Lunifn' iilMii!i:!ir. 
Kr fand z H.. iIiLH» l« i i-iniT .Slriiji nMif» lii r Llrlit<trtrki- i ini r 
MiixiMi-l.!iin|i<' liiil' t>Oi> Kctzi'ii diT Knit'tvi rlirjiiK li (l>-r« ltK'n 
ungpfShr gleich dem di r Hngcnlirlilcr war. Ivcidcr k.-iiiii man 
mis dii'MT TliBtwirlii' i-im ii iirHkllscIii'n Nnlzcn iiirlit zi,'lii>n, 
dN Iwi ♦•incr liianspnitliiiiilinie dt-r (Ilrdiliimpcn uIki ilire 
norniiiU' [jiilitNtftrki- der Kuhlpnbflgtd •icln- si hncll /i rlitii hl. 

l'fbt'r die Anwi-iidung der GlühliililbeUnclitiuig in jünft- 
Iter Z«!l i»t fnlgfiidi»» zn lierirhtPii. 

Die von der Fimia Hipiiien» A llalsko im ki">nif>l. 
Oprmluiaae an Berlin anigeiSliilen Venmdie haben M>hr 
sarricd«nal«ll«ada Keaaltata ergaben. R«rrit« t>^ dem 29. Mai 
d. J. worden die beiden eralen Oiuli.oxen durch 48 Olfih- 
laiapen erkacbtet. Wallte man da« ganze Opembaua elek- 
triadi erlaoelilan, ao «fiidan 12 DainpfiuadiiMn von je 
30 PfeniaMirkeo «ribrdcrUeh sein. Bei ainar afweMl Ar ein 
maiign Theater n tnffmden AbIi^ «wieB Mk dBe Baaien, 
bwoed e w «am wie im vwliBniidaB TUle nrit der AaMaUaag 
dar UaacUMn bedaulaiide Sdnriarkduitaa verknapft eein 
wMan, mldUniiaal&w Nhr hoeh aMlen. Aue dieaaa Grande 
Im! aucli wohl ^ küngL Intendan* von der HaMmag d«r 
dektriaehen BeieadilBiiK AbaUnd genoinman. Sobald aber 
erat alamal der elektHech« Strom von t^iner OentralaNUa 
beqntm und billig dem Theater xugefShrt worden kCnnte, 
wnde nan airbprlich »ehr bald eine andere Entachliefaoqg 
tieffui» 

Du« iweite Theater. wel. !. ti.i Int dem Ha voy -Theater 
in I^rfindrin mit rlfktriiM'her Iii i iis versehen werden wird, 
ial da» im bau begriffene Stadt l heatcr zu Brünn. Wie die 
Zdtachrift fSr angewandte mekcricitfiiiilelire erfahren hat. iat 
von dem GeraeindeaaMchiiMe danelbfit fa-it einstimniii; be- 
achlaaaen worden, die Offerte dee Cunsortinra« >S4i('ii'ti- elec- 
Iriqne Bdiaon« in Fans und der Ci>mmandit-Ci«'<<t>IUrha(t 
*BrOekner, RoaaACo.« in Wien wegeo Relinirbiuit^ der 
(•Ämmtlic-hen RlmBe dca im Baa bccriffeiien neuen 8tad(> 
ilienierM mit ehktiiadiaui LIehte nneh dam SjFStea Bdiaon an- 

ziUM'liiiien. 

rit'i'i ilic (iiöfse ii!]d Art iIum-s Anlu^je >;ielil du.». 
Ci'iitralbliitl di^r H ii in n I l i: n l«.-.-.'. N,i, 
S. iJS'.t die fulgenileti Diirm, Ii;» I ln-nti-i «ini 'ii tiiirr he- 
Imiileii ( inindfifti'lie vnii ctw« '_' HHM'" einen Fli^MlIlK^r^lllIl> für 
rJllO Ziitchauer halien. Der zur eli klriKhen Helenehtiing 
ilienende Slnun koII erzeugt wertien diir<li: vier dynamo- 
elektrische .MsÄrliinen . Syi'teni KdiiMin . tür J ii < tliildiunpen 
vi>n je lt'> N.-K . eine dvrinmo-elrklri.n-hi- Mii.-rlnrif . System 
(irHiij?ni . für 40 (ilühlaiii|ieii \nii je > N.-K. iiiul eine ilviiRuio- 
i'li^klrivlie Mjmehine. System (ininuiie. ITir j Ijicliler von je 
IWK) N.-K l-i. Iii.-tiirke. Als Molnr «oll eine lOOpferdige 
Dampfmaschine mit drei Kesitcln in Anwendung kommen. 
Sjinitntliche MuHofainen werden in einem abgesonderteii G«- 
ttiiide aiifgeatelli «erden. Der elektriaehe Strom m11 dann in 
dni durch Rfikian iaoHrte Kabel anm ThaalergeUnde nnd m 
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afanA OntnbaaBetkaalen adeMM md raa dn naa a« den 
veraebiedenen Tbeilen dea Hanaea abentwaigt werden. Im 
Inn an dea Theater«, alao im Zaackanarraun, aaf der BBhne 
und hl allen NebenrSnmliehkettcn mlteR etw« MO Bdbon'aehe 
OUlbliebtInmpen ron je 16 N.-K Liehlitirke, und «war in 
gleieher Ortarerwendnng wie bei der projetlirlen Gaabeleaeh- 
lung, in Anwendung konunni. Dieselben haben eine gewihr» 
leistete Brenndauer von 700 Stunden. Jede l^ainpe brennt 
unabliStigig von der anderen; man kann als» eine beliebige 
Atuahl von Lompcti analAtrhen. anzünden oder auaacfaallen, 
nbne daa» dadurch die librige R^'leurhiiing irgendwie beein- 
Husmt wird. Die Beleuchtung im ganten Hauae kann von 
einem Punkt aa» in Wh-kttamkeit graelsl und r^llrt werden. 
Zum Betriebe die«er HW I>nnipen dienen die nWn erwSfanlen 
vier EdiamiVchen dynanio-elektriachen MaHchinen. Zur Be- 
leuchtung während der Togi-nzeit für Bühni-tipri>ben u. a. w. 
I dienen 4(1 KdimmVhe (iliihUmpen von Je H N.-K. liielitstürke^ 
I Kür die Aiirsienlieleiielilung der Vorplütr.e sind die fünf grnfaen 
I Lichter in Auiwichf genommen. Kei jeder Leiiiin«; noll an 
jeder .\bzwi'it;iinK'"'ti4l<' ein !*iili<-rheil!.ii]ij.i!n:t iinurelirnclif 
wi'rden. der im Knlle einer /iit'ulligeii mlei .ihHir|i||ii-|ieii lie- 
»chiidignng der I.eitmis; die ;:iiaehririi;e Al'/iwriuiii L: >e|liM- 
llnilitt aiisi*i hallet . wiMliirch eine elwiiii;e /.nmi :iiie~_'i-^jiln lie- 
seitiRt wird Die Konten ih r AnlniFe au>selili( IVlirh ih r Hrm- 
heiFlejhinpen und der ili riii^iliMii Aufstatliiiii; der Heleueli- • 
lunf(i.körper »ind auf Mnum (inlden venimrliliif!! ; die KiiKteii 
de» gunzen Theatern werden et»n tillMIHHI (iuhhii lielriiH;en, 
Die Ge-delliM-lNifl liKl sieh veqitlielitet. den giinzen Hetrieb für 
75iHI (liddeii für lius .lahr zu i.!,i nie|iiiii n. Man will 
I ermitteil liiilK-n. diiM ^ieh die eh klrl>i In- Ki-Ieni lilunif dabei 
j billigi'r ula die tinxlielemhlunfj stelle:', wird. 
I Der bekannte enjfliM-he b'hy>!V:-r ( !iiiikfi li.-ii M-iii Haut 

mit Giniiliclil lii li 'ii litiiii^ ver!,elii II. l'^i^u- kleine <l|ti>"«elie 

4 pferdige (lasmaschine treibt die dynaiiiu-eh-ktnM Iie Mar-i liiiie, 
welche &0 Lampen K|iei?<t. |)i<- ( ia^niaMhine i ibreiinf in 

5 Stunden f3r \.T.,.i( (l.in. Dies niaelil iTir das .Jahr unter 
.\nnabnie einer il n < -i hniltlich (linfülündiflen Hi-Iriebnieit 
(»39 Jt; die (»usIm h m hl iii;; würde bei sb'i«'''»"'' I.icbt.«trirke 
Hßb M ktiüten. Die Anlai;ekiisten betrugen riOiHt.*. Die 
Zinsen und Amortisatiini diese.« Kapital?« hat Cniokes bei 
«einer Kii.steiiberechnnnf; nicht in KeelitnniK >!ez«|/en, d« er der 
Ansieht iat. d«,<s diesier Betraf; diin h die iudirccten Vnrtheile 
der neuen Belenciitungsart volUtfindig anfgewiij^cn würde. Da« 
elektriM'he Licht ruinire nicht die (iardinen. Malereien, Bucfa- 
einbfinde n. a. w., die Lnft in den Ziaunem hbibn friaeh tnd 
kühl und werde nicht doreh din Gaadlfaiata verinriien; end- 
lich nei die Faaen- md BlipiotinimtelUir beatMgt. Die Br> 
spamia aei für Hn dadnidi no^ grOlNirt daaa er aein 
BanpAogndnuMr Uahar niaht alt Gna, aamdeni mit dxni- Ua 
viannal Ibeunm Xanen bdeadrtat hnbau 

Hltto Crookea den 8tr«B banto von einer CentnU 
«natalt aagefOhrt «ihaliaa künnan, aoiab« aain Baehanexempel 
iedenbllB nucb glinaligpr für die dektriacha BalaiMhtung aos- 
gefallen. (ZeitMhrilk Qr «agewandle Blektridtlttlehre m-2, 

.No. 16, & sra.) ^ P..L 

Hetzaiig nnd Lüftung. 
Die Erzeiigmig d«e Gtiaea, insbeaondere so Beheiinnge- 
I zwecken, will Dowaon (Portefeuille dea machines, Jan. Ikh3, 
' S. l. m. .\bbild.) in folgender Weise auafuhren. Der Bn'iuH 

•taff (Anihrncil oder dergl.} befindet sich in einem mit fcner- 

featen Steinen ausgefütterten Schachtofen und ruht auf eiiieni 
I gewübniichen Koste, l iiler die>en Riwt wird nliltel^t einer 
' Danipf»trahlpuni|ie -- ein (tenii.'^ih von Dampf und Lnfl ein- 

geblasen. K.-« bildet nich nl-«d;iiiii in bi kiinnliu W eise Kuhlen- 
I oxyd, während der WRÄHensloff frei wird. In der Quelle wird 

folgende ZuiMimmeni«eiztnig dea eraengten (.Uiite» ;;enannt: 

Wa.siu>r8ioi&a« . • . 20 Kanmtheile. 

Kuhlenozy^iaa . . 30 » 

Koklenaiuie . . . S > 

Stiekaiadr . ■ • » 47 ^ 

Das Ga« durrhairömt amen efadwiian Waaeher nnd gelaagit 
«ladaim iu einen gewühnlichan Onabahilter; ein VuSi deaaalben 
wird snr Entwiekehutg dea nflthigen Dampfta varbnuicht. 
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T«rwaadt mit diaaan Oi«gewinnang»v«rfUim iM dw 

>8y»tein HoUrad«, «»Ich«« aeitona tiner New-Torker OmvII- 
Kcbaft auagebeutrt wird (FortefenUle ^cnnnmiqiie de» nMchine«, 
Jan. iSHS, 8. UV). Hier winl Erdöl zur Oewiiinunjt dei> Qn»e« 
v«rwend«(. In rin gUMM'iitcmo» (iclafs. wi-U-hc» luitttiliit einiger 
(iaKlIarnmen erbiui wird. Hier»! Ei-döl luid WuKcnlainpr bi-zw. 
Waiuvr in regelhan-r Menge. Der SwMiMnir dr.« Wmixers 
vurbiudel sich wegen der hohen Tempenttur mit dein KohltMi- 
Mottr de« Erdöles (zu CU]?). wfihrend drr |i;c!>nninile Wasser- 
Ktotf fn>i wird. Ein Theil deaiieKH'ii dient zur Kriiitziing des 
vurliin genanntMi Geföfsei), während der grrifHere Rest zd 
Kelifiziingx- Itezw, Korlizw*-cki-ii frvi wird. xitid diem 

(leiden Gu.iarten olTenliar Scliwi-ätteni de» >Wiw.siT|^te!t«. 
(Vergl, WasscrgHM aln Krenn.tliiff der Zukunft von •). (jiiii|:K<>, 
Wiesibaden. 1H80, Hrrgniaiin; Vrrdorgung der Städle mii gaa- 
(Tiniiigfii Hn'nnsKiff snn Allu rt l'nt«ili. in: ( Ic-iitidheiln- 
iiigeiiiriir, i ii^: Ii;. I Ii ai iüuiiunt'r.-jg«' mit lir3<oiiden'r 

Hiirknichl \V.i-.^.Ti,'a'(rzi iiL;iiii^' vms l'rnf. I>r. Ni'U- 
ttiaiiii. (iiilt-.ii. liirkir; C . W. Si.Tiii'!i> \'i>rM lils^f. 

I'iir. Krzciijjtia;! J>s I.ciiilit- iiiul llii/t;a.«is. Ki vuc imliflriiUi'. 
Juli IHMl. S. 202 ; U. Haug. D. RA\ Nu I:i7:i;5 und V,,i(rag 
viin .Marx. /.» itM lir il. Ver. deulixli. In^ . .Iimi Issi.) 

Peri'fl |-'( lu'ihiilfiHjrtiMifHivferi Mill t-ini- raiu'1)l4i<«e Ver- 
lirt'nniing mit l int'arlu r brzw. Im'<|ii('ii:i'1 lli itiffinisir ^ 'ThiiKicn. 
• Ki'Ui i Ulli.' il' -"i'llii-n bi-ülflit ilu^ imlin rni iit>i'> iii;iiiiliT 

li<-i!i'[Hli-ti iiii'ilrm.'ri- an-« f.-iu'rt'i->I.-ii 'rii.iripbilti ii i,'- liildi'len 

( il'M'lldSH, II . Villi itt llt'll |.' /.Wl'i. H .'{'IlM-lnil \!illl i.ilr:- hinti-ii. 

iiiil riiuiinliT in Vr'rbiniiiint; Hti'hin •H' il.'is-, ein xii'k;(>ii-k- 
fiimiigiT. Iirciter Kanal i-iit«(i ln, l)« r friKchc Mrenn^triH »iid 
in ilie uImti'M ( iewlniHS«' ciiiL'iiNMiiifii luul tiiii-li i-iili>[>r>'<'hi'niii'r 
Vercaiiung nai'li initni KcttnNcn. wi ii.'i-> mi luiti-nMi ( IrM-lhiM"«- 
die Ki'Klvcilirriiüiiiii; ^rlltIlindl■( . Inz\v, jins ili>M'm ilic Hiji'k- 
minde enttimt werden. HehutB vnlUinn>iif;i r \ i rlm :'riiiiin ilcr 
<iai»o wird i-tjirk vorffewärinte Luft zugefnliri: ilu- HiM.i li;ng 
di'K Feuer» »oll durch Kegelung de» Luftzutritte» .m t.il^'i n. l in 
Verfahren, welches mit gnifiien V'erlu»len an breiuibiiicn (innen 
verknüpft sein dürfte, da — nach den Quellen — die oben 
crwibntun Kanüle n>lhglühend »ein sollen. («Iron-i. .lanuar 
IWi, S. 14; Forlere<iille econoniiqne des inachine», .Mürz lf<>\2, 
Sk SS; La »emaine des oonaimcteur«. MArx Ihm-J, S. 4'2*^, mit 
Abbild.) 

Auf dem (iebiele der Zimmemfen waclii.eii Hie »Krtln- 
duiigen« wie Pilze: ich inutis niich daher im wcacnilirliiin auf 
die .\ngalH> der Quellen beschränken, au« di'nen näbiTi-s 
Mltll»nitn<-ti werden kann. 

Zunächi'l erwähne irb . dn.-«!' der Perr v hcIic iitit-M dem 
Namen »anierikaniiicher. bekminli' Ofni. wi'li bir 1^77 in dem 
IMerreichisrhen Bericht über dir' \Veltans-.ttlUing in Pliihi- 
ddphia (XVIL Heft, S. ij, Struhmayr) und (durch .Meidlnuer) 
in Dingl. |<olvt. Journal. Bd. ti^, .S. ida. fenier IXMl im Hund- 
bucb der Ar'rbilektur, Theil III, Bd. 4. S. 217 ab|;ebildel und 
beschrieben wurde, nnnioehr aoeh in die Zeitschrift für Ban- 
handwerkcr 1881, S. 186 und Romberg 's Zeitarhrifi für 
praktische B«nkiuMt iSftl, 8. 644 Obergegaiigeti ist. Derselbe» 
nt 4«ch die Firma G«br. Bnilara« jn Hirzenhain und Muin- 
Wcwr-Hflu« nidit tMnraatndidi wbMi i m (Baugewerkszeitung 
8. 79« B. AbbOd.}, indcai «r m «iiwnidiiet worden 
itl, dua «he gswiase Mcoga IHtdwr Luft «inh ihn (utOkrt 
wotdao kum, wdelM aladaim im «nrimlM Znatande m den 
m lieiiciiden Bmim ttrOmt Der LalbanimagtqiimclHiitt 
ist aww klein, aach sind die f£r fnocbe Luft in Pnat kam- 
mrndan HeitUeben nicht vom Slanlte so reinigen; imber hat 
man jednrh noch keinen Zimniemfen gesrhaifen, wdclier bei 
liinelüiltuiig der gebrfiacblieben Abni«Mungen von dicaen 
Fehlem mi ist. Ba dürfte nur dnndi eine vemllndig «iige- 
Icgle Lnfthaiaaqg mfl^ich .sein , die IHadie Luft in richtiger 
Ma^B^aad ohna ao grabe Erbiuang an frinen Heidttehen 

Dna siebt man auch an SchaSlke'a Ventiladomofen 
(Zeilaehr, f. Bauhandwerker IHJSI, $. 164, m. Abbtld.), bei 
welchem dii- frl<«'be Luft an di>r unverkleideten cisemcn Rück* 
wand der Feuerung vnrlM-igeftihrt wird und weder eine Be> 

Mchtigoog j|^^|j|j|j^*^|^^.J|^^ b«iben FUcIkii, nodi «ina 
Von dam A. and E. Bruak'adiaii Kaabdofcn (Dealaeba 
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Baaaaitnng, Jan. IM9, 8. S7, m. AbUld.) gilt daaaelbai awr 
ist die Rflekwand der Feuerung ans fenerieMem Thone ge- 
bildet; die UningBngücbkeil und Unznliiigliehkeit dea LaA- 
kanalea ist aber noch gröfser aU bei deti vorhin genanutaB 
Oden. 

Tobian«ky'a Ofen (D. R.-P. So. 14ii7l>; le.leht aua 
einem ninden KälUchachte mit unten beflndlii In in Planrustai, 
HCl daaa die Kcueniqg daaselben deijenigen de* Meidinger 
Ofens M-hr filinlich iat. CcMcenlriseh an diese den eigentlidien 
Ofen bildende Feuemng ist ein WassergeAfs angebracht, 
welches zur Lnfianfeuchtung dienen soll (wie regell man di«> 
selbe?) und welche* gleichzeitig zwinchen sich und iler Ofeii- 
aufsenseite einen engen Kanal ringförmigen t^uerarhnitts für 
die Erwärmung frischer Luft fni Iii»'«! Aurb hier werden 
die Heizflächen «i-hr beifü um) krniiieii nii lii >;iMi-iiiii;t »erden. 

In einifini Heiiebuiigeii zweckmäl'ni>{ir i^-t der IL« i Mut sehe 
eisen»- Ofiu (.\nnale.» industrielle». Januar 1J482, S. .'>4, mit 
.Vlibild.), de.-isen Luflwcfj; vi.l wcili-r i»t und welcher nicht 
nllfin die Zufiilininf; fri-i In i - -ü -iIi in am Ii die .Mifiibnuig 
gebntncliler Luft betordnl, im lilin^i ii ilniflr (icrielbe kaum 
ilgend welclieH Lob venln-m ti. 

Kin iri ör»lenlheil« iiii> f<u<'rle.<ilen ,Slciiii-n zii.oatmnen- 

I gesetzter • >r< ii ILnlli't s I.Vmiales industrielles, .lanuar IHH'i, 
S. Mi) düi rt«' ila;;i>;i II für y'w]i: Zwecke enipfclenswerth sein. 

! Oer ebeni Kixl >l.>Ht|lii-ii lit^i unti-i < iiiem verlijülliiismiifTiig 
engen Sibmtite. in welil» Mi die VerbrennungaerzeugniR.se lu- 
niti'hst nach oben ^teigen. Sich »eitwSrta bewegend gelangt 
der Ranch in eini ii platten Kaxlen. in welrhetn er nieder- 
sinkend den grörsli'ii Theil seiner Wärme abgiebt, um «chliefslicb 
unten in den .Sclioni.stein zu entweichen ;. behufs des Anw£rmens 
des Schornsteines bc&ldet sich im oberen Tbeile de» Ofens 
eine Klapp«, nach deren Oeffiiung der Rauch von dort in den 
Schomstem gelaagt« Untar dam Otaa aamt der Schoinalein 
gebranchta Lnft aL DarOte lit IMW na aiaaia gamaaertao 
(Kachel-) Mamal tuveban. ao-daaa m «rtan aw «Mte Luft 
aa den Ofen geleitet wird, welebo oba« in da* betnihade 
Zimmar sHtntt. Dia QnarMbnltla Mir die Luftlibnw aind 
rriehUcbsr ala bai den frlker rniMinilm Oafca gawiUt and 
dia BaiattdMi' kOoMB ofaM 8eliwieri^ait (neinigi watda», 
aber dar nnuiantelta Ofen nimmt «inan groteo Raoa ein. 

RauchverbrennangseinriehtaBgaa findet man an 
denOefei) von A.Jorns (D. R.-P. No. ütn^ pol. Jooraal, 
Bd. 243, S. 215, m. Abbild.), IL (Jifhorn (D. R.-P. No. 13064, 
Dingl. p4il. Journal, Bd. 243, S. 210. m. Abbild.). Joh. Hilda- 
brand (D. R.-P. No. UOii.i, Romberg'» Zeilschr. f. pr. Ba» 
kunst IKtjl, S. Ö16, m. Abbild.), Dunnachie (Iron. Febr. I88S, 
S. 70, m. Abbild.) und den Kaminen von Barnard, Bishojp 
und Barnards (Iron, Febr. ItBS, S>t% m. Abbild.), sowM 
viui Perret (Portefeuille des macbinea, Mlri ItUi'l, 8. .15, m. 

, .Vbbild.). Der angestrebte Erfolg dieser Conslmclionen dürfte 
— aelbai bei aorgNunater Bediemmg — nur theilwaiaa anaicht 
watdaa. H.P. 



Litterfttnr. 

Dia Dampfmaschinen mit Soblebersteuerung ohne 
Priolatona-HechanismUB. Line narstellung der F.ntwick- 
Itmg, ForlMbrille und Coii»lruc|ii>ii,«iirim_i|iiiii dii«ui .Ssi-ti/ine. 
Von W. 11. r bland. Mit :;0(1 T, vtli^jiiren, 20 .>vki/xen- 
Uiltli III r.- d i ;:ii'ni .Vtlji« vini 22 Tafeln in IMxitidithographie. 

I M-hr umfa»sendi' l'r uijranini. welches vi>rstehender 
Titel giebi. wird ergSn/.t uthI nähi r iTläulerl durch einzelne 
Sitze der Vorrede: >. . . i.it da.f Werk in i rnler Linie als Hiilfs- 
und Handbuch für den Damplii.iis liiiien-( niiHtructeur be.Ktinnnl 
lind »<dl . . . dem FBchniami l im m-ijrlicliHl vollständige Hamm- 
liiii)i lii'iii.TkiMisw iTtluT ( iiii--r M lifii.on riiiM lil/tgiRer Darapf- 
I maschiiiensysteme tiicten. dir iliircii den liesdireibenden Text 
mit apecicller Bczi' lumi; auf Vor- iinii Nacbtheile in ilireni 
Weeen erltulert und durch bildliche Wiedergabe der wichtig- 
ataB Oigane allgemcüi veratindlich dnrgealellt sind.« 

Sehen wir nao, wie diesem in Titel und Vorrede niedeiv 
galagleB Pragnauw «oieproehen ist. 

DBa Varii MaM mia mit aeinen Taieln, Skiaaenblitlern 
uad TaxtlgarM ahm «oba Aaihl van ambr oder weniger 
dataillbtea, 4m TenahMaBilaB Qaalka aHtnammeoen Zeicb- 
. BBagiB fOB Lul m iliiuh darskw^g aiiigitBkilaB m^—"-^ 
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Dv T«xt bringt iMfar odw rnrngn «nMirlhlM Bi» 
llRlanqgn dam, mahr&eh {tbtr aidU hnnwr) Uiigere 
odv Uriare KiMkao« ferner von vid« MM&iaad, womi die 
Mate dHi toilii g en, Analyie der Steaening«!! durch Z»aa«r- 
Mika Dta^raaiiiM. 

Die *CoBBtnietioD>{>riDeipi«n« sind bsofern vertrelen, ala 
•ich ab BinkitaaK au den Omppen. in welebe die beachrie- 
b«ticn Maachinen eingeth«ilt sind. (nSinlirh Manehinen Bit ein- 
facher .ScbirberalPtu-niiiK und Kolrhp mit zwei nier TDebremn 
Schiflwm; fenn*r »iiiii KoHx-nwhii-lter und KiitliiHtiingen im>- 
wie l'miitf uerunjcnviirrichtungen in (x'-toiideifii Capileln In-- 
baadelt) allgeineiii« Bemerkongeiij and inabeaoodera beim eio- 
feelien Mttidiela«bieb«r — «mat mr atlnr ta i al ui e H — Con« 
atnictionareReln flndeii. 

Die Worte >biBtori»che Entwicklni^; und Fortschritt«'« 
ateben sehr mit Unrecht im TitrI — davon findet »ich so 
wie gar ni<hl«. Rrfi-renl möchte das auch nicht beklagen; 
er wirf mit einem di« Bestrebungen um] Aimichten der (ic- 
gaowart gut wiedergebenden Bache vollkommen zufriedi-n. 

Die gebotene Sammliini; von ("ini«inirtiiincn int iniiofem 
«1.» recht vollslAndig t» !.e/.. iiliiu ii . mIs >i>-. «uwi it Referent 
die Liiteratar überMben lunn, bei weitem daa naeiale ron 
allem in ileii Ii izMB aiha oder aMhr Jahna mMbndkhlcn 

Materi«! imilio-i. 

Wenn IjiiziMarMellunjf niicli iiiiil Inhiili liier 

und dn zu wünichni i'ilirif; lä,i!<t, mi i«l cliis MJlIlH■(/l■lllaf^ we- 
niger dem VerfjLiKer, als ili II lii iitit/ifti (Quellen zur Laüt zu 
legen, wenngleich die l'Yage iaitnerhin offen bleibt, ob »ich 
niehl noeh BMHiehaa fthiande wardivolle OetaS hllte hemt- 
acbaii«n laeaeo. 

Das Buih »in! lieiii p-iibten CutiitriKleiir ein irhr will- 
kfimmenen Ilülfsniitlel sein; er wird nur al> und r.ii eine L'n- 
deiitlichketl der ZeichniinR. «'der. wie erwfihnt. ila« Fehlen 
weaentlicher Detail« oder MaT^e bei i'iner L cberfülle von gleich- 
gHtigem Material beklit)i;eii . im ülirigen aber iv» lieigegebr- 
■an Textes nicht bedürfen und sich wenig am denoellien 
klaaiem. 

In ecblimmerer Lage aind aber diejenigen unter ooa, 
«alcha noeh tkki falamt haben, daa Stenar Unreicbend sicber 
aDafa n Mimi and daa Textes mit aainan ErUatemngen und 

Dia A«%«ba. «iaa pafeara AmaU m Oomatfuctkioen 
•■dt Brilnlaraqg dar Toa^ and Nachtbeile denelbao aUgendn 
ventlBdKeh daiiaalallaa« — iat allerdiiua achwer, riel aebwarer, 
als der Verfasser akh vaqnlailt am Mban aohaint 

Der ganae Text nacht w arij git ana den Bindmeic, ab 
haha der VerTaaser seine Anfalle in leicht genuBgm «ad 
nicht überall diejenige Sorgfalt walten lassen, weicfae wir 
unserem Nachwuchs unbedingt acbaldig m'nd, wenn wir ihm 
ein HTilfsmittel zur nelbatstXndigen Weiterbildung an die Hand 
geben wollen. R-« eenüi^ dabei audi nicht, dnsa dia Ans- 
arbeitnng des Buchen i.ell>M mit der nölhigen S n i g h l t gc- 
aehehe — diese Sorgfalt hat sich anch auf die Benatan^g aller 
anglnglichen HOlfsmittel cur Klirang «nd Barieht%nng dw' 
ienigeo Standpunktes zu en«irecken, von welchem aus we ge- 
botene Kritik geübt wird. Dass in beiden Beaiehangen der 
Text nicht |irnbeliallig ist, mögen einige — von «ehr vielen 
aar Verfügung stehenden — Bejnpiele erläutern. 

.S<'hon gleich im ersten ('apitel. der Rp.«clireil>nng des ein- 
fachen .Muiielielsiliielierü, tritt un« eine Anschauungsweise ent- 
^eijeii. wi lrlie Ifhlisft an den Slandpunkl der fünfziger Jahre 
i rintM ii. iit iT nur mii-li lini dinglicher Verkennung aller 

Lelni'u ilt < liMÜrators und d' r Kiinhning eritlürlieh i.nt. 

Z. Ii. ^- I -. >Mu.srhelMi Ii ■. i>. r iiijDii l'eberderkunt; tindeii 
sich (sc. wie H l." dem ZuHjinini»'uli!iiui<' folgt: Mind «ni Platze) 
bei Pompen, KiirdiT- und (iibiäMi'-Mrt.-.i-liinen«. 

S. 2: »Je tiHi li der (;riirM- di '^ \ ureilnnRswinkels . . . 
erreicht man eine periiige Kx]i;iii.-.icii - , 

Ihre Ergnnznni; und Erläuleninp finden die>e A iiNfpiüi-lie 
aber dadurch. d»>H auf ,S. ;i die Pi-riiuli' drr I »atiiidV.Ttlieilung 
vom Begiime der ( oni p r e si* in ti an »fnUi lie KupatixiiMK 
genaiml wird. Soviel Referent Mieh erinnerl. bezeielinelc man 
früher wohl so die Perii>de der Voraus.» tröm ung. welche 
in den Erliuterungen gCnzlicli uiibeachlet bleiht. 

Die Wirkung der äteoerang wird dann vom Anfai^ hii* 
anat Bcgim der GansfHraaak» ak gut banoebnat, van da an 
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ala fablarhaftl Ala Mittel gegen diaaa »Fahlarimiigkait« 
wird dann afawkMnaaabanUaheidaelnngMdfiriivtayar- 
aiha anpMaal 

Aar 8. 9 «ardeo 9 »Modifiantionen« dtr afaifiMhan 
Mnaabelaabieba iat a u a iu ng nntantUaden, luid »war Ja naib- 
den dar Sehiahar den ffiitrittskannl I. niehl ganc oder 
2. gerade gani Sflnet oder 3. noeh darüber hinaus geht! 

An mehreren Stellen wird vor den Nachtbeilen der Caa- 
pression gewarnt. Stirb ere Expansionen durch den einfachen 
Schieber als unmöglich hingestellt (gelegentlich der Deprex- 
:>chen AiHirdnung wird die Danipfvi rtheilung bei Vto Pillang 
dargestellt als ongeeignel, den Kolben in Bewe^ng zu haltaii; 
u. s. w. u. s. w. — dami aber Stoffen wir bei Beschreibung 
der Cottliaaanilananing von P. Fink (S. dS) plötslich aaf 
die Eitllniig, dieidhe wirke nnr ginatig hai klahim 
Füllungen. 

Auf die allgemeine Besprechung der Eigenschaften des 
einfachen S<*hieh<en» folgen, wie erwähnt. Beschreibniigen ein- 
zelner Maschinen dieser Art- Allen vnran gehen Taiigye 
Brothers, deren I><>istungeii mit «o uui'liig''«cliräiikteni liobe 
bedachl werden, dass die Herten M lli..t , iiu ht Im mer tiütten 
machen können. weiden -ngar für die •} |ifi rdigi' M;i«<'bim\ 
an welche die Iir~ In i-.lrii t; /i;:iuiiMi ankr.ü|it'r. kriliklm di" 
AiiRaben de-- On.i;iii'il]irii«]H i ii h w unleigegi-hen , wonach die- 
»< ll)i' l>ei .S'/j*"" Dampfdruck pro .Stunde .'jil'« .Spei.KewaHwr, ent- 
«preelu'iid 7' j''^' Kfililen. verbrauelnii soll — id Ol, da die 
indieirle I*fer<ii'n[iirki- ilul'ri zu M.a aufji'ßi-biui i»l, IM.j'k S|» i>>t- 
wii«.ser pro .Sinnde niiil iiidiriiti- l'l'iTiii ttärke und ebeuKo 
findi'ii »irb nacli iii't-,.|lii ii l^ui lle und ^;leic1ifBlU oliin- jede 
Kiitik dii- M;ixinuil-l'riTde>^l;"irk'-ii der ,^;iMiintlielii'n 'l'angye- 
■•ijIkii M;.-i ,i;iru ZabUn, wrlcin' i'f)enHO>elir von der 

wafirbati >iuunen8Werlben Unbefangenheit der englischen Fa- 
brikanten als von dam leiduan Uanan daa Baatbaiiaira Zeng' 

nis gelten. 

Bei der augeiisclieinlieh gnifsen (lochachtnngdeaVerftssers 
vor den Verdiensten der Firma Tang v e Brothers ist es tu 
verwundern, dnsa eine von denselben i oniitrilirln WandlMMtlhwie 
auf Seile 31/82 unter dem Namen einer dcntscfaen Finna 
beMchrieben wird, wakha diaaalfaa naehhanan an ariiaian g|a> 
glaubt hat- 

Sahn S» (MmBonrna * Co.) BMlMn ihm ganaao 
Paianag nneh daa Efatdrucki ab nb bei ibrar Ahtoaang dar 
Proapaot diiaar Ftma atwaa xa niehiieh banatat wnidao 
wira. Wir ifaidcn dort unter anderean die Bemeiknng, dasa 
die in daa Knrbeiacheib«) angebnucfaten Gegengewichte, »weil 
aie daa gleiche Metallgewicbt haben wie der Kolben mit 
seinen Anhingseln«, di« Stöfs« und das Zittern in der 
(400 Umdrehungen uro Minute ntacheiiden) Maschine aufbeben. 
Femer steht dort aar tidainnige Sats: *B» ist nicht schwie- 
riger, liei einer schnellgehenden Maaditne in heixen, als bei 
einer langsam gehenden. vorausgeMClzl . dasa die Heizflächen 
im Verhältnis uröf-er »ind«. 

8 it; finden wir eine Tabelle Ober die von den Erie City 
Iron Works gebauten Maschinen« anblattend lediglich dw 
PferdesfJirken, die Cylinderdurchmesser und die Hüblingen — 
Angaben, welche sich in gleicher Unvnllständigkeil und Un- 
bruucbbarkeil noch mehrfach finden. Hier hat der VerfiuMer 
auch die naheliegende Gelej^enheit versäumt, an einem charakte- 
ristischen Beispiel die tvpischen Fieentnrnlirhkeiten des land- 
läufigen amerikanischen DainpfmuM bini riluoi.'^, wcb he in so 
vielen Punkten v<in unseren ( iepfb>e' nl>eiti n abw. iclicn, nSher 
zu erlfiuterti. 

findet sieh eine zahlreiihe I •etailnialsi' und Detail- 
nngnben (mit AuMiabnie di-r l tndri'liungs/.ahl pro Miiuite) 
untballemle TalM'ile über einen Sa'z von H .Stück Wand- 
inaschiiien. Wir kommen auf dieselbe weiterhin zurück. 

Während u^'b'i/iMiflirb ^aii/ ^'rwiifinbi bc oder auch liiingst 
iili^elhioie ( 'tui-Hti luticuieii bcnsci kfuswi-rrb - ^ciiautil W'enleii 
l'z. Ii. div'•r^c ( icradf ubriiui;cn S. M und iVO. wird bei der 
Maschine vmi D r u i 1 1 - 1 1 » 1 p i ii die geniale .Viiiirdiiung des 
Danipfniantels mit keinem Worte beilaelit, und ebcM.^ii liiirhiig 
wird z. B. gerade über wesentlich charakteristiscbe, von 
allem gebräuchlichen abweichende Kigentnndiclikeiti'n der 
Dnvergier schen Maschine hinweggegangen, während ihrer 
Steuerung, die wohl am wenigsten zur Nachahmung reixen 
dirikfl, xwai Saitam gnwidOMt Md. 
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Auf & W ud 10 läaä dk KspMtMStektBsa mit ein 
pur Worten Das mag ihnm danarnden 0«- 

braurhawerthe «oMpnaboit kdnamKgi aber der Boll«, weiche 
■ia in dar 0«genwiut •pWleni md wira deBlulb wohl «in 
MafiUirUcliCMa Binft«b«n ad dimlban un PUtxe gimum 

Bat dar aUganaiiian BanndMMC dar St«n«rmsg«B mit 
■ wei KorelnanderlanfeBdan Sohiabarn Indan «ir «ine 
Uatemcheidung d«r Pdb, d«aa der fixpaiHiuiaichiBber in 
laincr Miitelfitelliing den Gmudadiiefacrlmial am ein Oewiaiea 
KeAffnet liSli oder überdecict, nnd dnn wird gemigt, daiM 
im «Tutoren PaII<- der Vnr«itunf(i>wink«l d«a ExpaaaionuMccn- 
tricM >iiii allj;eniriii<-iii gröfKer au-ofalie tä» deij^igf dpi> 
Gniiiil«cliii'ln'n!Xf<'ntri(>. während im Iptxteren Falle da« ersten' 
mit Narlu'ilfii aufgi-ltcilt wcrdeti tnÜRw!!!! Hier lialieii dem 
Verfas-ter i*eii>e beiden «ur Erliiilterutig lieif;iwlxleii Kij;ureii 
eini'H bö>ieii Streich gexpiell und iliii dazu vi>rfülirl, die VoU- 
koniiti<-t) ^'''i'-'hgitltigc, poMtivv uder iieifutive Ueberdedni^ 
mit der Arlieit mit Aufsen- »der Innenkante su vvr- 
wedweln. 

Von der bekannten Gainolte'nrhen Stetiening heir»t en: 
»Die hArliot Hirinn-irlie G.Vrlie Sn-iierunR, welrhe zwar in 
ilin-r ("oiiBtnietion etwa.-» ciunplirirl ersi-lifini, 1ii-si(z( sr> wi">eril- 
lii hr V<irt!irile. nanientlirli in Vprliiiidiint mit ilen spSler niM-li 
itii lii'linnili'liiclen I niüteuiTnngünieehiiiiisnn'!!. <Ia-.s dii'iclbe in 
der Ri'ilie der miHlernen Kxpmii'i<>iii»«ti-iienimr' ii l im n liervnr- 
ni^irndi n I'latz i-itiriiüjrnl. : Diinmf winl di-iiii eiiif Hr«( lirci- 
Iriiiif,' drr riin>irni tinii i;i t;' lM ii. üIm r "linc den giM iin;>r>Mi Hin- 
weis .-lul' dir «■rwiihiit'Ti \vi'«.iitli<li.Mi \'orili.'ili' l>ie«iT 
Hinweis durfte um mi WfiiiniT fililfn. .-il« tij.iii'Ih' :n diT ijii. 
Steui runj» lediglii'h cirn' AulVersi girn kliche Liktutif der Auf- 
jcabe (iiult-ii widlfii. i'iiii-n möglichst einfaeben Zwedc nit mflg- 
liehst cifiiiiliiirii ri Mittilii zu eireiehen. 

Kirii' ausfiilirlii lii ri- lir^pn rliuiif; hälli iiiu'li wohl die 
zweite di'i' als Il<'is|ii<'lc der Oi)iii<i!tc-Si<'i!eniiii; iniii;i'llii-ilten 
Manrhini' verdient eine In'n lmt iniere^-jiiiir ll.ihin' ier- 

Wa«seili«llun|a;»nm»rbine vnii Um i""" I Kirelun. und ^t.'iHl»"""' Hub. 
mit K»llienj>teiierung. fjan/. t>eir.ri tieudeii Kusseixeriien Knlaneier- 
I'frilern und aiif;etis< lieirdii Ii ;iiif vt riiuderti< hes Cevtielit eim- 
»Iniirten j'chiniedeei-i iii- n Si hvv iitiu'n'i.l' ru vun S.4'" Dmehra. 
Millt Ut dieser < iewii liiM (Tiiiiii' nmi; -i-lieint iniin den Zweek 
2U v( r1'iili;eii- du- Vei7'iiiderlii l,keit lU-r I^'isluii); rii erhi'üieti. 
(liei R'iderii vun iiiiireicliendeni (livsielsic- tur die Miniuial- 
( H-.< liwindij;kei( würde die M a x i in h I -< i teure ru tief liegen, 
weil tiei !a-i lierein tiunt'e die Miiseliine mil zu wenig (le- 
Bchwilidigkeilv-Al iiiiinne dun h die toilten l'unkte gehen würde) 
— einen Zweek, den wir freilich in viel rationellerer, ein- 
facherer Wciaa duck die Klay'aelia Cönatniaiiiin m erraiiAeB 
wisfMi). 

In lier Jillgi nieini-n Beupp'ehMiig diT M e n e r • S I e ue riin g 
wird nur düs I )i.ii.'rMiiitM fiir die Arheit mit iler Aiil'sen- 
kaiite C'U'elr.'ii : die Ilin/iirMgiuiu di'sjenigen für die Arbeit 
mit di-M Inrii nkiinlen halle dem Verlasser den oben erwiihnten 
■<eliweren Kehler » alir.setieitdieh er!«p«rl. AU Mittel inr ge- 
nauen Uegulirung ilei 1 )nniptVertheilung für beide Kolben- 
seilen ist verschiedene tianghrdie für die beiden Sebieber- 
slMiigengewinde einpfolen; fit zieujlich ebenso wi-il. jedenfalls 
weit genug und auf viel einfachere Weise, kommt man be- 
kanntlich dadurch, das*! man die Expaiisionsschieber t>twa!i 
ans der Mitl.' !eg iiiii. 

S. Ol briiigl eine Tabelle für eine Anzahl Mejer - .Steue- 
rungen Hir nonnalo Vwhtitwirwnt, für CyiifldefdnrchBMMer 

von IliO bis HKKi™-. 

Heutigen iM.nii;d. n Verhältnissen entsprechen nun von 
voniheix'in fchcui kuuni die angegebenen KüllungHgrenxen von 
10 pCl. und 05 pCl. Kine nähere rntersucbnng xeigl denn 
auch, da.i.s die Sieneniitgen der Tabelle den Anforde rnngcn. 
welche wir heute bezüglich richtiger Ein- ui>d AoMtröinuMg 
aowie rB.«chen .Ibschlusse» stellen, in keiner W'eiiw geiiflgen 
kdnnen. 

S. !>2 lesen wii. iIiiÄü infolge der .\tiiirdnnng des Schieher- 
sliingenraitteU unterhalb dea .Mi»i'chine(miitlel« die Excentric» 
mit vergröfsertetn Voreilungswinkid aufgekeilt wertlen 
müssen!! Die Veranlaa«ang xu dieser iiota bene ganz all- 
gemein hingc«t«llten Bemerkung giobl eine augeiuicheinlicb für 
aogeo. VorwftrtagBBg aingaiiditala MaaaUnel 



8. 98 brki|t ona wieder efaia Thbella, md nrar mit alleii 
Haupt- lind vielen Nebendimensionm elnoa >8ataaa< «an 
9 Stürk Dampfmaarhinen von 8 bU Hb Pferdekr. atts dei^ 
selbe» Fabrik, von welcher die achon oben erwAhnte, 8. 33 
gegebene WandmaKchinen -Tabelle herrührt. El« fehlt, wie 
dort auch, die normale Umdrebiingssahl. Die Tabelle wird 
eingeleitet mit den Worten: > Im allgemeinen xind die Ma- 
acbinen dieaer Fabrik aorgflltig dimen.iionirt, ao daas 
wir «• fDr angcmmMn hallen . . . n. s, w.< 

Schon bei ihrem ernten Kracheinen in einen der «raten 
Jahrgänge des ' praki. Masch. (-k>natr.<. IHHÜ od. er» 
regte die Tabelle vielfache Kedenkvn: iiiiaenm heutigen An- 
fonlerungen gegenüber i«t cie aber vollkommen nnhallbar. 
M»n nniss fnMÜch immer ihhIi solche M ntachinen bauen, weil 
es Leute giebt, die nur iiiuli liem I'reise kaufen — aber da« 
Friidicat • sorgtiilliLT climen-iimin - verdienen dieselben ent- 
aohieden nicht. 

Warum (N. '.*■'<] miiss d.i- Ma-i liiii- idiett auf I^ütlge der 
( irtiilfuliniiii; .-ihTiial'T :;ehaiii i; ■.mtiIiii, wenn man din Leil» 

sx'hieneu seillli li dirlil an ili'tl Kre«)tk"pf rÜckt«? 

.\uf ,S. ;m limieii w ir von einer Manchine. welche freilieh 
ebenso gilt Imiie 'eld< ii künneii. all Dimensionen aiige^ben: 
den C'vlinderduri'hiiies^er. den Hidi nnd dia ZlhnannbleB 

der U <■ Uli I a I or - 15 e t r i e Ii s rä der!! 

Die C'instruclion der Rider-S'hieber an der bekannten 
Sigl »ihen Zwilling» - Maschine von der Wiener .\iisstelbing 
heissl S. Iii Mdlkoiiiinen eiitbislei'^. 

Die l'a reu 1 - .Steuerung existirl nicht, wie angegeben 
wird, si it l.Hi^. Mindern seit IS4^1. 

S. 12;» if. (indeii wir 2 Beispiele der vom Verfaoser «o ge- 
nannten Steuerung Sv.slein Ouhraner, und iwnr Anaflk- 
rungen von I'h. Swiderski nnd Ad. v. d. Beeke. 

Referent bat bereit« in dem Aufaatze ober den v. Reiche» 
sichen Dfiiweldorfer Auaalellungabericht (Septeroberhefl 1881)' 
an Hand der dort crxielten Reaaliaie anf dieae Sieaemnig aml^ 
merkaam gamacht nnd «ich «eildeni vidfiwb benSbti fiber die 
OeacUehta doaelben nCberaa n eriUmn. Er bat daamaeh 
feaMäkn ktenant dnia in der ThM die ante Pnblieatiaa 
daiflber mm lageiiiear A. Oabraner aii«g«gangeo kt (Zei^ 
acbrift d. ilatr. Arebilaktan- nnd liiganianr-Verabw» 187S, 
Heft 16), dam Jedoek, nach ftenndUebar MtaMfau« dar 
beiden »bee genannten Fabrikanten atvwia daa Ifrn. O. Kuhn 
in Stnttgput-Beig, die «Xmintliehen erwifantea CcMtmctiiMMl 
vollkomnian nnabbfingig von dieaer PabBealiea iowohl wk» 
von einander entstanden aiiid (O. Kuhn und A. v. d. Beck« 
um in'i. I'. Swideraki 1H76). B« folgt dieaea auch wohl 
ohne weitarBa ana dam Vergleiche der bezw. ConsImctioneB 
mit dar roa Onhraver gegebeiaMi .Skizze. D« nun den g^ 
nannten Ileiren nicht nur daa Verdien»! der Coiuitroction, 
sondern auch dasjenige der praktiaeben Durchführung und 
Ausbildung der Idee zakonunt, ao erscheint v» dem Re£ doch 
zu weit gegangen, da« System mit dem Nnnien de» tafUijg 
ersten l'ublicatnra xu belegen und dürfte die liezeichnang 
Farcot - Meyer-Stouerung wohl umsomehr vorzuziehen 
sein, als sie einerseits das Frinoip vollslindig deotlicb nmokt 
und andererseits auch die bedeutenden Vnriaulen akiaohiirftBn 
kann, deren die Construction fähig iat. 

Für das Capifel über Kolbenschieber mögen die 
»eueren l'ublienliom-n (/. Ii. die ('(i!!«triieliiiiieii vnti Span- 
liagel für Walzwerks- .Masrliim-ii'! zu ■ i^i liieiieii sein. 

lüe Kn 1 1 H s I II ti L."' ri -itid -■■In lii'irflig behandelt, elteits« 
ilie l' ni si eue I II ri ^ I 1, iliin li >■ J; i •■ Ii er-Co n * I roc t ion 6 n. 
Villi letifteieii fei. 1: Ii ..'i'Mulr dl.' meisten angewandten — 
eine, wed In- ii;h'li W ii ■Ii '- Hi li r^titen znernt von der Köl- 
nischen Mii,>i lili Al t -(Je- aiist^efuhrt i.st . nnd die C'on- 
atrtieiion von Ueuleaux. 

Ebenso dürftig sind die C'uiilissetssteneningen behandelt. 
Dass der Verfii^-i r fiir diese Ki'|in\-eiit«ii|eii [»ar en ellence 
der Kxpnnsiuii mil einem Srliieher keine hesotidere Vnrliehe 
halten würde, lief« sich wohl viirausselien; da.ss aber daa 
Allan-Trick'scbe Syjitem ganz übergangen werden konnte, 
war dorJi nicht zu erwarten. 

Die (tuinotte'si'he Steuerung ist hier auch nicht wieder 
erwähnt; vor allem aber fehlen die an einfachen and Schönen 
Sulaer 'sehen Conetrueiionen IDr Schieber und Ventile, wakbe 
ona die Pariiar AnaKell nu g von 1878 braahln. 
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Rffeivnt hat sich in nbif^eiu iJaruiit' IM-Hilirünkt, piiie An- 
zahl aruitübiftvr Stclluii. wie »ie ihm goriide vurkamvn, zu bc> 
■riUlgclii; IT will nlii-r nicht v<>r»4-liwci|;pa, das« hier bei wfilrin 
nur der kleiiute Tlu'il dcsfirn frwfihul int. w«« Wim Durch- 
lesen dcü Textes mit einur I{lau>(it'l-. Marke liedncht werden 
luaoste. Djis Aiifui-fiilirli' siIkt ntKfi f;> iiii);<Mi, tii«« uuit- 
gCSprochene l i ti il üi^ r r< \l / i rr< lilfertij^i'n 

HiitTentlicli [liebt der Vi rtuKB. r iin;. bald (ieUigeubeil, dan 
augekündi^li \Vi'rlv über ' C'oiiipiniiid - M;iichiii«n « MMk AB- 
fängerii zum Studium enipfeleii xn kiuiiien! 

Noch ein paar Worte über die AuxMaltuiiü liff WVrkeü. 
T)ie T»fetn de» Alla«!M-ji »ind mit Au.«iinliiiie weiiijjer Stellen 
deutlieh und gut: sie ([eben da« wieder, was der Verf«^l^er 
zu geben b««bl>ichlif;te. Anden« lirsi iIm» Mb<T bi ziiulieli di-r 
Textfljjun-ei, Kür dii» rauhe l)nirkj>a]iiiT '["t liic Min-t m'Ki 
effectvolle Manier, die (^'uc ix hiiilK- gaii/ scli\v«rz /n liulli'ii 
und durch Lichtkantiti zu tri';,iii ii. dm > hau- im lit ij.-i if^iwl, 
Mld sind dudurrh nminlic Kinunwi vnllkivituniui ntii;iuih'Ul)ar 
geworden. 

Auch für den kleinen .Vlüf.istab der Skizi:enlilnlli'r im 
Text bewXhrl die Munier nicht; eine sauliere Si hraltirnng 

der (^erachniit« würde wohl beaaurv U««ull«4e gegeben haben. 



XAndwirthachaftliche Muohinenkunde. Ilandbueh 
fBr den [u akii«. Ijen Laiuuvirth »'on Dr. .\. Wüol. IVolV-iwor 
an der l ■ fiifit imd (TcachSflsführer der Prüt'unK'<>«tati<M 
tür landw ii'ihsi hntliiche .Mnj<rhilien und («en'ithe zu ilullea/H, 
Berlin bei Paul Parey. l>SS'i. 4,'>(l Seilen oclav. Prei»U».<^. 

Dan vorliegeiiile Buch l>ehandi'lt nlle l»ndwirth>rhaflli< hen 
Maschinen in drei Absi (niirti ii. Davon liei«|irii-!ir ii-. v erste 
die lorkounnrnilen Musi liim nllnile (2H S j. iler /weite die 
( ii wiiiii'Uu; viiu Helrii-livkrnO durrli Mi-nscli.'ii. Tliii rc Dampf. 
Luft. (ia.-.. Wh.- Hfl- iiisil Win.! nU Mi.tiui-n fllS .S.). der dritti- 
Abschnitt iM'üchiiftijrt sich n:itr ii) MumIumiii zur ( )rts:<ndening 
(Fuhrwerke, DanipfwÄ^en. Hahin n). (l-lascljenzüge. Winden), 
(Schilpfwerke, Widder) (HO S.); b) Mrischinm zur Hoden- 
bearbeitung (Pflöge, Grubber. l'Igfjeii. Walten u. ». f.) {TUS.); 
e) DfingartraitiHitor; d) Ma.srhineu zum SKen, Hacken. JSten. 
miMD, TroekDm and Aufln-wahrcn i-on (iraa und Getreide, 
warn Ernten Ton Kartoffeln und Rüben, zum I)n>«chen. Sortiren 
and Birinigen, tar Verarbeitniig von Plaeh» und Hanf, sur 
OewtoBiMM ran Traabeo- nnd OutwA (169 S.}; e) Maschinen 
am- FatterbmiMiif und m TcnuMtiug dar lIQeb (63 S.). 
Dia Camimtüm mr MiHhfaMD wM dnreh 4M meiat pei<- 
•pMdviadM Hahadmltte erUatert. Ba tnien rieb flfaaraD 
äaffbtn Vbtt PraiM und LnUmgea dar Maacfainao. Bc- 
•onwn berniftliobaa aind dia Gancktamnkla, wekhe den 
LamhrhDi bei der Wahl iNatfanmeN Mmta «nd wie die 
MaachinaR an behandeln LeMarar Pndct iat dem Wwk 
eigentamUcb. D« deofi riUtmlldial bekannten Verfn»!>er nm 
eigenen Beobachtangen ein rricfaes praktiüehe» Material zur 
VerfltSong atand and er ea rerHleht. in knapper Darütellung 
die piraktiacll wiellt^ea Anforderungen und lii^iherigcn I..ei- 
atnngen klar zn atelten, »o iki dini Buch }<-deni zu i-mpfnlen, 
der »ich, ohne maachinelle Detail» zu bean.spruclii ii. übei' den 
gegenwArUgen Stand der landwirtluehaftlicfaen Maachinen- 
ledniik nateniclMB witL O. 



Zosduriften an die Redaetioo. 

Si'hr geehrter Herr Hrdiictenr! 
Im Aprilhefte der Vi reins/eilM hrift lial llr. .Maw liinenbau- 
fuhriT Zoepprit z eine .\n/ahl Sehraftirapparnte IwsehriebiMi 
und einer Kritik uiiterzog<ii, woraus zn entnehmen int. daM 
die einfachen Ap|tarate, bei welchen ein Dreieck und ein 
Lineal abwerhiielnd an einander vorticbnben werden, grufse 
Uebung beim Gebrauche erfordern, wihrend die cimi- 
plicirtereit Iiistrniuente grAratentheila tiebr unregeli»<f«ig fiino- 
tiaoinn aad, wie x. K. der Hiclitar'adw Apparat, Abarai- 
cfaongBB Ma an lUpCt. erReben, adar wie dar neae Wifa- 
nann Waltagg 'aoha gMoUUla aahr Meulende Uabang 
arfMern, da imb dabei aowold aaf Aaadboi« enea g|eidb> 
mtUfim Draekaa aaf den Dnckknop^ ab aacfa aafar geuaa 



' auf dai^ al)wech»eliKje F<-4tliBllen des einen und LnslaSM^n Av« 
anderen Thvileit dcM ln^lrun>l'rlte.'« zu achten hat, um eiiiiger- 
u>ar»efi gleirhheitliche Resultate zu erzielen. 

Ich glaube daher, d«iM die Iteschreibung eincM von niT 
bereit« Hrhrni im .lahre 1HC7 aiigiffertigten und auf der dl^ 
nialigcii Pariser Weltaunstellutig Busgestrllleii SchrafHrappa- 
ralrs, welcher die oben genannten Mängel nicht beeitzt, da 
de«Mn II>ni<lliabung äufsernt einfach und beqnem iltt and 
keinerlei l'eUung oder besondere (iesihicklichkeit x-nrauatetat« 
während die damit erzielten Uesiillale Mtelit vollaliilldig esaet 

i anofalleii, von nllgeineinen-m Interesse wlti dürfle. 

Dieser hier abgebildete .Scbranirapiuinit beoteht «u.« eiikT 
Meinllplntle P. welche durch die an beiden Knden aulge schraub- 
ten I nt' rl.iirpliiriehen pp auf der Z«iclinuiigslUu.-h« aufli^ und 
ili IM ,h. II durch die in eine feine Nadvlapilae endtgende 
Schraube « vur VerMbiebu^g geachOtat wird. 




,Mil der l'lalle H ist. längs dersellnti verwchiebb.ir . die 
pn-iii!i!isrhe Pühruiigsslan^e / urlmnden. an welcher i'iii bei 
c ihelib.in •^ Lineal e «owie die Zahnstange : iM'festiift sind. 
Dlinh dl--'. Hel..-I h. dessen l)leh|iunkl bei <i ist, wird tlie 
Zahii->luii^e und not ihr das Lineal e Vurwärlsbewei;! und 
zwar um nur je einen Zahn, wofür die Begrenzung /. A sorgt. 
Die riickgängige Bewegutig de« Hebels A lH-s<jrg1 die Keder rf. 

g iM ein Gradbogen, am (las Lineal auf >'iiii-n beliebigen 
Wiirkel zwischen 0* und 90* mit der Pühruiig.tstange / ein- 
stellen zu kömicn. Von der Gröfse dieses Winkels ist die 
Eiitfemuii« der Linien, welclie Uüig* dea Lineiüv» ^ezugen 
weiden (dn Weiia der Selnmllur} abiüngic, and swar wiiaueM 
aieb die fittfimauinn dar Linien wie St Sfana der Winkel. 
Man bat ea dabnr in der Hand, Jeden beliebigen Grad dar 
Feinheit der Schndhr n errielan. 

Da die Zabnataage auf der ThaibBaaclibe geeclndtteoe 
MiiliaMteraabnnnK bat, erhilt man bei normaler Sldlang dea 
IJneata genaa luHmeKnohraiiir. 

Daa Inatranent eignet alch daher auch gana 
voriüglieh sam Zeichnen genauer Mafststäbe und 
iSchranbengewinde a. e. w. 

Ist für irgeml einen Zweck die Millimvterschraffur noch 
au fein. M} kann wiederum durch je 3- oder mehrinitls auf- 
ein.ü ih r tiilgvadea DrAdten dea Hebele und «utaprechende 
Einsieiiiing dea linealeo jede beliafa%e grfibara Sdiiaflar er- 
halten weiden. 

Die Bewegung dejt Hebels A geeebieht beim Oebranche 
durch deti Dauineti der linken Hwid. während die übrigen 
4 Finger der.iellH-ji auf der Platte P mhcn. Die Lage der 
lland ist bei dieser Anordnung üiirxcr-st lM*ipiem und gar nicht 
ennGdend. 

Nach geschehenem Gehrauche de» Ap[N>ratee wird die 
Znhnstange wieder in die Atifangslage ztinVkgeaelloben« Wo- 
bei mau die Sperrkliiike k etwa» surückhtit. 

Mfinehan, den SS. AitfU 186S. 

HochnrhiungsvolNr 

Clemens Uiefter. 
Fabrikant niathenntiadiar laatnuneule. 
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MddoDMtoaerang Patent VrodL 

G«'«'lir(<' Ki-iJii.ii.iti! 
Iii Heft 7 der ZrilM-hnfl i>r tiiic Alilmiiill iiic. ülnr- 
»i'Iirit'lM-n ^l"cb«'r die l'riScij'ionssiiiiiniiit;. I'nti iit I'roi II. 
lind ilir»' viTScIiircIrni'ii Aiiwfiidnii^cii und CuiiiliinuliiMiiii« 
•'iitlialtcn. in wi-lilifr dfr Verlaswr nacli lim r i itdi jtiiuicii 
Bt'iH'hmbung de» vi rln sM'rti'n l'rofH wlji ii C urlisüiippniiite» 
nacliziiwri»i-ri vcniiiolit. diw» durch f;r«'if;ni-(<' Wahl der in Ile- 
tr«rhl koiiiiiiendrn VerhÄltnixse d<*r Kiiiiluiu* «ler U-i Anwen- 
dung de» CorliiHiappuraleü unrerni<-idlirh»n groben achfidlirht^n 
Binme so berabgi-ptindert werden k«jniK>, dMs der Dampf- 
Tcrbnwcfa «eh nicht wesentlich bSber «teile, als bai Mi>- 
nit gewAlndieber ExpaiMionsrpgalirung. 
Dar VarfMtar baraebact Ar «MaelüedBiM FfOa die Bi» 

der DroiMlranUnmr'''*? CorilHappantea_ 
gMelit aonldat dw DMopfrarinwieh ainer AmpnffiMHeliine, 
«atcha mit 0,» FflUimg aad dner Ada>iaaiaaai{MiUMqg von 
5*** ibaoltt in den ciDca Falle nit Oi>rliia«|«aiit, im 
andaten nit fawOloiüeliar BxpuwiaiiaKgiiliTaiig arbeilct, findat 
die Vaiglaidiadlinii O^hm frgen O^mmm und flhrt dann fort: 
»Unaer Sjratam arbeitet Bomit oin: 
/O.oeoc««— 0,ooot>*\ ,,,,, 0,010« _ 

unvorlheilliiifler aU die S\hiiTiii' ndlkiiinnieiirr (f;ew<~dm- 
lirher) K)£p»nsii>iisreguliruiij:. I>mm- I )iiriTiii/. \ er.'<eliwitMlet 
iil><>r f'iift «jiiiz, wenn wir den Vortheil l>e^tillllnen . di r in 
lieiden l üll'n ^ji-uenülier der Repiilining diirih UruHseliinj; 
ln-i fe.ster Kx|iiüi<hj!1 gewiiiiisen «inj. Neliineii wir M. iin. 
(iuM.H dmoli viilUtändige (gewöhnliclH' : Kx|l;ln^i^n•^>l |/irlirimj{ 
gegenüber der l)ni*»elre(;iilinins! Ul pC'l. newiiiiiieri neiden, 
aogawAhrt unser System letzit rer i;ef;i-nnlM-r •-inen Vurtbail W» 
»0(1 — = 24.1.« pC i. = n.t. -24 pCi. 

Der SeUu.ifi i»t zwnr »ehr einfach, aber fnUeh. denn wniHI 
1. eine MaNchine niii Dnnwelrcfculiniiiff 100»« Dampf v«>t- 

braneht. dann arbeilel bei HO pt't. Kr.«^i»nMi> 
%. eine MaM-hinu mit gewöhnlicher Expanatoiiarcgnlimiig 
mit TO»*, und Oerak mglidiaii bai 10,m pCt 
Mehrrerbraiioh 
8. eine MaiM-liine mit CofUtiappatat nit 70+' 

= 83,«9»« D«nipf. 
Die Entpamia des Corlitmapparnteji gegenüber Dniüsel- 
reguliniiip botrii0 also nicht , wie oben anjfegelieii , '24 pCl., 
.»onden« KU) H.'i.iis ' l'i.Ji pC't.. vnrau.Hge.'M.'tzt, dii.«.s durch 
gewöhnlii he Kxpaii"i<i!iTe(;nliniii){ ."iO pCl. jiopiirl werden. 

In ilerM-Ku-n \\ l i-i- tfdneireii riicb die /.iihirti in den 
:( fdlgendi ii H. i-.pieleii, riümli' lj 1 'i i pCl. I''.r..panii.i aiiülatt 
•.'5 pt'f. !.. i O.i- Füllung. 5"'" \ idn k .ilis.iUu und Con- 

den.«iili'iii . t"i-iri<M- '.K: p("t. ;in>iiill ■2].i j Cl. liei '/n KülKinj;. 
i;«"" ub-.<ilut (phr.i' C'undiMMitir.n, iiiul 7.« pCt. luislNtt SlO.i pCl. 
mit (.'(indi ri>.;ili' 'II . in Jil!< n Füllen eine Fjr^parni!' durch ue- 
wühnliclK' F,x|.iiii»iiin^reauliitiiii; vnn ^0 pCl. n)riin«f;i_>etzl, 
welche »No im letzten Falle etwa da« ^fliehe derjenigen be- 
ll Sgl. welche durch dan Proall'adiaii C«triitaa|ipant er- 
zielt wird. 

AU eine WiTthvidle Kipensi liul't (le< riirll»-«Mpp.ir .id s » inl 
die Möglichkeit iK-zeichncl. Miwuhl für den Iliniranj; aU Uück- 
guiig den KolbeiiH gleirhen Abechloss durch den Schieber und 
gleiche ConipreüMnn dadurch su erreichen, da»« man dem 
Schieber ungleiche lineare Voreilung geben kanm, w«j| dar 
Curliasapparat den Eintrill de» Dampfet regaHri. 

Bat Smmmmmn ait getreimten SteucnmgioTgaiMii ist 
dka abenfidl» «taa «abana inliglkh, bei Doppda^ebeiw 
aMaanilgpa hM dar giaidbt AtHtthlMa de» einatitaairian 
Uampfes danii daa VatlidlnfMehieU'r gar keiKa Werib 
CaKiMBpanrt), dagapn liaat airh rieicha 
varadiMänaa ünaarea VaraÜaB dea Schi» 
bava'aehr laMit dank 



UM« 

löo 



70 



Okieiiar Abaebina» dea Adniiasianadampfes ISr all« 
FOlloBgmiade Uaat sich bei allen von der Kurbelwelle be- 
ihUigtan Stanarampa (alao auch beim CorKaaapparaO acbwer 
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F. KnSitoL 



GeriiTt« Redaetiaa! 
Die im rorKtebenden Schreiben von Hm. P. Kalttal 

gemachten Henierkuiigen zu unaerem in Heft 7 dieaar Zeit- 
schrift reröffentlicbten Artikel »lieber die Pricisionsateuernng, 
Patent Proell und Ibra wachiedenen Anwendungen und 
Conibinatioiien« (Kort.'<erzuiig VOO 8< l&l) hatten, wu« die H<^ 
rechimng der I'rocentzalilen anbefanigt, ihre Richtigkeit und 
inü'^en wir eingealchcn, da*s vna onacrer Seile in der That 
der .Schluß» nicht richtig gewesen i«i. Immcrliin glauben wir 
aber, da«s durch die von Hrn. Kniittel berechneten niedri- 
geren Prooentzuhlen der Werth anserar Carlissapparate als 
Aniialiintlücke nicht vermindert wird, wenn auch dadurch die 
Grenze ihrer vorlheilhafleii Anwendung bei neuen Maschinen, 
welche die Ciincurrenz mit einer vollkommenen Expansiiins- 
regulirung aufzunehmen hulien, elwui« heruntergerückl wird. 

Die Hedeninni; der .Anwendung uii*erer CorliMapparate 
bei iilti II MiiTliiiK ii ilürlie mde.i durch die v<ir-Hleheiideii 
Uerii liti^;iüii;en kaiiiii jilüiirt werden. Vor »Uen Din^jen kam 
i> n:t> djir^inl' iiii, zu Z'-i^ii-n. wie die Annirnof? eitn-r MiiM/liiiie 
mit uiiseri'iii CurliM-^iip^iarnl iiin vorllieilhaf'tesreii zu j:^r.'Jrliehen 
habe, und ^Lnilileii wii iimli behdiidi ris djiraut' liiiiwiinMi zu 
mÜHorn. worin die w erllivolien Kini-nicliHl'len di « .Sv.Hlemes 
besitdieii. Ilr Knülle! kriti^irl die drille voii nie. «]< «erlh- 
vidl liezeii lmere Ki^;ensrli:ift lif .H Sv^<ti-iiii-ti . die .Mn^lirlikeit, 
durch riclitii{e!i lMiiju'<liiei) des Vi rllieiluiigssLhicbi r- >i>wohl 
für den llinf;»ii|» .•lU Kiickganit gUiclien .\l'i«ihlii«s durch den 
!>chielM,r uinl gleiche Coriipregiiion in iTlislren. 

Wir halten iIük von uii.i angegelx ne .MiUel für das ein- 
fachste, da hierbei der Schieber, wie allgemein in der Praxis 
üblich, gleiche äufsere und innen- l'eberdecknng behalten kann 
und nur seine um ein liestinmiteH .Mafs nach der Deckelseite 
verschobene Befestigung an der S^chielierntiuige nuthwcndig 
i»t. Die Möglichkeit, die Eigenschaft gleichen Abschluaaet 
anf Mtderem Wege xu erhalten, haben wir niebt beatariMcBi 
die uiisymmetaiaMia Caoatraetia« aowoU dargatraaala 
rangsurgana ab dar SeUabanlaBarant, die aber ia 
PaUeaMi^iM, 

Wir «keaaea Oeifeant aiaaa alkMiHi Fortadnüt bai 




« und «n wHaaig «Mtaadaa aad ia dar DanrteUong 
billigen ConatraolioBHi, M daaea aaawwllieb aacii aaf die 
Vermeidung von DaaipfVerlaatm inlfai|||a roa Daaipfliiaigitait 
und die Müglidikeit euer danand gulm Erlialtam der Dratp^ 
abadüaaallaehea grObtes Oewieiht «lagt iat. 

Wir gbmban, daaa diaae widiti||ea Aa fe wle t wagaa roa 
der itenealen Constroctiaa aaaarM Corlissapparates sAnntlidi 
erfüllt werden. Der Unianahiad, der zwischen einem rationaH 



angeordneten Ccirliaaappantte und voUkummener Expannona- 
regiiliniiig zu (iunataa Idaterer existirl, Usst sieb indes auch 



viilleiids beteiligen, Wenn man daa Vealil vom Corlis.Nupiiarat 
abirennl und durcJÜ einen BxpMHiaanalrieber erseUt. d> r mcIi 
iiuch Art der Meyer 'sehen Steuerung auf dem Rücken de..-« 
VertheilungMchirbcrs, aber in verticaler Richtung, bewegt, 
lieber diese bereits mit Erfolg ausgeführte Coinblnaliaii be- 
halten wir uns noch bejmndere .Mittbeilungen vor, die wir 
Weisen Hii!i>tehender Betriebsresallate bisher noch nicht ver- 

i'ti'.'iillji hfn wotlleii. _ , ^ II 

Dreyen, 5. Sept. l««i. r^MSsXü^OwAj. 

Geehrter Herr Redacteur! 

In der Abhniidluiig 'Neuerungen in der Oewionung 
desZinkess Ib'fl !' dies..lahi^.. wird ^i'le>:i'nilich der RÖHtung 
der Zinkblende bi liaiiptei . e« liisne >icli dii' Kniüchwefeliing 
der-->ellieii mit i -liz. il.|.;i r i « ■Mirlnni; der Kiwlguoe zur 
Sch»efelsiiiireriitcriki<lioii iiiclit liewirkeii und es iiiü.-,.-^- Flumui- 
ofenröstuiig zu Hülfe i^eiiommen werden. 

Nachdem i< Ii iiideü zu Im .Salle, Illinois, Sehwefelräure 
aus y.inkbliMide ohne Flaromofetirüslung und niil volliilündi|er 
Benutzung des BleiideschwefeU f3r den Bleikaiuiuerbelnab 
Kehr gfinslig and in glattem Betriebe erzeugt habe, so wird 
man kAnftig die in aoiclier Allgemeiniteit «usgespmcbetie Be- 
haaftmig mebt aiahr aafiMaUea dirfca» 



OaaebialcaB Sie a.a.w. Friedr. Bode, 

Dresdeti-Nettsudt, I. Oeibr. 1188. Omi-r 



4. W.a*ki4a'i I 



i(k.aaksas)toasfasi< 
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ZEITSCHEITT 

DES 

VEREINES DEUTSCHER INGENIEURL 



BaadSSTVI. Heft 11. 



7f<yvem1>erlieft. 



Die Blei- und Zinkerzgrabe Hontipom in Sardimen. 

Ton Tk ttngMj, Ii«MiiMr iB IMbnd. 
Cmnn T«M XXZIVJ 



Die gegenwiriigen mMckineikii Einriditiii«» dar Grube 
lIimlnMNii, Imb amaJia H i dh Anbga f9r MMwiiiWBlwhnii^g 
bria BaliMa te in Aiullhnug tNcriffmat tfaJini StollMu, 
dOrÜM lllr wtkn« JMk iddrt duc Im ro wt o aaiii, and rall 
im aadriblgeadMi liiarfiliar in KIn» bcriehlet mrdco. Billige 
MofiHn fibar die 0«aeliielita der Batwidwliiiig dimw Berg- 
bmet and die bisherigen ni«««'liinollcn AiMrualnngm ntfigen 
llicT Toramgeachirkt werdrn. 

MontopiMii (Pfsucnberg) i»r uiiie der Slli^tm Grulipn 
Kuroim.«. Hie crsli' Krzf(i-winiiiiiiß — viguiillich noch kt-in 
Itfrgliau — diiJirl ihir di-r 'Avii der lli'iTM-hiiO KiirllmH" 
den l'hönicifrn fiiljEten die Römer im Alleiliim und die Spiiiiier 
im Mitlelaller, und ht>nu- nnch ••ind die Spuren de* üergbaaee 
dieiMT verwhimlenen 7^-italter und iirrhnoliigieelie Ftande nielit 
Kellen. Iük zum Anfange dieM>« Jabrliuitderls war die Aua- 
benie i<lel» !<ehr lii'^cheidcn und bmchribikle aich die Gewin- 
nunj! «uf rejielliwen 'l°Hgebnu. Selbtl unter K^irdinisrbnr lierr- 
Behiift bi« in die .'»Oer Jahre blieb die Frndurliiui dnrrhi<rhniU- 
lich unter lUtO' jührlirh. Diese geringe AuslMMite wiir die Folge 
cehr »ertmrhlÄJiKigten Belrieli«-!», zu welehem zu aHen Zeiten 
nur Sträflinge ViT»eiidi>t wiinleii. und dei« verrufeniMi Malarin- 
Itliinaik. 

Kr^t im .ladre i rliaiwitr dir Ri |;ii>riniK di'ii Wt ith 

diT Krzliigfr für ilii' rißriu-ti Kijjii.'iliiiK'ii uiiil t7ir dii- i int;« lioriH- 
lli'ViilkiTiiiis; iHii) viTi>n>'li(rtc die (iriilM ii iiiif 'M\ Jahre einiT 
ilaliinisclifii (..■■., ÜM liaft fiir .H20<MI Kn v j.ilii licli. Die neue 
(JfM-llM-liatl. rriil li'^rlicidpui-m Kajiilul ^i L-riiMili-t, i-ul wirkrlte 
den Betrieh Iml.l ili riirl , lia^« ruir iliin lisi linlldir-hi' l'ro- 
duclioii von KKKi' jiilirlii h. im Wi-rthr vim J Mill, 
Grube, errcirhlf. 

Moiilepfini lie}»l etwa ^i^" westlich vom Moie tiii<i •>eiii 
abgerindeter <iipfel erhebt »ich etwa SriO«" ülH>r deüsen Fläche. 
Die Ente »ind in mehr inler minder märhligen Stöcken in 
iienilich weiehem und lociierein Kiilkstein gelagert. Dii' l<er<;- 
•pitse lehnt eieh »»rdontlicli an die angrt-nzenden Kerge und 
dM Temin ftUt •adwealüeii Me mal et«-» lOM» »teil in das 
Thal binab' Der Bergban begann tou oben durch mehrere 
Stollen, und zwar wurden bia 1856 getrieben: S. \'itiorio 
(i«8~ Hfthe), Deepine (259»), DelannaT und & Reale (22)."'); 
später: NieoUy (iÖ6*X Vabunarinn(174>X& Swaifao (14S*> 
Innerer Wörde 1864 vollendet uod erbiett dae Linge nm 

Im Jahre I8lt3 begann der TSerbra. Anf der HNm den 
NicaJay»lolleni< wurde der ernte Schacht »Vittorin BaoBaela* 
abnelenft tuid mit einer uincylindrigen Fürdennaiiehifie mit Yor- 
gelege — toii iler Social«' de la Men-ie gi-liefert — vemehen. 
I>ie«er Seharbl durch.irhnitl die Slnlleii Villaroarina ond 

8. Severi ind wurde in kurzer Zeil auf 7<»™ über dem 

Meere gelirwclii. In dic^t-r Tiefe wurde zum en>ten iMaJe 
Waaaer auljf{«faJirea, su deaacn WXltiguiiK eine direct wirkende 
Waaierhaltnn g i M M iiü Ino n» 130 PlerdaKr. eiagabmit 

zzn. 



Warner 



Jedoch die 



haltnitf nicht awbr bewOdgt 
veiinMit «nf der HAbo von 70' 



die Waaaer- 



•Se nabeaa nn- 



liB Jabra wurde die Abtenfiuig 

Sehacblea and iwar in der NXhe des eraten (SIS* Sber dem 

Meere) begonnen. Dieser Sclmchi — >Sella< genannt — 
erhielt IH'i" Queriu-hnitt und wurde in >t Monaten bie anm 
Wafi!>entande (7(1") niedergebrurhl. Die Soeielö de la Meuse 
lieferte zwei din'cl wirkende W«i>j)erbalUingsniaarhiiten von 
Dtttchm. nnd üt>or nutzliarem llnb zum RelrielM« 
je elnea PnmpeiiMilxeK von liOll""" I)un'hni. l'Tir die Dampf- 
erxetignng dienten \i gewöhnliehe I.,angkeiiftel mit je swei 
daninlerliegenden Vitrwiirmern mit einer Gegammtlmdliebe 
Ton je ".'»'I'" IIaapikeit.<>el, -l'i'i" Vorwftrmer). 

Die l'uinpen, welche je l'lH' pr» Hab lieferten und in 
Durchschnitt 5 Hübe pni Min. geelattcteii, erwieeoa sich von 
Anfang an ab nngenngend; daa Waaaer blieb aof 70" wie 
vorher. 

Die gnifi"'!] D.onpfi vlimler i rm<it;lirtiti'ii eine Verdoppe- 
Itni^ der l'unipiii uiiii anlViriK iii sviirdr der Sli>II<ii Vixme 
(.')"27.!»ii"' LängeJ liin zum Suliaclite durrli;;i'Mlilai;Mtt und ilsis 
Wtu^vi'T nur l'i" zu iii<'«iT .S|iilI<'UMilili- n- lmKru, Kin ric l 
^i'Um'ii niu>.'»I'' jiiin.li lür die i 'onilftisatiMti /u Tai:'/ uiliitli^n 
»iTili'U. .\ui'li tiii'si' Verdi ippflung diT l*uui)ii'n /ri^li' uii'lit 
Kenüjii ndi' \\ irkuii;; ; lier Wa'-i r-ipi« -;' ! konnn im .Mlth l nicht 
»riliT Iii'" f;i-luailit «i-nli'ii, uiul diT Koliiiuivriluaiuh i'liei» 
auf etwa M' "aiiiini-rlii t lirauiiknlili u läj;l;' ii. 

Für den 'I'raii-|:-iir! der Krzi' h.'U'li ili in Mn rr iimI di r 
Kolili-n nai Ii der (Iriilie uiiil für liii- uiif^' .n/' Miiii (irnlHn 
faiui Uiiiti t'N »M-kiniilVin . «■iur .srlimui>]Kii i^r l-!i-'*'ulialin \iin 
L'I'''" La:;i:i /.u liHiieii; dieMr verliund die (inibe mit einem 
zur Kiu>^<liitTuiig ^«•eigiK'ten .Meerbusen — l'orto Vemue --; 
die der(inibe am nüchxlen lii');ende F.iieiduibiwtatioii tag etwa 
IIH)** tiefer hIh die Aufbereitung und die KewHelbäUM<r, ei> 
daaa eine Verbindung millrlst tiremsberge» (300" LSnge, 
13* Laat) lierge«telll werden miiMlu, uiu den Transport von 
der Aufbereitiing bia anm Hafen ohne Uwladang 



arlbigla Ua I87K «UHlriidUioli von 
MwaMcr der HHolibHn dient« fir die 



Die Anfbenii 
Hand, das Cor 
Wlachen. 

Dom jeizigen anaceaeiduielan Ombendlreclor Herrn 
Ferraris ist ea n danken, daaa in den ietatcn Jahren all* 
Arlteiten anf der Qnibe eine beiaere Riehtw« anfenommen 
haben nnd aneh in der Anfhcrehung grofse nrepamiaw er- 
langt wurden. Seil IS77 ist di« ineeluinixehe Anfbereilung 
in lienler Form eingeführt worden, zwei neue Wiaelien sind 
in Thiiligkeii und eine dritte hl in Uhu iM-jjrifTen. 

Die Bleieiie werden olme Waschung in drei Gattungen 
TO* Hmd giaeUaden; die enie enikdt 80 pOt. Blei, die 
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rwpiti- f!2 pCt., Alf dritlii 15 In» 2<1 pCf.: L-tsttore nU«in wild 
zi rklcitiert. gewaschen und auf t12 pCt. )!>>l>nichl. I>er SOb^T- 
geblitt i»! gmni; (3(Xl>< pro Tonne Blei). Die GcBunmt- 
prodaetion in IHMO/sI betrog ») an Hkiirreii 11342", wovon 
Vi enter (jiiwlitii und 'A von der WiMbe; b) an ZiokeneB 
' cfaMB OMunmtwartlw ran GiMr i Millionm 



«twa SOOO*, ndt 
Francs. 

Dieser eben bejoliriebetieti Anlage haften iiiani'lic Milngvl 
m, welche ihre RrklSrnng in <l<'i allrnfihlirhen und nnregel- 
uMbagen Entwickelang und darin linden, dai^-i die (irube Ktetü 
ßf!Fn(ntn di-^i Staates war. Der F'irdm'i'faurhi Ut zu buch 
angeiej;!, in AiilH-tracht de* Ulti'<i;iii(l<'M. il.iiss (Iruiul und 
Bodvn keinen Werth besitzen und eine bedeutende Ilalden- 
hülic nicht erfordi'rlirh »ar: 9 .lalire spjiler wurde Migar der 
Piunpenacfattcbl nocb bdber angelegt, uad swar in lockereai 
Kalk, in weleliaa grobe ^ 



das» die Ablenfiing aehliebUcb ^nx einsestellt werdet) moMte. 
Die Waaawhaltang hfttte tiefer im TharaDgeiefit und die Ab- 
leurmiiK in wenig waaacriuhrendein Schiefer 8uaf;<>fnhrl werden 
können. .S«lb»t die Aufbercitunj; hätte tiefer angelegt und 
der Kobleniranaport auf die MüIh d. r bestcfaenden Wiacben 
erspart weiden ktanen. Di r Kcilil.'nverbraadk Ar die fun 
Maaehinenaalage war ein sehr bedeutender. 

Aus dem Jahre 1880/81 habe ich die Betnebaresnllate Wtm 
etwa 200 ArtM^itata^en in der folgeiidon Tabelle zaMmmen- 
gestellt, und zwar beziehen »ich die ersten d Nuiumrm auf 
uBnaterbroehenen, die übi i^ten auf nur zwölfttündigen Betlieb. 
Der darcbachiiiltliche Kulili n. rrbrauch pro «flbct. Pferd and 
Snimle übersteißi dieser /ii8amnien»tellunß gfinär» 7'« aar- 
1 ^1 licr Hrituiikiihte von allerding* nicht sehr guter (Qualität; 
aber »elbal in den F&Uen, wo vial Cardüf-Kohle verbrannt 
wurde, iat der Verbnoeh beMebüMi grob. 



4. 


Kohl«nTer 
Cardiir- 


brHab ia KHagnanat 
BraankeUa Ijaw—aa 


ArbtUa- 


Ge«ammt- 

saU 
dw HIba 


Hüb« 
in einer 
IGnuta 


(n'jiammt- 
lei»tun)i 

iuI'flHldt- 

kriftcn 


Strind- 
licher 
Kuhlen- 
Terhrauch 


SttmiU. 

Kohlen- 
rcrbrauih 

für «im- 
Pferrdekr. 


Stflodliche 
Rn^anstoff- 
koiiti>n f&r 
eini'Pfordc- 

kraft 
in Franoa*) 


1 


338 651 


462 «47 


795 m 


1337 


317 313 


nit. 4 


llü,» 


m 


5,»» 


Oi,ii( 


s 


an $14 


IMC?« 


714599 


IMS 


»4 «5» 


3,44 


95.« 


565 


5.*> 




3 


118 ISS 


875 762 


993 SM,-> 


185(1 


:loi 5i;c 


3,TJ 


101,0 


73« 


7.1 




4 


754» 


915576 


991 m 


1330 


345 SSO 


4,J4 


120.« 


745 


«.l 




5 


116 dl 




18*4^8 


144» 


auM8 


4,«! 


113,0 


914 


8,1 


0,i«a 


6 










arw 676 


S,SJ 


9K,i 


7I>0 


7,T 


0,iti 


7 




717 473 


717 47.1 


C!t2 


17-2 7il 


4.IC 


llä,e 


1037 


cv9 


0,111 



*) Bei dieaer Bareduang iat der Praia der CardüTkohle xu S5,t Fra., dMrjaai« dar Braaakobke ta 15,» Jl 
piD TaoM ftaaeo Graba aaflgaonnmi van lialiit, daw der Suala von CbiriÜtlnUB koBaa NaiaaB hnafcie. 



Die üraaebe« dieeea aeUaebtan Notaelfeetea aiod viel* 
beb«; einen weMiitNch nngönatigen Eitiflusa batle auch daa 
achleelile lialkballtge Speiaewasser, welcitea viele .Störungen 
an Keaseln und MaiM*hinen und in Verbindung mit der V'ei^ 
finderlichkeit der Kohlengüte die grüfalen Schwankungen im 
Verbrauch vemrsaehle. Eine weitere l'rwiche liegt in der 
l'nxweckmilifjiigkeil der Ma»rhin«n Belbut. Die Danipfcviinder 
.lind zu grofs. der Dampfdrnek lu niedrig und die C'unden»«- 
ti<in. .^rMem LelorOt, >tt MlVollkunitnen, xn dii.«.'» die zum 
Heben dea Condeoaationawaaaera erfnrderliclie Arbeit mehr 
betrag, ala dareh die Oondensaliun gewonnen wurde. 

Schon im .luhre 1878, ebe man die Eiaenbabn and die 
grofaen Pumpen anlegte and eh« man Bberiiaiipl die In dar 
Tiefe vorhandene \\».»*ernienge ermitteln konnte, kam man 
durch Anregung des Ministers Sella auf den (iedanken. ob m 
iiirlit lM'-.i.er wfire, eine nolürlicbe EnlwSsaerutig mitteUl eines 
>:n||r;> dem Meere au »tirhen. Seineneeit war der Tmi- 
iiellNiu iiiilit «Ml entwickeil wie heute, und ninihniaiVlich 
nelata tnan. hei Pumpen mit geringen>n KiMirn nM>tkf>nuiien zu 
kennen: dazu kam nm-h der l'ni!<land, daaa mit dem Jahre 
1879 der Pachtverimg der Cie.sell.schaft zu Bnde ging, und ao 
entaclilos» man »ich IQr die Pompenanlage. 

Inzwischen wurde man mit den Gadanken der Anliige 
eine:« Stiillens mehr iiti<l iiu hr verlraul, lind ea wurden auch 
voll Seilen der Ki L'i' r Studien darflber geUHwilt; ain nun 
im .Ifllire l.vsO die (>i'iiIh' der (ieHeliHrhafk Mnntepooi endgültig 
verkiiiifl wurde, so geisi hnh i-n unter der Kedinguiig. da.»« sie 
die Arbeiten in deinwlbrn Maf.e »ie vorher forttreiben 
werde, daaa sie als» Mittel NrhaAin imüm«-. die Walser zu 
g»*w8lligeH. An Puinpi'H w.ii nirlil in. lir r\i di iiki ii. und so 
kam man in reliereiiisriiinni. i; mit ihr U.'yiiinni.' /.II di'iii 
KnlaeliluBM.*, einen UnlwÜNM-rungitstolien von ftu>t li''"' LSnge 



«ioain Jahre 



Dar 8tallan aollte laut Vertrag Umaa 
uad nialit mehr ab 10» Iber den 



gefajütan wardcnf arine Neigung iMsUla pro Wik, der 
freie QiierMhnitt aindaalena S" USka mT 1,i" Brdla bo- 
Inigen und da« Proltl fAr mi pd e a t i u i Waawr pn Secimde 

aoareicbend sein. 

Anfaoga Jnni IM^<0 waraa die g<-<ihigisi-heii und geodfi- 
tiacbcii Studien >to weit, da.«i.« man zur Trni innig de.s Stollens 
schreiten konnte. Dabei wurde naturgeinärii nicht nur der 
nächste Weg vom Meere nach dem Förderacluicble, tMinderu 
vielmehr — um an Zeit zu gewinnen — aneh der nCehaie Weg 
nach dem Kalklager gesucht, da man die Ueberaengung ba- 
Sttfs, data aimmilich« Wasaer dejt Kalkes ein und dasnelbe 
(inindwati^er seien, und da«s 8ie Abllu«8 finden würden, sobald 
mit dem Stollen der Kalk aufgefahren würde. Man setzte 
ferner, die Bauzeit und die Anlage- und HetriebskoRten mil- 
einjiiiiler aliMiigend und mit Kui ksli hl luif die liesilniffenheit 
dei ItodtiiH. zwei Anciiflsnihiichle lest und traeirtc dainich 
die .\.\e di'r. Siiilji u~, I)' r-» lbe koinile diiher vom liinf Stellen 
au-« gli iclizeilif; jiiii;i(;rilleii weiih-n. d. Ii. ü.icli beiden Uieh- 
tungi'ii hin von den /»ei Srliachlr ii iiiid ;iui Ii suni Mi it uu», 
und die einzelnen .Stn cken sollten di nirl lieiiiessi n werden, 
dacs «i<- null. /II l;Ii ü lerlig würden, ji'doeh etwiia eher 

Von der Seeseiii- iiii^ (> das pHifil .iiif Tafel \XX1V). Von 
dein Si lnii. *iti' C'attanen .ins luu li dein .Meere zu isl i.lie Gi ^entl 
im lliK liMininiiT der .Mnlnria wegen iiiibewnluiliiii ; daher 
sollten die .\rlM-ileii »ilhreiid H Monate des .lalii'is .-,1111 stehen, 
und wurde mit Kücküicht hierauf angenoniinen , dass auf 
diesem Punkte die Hnndnrbeit genfigen würde. Zwis4'lien den 
zwei Srhnehten aber i.st eine kulkailige Liiute einge.schallol, 
welche verniuthlich viel mehr Waitser aufuhlvn w^ird als das« 
übrige Scbtefergebirge: es lug daher der Oedanke nahe, auch 
vom Seilachte Cattaneo aaeb Sekaekt Baccariai «ri^iehat 
raadi tmnwdriiigen, um diaw KalkWww von der Babe daalo 
Waiaer «laan RaldrUdien Abinw 
Mit lUdkiieht daiaaf and anf die von der 
(it iicli eigebenden Stacckra weide aof 
dderBaha und von Cattaoeo nach Bacca- 
rini BMiehaitiicke Boiirang angenoancni im abr%an Haad- 
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Npl>l'Il!'l«'ll<"il(l> Zficli- 

ciiinR fti'llt di ii (^ui r- 

whttitl tir-* tVrl;^i-ti 11111- 
iii'U il.'ir. \v i li hr: iTir i'ii«' 

M axiitiji 1 w asM' rinciigv 
von 60**" pro Miiintu 
Huj>reiehen «oll ; niHn 
r«cbnpt jedodi nur auf 
hikhsJctw 30 bis 85"". 
Di« AbfliiMh5be in die 
MeereMQmpfe ist «uf S^" 
aogenomimai MMrliat 
man 4,(»" bal im 

mit dem Kalk- 
d Sdar* beim 

VittorioMhadit, nnd da dn- jetalp bbnMode WuMntand 
bda Ptainp«» ist, so wird oüt dam StoUcn dne Teuft 
«m M* trackeo gelegt. 

Dia Pumpenanlage Montepam aollte iknr QrSba nach 
Kr die Waai^hattung Ua sum lleareaaplqpd ganB(io. Ek 
In^ aieii nun, weon die Pumpen nach dem heatipn Stande 
derTedinilE Bkunomiioch arbeiten wnrili>n. ob en nicht itwerlc- 
inlfrigar gewesen w&re, zu pumptMi, »nttatl d«Mi Ktollpii zn 
banen. Ich will daher «inen gnibcn VtTKlcirli iiowtfllf«. 

Rechnet man Üy*^ WaosiT pri> Mitmtr und mi'" K.'.rdvi- 
bAha daaaalben, sowie, das« GIKKI' der ('(üuloiiiiilHin und diT 
WiadM wegen noch 92" höhi-r g>'li'it>i n »n J« n mÜK'o'ii, XII wfire 
die GeuBmiiilarlM it ->^: <K0 l'fcrdi' .•ITi riiv. M*« bei tl" pCl. 
Niilieffcct >*<i'i I'li iili kr. indidri; niinnit man einpii Vprhrauch 
M>ti lO'" Diinipt [iro indiVirti' PA'rdi'kruft und Slnndc, 
7 fai'he \'i'iilam)ifiiii}i und «'inen Kohlfnprt'i» von 30 Freu, 
pro Tonnt- hu, mi crgit-l»! hiili t-in Kiililrnvcrlirainli vnn 
.«ai X 2-1 X soii ' ; — !IH74" pro Jnhr. ciilsprwhond «'iiirr 
A>i«t;Hti(- MM! ■."ii>':'ii Kri".; r.M-hm'i man dazu noch etwa 
SST'M' Fn v für W.irtun;; >i. >. w.. betragen die Koalvn de« 

Piwi:(:iiili<:lr;fti.> niriil :i2U(UHI Kn^. 

l>ii-Kiiili-n ili-<Sl>>ll>'n!>Kirid v<'r;iiiM'lil;it:l hiiT I 700000PTCa.$ 
dif Ailifit soll iiiii'li i' a .tütin'ii v<illi iiil< I sein. 

Bi rü<'k?ii< htif;t iii^n dif /itiM ii wAimiid di r liauzi it und 
riTlini't auf ciiii- Ainnrri-jirinn in r. ,F;ifiT n wi ll in ilii'SK'r Z"'il 
dit" <<riiln' Iiis Hilf Ml 1?. '^.■liinlii' ^in-^i In uii'l .M'in wird, 
Miwii' dii' ji'thrli. lii' Au-Iaui IVii die \V:i^>-i'i lii luni): fTir die 
AiiriH-riMliini; («'iNva ^Om*') auf Iwa 5 t (lOO Kn «.. «n i'rfurdort 
der St<illi tiln-iri< Ii nnid 'i'^iUMMt Pn'». jfilirlirlirr AiKßatu'. 

Die St<jllinnid:i):t' wilrdc Hieb di-mnacli i^i-gcnülu'r di-ni 
Bt-Iriclic inil Pumpen nirhl liihncn. nm mi Wfnigrr. wenn 
die MaMohine auf di'r ThalsohK- «ngidi-gl «iiri'ii. Aber man liitffl. 
grürM>rt- Rlnierxiager unter dem Meere!<»piegel xu Anden, in 
welchem Fall« die RentaUUlit bei fintschraitenden Afafaaa 
•rnelt werden wird. 

Tor Besehrcibong der maadiinallen Anlage erwähne ich 
meli Icnra inbe»^ auf den allgenrinaa ArbeitsTorgang, daas 
sowoiil bei Hand- ala auch bat dar »Melindleii Bofanu^ das 
gaaae Piroll anigebrocken wird nnd in kaner Bnilinninng die 
Mauenuig beginnt. Ein gowShnliebM Ombrageioii« von 
660™' Spurweite, aber sweigeleisw, wird Ms an wentgen 
Moteni TOT Ort gelShrt, nerit TorUiilb, dann «ndgpitig. Ja 
oaeh Fonadirilt der Hanrenubeiten. Dm $«dde «dl m dler- 
letst aiiA Beton mit «tw« 19*" «Kekem Wurf bergesletit werden, 
nachdem dlp Kisenbahn mtibmt sein wird. Die Manenins er- 
folgt dnn-li ili ii viir Ort fjcwonni'ni-n Rchiofer. nin Bindemittel 
dit-tit g.'H iiliiilii In r .Miirli'l mit l'ozznlnn renniacht. SSmml- 
lirhe Tminidarbcilcn werden im AiTord iMid zwar einschliefsl. 
Hatcriallransport auüfjrführt. Das Gestein ii^t ziemlich hart, 
rcgelmiirsig und bi-iiinlii- xrnlcrechl geachichtel, zerfiillt Jedoch 
an der Luft bald Iii I llaiidbahrung ist tüg^tch 1" Forti<rhritt, 
mit den Brand rei ben Buhrmam-hinen hingegen 3" erzielbar. 
MaureraKieil und M;it<Ti;dlnin«iiorl bleiben jedoi h zurück, a« 
daas im Mittel 2" fertiger Stollen gerechnet werden können. 
Niliere Angalwn Uerllber liolfe ieli apUer maehea in künnen. 



Scbacbtanlagen. 

Wi 



Au 



1. S I iiac b t ( 'al r a n (• \Vi,. nbi'ti •■rwäliiit. i«t ilii 
la^e dii-cei Si hin li!' - '. im i . ■ i ' ji i i lii.i 'i ' K' -li iitiiiii; iiiiil iIiim'h 
Einrichtung, die Kürderma«cbixic auügenomuien, aua vorhande- 
nen Maacfainen sasaamengeatdlt. DieFilrdpnnaaehine, eigentF 



Urb ein Dampf liaopcl. von der Firma C. it T. T ralliniii 
in Neapel uuijji-frihrl . isl apüter ITir liia' .'indirr (inilu- 
bestimmt. Zwei I.iiflcninpri-jworen stein iider AniirJniing und 
rngliseb. r l '■>i|..lriu liiiii , eine Dampruia-neliine. zwei eiiifju b- 
wirkeude Lullpuniiien l)etreibend , sind unler !)0'' j^ekuppelr. 

Die Luft Nidl doppeltem Zwecke dienen: zur VentiiaiiuM 
de« TumieU und zur uK-rlinni»rbeti Bohrung mit Burlelgli'M'ben 
KohrmaM^binen. Kine kleiite Danipfpunipe unten im Sebarble 
liefert da« Waaner zu Tage für die Anfertigung de« Mtlrtels 
und fSr die Npeisuiif; von zwei siebenden Röhrenkeaaeln vcm 
SO bis 3ä<K> HeiifUche. Eine 5^" lange Telepbwileitung xw 
bifldat diaaaa SduHdrt mit dam andaiwi, mät dar £ised>akn- 



■tlon, mit den WsrksÜttan nad adt dam Terwaltnnga- 
gebluds, eine Bin rieb itwg, die sieh bei der Montage aahr gut 
bewihrt bat. 

i. Sehftefat BMOMinl (a. TaCd XXXIV) ist mit fSuer 
flSQvdMlKtf tdpkffiüiehaD MutUBaMUiii^ga Taraelnn, dia iibar 
daa aagenMiekliche RednHnia Idaaaagdit» und twar ndt Rkk' 
sieht daranf, daaa etwa 400" enKbrnt dar Hauplachadit OMr 

anderen Onibe liegt, welrher durrh den Stollen gleicfaiail% 
ent\M'».HK4Tt werdeil .•«dl. l'ri>priin(5lirh wurde hier asf Ver» 
Wendung rumpriniiili r Ltift gererbiiet: die Anlage wnrde anch 
danai'b entworbii und die Fundamente Waren zum gmfacn 
Tbeilo M-bon gelegt, al.« man i<irli itu Ortober I8W für die 
BrandtVeben Bobrnin.xchinen ent.«i-liied : nicbt ganz zelui M<iiinle 
»päler. am 3. Juli l>i^l, waren die Manehinen im (iange und 
wurde der erxle BoKrrersticb angeKtelll. 

Wer den Bau derartiger Anlagen durrhgtd'ßlirt hat. wird 
die Sebwierigkeiten bezüglich der Kosten ermensen können. 
Ks handelte Kicli um vorläufige and demenrsprechend billige 
Anlagen, web be dennooli dauerhaft K<^nug geturnt win m«««t«ten. 
um jede .\rbeit.iunlerl>re4'hung zu vermeiden. Aur«erdem 
balten die örtlichen Verhallnix.'^e befliiniueiiden KinAns»; im 
v<irliegenden Falle waren, tml/.iliin iln* (ieliäude nir>glicbsl 
klein gebalti'ii wurde, .iiif der i ;!ien Seite Ci" Fuiiiliniiig 
nölbig und niif der (<e(;eii«ejie [iiii.i«te in FeUen geliaueti 
werden, uui den iirjtliigeu ]'Uilr. /.u j^ewiniien. Die llieueren 
Fundamente inailiten viele Fiüparungen In anderer llinsirlii 
noihwcndig. aufwerdeni verlheuerte die Beselili luiiiiauk; die 
Arlnit und zudi.'in durfte man in Sjwdinien (iberbaupt imd 
baiif>l>aeliliili in de( Soniuieiiteii mit den Arbeitern nicbl 
wäliN riMli nein. Solide Bauten sind der örtlirben V'erbüll- 
ni---' Weyen unbedingt erfnrderlii Ii ; iii di r ?;<iii/en Somnierüeit 
villi .M«i lii> .N'iivemlier fallt kein Hegen, di r KiMlen i«! dürre 
und verbrannt und di. Feuei sgefabi für leii Ine I lulzl auten 
eine i<ebr bedeutende; an<iererHeit« bieten wälirend der Kegen- 
zeil fM-i befligeii Slürineii 
kaum genügenden Schutz. 

Da« nöthige Wnaser (ür Kesselspeiaang and (ur die Zn- 
bereitung des Mörtels sollte ans dem Scliachie gepuoipt 
werden, and Mla diaa lieht panignHl wir«, so adlla diM 
angesanunlte ReMnmaaar ariueilbn. Za dem Zwadia wuda 
«im Hilfka d«> Wnhiikani« unierwölbt und im 
etwa ISO«** h««— der BeUlter ai^legt; hieraa 
wurde ein »weiter, g^eh grofter IWihilter gegraben, in wddtem 
amraU daa Rcaaawaaaar ala aadi ' 
pante tiihc waiacr «in ante Reiaigaag da 
•oUten. Von Wer liebt da« Waaaer dovb einen UeherlUl in 
die kaum Akdiaamig, tob wo ans ea durch unlerirdiaelie 
LeiluiiMn Ar di« venchiedenen Zweck« entnommen wird. 

VOTderanlage. Der Schacht ist unterhalb de« DianaU 
tunnels mit Brettern reracbalt, die obersten IS" aber 
aufgeniauert und darauf ist der fr«is lebende Ftolerihmw 
ankert. Dlexer iüt ganz aus WinlnleiseB 
und mit WcUenblechbedaehung remefaeo. 

Trota der aaCeerordenllirh leichten GOMdwetion de« Fach- 
werkes aeigie «ich bei der FrolM-U-lastung so gut wie keine 
Durcblnegung oder Verdn-In.ni: ile> Thnrmea, welche ein nn- 
richliges Aufwickeln der flachen Seile hätte verursachen können. 

Der ganze Tliumi «nmmt Bedaibuiig iat 4000^' «rliwer 
und die Seibicheibeii Rind s.ki'" über lliiiigebank gelagert. Die 
Belastung bciriigt Töd'*'' Krr.. T.'HI''- die zweiil.agige Sehale, 
•i.'jtt»- Waifeiigewirlit. '.'.■|(l''i .Seileewil-bt. ziiiainiuen l'IMKI'i'. 

Die f 1 1! liel nniM ii;:je , ein Zwilling von i'JH> 1 )nrcbin. und 
ö6U Hub, ist nach eiiigeaaudlen Zeichnungen tun der Firma 
PattiaoB aaagienkit and bietet nicht* 

40» 
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■ie bat ZahntadSberaetsiuig S : 5 md iat anf goMoiMmtii BoU- | 
gimnlnnen gtUgeri. Die SMlkftHje sind aof dar Am tw- 
ateinwr, ^ Brannutg gMcbMil dnrdi Trittmifc and tob 
Bund durch Selmube. Der Ganj; der Mwchin« jit gin 
rabiger, 8»WHt die nlM Yannhnaiig es gaatstM. Man hat 
dicae AmmliMHig dar dt w etw l fk a ndiio voi^gaangan, mfl nickt 
mehr als 100 Wagen im T«ge gefSrdert werden nd 
dkMMdllM mä VotgOtge kletn«- imd bfllker wfad. üabri- 
gona sind Sbamtlkhe Ffirdemuaeliinen Saroniana nach daa 
■Hen taUadian SjrateoM mk Voifdoge Tanahra, und iwar 
an« elneyiindT^ 

Ventilation. Für d'w Vitiiilirung wurde fiil^i-iidf.'« zu 
üriiiide urlegl: Ein Arbeiter iiül l>ii lit vcrbniuelil ihO''"" Luft | 
in Stunden. !*• Dynamit verdirbt .V)«*" Luft.l) Für 
36 Arbeiter und Dynamit Irlich mQüsen also in 24 »landen 
S1880<*"" Lufk erneuert wcrdun. Ein Kolbertvcnlilator von 
Durciiiu., 8äO<<>"> Hub bei 55 Touren giebt theoretiach 
S3500«*» Lnfti daa ist in WiiidicUcnt nidit genügend, da 
die in dar OMend an nnd (Br aich nqnaand iat. Daa- 
balb liat aaa Ar «nen zweiten gleich grofisn Crilnder tob 
Anftqg an die Einrichtung vorges«ben, dnrdi Braümmg ba- 
iehit« wie naditbeilig auch in ÜMHiaiailar Baaialinng eine 
mancdfaalta Yentilining sein kann. Man liat iirei kMne 
Cjrlinder afaiaai groCMm TatftnigeB» nn den Bctrid» w ainiiem 
und mit Rldwäit «nf Bn« atwlere Terwandn^g. Beide Cy- 
linder sind aangend oder drficicend an gebnnchen nnd kfianen 
aniter fiir hSberen Drudt Tenrendet werden. Die Koiben- 
lidiTiirif; ii>t am MeatiBg, die Ventilklappen ana Onmmi ber- 
gestellt. Von Zeit an Seit wild elwaa Wawer eingelassen. 
Die Luftli itiin^' ist ana aqfc DampffaeiauMnrShraa lieifeeteUl, 
diti HO-""' Diurlim. im Säaehl, lOO*" rar jede Abtweignng 
in Stollen be.sitxen. 

Die Bobimaeohinen und sugubürigen C'»inpr>-»Mireu 
Warden von Oebr. Sulc er geliefert nnd moniirt I>ie Brandt- 
achea Bohrmaschinen, in weiteren KraiHn Iwliamit, beatmen 
ana Bwai neben einander Maiftndan pvUndeni von 6S™ Koliien* 
dnrekm. nit KolbeuleaeraBg. Ine Knrbehxe tiigt eine 
Schnecke, nnd daa eingidfanoe SdmeckennHl mit 38 Zlhnen 
altst anf dar Bohrspindel, welche hinten in einen Kolbe« tob 
180'" Durdun. endet nnd durah Waaanrdruck anT dendbcB 
vnr> vnd mflel^geseholNB wird. Der Bolucr macht im Mittel 
> bis 3*/} ürndrehongen pro Minnte; er iai rSbranfiSrm^ von 
60 bis D«rc4im. mid 10 Us 13"" WandstSrke und trügt 
auf der jirlieiteiiden StiniMche drei Zilme. Um du» Gewicht 
der BuhmiRschinc ningliehst klein an halten, iot der Vorschub 
de« l'resskiilben» klein — cIwb SOO"" — . dalTir aber werden 
ilii' Hiilirer verliiiijjert iliueli Zwii»ilienf«liii'ke. die r.wiseben 
Hiihii rkopf und Bohrerapindel einf!e.<.rbraulit werden Iii ' 
ji-.!. r Virliingenil^ dm Bobrer« wird der innere K' rii au- i 
denisellien liemniifreniininieii. I)i<» nrbeiii rMle \V;i«ser. welche!' 
mit einem gewinien Ilriiek »iis den l »litnlini lienniitlriti, | 
kniin !>aiii! oder zum Tbeil durch die litdile liithrempiodel | 
aui'j'elas'^en wenlen und dient nur S|külung den KohrhicheK. 1 
Zwi-i «dlehi r Maschinen werden auf ein-' S|i]irin.«nule bel'exti^t. 
■j.i i\:ifH ji ilr Mc-mchine auf der Siiule verHchobeii und in der 
Niiniiiilelii-ne zur Sjinle In-Iiebif; geMellt werden kann. Die ' 
Säule »rnj;* einen l'luneer und kann narh Art iler liyilrau- | 
lifieheri l're*Tie dui<h WuM'iTdruek nni etwa .'»i/"" virlaugert 1 
und Regen die TiiiiMi lwäiKli- ijei-teninit wer<li ii. Dm* (re- ' 
wicht einer Mii^cliim- li.-lWiu'l etwa ".'."lil*"' l'ii-f Mildier 
ttuhnnasehitieii Ir.it ■A f ( !■ -. Il,-«i-luilt Mmiii ni iriL'fsc'batt't. 
tnid rwiir -.kI!' Ii iliniiMr!, zwt I aut jeder luniil-' ile. lileirb- 
i:tl i i"rii: (Iii- riiiilfi siiU al« l{i-^erve dienen, l-'nr den 
'l'r.in>jHn; im Tiniiiel wnili^n nillHarnnil 'l'ran^jiule suf 

eiin ii Wnifi ii i'ellt und könin n in j>'di r Mühe nnd Hicbtnng 
niil allir l..iilili^keit !:e«te|ll und liel.-^ii^t wenlen 

Der Waoerdriiek . den die!4e l{<ilii iiia.'-eliinen errnnlcrn. 
Relnvnnkt zwixeben /itl inid IIHI'H" jr nach Art und He^ehalTen- 
beit de» Gesteine»: du» W)ui.-<er wird von den Humpen bi« zu 
den Bohrmaschinen miltelKl gezogener (SssrAhren, vnn nd*"' 
Dwefam. im iSehacht, von M""* Durrhni. im Tunnel. f^>inbrl. 
Diese Rahren sind milieUt Muffen mit Rechts- und Unks- 
OBwinda verbunden: ihre linden aind aeharf i^aed'vhi , und 
ahait ein Kupferring als Dichtung. Daa kMe Stfkk I.«itung 
im AnachhiaB an die Bahmaachinon ist ana mehreren Oelenk- 

>) Siehe die betr. Aagaboab Ho. tB.S6 dar WoeheascbriA 188g. 
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aMekna fehildet. Dm naeh jeder EKnleeimi fie Luft im 
Tunivel nu^iehat raaeb an femigen, wird Dnninraaaer aat- 

gespritzt. 

Druckpumpen. Kine Zwillinn»ventiluilwchino vmi ■.'70'"™ 
Durehin-, illKI'"'" Huli. von etwa Pferdekr. Muxiinalleislnii^. 
deren Expansion durch Porter'.-.ehen Regulator verstellbar ist, 
treibt zwei Kircliwi'perVehe Differentialplun^erpumpen von 44 
bczw. tii""" Plun^erdurehin., welche bei imrnuiler Getchwindif;- 
keit je 2' Wasser pn> Umdrehung liefern (••iehe Tafel XXXI\'). 
Dil' l'iiui^i rki'lben «ind direct an die iliiiclii;elii iKieii Knlln n- 
«lanfiiti der Pampfniii^chinen l;ekll[l[l^'lI nnd ijehi'ii dun'b 
drei S((i|innH li><. ii liiiiLlurxh. Die V<T|>«ekun(j i'<l an» gm ein- 
);eneifteii Manil!a2n|it'en und hält bei dem hohen Drucke sehr 
f^ut. (Uinr. gleiche Pumpen wnrdan aaf dar Weataaiin daa 
ArlbrrgtunneU «uf^e^telll. 

Daa interessanteste an der Anlage iat der AccnmuUtor, 
womit anf sehr sinnreiche Weise die Schwierigkeit überwunden 
wurde, auf die man bei der Ucbertnigting einer Kraft durch 
hydraulischen Druck sieta gestoben ist. Armatrong'sche 
AeowniiMran |ai|«iM^ lfe^i>jdt^^ i^ A mT 

dam Batti^ njgnVgradt man kann aie nienaia groib fnmg 
omidwD, um die dntxeleDden SchwanlniMBn anaantfeMhen, 
nnd man kommt damit an aahr alndbu DautBaiman und aa 
gewaltigen Gegeiiscwiehlen. Ein Aecumulnmr eell wie aht Ro> 
gulator anf den Motor wirken uim! seine Oeaisiiwindijdceit dureh 
Aettdentiig der Expansion regeln ; diea iat durch die Sulser'sehe 
Constmctk)n erreicht, so das» ein Plunger von 85™ Durobm. 
und etwa Hub die grOrsten Sdiwanknngen aassugleiehen 
gptiiiftt. Der Orundgedanko dieser Anordnung (siehe Tafiii 
XXXiV) ist folgender; Die Stelltnif; der Unlise beim Porter'adMB 
R«'gulHtor ist von seiner Uniilr.OnniL'->Ke-( liwindigkeit und TOffl 
relativen Gewichte der Kugeln und der liime abhiingig: indeit 
man den einen oder den anderen dieser beiden Kactoren. ito 
nimmt die Hfilse eine andere Sielluiip; an und die Maschine 
eine andere Expansion. In der Regel, bei veränderlichem 
Widerstande, wird die Geschwindigkeit eine andere: aber im 
vorliegenden Pulle bleibt der Widersland «nveriindert. weil der 
Druck dersellK' bleibt. Will man die LeiMmig der .Mawhine 
und damit ihre Geachwindigkeit unabhängig vom Widersland 
indem, so kann man dies durch Veränderung de« Kinn-n- 
gewithle« einirlien, .Xin Hil>id. welcher <lie KejiulatorhüNe 
unifa8.i>l, i.'<I ein Wa.-t. i (•■■liälier angehänct. diT niii ileni 
,\i'<'nmülator ■iiircli S;« llzcnj;; vi rlmnden ist; weim nnti diir^ii 
Ali-^li'Unnii einer imIit iij'-lirer*T HiilirtniiMliinen der Wa^-'er' 
vert'ne.nd \ ernuinint w inl. in ili'iLIt ili-r Aicnniiilalor: ehe rr 
aller leiiie liTn liHte Sil lluni: i rn ii lcl. druekt ir an eim-n lle!«'l, 
öffnet dii Vi. in Hel];il'i r aliliilin-nde Le'Kung nnd Iiis«! Wa»!«'r 
."»US dein^' llieii .inolriinien: ilii' llülse steij;t infiilf^e de.Men 
inid lerniiinier; dir l''.\|iaiiiipin ; die Maschine gehl langsamer 
und kiuin inirli /lun Slillstande tlebrielil werdin. wiini 
Wa»«er ;in> Jimü Hehaller auilanfi'H wünie. I^izleres alfcr 
sirönil iliiii h eine Srhnt/e ans nnd die AuNtiiissinenge ist von 
der Siellung der Hülse ubhüiigig. Indessen ist möglicher- 
weise der Accumulstor weiter gestiegen, hat ein Sicherheits- 
ventil nurgemsebt und wailei. Iii.t die MoKliim- den richtigen 
Gang, di'ui Verbranch entsprechend, angenommen bat; jedoch 
kommt dies bfichst seilen vor, denn der Regulator wirkt stets 
zeitig genug. Wird der Wasaerverbrauch im Stollen grSEMr« 
s» sinkt der Acenmulalor, stöfst unten an einen sweiten Hebel 
an und läast Wasser in den Befafihar; inlb|M daaaen wM die 
Füllung der Dumpfcyliuder veigrüftert und £unit die GeaelnriB- 
digkeit der Maeehine. SalbatnntlndiiA wird inr Speiaang 
des Behdtara am Begnlator nidit das Hocbdrock waaser des 
AecoinnlalOM fahmaat, eendon Wamar ana ainam höher 
legen en oflbnen BehJUter, wie anf der Zekfanang angedeutet ist. 

Dieae Emrichtang wirkt aelir snvcrilaaig; mr Aeonmai* 
lator iat allerdings in iminerwihrendar Bewegnng, äbar er 
venirsaeht keinen Stöfs, nnd die Maschine iSiin bald mit 10, 
bald mit 80 Touren, j« nach Bedarf and ohne unnTitbigen 
Dampfverbraiicb. Der Wasserdruck, der bei derselben An- 
lage, je nach der Hirte des (ieitlein», verseiiieden sein kann, 
wird dinch Vermehrung <i<ler Verminderung des Gegen- 
gewichten am Accunnilator geregelt. Der Accunnüalor ist 
hinter den Druckpumpen nutgestellt und daa Druckridir der 
l'umpen (nhrt einerseits snro Accnmulator, andererseits zum 
Sebaiebte; eine ZweUMlung dient daan, um re|iariite B^ilw • 
maachiBen n. e. w. «bar Tega an pnUnnDigitized by LiOOgLe 




Maschinenfabrik Cyclop. 

liieeende Dam|irmasc]iinc4<Jü"'m l'viimicrduiclimcssi'r «in>'"„. llult (lutWul 
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Schaobtpumpe. Da« DnickwnMer der Drurkpumpcn 
wird zum Thrilc zur IJewi-gung einer Wni«8<Ti^iiletiiiuiRcbinv 
vprwendel . wciclu- utit<'ii im Srharht aiif|EH!tr«ll( wiirileii inl, 
lim dun von di>n Holirtiiu»<.-hiii<.-n ttuiilniifi-ndi' und da» im Stollen 
diiri-lijiii'kcnide und sieh »niiiiiii'liule WjUMicr zu d«'n üb*n he- 
i<i-|irielH-neu Spcisi-wnsserbehällern zu tiilireii. Aiirli dii-iw 
Miisi-Iiine. wcirlie ihrer HcsliiimMing nach nii'ht zu viel l'laUt 
einnetinien darf, {st «elir ccdnuiKen und z werk mäNig ange- 
ordnet und lrfi>:t das (;e]iniße di-r .Sulrer"iM.-ben WcrkstfitJe, 
K# 1*1 iiurh eine Art vnn I)ifrerenrinl|iiinipe iklelierider An- 
onlnung iiiil nelH-ti einaiidi-r lie)e;eiideii Treib- und l'unipen- 
koltien. Hei iiorninler LelHliiri^ »oll sie fi' pro Seeiinde heben, 
d. h. -1' von den ItohrmafK-hinen und f^-gebenenrRlI» Grund- 
wusiht; »ie knnn filirigenH zvrisehen gewiswn (iretijteii beliebig 
gere)>elt wenleii und lK-iiitzl eine mObslthütige Ahütellung. 
IMei«e Pumpe, welrbe «oziiMi^en uniiiilerbniehen arbeitet. IrSgt 
dnxu bei. da»» die lyeiHliiiig der T)nu-kpmnpen und der Uang 
derPiimpfniR^vrhine l egelninfNigerwei-den; im anderen Falle beim 
gleii'hzi-iligeti Ab.xtelleii •'limmtlirher ßohrmasriiinen — wa» aueJi 
elnireien kiitiii — iiiro>«trii die Compre^•lo^l•^ ganz stille stehen. 

Hülfsmoachinen. Kine is pferdige Si-liiebiTtiinsehbir von 
(lebr. Sulzer treibt iiiiilel«! Ti'an.aniiNi«ii>ti die Veiililnliona- 
maiichiiie. eine Fribie zum Narlim'liSrfeii der Genleinlmhrer, 
«ine I>rehbniik. eitie Bohnnasehine und einen KchleifAtcili, 



indem man. am Zeilverlu*tc zu vermeiden, dio kleinen Re- 
parulurrn an Ort und Stelle machen will. 

DampfkeHeL Zum Iletriebe der ganzen Anlage aiod 
drei Dampfkessel — Sy»leni Coniwall mit Galloway-Röhren - - 
angelegt wurden, und weil der Betrieb eiti umiiiterbrochener 
ist, »o »oll einer al» Reserve dienen. Die Kessel haben l,«'" 
Diirrhm.. die F'euerröbTen DfH)""" Durclim. und besitzen je 
zwei Vorwümier. Die Heizllüch« jede* Kesnebi beirügt etwa 
(I4''" eiiiKchl. VorwiSrmer. Die Ke««el sind also reichlich 
gn>r» geiioninien; aber der Betrieb soll, wie schon gesagt, 
nnunterhrocben nein, und aiirnerdem wird eine ziemlich staubige 
rardinisrhe Bniuiik<dile zur Heizung verwendet. Zu dem 
Zweck L«t ein ziemlich feiner Rost, nach Art der MehPachen, 
alM-r etwas gröbi-r, angebracht worden, der «ich sehr gut 
ballen sidl. Die Gegend bot (Jelegenlieit, einen hohen Srhoni- 
Htein mit wenigen Kosten herzustellen; neine ganze Höhe be- 
Iriigt A^i". wovon .HÜ* etwa unter 30" am Bergrücken und 
1.^"* oenkrecht oben am Berge. Die Verbrennung ist aU eine 
vollkommene zu bezeichnen, obsrhnn die «in Himmel strahlende 
Moiinc sehr oft den Zug stört. 

Die Kesüclspeisung wird in der Regel duirh eine an die 
Druckpuinp«Mi angehfiiigte Pumpe bes^irgt: für jeden Fall der 
Störung ixt aber auch eine im Keaselhause aufgestellt« Daropf- 
pampe voHianden. 



Danipfinaschine mit zwan{j;lHufiger Ventilsteuerung der Maschinenfabrik Cyclop, 

Mehlis & Behrens, in Berlin, 

(Hierzu Tafel XXXY,) 

Die auf Tafel XXXV l'ig. l bis 4 dnrgesleltte Dampf- 
iiMisrhiiK- mit zwanglüiifiger Ventilsleiieriing. D. R.-P. 1.5790, 
geliniit voll der MuM'hiiienrnbrik Cvclop in Rerlin, hat 41H1""" 
Diircbiu.. SIKI""" Hub. Ihre Steuerung iinlerscheidct sich von 
»nderen dieser .Vri liaii|>t.«i'ichlich dadurch, daaii sie wenig be- 
wegte Theile hat, mithin s«'lir einfach ist. 

Uings di-r Diimpfmasehiiie liegt die Steiieningswelle, 
Welche iiiilleNt konincber Rfider von der S<'bwimgradwelle 
getrielien »inl luid inil letzterer gleiche Umdrehungszahl hat. 
Die .Steueriingswelle trägt zwei Kxcenler. von welchen jedes 
ein Kiiilassventil iiiiil ein AiisbLsssenlil bewegt. Die Kxccnter- 
biigel »ilid mil einer gerad<-ii Coiilisse fest verbunden und wird 
je ein Punkt der Biig»'! nach einer KreislHigenlinie geführt. 
Juder l'unkl der Coiilisse machi iladurvh eine Bewegung, 
welche sich durch eine bimenfTimiige Curve darstellt. Diese 
Bewegung wird zur Hew<-gung der Dampfeinüiasventile. welche 
je iiiirh dem Stande der roiilisseiisleine eine andere ist, be- 
nutzt, wfihrenil ilii' .Viislnssventile einfach lUI die Excenter- 
bilgt'l angekuppelt sind iiikI eine von der Stellung de» Cflil- 
liaaensteiiies iinnbliHiigige Bew<'giing haben. 

In den beistebenili'ii Dingraininen i»t die Bewegung der 
Eililassveiilile für versi-liiedene Stellungen des Coulisseiiüteinea 
graphisch dargestellt. Die Ordinalen über der Horizontalen 
geben dabei in der wirklichen Oröfse die Höhe der Veiitil- 
ötTiiungen zu den in 'a,, der wirkli<'hen Grijfse durch die 
Almi'issen darge.Hielllen KoUienslullungen. Die piinklirte Ciin-o 
ittelll die Ventilörrniing dar. die erforderlich wfire. wenn die 
Dampfge«cbwindigkcit genau I6inal »o grofs wie die KoUm-d- 
gesch windigkeil sein sollte. 

Die negativen Ordinalen der Diagrammciirven endlich 
geben die Stellungen an. welche die Ventile einnehmen würden, 
wenn sie nicht durch die Wnlilsitze an der weiteren Bewegung 
gehindert würden. Ks wird deshalb die weitere Bewegung 
der Coiili»«en»leine durch eine ausziehbare Zugslange ermög- 
licht. 

Wie die Diagramme 1 Iris 8 zeigen, Andel der Beginn 
de» Venlilhube« immer kurz vor dem lodten Punkte der 
Kurbel Sinti. Der Anbiib erfolgt schnell, »o diWs sofort eine 
reichliche Oetfnmig vorhiuiden ist. Die NiederlH'Wegiing er- 
folgt verbältnisniäfsig langsam, wodurch ein hartes Aufschlagen 
der Ventile veniiieden und eine lange I>auer der Dichtigkeit 
der Ventile gesichert ist. Wie die Diagramme Fig. 1 bis H 
zeigen, kann der FüUungsgrad von 0 bis O.j Füllung geiinderl 
werden. 

Die Bewegung der Coulis-sensleine in den C'oulisnen und 
dadurch die Ueguliruiig d<-s Fnllungsgrud<>s erfolgt durch einen 
Porler'schen Uegulnlor, welcher bei der gezeichneten .Maschine 
von der Steuerungüwelle initlel»! SchruiiU-nräder getrieben 
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wird. D* die CtwHMemteiiie, wmmi du Tmtfl «iCriM, also 
adtweise. entl)u>t(>< «ind, an i*t fflr die Bewegung uar eine 
geringe Krafl nr>ihip;. Zur SiVheranjt gegen opnii^gweiee B*- 
loag i»t iIiT Rpjcnlutiir mit i-iniT Ot-Ipumpi» reniehen. 
UM IHugniraDi Fig. !) vciaiiM-tmutlciit die Slollung des 
ihee*witilei bei den renehiedenen KolbeneieUn^ten. Der 
Hnb dew el bea iet eehr reiehüdi genaamen, ww mber, d» der 



m 

MSmt swangliufig und aleht Mi iMcb iet, keine ««hidliclien 
TenlilechUtie verenleeek 

Die el«elnldeta ÜMcUm iet Ar den BHri^ der elektri- 
gefaen LkfatMeeeitieren der Ametellong fBr Hygiene und BettMg»- 
wetco in BetUn beetiaMM} eudere Matehfien deeedlten tqr- 



Bleau elnd tiieiie im Belrielw. Aeiia in Aaenhmi« tiefpIffMH 
a.B. ISr die nene teduiaeiMHiHAeeiiaie inBcriiii-GlunMtteobuigi 



Schwimmender Kran v<jii 60 Tonnen TragfiUiigkeit 

Von W. Tliail in Felermo. 
(tOmn TaM XXXVI.) 



l'ii Arifeiihi' ilif»!'!. Kraiio iMstdit ilnriii, •«■liwcre Ma- 
srfurH M'tr'ii ki-, üampfkeaiiei und dergi. vom Strande tu holen 
(hIi t /niii Strande tu bringen, an Bord der Sebiffe ein> oder 

nii-iziiladfii. 

Wie «ii'i drr Zi'irhiiiinc i r-.i. l»llli li. .!!, <i, ii F\;.iii i[i l.nn^'rn- 
aiiaichl. Vi>rtl>Tain<ic-hl iidcI finuiilriss iliirnli Iii. «iiiil .Ip IImi.|iI- 
bcelanilllii'ilf. an» ili'iifii «ii li (iiTM'lt'i' zii''aiiinii'ii''flz1. IhIl'' inj- . 

1. Kin «US Winkfli-iHcii und Hlii'lK'n ni-l':inti-> Knut mit 
flachem 'BrHlen und ^iT:nli'[i Wnnili'n. nnr »m XHnUTtln il'' 
etwas zugfSpilzt. vi roi'lii ii mit Dn klialkcii um! Dt-ik Knwi>- 
den Sieiierriiiirr. 

2. Zwi-i Ciilterll^i-i. «ficlir «l.f. j^aiiz^' Hont iliinliliiiifi ii, 
tnit Hi'mitfltH'n Mrif vcrbHiidfii sirnl iiiul In (■. •:.! :;ii.i1mi(i mit 
dfh Jn-idi-M Wüttdungen dm Bi<T;»rt!;«MiL-ii!'n};nnfj''ii »idi-r- 
nteben, welcite von oben iiarli unten roni durch die Streben 
und die XutzliMt. hinten durch die al.i Ciegengewirhl wirken- 
doa Matchinen und den WaaaertMitaat erz< von uiitcu nach 
oben aber durch den Anltrieb de« WaMers mntKfjjliclien werden. 

S. JSwei au« BieenUecb see«BNBeng<'i>i<-i<-t.-. nach den 
Enden Irin Terjüngl« Streben vwi ineialSniiigeui tjueracbnitte, 
die eine Art Srheere bilden., an ihren Küpfen durch eine 
echBÜedcieeme Quer»iange steif mit einander verbanden ebd, 
mit ihren Pfifaen aber in Pfiumen nihen, die eine Ueine auf- 
nnd abeehwingende Bewenng geeiatten. Dieee 
Mtaes eich wiederam auf einen atie Walieieen 
^eactelen, über die gaane Breite des Booiee aieb anadebnen- 
den BaOcan, welcher aniiSchiit anr den ai-bon genannten Gitter- 
baften ndit, anberdem «Iht norh durch zwei tmiH-zformige 
IViger gelnütcn wirdi welche den läng» der .Axe der Slrebeii 
a nftwi n n den Krifkcn nnniittelliHr entgi-gen wirken. 

4. Zwei Diailtaeile, die beitlimtnt xiiid. die Köpfe der. 
Streben an die Bootwandnngen reRtzuankem , filnltn»! auf- 
wirta und eheruu) nft abwÄrt« l.<iiit'>-ti und an einem Ende 
eine Trommel iimgürlen, weleh»- ilurch ein Wiirmmd veretellt 
und in beliebiger Stellung festgehallrn wiixl. Bei dii-ser An- 
ordnang erhXIl nuui anderen Refesliutiiieowi i'it'ii gegenillier zu- 
nlchat den Varlheil, daaa «ich der Zug gleiehmärsig auf alle 
Tauenden vertlieilt, woran« der weitere enli«priiigl, daJM jede 
SeiUgnge nur einen /ng zu ertnigeti hat. welcher dem swaii* 
ligrten Theile der ( it Miinintlaxt eiitz>prieht. und dufin die Seile 
sn beiden Seiten mit I,. ii lili^keit gleicl)tnnr»ig i!<'4patiiit und 
lU jeder Zeit »li-di r n;irlii;< Hpainit Wenleti kötinell. |),iniil 
die Seile »ich an ilir -n Aiit hi^rii iiii'ht vi rM^liIcir-cn . liiiilVi. 
dieselhen iMiwnhl an ili . n i i r. ii jii- ;iin li unr.Ti i; Kinl. u i'iln r 

in .in^'-lnJii Ih'ni |)'ir': lnii»'."t!*fr, 
untl ■'in ^ iit^jit't i-hrtiil-'r I''laM*lieii- 
«i li lh rw.r ü' v,\ni- Dicke über- 
liiiiriuii; n zuverltTSfig. er- 
utnl <in(l -, l.«i r zit liumlli.itien. 



Sehr 



i'il>rii ttiil Führnnp^riniH 
.'i I Iii- Viifwirnli-ki'It.' 
/.ii^ Ml» Ii KolliMi ; Krüi'ii . 
M'hreil.'u. «iiid tuii li nn trii r 
It-iiiffi Irirbl Kttrnirtn'i'Tniiii 
K> i^l jituT liri einem ^■lll■|llu Knill ii.itliii;. ilii>« iii.ui -i'H 
diiK'li.iiiM Hilf die Widcr-l.iini^liiliiKki'il diT Kctli- verla^-en 
kruinr, will iiiiiii tiielil tädlicli Mi-tii>i*lieiilf1ieii »iiwie gi-ofae 
(ieldxuinnieu »«tV .Spii-j ni-t/vn. Deihalb legt die zur Ver- 
Wendnng gefcouimene K- tte ^eehi> Mal den \S'ifi nnf- und ilb- 
wIrta inrfiek. ehe nie mit ihren U-idi-n Kiideu nufdie Winde- 
Iriiminelii nurtiiuri. unil braucht daher mir einem Zuge zu 
wider.Hehen, welcher einem Zw ölftel der (tesammlla»! eiititpricbl. 

0. Ein doppelter Windeepparal. der «ich der Hauptaacbe 
nach aua den beiden mächtigen Aufwindetromnieln und den 
UebeneiniigiotgaBen swie^en dieacn und der Kraftmeaehhie 
■neanuneneeti^ Dk die Tnmnehi ihn BewMping daieh swei 
krtfUg» Wumwider eilialten, s« kann die Laei - - * 



Ntrllung idino Zutluui eines beenadeten Mechaninnao ange- 
halii'ii vvi-rdcn: bei einem alleiifalUigi-ii Brin h i'incs BestaiHl- 
lhl■iU•.■^ dt i- Kr;tt'tina»('hiin mliT li. r 'l'r.-in.-Miissiiiii wird die- 
liell"' »liii iiii ht hrniiilerlnlli'n ktiiitH'ii. tC« sind zwei verschie- 
denr |{;iili riil>ri>i lziinj;en M)rgi-M hi'n «iiril' u. ilaiiiit da« Auf- 
his'o ii je iinrh d» i' (inirte der hnM Kihnelle-r <ider langaanier 
' iIiiLm ii kiin! . : u il'! r<i< iii ^e.itattet die KraftmaKchiue noch 
(M'vi'liwindiük'-ii^aiidenm^eii in ziemlich Weiten UniMen. 

; Kin< ^»vicTÜndnge Dmnpfinaeehine mit UmiteaaniQg 

und deren Ki'"i.iel. 

X. Kin B.'hnll. r fnr WaMerballaat, mit wi li In m du» B«i>l 
fSr viT«i hi''di-M.- I.a«li-n iu wagerechter Lag«' grliallfti «erden 
kann. 

:i. ICine Kreiyelpuinpe zum Entleeren des Wa»Merka8lou«. 
B>. Zwillingeeeluanben und Znbehfir inr Poitbewegang 

de» B<»nlea. 

11. Ein« krüftige Handwinde fQr verschiedene Zwecke. 
13. Eine Vorrichtung, um so starken Schwingungen der 
Scheere, durch pUttaliidin Widewtendel n d en nigen bervotg^ 
rufen, enigegeninwirlMa. 

Ea war anAq^fieb beabricbtigt, die 8cheere oaeh dem 
Vorbild« gewiaaer Herenkmne mit einer ein- nad wMenrin- 
Keiiden Dewcgnqg anaauiflsten, doch ataad idi der EinfacalMit 
wegen von dieMBi Oodaniu« ab. anmaf die Anfordarangi 
G^nieiind(> M lieh n beigen, nicht an den Kran geiteUt 
wurde inid lici den eneelmlicben Abmessungen deesdben das 
Innere der SdiWe genflgcnd iqgfngiieh eraäien. 

Die Hanplabmeiannigca der eiateinen Bcelaodlheile nnd: 

Lfinge des Booiee S5" 

Breite deMelben 10" 

Höhe deiueltMii 5,11* 

Hautdicke , . . T"" 

Hrdif de» Scbeerengipfel» über D<-ck ..... ?4'" 
Freie Ansladniig (kann vergriVsert werden) ... 
DurchmeiiHei' der Streiten in der Milte .... O.m" 

Blechdicke du». Ib. Ii""« 

I)iirchine"t,Mer de« Kelteneinens • 2.')™" 

I)urchniri'«er d<-r Stahldrahtneile ;iO""" 

OunliUM-»»er dvr K0hn^ll(5^roll^■tl 6Ü0"" 

Dnn hnn sser der Ki tli ri«i h< iln n de< Fla-iehi'iizugei 800"" 
I)nri hnir»<.T d. r '^iier^lniigi-, nn welcher die obere 

KI.i-»<1m' Ininnt 

I liir. linn -»■•r d- r Windi lrnniiiirln 

l.MlIUi' ilr: •■•lli.Ml 

Dni i hmenser der Schneckenlader ..... 
I>nn hnwMer der Schraniwn atme Ende . . • 



da 
Rr. 
Th 

N.. 



iti' il'T /.ahne 

■llnnL; d'M- Zalinriider .... 
ninaUiiirki' di r Z« illinf;»m»i>.c'hine 



. . . UK*"™ 

. . . l.»w" 

. . . 2.»»- 

. . , 1,4«0" 

. . . 240" 

. . . 75— 

. . . ISO»- 

. . . 4»-" 

. . l-iPfdkr. 

di-r Lnsteti: 



Gcüc hwindi^keili ti iTir dni« liehen und Si-nk 

Anzahl der rnidrehungen der Danipl'ma- 

schiiienwelle XU bis lUO 

l'<di«'r»etzung<'n di-r Zwiiw'hetmlder ... '/l "Ud •/» 

l'indrelnuigen der Schraube iduie Ende von 40 bia I<!0 

Umdrebungazabicn der Tn>ninieln pro Mi- 
nute Ton 

OeichwindulHitan der Kelteaenden nra Mt* 

O^ii" Mt 1,1" 
SihiaeiUn. 



Oeeehwindigkeiten der Laat pro Ifinnte van 
Um eine tkat um 10" lu heben oder «i 
Iwdarf ee einer Zeit na . . 
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Dm WaMento&ujMrozyd and seine Verwendung 
in der Technik, Chirurgie und Mediciu. 

Von Dr. P. Ebell in Pfnngstadt. 

(VarntMoaB ia dar Shsung dM BMua*«tai!liM BwrfcmreiBM 
iMlMhir bgniam vm 9. DMiwb» IWU 

Die Bliiidicrei geh&rt so denkmigea VorgBiig<vn. w<*l<-bi> 
acit der Mlestcn Zeit aiugeübt sind; ihr Endtweck tr&gt einer 
apecMachrn Neigung des MeuNchen Rf>clinuiif;. nrimlii-ii der. 
nnbeetironile. dem Auge liixalirli erürlieiiiendp Färbiitiget) «M» 
den verschiedctiüteii ({(•K''n'«l«ii(lr'ii liirtitiisiimlTi-ii »tid .iiige- 
nebnuTc mi diTi-ii .Slellr zu mm/cii. 

Vorwiegend Ut wnlil die weifse Farbe dem MeiiM-lien 
angenehm, iiiil ihr verl'iiidel ^il■h der Hegritt' der R<'inlichkeit. 
der Ordnung und de» laichte.«; sie bietet aneli die (inindlage. 
am beliebige andere Farben durt-li Färbung aul legen zu k<inneii. 

Die litten erwähnten nii«i«lwlligen FArbnngeii der ver- 
tKUedensten C<ebniuchi«gegen'<liiinle. welrhe durch den ISIeieh- 

SroCMS Milferiil werden «ollen, wi rden zunäch.'t hervorgerufen 
urcfa eliemiiche VerbindangiMi, weielie entweder ohne rlienii- 
«che Reaclion oder diinti eine wiblie in I.risnin; i;i l'™ebt 
werden kötnien. (iaii)' f;i tiaii ii -ii'li rii. ijl ki riiizi-ich- 

lien, sie hiinl werli-»^ linie r ZuMtiiii;ii-n'*etz"itii:. /lOL'fn jt-iiiu-li, bei 
verschied' iirii zu i nimuler ^i-linri>;(-ri i. ir.ijij'i ü Kiii j.rm, 

wenn iiirhl ein viillit; f{l<M( lie.-.. s<i lim Ii < in aliiilu lii « \ i rhäilten. 

All-- diesem (•nimle einiilu It -ich, den Blei« liprore»?! 
an der Hund verschiedeiHT Uruppeu von xu bleielieiideii Ciegen- 
st&nden zu belnditcn und Riebt von den BMeluninalii «dbMt 
auiizugelien. 

Die Bleicherei der ( 1 - !■ i ti ii 1 1 In r i^i zui iü llns der 
wichtigste Tb«'il der ji»'>jiiiiiiileii liiiMclicrei- milfr'-ebeiib'n 
!.irb Min Mitiibi ri iti liii- Ka." rn pflanzlicher .Mi itTc dii' vi'i;. lri- 
bilLiche. und die Fji.iern jierischer Stoffe, die ;iiiiniiili^>elie 
Gespinnstfatier, 

IWr Bleiihiiriice»» mux.» für iu'ide ein ver»chiedeiier ^uin, 
weil einmal die zu entfem«nden (irbenditn Verbiudutigeti Ihm 
beiden verschieden sind und «ine abweichende Behandlung 
erfiirili rii. ander«r»e)i8 die WidwilMidtHlijgfceit der Fuer 
selbM gegen chemioclte Agendra wUbt, fftiA ist. Ks dCrfen 
nie «oldi» Blmkadtlal mmr Vanraadamg koaunen, welobe hei 
■inbvlmdMr BMcImm den Bcitand der Fawr wÜMt «nudii-h 
feOOvden. Der BMilvnMNie liMidit k aOan Filiea au» 

ayitteliwslMn md rlumiii^en Voqii^gn, iS/t etelleoweiw 
ich «inandar inaftn. 
Des tnt» Hauplcrfindemit« nrn einen Ocgantaod der 
BleidMMg am onterweHen, igt, denselben aa|;niflMr Ar da« 
Bleiebniittel an madien; die luum VorlMrabmg <• B. der 
Geapianadhaer verfolgt dieaen Zweok, 

Torbereiteng der Oeapinnatfsaer fAr den Bleich- 
proeeaa. 

Die l'flanzenfasem enthalten anber dar e^entliebeii 
Paaer eine Anzahl anderer SuhMaoaen, «elehe dicaribe zu 
ihrem Sehutae gegen Feurbti^nit and LnR wgeben. Dieoe 
verbindern gleichseitig bei der BiahdM de BenBlaharkeit durch 
die Blaidflfiaaiglkait nnd ndtaean dabar am «eaem ämtde 
roriwr ihnalHidnt endlHnt «uda. Die CtaantioB der Bolle, 
daa BlnaheiM ndt nikniiaAe n Langen wn Slucn mhnnden 
adt werlunitibiii BearbeÜnng elrebt dieace Ziel an. 

Die F ma rn tltieriacber Abkunft enthalten im roben Zn- 
atanda ner (ielnrdb nnd Fette, an deren Enifsmuag nieht 
<Me krXftig wirfceadcn alkaÜMhen Laugen, welrhe den Beafid 
der Faaer aelbel gefiUirdeo würden, Verwendung Inden ddri^n. 
Ala «ehwneh aUuUMli «itkead, die FaUe «enaHnd nnd 
mnonHlbiend alud neben Soda und FMaiehe beeenden Waaier- 
glea, pboepiKinaare» NatroB nnd daa liwhhnwnie Anmimisk 
daa Handele an Stelle daa Mher Y er w end a la M MCmHen Harn» 
bemitat and empfUen. Allen roraa atehen aber die Seireii; 
aia wirken au besten and geflUirden die Faaer am geringMen. 

Der Bleiehproe««» fm allgemeinen. 

A i!L':ibe, »i'Iilii' Jim BIiiclipriH'e'.si' zuliilll. i^l. drill 
(iewii Iii.' iiiu li nur geringe Aniheile suii FarlxilolTen zu eiit- 

fenieii. Zur biin litTdiruiig detielben lassen sich versebiedeiie 

Voigäuge beuutzuu. 



I. Der Farbaloff triid daieb dsa BMebproeasa sHshanlsdi 
gdSsL 

3. Er olddet eine derartige chendaiAe ▼ehbtdemng, daaa er 
aaa aweni unUaKehen an einem Uiiliehen Sdipnr wird, 
welehar daieh eatapradiende LBeaagsniitel hi n wi^ggsona»> 

3. Der anUsliche Farhstaff vereinigt «ich ebendscb mit dem. 

Bleichmitiel sii einer nngettrlrtan Varbindnng. 

Diejenigen Mitlei, welche zum Bleichen biiihpr VerweB' 
dung gefunden haben und welche diese ohemiM'hen Keaetionen 
herviirsanien ia Stande sind, eoUen einer Uebenidit unter- 
zogen werden. Von Allem her ist in gans herrorr^endem 
Miif»- da«, waa man unter Waaaer, Lnft nnd Licht verstand, 
in aitt'gedehnie'^ier WclSe ram Bleichen benutat worden. Ala 
Ueiapieie sind.4Uiinnhren: Die BaeewMeieiie der Leinawaad, 
das Bleiben der Oelc ndt Licht nnd Lnlli, das Waaaan, dar 
Knoehau «. s. w. 

Bs wteiliegt keinem Zweifel, dase diew Bleiche dnreh 
einen OxydetianepmeeH Iwrvaigerufen wird. Der Sauerstoff 
ellein vanuag aber nicht bleichend cn wirken, er muas unter 
Mitwirkoitg von Waseer und Licht erst zu Keinem Beruf er- 
zogen werden. Schönbein erbrachte den ßeweiü. da«.^ der 
SuaervtoiT unter Mitwirkung verM-biedruer L'mittünde in einen 
Acliven Zustand. dn>i<>zon. ülH-rgehen kann, welchem letzteren 
auch die bleichenden Kiui'nscbaften zugeschrieben wurden; 
heute int man zu der Aiiii.iliuie geneigt, dafls in sehr vielea 
Fällen die Reaelionen de« WaÄsemloffiiuperoxvd?! auf OzOO 
hin gedeutet worden seieil. 

Die Bleiche mit dem SeuemtolTe der Luft erfordert SU 
ihrer Diirchfühning eine lange Zeit und e« «ind daher Fabri- 
knlioiiM- und Ziiisverbisie in au«gedi?linies(ein Maf»!' damit ver- 
knüpft; deshalb ist es erkliirlich. wie sehr dem Menachen, be- 
«ondiT» bei l'iirtM'hreitender InduKirie, daran liegen muste, 
andere Mittel für den Sauerstoff der Liift in seiner soge 

naiinli!! aitiven Form vor/ii>rliii'ben. 

l'ii (. 'iii'iiii'' %>'rfii^l :ii iU v Tluil üIh r v\nv (;r"lVe Reibe 

von N'el iiinilllll^ell . W ell lie lll-tl Sjll HT>li itT ilur lose l lli-lnisoll 

gebinidi'ii biilti'u und iliii underi-n KiirptTn unter i-i^eiii-iii 
Zerfall übertragen. Diese O x \ d a t io iis ni i 1 1 e 1 im wi jleren 
Sinne de» Wortesi, deren SauerstotT leicht verwendbar in der 
Hiiiiil des Chemikers liei;i, bieten eine (»riuidlnge für den 
Krsatz des I.uftsaiierstoll's. sie sind Ul i-ie h ui i 1 1 e I im ull- 
genieineii. Ziinii-ist sind di,'se Bleichmittel ihrem Charakter 
mu Ii Säiir.'ii. iiikI so linden in derTSchidk die nnl^l^ll^lgl^ld>n 
eine ausgedehnte Verwendung! 

1. die Salpetersiuri'. 

2. die Linter»alp<-Ier»äuru, 

.'1. die salpetrige Säure, , 

4. die Chrom»iSure, 

i. die Liebermangansiere, 

6. die CblnrsXure, 

7. die chlorige Siure, 

8. die Supi'mxyde, 

welche unter Mitwirknng ittarker Sinna Sanentoff 
abapalten, z. B. Manguiaupenixjrd nnd Schwefslslnre» 
Bleisnpsraxjrd und SafaMtaminrei 

9. die Chlor, sowohl als Oes wie nach In wisaetiger 
I^ung als sidehes nder in Verbmdnag adt dsa AlkalkM and 
alkalischen Erden dndet sowohl wegen seiner jnwilsch ea 
Wirkeng als auch wegen aeiner grafsen WoMMIbeit m «dt* 
gebendale Anwendung in der Technik. 

Die Kinwirkung de« Chlor« auf die organischen Subslanzen 
kann Je nneh rinsiAnden eine oxydirende, elso SnneretoflT zu- 
führende, mier eine chlorirendc Sein. Im erstcreo Fall sebeidet 
ea Sauerstoff uns dem vorheiidanea Waeser unter Palielnri] 
bildtti^; ab nach der Uieichungt 

aO -I- tCI - SHGI H- O 
und schlieTsi sich daadt den beteilB erwihnten OüiTdntiane» 
mittebi an, oder ca tritt in den Bestand dee Farbrnha efa, 
indem aeine Aflfinitlt sam Wasserstoff dessalbcn dberwiifead 
i»t, s. B. sebemnttsch nach ibigender Olekbnng: 
C.II,, + (1, = C«H»GI + HCl. 

I und ven'iiiili rl in den nieistvu Fillefl den Farbi>l»ff derart. 

I iL-css seine Ki/i> nn.:LL aus dem iH Mdchsadi (kigsastaade 

1 anataudaUt« auiuufübren i»t. 
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Dm CMor wird in der Praxia entweder m Ort and 
Stelle Ml MHinn»up<Tox,vd (BraiinMein) and Sälabn dinot 
CfMlHt oder eber cbpcnim-h fcebunden an Kllk. tätt *lfc«M— 

von dm Sehwefeldarrfabriken bezogen. 

Der Bleichkalk als solcher and die BleiehaUcalien, Baa de 
Javell«; u. s. w., sind die widiti{t8tfn und energlachsteo BIdcb- 
mittel, irelche wir kcnnpn. T>fr Kalk ist nur alf« Tran»port- 
mittrl für das Chlor uiziisehcn. 

Obfjleirh ein AtMchliisa der Ansichten öbpr dip Constitution 
dts HIeichkalkea bislang nicht enidt ist. so liat in iii-u<>rpr 
Zeit die ran Olding vartrelene An«Gh«niing> der Chlorkalk 
Mi «in CiIcinmeiyeMerid naek der Fonnd: 



g(>m«n|ct mit wechselnden Men|;en an Chlnrcalrinm und Aetx- 
kalk, am meisten für sirh. l'nter geeigneten Umstitlden, so 
in alkaliaeher LOson^. glebt der CUoriulk nur Snnentoff ab 
BMh der Oleidnng: 

Cn. - CnCh + Ol 

er ist Oi^^datioflamittel k dkallMber Löanng. Slarke lUneiil- 
■dnren, melrt im UeberMhuee, entwickeln derwu mterehlorige 

Sinre. 

2C»- ' + H, 804 = CaCl» + CaSO« + 2 HOCl, 

«ddie oxydircnd nnd ehlorirend wiikan kann, wfüirend 
tJabMveliBMe von siflrkeren Sdonn aar frriea Chlor Befein. 

Damit bt angezeigt, wie ea ia der Hand dea Bleidiera 
iieott entweder oxjrdirnid ia alkalischer oder nxydirend nnd 
eblorircnd in eanrcr LfiguaK mit dem Chlorkalk su arbeiten. 

Allen dieiien energlsoli wirkeiulfii HIeichmilteln . weleli« 
es niögtich machen, den KU ii liprin < s-> ntif eine kurze Zeit ein- 
zUMcbrünken. klebl aber, der Luit-, \Vji,«mt- und Sdiini-iilileirbe 
gej^MiübiT, ein gr<ifMT Mi-.s'itiiiiil an. K> wiril iiiieiilii h hiebt 
nur der Farbstoff iixvdirt. sondern in silii- vielen Fällen 
findet auch eine nennenswerihe Zerstörung diü (ie^renslnndes, 
s. B. der Kumt, sliitt, mid nur uu>t;<°debute, Inngjiibrige Kr- 
fahrnng^ erworben dun li gmlVr ()|il<T. hat es verniorbt. dieiten 
Stoffen, spei'iell dem Chlurkalk, ds-i weiteste Feld zu erobern. 

Im vullkommeiien (•e^enviitze zu den Bleirliniilteln oben 
erwWinler An, den OxvdaiionHniiltelu. stellen diejenigen Ver- 
bindungen, welche ihrer reducirenden KigenKchaften wejjen in 
der Bleicherei Anwcnduiii; gefunden hiibcn. Ihre Wirkmig 
ksiu) eine \ er^4cliiedene Kein, eni Weiler \'eriirnierunp des Kai-tv" 
wtnft'eH /II einer lrinlii'!ie!i Verliinflunp iii:tt i Satiei HlutTi-nt- 
zii'lmnfX n(]er Hili.liirii; ein-T riielii i^elVirlileii , Ih^Ik Ihmi 'uier 
uiiliVlielM'n Snlisruu/;. Die M'bwtTiige Säure i«t das hervor- 

r-.i):en.!-t. II iimiitei dieaer Arti aie nimmt cataiireohead der 

fol)»endtii (ileiihung 

St), + O = StJj 
SauersIcilT auf. Aufserdeiii veri'inlgl sie sich direel mit \ielen 
K«rl>»l'>tfi'ii i lienjiM Ii /LI u enii; UeTarliten. li'islielien i liimiiiHL'' n. 

Währerid ijii- I )xydati<cn-iMitlel fii.-l nur zur Uleiehi' der 
\ e);i lal>ili-i lieii SiolTe zu fiel iruue hell sind, weil »ie die uni- 
nlllli^eile (•e^|iinnMtfaaer zerstören, wirkt die scbwefl^e 8Sure 
iieKiinder.« lebliaft gerade a«f die FnrbMofft der letaleren aater 
Bleicbung ein. 

Die Hchweflige SAun- kniili als (Ja-, wie in wa.H>riger 
Löxung verwendet werden: die «li-i^rifie I,ür,un({ i>r die be- 
quemere. hImt niilit fiuu?. Ml wirksame l'nrni. 

Die M'hwefligüiiuren .Salz«- ■•iils|iii i In n elwii dem l'liliir- 
kalk iiiHtifern, als die KaAcn nur billige 'I'rari!i|H>rlmillel für 
die »cbweflige Sfiure, besionders in |-iinn der doppelt «chwef- 
ligsaaren Salze, sind. 

Durch slArkere Säuren, beispielweise Schwefelaiims oder 
SalaeXare, kann aus doppeltschweriigBaurem Natron (NatfOD- 
Idmlüt) Doniitlelbar die Stare abgeschieden werden, 

Dan iehwefligiaareB Salaen dfirfte« in allendeltftar Zeit 
die Salze der MfMamtaa hjrdroecfawelllgeo Sfoi« ab Ba- 
daatiänanriMal Ooneoncn machen} die letatere wirkt bedeu- 
tend enerfieclier, kannte btaber aber noch nicht hi reinerer 
Poem gewonnen weiden, 

One Lfiaungen eoleteben bat der Bdumdlnng «an Natrium- 
UiidBt in der Rfilt« ndt tir*-«!'"*— Ziok: 

llNaSUi -t- ZniB BNaSOi ZnO. 
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Wann man die Bigenadiaften der oben angeAhrten Bleidi- 
mktei iM Ange «Mit, aa eigfaU ateh, daM ia vielen FlUen 
«ine vdUg» nri adMl TcrlMAnda BMehe bei einer xmfiNa 
Baiha von StnOen anatandahiB an erreieben iat. Za va^annen 
ist jedoch nicht, da die 'Wirkung ivflMiat MV im atarit Mnran 
oder alkalisclien LSeangen eintritt, data ehw GeflÖndmig dM 
zu bleichmden Gegenstandes damit vericnfipll sein moea. So 
kann biiMmdem die Bleiche der thieriachen PtMer oder anderer 
Btofle thierii>cher Abkunft nicht mit den scharfen Oxydaliona- 
niiitebi wie Chlor u. «. w. dttrrbgefiihrt werden, ihr Reelaad 
wird dadureh ersehüttert. die Fawr «e|b«i w ird angegriffen. 

Diejenige Substanz, welehe nun bcnifen erscheint, obige 
L3cke auszufüllen, ist du« \Vai,»eri«t<i(r>'U|)er<ix_>d. E» ist das 
Bleicfaniilt«! der Zukunft und soll dah«r i)tu:hfolgcud einer 
eingdicadeB Besprechung nnterzogm wnden. 

Da» WassersloflVit perux vd 

wurde im Jahre IHIH von ili m lV.iii/ii--s.-rhen (.'heiniker 
Thenard entdeckt: er erhielt ei« Ini der Kmwirkung Min 
•Säuren auf das Barvumsuperoxyd in degenwurt von \VasM>r 
und eikannte auch völlig seine cbcniisrbe Constitution. Er 
zeigte, daaa der SauerstolT d«« Baryumsnperoxyds oxydirend 
auf daa WaaMr, waiefaea ala W am ew to i iMiyd aagiiaehen werden 
kann, «inwIifeL 

X Il,<) BaOi + H,80« « X H»0 ■+■ H»0» + BaS04. 

... BscTom- Schwefel- Wiuwi-nitnff Siliwefcl- 

>\ibwr - I , j I, . 

~i;]-'rin i| .Hin -ii|..'i M\yil -aui.'i' liarvl 

Eine ganze Keihe Min •|.»ii r.'n Hurseliern l«arlieiteie da» 
Wa.K.serstoffsuiHioxvd iinil sein,. I )ar-<lelhiri!; in eingehender 
Weisi-, «<i u. u, l'eloiize. '>i)|>re%. Italaril. lirmlii-, 
.1. Tliii ni Min ') . aller alh- ka -n <laiaiir zi.iü k. ~laik'i.' 
Säuren bei (iegenwart von SVii>-ei atif ila« Hau MiM»ii|Nriixvil 
einwirken zu lasM-n. In obiger \\ ei-e lang i s nielit. du;» 
WB-xiM-rxloffsuperoxyd in ciunentrirler Komi zu ijewinneu. e.« 
entstehen immer nur wÄ.Hsrige Liwungen mit <-ineni (»ehalte 
bis zu 25 pCt. an Wa«Ken.iotTsiiiier<i%yd. Die .Vbselieidung 
d«-« reinen Froductes H-jOj i?*t verhiiltiiisnc'irsig oeliwer. der 
leiebten Zrrselzlichkeil dieses Körpers wegen, nnd bieten sich 
nnr aw«i We^ge aar Conoenttalion« 

I. AnafriannlaaBen, 

i. Verdampfen bei 15 Ua SO* C. aber Schwereiiiinre im 
Vaoonm, 

Daa nine Va ai ant oB' e uu eio jt yd iat eine lynipartige Flüs- 
sigkeit von 1,4» anee, Oewicht, die bei Antretender Zenelzung 
ihr 475bchea Volamen an Saneretoff «nsgiebt. Die eoneen- 
trirteran UiMmgan aind wadg beotXiidig, selhit bei niederer 
Tcroneratur; Iteim Br wdr men erfolgt die Zersetzung nelmell. 
VerdOnnteie LBenogm enttpipechen daatgen in ihntn Verhallen 
dem Chlorwaaier; jRaehfltat, bcaoadeia vor Liebt nnd Tem- 
peraturen über sy'G., halten siefa S- fata 4-procentige I jtonngen 
für lange Zeit. 

Da.'« Wa-iserstotTsuperoxTd lerflUk bei aeinef Zenetaang 
in Waaser und Sauemloff, 

HiOi » HiO + O; 
der letalere entweicht. 

SSnrra wirken dii-^er Zersetzung entgegen, und zwar nach 
wucren Unlenuchungen Berthollei'« dadiirrh. dass eine Nei- 
gung zur Bildung einer l i^hei-saure vorliegt. Im-I SehwefeMure 
z. B. zu UebersrbwefelsHure: Alkalien iM'l'ürdeni die Zersetzung 
ganz wesenilirh. 

Die»« NeigMi^ des Wasserstofrsuperosyds, unter Zer- 
«etzung Sauantaff ahaqgebea, reiht ea unter die Oxjrdationa- 

mittel ein. 

Nicht in allen Fälb-n ilie eigentlichen (MÜnde lur 

eine be<irhleunigte Sauerstiitlalig.ilie ilc W assen-IiiHTsni i i.ixvd» 
bekannt. Es giebl eine Heilie M-n MHllen. «.1.1,. S.ii..r- 
i»tofrentwiek<-liing iles Was«er-ntlTHii|i, iii\v<i.. »eln'he^i lili iniigeii, 
ohne m-heinbar eine nein» ii-u i i liie \ eiamiernng zii •■iliiiieu. 
So z. 15. alb' s|iilzig< ii. ei-kii;. -,,. -.. Ii.it leii ( .e^, n-.li',iii!.-. Niiib'r- 
M.'lll»e(-, lu..si .ndel> M>luMlinii,*e. wie 'I Ii i H II h ! i \ li 1 : 1 1 . Kiseo- 
oxydbvdrat, Holzkohle u. s. w.; endlu b einige .Mi lalle, be- 

aoiidets, wann aie in feiner Vertbeilnaig verwendet wetden, 

') Rep.-rt. de rW aHifiqafa IMS. I». 45«. — Berichte d. diach. 
cii«m. Uea. 1874, S. 19. 
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«if Silln'i . <I"il<l. IMutiri. Mhm »«'lirrihl du'i^4»ii Slnffeii Mtge- 
nBiiiiS' ( iiiitiK Iwirkiiiigi'n = zu iiikI )i\v\<l damit der «■i^Etencn 

L'nw isM-liht-i! tlllf »'ilH'll trMM'luIrll Nanifll. S <• Ii tl In- i tl lir- 
DUtzt liiifÜi' il< II Aiisihlick K.itiilvM . 

H<'i cinri' /Avi iti II Kt iliP Villi l' ällcii verhäll kIi Ii ilns 
Wa.»*«'ist.iffiiipiroxyd «i< <'in ({i'wöhnlioli«^' •nmütigi!* t)xy- 
diiiioiiftiuiii I ; ' " ^ti lit ■'■'iiioii Hnuerstoff mi trinuii niidemi 
KiVpiT .•)>. i)ir-..'in v.M^iiiige «ntapradicnd wird aiBMiige 

!:>jtiiro itii Ar.'ii iiMiiirr (ixydirt: 

Af-Ah + 2H,0, — A»,0, + 2H,0. 
SchwaMmeialle wt-rdcn in sdiwefeliuiure Salse Terwuideltt 
s. Jk SahweMblei zu Blcisulfiit. 

thS + i UiOi " PbSOt + 4 H,0. 
MetaUiHgrde mimt OxydsdonaitafHi ««rdm Ii5k«r o*y- 
iBrt« «o dia Chnd* «on Bi•el^ MaivEU» EaMt, wOimd m 
neh den IkktvailMi UBicraacbuiigeii vod Bm. 8«b8B*0 >idi 
nk dta Onden dw B1U7111M, Stmadnaw, Oaldium, Nii- 
triwM iwd KaMuiM dincl vcrdnigt, dam Soiseriucydliydnte 
WUhod: 

CmO + H(0» HbCbOi. 

Durch über«)chfii>j)i|!!e» WaAiipnitoffimperoxfd entateben end- 
lich noch htthere Oxydationnprndncte, Varfa&utungen, wehrbe 
Atlgoider Fotmal «ntopnchon: 

Allf dii'si' l'roduric liiilxii gleich di'iii WuHifrütoiriinperoxyd 
dii- aiii'gcspnH'ht'nKl«' Ni ij^iing. Snn<T'«li>flr «liatiiRi-lM ti. 

Aufscr dt'r i'igi'titliih oxvdin'iidoii Kialt l» ^il/t da.- WiiJ-i-r- 
»tofTwiifii roxyd du» WfitiTi- Vi riiiiif;i'n. nnliT L luütäiidt'ii auch 
ri'diirin iiil. d. Ii. saniThliiffi iilzii lii iid aiitziiirrtfii. K» ri'diicirt 
iiliili'ri' lim li oxydirtr Kru prr mitt r \ ^■rlll^[ M'iiU'H i'i^t'iii'n 
SiiiuT^|i>fT>, \'urnAiii;c , ^l'- ^nn-t nii Iii li< iiliaclitrl niiid. 

So ^t'rlii'n-ii dit' JSupi'M'Xs »U* ilf' lili-ir-« mmiI lim Miin^uns hvi 
(Jfßi'tittarl villi >iitnt'. tili Sal/t- dir l i Im i iiiaiijtianMitm* ilirrri 
Saiit'1-.tatT. wriiii »iv mit Wiustinitufrgupcrux^ d , betondera in 
^alIr' i Iv-iiii^, SUmnilMlltNttHI] tfe vttdu n aiNliKlwii 
üxyiliii iidufirt. 

PbOf 4- H|0, = PhO -+- H,0 -H (),, 
MnOi + HtO» + HiSOt MnSO« ■*■ 8 Uf ü •(- O, 
SKMii04+Slb80«-l-£lbO» — ^SO« -I- SMnSOi 

Dm Silb«roxyd «-ird bei der Blawtriumg von Waagep- 
üoftmiNinnyd mindeit; Barthollet bat ent gn» kfiisUeh 
den VoTgwig Umigestellt Bin Tbeü des Sahen wird «1 
SUbcntoMKncjrd oxydirt, dir anden melalUaeh ahgaadiiedtB, 
wühreud d« W«iaentafi«upeiH>xyd noter Sanerrtoliimlwidcc- 
huig MiflUk: 

8 AftO ■+■ H,0» •= A(iiO» ■+■ Af-i Iljt) -f- O. 

r)i(> ( lirutiisäiin-. C'rOi. rinc SMiiri' von hiilifiii SnuiT- 
»loffiRi-'hfill«'. wird in suiiifr LiiMini; ziiii»<h«l liolior oxvdiit t.» 
l'i-bfri liniiiiwiiiii'. ci i'iit^ti'lit «'iiic lilaui' I.i'imiiii; lii r Ii i/Ltui». 
dii- iitit*'r Saiii'ri>t<i(Tciilwiikiliins zu ('liroiiiiix v iNalz riMliirirl 
wird. Ihn' Salzi- dnj;i L'i M •■nt«ti'li''n ans dem ('lin>iiilivdnisvd 
durch diiÄ \Va.i.-iT^tiirtVii|i<»iiixsil iincliiiid.«loh in iiIkaliMliiT 

All(t«'mt'in Iii«»! «ich dnhcr »jigwi. dns Was><'i>loff<iipiT- 
OSyd wirkt dcsoxydirend auf Säuri'n. »■•Icli«' Nciiiiiris lialn ii. 
Sauei-stofT abzugeben, oxydirend auf Ox>'d<- in iilknli'«hcr 
LSwiigt welche div cotgagannaelato Neigang haben . Srhr 
baachtensweilh i»t aufmniem die Oxjrdadoa den Animoniak.« 
sa aalperrigsaarMn Anmam dnivh cIm Waaseraloffrapcroxyd, 
nicht minder die EinririMing aof die Tenchiedeosien orga- 
iriadian Verbindangeii* 

Das VorknniniKii de.« W;«.<i.sorfi(iirf8U|iiTiix_vd». 

In der Nahir lindiM eich diis AVa»»cmt<ifIüuper<ixy<l nur 
in M-Iir ni-riiiKfii .Meiijj<Mi in di-r Lull, in olwa« reichlicher 
M.'vip' ila^jt gi'H in di u atnlt>^|lllJiri<«'lll-n Nii-di-i» lil[ii;i'n; 
S c h II 11 Im- i II vrrniullii li' laiif;!' di^' An« rsi'iilii it ((■ ^ Wa'^.ifr- 
KiniT.-MiiH'riixvdit in der Luft, abvr vnt Mvifsiicr gvhuig «ifl 
istii, die»Jlbe nh Sklmliait iiacbaaweilcii} A. Hoaaeaa 
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XXVL 



6M 

und Fr. l ; o |i |i I- N riidiT '} landen i •* als nnrmalen ft'sland- 
tht'il di r .\tniii>pliiire. Die iK iu sfi ii .\rlKilen vnu Em. ."m Iimiu . 
die iiniliih-'end^ili'n, w.'lilic wnlil i;etiiarlil ,«ind, Im-kImI if;in das 
Millkiiiniiii'ii : < r fand O.ui bis l"" im f.itcr. Die Mi ii^' H, 
welihr wiilii'eiid 4 .Miiiialen tmi Erde gilangteii, li«>lrii({eii |ir<) 
Ciniidratnieler t>2.!''"*. Ks stellte i.icli aiiriierdein her«ii.s, daiis 
der «bmiliiti* (•elmll der Lull Hehr weseiiilieli vuii iiufM-ren 
Bedingungen, wie Jiihrei«- und Tageszeiten, Lultstrrmiun^en 
0. a. f. abhüngig war; an künstlich Iwreileli-in Thnu oder Reif 
trat obige« in achfirfeUir Forin hervor. Selnine hält dafür, 
data der Qberwicgende Alilbeil der Einwirkung; de^ Lichte.» 
a naa a e ii wul ieB iat> 

Endlieh aoll daa WaMenitofFKupeiHixyd in Keriiu^i'n Mengun 
im inensriilicheii Hurn Huftrrten können. 

Der Machweia daa Waaaersloffauperoxyda. 

GrSfaere Meegen in wiaarigar Loaung Torhandeaca Wamut' 
atoCbaperoxyda aind mi( Sicherltail qnaotilativ sa ennilleln; 
von den in Voracblag gebrachten Methoden iai wolil diifiaai«, 
weiche Mif der EJnwiritung dea Chaadleona Itenibl, am sweä' 
nXbigeten; der bioree Naebwda dagigan, baacndm bei aehr 
kleinen Mrn);<>n, mur» voreichlig dara^Hilirt werden. 

Von den vielen in Voradhug gainaeblen Methoden aInd 
foigende beachten« werih: 

1. Oxydation von (^hro^lalnre dnrrb dn.<i Wafiwriitofr- 
»uperoxyd zu Ueberchronwfiiire und .Viiflösunn; der 
lelxleren in .Velber. 

3. Wird eine WaMterüinlTiiuiieruxyd hallende LöAuug nii 
Indigulömunj; ganz »ehwach gettrbt, ao liadel aiff Zn- 

aalx von Kivenviiriid Kntlarbung alatl. 

3. Eine I^Ai^nng von \V;is!>er«(olT»iupcruxyd mit Bleieaaig 
versetzt und etwas ■ludkuliunisiJirkekleiMler giebt nn- 
iiiiltelbwr die HlBufiirldin;; von •lod.stfirke. 

4. I'ai'ier. uelrlies mit Tballiumoxydol in alkaliacher 
Lösiitii; bi'feitriiii t war, firbt iieb dureh Waaaantoff- 

siiperoxyd braun. 
Ks tn»g betiierkt werden, dnis» die Methoden üirer Empind- 

licbkeil nach uniRi-k' brt aiil' ein.inder folyeii. 

Die Verwendung; 'irs \Vn » -i rs t ■> 1 ii ]m ; n xy d s 

i:i ili-l 1'. rinii»., 
Wiilil ein jeder lieai In iler ili - \\ a.-sei>t.ilKii|n r>i\Mls luit 
diesem SlnlTe eine irrolVe Zukiinli jiriiphe/i il. es dniiijiieii sii li 
die eharnkleri-liselieii l{ea<'li<>iieii ITiruilieli um selbst «iiI und 
^PS niu.ss f'irwabr W'iiiidiT le Innen, wie laii);e die Induslrie 
und dns I/I-Ihmi itn allgenieiiieii lu darf. um sieh dieses SlolTes 
zu beinncbtigen. Im weiteren Verlaufe die-er .Millli< iliin;riii 
itollen die iimeren (irSnde für dieMi Kp«cheiniiu(; klarp li-i;i 
werden. 

Bereit!» Theiiard, der Entdecker dea Wu»i>er»toflr»u|>er- 
nxydia, wie auch J u I. D n m as» Handh. d. ang<> w. Chemie, N&m* 
berg 18S0, Bd. I, S. 119, hatten aeme Wichtigkeit erkannt; 
sie bomiMen eo mr ReiMgaog von alten, veradMMaeocn, wertli- 
vnllen Keiehnnngan und von OelgemAiden. Ton der Erwägung 
ausgehend, daaa daa Tendiialimi der OdgemlMe weaeitttieh 
darin liegt, daaa die mit Bloiwetb u. a. w. aufgaMlaten Liehier 
dureh die Sobwafeüwaaaentaff'AmdlpaliiiwaB der Menachaa 
vergeh winden, indem aia an achwanain SoawelbiUai werden, 
und unter ßerdckaiehtigung der lUiekbildanf dea letsteren 
dnivli WaiuM>r»toffyiuperoxyd zu weif»eni Bieianlfal, begreilk 
man, daan ihren Versuchen der Erfolg nicht fehlen konnte. 
Hinzu kommt nufserdein noeh die j« nach Umsläiidcn re- 
diH'irende oder oxydirende Wirkung auf die gebildeten Farll- 
stoft'e; die (iemSldo und Zeichnungen Nelbst bleiUui dabei 
völlig iotacl. So wurde in Mfinchen eine aehüne Zeiehnnng 
von Rafael völlij;; renorirt, ohne daaa daa Papier andi our 
im geriiiKKten gelitten hülle. 

Trotz alledem blieb dae WiuwerslolTsuiienixyil lange un- 
beniil/l: erTit im .fahre ISill niarliie sieh ein intelli^renlir 
I'arfunieur diesen Stoff und seiin' ICisenseluil'len zu Niilzeu. 
E, II. Thiel la\ in London Inai ble \Va-'sersIort'sii|ienixyd- 
lüiiun^en unter den Namen Lau de loiilaiiU' de .louveuiv., 
»Golden auricoiue«, 'Golden huir wuters, zu ganz enuniK-n 
Freisen in den Handel, etwa l^O^* Ahr SO Fn. Br empfid 

*t Omfi. read. TO, Alt. — Joan. pr. Cheik t, US. 
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es znni Bleiche« aod Firben der Haara; daa sog. Ooldbkmd 
berrnirageoder KiattterinDeB iat oftmal» auf obifM lUnd an- 
HIckzufurea. Ganda bai diaaer Gaiaeiikeit dribgt iieh Mp 
mittelbar ein Voi^eh odt dem MluMlsiB mf; wer hltta 
woii\ gedacht, diwa dieaar Stoff, der soeiat von ao witar- 
geordnetor BedentoBg. nw mm adnrandlbrban der Haara 
Dotst, fiir Madidn und Teehnik gendem nnenlbciirlich vadeo 
Bolllel BbeD n litMiier Zeit madiUai hrrrorraiindB MbiMr 
der Wiüwiaehaft aaf die BeMtkmalUiigkfit dea WaaaaitMff> 
•opmagrda ia mcdieiniscber Hinsicht nnfmerkMm. A, ran 
Sehrfittar, B. BAtlser, Jahresber. d. Ch«-iu. IHTA. K. 305, 
endlieii Geiger, Handb. d. Pharmacie I, S. 213, 4. Aufl.. iiiul 
fiele andeira lubmi eich dafür int«rrr«ftirt and in nbig<-tti Siiiiu- 
amagcaprodieii; aiirh Huf;i-r f^n-hi in !><-iiii'r l'liiirnini'eutwcben 
Pnutie Mrtbod«« t»r Darsii-Ilunij ilo ^«^«.iTstivrt'siiperoiqrd« 
an Tiiit/()i>ni tiu! Mshor da» Wiui««'r»ti>ff»npiTi>xyd nar cinp 
Qiit. 1^: H ill. !• U lli, ^wpirlt. »eim- Verwrndmig, licWindiT« in 
der Mfilitiii. ifi k»iiin iTwiilini'nswprth. Die (irüiidf dafür 
liegen llifil" in d<-r slir'fniüitpriirhfn Behandlun); . wcli'ho die 
cheiniitche Ti-chnik dicfoui Slnffi- hnt in Theil ««Tdfn l»»««-«. 
th«ils in drSM-M wi'r«hv<ill*ti-ii fi|if<'itii«i-lM'n Kigfiitilndiclik<'iten, 
wolrhi> narh ^i-wi^^^i r Kii litiing hin dem allgemeinen tiebraucfa 
enige|ri'nf;<>»tandon liHli<'n und tiri i iberUcUldlCr BetiadttUllg 
auch luwli ('nt>»«'>»i'n«ii<Ii lii ri <r Hi im n. 

Ziimu'1i!>( war dir I ».n ^r.'lluiit; ilf ^ \V;i'....'i-.tnlt'-iijii'rnx_vd!«, 



Hill Ri iriln it diT NVai-i 
liTii : ^];iHj.-iiii;'', wu^ 
llt l|.''i-tl S;il/iMi \ » r- 
V'Oi w.'<'li^i'iiiil-t''r. 



Oflll^i- "Mll/r, wj.' z, H, in-.- 
I. \v, i iiiliiilri Hl). (il.-i. li 
• k<i!ii;lcii wliiiii ans ilii'M-tri 
.'iT' irlil wi'rdcn : iiiiK^'nli'ni 

llktHMIIIi-llc 



ftrdinid i'* ti«')! utii t.'iii(-"" (^*i.i:i'.uit;i|.'ii 
handfit. . ' in Iii- i"- km/i u, inii;i l'"'-l''- 
dt<* T^'rlinik iMit, warrn iiiii' niil «Ifti vitm Iii 
unn'iniiilc wii*«-*t'rit^*' l.r)'<une*'n dl■^H^'lll'-ll . 
iinsirhrr-IiT /ll^Iln^n^t•ll•^^■Iz^In^^. i)t*t 
liclii' Iiiiry('.,'ilz''. C'il'irlmryiun ii 
rniiNii;*'. (itirf!i>rjilaLfrtiiii- l"'ffi*lLZi' 
Griindi- nach kiimi Hiiliiiiri^ 

niil.«sli>n di<" l'n'i-i- inliili;'' iirivüllkniiiiii.-iii'r An"li''ii)i- und 
»•ringi-n Alxaliii-' nS-i lir.M'ki ml 1- •in - in unil lili i' i-ii. Dir 
li'iclilt- >^i-i>iHixliarki'il und SaurrKiodulispultiing hat uii hl inindfr 
unKünfltig ({ewirkt; einige fnlbera A^griien gehen darin aber 
viel ZU wi'il. 

E» i»l mir nnti gi luntfi n . ein uhilli'* V. iruliii - tT.r ilic 
fahrikiniir«ii;.' I t.-irstelluiig dt-n Wa8M>rKl(iffi»u|M>n>xyd» in elfich- 
hi. ii .-iiiir .hi miick remer Ware and aa billigem ralaa 

duirliziirnlirt'ii. 

Dil- Hl liriiki-n inbcatuR auf HiJlhiirki-it und Versand sind 
.iK ijin rw luiih ii iinjn^chcn: dir wässerige käufliche L<"#un(» 
enthjvriclit etwa diiii (lilurwasser; Inm LichtahschlLii... und' 
Ti inpi nitiin-n, dii- i-ii h nicht Tdier .Sit* ('. erslrerken, verliert 
gie nur iJeringr Mrtii^en ihren ßesaniniten Oehallei«, und die 
>'\\'a-ip>er>l<itt'üuperiixydfra^e< niius 8»mil in ibrem ersten T heile, 
der chemisch •techniaebeB Fabrikatia«, ala gaUal 
Werden. 

IlllieZIlg .■Ulf lll II ZWiiti II l'lh il , tili 

wendiini;' il" - \V,'i<-ri «i. .tlMi|iiTi .\ mU. 
den Milllii-iliitiL;. !!. w. li lir -u l, aut 
achlungen und VeisurlK' ^tülz<'ll. al^ 



•terhnisehe Ver- 
■ . Millen die iiarhfol^en- 
j.ii-itlw riL:.iiii lieub- 
Anliitnii»; dienen. 



Daa Waseeratorfsuperoxyd als Blcichinitt« ! für Stoffe 
thieriacher Abkunft. 
Ra iüt (»ereit« friiher darauf bingt^wieoen. da.sx »iuunllicbe 
in Vorsehlaft (febrachlen Hleichmiltel entweder rednrireiid «der 
aU Oxydati<in»rnittel iM-ini Hh'iehpr<>een,«e thätii; sind, in allen 
Fällen aller iielien di'r Kleit hung ein (friirserer «idiT grrilif^erer 
Angriff der zu hleiehetnlen Stnff,'. )»'><inders derjenigen ani» 
malischer Abkunft, »tntllindel Daf \V.(«MT^t<iff«u[M'r<>xyd wirkt 
Je iiaeh der .\rl de< r.n iiilfertiiiid<'ii l-'arlisCulfeK redneirend 
oder oxydiiend. während l in .Anerill der Sidiitan/. . /.. H. der 
FuiM-r. nirht eintritt; das BU'ichini mit dcmiivltRm muaa als eine 
iRas. iiiii« iiii<. in «ineenirirler oad aebaeller wIrkeader Form 

bezeii hni t werden. 

Eine Viirberi itniif; iIit Stoffe ist auch hier dnrehaus er- 
forderlich. ...ie erslreekl sieh auf die EiilferiMiug di'r Felle, 
den Schweifie» und d^s anhänit^ ndi n Staubes: tur eine erfolg- 
reiche HIeiche ist vi'llige Beiietzliarkeii cli r-ellien durch die 
'WaMerftiiffsuperoxydlösung erforderlidi. 

AI» bci>l«i) Mittvl bat sich die Behandlung mit einer 
Spnieentigen LOeaag von kohleoeanrem ArnmcM and Hacb- 



waadMO ait Seife 
«■mUI. The eigentlich« Bleiche 
To V«huB-prooentigen wCaaerigen 
anpen»]nl, kann aadi awai 
ge(9hrt 



die Bcbandlaoc mit «iner 
LSeuog von Wi 
QnindallMn 



epreebend vorkareitelBB OegenaUtade direel in «in 
aeutralea Bad ran Waaaerataffmpcrozjrd eingeführt 
bleiben darin bei einer Temperatur von 3ü bis SO" C, Ui daa 
gewflnachle Reealtat erTei<-ht iat. Daa Bad iat dadurch, noch 
keineaweg* aoagenntzt. hat nur etwaa an aeiner Stirke ein* 
itebfifi»!, CK kann mm Vorbleichen von nooen StofTen ver- 
» endet Herden. 

Bei laufender Bleichung eniplielt e-i ."«ich daher, eine 
«yxletnatische Ausnutzung einer Reihe von Bleicbbjidern dunii- 
znfuhren, den rohen Gqpnetand in daa aehwichate Bad la 
bringen und noR TOM Zeit m Zeit gngea diu aUtimaa «w- 

zuÄchieben. 

Die zweite Methoda bringt daaaalba Prindp in andarar 

Art zur (ieltung. 

Die vorbert-iteteti Stoffe werden danach in die Waaaer- 
stofrsuperoxydiöüinig <Mngctanrhl. Nachdem sie vrdlig von 
FlÜMIgkeit durchdnuiiren »ind. werden sie herausgezogen, aii»- 
gewrnngen und einer lancsriin. n Troekiinng in bewegter, nicht 
über 2ii' iHilx r Liil't unterw. irtni. 

Ilier)>ei gebreitet die Bleicbung durch Verdunstung des 
Wa.<<.«4Ts und damit erfolgendar Gooeantnth» dta Waaaeratai^ 

snp^'rnxyd« energisch vor. 

I' iicb Versuche hat sich ganz allgemein er};i lieii. da».- i in 
wi «ciiilii !,er l'ntersrhied in der Bleiche stattfindet. W4>nn durch 
Kiiit.iie hi n lind Tnicknen oder in Bfidem gebleirht wird. 

Uir Kariisloffi- werden durch daa Wasserstoffsuperoxyd 
nirlit nur inbezui; auf ihr .\iissehen veramlril. sie werden 
in den nielsti'H Fällen «uch direel in eine lü^licbe Form über- 
getuhrl. .MkaliMlie Wassi-rsinffsuperosivdlösnngei) «irkin 
energischer bleichend als neiilrali' oder saure, sie nebnien <ien 
veründerlen, wahrsehoiiilich nunmehr »auren Charakter zeigen- 
den FarfostnAT in Halxfomi gelöst hinweg. Währeinl früher 
bemeifct wurde, daaa die Haare nur die Farbe nach goldbbuid 
verinderten unter der Wirkung des Wasserstoffsuperoxyda, 
geling ea in der Thai leicht, gani schwarze Haare völlig 
wwb an Ueicken, 'wenn schwach ammoniakalische Lüeungen 
ab Bidar aar Vanrandang galBi«en. Die eratan Bider. m 
welahe aoleh «fai Scbnpf bfaiabikonant, 
gaOrbt, die aaehfb^endw wnämit und weniger. 

In ibnlicher Weise kann der Teeiaaf der Bleiche 
Heb beachlannigt weiden dnrdi Stafanung der Ttmner 
dee Badea auf etwa 80 bi» 3S^C^ aad ea liaat aleb aneh ideht 
verkennen, dass das Licht inbesBg aaf die 
Bleichpruceaacs von gSiwtiger B i nw irkw i g ilt. 
wird daa Verfidiren dadanfa koelapIeUger, indem ^e ver- 
hfiliniamifsig grflfaere Menge Waaaerstolfiaperoxyd auf Kosten 
der schnelleren Einwirkung, ohne bleichend gewirkt au haben, 
durch iCerfall in »ich verloren gehl. Jede S«aerrtaffblaaa, 
welche iti einem Bleich bade aufsteigt, ist als verloren aniu- 
sehen. 

Sehr scharf tritt der Verlauf des BleichpriK'esses mit 
Waaserstoffsuperoxyd U-i der Bi-handlung d<s inilürlichein 
Bienenwa<:hse» hervor. Da« Versuchsn»a(erial verdankte ich der 
({fite den Hrn. Mechaniker Westphal in Celle. Das gelbe 
bis bräunliche Wachs war bereits in die zur Bleiehe geeignete 
dünne, bandartige Form gebrachl. Saure <i<ler neutrale WjuMier- 
Htoffsuperoxydlösungen wirken nicht darauf ein. w&hrend gani 
schwach alkalische, besonders bei erhöhter Temperatur (30 
bis C ) die HIeirhe in I "2 Siiiiuleu völlig darchfiihren. 

lar-^t -.il I, Ja)»", das ailinäliliche Killdringen der BMdM, iu 
da» Wai'lis Min den Rändern sns verfolgen. 



V 



Bleil 



hen der Haare, l'idern, .Seide, Knochen 
und des Elfenbein«. 
Für die Bh'iche obiger Frodiicti- hat daa Wasserslnff- 
superoxyd bei den grofsen Werthunlerschieden. welche diese 
Stoffe in gebleichter und ungebleichter Form z<'igi-n. eine be- 
sondere Wichligkeit erlangt, und «elbsl verhi'dtnisinärsig hohe 
Freiae dea Waaserstoffsaperoayds standen «einer Verwendung 
im Wege. Beina wlehtlgsla Eigeaaehaft bei ~ 



Digitized by Google 



es9 



630 



BlaidIVc^]lü)^^^ kummt bicr am besten ZDr G^llung, m int 
4te geringe Einwirkung auf die Simctur di-r Snbittanzvn selbst. 

Er würde zu weit fQbren. »uf die einzvinon Methoden 
und Arbeitoarten einzugehen, welche (Qr je<len dieser Stoffe 
Mtu v(irtb«Ub«fte«teii aind, dia Orandiüge und bereita gweban. 
Ml l iii aatodoB bmiC, InHiinmiBnUin alt maiiiafli Batha 
zu dieniMi. 

Dir Aii»l_v»i' dis Waggers toffs II [).' riixyd«. 
Di«? c|M»i>titjiiivv HcMliiiaiiiiTif! tli-i- \\'n>^i r>lojT^'i[ i ri wiln 
in »o jfeniijjrn M<'iifji'ii. wie illc nln-ii vrw.ilmlcii, giiiinift sich 
auf Jii' vi-rt;li iclii'iKK' iiptisclii' Aiialvsi'; sie mag bicr nur CT- 
wüliiil wcrili-ii. I>i-Hindi'r9 gmiiti diiri.h)j;<'liilil<-I ii»! fir voji E. 
Siliriuo. In l.ii^'iinflcn, wek'he Ix-dfuri'iiil'' MiTii;<'n von 
NV'a.ssHr>t<irtsiij>er(ixvd entliallcii. ?«<> »Iii' itn lliiiuirl VdfkorniiM'n- 
den. diTÜiuirt sich die Analv.s^' auf \ t-rhallrti di.'^ \\ iLH.st.'i- 
stoffsiifHTi^xMl^' f^fgen Tilrr1iii»sif;keil<'ii . welclie Mluirfi- l-',tiil- 
reartinnen i^t lun Am iM-jdcn fign.-t «ich eine ', i,j tuuittal 
ChaniäleDn-LcjBuiig, üntbalteiid K MnO« im Liter, zur Bo- 
atfanmung. 

Znr Ausführung der Analyse werden i"" der zu unter- 
suchenden FlÜMigkeit abpipetliri und in einem BecheigLiae 
mit etwa 300*^ Waaier rerdünnt, mit SchwereisSure alark 
•ngerfnert. In dienv Flüs>igkvil läMt inaii unter l'mrühren 
•o Luwe von der obigen ChanriUeonKWung «inlaafen, bia die 
ntiM Parte eben ateben bleibt. 1*** Chuntiaaa oniapridit 
ObtUT* WaMMMoftuperozyd. Hiannit vBlUg flbewiiwrtiamande 
B m w I W i mrdn um mt JodoHthode dmh Zeneuuig wn 
JodknÜnn in Mwer LüMiig and Utralna 4ca nbyachiadanen 
Jödi adt oalBrtdnrafllgHBnin Katmn eiliallca. 

D* Ar da« WaMarHufeutR-n >xy d ncbes das €hnriahta- 
Froeenten oft di« Angaba det danoa aoMridnlbann Saaer- 
atoffvolumena verlangt wird, ao dnd dananlapndaad dio 
nacfafolgenden Beatinunangaa anceatalh. 

Je 3"" WaMersloBsuperoxyd worden imScheibler'Nchen 
Koblensäore-ßeatimmnngMtpparat zersetzt und das Sauerntoff'- 
voUini altgvleüen, der Barumeterstaiid iat dabei nicht berück- 
sichtigt, Tein|H-rKtur 15" C. Die Lüaniig enibielt 2|ir pCt. 
II]0|, durrh Titraiion gefunden. Ba «nt^liefat diaMrOmalt 
j^cem OGaji fiir 2"» der Lösung. 

Die volumetriachcn iiestimmoiigaa no S""* FIflaiigkeit 
im ScheiUar eigeben foigende Zahka: 

1. ' i. t. 4 5. 

Uljj^^i^jj^ij MitChsinat»«» HUPUtinnoor Mit Plflionioar M.»lk»l.Silber- 
litrirt TolamctriM;!) uiigtglUht grgiabl o.<ril(A^NOj 
im .HcJi»ibl«r im St-hciblcr ins Scbaiblnr mil NiOIl) 
C«b,-Cn. Ilaan- Caa.-L'K. Kutr- l'nb.-Cn. Siuac- l iib.-Ciii. Kun-,Oali.-Caw ti«ii«r- 

«w w WO, I w«o.(»i»e M »»ciiwa m i>«Rl«>»tt«i u»c. 
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16.4 






si,t 


j 16.» 


16.« 


«,« 


n. 

Die WaMeratoflTaa 
eotapreehend 90,ai<«> < 


ContrtiUieiiitininiting. 

»eruxydiriKung enUMt pCt. IIiO, 

!> in S« der FUmglieit. 


HKa« 


M,f 


30,i 




j 28.« 




S».t 
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20, j 


19,n 



Bei dem Vorgänge nach Nu. 2 kiiiniiit der Sauerstoff' des 
ChatnAleona mit dem des WnKM'rHtoffy«upert>xyd» zusannnen. 
entsprechend der (ileichung 3K Mn(>4 511, (), -t- 311, SO^ 
«= Kj SO, + 2.Mn SO4 -J- 811, O + 10 O, und man erhält 
dcnuiach. «nt»prechend obigen Zahlen, das doppelte Volum von I. 

Flatinnioor entwickelte nur den SaiierstofT des WuMU>r- 
Btoffsuperoxyda in völliger UaliareinBlimmuiig mil l. Unge- 
gUililer aenalst daa w«aae»toibnpensjrd aebr achnell, g»> 
gifihier hugaamert aber eben ao «oUatindifc 

Bai dar Zanetam« mit alitaliaclMai littwKnjrd (5.) iat 
dar Torgang niebt aua glaiebailfak lud ca beaülkta aleh 
die Angabe Barthelot'a (AmaL M «bim. et pbjvO niebt, 
daM quantitativ der Sauet aluff daa V a a aa r a t oJ hyu e mM i da rar 
' lang galaiiga, «Xbrend die Hilft« dea Silbeiwijrda 
die andan aa Saperogijrd osydirt werde. 



Analyae der Lösungen ron Wasserstofreuperozjd, 
walehn aafaer diesem noch gclügte oder »uapendirta 
organiaebe Sabataasen antbalten. 

Bei dar twdiniaftan Yarwendang von BlaMihidaan gehen, 
wk bmto AfBbar «rwihnt, Mganiaäe Saibatanaea In Lim 
in wieweit dieae die BaatiBmaimliindetB, gebt aaa den 1 
folgenden Daten bervor. Daa Blaiddmd war anm Ble 
ron Tnaaab-Seide bennUt. Zwei CbbOteandmatar ei| 
folgaadaa Gehalt aa Saaerataiff. 

1. S. 9. 



litt Gbmllm 

litrirt 

C«b.-( tn. .Natif^nliiff 
MI« tc«« l.riaunx 


ICtdumd«» 

TotaroelrUch 

ru1>. rm. rtaiiaratoir 

AU* Ifvm Itfisang 


im SolMililBr 

C'nh.-Cnk «mMnfUpm 


7.» 




8,» 



Ea stellte aicb somit heraus, daaa für diesen apecielka 
Fall bei der Titration eine Biowirkniig dej> Chainiileons auf 
die 4)rgani«che Substanz nicht stattfand, sonst wfire die Ueber- 
einstimmnng mil der durch Platin erhaltenen Zahl nicbt 
möglich, andererseits ist bei 2. mehr Uus ubgesciliedanj hier 
liegen die VerhältnUee aber auch insofern andere, aia Qber- 
8cbQs-<<iges rii.iinfileon auf die ai^anisrhe SiiliKlaiuE zur Ein- 
wirkung gelangte, welches dieselbe zu K<ihlen»äurc oder 
Kohlenoxyd und Waaaer osydiren lionat«. Auf die Kolatebuqg 
dieser Gase wbda aoBÜt die grOAcn Oaaambenta sorttekan- 

fülin-n sein. 

Zu einpfeleii i^t lür diese Fälle lamiar die AlMcliridiaqg 

des Siiucrrliiffii niil l'liiliiiiniHir. 

I^'« lu.iL' liii r IHK Ii eine |{> iilun !itiiii>; Krwiilumiig linden, 
wi i' lic ii li Iri/li.ijs niai'lili'. S. izl 111. iti zu i-itiiT neulrulen, 
ini. r Im -m t aiiiiii'iiiiiik»liM'lii--n. i-rwunnii 1. |ii iitip'iiWiwüer- 
■ili>lT«ii|n-ri>xyilliiiisnf; ■■mi>' rjii^;i- M- hl^i- M-liwaneen 

l'laUiiniiii'r.H, mi iTHcln'iiit Wiilmiul drr kl:^lll^^ll■lI (ijiMUH- 
w ii'kvliing ein UruninT Kinn in di iii .S. liiiiiiii. ili r »iilirMlu-in- 
lich von Platinnxyiii II i i i i iihn n ilürfh'. Kr \ itm Ii« iiulet 
iiJii li null niuli. da< l'laliii i-lzt ~ii Ii .«ilieiiilmr unveiändert 
zu l!<nl. u. liii' •.ojji-iianiite ( luitin tw ii kuni; fände damit aber 
ihr»' liiilarhc l'Li kliiiuiiijT I>;in I'litliii wird durili das Wasser- 
HliiffMilK'i'iixyd ii.\ydlrt irii riatiii.^ii|>i'n>xyil. Ii-Izterea lefllUt 
mit \Va'»'<en(li>(ffiu|M ri)xyil üii l'latin und Wu.shir.« 

Verwendung iles \V asser »I n f I s 11 pe r u x y ds für 
m e d i c i n i s e Ii e Zwecke. 

Obgleirh v<ui den verschiedensten Seiten empfolen, hat 
da« WasMTsloffsupenixyd es bisher iiielit veriiiiH'hl, eine 
nennenswert he Rolle als ileilniillel zu spielen. Die (iründe 
I dafür .sind bereits früher entwickelt. Erst seit verhältnis- 

! mSfftiK kurzer Zi it .-.ind reine Li"»uii(jen di'^ Witj<?>i r»t<i<riuper- 
i iixvili- im ll.uiii' l l>iu l'illii;. iii l'ri'l.'»' mi liiilieii. (riilicren Bx- 
I |>i'riiii<'ii(Mliireii •.i!,iui,ui L'iiil^' ri' Mii-xTn riiclit zu (leluile. 
] KerntT vcriindtut Mrli dii« \Vit^i^iu>fiitr>ii[)t-roxyil, wie lie- 

' tnerkl, unter Sau.-i -|. >tl;ilii,MlH- , niul in viiliMi Kallni dürfte 
1 wohl reini's \V;i->^i't .111 >lr;i.' deinen zur Verwiuidiini; yi'lanjft 
I sein. Dil 
len am Kiiit 

Coninilli' utiil Bi liaiMlIiiM};; der l^1sini);eii 

I ia> \V:i,K-i r>t<iB'super(>xyd inus« völli|i; dunkel, bei einer 
Teni|ierHlur auf keinen Kall über ('.. aufbewahrt wor- 
den und bull sich dann monatelang. Zur rmersuchung uuf 
seinen (iehalt ati urtiveni Hauerstoll' bedarf es nur einer Lö- 
sung von übernunKunsaurcm Kali von bekannlein Gvhiille, und 
e« würde sich empl'elen, einen Mininialgehalt an Sanentoff 



i^t( (Iniuil fallt jetzt viilllg fort; luu den zwei- 
ü ii zu vi-rliiiuh III. Vii'durf es iUIT elaCT fichtigeB 



In wl« «alt daa 'W amee etaBtnperoxyd bcmfiMi iat, io der 
Hellkiuda eine antaehridaade Rolla an apielen, maw »och 



lor TotaehUge nalerbieilet weiden 
und kflaaea dieaelben natdritoh auch mir einen dnrduaa bden- 
haften Charakter 



aoll hier ■antftbal aber «tn|gB TerHche beriebtet 
daran Aufpuig aaf die atarli andMptiacJien Slgan- 
dea WaaaeiBtoanperoBjrda Unwaiat. 
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FriMbM WeiDiliifr wunli- in tolgendeti M ■•iijjtMi Hill ''iiK-r 
itmenOgm WaMentoAopanttydlteuig veiwist: 

Cehatt 

1. 100" Weifebivr mh 10** WaraerMofbuperoxyd 3 pCt. » 

2. 250t > > 10» * > =0.i> 
8. 500» > > 10» > > =>(Us 
4. M0> > ohne WaMeratnftapenwyd. 

An einen wannen Ort KMtellt, trat bei 1. 2. :i k< iiu' 
OShrung mtf bei 4 dagi-gcn eine nohr Ifbliafie. 

Zar Eotodieidun^ dor Fnigp, ob die Her«- aiirli l<l<>il»eiid 
gCtSdtct aei, Wuide ne vom Vt-ntnch 3 und -I zu ihmht Ai»- 
«uü in eine mit NihHiaMigiceit verwlstu Zuckerlütung benutzt. 
IMe Hefe von Termeh 3 rief keine OXhmig iM^rvor, wfilirend 
4 dieiei vennoelitek Eine iweit» Tennebareilie ging von me- 
gdcociiten, unter LaftabacfaloM eriallotan, mit NllmtniliBn ver* 
aetst«m ZnckerifleimgeB ana. 

r>. Kinc donurtige USnum, nh M pCt. Waieeretoflbuper- 
oxvd vtTM-txt, gerieth mit ftwcher Hefeanauat nadi 9 Tagra 
tiiclit iti (iährung. 

6. Olinu Wiuiserst)iff«tii)tToxjd trat die Othrung schnell 
ein. Xiii licicm i<ie vollki>mm«'ii in (iiinge war, wurde O^m pCt. 
W»<MT>.tiiffMipr'roxyd hinzu gcbr»<-ht. Klirsca AnftdriSonwn, 
dir (ifihrnnft war vnrbi-i. dii- Meli- war todt. 

Ks iiiiif! iM inerkt wcrik'ii. da« da» Waascrstoffsuperoxyd 
gjviebzeitig Dxvdirt'iid auf den Alkobul iiiiUt Eürtigbildong 
einwirkt. 

An><«'rci;l diiivh »liij»«- l{«-»ullalc. tülirte seil etw« -I Mii- 
nuten ein bie»i;;<T ren..niniirter iiniklischi-r Ar7l die licliand- 
liiiiü von !>v|iliiliii>i< lien Kranken mit WaaMnloflauperuxyd al« 
VVrh;.iidiiiitiel diiivb. und aind die eniehen Erfolge geraden 

durrbliq^eiid gewesen. 

Kin eiißli^ilnr Arzt. Mi. Haut Int. nielll da» Wasier- 
sliiftMipiTiixyd !ils .\n(i<<e]itieiini iinmittelliar nelieii ihiri t'hlcir 
in wüier \Virk<)miki'it und deiiiel daranf bin. da.s.s da.« Wa.H'.er- 
fiti>lV-ii|n iHwil ein (lilt (iii ilie verxebiedenilen I'ilze nnd 
.\ll:i>nii ri in l'i.Iiji- ". in. ! < n. i tri-.. !i ii\vdiret«b-ri Kinwirknng 
ist. iii.--<'llH n (."IIIl: ;il>i<i,itel. K> würde sieb munit die ver- 
HHch.'.wei-e .VhWMi iu iM-i alU-ii den Kruiikbeiten . :m( t. jen. 
Wo bi<lii'i ( aiiMiN.iiire. S.-dievUiiiire, l!leie»«ii>, MeialUjil/e. 
lib«'rniuii;;..iiMi II.'.. Kuli. Clil^i ,i. s. f. ^eSraiirbt mim\. 

Dabin würden et«;i /n re.lnien «ein: Sviibili.«. Kn^b^i- 
•chäden. Diplilbirili^. .Nlil/bnnul. Hjuele. ('Inil.'-ra n. ». f. 1 

Klni'M andertM) (ieMirlilsj.mikl liiet. I die Deslnfeellun der i 
Luft in Kranki-nziinnierii. Unipiiäb-ni. seilet Wiibiiziiiiniern. 
durch tMn**ll Spriihr»^'j(*n vnii sehr \er<biim[eti \\ u^>er*f<'fl'i*nper- 
«MiydU5Biili<;en. berMirnenifen mit einein K it .i . hi^<elIl■. Hei 
l4lfiiicisun|](t-n können damit Ki'fTillie Sebalen in die I jiti« bac lile 
gMtellt werden. 

Dia graCwn VmAgis wt-b-he da-t Wafun-rsloffiuperoxyd 
vor aikun der OubolaSttre, dem Chlor und dem ülM>rinang)in- 
•aiuran Kali gegenüber hat, treten lebhaft hi-rvor, wenn be- 
rfcksicMi^ wiri, daaa die beid. II I r>ier«-n dun häxalicht'n j 
Genieh aeigent «i|mad daa flbermaiigaiiüanre Kali da. wo v?^ j 
mit organiaehen Subalanaan in Berührung kommt, braune 
Fleekeo erxnigL Dm WaaMratoffijupemxyd i»t völlig ge- 
ncUoc, CS binlerliast bei aeinera Zerfiill nkOita ala Waaaer und 
entweicbonden Sanenttnff. En vemtebirt nur die AnaledningK- 
stofle. der menschlielie K"ir|HT wini nicht davon angapiffim. 
Vruiiden, weirbe damit beNcInftigle Arhoiler an den iHllden 
hab< II. In il. ii unter der Kiiiwirkutif; de» WaaeeratnirRuperoxyds 
■uwbeiid^. und die vorher theilwelne rolie Arbetlehaut ver- 
wandelt »ich in ein iufaerst xartva Weif«; nVIlelrht liefae es 
»ich aoeh in dieaer Rkhtimg aU Toiletiemiiiel . aar Eutkf 
nang von SommerMpniKiwn nnd andcn'n Haiitfebleni ver- 
wertben. 

l*ei«iinlieb habe leb das Wa.'i.serj'tiitT'.iipeiii.wd aU .Mund. 
wn>ser lentn SpTilen bennizl mit nebr guieni Krfolg in der 
Yerdrmmiii'.; vnn einem kleinen K^filölTel ;! pCt.- I/öming auf 
i'in '■l'<- W 1. Ilrieb?-! wichtig i.«i «neb da« Vorhaben 
der rinn II i;, n li.i., \\ as-ei-'l>itr«ni" nixyd: fs Ul mir biaher 

^''i< i"zi?;e v<ii};..k«Mnnirii. <i<'r »nf einander folgenden 

Ib'biindliin^ inil jiiiii i,-.kidi«i li. ni Wi,.m.r?<i..(r>nperi.xvd. und 

bei ei-enb.-iltii>.-n 'l'inten drt Nie lili. liiiiiilliinj; mii vi nliiiinter 
Snlitüiiure gextanden halte. Die Sebrift iiUat aicli «»»landslo», 
ohne Spur aurdekiulaaaea, entfemcn. 
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In gleii'her Weixp laxfu'n sieh Weintiecke achnetl and 
."ieher lei» der Wäsche entfernen, dar Stanqid dar WaiauflDaa 

wideistelit j»|eicbfull« nicht. 

Die Kiille . welelie da-* Wji<sef|ilHVll|ielri.\.\ d in der 
Natur- hei *.etneiii \'i>rkiHiinie!; iti d'T [.nft f^pi"']!. ^vie e. .'nif 
.Menschen, Tliiere und l'tl;iu/''n wiikl. i»t lii-leT tiii hl (.•.(- 
^e!.|e]|t : IT«! neiieri'n l Hier-. Ii iititi^'Ti. ^ii-.HiHiiT- Miii K, Scbiiiie, 
i>l e.> zu ilaiiki'ii. (hl-'. >ein \'orkniiiMi"u ih iiiiiiiv erkannt und 
da-sri e< aiieli der .\b ii^e nach inii eii,i^. r Sii h. rheit bestimmt 
werden kminte Von Hill Reg<'n, weh In- Mn^kari (ieleu, 
enthielten nur 4 kein llvl>._j, von ?r' Schni'eptnhen dage^'en 12. 
Das ReiieiiwaHN.T enthielt Ii. in lii^ 1 "« pru Liter, und zwar 
»teilte ficli heraus, ibi'^s dertlehalt nni f<o gerini;4 r. je kleiner 
die Tropfen, Bei verle rr-i heiideni .\e<pial'>ri(iNtri>iii war der 
(iehalt gröfser. heim l*olr«r»Iniin kleiner, ftewitterrecen ent- 
hielten am ineiüten. .Mit ufelgender Snnne erbebt sieb der 
(teluilt der Luft an Was-ierstotTsuperoxyd , wenn auch nicht 
ganz proportional, derart, dn-«» dan Maxitnuin auf den Nach- 
mittag zu liegi-ii koninil. Kin Liter Luft enthielt 0.o(M{io»ooa4«7(. 

Dil hiHhirj^iin Mittheilutigen werden genügen, um die 
gn>f<i' Miihiiekeii des \Va.«*<-r»tort'i<uperoxyd» nach den ver- 
M'liii dl ii-|i II hiiingen bin darznthiin: «ie .lullten nirlit etwa» 
völlig abgvschlcHiaenoa hinten und wurden ihrvii Zweek er^ 
reieben, wenn aia weitei« Kiatoa tu Vaianehao aarcgM. 



DMiip£> Imiw. WaiMTVflirlnmodhvTeniiolM 
mit einer borinnital«!! Oompimnd-DainpfinMeiiliM 
aus der TtJbdk des Hm. Fh. Swidenki in Leipag. 

Dil- untersiirhte, in der chromolithographiM-ben Anatrit 
der Herren Wezel i& Naumann zu Reudnitz anfgeateilla 

2.Ü pferdige Mugcbine ist als Receiver-Conipoandmaschitie au»- 
gettibrt. 

Die Kurbeln an den beiden H.tuptwellenden sind um 90* 
gegen einander versetzt. Da.« auf der Mitte der Welle be- 
findliehe .Sehwungrad bat 2,<~ Durchmesaer nnd im Kraia 
U.iso'" Bivite: daeeelbe ist abgedreht nnd dient gleichzeitig 
als RienieiiHcbeilre. Reide Cyliiider sowie der dieäelben vor- 
bindende Receiver aind mit Dampfinintabi vwaahan, diiB mit 
Filz und Bleelimanlel überdeckt sind. 

Die hinteren Deckel der beiden Dampfeylinder «ind mit 
abgedrehten Guxahaiibeii bekleidet, was dem Aussehen der 
Maschine zu Gute kommt und die WSrmeabgabe daix'h die 
Deekel erheblich vurmitidert. Voni sind die Cylitider mit den 
angego.s...eiien Fb'iden an den Rahman angeM-braubl. Bei beiden 
C'ylindern geben die Kolbenstangen durch die hinteren Deckel 
hindurch und ist die Kolbenstange des llochdruckcylindara 
durch eine Hülse geschützt, während die de» Niederdnirk- 
cylinders den Liifipunipenkolben tn-iht, iio da.»« letzten i <ien 
gleichi n Ifiih In-itzt wie der de« groben Cylindere. Eine ge- 
meiii-rh,!'!)!«!;.' Soblplaite verbindet dan NiederdmekejrKoder 

mit ih r l.iifrpunipe. 

Jeiler (y liiider int mit einer Doppelschieberstciiemng, it*'- 
Htehend an» (inind- und Kxpalii«ion.'<.'<cbiebern. aurtgeführt, und 
hat jeder Schieber sein besonderes Kxceiiter. Diu Kxpan.sion 

de. Nieiierdriickev liiiilei-s i>( nielit verstellbar, wogegen die des 
Iii I hiii mki \ luim I . in ili i W ii?.e ven'iiidiTlieli ausgeführt wurde, 
dass diiri h ICiri" irkiiii;^ di's kegiihitoi> ilie l-'ülluiig des kleinen 
C'ylilidiM. j: ii.ii h il III KrafthediKl' in •■itil'aeher ni.il sii tirri i* 
Weise Nersli'ilt v wt Der ( iriindM liiein r des lliK lniniek- 
cyliiiders ist :ds ( iil'ii.i iüilier i uiistniirt : si-hlirtfiiartig geführt 
liewei;i-ii sieh auf ilcinsellteii zwei mir Nasen iii-seliene Ex- 
pari.iiin-| Litten, Kiiie auf <ier ICxpansionsscbicherstange be- 
tindlii'he H' chls- lind Liiiksspinih' hewii kl ihiri h .\nstofsen 
an diese N;iseii das Oellniü und Sehliefseii der nhereii 
Kuinile. Die ,S[.irale seihst wird diirx h den Kegnlalor initlelitt 
/Cahnstaiige iiinl ,S,'griient<'s etneestellt: eine KdckwiHwqg aof 
den Regulator lind> t hieihei nicht st.ilt 'j. 

') Dieselb« Slt^ueruttg, «ne Combiiistion von Fnrmri- und Meyets 
Steuerung, war !■ Dfiueiaorf voo der Finna A. t. d. Becke in 8«B- 
tlng aoN^csteUt oad befilMlet «ich auch an den Maacbinen des Dana* 
■Odtar WaMenmiliMb tbar «aldia in Ho^ SS dw WaebiascMft ISN 
berithlal iit; aieba Cwaar Zdtaehrilk IWS S.COI. 
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Dil.« Kk'i'iHit ili's Kxp<in''ioiis'i(liii'lii-t-> iri-il>r an di-r 

N i ■ r ilr :i k»i-it<' lllirlfl'it lii'brl.s und WiOlfllülicl-i l/.i;::^ liil- 
Ki'^x'UiKiMjumilM' miil liU'ich/i-itis; <'iiic Circiilalio[uiuuiii|><*, 
Wflclii- lelzti-ri- "ii Ii in 'l''n I )i>in|ir[üuiirrlri liiUleodiO WUter 
Clllft'nit uiiil ili in Ii. t> ii-l ••kf su l wieiliT ziilührl. 

K» ln-trii>{l bei iUt vl>r^t^•h^lnl UfM linLlicin'ii MoMhitM; 

der Dnrthiii'ssiT di/» kleiiu'ii C'vliiulcr'* l>, = iOM™" 

> grofscn ' . />, = Xlh"«' 

> KulUt-nliiili l'. id.T // CtKl»'". 

jiiiij»'!(ti-llli'ii \'iiMiilic luiiun di*n Zweck, iiachzu- 

wi'isi»!!, <il) und inwiiwcil dii.' ciintrucllithe Ziiaiim'. iinch 
wi-kli. r ilii- MMcliiiiK bei finer Lfinliiiig von durch.'tcliiiittlich 
i!) inillrirlrit PfiTilekrfirtt-n einen Dampf- b«SW. Waaserver- 
hraiK'h vim liörhitti-iii' W^" ]<rri indicilte Pfsidaknft Und Sumd« 
i'i^jfU'n Mdllc. «■ini;<'lialli'n wünlf. 

Die Vpi-HUi Iii- . soll d< ni Untcizi iclinetcn im Ueiscin de» 
Hrn. äwidcrski Mtwie unicr iiülfv «ine» der BvaniU'U des- 
Mlbni, dm Hto. loguiMr KrsBi«, aoigiflUurt, bugßama Mb 



DiagnieiS. M.Ci|l. 



Vqr 






DtaiBWie gnCgj, 




um lt Ulir A-) Minuten und i-ihIhimi Alx-nd» ntn (5 Vhr 4 Miniitrn. 
do da»«, d.'i t iiii' Mitt.sx-p.iiiw« von 1 .Slnndf ■'(.') Minutm rin- 
f^uliHld-n Hiirdi'. ilii- ;;<<aniMili' Vr r i ii c h szp i I ÖSiunduii und 
4-4 M i n n Icn li' tni^ 

Dil- H('hi>tiin;j di'i uiit.T-u.iili-ci Mrisrhine i-rfdlalr t\un 
Tlnil' il'ir.li liil' 'l'nii;Mni'i'<ii>iifn und Ilrill'-nDiM'hiniMi di'M 
Ktiilili'^si'mi'ni^. uiiil (Iii clii-M- I<clu>tu!ivr zur Kmir-huni; •■iiK-r 
ArlM>itsl(nslurig vim ., I»u J'i imlii irli-ri IT« nii'kn.ri.'ii tu. Ii! 
misreit'hle, durch nnfii lili-im-n 1' m n y M'lii'n /aiiiii. 

Dir wilimid diT L'titcri«u<.'liiuiK von tiav Maschinp gcnuichton 
Umdrehungen wurden dunli einen Ilulizähler eruiitudt. IXer- 
■vlbv Bland bei Heginn der Veroiiehp auf 012474, bei Be- 
endigung; dertielbcn auf ()483]*l. ho Aasft wihrend der ge- 
•Biiiniti'n Venachndt H6786 Umdrehangen fflMfhl Warden. 
Da» gifbl pro llinuto im Diirdiacbnitt)] 

der Tonaeh« irard« die HUw dei WaaMt^ 
I in KeiMl aageneikt, «ttrad d«r 
Arbeit da* cor Speis nng dar Miarirfw» ailMar- 
KdM Waiaar gewogen und In Vatt g^' 
■ciiBttet, mit welohem das Sangrabr der Kcww- 
■peiM|niBpB In TerUndang febradit worden 
war. Die Daaipfanumuiig dm Betr!eb*lceeacK 
eine« mit 6 Atm. BetriebsBberdnick conceesiu- 
nirtpn ZweiAamnimbrkeüscIü, betrag bei Beginn 
der Veranche ia Alm. Ueberdmdt* Gegen 
ScbbiK8 der Vorisncbe warde dafür gUMgt, däas 
nach Beendigung derselben die DampbpaälMQg 
wieder .').3 Atm. Ueberdruek l»etrug. 

Der Wasserstand zeigte »ich am Scblasne 
der Versuclie um 40'°"" höher als bei BcgilUi 
derswlben. !<n lisum eine \Vas»en<rbirht von dieaer 
Höhe, die unter Benick»>ichtigung der Dime»- 
sioiRm de» KeswU 41''" wiegt, von dem dnrcb 
S])ei»uiig in letzteren eingeililirlen Wa*m;r in 
.\|jr«olinung zu bringen ist. Letzteres betrug 
im ganzen ISIO''«. üo daas für die aiigefiihrte 
VerMiiliszi-il »n Wasser 1810 — dO«a 17W« 
verbrauebl wunlen. 

Daa giebt pro Stmd« 

g „ = 262,a'i' Speisewa*aer. 

Die .Minuhme der Indicatordiagrammr cr- 
iblgti' mit ilrf'i verschiedenen Iiistnimi'riti'n in 
naeh.sli hi ndi r Weife. Kei Bi'gitni der Versuche 
war inslninienl Nu. IV'J'l (J'eder Nn. (i) am 
kleinen C slinder hinten. Instrument No. 
(Feder No. .'i) dagegen am grofsen Cvlinder 
vom ajigebracli!. und «nrrii ii in diew-r Stellung 
die Diiigrainn;i' Nn. I lii> mit 4 i.i PaiiH* n von 
etwa 2.') Mihiitin t;i niii]iiii('ii. Hiernach wiirdi' 
da--. In>triinir:it Nu. 17i'll i Ki jer No. 7) am 
kii im ti C'vliml.-r vorn und lii.^tninienl No. 147^1 
(FeiliT N<i. :i} um j;riil-('ii (Miisder vom ange- 
üetzt und die Diagrainnie ■) bii> mit 7 genom- 
men. Nach der Mittagpaii^e «land Instrument 
No. 1726 (Feiler N<>. <) am kleinen Cvlinder 
vorn, dagegen Inatmment No. 'iliä (Feder No.3) 
am gmfsen Cylinder hinten und wurden in 
dieser Oimbinatkra die DiagraauM Ka*6 bia 
mit lä abgrxugen. Aladann wurde 
wechselt und Instmmeat No. SI2S 
No. S) aai craben Cvlinder vom, Indieator 
Mo. 17M (PedCT No. 7) an kktnan prlindar 
cbcnftüa vom montiK aad dia Di^gtaauna 
No. 18 Ua mit 17 
Dia M 

torcn and Fbdam varaa vorber baaaadM» 
prüft worden and aa a^gab aidi, data bei 
InatnuMot No. 147«, Ftdar No.3 2«»-4S"* 

> » IIU, > »64»« AI"" 

> » 17M, > > 7 4 > ■»41— 

> > SISS, > » s 8 » -> 59»o 
aniapraehan,aodM8iidihienMMiidiaBitlUMidca 
der eiiiMliMn Diagramae wie folgt berackaeo: 



(FaStr 



fcigt 
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eis 



No. 
4w Dia- 


MiuUir« 


D il ii fi^puDungeD in 
Alijjiia|i|]jlren Uebcrdnu^k 




kkeioer 
Cj^ linder 




1 


I.Otft 


0,»it 




l.iai 


0,»i* 


3 


Ü.9II 


0,1 le 


4 


I.SO 


Ü,tt> 


5 


l.*17 


0,»l( 


6 


i,»n 


0,ll4i 


7 


l,i>* 


0,741 


8 


1,«;» 




9 


!,«•• 


l,«lt 


10 


S,ai>i 


1,111 


11 


l«tT* 


0,>T* 


19 


si»» 


l,lti 


]■ 

MW 


l,*«t 




14 


1,<S3 


<^**r 


15 


l,*«» 


0,*I4 


1< 


l,t»a 


0,t4t 


17 




0,7 tl 









lliuruach int für die gviuiiuiiito VertueluMit die 
II 




(5rof»en 



ll>,>3» 

17 



l,Hit AlB. üeberdr. 

= 0,90)1 Atin. Uoltprdr. 



l'iitiT BcnirksiclitimitiE; diT cingangii erwfiliiileri Cvliiider- 
dillJl'll^>il>tll-M iiikI mit<T Ili'uclitiiii;; ili'K!><>ti. du« die Knll»on8tange 
dt»« kleiiu'ii t'vliiuliTS .'iiif tn itli'n Si-itcii i-iiK'ii Diirchmi'sirr 
Vdll M""" lic>ilz(, WiillH'Ild dir KnlSrll^Ulllf^f cli> (fn>r><'ii Cv- 

liaden vom 4ö uinl hinti-ii 41!**'" atark i^-t. !>■ n ohnet ucii die 
Arbeitsfläi hf de« kleiiirii Kulb< iii /. mit 

/. «- 3U,u» — 10,iu = Maji^«» } 
irt dw nitdan Arbdnfttaba dM gnban Kolb«u 



1".— BU,«tt— 



1^M«-HI.W 



(en, 



Dia AuMhfldMiMKato KoItaigeKhwindigkeit «|;Mbt sieh mit 

P*" S««qpde. 

Duuu'n;»[irt'>'li<'i;d bcrrchiiut ficll die 
Ueiiicti Cylinders Lt mit 

db dM grabui Cjlinden L, uSt 

A " fi — 18>tt Pf«rd«tMrk«ii 

wMwend der VerSBCiiueit iSt**""**'*^'""* ^ MaioWiie 

— 1- = II,ij -f- 18^ 
L = S9,4j PlV-rdebUirk.-». 

Dk mh pro Stunde Arbeit an ^VaA8e^ 3ri3,H'( verbrniu'lit 
wurden, ao «rgicbt «ich der W«Mer- faesw. DiunpfTerbnuich 
der untenaelilMi MmcUim pro Stiude «ad iadieble Pbnle- 



MS,« 

29,»J 



•o dusfi «{«"h iiiiltT IWrürksichliguiig der Grüfiu» d«r MaKbine 
wie der enotniclUchen ZaMga die ökonuniische L<-i«tiuy als 
lia» Mlir vorrfgKelw lienHiMteilt. 

K. Morgeii»lera, 

FalnikflBiBapmtMr. 



naaiMlQtali Eisen und Stahl, na 
üntenaohong^flu 

Too F. Koaeh, lofuiMir und Ob 
(Torinci W*i^ ^ BniiHwr Beriritmenia mm IClttci 1818^ 

Nar dar CMaok«, daaa Iliiim, Balu Hama, ia Iknr 
Pnxk nicht inuaar Zait aad Malw rajAoa iit, & Uttaialur 
N Terfo^^ hat mick n dam Termdie fnalali», IIbmb «ia 
Bild Ober die in daa ktaten 30 Jahre« angeataUten Feati|^t*- 
veiMeha and dann Baanltata m geben, soweit mir diaa durch 
Stadium der eiaaeUlgigaB Littantur eben aiOglieh iat. Iah 
lienierira alwr daltei, daae e« weder paraBnlidw Briatea 
noch eigene Theorien sind, die ich »umüm m b gedea' 
bitte am yaehiiAt, wenn ich wegen der FSlIe dee 
denen Muterial<>.i niandice lateweeante Ohermhen habe und 
manches »choii UukannM lüer votbringen werde. 

£s ist belcaiint, das», wenn man einen Kfirper mit «inar 
Krall P lielaatet, derselbe eine Fornmriadenuig — Veriia- 
gsniUb Darehhieuung. Verdrehung n. ». w. — erleidet. 

Dieea Fonnverütidcrutt): I «etzt sirh aaS aw«i TbeUen 
cusaiDiiieti, aus der elnsiiM-lieti )■ und nu« der permeDenlen { — X. 
Trtgt man zu jedem aU Ordinate die zugehfirigen Weitite 
Ifir X and $ ala AbscisMi'a aui^ no erhilt man swei Spaannagt- 
eurvan, wie sie in F^ 1') daifetteOl aiad. 




I aieht, fiJlea die beiden Gnrma bia aua Penlct A 
Der PtaalEt A enl^defat der Hasticitatsgrenae. 
A Itain fest beatiaualer Punkt iat, ao ist «s aaeh 
aaae aidit, welche gewöhnlich als die Grenoa 
an der ein Kürper belastet werden darl^ 
ohne das« oino bleibende Pnmi Veränderung einirilt. Theo- 
retisch bat daher diese Definition um »o weniger Werth, als 
andl Hodgkitisan und Clark gezeigt haben, da«s mit 
Jeder Belastung eine bleibende, wenn auch «ehr kleine 
PormTeritiidertiiiK verbunden i«t. Auch geht die .Stange nach 
Kiitfemung der Ilehü^tung nicht sofort ia d«a nniprünglichen 
Znetand zurück, aondeni ei< findet eine sageaannta secMiMUre 
Actiau «tatt. welihe nach Knpffer's Alchen Boeh einige 
Tage naclilier bemerkbar »ein kann. 

Tmtzdeni ist aber clie obige Kai rba i rnM In- I ). li:iitiiiii 
wegen ihrer Einfuchheit für die praktiM'ben Vi rbÄllni-^^i- il< n 
siemlirb willkürliiben und tbeilweiw aueh reibt welil.iuh^iii 
IX'finitiunen von Wcriheini und Knute Styffu'J vorzuziehen. 

■) Dieselbe stellt anidherad die I>archM«|pni^ aed die eat- 

■prechcnd Kn'ifftte F«M.ru»pannnng einer w-hmiMlcni'men A»e der 
dweUn-Uft Phönix dar. VmtjI. Tnl»-lU' IV der \V ö Ii I .• r .rlieu 
F«!»iigkcit«vprsuche iiiif Srite Wli und BlMl in Krl kuiii'» ZcitJ<i-hrift 
tti BauwL-U'ii. IRGO. 

*) KaateStjrff«. I>i« KeMigkeilaMKooM-kaltvD von KiMO und 
SlaU. Seile » 41. Ssüs «. 
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Soviel gpht un» der Fijnir und dem |><>«ii^pn aber faer- 
«W, dlM Innerhalb der ElnstirititAgreitze die Furmverfindurun^ 
ÜMt flem« jpraMilioiwl der BclMtung ut% nad daw Mtlaerhiüb 
denelbKi dw Pwinvaiadinagn w«it Bchwüer «MiMHk 

FenM>r sieht man aas 1, namuntlidi abrr au» den 
Curren, die Knute Slyff« aeineni Warfe«') bctgegebi-n hat, 
das* die Linte fBr die gfsrnnrntp Purmveribidemng ( vom 
Plinkt A naeh K wirdemm aiiiiiähemd eine feinde ist, wddw 
Mca dia Abadaacoam wanwer aU das Currenttick OA ge- 
iMi%t bl. Bs daran, usa djeAusdehnnng $ amilMnid 
proportional Um Ueb*rwha»se BI}' — AA' an Belashing 
Aber die der Glastiritatogrenze enLiprerlietide Ueln^tung AA' 
ist. Knnle S(yffp') »prirhl «ich ähnlich aua und giebt noch 
ftner an. da«* bei demi^elben < 5i'»iclili»znwaoh»e die Au»- 
dehriiinß fTir Kisfii L'rnf-.'r iiln für Sral.l l>r, 

K» »ei mir j.T'ü.'irtiT . imcli .■ciil' fiiif iirnli-n' Kitrciisrlrnft 
der ("urve für i aiiriinrkirini zu iiiiic-iirn. lii'kaiintlicli isi die 
Arbeil, welche nötbig i«!, um einen 6tab um eine Strecke 
OB'^i MWidahiMn benr. ■ 



Pirxc^ Inlegriil liodcutit a(<ir din Inhalt des Curven- 
.stni ki-- OHH . Dil' S|wiiiiiiiii^'<('nrv.' fur ^ isi daflUBCb SB- 
gleich die ArbeitM'iirvf ffir die Ausilclmiiiij;. 

Die Cur»'e (ür die elBj<(i.iche FurmverÄnderung X i»t, wie 
Wähler nachgewiesen, ancli iimli ein Stiiik über die Rlanti- 
dtitagrenae hinans. erwn l>i» J. eine i;er»de Linie, zieht sich 
dann aber etwas narh der C'urve für l liiiiäber. In Wirk- 
liehkeil \»\ die Abweichnng von der geraden Linie wohl eiwa» 
geringer, denn, wie Wühler richtig naehweial, eiigeben die 
Vaiaa^ oit ga bugB i w ii Selben — ein solcher Versuch liegt 
der Ftonr 1 m Onndt — sehr leicht eine erwas grßr»ere 
•Uatisote AvadehiMM, ab ii« dam Matariak aDkommt. Wird 
oimlidi') ain 8Wb incr die Btaatieittlagniias Mnaus gebogen, 
so eridden uar die ioberstea Fasern dessdben cfM i 
Avadchaonf. Bai 
Faaem, miete n 
das Beslrabeii, daa %tA 
liehe cartdandniagw 
Fasern 



Ausdehnung. 

Soweit die Curra flir die 
gerade iat, gilt fibr aia die Glaicbiii«: 




haben, 
in die arsprüiig- 
aie die luaerea 
Unbesde 



E 



P, 



WO ^ ein PrapovtinnalitJUsftictor ixi. welcher ron der Art der 
Belae tiMi g, dm Dimanaiaiicn und der Form lUn Si4ibei< und 
dam HeiMabe der ZeichtMing abhängig ist, E dagegen ein 
HdaMT Ekctor, der nnr allein dunli daa Material ba^i^t ist. 
S kt MtMUttlieb der Eiaatidtitsnindal. Beniehnet man den 
Winkd JOX ait «; «« int 

J5 = /J-f = iSts« (1). 



i»l propiirfiiinal ili-i Taugenlp de» 



d> b. der KlH<<(i<'itüli>ino(liil 
Winkeln o. 

1(1 neuerer Zeit liai Köpcko in Dnwdun') den Zu- 
Kummenlinnf! zwi^^i iii ii den dm ChrSbco St X ond P mdoia 

lle^(imme- Kr -(lilii lVl k\: 

Kill Stall vi>n li.T Ijitiui- / iiiiti <1>T '^uniinili iiitirit Hei 
durrli i'iiM- Kraft k auf die Lange l-i-X auiigedeLiil. Vermehren 
wir die Kraft k um dt, M wird eieii die Veritngernng l bb 
dk ändern. 

Während nun hi'i der Kii-hiTif'fn ri;.'i>ri'- </i di-r Span- 
nnogssonahme dk und der ursprünglichen L4nge l des 



Slabea pnpaiHiaBal geaetat wurde, also 



41t 

E 



Knute Slrffr, Pi'.' Fi-"iti|»k<'it«oif;cnf-'ti«flen Ton EiwD ur-il 
L Seite 2S hU ,31. S'it- 

^ Wöbler, FoRliitkciUveniaeho ii. >. w. Erbkam'a ZeiUchr. f. 
s. I8ML 8.M4. 

^ «fr. Di B l eiki BaaaeiUiig, Jahi« 186S, No. SS. 



Kopeke dX fwoportional der derSpannoogA eats]>recltenden 
I.Ange l + X imd eiUlt 

dX - Jd + l). 

wo E wiederam der Rla^itiritätumoclnl i«t. 

Intcgriort man dic«e (ileichung und bedenkt, daas für 
t^O mtA ÜB Tevlingvrung ü 0 sein moit, ao er^bt aieii 

I • • 

wo « die Basis der natürNchcn Lo^rnrithmen = 3,tim«... im. 

Nimmt man nun die Kraft k gleich dem Elasiidtits- 
modul X an, » erkilt bui ftr die enla p teehende Liag» des 

Slabe» 

? ^ X = 2.:f7K , . • /. 

drückt man d^igegen den Stab mit eijier Kraft I; = — E xo- 
sammem so erUh maa 

1 + 1= ' ; = O.Km...-l 

d. h. der Elastidtitsmodul ist diejenige SpamMOg pro FlBehen- 
rinheit, Weiche einai Stab auf die 2.n<i...ftHllie Ldnge aus- 
dehnt beiw. auf die Ojmm,,.üxhe Uhxge insamaendTfielct. 
Ann der obigen Differentialgleichung folgt fimwrt 

B - gP+l)! 

<ik 

rfl 

Ciirve für die ela^ti!^<■h>■ I'iirnivcn'iiiili'riiiig 

Nennl man den Wliiki-1, den die Twitgenle itn Anbaga- 
pniiktt' df« Coordinattniiviiems ndt dar Absciaseaaxe biUieti 
a. ao i«l auch hier wieder 

E = Hgtt, 
«l*o gaas analog der Gleichung (I). 

Es mag dahingestellt sein, ob die Kfipcke'sche Hjrpo- 
richlig »der falücb int. jedenfall« (Tihrt sie in der An- 
auf unsere liinherigen Annalinieii ziirürk. Demi, 
wenn schon Wr^^^^fiwtbe Zag- besw. Druckfestigkeit die 



bedeutet aber die 



l+X 
I 



-«7 



-eT_i 



Sdlen soll, würde die DurcUiluinig der Th.'i.ril d.r 
iegungKfe»tigkeil auf (imnd dieser Formel wohl auf .lelir 
groffte SchwierigkeitiMi slnfsen, Man wSre daher Kenölhigl. 
sich mit Aniulherinigen xu l>eßiiilj;cn : da;. tialnriiiiiiiifM- isi 

aber, «* in eine Keilte zn verwtHulcln. Man crliält dann: 



I' 

f: 



Bedenkt man nun, das» 

tat 



I.2A' 1 
t 
K 

Ousselahl 



»elliHt für die Bruehgrenje 
z. B, = 0,«M, 



so 



eine klein« Zahl ist, 
man die hfibauB 
lingst Bugenonnaenen AaMmeic: 
t k 

Wie schon erwtbnt, bat WSbler gemigt, dass die 

elawliHche Rii^ng auch aaDierhalb der Klastieilfitagrense den 

Ihi-oretiiThen (rcitelxen folgt, dius aie nur sbhSngig von den 
bie^enilen Kdifii-n, aber nnabhfinirg von der permanenten 

Biegung int. 

Ein Stab Pbönix-Rioen wurde bi.ii zn 23,4'* pro Quadrat- 
milUmeler Spannung gebogen und während 14 Stunden I»ci>b- 
aehtet. Dabei »lieg die ganze Durchbie^mp; $ von 0,411 Zoll 
hin auf o,4Ti> Zoll, wfikrend die ela.<itiM lie liiegnpg 1« wie 
folgende kleine Tabelle aagiebt, constant blieb. 



1 




1 


0|<n 


(Mm 




l>i<HS 


0,111 








oiieis 


Ojins 


Ojiw 


(Mm. 
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7,nm wi-itiTtTi BewWi«? für 
«ihigc lii-lian|i|iiliK««liniWöhl('r') 
drei schiiiiedi-i-friif StiilM>.4, /J. (' 
lind >'iiH*ii Stull J> uiiH ( i iiA.iNinhl 
ifivm QiKTM'liiiilt«' 
A iiiid Imi" Ml- in 



•zijJr^ lind i'iiH'ii .Stull 
I j iiiil rwlid'cki)! 
^1 von diT Hölu- 

der Weise, wi« «• in Fig. 2 ait- 

indctttet ItL 



Die HM|Mnmllaie diawr Vmndia g)«bt felgandie T«M1«. 





Spannunitl' 

KW"«r. ,„„ 


Dl 

Go- 
aammt« 

£ 


ir<^hbit-KDn|{ in 7.u1kii: 

Per- Elasti- KiMii»i-iie 
m.n«nte «b« ,7;„<.;- 

* 1 t 


A, Stab aa; Einen 
voD der Liiura- 


13.1« 

\\,t.i 

»,»» 


' 18« 
300 


0,1 »0 9 
O.Jdlu 
0,1414 
0,11»« 


O.oui 
0,iii;.4 
O,aoi 


ft,ITT> 
0,l«T> 

0,«s«« 

0,t»4« 


0^M«»a» 

O^M«»« 
%M«llt 






in Hil 


ttal = 0,««»»ft 




n.» 
IM» 


160 
MO 
»0 


OviMt 
0,411« 


O.aioo 

0,i<;«u 


0,i«*i 

O.S«|« 


0,llll«i44 
0,M««4« 








im Mittel ^ — 0,a»**4i 


C Slal» au« Ei«cn 
von dl r Uenell- 
•obaft HJaortii 
nObanehlanMi. 


II,: 
I7,i« 

«4,«» 


ItiO 
240 
.■520 
340 


0,I4S4 

ii.»:'i 

0.J014 
0,3 t«l 


0,11 <!} 

0,,:iiilJ 

0,»it 


0.1 t.K 0,UIMI«»* 

O.i'ir.i 0,uftO*tT 








im Mittd \ = 0,*o*«(* 


/>. Stab ao» «inn- 
nDgnhdrtoteTj 

Gn»^^t!ihln\t* s i-ri 

K r U |i (•. " .'II 

vorhor 4JSÜilei- 
W'D im B«<mbo 
tanK'kf;<'leKt hatte. 


13,1« 

14. AI 

lH.üii 
21.?> 
-.'6,11 
29.14 


ISO 
•.NM» 
-.'Wl 
300 
3«0 
4110 


O.its 
0.t«4 
O.aio 
0.37« 
0,11« 
0,1111 


0,00» 
0,voo 
O.oo 1 
O.Uli 1 ^ 
0,001» 
OlM« , 


0,1«« 

0,1)4 

it,»;*.'. 

0,4X01 < 


0,»»l>*IT 
0,000*10 

0,«(lil»t!l 
U.ooo'j I i 
0,|>««»I* 








im Hittal ~ m, O^Mtat* 



Tver Vciwidie haben bei Spamwiigeii, wsleke nt- 
MÜiMn ibar der ElaaticftttagrariM Kvrmi, den Wertli iftr 

d. h. die elaatische Bieipuig pr» CvntiKT Fa.ieruHpunnuiig, 

nahcxu eonaiant erfceben und damit die Richtigkeit obiger 
Behauptung fm-ifM-n. 

Die grobe Genauigkeit, ndt der dia Vemudw aagaattlh 
beredil^gtWfihler, wia Urnen den BiaaticitItaHdul n 
berechnen. 

Für vorHagandeo Fall iat:*) 

8-1*4 



Ea ist nnn fQr Stab A 
* * B 
» » C 



. h = l.JiZ.»U 

. A = 1,*4I » 

A = Ijj > 

. h - 1.S1,; 

Mail findet (üt A E ^- i^VS (HlO Cnlr. pro quadratsoM 
* Ii E = Uli IXK» > > » 

» C K = iaa ooü » » » 

im Mittä — "STSOOO » » » 

d.b '■" ifi r>1r SrhmiVdi'ifi-ii OOOM |m QoadralainiiMter. 

l'ür .Stab J) crbi'ilt man: 

E » 2h7 -250 Cntr. pro IjuadratloH« 
d. b. ea iai für sngehirteten QaaMlahl 

E M SlOOOkt pro QaadTadniUniietar. 

■) W6hler, FnrtigkeitaTenacbe. Bitikaai*a Zaittehr. ftr B«a> 
«Man laCO & 599 n. MO. IM« 8. Ml 
») efr. Baaloaaz, Caaalr. 8. 1«, IS. VL 



Auch dii> V'crsnrbc fibor dlo Torüinnitfealigkeit . welch« 
Wohl er aiigtwielll hat. haben diut (lewti bivliti^, daaa di« 
idaxliiu'hi- Dfbinni); aurb üIkt die Kl«.*iti<'i(äl8gr<-nz(^ hiiUMia 
proportional der Bi'nnsprui'lniii); bleibt. 

Ein Stab iinj« fim-r uiii;< liiirteli-n (iuxMitahlaxc von Krupp. 
ala4) ans di in»i lbi-ii M:ili riulc wie Slab D. wurde durch ein 
änffpre!« Kn'il'ti'|i.-iar /'r viiwiniden uml dii' Verdn'hmi),; auf 
'.M Zoll Langi' Keiiuii ^''^n"""''"- I'' '' I bin liinc-MT ili r -Slai'.t;'' 
belriijj </ -■= 0.:', /.oll, Die Ki„-iilijiti Ji-.; Vi-rwucln ' in 
folgender TiilM ll.' /iiM«inini-ri);''-ii !li . wi.lii-i luMiu rkt w. rilen 
miM«, daaa die grürote FMeniapaiuiiing k nach der Furniel 

* ■ Vrf* 

bereehoet mnden iat, 

Stab ana einer aBgehirteten Onaaatahlas«.*) 







Vitrdrgbuug in Uinoten: 


Kilour. 


Ccittufr 


Ge- 


EhitiwdM 


Por- 


IVO CnUmt 


pro 
Quadrat- 
HDUmet. 


pro 
QnadntzoU 


sammle 




maaeiite 


apuwaa 

»■ 
J 


3.1* 


n.ata 


71 


71 


0 


S,4iai« 


3.41 


«,4ai 


11» 


US 


0 


S,4>aai 


5,34 


78,»t» 


17S 


ITS 


0 


2,4 3 «1« 


7.H 


97,i>i 


SS8 


ISS 




2,4 3 341 


S.J<5 


m,«>i> 




m 


1 




10.7« 


147,Ju« 


rstii 


3«0 


1 


2.«3r]; 


12,44 


I72.«»s 




i>-2 


1 


2.««<l»3 


13,73 


IfW.l.SA 


lilO 


4.VJ 


1 


3.«« 1 11.1 


14,4I< 


IIIS 1.11 


•fS-,:. 


486 


l.l 


2,«J»5?. 






.')'.".' 


:>20 




2,43433 


l.i.»« 






.S.-j.-i 




2.4 4»** 


I£,ta 


:H8,s*a 


666,3 


ä62 


4.3 


2,«.t44« 



im Mittel 



j " J,447«0 

Anch liier «rgtebl aieh lUr alle Spanmiiifaa da* TeiUllala 

nahezu constunt. 

Hieraus beredinet aich leicht der GieiinngHiodBl O nadi 
dar F4Mnal 

„ 180. 60 * / *) 

odett weim laaa dia WerUia eltt«etzt: 

O a IlSMSCntr. pro l^uadratioU, d. L 
G ^- ^230^ pro QnadniUiiilllmatar. 

Ilierau« findet sich 

O Sm 1.9« 
E ™ SIIKIO .'. ' 
d. b. <•* ist G ajm&hemd K. 

DiiK ist ein experimi-nleller Bewt' 
unii Si.ilil. da.•^^ die Theorie den 
(üriluiiij«- und Kln-r(ticiiril!'ino<lid riiliil^ ■•• 

l',< 'ci ){e!<t«ltet. der \'nl!-.!JitiiiiL'k 
(•(■liii-ili-iicii Wi-rtbe für den Khi.-tirit.it'iinHiiil de« tStabU, welche 
andere Experimentatumi diir< Ii die \ iTs. liieil.'nsMn FMtgkall^ 
versuch« gefundeD haben, hier anzuführen. 

Etkt Bla Elogramm pro QuadnUnillimater Mr *) 

Gaaa-nndPeilcnalahi 21 850, BiagniUMvenoelie vaa KupITer. 

Baaaemerstahl 24 1 23, Zug'U.BiegnngaveraaolieT.StyfTe. 

Beaiemeratahlatiicke iii IMK Zogvenn^ . 

la den Vereochen r2.J910. DraekranMcbe j ^.^^ ß^n- 

präpaiirt 1 2 1 100. Biegung»ver»uche /seiilB«ar 

Bc»iienierniml»t4tngen !20>>2.'i. Zerkfuckungdveniui-hei " 

Beeaeinencugbänder '23 100, Zagrenadie ) 

Femer fand Bauaebinger O fBr StabI 8620, alao anck 
ff'»»»/»* 



\v.'iiii.'>r< iis für Ki.sen 

•:i:[ii-[i[i;u.L: zwischifn 
iii^i-rii'riirih-li ii;it. 

A,'i;iT: Ver- 



■) Wöhlar, FeatiRkeiUTdrsnelie. BrUHai*b ZaHiahrift ÜrBao* 
w«Mm, Jahn. 1S70, TaboUe XVIll. 

*t «fr. Sanlaaax, Caaalr. 4& L 

^ Wajrraaeb. iM^kaik aad TWni«aaina«Bhar«i<ian^ & S7. 
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Auch DU« diesen Versochen ersieht man, das« sirh M 
dar BieiEunß «Irr ElMticiÜiuniodul etwas za klein, die elaati- 
«rhe Durrhhief(iing datier >'twa.H zu ^mh crgi'brii hat, 

Die VorHUche von Wühler linln'ii mn Ii ciueo 
Theil der Eliistii'itätstlii'orie »elir i«hi">ii b<>.sl<itiet. 

Ein Slal», Ulis filier imMtii«'!! Fliünix-Axi ') gcri hnitten, 
flki/zirte (Itslnlt, Dil- tn-iili ti Miilfli'n a 
und 4 wurden «•iiuinili r MT-xhobcn. 

Die HnfitneHi Funernspannung von 
IH.!!«« wimli' lii^i zur Abaclieenuig um 
je d.is'"' cr-leiii'Tt. Hei 22 zei|iten 
sieli in ilt-r ijiiii/.en Hnlii- ilei Qiier- 
si'hnilles IVine Rinne . wi l<'lie ursprüng- 
lich uriler 45" gesi :i die Kniflrii Iii iiig 
geneigt ■waren. .tjtHler hIkt ilureh die 
VerKchiebniij» der beiden Hfilften a und 
b tiarli der Abin-heerung horizontal ge- 
worden sind. Die Ab«rlieerung erfolgte 
schliefsüch bei 26,J^« pro Quadrat- 
millimeter Fa»emspanniing. 
Klienso luiid Wöhler, duci bei lordirteii A\eii sieh 
kurz vor dein Bruch<' Sprüiij^e xeij»|en, «i K lie luiln zu unter 
eiacin Winkel von -I V' eejjen die St.'ibriclitnue aiit di-ni Maiilid 
•ieh heriiin/oi.'eii. (Ver^i. Fi«. .V) 

Die Elastirität^thedrie eikl.iil di>> Knl.'<lilieii der Uinsc 

wie folgt: 

Man denke siili sowdIiI in dem auf >cliiibfe9tigkeit be- 
annpruehleii SljiSn- wie in dem tordirten CvlindiT ein kleiilM 
PHTHUelepiiH'don uiit den iieiten dx, di), dz., in der Weiac. 





wi« M in Fig. 4 ud 5 



iil. bdMiFllahMiAi'tb 



oad tff • 4a deM^lwn wirkt, damit das Pmlhlcplpedaii in 
Olodwfwidit irt, dieNlIw TaiveotidiiMiinD« wiluwid 



in dar FUdwtfytfx die TanjwtfialepMiimng ■» 0 iM. 
denl^a aieli ftmer daa Pteallelapipedm dank dne Bbcoe 
•ehninen. welche durch dx ffeletit iit nad if > den Winlral » 

bildet; dadurch entuteht ein dreiiwiti^eti Priünin mit den 
Seitenllfii'hen <ix ■ dz. dj ■ d: lg o, — ' ' ' . Damit das Prisuia 



im Gleit'hgewirhte M-i, niüiuen auf letalere Fliehe 
Kräfte wirkend gedacht werden, welche die Nonnaltipannung p 

neben einer Tangeiilialgpannung in herx'ornifen; die 

geMmmte Normalkirnft iat daher p D"' Tangential- 

kriMe in den beiden anderen SeitanlMnn aini 
^ ids'dt and id*-dt^m. 

S. >■ PIm6 ^ ^'K- 6 iet der dicüeitige Quiaaehnilt mhe 
7 dea PrkoM ait den a5 die Seitanlldien 
wirkenden Rriitan henuugasriclHMt. 

Die Compunenten der beiden Tangential- 
kritfte T dx - dz imd r dl - dz lg a normal 
zur Fläche ae ^U\i\ 

tdX'dt »in a und t ds- dz i^aco» a = t ds- datiaa^ 




*^ onea 

pavabS«. 
I) WAhUr. reatUritafinaaka; HAkaat'a 

la, iiaa, 8. IM iSm. 
zxn 



p wird ein Maximum für n = 45", d. h. bei lordirten wie 
bei aof Abscheerung beanapmchten StiSben üt ein Abreir»en 
der einzelnen Theilchen in einer Ebene, welche unter 4.5" 
gegen die Kraft rieht ui ig };eiiei!;t >»t, um meisten zu belürchten. 

Die i>ben ge.schildeneii VV .i !; I e r Vi lieii Veiiinhe haben 
die» bestdiigv 

.\us "einen .Vbücheerungftvirsuchen fand Wöhler ferner, 
duüs der lir.n liniiidid b' für Schub gleieh dem b für Zug zu 
setzen wenn die nliHi'heerenden Kanten in dsnMiibea Ebene 
liegen, dii>s aber Ii — ' r, /' ist, wexuid 
in vertH.°hiedciM!U Ebenen liegen. 

Vuik WSkler i><l in Kilogramm pro 

b für Zug, b' für Schub 
für PbOnix-Eisen b = 32,» 6' = 26,j ; 4" 0,1 

SZSiSit. »«w^ f-*»^; y~o,t. 

(SeUawfo^ 



üebnr Bagentimtfam dar Wim«. 

Von .\. de Boiachcvulier. 

(Vorgülragen üi der Sitiong dt» Aachener Ber.irk^Ti'reinca vom 
5. Jali 18S3 al» BtMtng zu don Arbeiten der Gaccummistioa.) 

In keiner dem Vortni|!vnduu bekannten Hcbrift üind ge- 
nügende .Xnhiilt.-punkte lu ftoden, um ca erfahren, in welchen 
Grenzen die llt'generatian der Ablülie in einem für bähe 
Temperaiureti In-stimmiea Gaaofm amroiil ikaondaek äla 
praktisch durchführbar sei. 

Wenn auch die IWhonngen, die weiter au^aateOt aindi 
«ich itiilier aiif da« Siemenx'ttehe Regen erativsvBtem mit 
4 Regeneratoren und 3 Wechaelklappen iH-zielieii, «o finden rfa 
doch auch Anwendung aaf das System der Wiedergewinnung 
der Hitze mit gleichbleiltender RiehlvnK der gasförmigen Ströme, 
welche» letstcre Verfahre« wir im rolgeiiden Rccuperatir- 
aystem benennen werden; die Bauart ntid die Wirkungeweiaa 
der entspredieadan Anlagaa aind im 'aUgemekico bekannt. 

Zar Theorie der Sache aetaen wir iolgende Bedingungen 
voraus: 

Anwendung ekemi«eli n-iiier Kohle; Biidong von Kohlen» 
osydgas allein: Abkühlung de« nem>ratoi^a»e« bi« zur Teni- 
peratnr der finfseren Luft; Einführung der Luft von der Tempe- 
ratur der AtniiMphftre; Krwirmung der beiden in ihren Re- 
generatoren zur Temperatur der vom Ofen abliebenden Uaite; 
Abkühlung der letzteren bis zur Sufaeren Teinperatnr; 
»chrünkung de« Luflverbranchea auf die theoretiiich tIV Ye^ 
brvnniing nöthige .Menge. Ub dietM; vernchiedenen Kedingmigan 
mit einander vereinbar sind, wird die folgende Betraalrtaig 
aeigen. Aua dieaen Voraee aetannge w ergiebt »ich: 

Yeiaaea h «Am 

- \ CO 1,») 

Luft 8jM 

5,N 



SCO» i,uu 

( N 



SpeeiAteha Wlrma 
S|M X (Ml « 

1.« 
CM» 

1I,M X Ol« ' 1^ 
1.« 



bei 
rinf Ii 



den) linlaiii'fbe der Culorien ilie '.pe<ifi>rlie 
•ideii .Si iieti fait gleichwertliii; i>t, wo ist die vull- 



Da 
Wärme i 

»tiindige Hegeneratiiiii luiler ubif^en Vi)riiiii^iTziui^iri niriijlieh, 
und «war im Vulum«nver)uiltniM^> der abziehenden (iase vun 

SiM dnrcfa die Oai<regenoratoran, 
S|U > > Luitr^generatoran. 

Die in den GenetaloMn dnrcfa Bildung von !,«• 
Winw iat— imCU., kn OfaT' ' ' 
3007, MMyuMB 4384 CkL 
Tampavatnr dar AtmoaplilM n Q*aa, üuMt^ 
|igan an IflOO*, ao eriiCit nas: 



00 
Te*- 
«a 
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Erzciipti- Wärtnr im uatin-ti 

nnd (Gr iltn n Vcrwciiduii;;;: 

Verlust durrh Abküliliin^ di-ü (ihsvi« 

B^(;en«riit in der (iNskuinmor . . 
» > > LoftlumiDier . . 

Reit fBr tfteolca Terimndb . . . 



i.r.u Cnl. 

i:h27 Cal. 
\:m . 
1110 > 



■■ 30,« pCl. 
: 30^ » 

' 13.« > 

KHI.u 



Will iiiun si( h liiilii-r iiin li der rciiim Thi uiic l in Hild 
ilrr l<'';;i IM I5iti<iii mid ihnT Wiclili)»kcil hh^IcIIi m. -o :ri'i<< 
man lü" Ii (Iii' l'rin't Tilc der 3007 für diu Otrii M tltifiliar 
lili-iliiiiiliMi ( '.•iliirii'ii luTi-rhin-n und fiiiil«-r. da.-r.. wirin in 
riin III Ki iii rniiiiii idn Minimnm viin ISlH.»" Ti-nipcratur bi"- 
luillrii wcnl.ii soll, miiii von der VrrlinMiniinfjuwörniO 
im l-'i-urrriiiim "hiir Ki'HiMirrHtiiiii nur 1 !< |>Gl. ver- 
«iiiili-n kann und Sl pCl. vi^rlirrcn niiix», indpin 

die tht-orHlscIie Anfanf{Dt<-iu|><TKtur nur 1879'belrigt. 

Hit Regeix^raiion sind die AI pCt-, die nach einer 
B«ite in Um mcnwmtiirai «atwiidiaiit vna der andarm au 
•rttttatt m^n varliarl also ttlehta mt «Ha HMOMtEaeh« 

Aafiuv^pantiir lwli«gt « ffl '^"»- tllig 3407«; aie 

kann aUerdinfi wqgm dar Diaiadation in dar Prasia idrhl 

beatehra, nberaetst «ich »her fn e«it»T»rwhMid« VHArnt«- 

nng df>r lipirM-sU'n Zun«- im Offiirnuinp. 

In d<"r l'nixl:» vi rliiilt «ii li di'" Sarln' ntu r iiirlii ^i nidi' 
so. wpnn «n-- rn i,';.'!!! ilfi' Wicliii^krit i]'.r Wi't;i-ni'tati<i!) in 
di>n rprwInVd. Im n l'alli ii i im ülioiMicjti-inli' liKilit. Mü-M'n wir 
liit'r vim i;cwi-»( ii II\ ]>Mi|ii >rii nnsiiflifn. köniMMi w ir »olrhi- 
ulit vcniÜMlng aiiiicliincn, die vmi den uiiMxIvn FiW'lini&nniTn 
nicht beatriUen werden, lumiendirb wenn sie sn End- 
resollatcn ffiliron, die aivh in manclipm Betriebe 
bf« « Ii r lii-il i-n. 

1. I):i> Ii».«. M> .ilie< ki'ihll i's mH'li wurden kaiui. wenn 
<'iii II. Ix t vi.riiumli'ii i>t. irii( imoMtUn mit atwn 800* Tan- 

(uTatiir in ili'ii Uruciu'rrilni . 

'2. Wenn der kalli' Sirniii. ilri (l.'iii wui.'iifn ilir C'al<iriiTi 
/Ulli Zwrrkc ihr H.'gi'inTaliiin aliiiimmt, (•■•z:iu'li'li ili r spi'i-i- 
ÜHi'iir'ii \\ itriiit' llM'-in-ri..<*li Ufiiiiiii-iiil i^-l . iim ili-ii er^ittTiii im 
Mliximiiiii alirnkrilili II. *it Meitir iiiiintT in diT l'raxis zwi«*rlM*ii 
beiden fiii 'rrm|nTutLirinitir-.iliii'il vuii miiKlenlni-i L'UO". wi 
daj-'i. wenn im Kf;;ineral'>r dir Lull >iili vim l>" auf KKKI'' 
erbilül, die VerlirenniniUfpriHliii le kIi Ii lon l.aKi" auf iod" 
ubkülileii wtM'den . Iiezw, im < la^^i eiieiii-ratiir vnn l.'ilKI" auf 
40(1", wenn da^ (i.i- Ii m>ii auf 13lii'" . il.it/!. 

3. Zur viilli»iändij;en Vcriiminniig i»l ein Lut'niberm-hias» 
nöthic. der im I >urrli«clHiilto daa ihMreliadia 

iO |il'l, rd>er^ti ict 

1. Die alizii'lii Hill II (iii^-e vi rlieii ii an Hejieneraliv- 
krat'l aj an \ <iliinii ii. i Hlniili li i~- ■ • Tlieil derselln'tl Meb 
infdlfle di H Knii ke« hn i t i i i h deKM'ii Oeffmiiigen 

verliert. Ii] nii Hif/r. dun h dit Au>.«trafi;.;r i^ iler Re^enernNir- 
Wiimle uuil diireli I jnlVilii ini: vnn kaltiT Luit iliiirli ilii- 1'i>reii 
und Ki-^e des Miiin rw. rk' s. iiifnli;e di> Ziitri s uiti li liein 
Kamin. Wenn man die^e \'erlii^ti|iieltei) zu je i"ip(.'r. eiti- 
wliiilrt. >n kann man 'Jn |it'l. des tlienreli^clien (^iiaiilnni' 
ilei Milnannten (Ibm- in der {{ereiliiiimj; der Ite^j.neraltnn 
alizii lien. al- nb "ie iiielu vdrlianileii >eieii. und «elioii daran- ili ii 
Si liliir>!< zieUen. da^s auf all«' I'alle bezü^lieli des .\ii:<laiiM li< 
der ("alnrien die kalten uasfiirmiiien l'roil ii r I .• den 
warmen i;ef»eiiülier in l elMrfliiss \ ■> r Ii a : i . n sind. 

Jj. Selilii-l'slieb i»t in der l'r;i\is die Zi|sainiuen»el/un)( 
der Untie eine ^an/ andere als die nlieii an^e^ebniv. 

Sehen wir zuiiiii-lixl von die.«er liinften Vtiransiwliang ab 
und rii l<i< 11 » ji uiiü nael) den vier übrigen. Zur Vereinraeliuiig 
der Zaiilen niid be-sen n VerfHeielini^ mit den zuepMl be- 
recbneleii Kesiiliaien erln-ii wir wi« einßnn;;« vnni VerhÄlt- 
ni«-e der auf fjlei r lie T !■ III perar iir znrüekj;efrdirleii Vnbimen 
der das«' aus. so *biss die ({esiiltal«' eli"'iisii. als wenn sie von 
den l lew iililsMilialiiiisseii ausuiiiiji'n. uiiHli|iHni;i<; .liiid von 
il. II >;n)rseii \ idiinisi liwankiini;en. die desbalb iiiil der Ke- 
^em-ra(iun verbunden miuI, weil diii>elln> eben auf AbkQblaiig 
und Bm-JinBonf der gaaflSnnigen Strüma aieh grifaidai. 



in cbm Specifixhr Wirme 

" ■ ■ ■ ^ 

ftiH l,n OiU 

VerbrennuJigB- I 

P^«" 1 O 0,» 5^ 1^4 0^ 

(ner Cubiknieler lielra^eii die ^<perifiMfaan WlmMR ttf CO« 

N. O = O.ii. für CO, = H.4J^ 

Von den .'),s» Vnl. Verbremiun({spr«ducle hiilien 'iO pCt. 
= 1,« kein Regenerativvernniiieii. Die übrigen 4,1» haben 
eine fjeriiiKere speeili.s. ln. Wuriäie al.s die regenerirenden Pm- 
duele Luit lind *i»s «usaminin. Von vornherein ist aiiih 
lejidil einzusehen. da.ss man der kalten Luft ruie gröLsii-e 
Kiille üherhiMen miiss als .lein »ariinTell (iase, weil diindi 
die (lasrejieneruloreii ni. l.r Cal.)!ien serlnren gehen .iral ilnn Ii 
den !;eringereu Teinpenilnruritersclaed daselbst der Tenipe- 
raliiniii>laii<i'li wenig^er lietV'irdert wird, aiieb daa Qaa ncllt 
liesrandii; zu snndern oft »lirmer eintritt. 

i'h ist zu li. rrii ksii liri;;f ii . dass es vorlbeilliaA 
ist. die Luft sn viel als ii.i'.L'lii Ii zu erwärmen, weil dadurch 
ihr Impuls in den < Ifi'H lie^iinstial w ird, indem das (ias sebnn 
Keinen Impuls ans dem IL her laler ans den ( ieneratoren 
erhält. Zudem behaupten einige Techniker, ds.ss durch da« 
inäfaig erwärmte und daher dichter fj. bliebenc Ua« eine längere 
Flanuae und eine bessere Ilitzevertheilung ünOfent aladwch 
ein lebr wamiis» Gai», befördeH werden. 

Safian vir daher zuniebat den Fall voraua , wo man 
dem Lnfli^gOuMatnr da« MaxinutUiiumnim dar Verbrennnog»- 
pmduele mflUirt, deaten Wime wn der Luft finilich «nf» 
genommen werden kann. 

Die i.BC Vol. Luft, um .tieh mui ?n l ''nH" rn .■nv.'inr.en, 

erfordern 2,m X = 3^ Vidumeu Verbrvimungspruducle, 

wcldwaieb von lSOO*MiS00*BbkailaBnBdalMeban IlSOGal. 
Für die Gaakanner hkibiii rtdUb^ MiTeC, dk 

sich von lAOO* n 4W «bkiUan nnd Kefem . 648 > 
Die 1,0» Vol. sn IMO<^, welche keine Wirining haben, 

verlieren SÜO » 

Die 2.1t» Vol., die mit SOQ* im Fnchae eniweichea, 

verlien-ii 177 » 

Die 1.11 Vol.. die mit 400* im Fuchse aitwnchen, 

verlieren 199 » 

Dagegen bringen die S,w VoL Oaa, die mit 900* 

ankommen ' 179 > 

Um die Fnieenle wie im erateren Falle an he> 
rechnen, kann man von dmaalhen Zahlen wie oben 
für die eneogle Wirme anngahem, 

d. b. in den Oenemtoreo . . . 1327 

im Ofen 30^17 4334 * 

l in einen vollsiamliiteii reberlilii k der Kesiillate zu ge- 
v\ innen, darf man nicht vergessen, dims von den ! IMi ( alorieii, 
die dm eh l.si Vol. Verbrennun);spriidiicle in den Kamin enl- 
"•■i. li.'iK die Iliilfte = lINtCal. w iederzn^^ewinneii wäre, wollte 
tiiari iliizii eiiM-ii besondi.ren Apparat aufstellen, um dies4' 
(la-i. zum prakiis. li. T; Minimum von SCKt" abzukühlen l)ii-«e 
( ompiication ist lür kleiner« üolrigv in der Hraxi» undurcb- 
tührhar und der Pölten in den nbeUen nnr pro memoria 
un^efTdirl, 

Au8 allem obken oigleht steh die 1. Cekknoe Abthei- 
lung A der Tabelle der 

tTertbeiInng der Tom Hrennmatnrial erlangten 

WiSrine. 

Am Furae jeder Cnlmine sind zudem die thaofeHachen 
Tenperatnren angegeben, zu welchen fich die VerlirennanV* 
ahnten , Lnfi und (iaa, erwürinen, vordem sie in den Own 
gelangen, da ein gent'igendes (juanlum der Verbrennunga- 
priiducle nicht vorhanden ixt, um beide xiisnnniien zum Maxi- 
mum vun 1300* sn eriütsen. Die Ar den Agent, der am 
regenerirt, nadigmoehneln Tempeinlnr kann nur 
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t'iiR' miltlcn' tlii aim der l'n|lleichhi'it di r .s|»'(itischi'n 

WäriiM' bi'iiii C uliiri' iiunsimi'rcli i'iiu> uiurßi-lmi'ifsigi' Aiif- 
spi idieruiig III diT i iit.ipriLliciiden Kffliunier »ii li vijjic lil ; auch 
«i:d darnni» U?i jeUfiii Slnitriwcrhsfl eine AiMidt-ruiig drr 
l)iin hsclmitl»leBip«'ratiir im Ofen entstellen. Dieücr Ücljel- 
«tMtd tritt im R4>€up(>rati«'8yBl«in« nicht ein. Auf dit-sun Um- 
stand kommen wir spütur ziirack. Vorliaflg kann num sieb 
dadurch manche Nebeneracheinungn «AMmit die den Tcoh- 
niker oft in VeriMcaheit bringen. 

IMe nraito (SikMUM AS tat b dar TocmiMtsiuig 
geatellt, dJiM man dea OMganmior du theonliidw Mannun 
der Verbrcnnungopradaele nfUre, dciw» Winne vom Qaee 
gtnxBch aurgenummen werdaa kann, d. ii. %n Tol.| indem fBr 
tte LufUcanuner nnr 1^ OMf bUlMO, um ihran Bc(geaeniti«<- 



/ 



Bevor wir snm Tni^iehe der boidan Celnnnen Sber- 
gehen, kann ae nStslicli eetn, die Wirirnng der ScKeneraiinn 
mil HSIfe dieser ereten Zahleiirmlm iifihpr fpfttziiatolifn. Dtr- 
wohl die deoielben XUgnind<- licgendmi VurnuMM lziniKru Kicli 
in der Pmia nur ihBilwciso bcwulirbfiton und. ihrvr jürifnoli- 
heit halber, lediglich t^iiilcitiiiig zu den folgendi'n Colonncn 
anfgcfiihrt sind, IcAnnpii die auf dii>.<u'U>pn anwendbaren Be- 
merioingrn nhnc weaentlirhe Acnd<>rnngt'ii auf FfOa Ml|gedellllt 
werden, die wiridich in der Fnixi» rorkooinnn. 
Beaatehnen wir die verMhiedenen Poeteo nrit 1 
Durrh Liifl rpgenerlrt 
Durrh (ta<i regenerirt 
f |f Abkübluni; d«« Qaaea 
120 pCi. ii. r l'nidneta 
S> Y>M" im Lufirfg<>npratnr 
■ß_l'40i>" im (ta«r(.'g(rnvratar 
Bleibt fOr sonstige Ver- 
lnMen.Feaerungacwecke = g. 
Die OcHHUBtiuniroe dieser Poatoa ist die 
HMtetiale pro nta der Bildang einen CMrifcmeters CO basw. 
COi erzeugu» Wfinne in Calorian. 

c »cbwindei Mchiwt m iae l wB Generator nnd Ofen Tor 
dem Eintritt in den Regenerator. 

Wir haben schon nacbgewieiten. äatf-. wi iin oiiii' Mtnimal- 
temperatur von 1600" im FuuiTraunif hcrrscbeu soll, bezw. 
wenn die Verbrpnnnng(*pri>dm'te mit dieser Temperatur ab- 
ziehen, d + e +/ verloren gehen, a 6 anbeapeichert werden. 
Dagegen irird ein gleiche» (juaiituni a+ v« da» vorher auf- 
guepeicliert war. vi>n den eintrvlendeii 0«»en. als in den Rege- 
neratoren aufgefangene Wärme, mit den übrigen Caloricn in 
die Feaemtallc eingeführt, so daiu die Wirlcuog im Fener- 
räume !<ii'li fi>li;('ndi'rmuf»en zuMmmenfiMsen Uält. 

1. Eiiiuefühn : 2 (n — *)-*-'/-(- « +/ + g. 

2. Al.gi-filhn iiiiii \.tImi,.::: d + e+/. 

S. Abgeßhrt aber aufs neue au%espeichert ; a H- b. 

4. ' Bleibt als Nutseffecl im Fenerrauiiie zum Zweeke 
der eheniisehen und pbysic^ilischen Hnwe««». eiii.<)chlief-dieh der 
Verluflte. dii' nicht uUAgt'rccIiiitl Ixzw. nicht auKZurcchnan 
sind . wie z. B. AuMtrablong des Ufeus selbst: a + b + f 
= 2t>!iO Cal., woTon die BcgoMration allein <+ 6 74 pCt. 

aiismarlit- 

Dii' tili iiri tisi'lic Arifan};r'ti'nipiTiilur bi-refhii"! >irh lun Ii 
der Zabl der Calorieii ad 1 und zwar nach Colonue I gleich 

= 8807* (wie roriiin mter ToiMiah der DiNoöationX 



4484 

1.74 



der Nntaefect mtf f be- 



Ohiif R<'f);i'iiiMntiiMi wriril<' .•<ii h 
si liriiiikpn, d. Ii. auf .')~»2 ('alorii'ii. 

Dif Zill)! dtr Culnricn, wilihc die Aiil'aii'j»t<'Uip<Tnlur 
bc»tiiamen, würde »ich uiu a b vermindern iiud die betr. 
«186 

l,T4 

Zudem vrflrdr- i«irh die Temperatur im Füchte TOB W 

H y-l^ S926 



anf 



— U'iHl" steigern. 

7« !-i heii 



den 



1.7« 1.74 

KoMiiiii'ti wir jrtzt Huf den Ver^'N-ii-li 
beiih'ii mti-ii ( ':.|(.:;ni-ii diT Tilliellf ziii iii k. 

Zwischfii diu in dcnsi Ibcnangeiioniiin iiciitiniiziii «ifi wankt 
die RegenerKtiim um \.> iiCt. der gniizeii Hi^izkriili 1ji-zw. 
3^ pCt. des Nutzeffecle» im Feuerraunt, und zwm' zu Gunottni der 
lOreoae. WolUe - - 



4»« 
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einen Regenorator *>ine noch liöbi'r« Wirknog snmnthen, »n 
würde man eine AdmIiI Calorien verlioren, und zwnr 1'3,; pCt., 
wenn alle ▼•rbRnnungRproducle durrh die LuftkAiiiiiiiT allein, 
14,1 pCt., wenn sie durch die Uaskammpr allein nach dem 
Fncbac hcruuMtrümlcn und dabei diu WcchBelklafipCli to er- 
winnlen, daas der Beirieb aninSglich wfirde. 

Hat man daher mit anthradtiaeben Kohlen oder Koka 
M thnn und mit aehr kaltem Ga!M>. ohne Bildung von CO], 
to kann man gleiche Kammern für Luft und (>aa aufstellen 
mä den Sln>m dt-r nbxiebendcn Gaoe durch beide gleicbmftlaig 
Tertheilen. E» ist nnxurathen, keine d«r beiden Orenien ganz 
lu erreichen, da das Quantum der abziehenden dnse nicht im 
gleichbleibenden VerhSltnisse mit demaelbcn der reg<>nerirp|iden 
Gase i»l und bei cvenli^eller Krböhurig die citii- I{('^i;r'iu'r»t!nn 
ftwiLK verlieren würde, «aa die andere nicht c-inbulen küniiic. 
Inmierhin ist ea beaaer, ana schon erwihiiten QrfilNieu aich 
der Grenze der Colonne 1 zu nfihem mni nahr, dlireh die 
Lnftkammer wirken zu lu»«en. 

Letztere* wird aber eine dri ngcnd« Nftthwendig- 
keit wi-i ili'ii lind die Rolle des Luftregenenitors wird viel 
wichtiger, wi'iui man Kohlen, welche flüchtige Be»tandlbeile 
epthalten, batondon Oaakohlen, anwendet leb finde mich 
varanlMat, tu diaaeu Naehweia eine Zuaanunanaeteang daa 
Oaaea anzunehmen, wie ich aie im Buche von Siegmann, 
•Oasfeuerung und QaaSfanc 1881 S. 09, finde, als Mittel aus 
nenn von Dr. H. Seger antgetührten UnterKuclmngen der 
Generatorgase des Mendheim • Oaaofena der kgl. Porzellan- 
manufaetur in Charluttetiburg. Abgesehen von der Zuverlfi8«ig- 
keit der Quelle, findi' ich diiwi' AnalviM- mit anderen ebenfall.i 
zuverlÜMiKi.'n und nii( iiiviiicn ■ if^otiun Analywn in ziemlicher 
UcluTfiiiHtiiiniiiinf». /.Hill IM ist i\r im bri«. Wi-rko dt'r Aus- 
gungKpiinkt ('inig<>r Hcrt rhiniin^i ii , ilii- ii li nls sichere Grund- 
Inge meiner lheore'.is<'li''ii Re^-ultat'' ilicilwi'iH 
£a eigiebt aich daraus, iiiiiuer in Volumen: 

TartNBMampnida 

7(M 




agqn 
COa 99,1 
HO»*) l«,a 

M 184,» 



5,4 



Wfi 
»•/» «4 

Die aich hieran» .■rifvlH'iuicn Werthe berechnen «ich wie folgt: 
8pei'ifi(nbe Wi'iriiii' iler Luft: 

153^ . 0,n = 47,4»; per Volamen 0,tL 
dpaeUaeha Wirma daa Chuaai 
(SS,a -t- Si* -h <M + 68,0 041 -H S,« . 0,« -I- 7«* . 0,tit « SSdH; 
per Volumen 0,ili. 
Specifihehi' Wi'Irnie der V'c'rbn iii!tini;>prinlTut.' : 
33,« . 0,w ir,,,; . ll.j.t -H 1 H9,t> . = 79.M ; per Vol. O.iai. 

Die Summe der >peeiti9<'heti Würmen des Ga-iea und der 
Lnft iat wieder di r Hpeeilisi lien Wärme der verbrannten Pro- 
bat gleichwtTtliig. 

Btaaqgte Wfirme durch die Verbrennung 
in den Oeoeratoien: 
S,a.4SM-t-2Svi. 1327 + 7,4.1 IM » M61S 



SM. 9007 4- 7«(.»36A-<-M>3088 - \um 

1119 -2'M. 

Setzen wir zunächst, wie vorhin, den Füll vorauis , wo 
man dem Lurtrcgunerulor dit» Mnxinialqitiuiliini >ler Vcrbren- 
nuigsprodiirle zufQhrt. die er nüt/lieh rogeneriieii kajin. 

Von den 340,1 Vol. Verifn-iimiiigsprodin-U' halien nach 
Al'znfj il< r 20pCt.IWr 1112.2 i !!u !i «irltlichen Nutzeffcct für die 
Regeneration. Die 163,t Luft küimeu davon nach dem Ver- 
I WAma MM R«eBeriniL SobkibcB 




r Ton ainam ao «(arKen mrom« a«r YerDreannnga- 
■ete baapdh «ardan darf, wia dar Lnftregan«- 
r, «nd daaa der IhaoreliidMdMtIgBia FtXl daitfanta* H 
lindealana drein»! ao vierVerErennungaBrodmat« 



0 M eompeniiirt die Zahl '2,>. 

HO und in deo folgcadcn Berechaungea ab 



coosUntes Gas 



nor 48^ Tofauaen Yerbrennnngainrodacta zum Nutaefftet im 
TerfBgfaar, uns ea ergeben tIA hieraaa die 
an» 1, Abtlianwig B. 

die Zahlen der entapiwluildail (2o- 
letzung aa%eatallt, daaa dar Gaa« 
madba ind 97,t Voinnan 
indaa 94,f dweli daa 

regenerator 

Sownld aua pnktiadwn SSckaicfaten ala ans den theore- 
tiMfaan Zalüen «rhalll, daia die ania Orense «mrlliainiaftar 
iat ala die twcile, daaa in keinan Fall« dar Oaaregana- 
rator von ainem ae aUrlien Strome der Verbreaanaga- 
prednete 
rator, 

wo mindeaieaa drelnal ao viel verbreaanagaprod 
durch die Loft» ala darch die Oaakammer heraaa- 

atrömen. 

ist dies um 80 noihwcndiger, al« wir eine socnaagen 
vnlUtjindige Abkfihlung dea Oaaes vorausgesetzt haben und, 
wie wir gleich sehen werden, der erwfihnte L^nterachied lUB 
so greller auftrill, «la das Gas wärmer ankommt, waa aOWOU 
zeitweise bei Aiiwendutig des Hebers, ul« beatXndig, wenn er 
aligeschafTl i.st. vorkommt. 

Mithin mnaa nicht allein die Luftkammer gröfser 
als die andere aeia, aondem nmu muss durch angemcaseoe 
Anbringung von Klappen, weli lie di« AnsatriSmnng der Oase 
dnrch die Oaskammer venuindeni. ohne die BtoatrOoiang an 
stören, es erzielen, dasa der Strom der abiidiendaB Oaae aiek 
slürker im Laflregcnerator bildet ala Im anderea. 

Die Kail mvergröfsernng ohne StromverslSr- 
kung liat ki'iiien Zweck, und in den nn'isteii FSlIen ist 
die zweit e Bedingung allein mafsgebend. Sehliefslich 
musK jeder Regenerator nicht iilluin solche GröfsenmaCse er- 
halten, duss Sein Cubus auf alle Fälle genOgend ist, sondern 
daaa der Stronitheil, der ihn durchfShrt, einen genügenden 
Querschnitt für die freie Circulation findet und sich in 
diesem Querschnitte regelmtrsig vertheilt. 

Du.Ks innn sieh anter solchen Umatinden gegen Ver» 
stopfung der Laftregeaeratoren wehren maa», iat 
selbstredend. 

Die Abtheilung C der Tabelle verslSikt die Wichtigkeit 
dieser Bemerkniu;eii. Ourin ist die Temperatur des Gases 
an 500* aagwioi'i:aiii . was durcligehends der Fall, wenn 
kein Heber vorhanden iat. Wenn auch die Erfindung 
des Hebers einem genialen (redanken entspringt, und zwar 
für die Fälle, wo die Generatoren nicht tief genug angelegt 
werden können, »o i.^l es doch ein unennesslicher Vortheil, 
ihn abzu.'ichaffen, wo es möglich ist. Abgesehen von 
geringeren Anlsge- und L'nlerhnltungskoüten und von nmnrlien 
Belrieb,ierlei< hteriiiigen. sieht riniii. dnc«, wenn am h ein Theil 
der direct gewonnenen Calorien bei gröfserer KrwSrmung dea 
Gases für die Regenerstion verloren geht, doch ein Netto- 
gewinn übrig bleibt, allerdings bei ^(10° nur von 2,» pCt. der 
giir'ren lleiüknift. aber von |>C'i. iler im Feuerraume nütz- 
lii Ii '.\ i: ki-iiden Wärme. Zutiein iiliiiiiii die Fleizkraft im all- 
gemeinen noch zu, weil wenit;er theerartigc Stoffe 
eondensirt werden. 

Die Wirkni!!; der Kei;e n r » t i<i ii durch das Gas 
niiiinit (iiilH'i si> -.elir al.. (I;i'<s tiiun diir.tn denken kann, sie 
ganz ab z US I Ii äffen, wenn Im «<i!;di re Vonheile in die andere 
Wiiiis-rliale fiiilen. Kommen wir z. B. auf Colonne 1 B ziiriick, 
die <ietn vii||t,r;iiidi<;en S ie m e ii « 'm lii-ti System mit Heber 
etir>p.nelil. Si luiffeii wir Heber iitul < la.'itei;e!uTation nb, 
führen wir dag' n d;ii (iah mit "M" Temperatur ein. SO 
bringen wir din i i in die Keuer.stellc durch 5jO" mehr die 
im alliieren Fulli- re[ri-iierirt<>n 177.S2 Csl., »n A:>sh der 
Kffect im Feuerraume genau dersellie l>leilit. Die 
Colonne D iler TuVielle pelit in Zahlen dnf |{e«i!lliil dii'Si'S 
Verfiibreii«. Man kumife ullerdiiif,'« liariii tlieorei j^rh niM'li immer 
etwas receiieririMi . — iiai Ii der t iasleniper.'itur lyetechnct 
4'/j pCl. pralitiM Ii würde aber der Procenü unter immer 
ungünstigeren Verhültnisnen vor sich gehen. Die Krage bliebe 
dann vorbehalten, ob man den Factor, den ich unter der 
Rubrik >m^ich wiederaugewinnen < angeführt habe, und dar 
iMi jalat mä KM pCl. «ihliht hat, ' ' 
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natcbringend marhon kann, inJinj <:i:in M.' .ilirii lii iuloii Goo« auf | 
300* abkühlt. Die IlBupt!>iuh' i^; iI i r. tL-i^^ inari den Nnlz- 
tBeti nicht Tennitu)i-rt hnu und du»» man dabei die Anla(;p | 
mtendiob vcninfui Intj '.md manche Uebei stünde vi-r- I 
meiden kann, unter anderen die oben erwiibnte l'nn-^el- j 
mSCiiigkeit der mitllvren Tempenilnr im Feuerraunio. die l>ei | 
jedem StromwechMl «U8 dem tiAber unj^vboDen (Jninde eintritt. 
Ist die OaNregeneration nicht rnelir vorhanden, Su wird die 
Luft iniini-r mit dum Maximum der Calorien. die «ie auf- 
fungeti kniiii, und iliibi r iiiil einer regelniüfaigen Temperatur 
von l.'UKi" in ili ii Otiti iiiti'ii. K-< iji-bürt diizii nur eine ge- 
nügende Klu^til.■itiil > Ui ijulat' .i s, ii li liu'iiii' iliimit. eine ({e- 
nüßende Au''<ii'liiiinij; iIit l{if;>'iirr.'Hivk:iiiinjt'iti. I>:nii) stellt 
üirli (lus System. li.'/r.^;li.i. ili-r ( ilrii hrii.'ilViijkul sLiiin Wir- 
kung, dem I<ei-uprruliv!>\ siciii gU'icb. alijji'M'hi'n viiii M iiH-ti 
Abrigen Vurtlieilen dein letzteren gegeiiühir. 

Kine Teniiieratiir vnn 'W kann d<-ni (um- Iciclit lieibe- 
balten werden, wenn kein Heber \ <irluirKleii ist, und umge- 
kehrt icl die Abfehaffuns des Ileliers dadiinb erleiililerl, 
d«f iufiil^i- (li-r Bi-»i-!li^iiii>; :\v> (iiiKreüJieiieriitiirh die Be- 
wegiiri}; di-H (ia.'ie.s narh ili-ni Oleii keinem ■«) »tiirken Wider- 
■tknd<- begegnet. 

Aui h ki«nn uiaii die Temperatur d»'» (i^ises n4K li t i lnilien. 
t. B. unter dem GeflUw des Ufen». zu de»!<en .Vbkülil mu' 
man doch uft WaMer oder Luft braucht, deren WAnne man 
aluM weitere« verliert. 

Bei der Tempentlur von TöO" für das (}a« wird man 
■nardiiigii «uT den periodMchen Weebeei des Guiatromeii, 
wmiigßUm Tftninekl GaiikkpMn, versichteD niQ^sen. Beim 
Bsnipcntivifrtan ait gleiahbrnbeodem Strom iit aber dieee 
Winne aabr vortheObaft, nod dadturcb arkUrt sieh, das« 
taarnke Tedmiker die Gaangeneration äbgnduft haben. 

Die beetohendcn Siemene'idieii BrniÄtugen Ueibea 
jedoch «m dar Anwendoog sehr warmer Oaae dnrebaue niobt 
mugttMeuaa and laasen sidi, wie ieh ee n i eh e taa» u einem 
neaen Apparate nacbweiaen werde, mit crabaB TartkaBa ao 
anunataben, daa» man die 4 Regenentmännmeni in t Pam 
LoRkammem mit Ktrumweehael umwandelt und dae Gaa in 
^eicbbloibender Kichtung ankommen l&nM, 

In diesem wie im vorhorgeht-nden Falle regenerirt die 
Luft 61 787 Cal., indem die ahziehetiden üa«e zu \ÖW* ihm 
96 430 bieten) nach der Berechnung des l'nterschiedes ent- 
WclelMn daiier die ^^'rlln'unung^p^Hlucte im Fnclise mit einer 
Tempcntnr ron 53t)", Vj, ist für die Lnftw«b*elklappe, 
wenn eine solche vorhanden ist, keine gefthrliche Wfirme, 
um so weniger, al« da keine Gefahr voriiegt, wie bei den 
Oasklappen, dünn durch Undichtigkeit ein betricbtliclua Quati- 
tom des Bn'nnmatcnals uro die lUajme benuB brenne und 
daher ibi-ii\v< !s<- sich im Kamine veraere nnd ÜMilweiae daa 

Gas an Kohlensäure bereii liere. j 

Nach den versi hit <i< ih n Mittlu ilntigen, die mir gemarht 
worden aind. beob.ii lil' l nmti in i'yr l'rn%U i'ine Temperatur, 
die einem kmun nitdii« h.n .V-i-^ehen der abiielii-nden (iaau 
entspricht, K<miil nach der l'ouillet svlicn ticala von 525". Ich 

bin liaber bereebiigt. anznnelimen, data oMga BatadmongeD 

auf gesunder Basi» beruhen. 

fassen : 

Vergleiclit ujan di<' Cnlniun i! Ii I. C l und U. Mi er- 
keimt man, da»« das .Sysleni der Kegcneraliim durch die I.uft 
allein im ungünstig.nten Falle dem vol Utündigen ' 
Siemena'schen System wenigatens gleich «li'ht und 
dem Doppetregenerativsy.ilem ohne lieber Mivie di'ui liecu- 
perativsysleni mit rwei Recup<>r«tiinien t heoreti-ich um 
eine unbedeutende Anzahl Procenle nachsteht, 
dagegen praktiteh allen diesen Sy.stemen vurzu- 
aiahan iat. 

SeUialUieh bemetka icii «wb, daes, selbst wenn die Luft 
alUn MDarirt, dicae Semianlimi n Oaiorien 5S pCL des 
wirltlleheo Bffeetaa fea Branamateriala im Peoer- 
nwm ■ n s n at k , and die theoretieeiw Veibran n a i m K a nn ima t i u , 
aater Tarbebait der Wirkung der Dissodalfea, in der Fnutb 
von SIOO* auf 2900* arhShL 

Es ist daher gamdeaa ubemlflidi, dass tiA noch jetst 
Uer und da Teebäker Inden, die auf die B<gananto nicht 
daa fsMihrsnd« Oawiehit Isgan. 
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Die Torhergehenden einfaehen Zahlen heweiaeo besser 
als jede LubpreisuDg die ongcbeore Tragweite der Brlndn^g» 
die den Naraca Siemens weltberilbmt gemaeht bat 



HjdnniHiehe Sohaniht^Japi. 

D. R.-P. X.i. I'; '.I7I. 

Die iiuf Textblalt 4 dareeitelllen h.vdniuU»clien fjchaehl- 
Cn|is haben ib-n /.»•rk. da.s nufüitzonde Pftrdergerippe 
in den Sclun ht Ii iiuinti'i lassen zu köimen . ohne daa bei 
allen bisbir in (iibraueh betindliclMii (iivs nothwendige 
Abheben \ on ilenst-lben. l)ie:.e l,'iip-4 lieHlt-ljen im wenent- 
lii'livii tül ein l-TuMb-rlruinm ans \ ier mit Stopfbüchsen iitid 
Plungcrn versehenen l'lungerröhren e. welche durch schmicd- 
eisemc Ki'ihrcn / mit einander verbunden sind. .Jeder Plutiger 
ist mit einem I >oppel|iebel 7 verseben, welcher seinen Dreh- 
punkt im l'lim^er selbut hat und um den B<ilzen A drehhar 
ist. Das eine Ende des DoppelhelteU ^uifl unter die fest 
\ erlagerte Axe / und das anders Jinda büdet den StStspankt 
tur da.s Fördergetippe. 

Die AafwCrtabewegiing der Plnoger mit den Doppolhebeln 
wird durch den Accumulator K besoi^gt, welcher ebonfaUs 
doreh ein Rohr mit obuen PInngerrShren in Verbindung elebt 
und durch den Hahn < von ihnen ahgeaperrt werden luum. 

In der höchsten Stellung dar Plmigar and «ana daa Ge- 
rippe auisiui, Pig. 3, tat dir Hahn I «aehioaiea. Soll daa 
Gerippe abwicta «hcBt ao «irl annUhst dnroh den Signal- 
geber dir Bäks fnittiiit im KmM n gsMint nnd dam 
dem Maadiitteawtrler das Signal aam »Hiami* m>lMii< Daa 
(•erippe drflekt alsdann dnrai sein Gewieht die nnnger so 
tief benmler, bis der Doppelhebel g in der Stellung Pig. 4 
ettteres TOtbcilisst. Der PInnger des Accumolatore mit der 
damufliegeiiden Belastung bat würend deMcii eine entaprechend 
grofse Bewegung anfwArts gemacht. 

Ist dos Fürdergerippe bezw. der (U'rippebuden an 6m 
Helieln g vorbei, »o drückt der Accumulator die vier Plungsr 
wieder in die höch.nte .Stellung zurück uiul {lie I lebel f OeboMS 
aofiirt die in Fig. 3 gezeichnete horizontale SleOnng wieder 
ein: hierauf wird der Hahn l wieder geschlossen. 

Beim Aufgange des F5rdergerip»es greift der Geripp- 
buden unter daa in den Schacht hineinragende Ende der 
Doppelbebvl nnd bringt dieselben in die Stellang Fig. 5. 
Sic fallen nun »ofort. vernH">ge ihres UebeHwwiebles nach der 
Srhacbtseite, wieder in die hnrisoBtale SteUnag Pig. S anriick 
und da» Gerippe setzt sich auf. 

Zum Füllen des .Apparates \ind um das etwa durch Un- 
dichtheiten der Stnpfliürbse und liobrvi rbindunijen verloren 
gegangene Wasser wieder erset/i n /u kTinnt-n, ist an der 
höchsten Slellc, unterh;ilb di s < irnniiriin:! , am Plun^errohr 
dc7< Accumidiitors eine Kiilh ■ urii l.riuiu . l>eslehend aus einem 
.srbniiedeiseriien Kobie tind eiiicin .\lis|.i'rr!iulin . .-mgei.rachl. 
I iii In im Ftilb'ii die Luft entweichen Ijis-m zu kiinticn. iat 
an jeder iler Plungerröhren « eine Schraube angebracht, welche 

mit zwei rechtwttUIg an ainaadsr stehenden Bohrangn tv^ 

sehen ist. 

Die hydrauliiichen Caps hüben gegmlher dsn JSlBt Hm^ 

all gebriincblicln n fidflemb- Vorzüge: 

1. Dninpfersparnis . iti^iem ilas mifsitzende Fiirdcn.'' rijipc 
sofort ali\M'irr-i cclnii k.om. oline vorher erst Von den 

Caps ab^i hobt n wet ilrti /u nn'issi'n, woau JrJnamat gansa 

Cylinderl'Mlli;rc).'cn cifordcrlii b sirnl. 

Das zeilr:i.il>i-iiiie Heben nnd Senken dir P'ördergenp|R-, 
welches zum Z.ehen der Caps (rfiiriii-rlich ist. tSIll liei 
den 1>\ d:)iiilL~i In n Caps (ratu «i-i;. 1 »ii-si r Vortheil nird 
sich liaiiplsacblii li <1», wo mit zwei- oder mr'hret;igij;en (ie- 
rippen ^''fordert wird, am meisten bemerkbar nno Inn. 
Schonung der Förderseile und der ganzen Maschine, iiuiem 
die kurzen Hin- <ind Herbewegungen der .Seilkorli« zum 
Abheben der Gerippe bei den hydraulischen Caps gfiiue* 
lieh wegfallen nnd die liMeUne ateU mit etraflem Saila 
anbebt. 

4. Leicbtcre Handhabung, da der Signalgeber nur eine rwei- 

maltas Drehung der Kurbel nm 90* ronnnehmen hat. 
& M^nadi^gsn dfirito ae^DurnKmesasr dar Dampli^lmdsr 
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N<-I>is<- Skijirf «li'lll fiiif 
Ktaj{eiifrinl(>riiiig mit 
ond darchgehenileniHinterseile dar. 

Ein Gcripp« wicn . . 9000 
> bdadraarPflraarwagm 750 > 
» leerer » » t50 > 

Nutzlast 4 X MIO . . 2W(1 - 

Hiini .ViiIiuIh' s(i\v<i)iI wie 
»iiliri':.!.! dl ijiinzeii Tri'iln'ii^ Ijul 
ilii- Mail liliK- Ii ir <li<' Nul/lii>I zu 
beben, da .sich l-'. .i.'i -- il. (irti|i|u' 
uihI Föiiit'nvii^i ii uu»;;li iclu'ii. 

■Siilifild n mir iti'ii CupK atil* 
sitzt. Wf'rilcii 2 voll»' \Vn((eii al»- 
guzitgfii und 2 le«Ft> atirge.<<rh»lH'n. 
während boi b dus urogokt'hrle 
•tatlliiiili'l, go daM ako beide Ge> 
rippe gleich •ebwer belastet »ind. 
Nim «oUMMadarbaiauiQwiF 
gfliubes 

andei« hat «ofnlit. lofieicni Falle 
hat dinMaaehine wm beben: F6rder- 



geripfw Vi Nnfadaat -f- 4 Imu* 
Wagen — 9000 + 1000 + 1000 
" 4000*'» der doppelten Nutslaet. 



Bei AnwcndniiK der hydran- 
llirbpii Caps wird für ili<-K<-ii 
PatI voUfUüidigfH Oleii-hgp wirbt berj^tpllt, wiwit» der iin'br- 
•TWähiitc .MKiiiTrliüliii ^''^ff'»"' wird. Di<" Mancbitie hat aliMi 
iM'im Si'iikfii ittir die lii-ihiiiiK zu übcrwindi'n. Du nia« bei 
Anwendung d«r bydraulixlicii Cupn liii- Maocliini- ni<- iri<-lir 
al» die Nutzlast w 3000 1". in dvni oben nnjit'^elieiii ii Fulle 
aber m Gewicht von 4000 zu heben hat, sn kann im 
ersteren Falle aiirh der nutzbare Knlbenqueriteitnilt unter 
aomt gleichen VerhilItnL<uten um dO pCt. be«w. der Cylindei^- 
darchiii<':<iiMT eiilspn-i'beiid kleäner angenommen werden. 

Die oben erwähnten VoneSeo der Einriehtuuj! und deren 
wutreiriirbe W'irk.tanikeil auf dem Mellinschacbte i>t durch 
ein aualuhrlkhea Zeqgnia der Kfinigl. Kerß>verk>t - Dirvction 
der Grube Saldmefa-ilteBwaM baatftigt. 

F r ii ti I z . 
binemniMiiter ilir iinih. Salzbach 
bei äaarbrücki'U. 



Lnjiilwirthschaft. 
ConstruL-tion und Leistung der HäckaelmMOhiiieil. 
I lrii'k>> liii;is> liiiti' i't l itie der vi-rlni ii< i>t> ii Iniidwirlh- 
M'bal'ltiebt'ii Ma.-rbiiiiii; nir wird <K-.« <7.'p ii um jjT(if-ien iinil 
kleinen Fabriken gebaut und vdii den Krtiiidi iii in reirheni 
Mid'xe mit VerlK-csiTinifH'n bedacht. Tmlz dieser idlgenieinen 
Aufmerk-iamkeit, welcher »ich die lliick.M'lnuwhiiie zu erfreuen 
hat. geben doch die An.oichlen über die zwe<'kntüfüig.ste C^in- 
struction derselben in »ehr wichtigen Punkten noch weil aus- 
einander, und es ist deswegen sebr erfreulich, daM in dem 
bullenden Jahrgang« der Verbandlungen des VereiaM snr Be- 
Arderung des Gewerbefleifees nnter dem Titel: »SadiBehe 
[ der in Dentaehiand eithaUtan Patente« eine lin^re 
~ *" "'ciMMdiMBeldiicB TOP J. Hofmann» Ingenienr 
D kriwrliüluB PMeotante, eracliianen ist. 
DCT^7afiiHer «fll wIc M w^, j rie^^ Tilel^nnit^n 

Meb eifl BÜd tmi den hanpMddfelisten 
OebfWWhe beAndlklien , in anderen Undem pateiitlrlen 

atan Hiekeelmaachinen geben. 
Die Abhandlnag lerßillt in vier Abachnitte, nfimlicfa: 
I. Organe für da-n Abnehneiden de* IlickM»!»; 
S. Organe für dai« Vorschieben dea SduieidiegWtest 
9. Ortfeen, Gewichte und Preise der HiekMbMacIlilien; 
4. Laiam^n der UfiekaelmaaehiDeiu 
Wenn ancb efaie anmonrelM Wiadeifiibe dea Teitea und 
dtr Zeichnmign akkt Mbiicbtigt wird« ao »t «• doch für 
da Cnnatnieieiir ntii Wicht^keit, 



da Cnnatnieieiir ntii Wicht^keit, die hanpteftffaliebatea An- 
|ibui Aber Conatnetian nnd L^alnng hier m wwihn« wd 
dl ifaier elnsihaiidm Banrtoilung su amMRidno. Bei dco 



Orifalien iTir da« .Vb^chiieid^'n Arn Hiicksi'U i*t der VerTaJIBer 
mit Lcli r iiiul l'i i ' Is i|' r Aii«icht. il.ts., fiir die um eiiieni 
Mniiiu- hcwrt'i.-ri H^i. k^-lin.'i-cliiiicii ■■in Messer am Sehwung- 
i-ail'' li'.li'i^ti w.ii''. jit^ dir in (].*r I'iuxis fai*l all^i-riiein un- 
ßew.'inillrn z\y-'] Mcs>rr, Ihr .\ nwetn)iniLi -'iiM's Messer^H sull 
ein leii lil.-ri s Si [|\\ ir.erjKi tiiriniieli iii;e i-iiie ein^rheriili 

l'iitersarhujij; zei^i u'iier. <iays nur bei sclir ungeübtem Kurbel- 
dreher und gnifser Lccruane- und Vdptchiiliarbeit der Mu*chiiii- 

die einniej'üerige Masrbii in efwa.si leichteres .Srhwiirigrad 

fleslallet als ilie /.weiniesseiige . lia.ss abiT in allen anderen 
Fällen divi Shwungiail der zweimi-^siriijen Maaehilie elier 
leichter wird, nl« diin der eii)me-»«eri^i ii Niiniut man aber 
aui h diejenigen Fälle an. In welchen man am Sehwungrade 
ili r . iiinii sseri^en .Maschine etwas Fjiwri und lieibnng span'n 
kaini. Ml ^lc■h^ dijch diesen kleinen Vorlbeileti der gmfse Naeb- 
Iheil gegenüber, du.«» ilie einme«i»erig<> Maschine doppelt so 
grorseii Maulipierschnitt Italien muss, also eine viel gröfacrc 
und theurere Maschine bi-dingt, ohne dafflr einen wwkiieb 
uennenswerthcn Yurtheil zu bieten. 

Weiterhin erwibnt der Verfiweer bei 0«leKcah«dl 
Scfanittdaner dar HaMar da* dadnieh badbligle 
cewicht «nd HiaiU eloe BereebDunji von Wüst mit, in 
dicaar oachweiat, dnn daa in leidite Schwaograd \ 
bei Meeaera mit Iraner Bebmttdaner den Mann an der Kmfaal 
aa grafeer Qawhwindlglceit mriagL, «all er nnr an die snm 




MmM« Kraft im Schwungrade 
aender Oee - - 



Iwiin. Bei wacbaender Oeeehwindigkeii nehmen 
aber der Drnck and die Arbeil am Kurbolgriffe l>ei gleich- 
bleibender Anelrengong de» Manm-» rasch ah. »n daM die auf 
den Leergang enifiulende nnd Ar jede Umdrehung gleich blei- 
bende Arbeit einen weit gröfseren Theil der ganten Arbeit 
anHinucht. al» bei ln' j-iinieni (»ange. Wie rauch die Nutz- 
arlH'il dabei al>tiitn: ii / i^eu die Zahlen der nachstehenden 
Tabelle, die nur deswegen hier gegeben aind, weil man nocli 
Tielbch gi-rade an den .MaacUiMHi llr «in«a Mann eial au 
leichie Schwungitder Andel. 

EttriMp 

gaadnrintMgfceltan 



Km'!)«!- . . MutlMfr (>M*innit 

KMclivin Druck lies 4rlinl iIm fang* 



[.ri. 

MiaaU 



lAht d«r 

Karbol 
pri> 

Minute 



»11 >ivT 
Kaibcl 



Mannt« 

pro 

als 




NaueAclt 

Kau- in l'ro- 
■fbilt , ctBiMi dar 

ülnela ' Qmniail- 
•rbelt 

kl 



(6) 

ST« I 

270 

187.» ; 

45 

0 



(7) 
57 

r;i 

ö« 
99 

9 
0 



j (1) m (3) (4) (5) 

1 ! 40 fO 10^ 41« 140 

2 iö 22,5 10 4» 157.1 

3 60 I 30 8 4fiO 210 

4 j 75 j 37,9 I 6 \ iM SC9,i 

5 90 4.5 1 360 815 

6 ! 93.1« 4«,s ; 3.4 328,1 1 32«,» 

Für diew Tjdielle ist angenommen, daM ein Mann, wie 
in Zi ile S, bei lU»'° zweckinüfsigster MinutengeM-hwindigUeit 
einen iniltleren I>ruck von H^e auf den KurlM-lgrilT unsiil;«^'- 
Herechnet man hieraiM nach der Maaehek'scben Formel ■) 

') Ikzeiclinoe • 
r ilie /.««■■VitD.fii^;-!'' I n . IV. ir,4it;keit il.'S Arbeiten, 
Vi eine »r.iiero üetutiwindIgkcK de» Artiiulor», . . 

;> dieKnftdesArlNitirabaidaraHMikaibiaatenGiaehwiBdHd^ 
/>) dio Kraft daa Arbsilera bei einer andenm Oew;hww«g>mt« 
ae giebt die Maaehek'ache Korm<-1 ffir gleiche AibeManar 



Nenat i»an ferner den UnterKohicd zwifchea ( 
Leergangurbett Notzarbcit, und bezeiehmH 

/. ihr /.um LeertMnge , rl-r.|ei-li>-lio Kraft, _ , 

/',di« KrB^^ welche der gröt^u.n Nntrarbeit entH»n«M 

r, di. QeMdiwiadkkait. aiU» der Kröfet« NiHaarbeit eotoprlcbt, 
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■Ha Mdem «igMMMUBn« Gcteliwindifckeiten dia Dmoka 
wie in Snaite 3, w «rgeben Mi danua dio UesiuiimtMlidtan 
wia in Spalte 4, nnd wtnm am von ihiien dio LMtcanga- 
niiaitaii von 7"M (Br die UudrebuDg (ungelkhrer Mitielw-prth 
«US 7 Versuchen von II artig) absidit, s« erhält man die Nutz- 
arbeilen in Spalt« 6. Driidct man endlich, wie in Spalte 7. 
dieac Nutzarbi-iion in Froeraten d«lj«n^^ Ge»aiiiin(jir1i<-ii mum. 
wricho der Muim bei der iweekniJlfnijl.'ifen (iesi-hwindigkr-it 
lei.'<t<'l. !«i Hiehl man, daüs bei almeliniender (teacbwindigkeit 
die Nutzleistung ihn'n luVhüten NVerlii ern-ii lil mid iliiiin luil|{- 
aun abnimmt, während nie hei zinii liiueiHli-i' (i>'M'li\siiuli|;keit 
•O nucll flUlt, üa.*^» »ie schon lH*i ^13,*' = 0 wird. Mun »ieht 
ana dieaen Zahlen, wie nöthig c» iai, die Seiiwtinj^rüder »i 
aeliwer *a mai-hen. insa man «urh bei geringeti Geseliwindi;;- 
keilen orhneideii l(aiin, ohne .^teeken zu bleiben. 

Rei der Krümmung der Mesner »eist der Verfii^ser an 
etaem Beispiele nach, diu» man für ^leiehhb-ibende Sehiieide- 
arbeit der Meswr bei den l inzelin n Tlieileii de-, Kurbelwejjes 
die noch nmierdings Min l'i n l~ J:ifüi inipluleiun gleiehen 
Schneidcwiiikel mein anwenden (licrl'. wii! si.imi die Arbeit 
für gleiche Kurbelwelle »i-hr unelrn '. winl 

l>ii' Orniiiii- tnr il;«» Vorwürt.H.-i hie!>en den S<'hneidegHtes, 
weli ln' (äeii 'l'iiii;i!u l|il»lz der Erüiider bilden, sind riiii;''lii iid 
iH'üchrieben und durch liä Abbilduugcu erl&utert, weichte für 

den Conitirueteiu- und dcQ ErUnder JedenlUla gm» betonden 

iiitere^sanl sind. 

Die (iriilVen. (tewiehte und l*rei«e di r lIiieki«elm«.-rliiMen 
sind zum gröl'sten Theil den Preislisten der Falu'ikanten ent- 
nommen. 

Im letzten .\bM-hnittc von dfu I^'istiingen der lli'iek«el- 
niiiHi'liineii werden zun«'-h>t In enjrÜM'lie \i [>!;■ ';;■■ yüHi;* Iheill, 
w<'li'lie nur die Stnnili'ril'*i,s'iingr'n der Mum limi-ti und die 
Iveiflmigen prn l'1'eniekiTtt; atiil Stunde geben und ileswt'gen 
für den t'iinstnieteur neu g! iiii;;en Werlh haln ri. Dann werdi ii 
die Hart ig'schen Kruflme!»«ungeii an 7 Hie 1; ^elmii^rliim n auf 
der Ansstellmig 7:11 1 milgetlieili. welebe ji-ilenlVtlln als 

dii lir-,ii :i /II In Ii;» limi. wiil sie nicht nur die Arbeit 
yiiiii I .ii igange. sainkrn auch zum ArbeilsgHiige bei zweierlei 
K -.-rllängen gebun und üheidie» genügend viele Angaben 
iiliei die Mnirbinen üelb-tt enthalten, um .Sehlüsse auf den Rin- 
fiiU8 eitizi'ir.er Vorrichtungen auf die Triobirrafl au gcvtatten. 

Hart ig seihst zieht aus seinen BeoiMClltlltIgeii dies« 
Scblöaae, indem er tunii0h.1t unter gewiaaen Ynnmiialiiingwi 
bereclutet, wie der Leergang, daa Schneidan nnd da* Tocwlrte- 
adu«b«e war Oröfse der gansan Trielilcnft b eitri g an . Dab<-i 
eigiäbt riA die LeeiiganggartMtt nmoiUeKMnr «■ der Meeaung; 
die Ailiell mm Sehneiden fSr Jeden Schnitt iet proportional 
der AnflHM, d> h. dem filr efai Meier LIbm in der 
Kegradao Stnhgewichie «ngeiKnuMO, nnd «e Arbeit nm 
VorwirieiehiebeB mn proportioiwl der HfcAeeWngB. Be 
eigielit ileh aof dieee Wdao ww den Hnrtic'echen TeiMchen 
die erfbrdefliefae Triabkraft fGr eine HlelceäiaaaeUne aa 

worin 

N die Pferdestärke, 

n die Anzahl der Schnitte in der Minute, 

a**'c die Arbeit xum Leernmge während eines Schnitte», 

^«M die Arbeit lem Schoäden fib- einen Sehnitt nnd 1** 

Aaflage, 
aU die Stirke der AnffaMi 

7"*' die Ai%eit som «imBaHgm VoraeUebeB tob 1 Linfei 

.s'""» die i.ringi. lies Hiii-kseis, lieiw. dcB ToiwIrielMne. 

Ii an ig fand aur^ .leinen .Me^j'ungen 

« K 1.; bis 4.41 im Mittet = :t,ai 
^ <= 0,» > 4,w > » =■ 2,»« 

J-^flilT > 1,19 » > ■■0^1. 

Hof mann weist nnn nach, daae es unrichtig ist, die 
Arbeit som Voracliiebeu nur propartiaiial dem Vomchiebrn 
xn eetaen, weil dieee Arbeit jedenlaUa wichst, wenn die Auf- 
hge ellrker, daa in der Ledo Hegende Stroh linger md dio 

Hart ig, VerauclM! übür Leiiitung und ArbviUverbraurb Tuu 
FattanahaaidaaMMckiMB, SchntaBhlea a. a. w. Laipeig U7S. 



Pneaong im Mmle imd den Waben grttfaer iet Hofmonn 
atitct deewoflaD atatt 7 iS in die Hartigtdio Formd den Ana» 
druck rStJp, wobei «aber den idion oben atUirten B*> 
dentmiffn fllr 8 and • 

7" die Lbige des n bew«gendei) Strohee in der Lade und 

j>*« die Maulpreüüung iM'zeichnet. 

Mit diesiM- abgi-undiTli'ii l'^irniel Iwrec linen i>jch nntiirlii li 
({ ijini ; rt\v;i, umIims aU tuuli der H a i' I i c'selien. Da aber 
Iletitianri dir \V. itlie für / und besonders für p nidit zu 
( ieiinit- siuniii II. sind auch colne boraehncleB Wotthe von ff 

und y schwel lieh l ichtig. 

Es Insst .Mich zw.'ir nicht Ifiugnen. daaR die Arbeit dea 
V<ir!«hieli<;ns den vini Ilofinann aiigegeUmen Faelomi prx>- 
p<irtional int, aber die Werthe / utid p gehören jedenfalln nicht 
in die Furmel, weil »ie kligentümlichkeiten der Ma.schine sind, 
deren Einfluss g«>radc im Werthe von j geaeigt werden «oll, 
wehrend die Aullage nicht nur von der Maachin«, »oadem 
namentlidi nach tob der WillkOr dee Binl^ra abiiiqgig ist» 
also berfickaicbtigt werden mna«. 

Hartig bat mit «'inen au» den VercuchseiTgebni'i.'ien ab- 
geh'itelen Werthe» durch Hinsetzen in Seine Ftirmel für gleiche 
Sehnittzahl. gtelcln- Iläck.selUinge und gleiche Auflage die er- 
furderliche I'ferdekraft für jede Maschine und daraus die 
Leistung pro l'ferdekrnll und Stunde berechnet, und dabei bei 
einer Gaillotiikeiikk£ck8elma«chine weitaus die höchste Leistung 
gefiinden. Dioioa Reaoltat iat ao nnwahraeheinBeht daae Pe- 
rela ee xwar iddtt geraden to widerlagm, aber doch da- 
dnnsh als praktiaeh anriehtig darzustellen eneht, dasa er daianf 
hinweiet, wie tob Hartig angenomnNnen MO Mtnkle 
in der Uinnle bei gew6hnUelien Hlckaofanaaeliinen nur 1,^0, 
bei der OuiUodnenhicluelnaaohIno aber 260 Umdrehungen in 
der Mioat« eiferdera and dednreh ietfton Maeobine neck 
näniren. Aaa dieaem Qrunde Uat Perela oben Yoivlcidi 
dieser Maschine mit den gewöhnlichen fBr nnxalXaaig, wUumd 
Ilofniunn, dem Hariig'schen Rcchnungannge folgend, mit 
»einer Formel zu zeig<^n .lucht , dasa die Uiulotioenbloiksel- 
maschifie den anderen thatsächlich gar nicht Sberligen aei. 
Abgesehen da\'<in, da«» die von Hof mann zu Grunde ge- 
legten Zahlenwertlie. ebeiLiio wie .leine Formel, keinen .An.^prach 
auf vollständige Richtigkeit machen können. l»-gelit Ilofinann 
auch denselben Fehler wie Hurtig, indem er für zwei ver- 
schieden gnifxe Miuschinen gleiche Auflage filr zidrt«si<; i'racfatet. 
Wiil man alier allen Maschinen gerecht werden, so miiss aash 
bei jeder Ma»chinp für ihre gröfsto, zulässige Auflage ge- 
rechnet Werden: rechnet man dagegen für eine mittlere Auf- 
bige. welche die kleiiküte .Maschine vielleicht gerade noch fassen 
kann , welche aber das Maul der grüfsten Maschine nur tur 
Hälfte fidli, Ml ist die I.e, igiin!»nrbeit der Krofücn Maschine 
im \','t*gli'iehi' niit der kleinen ums dii|ip<dte zu luK'h. weil 
man sie iiiohl i!ii..'i' Li isl ,iiii:~f'i!ii;.'ki".! entsprechi'ml ,-irbi iSen 
liefK. Hi>rinanii !i:it li i- (i' tVilil. diiss ivii.h sein,, «i,- ili,. 
Hart lii's<-|ie Hcri'i liiiuiif; die (^nifsen MiiscIiiii'Mi ln-nui lithiilige 
und i'i'Mi'tert deswi-üi ii mich die Frage, iih mnii lii'n Wurth a 
der l.^'ergang^;^i it nn lit mit dem Mas<'liirirngewiclire odt-r 
«(isislivi.. '. iTiuiili-rlicli iiiai lii-ii siiliii-. was nil;1ig dun liget'ührt 
zu d,*ni,si-ni''ii Kri^i'lititsst' tTiliif-i wüniv. wie liie ohi.'ti erwülintc 
.Vnpa.ssiiiiL' •i'-'V .\i:) lii^;r u:l licii Ma ili|iH-rM liiiitt. 

Zum St'hlu.ssi' biTccIiiiet lliilinaiiu auch ninl; für W n.st- 
«che Kruftines»ungen iin eim r 1 1 irkselinaschine die Widlie 
von rt, {t und y nach heim r l'..riiiel und detii djibi i mit Uetht 
her\-iir, dasa die Aufhu;'.'. wir -i- 1 1 ;i i t i i:: Ue. iiriniii; sti llt, 
b<.-i Coneiirrenzen den Vorziij; \<ir lirr vnn Wüsr atiüe« :inili4'n 
.S<-Iniillllarhe (Mautijtii rsrhriiil ) MTdii iil l"'.s i^( nln r dabei 
nii'hl zu nlieistdieii . (ia."H niuii aiil .\iigalM- der .Scliiiitttlielie 
ein deutliche» Hild ven der l''iir..uii; d..'r .Masrhine hat miil IVir 
\'erg|eiclii' auch leicht aus Srlmil Izjihl. HäckHell;i:jgi- und 
Hficksehnenge die SlSrke <Iit .\nt'la!;e lierei lim n v\,ilire:id 
man umgekehrt hei ldiil'»er .Angabe der .\iit Jage kiiimi wissi n 
kann, wiu weit die Leislungiiahigkeit der Maschim in An- 
spruch geniniimeii war. Es ist dcKWegen tiir vergleichende 
Venuche wünM-lienswertb und aar Umrechnung auf die gröEite 
Ldstnogsfähigkoit auch erfordoriich, daa Verhilini« von Anf- 
Ims an SebniUliicfae fBr jede Maschina an bestimmen. 

A.W. 
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Bergbau. 

BctotobmmltM« ntfe im Brftndt'ioben Drohbohr- 

mitTttllllf SU Bkibei^ in Kimthen. Ueber dieii«ll>en mauht 
Beramcisier S. Rieger in der Oeoterreicbischt'ii Zvitsehrift ! 
Dir BcH^ and HOtlraweten, 1882, No, 4. Miiih(iluii|»en. Im 
Jalur* 1880 k»m die Maacliine im 7. L»iir<- iiuih West der 
Grabe Antoni im festen erafulirvndi'ii Tri.»!<kallc bei di-r Aiif- 
fthrung zur Anwi-ndnng. Da» Ort durchruhr die iliiii eiit- 
gegenrnllvndfn Scbiohleii iiiUfr ;>')* gcgi'ii ihn? SlnMcliungs- 
riältunf;. T>t*r Betrieb geschah in Scliichlloliii, und ts 
IteUten »ich dabei die Aufl°ahruiig»ki>«ti'it für 212,9°* Ortslänge 
auf 7654 Fl. 84 Er. oder pru Meter Ort«Unge auf 35 Fl. 95 Kr. 
In dipütfii Ki«ten entfiillin 77 )i('t. a»f MutiTiul. 4 pCt. auf 
Sduniedekosten. 19 pCt ani Arln ilflöhiie. Im .I.-«hrE 1881 
wnrde dieselbe (iezeujistriikc mii li r-fi iti J. iinellien Knike, ' 
der einzelne «ehr ft-sli- Fnrlien, »nj;. i,.iiiiiU' (i.iii|»»chw)ir1iMi. | 
enthielt, unter einem Winkel von IH" gi ^i n ilu^ Sin ii ln ii der 
Schichten im (iedingu vun 'M Fl. im Mi>i und MI Kl. im 
Juni pr«> Meter aufgefahn'ne < )rt«IariL'e i^'-iri? li. u. IiiIh];;!' <\rs 
iied'mjiva mid der f;ri>r-«Ti-ii Sil. iUiii;; i;i r Ai':ii :ti r ,>i< IUi-ii 
cicli die Kll^teIt, ohne lieriu k^ii htipinig d»T ( •i /nli' AI luilziiiijij, 
um ll> pC'l. nit<clri>{iT. Die Zeil einer H"li i >i Ii ; i i. t . welche 
iiuifasste da« Anliohren di'^ Ort!<(|uerMhiMtles mit dnreh- 
M Ijiiirlivli 7 I.(ii li<Tti von 72""° Duri-hmesser und 34.«°" Tiefe 
(«ef;eii 2>t.(." in IfS^O), das Alitliun der Sehiirise nml Heräumen 
des Orte.i, das Yeretizen der S|iHMMMiule iitnl Aidu il.-ten der 
Löcher, war dnhei in tS Sliiii.i' ii unti r Siiiiidtii clTeoliver 
Arlifll.«iieit }j. ■lullen. I):ilier I.lm hlns.. uiii:i, um eine (;r<jfNer»( 
lieii*tmi)ij.tiihigkeit zu erzieUii, «tatt ili>i ^-tiiii<iij;i.' vier Ii ständige 
Schifhten zn versuthen, wa» jiii> li j.rnli. wi i^e an diei Tagen 
hinter einander, dem i'J.. 30. -S. |iii u/i" r v.i-.ii I .tK tober sowie 
am ! H. ( )itolier ge.si liali. T)a» Uehnitat iTRub Ii ilgenden Zeit- 
verbrauch: für liohren von 7 Ijöclieni - Sid. äH Min., für 
Sehief^fcn 44 .Min., für Keräumeii oder S<'hiitten 2 Std. 3 Min., 
»u dii.«» in ii Stunden mich 4>> .Min. zum .\a(- and Abfiüiren 
der ,Ma.srbine. Anbrüllten, Auaapritzen des Orte« nach dem 
.Schiefseil ii. ». f. übrig blieben. Durch die nwcliere Arbeit in 
4 Sehichlen wurde eine tägliche OrtwHiBkhmM VOfi 8A 3,9. 
2,i und i;»" oder darcbscbnittlich 2,1?» ■* «nidit bei dner 
duciMebnittlidMn Loehtiafa nm Om «b» S5 sCt hffher, 
ab b« dni SstiadifM Sehtditan, «tl^ b U Betriebrtagen 
vim 92 Sebiebten mr oder Ortw(lin|iiiig pro 
Tag ergaben. Die bedwtend« LwrtitiigilBiMwit dnr Braadt- 
■ehen Maachnw wnrda dahar «rM in daeliielitigcB B«iiialM 
Toll nuagenutat. UebrigBDa «flidio aich dunb Varitadanng 
dea OrtaquenMluiittta aiM Aaimidiing tob 1* tiefen Löehani 
das Resaltat noeb gOitttiger beben natalten laaaen, »icher 
bis über 3* Auffiibrang tiglidi. Zn bc merken ist nocb, daaa 
der ^prengatoff-Couaum von Nobel'« Dynamit I nnd 
Lambreditcr Rbexit ikTclHcfanittlieh l&«ttM pro Meter Auf- 
Mumtg betraf. Brfidia kamen nur an dan am atftrkstcn der 
Abnatsaiig aiisgesetiUa QeaChotQcken vor, m) am Uohrknpfe, 
an den Gest&iigeatAcdtaii luid SteuerungakullR-n , und ^eI'ur- 
aadttcn bei AnffidiTwig «m S34,i* Ortslünge einen Kuaten- 
amAvand von etwa 100 FL 

JfMMr iMftoominoanor von Bitiitor und PHOhko. 
Ueber denaalben findet sich in der Oestcmiehiaeben Zritschrift 
für Berg- und Hatten we»en, 18x3, Now &, «tw Nadirielit von 
Prof. H. Undentseb in Freibeig, der 'wir da« ftlfanda ent- 
nehmen. A«r dar Sialnfcnlilanginbo Backm-Uoluidoif Ver- 
eiiiigtfeld bat LicillaiiitaiB in Saaten eneidilo bmb 1877 bei i 
MO" nüt einem neoen Scimdit ein KoUenddte bei «nier ; 
8cli«clittenper»tnr von 44 bia 46* C, welche ver- j 
niBdnte LeSstiisgsKhi^eit and EriDranlrang dar Arbeiter Ter> 
«andble. Dealialb wq|eetirte der DireSor Riehter eine 
Vendtlim dnroh Zurahring von gekfihlter Lnft, waa aich 
durch Anwendniig naaaer Compressoren omielien lielb. Zu 
diesem Zwecke wnrde surrst an da» Friiieip der na».<!en Com- 

Sressnren der Ma«ehinenbmi-Oe.><ell.srliaft iUumbnldt< in Kalk 
ei Cöln gedacht, dorli zeigte mcIi. da«» für diLs erforderlielic 
Laltquantlim von 20'*"° pro Minute die (Icwiehle und NVider- 
stAnde der Anbige »ehr gror^ jiiKfjefallen wiiren. Kr eoii- 
stmirt« daher einen Apparat iiili.Ii di^ni Principe des Harzer 
Wettanataaa, d«r aicb von dieaetn im wcaeotliclMn nur darcfa i 
din AnocdnoDf einer Slopfbflidiaa umanduidtti welelie den ' 

um. 
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Taiirhrvlinder wie einen Pinngerkolben gegeti d<'ii Walser, 
cylinder mit Uoppelwnnd, in weh liem « r ^il Ii iiiil' iind ni. di r 
(►cwegt. abdiililel. 7,nr AliküldMiig <li-r I.iit'j in der Com- 
pn'>!«iiin>['iTiiMi.' \vir(: k.'iltr- \V:mM.r in dm I )o[ipelcylinder 
einge.spritit. Die I.iilt wird zuiiäi list durili die iiineri'ii Wan- 
dungen des Wasüercylinderit. diiiin ikkIi dadurch abgekühlt, 
dasn sie durch eine ülier den Druckventilen .stehende WsÄser- 
säule liindurchgedriickt un'rd. ehe nie in den Windkessel mid 
die Schachtleitung gelangt. Die Maschine ist in der Fabrik 
von Puschke in Freihcrg als Zwilling gebaut und auch auf 
den Gruben Plulu bei Gerstdorf und Urfickenberg bd Zwickau 
eingefOhrt und giebt einen Wirkungwrad von 0,n, selbst bei 
Geschwindigkeiten Ins l^" in der Secundo, witmi genügend 
Waaasr aogafibit wird. Dio Anaeballimgakoaten dienr wenig 
Kiaik aiisarMrmden Maschine sollen etwa Vi <i«r eines Hnm- 
Iloldl-Compre««ors von plef.-!;,T I.. i^tniiu' '"•ir.ii;.'n. 

Selbsttbfttiger \uid vom Förderseil unabhängiger 
Sctutoht-Hingebank-OitterverschluBS von Wiaclmowskl. 
Dieser von \V i "c Ii n o \v s k i auf dem S|m-,s - rScIiachte der 
Kriedrich^gnibe liei rnniowitz in Scble!.ien eiikgelTilirte Srhaclil- 
verseldn.ss iiiiti isi lu idi t -Ii Ii vim den bislu r iiidiclien , durch 
die Fürdfl. -iliide (■rini .\ iili.'. Ii' n l'. IhiIi. ii. n iiiiil («..im Nieder- 
achen fjrMtlkti'll ( litii: I iliir .-II il:i(inli|l. da.M« die>e Hewe;»im«; 
ilnn Ii ein li'-'s.uiili ti-^ S.-il ■^i-rlnelit. da.s sich an der Seiikorl.- 
»eil.- auf- und idiwirkelt. mideUt einer an ihrem Kridi- aii- 
;;eliracliten (laclinängigen SchraiilicM^^pindel , »eli ln l'ort- 
setzniii; der Seilkiirbwelle bildel. Auf die«-r Sii'hniiilii-iix|>irii|i I. 
deren llanij/ahl und (;.iiif{li<die von den locaU'ii Verhaltiii.'.srM 
aliliaiigl- ••ilien eiiiif^e l'mL'iiiiile von einander entfenil zwei 
gleich griil'he. gaii/ aus S< linii'. deisen gefertigte .'scilpcheiben 
von be"tiniiiiteii . der llnldiiilie de» (littet-« ent»|iri'elu'ndeii 
Durchmes-erii. In ilirm .N.iln ii ^iiid di r Sclira<il>e <'nt- 
)«prechemle .Mutlern -si» aiis^fili>*lil. da.-s di».- ScheilH'ti loxt' auf 
der Spindel rnlien. ihrer Drehung also für gewöhnlicli nicht 
folgen, sondern nur eine fortschreitende lU-we^nnj; iiacli der 
einen iMier nnden'ii Kichtiing i'rleiden. An dem Kraii/e jeder 
dieser Seheitieii ist ein eiit.spn-t liend starkes Dralilsi il be- 
festigt, welches üImt Leitndlen tum Schachte führt und mit 
dem Venschlussgitter verbunden ist. Die Sciteuvernchicbung 
der beiden SeilscIieibiMi auf der veriIngerMo SsiUrarti welle 
wird durch Ütellringe, die eben&Us mit Uuttwn versehen 
sind, nahe an den Enden dar Scfaranbenapindd bimnit. So- 
bald aiah die Kabo dw einen oder andern Seäadbeibe Je 
nach der Dreluui|^ikhlniiK der Welle dem ibr atmeMfigen 
Steliiiitge nlhert, ww In ttwi AogenUieke der Fall Tat, wann 
die aii%nfaende FMeradiala der Ilingebank nalw mkonunan 
iati «ira der fertadMoilandan Bewegung der ScIieiM Einhalt 
IcalhaB md lelatere nimmt mu inftiige der Fnction iwiadwn 
Nabe imd Stellring an der Drehbewegung Theil, wodnrth lidi 
das ToiUndHiBMeil aniWickelt und das Gitter hebt. Die xweile 
Scfaaibe eetitt innriaehen ihre Seitenbewegung fort imd llaat 
daa Tram des niedergebenden FOrderkorbes geach l oe ie n. 
Bei entgegengesetzter Drehungaricbtnng senk) sieb das Gitter 
i>ofort herab, und lieide Scheiben verscbielK.-ii sich enlgeg«n- 
gesetzl der früheren Kichtiing, bis sich am zweiten Stellringe 
dersellw Vorgang fOr das /vM-ite Fördenriim wiidi ilmli 
Wischiinwski hat an fieisem .Vpparalc auch einen ..>'ll ~l- 
ihStigen Signalhainmer angeliraclii. der im geeigiieieii Mo- 
mente durcli dn't am Kande jedes ScIieilM-iikranzes angebrachte 
Warzen :(roul gehoben und auf ein Stahlblech fallen gelassen 
winl. um dem Maorhiuenwärter anzuzeigen, statt der sonst 
Sbliduifl Glocke, das» der Zug seinem Kiide imlie ist. So 
sinnreich auch diese Kinrieliiiing ist. so scheint sie unn doch 
für den so einfachen Zweck zu eomplicirt und um wenigsten 
anwendbar zu sein, wenn, was beim Steinkulileiibergliaii so 
oft vorkommt, diesellii' Maschine bald nach eiiuuider «ns 
nielueieii Sohlen iDideni soll. (Oesterraichiaelw Zaitadirift 

für Berg- und Hüttenwesen INN'J, No. 7.) 

Znr Statistik der Förderseile. Seit die S«iillhhraiig 

in den tiefen (iiiibeii Preufsens freigegeben ist, ist es von 
ganz besonderer Wichtigkeit, dass die Förderseile in ji'der 
Heziehiing zuverlässig siinl: de...liall. i"t seit 1H7ä im Heziike 
des westfälischen OlK-rbergauites. zu Doitmund eine .Statistik 
der Sebacbtfarderaeita gefSitt wonlen, welche bis Knde 1881 
die fblgandan Resultate an^owieaan bat. 
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IlK-riincli zi'i^i'ii Hii li dir Runtlitcilr iintl HmikIm'M«- aii.i Risi-n tun 
iiiiziivt'i'tnFt^iiCitcit. ilic Uiiii<lM'ilo aii!« (<U!'?"<tHlil um Lii'ütcii, ubi;«.-- 
si-lit'ii von di'iK-ii nii« lliinr. »eil iii.iii dcmi .St'liadliafli^koit 
k'ichU'i' lH-i>liiii'liIcii kiiriti: diiv» dii' ( ■ ii s n h t n Ii I- liun dnei 1 1- 
aber imh'Ii srtdt'rlilcr als diejenigen aus Ebu-iidralit niud. kann 
wolil nur darin be);i'üiidvt Hein, diUM diu »eben und uuf ein- 
ander genälii« II KiiiuUeile so befBMift aind, daas sie migleiel^ 
iiiäfiiig in Ans|in>rli geuanuncn, d. h. ebuwitig gedehnt werden, 
WM b«i dm «nfiiciian StaU-Bnndscilun viel weniger der Füll 
lat. Daa Variiiltiiifl von huar. 4,m pCt. uud 11,98 pCt. ist 
doch tu aehr in die Ai^gen apriogBnd; die SdiwAche benilit 
offeobar auf einer fehlerli«neii Fabrikation dar StnU- 
Randaeiie, die aonat tanda di» MKgMOt Sieharhoh bivtan 
masaten. (Nach OlOdc auf. 1889, No. 45.) 

TTeber SrubenTentÜBtion liidi Ingoalenr C. I'i lzt r 
im ViTrine liTliiii»<lnT (InilieiiliiTiinleii in Dottmnnd. m mii- 
lüMs) (iiLK-ii ilii vi'iilerMii'lie \Velli'rex|il(isi<)li auf Zi i lir l'liiti' 
lii'i W.iiim', t'iiii ii Vortrag, der die niafisgelieiidin (iiiiiulMltze 
kurz rrläuterl. Ourrli die Ventilnliin n. »eli li«- lieiile im i-»!!'!!» 
rddirli ciiid, wird ein eoiiliiiiiirlirlii'r Liitt.Mtnnii dttdureli erzeugt, 
dn»)« die I^ift an ilirer IVrijilierie diireli die Centrifugnlkmft 
furtgpuchU'udcrt wird, wodiircli in ilinr Mille eine Loftver- 
dnnnuiig »der Depreosinn ctitsteht, weleb« iiene Lnfl nns d*>in 
WeUerkaiiale ati.taugl. Ist die Znfiihrnnga^niing su diesem 
SrngnUHW sehr verengt, so wird die D afi aaai ou in deWMw l IwB 
vaibOtniainiraig grofs, nod umeekeliri; ale «flfde flir M asiaMBt 
bai TSiKgem AbsrUmae das Sangraamca aneiehcn. IXe De- 

Sreaainn im Tentilalwr iat aber allein die KnA, wddie 
ie Wetter dnrdi die GralienlNMia aABgan kann niid aaa 
GMnden dea Bübelea und der Oekouonw aall dt«M^ mit 
der geringsten Maachinenknift danemd erhalten werden. Da 
es bei der Gmbenventilalion danuT ankommt, ein mfiglirhst 
grobes Laft(|aantum in entfeme», ao nioa daasolbe an dem 
naugnwm einen mflgliehst weilen Zugang haben, folglich kann 
anrh die GröTKe der Deprensiun nur g)>ring sein. Um 
diendlie aber deniHirli wirkmin zn miielien. kommt es damuf 
nn, dieMt die Iteweglen Luftniiisseii auf iliieni NVe|;e tnriglirliftt 
geringen Hindernissen begegnen, die z. U. I<ei engen Strei ken 
mit Tbül'sliN.'kzillinieruiig und großer (le«\ liwiiidi^ikeil des 
Wetterailge» ennrni wenleli. KeirapieUweii'e « ünli' eine «olelie 
Strecke von 4'i'° t^nerwlinill. lOlU»- iJlnge tm.l liilifi- Luit 
in der Minute einen Kraftaufwand vnn I'ferdekr. Iiejin- 
spnielien. der aber :iiif 4''..i (sillt. wenn dieiiellie Str^'ike K'i"" 
(JiieKelniiit hat. alwi die (ieHchwiiicligkeit des Stninii'S ver- 
ringi rl wird. Kür ijrolVen NutzelTei i sind ilalier erlinileilicli : 
Weile Sireikeii mit gl.iili'ii .SiiifsiMi und niärsige liesrliwin- 
diilkeilrii. Ans ilie-iin (iriindi' ist (Tir i liie ijuti' Veiilibiliiiii 
aiirli W.iliiiiiili ii»! in Min zwei S i- Ii äe Ii t e n i i l'nidei lii li. 

Min ili II. II . in. I /Ulli Kliizielien. iler andere zum .Vuszielien 
iji i \\ i'tt. 1 liii Iii. da ein eiiuiiger Selnu lil mit '2 'l'niiiinii'ii iiielil 
fiir beide /wecke genügen kann. Süllen grciTiie (iescliwindig- 
kellen eraeaft werten, ao mOawD, 4m die OapnuaMin tSt 



dem Quadrate der liH.srli windigkeit ztinimmt. nehr gmfae De- 
pressionen tiergestellt werden, waü am vortbeilhaftesten durch 
2 bin 3 Veutilatun'ii geschehen köntile. von denen einer dem 
luiden-ii snarbeiiet. Für gmTse GrubengebSnde wird ea Sbar^ 
baupt tweckmSfsig sein^ die eiforderii^ AnaaM von Yenti' 
latoranin denaelbenanvertbailcn. SefaruttwecluBlIl^ialea 
aber, abMiegnie Punkte, in detao Ventiüraqg ein wenn aneh 
nur wei^i »kebMclier SpaaBnagianterscbied nSthtg iat, ia den 
Ifonittwianafitnia) ei m wae h alteii, ynSl eine aoldie Wetter- 
bremae die gsaammlo Vantibliim adildigt« FSr anleba 
Zwecke mOaiten daker Handventilatafen oder aololie mit 
kleinen Moloren angewendet werden. Als Yentilatarea der 
lelateren Alt weidea dia Paiaer'aeben ScbraabenTontlla- 
toren emplblen, die bei Patr{ and Hocking in Dortmund 
geluuit werden; als Moloren kleine Turbinen tllr hoben Druck 
oder der Wiutsermnior von A. Creme r in Hörde Auf dem 
700" tieien und sehr hcifson Brürkenberg-SSehncbte bei Zwickau 
ist die AnfslelluDg eines unterird ii-elieii Sehraubenveniila- 
tors von 1" Qnersi'boitt mit cr>ni|ii'iiiiii-ter Luft nU Iteirielis- 
knft faeabsicli^ und aoU eventmdl Nacfafialge indea. (GlAck 
mI; 1889, No. 40.) O. 

Brückt'riban. 
Die Hochbrücke in Berlin, eine .!■ ! filii -r, n truss- 
eisi Tiien Uni^i-tilirücken . zeigte die anrse|-^i \Hiluui<-lie Forin- 
»inii rnii_' l iniT seilM.'lieii AiisMi'tinni;, «eUlic niii einiger Wahr- 
selif inlii iikril liiin li ilie li<'k.'iniile Krsi lieiiiung de« Wjn-|i«en» 
iider <,)nelli'iis ili s ( iii>s. i-i^Ms erkliirt wird. Terbnisi de Sai li- 
verstündig. (■iz.i<lineleii li.ii Zustand als 'bedridiliili und 
erklärten si>t'.>rti;;e AlilMille iTir ^i'liul.'n, Haiiineist.T Nisseniiis 
iM'n'ebliet nun :iii iinlen ^'i iiaiinier Stelle die Sprinmingeu. 
welche in d. n Bnirenträi^eni inlnlije die.siT Deluriiiatiiin auf- 
treten, und kointiit zu d< iii .Srbliisse. dass allerdings diei^e 
Hean!>|>niebiiiigeii reebt iM-ilenteiid .sind. j<'d<irli die Uefahr dea 
Ein»turze5 no,-h nicht vorlag. Referent kann diese AiMiiebt 
nicht Iheilen. 

Hr. Nissenius ennillelt zuiwchsl die infolge der aeil- 
lioben Aosbiegnng in der mbelasieten (aneh raoi Bigengewiehi 
befreiten) Brücke anftrateadan Spannungen. Diete RMhnung 
ist durrhnns cnrrect darafa9el8hrt. Sodann «M aber diu 
Annahme gemurht, d«M IdMen, wdehe anf dn B4i||8tt aki- 
wirken, diesen gerade ao beanapnKlien, da wenn fie Forin- 
indernng niebt vorimaden wIn — und letalen Annahme trifft 
wohl nicht au. Dia AwUegmig aelbat iit aHatdliigs, abasaa l ien 
viHi dem geringen Vorlrennngiimaaeiit, welcbea infblge dea 
seitlichen AngrifFspuiiktes der Lasten auftritt, I8r die Rechnung 
ohne Bedeutung: «s ronsa jedoch die Thatsache berDck8ichli|:t 
werden, das», wie die Erfiihrung bei diesem Rogen lehrt, «la 
vnn den Widerlagern aiMgeübter Horiiontalschub nicht enie 
Hebung des Bflgensrheitda, sondern eine i<eitlirhe Auübiegiii^ 
desaelben hervorruft. Dadurch wird nalürlirh die ganze 
Onindlage der Berechnung eine wesentlich andere. Man über- 
aiabt die Verh&ltni.s^e am besten, wenn man die Wirkungen 
der verschiedenen tun Trüger angreifenden Kräfte gesMidert 
betrachtet. Der Bngeu .»ei einerKeil« durch Gelenk liefestigt, 
aildereroeit« horiznntnl veiseliiebbar. Vertieale Iji.sleii werden 
eine solche Korinändening hervorbringen, da.s.s der Itrueken- 
Kclieitel »ich wnkl und der beweglirbe Knd|iiiiikl !>ieh nach 
anfi^en veiKcliiebt. al.s» eine Vergröl'seruiig de|- S|MUinweite 
eintritt. Wird nunmehr eine llurizontulkraft angebracht, welche 
den Bi>i;< ii w ii der bis zu seiner ur^pniuglielien Spannweite 
ZUsunilUeiidniekt . sn setzt die gi w rdiiilielie Tln urie Miraii«. 
da.s» hierbei eine \ 'erbii L;niig in di r Trägi ri b. in' -lalltindet, 
der Hrijji'iisi hi iti l sirli w ii ib'r In bi und die liii ifiingsniniDenle 
sirli lieninm i; in ji-ileni l^iier-i iiin'h- L'eiieiisfiiij; theilweiM' 
tilgen. IVitl alu r. wie Im vm Iii i;.'i.di'i. I'iill. .'in seilliches 
Ansbii'jjiii des Hiit'eiis ein. wi'ribii »ii'li d^' iiiftdge verliraler 
liel.'i^tniig und die infidge des lioriztHitiilseliuiifs autlrel.'iidi-n 
S|ianinin|2en iiielit mehr gegenseiti;; auflirl>eii: die lie- 
anspnu bungeri werden als.i wi sriitiii b nn;^ünsti;;i r. Die 
('iinmiissiiin. wi li lie den /.iislaml der Hrneke :ds 1>edni|ilii Ii 
bez. il Inn te. butle also di>rli wnlil Kecbt. h. iil-i be liaii- 
leitimi,.' I s--. >- Jl'l'.) 

Ueber die Alexanderbriiake in 8t. Fetersbuzg machte 
Hr. Ingmdenr Lembke den St. Petersburger pnlytechniaGkeB 
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Yercin einige Mhlbeilungen. Der Vortragendv Wumt zunfichst 
die für Rnsslknd clianikteristiwhcn Vermlmüse, wdch«^ b«im 
Entwerien einer Brücke bemnden in St Pcterabniji berOck- 
•ieliijgt awB wnihu, nlnilitli Iwdie übt waAgpdmr Ten qwwt n r 
wecbaei. Li Ri^ileht auf den mMmtn Punkt tM, Mh nun 
tm QHlBdes ika OcMhancke» Oitteriwiken «naMÜMM, fi»t 
mr «ehr inebe BogiiiMpr verwandW, «cldw dun «Uer> 
ding» infolgB der l i e d—| «idea Tampentnt*diwanltniigen Tsr- 
iMUtnianiib^ vM MmmM TCtbaeM. Die AlexandeiMck» 
hat 5 OedhttRgCHi wd^e alt BoMucoiMirurlianen flben^annt 
auid} an dicae aehUeGrt aicli UAaaeitig noch eine iücinera 
OeAmig nrit dnldiBniBt BrackeniriigiT. Die Spanmrattcn 
aind dl« folgaidMit 

1 nunlere Oeftuing Ton 74,i", PfeiUialie 0,»", 
8 Orifoongan tob ... . SS^'i > Sil**, 

S > S3,i*, » i^H". 

Daa Verldltnia der PfeOliahe nr ^Munraite iit alaot 1 : IIa 
1:12,1 und 1:13^. 

Dio Bogeni'oiiütrui'tion liegt anter der Fahrbahn, welche 
iiarh der Milte der Brücke hin um t-fwn 4™ »Icigt. Die Bnriti* 
deraelbc-n belriifCI ä3,5>. Die FailirliHhii int mit SteinpBaater, 
die Triilloir» »ind mit Stfiiiplaltt'ii bedeckt. Du« angewend«!« 
Constnictioiissyateiii iüt du» eine» Ikifjenlrii^ser!» mit venleifti-n 
Zwirkeln. Der l'titerRiirl b»-«lelit aus einem dnpiM-l-T-fiiniiifjt'ii, 
nach einer KrelM'iirve (gekrümmten Balken. In jeder Oetlninig 
«iud 13 HMupttFÜ^r neben uinander aiiKetirdmil. Die Fabrbaluh' 
taf«l ii>t durch ZoretaiaeB hergaaiallt; dia TroUoiiplaneo liegen 

auf Welll.le, Ii. 

Die 1 >ri lilinuke ist eiiiUMuii;: iliii 1 >iiii lil.ihrt«« In- 
trilgt "21,3". 1C^ »ind 8 Fachwerkiiä^i-r iiiil nln iilii'i;i iiilcr 
Fahrbahn vorhanden; letztere i«l in lli.Iz iui-^ifulni. Der 
Hollenkranz be»telit »n» 7"i (tiitsfiMrinn Rullcii. Die l'liilcr 
.'>ind auf Cai.<imin« piHuniiitiM ti luiidirt. Die Temp<'r.iliir- 
•tpannungen in den Bi>j»< nlrfip ni belrncrii 24 bis 40 pCt. dt'r 
(iei>ammtlM'ani>pruchunK. (I'rolnkcille di« 8t. Petenbuger 
jHdvIeelinisirhen Vereines Is^u.M. N<i. 1.) 

Ueber die Metbode der pneumatischen Fundirungen 
hielt Mr. Ingeiiienr Brennecke im St. l'i t. i >liuri.'er |i<ilv- 
teeliiiiM hell A .'h in einen änfwrsl inter4-»»anten Viiilrai;. \vi li lier 
in uusl'ührlii li< r Weine, diircli /,eii-hniiti»pn eilüiili-rl. iiv; imlen 
jjenJiiinti'r .Stidle \ eröH'i iitliihl i.il. Der Vnrtrjiüi iiiii'. w. lilier 
in I 1 j«liri){i'r l'rnxis mehr hIs M ("aiHMin-l''iuidinmi;en im»- 
fOhrte, Ii '^i in dii-i-m .Vufüiitn eine i;riif«e Fülle praktiMher 
Erfahrnnuen iiiiil leehnisrheii Wi^^Heii» ini'der. Si lli«! MTslüiidlich 
knnn l ine »nlche l'iililirjitiiin niehl im .\ii-y:ui;i' « i< (!• lui eelien 
»enli n. Durch .VnfiilininK der versrhudeii. n l iijiiii liitier- 
»cliritti ü i jediieli der Inhalt de« .\nffatxes kurz skiziirt: 
('iin»lruel)<*ri der (."ai^MMi.»*. W^^enkunp tler Ciii-.son'*. Sebaelit- 
riiliri', l,uft.»ehleu!ien ilt>d Fördrra|>|<aiale. l.nl'l|Mnnpen uinl 
LuiMeilung. Ansffillunf; der C'ai^Hon». Beleuebtim^ der l aivsonit. 
Wirkunj» di-r eoinprimirten I^iift auf den uienm-h liehen Orga- 
niig^iiui. KoMenvergleirbung. Besume. (Protokolle dea 8t. Pel«re- 
polyteduÜKiien Vereine« 1880/81, No. S, 4jmi 5.) 



Hetsong and UUtmmg. 

In der Zeitacfarift fOr Banweeen 1888, S. 1 aind die 
Fline nebst karter Beschreibung des neuen, prichtiften Jn»tii- 

((«binde» in Dresden TeräTentlirht; anch der llrixiin|;s- 
und LnfkuiigiMinlaf^ densellien ist gedacht. Im Mittelgebäude, 
in welchem die grofiM-n ^ilznnga- beiw. V'erluindlttnfpMi1<' >ii )i 
bi'litiden. ist Feuerliiftlieizunj; rerwendel; man erreiilu ilm 
LttAwecItsel (im Winter) theil» durch SaugM-humaleine. welctn- 
Blilteliit dee von den Heizöfen abströmenden RMUche» erwärmt 
werden, theils durch unter Daeh mündende. itbiT den Bi;- 
ItechtiiiiKfillamnien belindlirhe Scldntten. Im Sommer wirken 
diene Kinrichtnngen natürlich wenig iMler gar nicht. Die 
Flögelbanten iiind mit ileifirwaiiKerhcizung vergehen unil iielieii 
derselben mit Feuerliiflheizung, welche li-<ti|{lii-h die IViiehe 
Luft zu erwärmen hat. Bemerkeuswerth int , daiiK »ehon im 
unten Betriebsjahre IH70;>itt »ich die Nothwendigkeil häufiger 
lU^nigung der Heizllächen ergab. 

Auch die neue knnicl. geologioclie L;i ii de s a ii >t :i 1 1 
«Till Bergakademie in Iterlin >•'{ niii l-'i in'rliiltlK'i/un!; 
vettebe«!, und swar sind nach der iCeitscbr. f. Bnuweaen 
ms, 8. IS im ganien 14 Oefen foihanden. Zwei derselben, I 



welche nr Erwinnang der Hnaenmahalle dienen, arbeiten 
inil umlaufender Luft, die ßbrigen «rhtüten frische Lnfl enge. 
fülirt. Die Abführung der Luft au* den Sauunlungsrftumen 
erfokt darah Sber Dach nBndeiide Schichte vermäss de« 
daraii den Tempeniunuiteiaehied da* bineni gegenüliM dam 
Kiraieo cntatehciHkn AvtHfrittB. FOr dSe Ufitatle und andere 
Sinnw, wekbe wiederiwlt von sablreirlien Meiiachen benstat 
«e(den, aind SangeelHinieleine «ncebracht, «eiche in WiNi«r 
dnieh den ron den RafadSlim ahiialHMiden Ranch, im Sommer 
doroh beaondere Lockfiracr erwXrmt wnden. Die Begelnng 
der Heilung erfolgt von den Henatellni an», woaelbat ekk- 
triache Zeichengeber dieTemperatnr der Riwne erkennen lassen. 

Eine umbngrrlche Althandlung über die Warniwasaer- 
heizung in dem Gebinde der könlgi. Brandver- 
• icherungükammer zu München liefert Prof. Dr. E. Voit 
In der ZeilMhr. für Baukunde. IHSi. S. IS. Die Cuuatnictian 
der Anlage )>ieiei weilig benierkcnswerilie»; vun gröfaenir Be> 
deutung i.it die Verötrentlii hnng der mit deraellMn gawoniwiiea 

Versuchwrgelmiü.se. 

Dieselben beziehen »ich 

1. auf die Teuipeniiurverllieilang in den Riinmen. IMe 
Heizkörper Sltid unter den FeiisterblSnken nngeluaclit Und in 
auagedehntem Mul'»e mit Stralilrippeii biMtzt. Mi ergaben 

»ich in WHgereehler Biihlung innerhalb jedi » Kuumcs nur 
TenipeniluruntcrM'hieile Iii.', zu i". in »erikrecliler HicliluU|^ f&r 
jedes Meter der Höhe hiVh-stens d.i" (-. (liei - ■".«"('. im Freien). 

2. Temperaturvertheilung im ganzen (ieliäude. .\uf diese 
werde iili hier nicht eineeheii. da jeder Heizkörper für sich 
ulisli llliiir Im /.« . reg< ll>ar ist. fidglich die ( '■ lei c hförm i g k e i I 
der Tem)i< riitur im (iehäude Vim di r int lir oder weniger 

Hl dieiiung nlihfiiigt. 
;l. Feuehtigket1«^n«tnnd der Luft. 1 »n« (ii l'mnje i«l nnt 
elller künstlirlien Lülfu:.^ uiclil v, : die relatisr 1 . u. i.- 

tigkeit der Luit lietrui; Iruiziirni. idigleieli nacli .\nt;alii ile» 
Verfasser» die Wände rnn h nicht völlig aii'^i lnn kiii l wari n. 
zwiNchen dem 1 Ii. .I.iiniar und 1,1. Feliniar I.^.^O dun hsi liniri- 
lich nur '.i'.i an i inzelnen Tagen mir ;t.t.i p( t. In i dnreli- 

schnittlich ^4 pCt. der freii ii I.nft Ks fand soniil ein hedeii- 
teiider zufälliger Lnl'lw e< li^i'l iliif h dii' Ti n n der W ände 
II. s. w. statt. Dr. Villi Schill iVt liii i.ciis nul die .Nnlhwendig- 
keit einer küiuillichen Luftbefeuchliing. uligleich niKdi nirgend 
durch Verbuche fesigeslelll worden i«t, dii.s» ein geringer 
Feucliligkeit.sgehnlt der Gesundheit der Mensehen schadet. 

Der zum Schluss gelieferten Ffferlberechnuug legt! 
ich keinen Werth bei, da die hierfür an benutaanden 
fahrungswurihe zu unvcrlässlicli »ind. 

•S<iKenaiinte Niederdrnckdampfbeixungen «ind aeit 
einigen .Jahren mehr und mehr iu Gebrauch gekoomia^ Sie 
verllinden. sweekmiCiig MMsifiihit, dan Vottheil dar 



heizung. von «tner Winatqntlk ma «inluipnldMre OcMnde 
beheinen au kdnncn, mit dm OeAMoalghcit der Niedeadruck- 



_ gmppirt Duih~'dtB betrofütnden An- 

lagen M, daäa dna gebildete NiedenchlagHwawer selhstthit^j 
hl den UMBpfcntwidder nTfleUHcfiM; dir Speisepumpe (oder 
die Waawrialnng nnmittellMr) hat aladann nur das verlorene 
Wasaer an eractsen. 

Um nun die Schwanknng(*n des Wasserspiegels im Dampf- 
kessel, welche die gesetzlich vorgeschriebene offene Standrfiliro 
hervornif^. mögliclist zu mildern, hat Ailolph Bechern in 
Hägen (D. R.-F. No. i;i773) die Nledei-schl«B»wo»»erröliro« 
nicht uumittelhar mit dem Dampfkessel, «oiidem mit der «T- 
wiihnten Standröhn- verbimden. durch Wasserverschluss alx-i' 
das freie Ausströmen de» Dampfes verhütet. Sduild il<'V 
Dampfdruck die Waaaeiwiide de» Versehlu»»e» zu IicIm ii v« i - 
mag, wini dieser ansgestofsen und damit dem Dauipfi: frc>ur 
Austritt gewähn, l'ebrigcn» »ind »hnlidia SieliCTlMitaTMniei>- 
tuiigen auch von anderen au»gefiilirt. 

Bewegung der Gebläse /. " L ü 1 1 n im s z w e e W «• 1» - 
S<dt einer Beilie von Jahren bitn ilil man kliiiie Flü««»- 
geldüse. welche frische Lufl in \\ .diiiii.nnie ii. dgl. 
drücken ■■di r vi tdoi helle I.nft :il.z>i-ain4i n bal-. n. iiiittoll»» 
Kreisrirmlei . welche ihr Anl- lilagw i»-i r Mni ih r Was-isOV- 

,.l,r «>cl«T 

M t\\\ ' 
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ZHldri'ichi' 



l'nleiite sind auf meli 



leiiuni; I ifjalfiii. /.iwiii > !•• . 

».•Iii:;'.!- -.luLUiiH ii,-r:irliL'e An. •niunngen geiioninien. /"^"Jy^ 
bringt da» Opler eim-r Oemeutspiei h. nd thcurei»_Betrie.bHKvt*»v 
an Gunatcn efaier «arhlltnlamifsig 



ifncheo Anln«e, am «^»•» 
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mtaminenfüPMltt«« Kanalnelz zu ergpuren. Grüfsero (ieh\SM 
Umcq nch jpilnol) »iif di(>«iPin Wpi;*» ni. ht iM-trciben, weil «Ii* 
Kiwten <i(>ii B(!tri«*li.<iWBA!<erii. zuimil in ilt>n nipiAti'H Fällen 
desMm (ipfiillc nicht V(>11 au-iiti iuil/l wcnliM kann, die zu er- 
zii-Ictidrn HiTnu-niliflik<'iliii zu M-hr ülH rrairi'H würden. Für 
fiii'^i»' (iüiftf ilif « li'klriM'hp KiaCtriiu'rtiiiijtiiii; iiii) Niitzi-n ver- 
Nviuilliai mIh. um-' iniflir. als ilic uritliigeii I.i-itiiiiasilfjihli' 
bi'iji.irini r r.ri'l iT' liiiirlixi'r iintrr "(i-T in die W.'indlickli'idiincpn 
tn li-u< II -inil icl- \V;i«MT/.ii- utiil AMIii-'.rrilin-i). 

[>)<' l'ik.iiiiiti- l-'irii!M (itnr'!>t>' & 1 1 !• IM' Ii I' r liail«' l'ür 
dip viiiii.^j;'ilii r.'iii-i r Ai^-l-'Uuiig :niC ilmi (ii'liifti' iltT 
Kli-ktiicii.il i.-ini' di'nu-iiKim-i hriide Anl«^ gieUefvrt, welche 
thi'il»>'iM' lipsrlirielx-n nnd abgcliildet bt fall L* MBBilM dM 
ronslriHti'iir>. Vcltr. S. 4M. 

r 1 S > r I. n tt rii i.s clipr fü r Luft hei z ii rigi'n nach K Ki-l- 
lins'i l'r.triii (1). U.-P. Nn. r?401). i«t cÜp r<'tn'isc-hril't t-uws 
Isn^iTi II AiilVulZ''.-^ de« l'rnf. v. Bfrold in liiT Zcil-ihr. 
f. Bmikutnli- ISSJ, S. iilJ. «.'h lii r Bi'Hclitnii« Vt rdiriit. Hcr- 
»ellie hehandt'lt ilii- lu k.iiini« Th:it.'.:n'lii'. clit.ss dii- IVtiipfniliir- 
untur.K'hicd«' luhiiztir liäiinii' nni -o irüfmr uti'.t>ili''n . je 
hilhcr di"- Tciii|i<n(l!ir d< i Iliizliill i«t. .M:iii Mnht li.ihir die 
LnflnU'ii)!«', wi'lrlif ilif \V;irini' zu Ml)('rtrjii;< ii !>.'il . ni'i'.'lirii'"! 
ZU vorjtröfn'rii. nm im -illin, \l;ir-i I .n :ir i inpi r.ii nr Im'--iI 
zudrücken. DciiM-llicn Z\M-'k. «'lili^ni in ili''^ri! Simi'' iln' 
bokannti-n Mischkliippi n ilir lin- iti vinliinki n. >m1I iL : Luft- 
inischpr erfTdli-n iiiul »inl ifni i-t ITilliTi. ilji diT^rlln- fjrinnäM'itz- 
lirh und in i ii.i r l'";iii Migar riin-.(nn tiv mit di r Mi'« hkl;ipp<' 
nbrrcin«lininit. 1><'I l nti r«ihir(l der bi-idcn in Hf<\r .■-[< In ndi'n 
LuftmiccluT (»('«teilt lfdi};li''b dnrin, diisi« der Bozold-Kplling- 
»cbe Appnral in dem bptrpflendeii JCiinniur selbst uigpbr«chl 
igt, «tkread die Mt«« lliwbkb|i|M ndit inner hier ihreu 
Plali findet. II. F. 

Litteratur. 
Die Oaemamliine. Vemicii der Dentvilung ilirar En^ 
wicicelung und ibree KreiitproreMe«. Von R. ScbSttler. 
Bntunsehweig und I.«ipzi|T. VVrl«g von Qoeriti md m PnlUli, 

\%h2. Iir> Svitcn und 14 Ti«frln. M 9^ 

Im tio|^-ri!iatzp zu dm l>islieri|[pn TeriSHMitiidumgea in 
Bnchriinn. bi-ti'i'ffi-inl dir Kli iniuotamit welche die letzteren 
dorh ininipr mir sninmarisi li lieliendelten, haben wir im vor^ 

Uegpüdpii Sihrillcli. 1 in .\rbpit vor an», weiche nur eine 
Kla.«itp jener McHin i i; i ih Sludiuni unlenipht, und zwar mit 
viel Onlndlicbkril. l)i.-r \'erf««8er bezweckt, wie er oinleilend 
Itenterkt, nicht die ZiiMunmenMellang der verüffentlieliten die»- 

hpzü)»Iii"hen Arbeiten. Rnndern er will eine Arbeit zur Kiri- 
führitiif! in ein he-iondiTeji Kapitel der (besclireibendpii und 
theoreri.«eheii) Mnseliineidehn-. du« der Oiisiniilorvn, liefera. 
Onsü die Lpi'türt^ des Sehrit'telipn.t besagten Zweek viSIlig M** 
reichen l!iK«en wird, unterlietft keinem Zweifel. 

Die Arbeit i«! in zwei Hiiuptjibüchnille eingetbeill, deren 
erster besehrpiliender. d-n n /weiter (liPiireli«ilier N'ntnr i«t: 
zwitehcn heiden ist ein I ln ii rintri'scli.'iltet. der die niitlnsen- 
digeii (li-M'lze der ThennmiN lianiik und deren .M)leiliini; nielit. 
Dem flani^en l'elill leiiler d)i« lnluill>verzei<'hni>. 

Im er«teii Ali^i lniille (inil^'ii wir dii- Kn!« ieKeliiii!;«f»e- 
whlrhli' "1' 1 (i.i'-kr."irtnia«i'liiiii II '. iii'.. wi im man niil li-t/.- 
tereni NaiiK ii liie mit K\['li.~iiin«pr."lm'|.'n ailn'-'i mli n Mi>- 

lliren l>e/eiL'lilifn will. Die Zll'T«! MTW e| nii'l en I'l \ | il "> : \ « 1 1 iffe. 

wie l'nh.T und ili'r2lei<'lien . inMeliten ulier lialii ileii, Litielil- 
jfasp Platz, lind ei>t iiarh de««rii Kinlnlininp li-;raiineii «ii'li 
die zu ^en.-iinileni /.wei ke i'iir-lriiiil' n MutDren iialurgenK'ir« 
zu entwiekeln. liier «imi il.inn drei i;r<ilVe l'eriiMleii zu unler- 
M'lieiden. die vmi .Sc Initiier dineli lulj^i'uile UeiieniniU)^en 
kurz und trelTend ijekeunzeiehnet werden: 

1. Direi't wirk<-n<le Mnsrhinen uhiie Ciimpressioii des 
Explo.sivgemenge«!. 

2. Atmnsphiiri.-iche Maschinen. 
8. Direct wirkende MaschinMI mil 

Kxplogivgeineiif^. 
Dieee drei Svsteme, tob wekfaen die emieren beiden 
kante nnr noch gesvhiebtOckea Interene gewibren, sind in 
naiieherlci verscbledeMD Fomca nr Ansnhntng gekonman, 
nnd alle diejenigen dfcter Pofneiii die inr ett^mahca tnir 
1, nkit der TeafiMier in Zdehinng nnd 



Beschreibung in diirchitiis klarer Weise vor. Anfserdem 
dienen eingelliichtene Lileratnrnotizen zur VervolUländigung 
des gegebenen, so dass die .\ii.«lieiite des L<'»ers »u.s diesetn 
Theile vorliegender .Si hrift als befriedigend zu bczeictmen iet< 
Gute Bpschfeibun^i'ii und sichere Urteile hellen Wirk nu g e w el ie 
und Si'hwiielien vorgetVilirter Con.stnictiiiiien auf. 

Di'r - villi den Zii.itaiid.«iiiiderungeii. welche die ]if'i tiiam'tileil 
( läse durrli die W.Hrin'' erfahren,« handelnde Ti'.i il tiililet die 
l'cberleitun^ znin zwiiten UHuptabsrhnif te des Unehe». Die 
Netlnvf tuliekeir dieser Kinsrliültuni; lasst «iili lii-streilen, im 
lliiililirk an) di" lieii'lihaltigkcit iniserer Literatur ülier uipcha- 
iiisclie Würmetbeorie und besonder» iubezug auf die Verbrei- 
tung des diesbacfii^elMn Werket von Zeiiner in tedmiaefaea 
Kn-isen. 

Der zweite Ah«c!.::i'.t li.mJ-lt in der llaupt-oache vom 
•Kreisprocesse« der (ia«nias<'liim ii iiini einhält fi)l(iendp Ka- • 
pitel. die hier aneefilhrt seien, weil iladun Ii ilie dn-i Kii)'itel des 
UesihreiVienden 'l'lieiles eine liesondere Kennzeichnung erfahren: 

1. Die ('«iistanten für Geinifiche von Lieuchtgaa ud Loft. 

2. Der Kreis])^lK■e^s der (iusmasriiilieii. 
n) Der Kreixproce»« der ohne Clotnp 

direct wirkenden .Maschinen. 

b) Der Kreisprocess der mit Compression arbeitenden 
direct wirkenden Maaehinen unter Annobmc vollkom- 
mener Kxploeion ohne Nachbrennen. 

c) Der Kreisproeeas der mil OonpreMion arbeilenden 
direot wirkendan Maanhiwan v ' ' 
koomaoar Bbqilo^on mit Nad 

d) Dar Knitjfntm» dar wA Comprearfm 



lieber Verbreonoi^ 
e^ Der KreiB|>roea« dar 



DerwitkBchBKreiafTÖeawdarOtto'achenQesmasehit}«. 
Die däaaaa tbeotetiacfaen Theae tob SehSttler's AiMt 
verlidiana Baieichnung veranlasst uns zur Wietderholang 
einer Beneriniflg, die t>ereits (irashnf in vorliegender Zeit- 
aehriJt (1868) gemacht hat. In seinem Werke über iheortv 
tiacbe Mascliinoidehre definirt (irashof wie folgt (Bd. I, 
S. 79): >Es ist der Fall benierkenswerth, dass die Zustaiid»- 
finderung des vermittelnden Körpers ein sogenannter Kreis- 
process, d. b* eine solche Ztiatandafimleraqg ist, welche den 
vermittelnden Kftrnar in aainao Aafcngmaiand sarOekfBhri.« 
Uierana ist mrcknei an entnehmen; eraten«, daae der tdige- 
metne BegrilT »Znatandslnderung«, der beaondere >Kreispro- 
cessc ist, und zweitens, daaa für den Kteisprocess das Zurück- 
führen des Körpers anf den Anfangszaslaiid das wesentliche 
Merkmal i»t. Das» dieser Umstand Ihm Gn.smaschinen inrht 
vorliegt, schon deshalb nicht vnrliegen kann, weil wShtvnd 
de» Kolb«'ldaufes aus dem eingelreli iien Körp<'r ein anderer 
mil anderen thermischen Eigetisehal'len uebildil wird, int 
zweifellos; mithin erselielnt es nur <lenkrichtig. statt vuni Kteis- 
proce?*se »1er ( lasma-sehine vnn den in ihr aiiftreteinieii Zii.-.tami-i- 
iinderinigi';! zu sprechen. Wenn sich auch die ar.t'lrelr'ndili 
\ en',ii(i''rmii,"'ii de« veriniltelinleii Körpers nalii vn mtii.m'Ii- 
lässii^eri lassen (and tlas i.sl ziilVillig), so dart" man flieu 
die angewendete Bezeiehnnn?; erutidsiitzlieh' lii di uken äal'sem. 

Khe Seliötller auf die Zuslandsfindernnpen selbst ein- 
tritt, führt er die Constanten für ( leniisehe uns Lenehl^iis nnd 
Ijufl an. die er auf (imiid der von (irashuf ijecelienen 
durchsrhiiitllieheu ZusammentetziniK de- Lei^elitjuM s lierech- 
net. Wie sehr oft di«' Beslntidtln i|e lii'« (iji-e« al^'T in ihrer 
Menge si-liwankeii, zi'itjt ein.' iiii« zidallii; zur Haini lielinil- 
lidie Analyse des Gases in Chemnitz; in Volutiiiheilen er- 
Kab agh: 
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E« bnwoisi dies« ZnMnuiMmtelliing eb«n nar die Noib- 
wmdjgkeit. bi-i eiiu r grOndUdMD UotoiMdiang emw OHnw 

ton auch dk Cinfiumlyiio Tnninnrhimn. 

Welche IIvi'oili»''*«-!! nun den 8ch(">ltl«'r'«ohen rnl<>r- 

•odraageD su Grnnil*-? Der V'nTa-iric'r tiimmt an,' danH die bei 
der Bxplntio« •talttindfudu Vciliiinvi-rnilndcniiif; zu Tcmnrh- 
Uaaigca »ei (dieM-ll>o ln-trji!;t in iIit Tliuc nur iiiiK<-f)ilir 'i pCr.). 
deM di<^ Di.ixiM-inliiiii.sersrlK'iiiiiii);!-!! uiilM-riirksli-liti0 I>lrih4>ii 
IcBnnen nnd da«K muii <l>'n CvliiKii r «ärniedicht YoniasMtaen 
könne. AI» Kx|<NiiT<i<ni''i;<'>i't7 nitiiriit dur VerbMOr in den 
aligenK'itirti KiiIuhuii;''» ilir ( ;|i iilnii\'T: 
;>tr" ^- Cni.-I. 

an, en«i-lzl ji'il.n h bi i Znlil' iil i i'-iiidi-n ili-n Kxpoiifiilt'n i« 
diiFvIi k (ilrn (^huilii ii'i II ili ' . ilisilii'n Würtno bfi ofil»- 
Slaiitoni Dnii k nml cniininiii.Mii \ <i|iiiiii'ii), d. Ii. i r Iiis-«! die 
ZnslaiulMindi riiii^rii iim li ilcr Adinlmle vor Kii h ccheii. 

Dil- imf (iriiiui i>tM;;<'r 1 lypnlliiM ii llli-ii < 

liatlfjen Scliötl Ut s bilili-n i im' HimIk' mim An«, ii.i iriLTi II der 
Ijphren vini lii-ii (K-tinaneiilf n (liix ii. Wenn sii li um Ii iiii lits 
west'ntlich neues /u T.i;;<' ^ii Ii-HK it liiidet. -n ijcUuln t dm Ii 
dem Vi'Ha.'*!'er dit« Vcrdii iKl. die VnrKüngr in üllrii S\>l<infn 
villi Ga.Hiita.>irhineii in eiiili- lilirlii r \Vei->i' in l nliT^urliiiiif; 
gezogen und damit. iUiTM-r dir .\li'>);liilil<eit limi. relativen 
Vergleiche» der verschiedenen Svsti iiie. zugleich eine gewisse 
Grundlage für weitere Fiir»ehiiiigen uiif diecein («ebiete ge- 
eotuiflnii SU haben. 

Ilinsichllich ier Erscheinung des Naehbreiinen» ist noch 
ansaführen, dana der Verfii««ier die Erklärung derMlben durch 
Buneen nnd Slaby «nfOhrt, uch «ber der Ansicht des iett- 
tam umIv wunmigm m/Mmt. In des AfeMhnitte 2g) Anden 
vir dl* Aim ii h i wi adIrtwHsfJwr WarpSiniap Tcrlasaen und die 
klMditlM Ktthwig In Bctiadit Mogsa nnd durch diesso 
ÜBNiaad üe dum tteondiehe HuMckelung guwoaiwMB 
B ifflm liae oidit imweseiriticb mngMtaltct. Bndikli irt in 
AbMhaltto Sh) abii «irUidiM bdieaiordisgnnni mlMsacht 
md wM daMtB Bifstaina mk Jema O m an Oa^h m w 
I^Kdiena 

Die Schwierigkeiten, die bei Behandinng des Problem 
Torli^ip», liusl ein Phy«iker (R. RShlmann, Handbneb der 
■Mchnnschen Wtrmetbeorie II. S. Ö3I) wie Mgl msaannaB! 

«Unter Beriiekaichtigung der von Bnnsen l»eobMlitetan 

ThalMichen folgt, dans e». «elbat al^aehen von dem WUrm^ 
au8laum*he. welcher durch die Wandungi'n de» t'vliiider» wlh- 
rend der Kxpaii...ion des Geroiseh«"* »tiiiitirnli t . al>»oliii nnzu- 
l&aaig ist. aiuuttehnwn, die Expani«!«!!! timle Uitigs einer 
■dinbatischen C'urre statt. Bei sinkender Temperatur und ab- 
nehmendem Drucke wird vielmehr dun h die ven<chwindende 
Diaaociation diejenige Wllrmemenge nnclitriiglicli dein Gnue 
noch sngefShrt, welche vorher, anmittelbiir imch der Enlzfin- 

dung. nicht entwickelt wurde Der fharakter der Kx- 

pannioiiKciirve wird überhaupt nur SufKerst schwierig tbeore- 
ti»rh fei'tgo'telli werden können, da während der Kxpaii»i<:in 
ein Theil der durch den -liilHiiulemlen chemischen Pnice«! 
entwiekelien Wärme ziii;etTiliit und iiiiilen'nllieils ein erhel»- 
licher Tlieil il. r Würnie dun li lii. C'vlinilerwAnile eniznfien 
wird uml 1 1 v nlls-LMiidis miiI i kiuiiit i^t. iiacli weli lieti (ie- 
setzen diese Ziili'ilinirie n^"! ilii <e Abli'il-iii;; der Wjirin.' stall- 
Kndet. IleMiiiili ts -i liss i. i ij; wird dii'.-<e Anfi;«!!'' i!;iiliiri'li. 
da.«» diese Wiinin iili^;;ili.- ^leii'li/eitig von der ( >i -i Ii« iii.ii<r. 
keil bIiIiüiii;! . inil w« Ii In-r i-ich der Kolben im ("vliinl. r 

bewegt ' 

Auf (ii iimi ili .« .-iiuv'trilirtrn v.Tlileibl somit nur <!er .\ns- 
wi g, du« Expi rimi III zu befragen und den Kintlii-H i."eiiatinler 
l'm-'tiinde dun Ii ans dem Veri-uclie lieruelriti te irtiieienleii 
in Uecliniiiig «ii lniiifje». I)as> bei ilie^ln ziiirlii ln n Sliidien 
die ScböltU r schell l"ntersii< hungen w eseiiiln lie I)ieii«|i' leisten 
kfinnen. unterliegt keinem Zweil'el. 

Verniisst haben wir die Angabe biTeil« f;i lieferter Tnler- 
»ncbungen auf diesem Gebiete; e» wnnbn hier Hirn. 
Schmidt, (trashof. Herrmann, Kühlniaiin u.a.m. zu 
enrtbnen gewesen sein. 

Die Auaslattong des Bucha ist irefTHrh. sowohl was den 
Tort ik WM die Titfelo anbelriiit Wir wOnechen der SehrUI, 
die Hhr dun ugethan ist , die Wirkongsweise der Oasmu^ 
scfaioea mfirnkttm, eine weite Verbrohiing fai toelnrisefaen 
KnlMn. K. 
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Zufichriftf'n iiti die RedactiOD. 
Neuere Bremsen- 

Qflehrter Herr Keduclenr! 
In der avf unsere Kinsendnm; in Ib ft >* dieses .Jalirgange» 
erfolgten Erwiderung des Um. Krnsl, die St a n ffer- Megy- 
»chen l'ateiitaufzüge betieftViid, begegnen wir mehreren der 
Berirhiigung bednrf.'iiden I'iinkti n .\iis iiiiHeier .Xrigatre über 
die zwi»cbeii einzelnen Tlieilen in den l'entrifugalrcgulatoren 

itaeindlicbcn Spielräume folgen llr. ICrnnt: 
»die unbestreitbare Mciglichkeit, dsiis sich die Kidtse 
beim Aaseinanderlliegen sufser in radialer «uch in taannliiilar 
I Riehtwig rcrschieben, und diese letztere Wirkung, wddM dl* 
beabsiebiige BrepHW^ dardi CoitrifiigripreiMuig nkht MMn^ 
stütst, sondeni m >tfc M d haeinfliissefl kam, moM io den 
Anfangsstadisd das Aatrfaba« des Bicmregvlators na bedingt 
«tntraten, da aaftcr d«r Ceobühnlkiaft auf jeden 4m äa m 
der kacn Seetoren da» Etaeng^wieht ainwiria.c 

In eine Disensaian wiar »aabaatreitbar« MSglich- 
kaitan« beabaieiiiigia wir alaht dnatRten« aondevn mössen 
Ulla auf den Boden der Wiridiabkcit atallen. 

Nachdem inehnce tanseod Apparate gebaut rfnd und bei 
jedem eine GMchndUgkeit der Bewegnng harvoigebracht 
wird, wie ih besser nicht verlangt und beobachtet werden 
kann, nase dies al« Beweis gellen, damt die von Ilm. Ern»! 
vermnlheten störenden Einwiikungen der Spiclrihlllie auf die 
Bewegung nicht exi.stiren. es nei denn, daia man nicht den 
praktischen ThntMirlien. »ondem den Raisowiementa die Knl- 
scheiibing ülH-rlasgen wolle. 

Dem ferner Ton lir«. ICrnsl au!<pe»prt>chenen Zweifel, 
ob «ich der Staoffar-M < (;v sv he ('entrifngalregulator als 
Sirhcrheits-Fallbremse rerweiideu lasse, inünaen wir eben wohl 
mit der Tbataache begegnen, daaa die Regulatoren »ich gerade 
in dieser Eigeiucbafl nn jedem unserer dirvi'l ohne Räder- 
vureelege wirkenden Pateiilaufzüge befinden und aufsenlem 
auch in anderen Cotistmclioii.sforinen für denselben Zweck 
ausgeführt werden. 

.\uch auf Kurbelwellen mit beim Sieilerhr-^si ii /iirück- 
gehendi ii Kurbeln sind — entgegengesetzt den .Vii^irlit. ii de» 
Hrn. Kriist — die Centrifngslregiil.Tturen vt rw. mili ir . da 
sich die (iesihwindigkeit für den Heh»rnine>/ i-i.imi . «ie 

bi-reits t'riiher niitg''lbeilt, je niicli Krfnnli r'.i> v,-riniiiiliT i.'r 

vergriirsi-i II li^sf. Doch ist hier /n Lenn ikr!:. .i.'iss hhm le 
{'ouslrnclinti ilt r Winden mit beim Niedi ri;an;; sl ilNl. In inli ri 
Kiirlielii nui ilin r \"(irtheile willen au>nuliinsb>s verlaiinl wird 
nnd die jetzt aMicben (ierichwindigkeiieii lediglieli ans der 
Forderung lU t I'r.ixis. anfser mit jibiiliniäfsigem auch mit 
raschem Niedergange zu arbf-iim. bervorgegoiigen sind. 
Mit hakanntar Haehacbiung 

ergeU'nsi 

R rieglabt Hanaen A Co. 

Gotha, 2(1. Supteinber 1HH2. 

' Sehr geehrte Redaclinn; 

Der vonstehenden Krkltirjini; <]• r llerivn Itriegleb, 
llnnsen & Co.. das« meine Ib m h ilniii; di i S 1 a u ffe r sehen 
l'eiilrlfiigallii eiiise nur ein tle ^'i rM.^. |j. s Haisnnnenient »ei, 
welches diin h die jinikti^i lieti 'Di.iisie hen widerlej;! vvertle, 
halte ich enii;i .;rn. •Ins- im ln.. Kritik durch giiiu liestimmle 
pniklisrlie Kl lalirmiii<ii liisiaugt wini. Ks ist mir liekannl. 
i!;is- eine l' abrik . die sich l.Hiigere Zeil mit dem Haue 
M a 1 f f.' r Vcher Winden bcschiilnut hat, mit Hüiksiilii auf 
di'' /'! '•rwartende Abntitzung der Ibeinsklötze und bei der 
N . .Iii« I iiilii;keil . zur Ib'srlirfinknng ih r Kleiizdinieiisionen ein 
iii''.i;lii list si liwiTi s Material zu \' rwendeii. «iifiinglirli ]sni!e 
Uli iUuiriiiigeii zur .\n« einliiiig lirneble. Iiis .sich lieraus- 
stellle. dass Ml sprödes .Material il u rc h das Seil I agen 
iinil SluTsi n der Klötze zerbröckelt wurde. Nach 
weiteren \ ersuelien erwies »ich n'ine« lilei als zweekeni- 
»prechender, aln-r «uch hierbei lief^cn die nach lebhafterem 
Gebrauch eintretenden Defornialiimcn und Abrunduuguu der 
Riolzerken denilicli die kippenden und schlagenden Be- 
wegungen der Bremsklötze erkennen, welche sieh alt Fotpn 
der gleichzeiiigen Einwirkung der Schwerkraft nnd dar Cantri- 
ik)|iajknift theoretisch voraussagjcn lassan. Dufeb mgf^ichwa 
Hetabnindcrung der Klouwpielrittma ood dureh aehr aoij^ 
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flUlige AiitfuhniriK kutiii muti wnbi ilii' iiiiaiii;<'ii<-liMicii Kigeu- 
«rhaAen der Stiiiirri'r'ni'h<Mi Anorilniiii^ iM-orlirAnkeiit aber 
ganz bexi-itigeii laxM'ti nie sich iiarh niciiicr UebeneugunK 
oichl, IM) lange man ein Klotzmaterial venR-endt^, das der 
Biiiwirkang der Schwrrkrnn nnleriirgt, und «o lange Kivin- 
waptaren ow EitceiiaclMift bewahren, sich nach aufsen in er- 
«■ten. Wenn trotadcm die Herren Rriei^leb. Hannen A Co. 
M dar HaratetlBne dar Stuiirrrr'-iclit n Winden nach ihmi 
"Vtaäulttmagn IhuielM Blfalu unKeii nii'lit geuiaoht liabeii, «o 
erimlKi kh mir iiNinm »nfiriditigen OUekwiiuiieh rar Ucbei^ 
«indaiiig der Schwierigkeiten anasuspreclM»» wddM anderen 



nböng aef den svetien Punkt de« fontdieDden Briefi» 
der Herren Briegleb, Hasten A Co. Ueilit fSr nebe pei^ 
«önlicfae Erwignng, ob die StanfferVlM Bienwe ata SiciifT- 
heil^rallbreinae ||ceign«l ortchcint — aasffibrbar Ut ja Mea-, 
nnd die Ke)(entheili||^ BehanptnnK liabe ich tnriirksum-hinen — 
die Rüek.«iefit mafsgelM-iid. weichte Dimensionen und Gewirkte 
der Stull fl'c rM lie A]ijiariit im Verhältnis zum Berker'srhen 
erhüll: denn es ist diK'h w<dd für den NiilzetTeet eini-<i Auf- 
zuges nicht fSnnae Kh-ieh({rillig, wie weit d;is todte (Icwiihl 
der Förderachale durch den eingeliinileu Sieherheitsa|i|i:ii :it 
erhöhl wird. 

Mir ist leider der K<'ilMni(;<iv4M;fflcicnt der von Herren 
Hrii-ßleh. Hariveii A ( n, verwendeten I/ederhandaeen un- 
bekannt. Hüll ii li -i !,■ Iii' !i;ihi ; ein neues Iheoretiselii s Rai- 
Bcmnenient mit liKlj. 1:, Ainmhmen: aber »uviel ^hiulH> 

ich ohne (iefahr l inrr lii rii Iii iijinii; behaupten /« knruieii. dii.<« 
du,- V( rhiilliiis d'-^ Ki iliiiMi;>nii llii-ienten der Uri eglehVcheii 
LederluindHge zum Ui iluing'.coeflicienten für (iussei-ii'ii luif 
( iiusei^eti nifhl iiuiiz ihm HebeliHnr^elzunf!«verhrdlniK 1:11,1 
iiii>eleii lit '). iluri h welche« in di r Üeric er 'wheii Hreneie die 
( entrifiij^iilkraft der Rrein..klriIZH zu- Reilniiig-wirk'inf gebracht 
wird: unter nitn*t f;leichen Vcrhällniiseii durfte ul>" «uhl die 
Stauffer'cche Hrern«e ein wewiitlich f;r<ifsere> KliilZfii wicht 
erfordern und liii rdiirr ti da» lodle Kigeiigewielil ih r Kiirder- 
»i liiiie prakliseh n;ii liWHisl.;ii nin litlieilig eiliöln n. Auh dem 
liezfi({lichen Brief|iii«!(ui* iTilnelimi' ich im ührieen nur. dani* 
die Einicballung ih r St a ii f f er « Im ii Hn iii«e in d)i» Trieh. 
werk leiohler Aufzugs« imh ii iiline K:iiierviir|jelegi' der l'.ui- 
lih luriLTslnii f ffir il;e Verptlanzinig der Bn-nise in den Fiihrstuhl 
selhsr »i'in >i<ill. inid es ist diu h ein l'nlen«i hii il. <ili der Re- 
gulator in einem festen (Jeni-I gelugerl i-l uder [^ist an 
der Winde hängt, und ferner, uli nj:iii I )iin>ti'.iiineii und 
wichte einer Ceiitrifugalhreni-e für ki< iii>' [.;-.-!« n inlei sujciie 
fiir grofse lj«»lheiniriiingeii zum Vi ri;li i< he heniiizieht. Auch 
die Dllfermx über den lel/ien Punkt, ilie geeignete Ver- 
wendbarkeit der Stauffer sehen IlrenuM' für Kurbelwellen 
mit rflekwfirte umlaufenden Kurbeln, wünle sich uiugleichen. 
wenn ich die Vorliebe der Herren BriegU b. Hansen & Co. 
IMr ioa Gewiebt fidlando Bremieoaetruriinmii iheili«. 
MH «mdgüdwr Horbachtung 

Ad. Brnat 

Halberaladl, im September 1M9. 

Eilliga Bflmfltaingen Aber Oifiereos-Itt^ttmtonii. 
Ton P. H. Roaenkrans in Hannover. 

Oaeiirter Herr Rcdacteiir! 
Der b Heft&, Mal |KK2, S.3H3— 87 diex-r /.eitschrin vum 
Obor>IiigenbDrHm. I'rüsmann (Firma Seh ii if. r ik linden- 
borg b Bncknn • Mag<debiirg) heaisliriefaene l^ijipelindicaUir 
miehi Uer meine Anaiehl Gber DüforensJndicaloren 



So viel mir bekannt« wnr der tnlaliHnnde P M erena- 
Indienlor von Aebton ASlorj dar ante, welcher «di eine 
■nd viel von alch reden macfate. Dieaer 
(vergir Mittbeibngen dee Gewerbe-Verelnea Ar 
Hannover, neue Folge, Jabi^ 1873. S. ISS, Artikel von Inc. 
Preeee) miaoi die wibrend einer helieUgeii Beobaeblun|gMnm 
von der betr. DampfnuiM-hine geleistete .VrhWt, rcgistrirt dii^ 

•) In meiner 
E« mnsi Seit« 198, 

" * JL 

• e " II,»' 



iit «n l>mckfeUer atahea geWiabca. 
am dir ligw eoftet eniobtUcb, ' 

wie gedraekt i«t = II,«. 



«elbe zugleich und ist sehr eiii|irmdlich gee« ii .ilK Knill- nnd 
tieitchwindigkeitnJinderungeii. Mim «ullie damit iiU<i lin voll- 
»tCiidiges Biid vuii der Wirkuug.iweise der Miioebiiie erltulteii, 
deo Kublenverbnindi pro iitnnde nnd PCnd genan ieatilellen 
können n.a.w. 

Um nna dieaea Imtrument wieder Uta GeUirlitnis zu 
rufeti, erianbe ich mir hier auf die Durchechnitteekisie dea- 
selbcii MnsttweiaeM, Fig. 1. 

Die Bbrichtang iat kvrs fti^Bnidot a kt ftr 
Uampfegrtinder, der durch b und c mit beiden 
der Maaebine b Verbinduikg gesetat wird iiod eo < 
der Difieke vor und kintor dem Kalben der Maachina wiedcr- 
gk>bt, beaw. nach Bebbes eben Habnea t oder c nur den 
Dmck von einer CyKiidencite empfltagt. Die Bclaata 
fSr den Kolben rf Ikgt oben bei A nnd wird aof P 
Zug beanaiNrnchl. ^ | 





An der Kollieiistange c sitzt dns srigenaiMite lniegrntit>n.<i- 
rad / uiiil diiolit verbunden dii.s lange Trieh g. dnniit bei der 
versrhiedeiieii 1 I<i!eii«|.llniig ihs K'.lli.nv dir Kiiigriff mit 
Rad m immer gv-i. le rl ist. Dun h iigmil einen Heweguiigs- 
tlieil der Dnmpfmaschine wird denn liiii- und lu igi-hende 
Heweguiig niif HoUe $ uiid Von dort durch .Mitnehmer auf die 
PUiiimeierKclieibe k Oberlta|^ Die Bew4«u(gii&bertra(puig 
eriblgt Uer nicht dareb eine Schnnr, aondeni dnreh «hnii 
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(fMvu pri-rii;iti- li-n Still, f. ilrr mit Hi-ihnni; f l'"''li vilnick) 
<!r;ii'ii ilif Hill (iiiiiiiiii ülu'rsii.-iiiiiti' Pi i i;.lii i ir i|i i linlli' x 
«irkl. I'if l'l,iiiiiii'|.T«<'h<-ili<- wird imu in alfit nniiw DnOi- 
l)i'W<-j;iiritr t/t. [ ■! '].i)r-liiiiinl iliT liiii- iiii<i liiT!;< li4'iiil.'ii |t.- 
»«•ftnii!; (!■ r I >;iui]>liii;i-rliim-. niiil iiiiiiiiil ilal"'i Juroli Rt-lliuM); 
das liiti-irnilituKiad mit. IC- i-t klai. da», «■■nti liTirrrr.'> dit' 
S<d»>il» i- t:. iiati im \liir< l|iiiiikri' Ii. riiliil. k.Min- Dridmiifi di-r- 
Mdlwii ciiilritt. dasi aht-r M'itif l'ituln')iuiig<igfM-bwindi);k>'it 
iiiiiiiiT iiM'lir wücliNt. je wiitcr f« -ilrli fincli dir FiTi|iliiTi<' 
dfr SclK-ib«" k liiii (plii«-iiiiiiii>) i iitri int. Dii-.' Hcwt-üuii); 
wird nun auf ein in dfui ;ji'j;«-irliii« t.n Si liiiiilc nirlii >ii litlHiiTH 
/«i^rwerk durch all«nlei ZwiiirhMiiiiiUtd ülM'tiniij. ii. niid ist 
die Biiitb«iluiig de» Ziir(>rblattt>.« dort so j^rtintfr-u, da^-^ nmn 
die wthrend «iiw» Kolbeiiwtvhwis gvleixtiK- AilH-ir d<'r Ma- 
scUm pro fUehemnnbeit de» Kolbeiiua<-r>icbiiiit*>s ilin t-t nl»- 
l«Mn kaimt da« n^^tkli «iw Bcgiitnnti« eifolgi, iat schon 
Dm itt Am» WwmtBchrte dieses Indicators, 
in dar Rcgd >1ao Dhurraninp mcht venteichnet, 
obwohl er auch dan ringarifibtct ut, dmn «• wird Hm Rteta 
Fapimtromnel o. «• W. «ia fiir einen gnrtbnlkihmi In- 
beigt'fügt. 

T)m« Eingi-btm in «ein« DHai'l-Conslractitm wfirde bicr an 
ynii führen. 

Die Einrichtung <\es liidiiMiiiirdampl^inderaT »It aainaii 
bfidfii AiiüchlüitM-ii unter und flhcr dffn Indicataritoibra 
mfiiulrnd, nm beide CyliMiltTi'iuli'n einer Dnmpfmaacbine damit 
raibinden an kAiuien, Imt hi. r wohl «Iso mm cmtrn Mnl auf. 

E#> i»t iCevriiiK nicht xu hiigrieti. ilnun dietwr IndicMtnr 
Miinreicher wohl kaum gedacht wi>rdeti kann, dasw er aber 
ithiie Zweifel acbwef au )H-liiiiidi'ln iHt uiiil eine M«iige Fehler- 
ijuellen in »ich birgt welche Iii«! gar nicht in rnnlndiren «ind, 
inid Mich nnrh wenigM- cur Abtiabäie giiwäbiiliclier Iiidicalor- 
diHgrainme t'ig,i,.|, «einer Natur nach ancli «inen anderen 

/»eck vi'ifiilut. 

AI.« «•ori«ti;^uftivcii Mimßel imVhte ich hervorheben, daait 
z. K. auf den Qiifr«chnitt der kleinen Kollien.slange nicht )fe- 
1 iii k-i< |,ii<jt ist. Tin riclilifjr l>iff'eri'n/-I)iiigriinwiie xii eriialleii. 
Iiiiii.- ili.' Ki>ll" iii't.Niige .hkIi nach nntcii durchgefiihrt werden 
iniis'..'ii. Sil dn^s lii-ide Indiratoikalbonflieken demelben nnu- 

bitren (Jini>rliiiill erlialliri. 

L'in eitlen l)itt"i'reiix liidi< aini iTir In »<ii.di i, Kalli- zu lie- 
silzen, WelrliiT -irmsl den Zwecki-n .-invs i;,'\vr>liiilii In n Ii ili. n- 
ent«pia<'li<- lind aOWoM zur .\)'naliiiir' vuii u'. v\..lit,li.'iii'ii 
als Villi I )i(ri iTnzili,ii;niiiinu'ii 
bi-mitzlmr w;'ir>'. daln- ieli den 
von .\sliloii Sloi V in .\ii- 
w.'niliiiiir i.'i lir;irli|i')i 1 mlii atiir- 
dain[>fevliiidi'i' U i iii< iin r Cmi- 
rtnirtiiin zu (iriinli- tiiKgi 
— s. Kij!. ü — iiml ihn -■ni.st 
fliuiz wir t ini n i;<'V\ lilinlii'hi'ti 
llidiealor mit l'apiertiiitiiini'l 
lind Schreibzeufi nnsgerüstet. 
Die KollMinslntif^- r int hier 
von gleicher Stärke, oben und 
unten dnrdi Deckel geführt 
und dort möglichst dichtp hend 
gehalten. I^dureh ist der lie- 
untata Quaraeiinitt aaf b<-iden 
Seiten des Kolbena k gleich 
. Der Anaeliliua h uatet^ 
tieg^ aehüeb wie der 
oberiialb bei c andi. 
der Anaebliaae a nnd 6 
der Appant mit beiden Oy- 
lindersmen der Haaehine ver- 
bunden, aber Jede Seile iat 
auch durch einen Hahn alv 
flelllmr. Zugleich dienen die.^e 
llüliiie zur Eiitfenniiig de» 
DanipfwaNKers. .Man kann hImi 
mit dicst^ni liidiialor, dejwcn Finler auf Druck und iiLHofem 
•B aivh auch um Vaeuuni handelt. awU auf jCiig l>i'nii>|)i-u('ht 
wild, wie bei Aahton & Storv. Kiiizeldiagninmie oder 
DiagnMune, welelie aus dem Uiiteracbiedi! der DrSclte vor und 
dem Kolben einer DanpIkiiaMldoa naoltiRn, ndiaen. 




Crnra. 
halb 



Der l)n|i|n linilii ainr vnn Si'hSft'i'r & R ii (i n Ij r r e be- 
zsvr-rkt d.*!.-,-!!'!!!!-. iinil lic;;t di-r l'ntriNclii«-d iii 'i'*r C nn^ti r.rtion 
mir darin, da--- hier '»' Ki>l'>rM «IhII eitu-« aii;4i'« i-iiili i «i rdrn 
iiiiil das» ilii- H> la»iiiiii;«ri iliT iniini-r auf Druck heansjn in Iii 
wild, l rlii i d.iN ra|iil. l l''cdciii'i liefst' »ich viel siigon. und 
ni'liiiii' Ii Ii Mcll. iclit l Irli'Hi iihi ii. ihm eiiieti lienonderen Artikel 
zu widiin II. .Ii di tilalls i«! c. piiiir Sache der Hersitelluii!;, 
dicMe |-'< .!. I II in Li iil. ; l'iillcn für ein und detisellN-ii Mafs- 
slal) =t liiaiicliliai 2ti machen. Im all;;etueiiien inuM ich nun 
meine Atrsicht dahin SniVeni. diu<i< ich da>t KeKirebeii, auf dem 
Fi-Ide der lndicHlon'oii«tructionen Fort.schritte zu inachen, 
gewiss tlieilc und iniuiferii jede Npucning mit grofsem Inter- 
i's.se verfolge, ilass Ich aber ciiicin DiATerenc-Indieatur. mag 
er nun consiniirt .sein wie er wolle, weder eine praktische 
nucb thcorelinche Bcduiilung unterzulegen vermag und sein 
BedArfnia nicht einaehe. Iah wiU eefaaehaB, din Mtapl iwd 

Idar uar aa 



die Enlbehriichkeit 



1. Bei DnlenaelmngNi von DanpfiBMchinen hat 
niclit den geringaten Vorthail davon, wann aaM DinelEdHb» 
rannen indicirt. Waa man alleBfidb aa AiMt «nd Zeit apart, 
weü man getrennte Diagraane Hlwr einander aeiehnen BMaa, 
gilt doeh nor damit wenn dieeaa Ueberemanderaeiefanen würli- 
lieh voimnonnnen wird. Daa geiddäit aber nur, wenn man 
Knrlieidiag^amine entwiift, am die GleirhfSrmigkeit der Be- 
wegnng des Schwnngmiles oder die BeanNpnichnng der Weile 
zu coiitmlir«-n. Diuin nius>i nuui iiIht •diiiehin uiiizeichiien, 
mnaa Reibuti^rsdlfTcreiizeii di'r hin- und liergebendien Maaaen 
n. *. W. lierücksichligi ii. 

Durch HQIfe von l'au.-<p»|iii'r ist da.s Zitsanunentrageu 
der Curven hierbei die nllerkleiiisii' .Vrlu lt. 

2. Dagi'gen verliert tiian den Hauptzweck de» iiidiciren« 
aOR den .\tif!eii lind erh.ält nicht die cliarakteristiiicben Linient 
wie man snlrlie tiir die Kritik der .Sii'uerntig und E.xpansions- 
cur>e, namentlu-h iil'i r auch der ( JcgeiHlnn-kliuie. zur Bo- 
urtelluiig braucht. .\uch Ut i-s für die Beurteilung der Steile- 
ruiig und für calorlnietrisclie Untersncluniixen unbedingt noth- 
wendig. je<le ('yliliderüeile für sich zu iiidicirrn. 

Man indicirt, weil man den DIfferenz-ltidicatin >rii> in 
C'vliiidermittf »iibrlnsjen niii-s. mit zwei lan^feii i liliniiing». 
röhren, was M'iniieihn winleii uiiiss. «k ii^iml .'ingeht, 
und wiidurcli li.Tiilij; yaiiz lal-chi- Curscn i r/irlt «enli n. 

Ein i»*'wr>!iiilti lifT Indic.-itMi . auf i;iit ßeliaiilen liit-iwcge- 
halin gcsci/t (fall- man liiclil. was iinl'ciliiij;! vcirjjezogi'ii 
wi rden iniiss. an jedem (.'vliinh n-iidc einen liidicatiir iiidjringen 
will). i>( <l.i jeilenriills M>r/iizielien. tiiiil kann man .so .sclinell 
g(-wi')liii liehe I )ia;.'iaiiime von liiiden Cylinder.>>eiteii nehmen. 
Die ciiriecleii l',ir\eii und nii hi die verzerrten Im) iiinii dann 

bei eioiimler. Dllss llierliel ilie lieid< n t '\ lillihT-elrell llichl 

gh-iclizi.'iliii {.Jeniiiniiien tteitleii. halte ich tiir ^aii/ itebeiisäch- 
licli. denn 

a) entweder Ist die h idUiug coiistant und dann ist i'? einerlei oder 
sie Ist mit jedem Hube andei'."; dann luit man elH>n.<to wenig 
voti dein Di.-igraoiin eineH Differenz- Indicalorü bei eiiH>m 
IIuIh-. weim man nicht weifs, wie das fulgetide aussiebt, 
und kann überbaupt mit solch einem Diagramme nicht» 

heginnen; 

Ix'l jedem liidieatorvanMlia ninuit man idilit Mab dn 
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einzige« Diagramm, aondeni nan indkiit auhrere Stnndai 
Uutg and betnchlet den Mittelweith ana einer mbm 
Beine von Vitgjnmam ala malteabend; ob aua dabai 40 
oder 50 Diapwnnie mit dorn Pnnincter amHOiTt, iat n 
unbedeutend, on die liirigeD Mtngid einea aolelien Indi- 
«atort mit in d«a Kauf au neiunra. 
Anch ist «• ein Uebelstand, wenn man wirklich mit 
einem aolcben Indieator nur Je eine Cytuiderseiie uuter.suchi, 
dass die Dia^raninie, weil der Schreibbebel in der Kiilie ganz 
horizaiilal gentelll sein mnss. so bedeuleinl tiit-driger niisfalleii, 
als bei dem gew ölnilichcn Ilidicator, Uiul jeileufall.- ;«» au Ge- 
nauigfceil elnbüfsen. 

Spe«'iell bei der C'timdniction von Schfiffer & Huden- 
berg möchte ich noch bervorlielM-n, da.ts man sieb mit Recht 
im allgenieitn-n benirdit. die .Mafne de.s Kulb«-u» und des 
Schreibzeuges sowie die Reibung b«'i IndicaloiTti zu vennin- 
dem, daoa aber durch den sweiten Kolben von SehAffer A 
Badenberg gerade daa GegenibcU eireicht ^ird. Anch iat 
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<li« Stelle, wo die Kolborwtaiure dun-b diu Scbvidtrwniiil gr-ht, 
gar oiclit und dar wtar« Kmcn schwer m ooiiirKlirt ri. Rs 
wird HA HBlie au^an, int Betriehe behob Reinigung (wo« 
bei laiBmonuilMMnkuifm bakaonllieb oft femig vorkouuBt) 
beide Kottwn heammi^men. 

Wm endlieb den BinlnM des Banmetenlsnde« nnf die 
von ainam Mwfihnlidien Indiealor endellen Cnrrcn aniiefauiffl, 
M iat denabe ao gmqglBglg^ daaa «r aniiadiqgt veniaehUas%| 
werden kann. 

Nehmen wir dvu Banunelentand m 7&** m, ao wird 
I'*Qneekailli«rUu1e Vn"* oder (t,iiiiM*i pro Qnadnilcaiitimalar 
vntiiwechMi. r>«>Mki mnn imn. wa» gewias aelten vorkoninM, 
den Bamntet<>rst»ml um .'><'"> v>-rfiiideit, ao würde da« rund 

Sn-chnH nur eint'» l'iiti i^rhic«! von O.oiu . 5 = O.ows*« pro 
mtl ni ( ('«-n t i rufliT b<-t nigi -I i . 

Mnn kann daher iinticzu in .-ili' ii luiWiiocIicn Ffilb'n ili«-si> 
DiftVrenzt-ii vemachUbaigt-ii , zunixl vv, iui nutii bt-nlc-kfiirhtigt. 
Aua» diT BaronNtentand in di>r Ri-gi'l etwaa geringer aU 
76 and die alte AUnoaplifire ntvl» grüber ala di« nen» i:<t. 
Ea tritt da VOM »WM «ine Au^gteidiiuig ein, wenn man nnt h 
Dir das tlu'on'titicl»' Va4'umn die neue AtamaphlrezaGniiKti' ti';;t. 

Halten wir es iIuIiit, wi-nn vt> nicb in gaiic vttvinzclirn 
)ifsi>iul<Tfii Källt-n ni<lil um <bi« 'l'tilHlisirx'n mit i'ini'ni Inili- 
c alDi A sbtDn iV Storv liaiult-ll. r.iir ['utfiMichiwü ili-r l)ani|>t- 
MLusi'liiiM'n mit dem •'iMfarb«!! Indiciilor. der in Ki iiiiMi iii uiTfU 
Au/4riiliniiif;i ii und Vi iIm -m iuiif;i ii nlli « bicu t. wh> ilii' Praxis 
wOmmIiI. 

Wi'nu Ilr. I* rii s III n 11 n ili ii TliiiliipMiii - Iinih iiliir, d>'ii 
Ueitic Firma übiijii in ;iii( Ii Ii. li ii . (Tu (l< ii Ic. >.ti ii Iniliiatnr 
lifllt, »i» bullen iiiiiien-. wie z;ililniilie /,ii».lirilii!i iM-weis.n. 
den liiilieator meiner l 'ii iiui ' 1 * l e \ i . |{ i> ^ e n k t a ii / iV I) rii n ji) 
iSr liesiier. Wi r viel mit Iii(iir;it<ireii ailieilel. wir«! ^il Ii 
giqp'n die Vurzüee, ilen l)i < kel ^aIllIlll Iii. iliiTi iii; . KoH'eti 
nrid Keiler in einem (irilT i nlfi nien üii k(imie:i. ^Dwit ^jef^i ri 
die Yorrielitum;. den l*ii|iiei i vllmler Im lii liieli nliiii All" 
b'ihUlij; und obne Schlaffwenien iler Siliiiiu ^l■••l^tellell /n 
krinneli. niebt ver»eblief»eri. K.- i'-l im im i \n~i hl i.:ii Ii iiiehl 
zn!n'ft'enil. diese \ erbesi^erun^en niiil Xiu/iii^e ul.-« iiiiweseut- 
lirli Iii."!/, i-i- II. ; , hIikI in der Tbat (Tir den Hetrieb und für 
die Ilanriliali Uli; i ilietilielie VerbeMierun>;eu . welcbe vielfacb 
aU Milihe anerkaiiiil >ind und die Kritik i'ilni^eii krnmen. 
H<-xü;;liili der vun mir ne«rtblt«'n (ieradfübruiig und .«»nMigen 
IMaiU bei dem viin mir verbi-siterten Indiealor kann ii'h mich 
auf den Artikel in dieaw Zeitacbriß, IMl, lieft i, S. 170 



Elfklfoft'chnik. 

Bei der liifilii li wju liM-iiilen liiMb'ulnin: liei- Kleklrderlinik 
für iiuMre jjeMimmte CulUir i^^t i s niilii allein interessant. 
•Hindern aui-b li^rhst wiclilj;;. auf dii- Aiilatiee dieser Wisson- 
»ebnfl zunR'k/<:L;< Im'ii ini''. il:.' ( .rsi Im h!,- lierMirnigender Bi^ 
eignis«' in ilin r Knl« iekehiiig ti'sl/.iislelleii. 

Wir sind in der Lage, über die (iesrhicble der dyiiamo- 
i'loktrischon MaM-binv aus einem briofe uusiTr» Kbren- 
iniigiiede», des Hm. Dr. Werner Sicnena, fiilgend« Mitlkm* 
langen xn reräfleiitlichen : 

>Irli habe der Berliner Akademie der Vri^^icniüchafkcil am 
17. Januar I8C7 die Theorie der dynamo- elektrischen Ma- 
adilne «uaffihrlich milgedwib, nachdem ieh boireite im Anfiuig 
Daeamber Tiden MücHeden dar Akademie «ine aolelw Map 
•ehine in Fabriklokalln TbAMcit geieigl hnitei. Da ieh danab 
noch nicht Mhgüed der AfaMenria war, erbot akdi Profeeaor 
Macnna, die Meha der Akademie la ihrer er aten KtannK nach 
denrericn («B 17. Jan.) vomlegen. Diea war die erate rubU- 
kation Gher daa Primap, und es wurde in daradfaen Ton mir 
«ueret der neue Name >Dynanio-elektriaehe« Haadiine 
v.ireeseblauen. Auf meire Vvmnlaasimg nfld anf Gfond meiner 
Miiibeiliiiiir nii bleiif mein Bnider, Dr. C. William Siemen«, 
»i biiii Kude Jajiuar einen Vurtrag 5ber die Saebe in der 
Royal SiK'ieiv in Londiui an- litWH 14 Tage s]iäler meldete 
Pnifesaor Wlteatatooe einen Vortrag über dieselbe Combi- 
mtiouhaidanelbctiGceelladuiftan. Beide, Wm.Siemena und 



m 

I Wbeaielone, hielten ihre Vortrtge an demeelbcn Tege, and 
I zwar Wm. Siemena snent ala eniar Anmelder. Beide 
I seieten dne tiiitl^ MaacUne vor, die beida gani ao wie 
i mau» erste Bariiner Maschine mk der Siemeos- Armatur w 
I edlen waren. In England wnrde ana dieaem doppelten 
Vortrage gefolgert, da«8 ich and Wheatatone die Brfittduilg 
gleichzeitig gemacht und pabilcift bitten. Das war thnüich- 
lich fidaek, da meine ente PnbKcKliMi dwok die Bcriiner 
Akademie liMt einen Monat IHer war. 

Etwa ein .fahr später wurde eine »proviaoriadie Spadü- 
eation« der Ciebrüder Vnrley rom 94. Dccember 1866 ba> 
kennt, die bis dnliin gidieini geblieben war. In dieaer war 
da« djmamo-elektrisi'be I'rincip fuctiaob enthalten. Theo- 
retisch war es gar niebt erörtert und niebt einmnl da» eigent- 
lich weaentliebe Princip — die Stromveratfirkung durch Um- 
kehr der BeW^UIIg der MuM'bine — angegeben. Nnch eng» 
ÜHcliem Patentrechte konnte die<<e pn)vi»uriKi.-heSpecific«tion den 
(Jebr. Varie> eiimnierrielle Keeble geben, In der Wi»»en- 
Ki-bttfl L'ii' .vli- r ilrr allgemein angeiiiunmene. von .\rngii bean- 
tragt« lind von der franaAHi^rben Akademie adoptirle (irund- 
iuitz. da<i?i ein l'rioritttsrecht demjenigen zu-tebt . der eim-n 
neuen (ledankeii zuernl in klan'r veri'ländlieher Weise diirub 
I den Unnk oder Milllieilnng an eine Akademie oder (ieitell- 
! licliaft, web'lie ilin- \'erhundbiiigen publivirt. verölfenlliebl bul. 
I Mag man daher aui'li unnehnien. lin»» Vnrley und Wbeal- 
utone gleit b/ei(iL' «uler m'Mim! Irrdier als irli da< dyniimo-eii-k- 
Iri.sebe l'riiirip aiili;' runden uili r i« ll«~t ]iiakliscli aiisgeführt 
li.'itlen — die l'rim iiät stellt mir «Hein zu. lia ieli . s /iiersl durch 
l'iil'likalioii ziiiii l ieiuein^ut '^"-mai-bt Inil"' N\''iin übrii^etis 
\\ Ii .1 1 s 1 11 11 e 's. Si liu i,-^iTs, ,|in \lr, SaSi 11 !• i'i l..-iu|iti'!. derselbe 
Ilatie lii'i.'its Iriili im .l.i/!:! l".' '! das l'rinri|i . iilili i kl. wi ist er 
den 15''\vris dalVir pi'liiildli; i;. Iiiii lieü, Wenn <i> r vmi Wbeul- 
stone im I-'ebrnaf Im'.T lirv lüiv:il Sik I. ly viii-i;eiiilir1e App»- 
rnl beieits. im \ orlierei liemi' n Sumiiii'i- v.m Mf. A. .Mriih gv- 
inaelit ist, sii liew. ist ilu s ^;,r ni. Ijts. Ods. \v:is d. r Mrrba- 
iiiki r maelite. w.ir . in inuL;iii i.i-eleklrisi iier Ziiinlapparat mit 
Siemen> - .Vriiialur . « ie sie ?<eit .lalireii ("emaelit wurden: Ks 
kam nur aiil die .N> iialtnng al.s dvnamn-elektrtMcbe .\la»ebiuL> 
an. l'ri<irität.sansprüebe kann eine soleliu Angabc nicht be- 
gründen. NiK'b weniger hullbnr sind diu in frnnzi'wisrhen 
Zeii:.ebril(eii enibaltenen .Angaben, wimacb Hjortli, l'arinotti 
und andere das dynaiiio-eluktrische Princip bereit» früher be- 
, nutzt bitten. Beide haben nur magoeto^lektrische Maschineo 
bi-3ehrieb<-n, bei denen SlaUmagitete den antJUtgliclien Strom 
encengteii, den der enieiVt ibwm wie apiter Wild, dornt 
durch Elektromagnetiamna neatlilcla. 

Diae emd die thntaifhWfhen Daten, nnfwaldM idi Beinen 
Priori titsanwirtieh atltie. Wetrden mir keine cnlgegiMgetetalft 
be^anlngle raetn cntgegeiigeeetat, ao halte ich ihii MÜMckt 
und werde ihn gegen Jadennann venheidigea; mgeben wird 
aafmrdem Jadcrnainn, der meine PnbüioMion tob 17. Jannar 
1H67 gelesen hat, daaa eie eine ▼oUatCodiga Theorie der Sache 
! enthielt, daoa aie praktisch craidte Resultate angab und auf 
die grobe Bedeutung der Sache achon hinwies. Dans eine 
gewiaae Abeichllichkeit in der Verdunklung meines Prioritül»- 
aaepniches nicht auagaschloascn ist, ergiebt sich «u.*« dein 
Auüstellnngiiberirhte, welcher der Soc- of lel. Eng. milgetheilt 
wurde. Mr. Sabine sngt daselbst unter der Aubchrift 'Ori- 
ginal dyn*nKiele«'tfie macbine«. nachdem crWheatulone aU 
Krfinder und ersten Krbaucr dieser Mafchine hingesilellt bat, 
— kein Wort von dem doch vor Wheat.itonc arigi'meldeleu 
uimI gehaltenen Vortrage meines ßrndors Dr. C. Willtain 
SieuieiiH, und erwähnt meiner nur am ScMuaa io der knrien 
Bemerkung : ■ I )r. .S i e m e n s read n paper bafiire tfae Aeodemie 
«f sciein-es upiin tbe .same subjeet.i 

Da Mr. Sabine als mein Kleve und mebrjabriger Iteam- 
Icr daa Sachverlialtnis «(eiiaii kannte, so habe ich gvwiiui dne 
Berechtignng , ülu r eine i^Twiss.' nationale ViireRigeoomtueo- 

lieit in dicM-r .Xngeiegenlieil Kl;iL;e /n fnbieii.« 

Wir glaiiU'n eine ehrenvoll. I'llielii zu i iliilb n. wenn wir 
aar möglichsten Verhrmtung und Klarstellung obiger Aiiaprficbe 
nnaeraa beriHimten Laodiroannea beitragen. Die Red. 



A. W.e«kU«1| BMMlWfe*nl (U S*ha«*> M SmUi, eMliHMkwtr.UH«. 
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Die neuesten Fortschritte auf (U m (rebiete der Zuckerfabrikation.*) 

Von J. Lach i» NeuMadt- Magdeburg. 
(V<M|*tngM aof dir XXIIL Hi^fcMwiiMjMg fa tfigihlwig} 
{Hima TaM ZZZTIL) 



M. II. Diu Rübeiuuckorinduütrie hat sich zu einer «(»li licn 
Ht'ileiituiiK riii|>i>rgi-!nbwiiiij{fii, Jnss »U- licuto uiilor den laiid- 
wirlli!<cliiif'tiii'li<-n Gewrrbeii diMi rrsien Itiuig einiiiiiiiiit. und 
dürfte es iiiv int«reiwireii, hier in Magdeburg, gteichsain aii 
dhr Wiege der Rübvnzuckerindnatriv, üU.t die hervorragenden 
Portaebritlc, welche auf dviu Gebiete der iCuciterfabnkation 
in des ledten 10 Jahren giemebl Warden, etwa« zu hüren. 

Ich wcrda apreclien! 1. Vbtr die Boatiebungen, die 
Enoebenkohl« bei der FQlratlon-der Zvckarailte antbelirtieli 
■B maebeii» md 8. Ober Mdaaae BntmckeruBg. 

Nodi in den aadiaigar Jahren galt der von i 
Walitliofr in arinam aaagaaeichnelen HaadbodM dar RBbaii- 



xackarbbrikatkni atiue^nchaaa 

>dia Knocheokoiile iat die Seele der Fabri- 
kation! < 

ala tuMimUSlidich, and adion honie und die mai«l«ii Rohsa«keiw 
fitbrikaBtco bemObt. die ao nriUuate Knockenkoble bei der 
FQtratien der Zurkernfifte in WegUl an briogin, nnd wie man ' 

aagen niii»K. mit Ert'iil^, 

lii'i' iTsic Soliritt gegen die Knochenkohle gejiehab tot 
•lahreii durch Anwendung von grötM'ien Mengen Kalkea anr 
Scheidung de» Kühensanes und der darauf folgenden AusflUloog 
de» KalkülK'n»i-huj«M-» durch KohlensTturc (Siiiumlion von Frey 
& Jellinek), wiHliirch eine erheldiehe Ueinigiing und lünt- 
flirliung des SafU'M erzii-lt und dir Aiilsvituluiig von etwa 
20 pCt. Knochenkohle vom RölKiif;. wi, ht.- zur Filtration auf 
!l bis 7 |iCt. vrrniindert » unle. Die Kihh lienkohle durch eine 
doppehe Saturation der Siifte gänzlii'h zu unmelien. gelaii<; 
iiit lit . unil er«l •.■■il ii«u zwei .lahreri ist diesen Ziel durch 
diis M e \ !■ r- 1 . i 1 Ii I si \ fi l;ilireii, ' Zuekerjjewinuung oline 
KnochtMikiihie ii' r.annt. euiieiit winde». Dii ses Vi i fahren 
gipfelt in der t;. imm T' ii 1 l,.i,dl.,ilii.uj; der ersten \uu\ z\m ili-u 
.Siitursitiiiu. in ili-i ein.T ilrilleii Sniiinition, wobei 

hchweflige Süine ;iiii;. u i iiii. l winl. mid in der Filtration der 
!»o {Jereinigten Siil'te filier pni|iiii irleii Kii - und S;iiid. 

Ks würde zu weit ITilin'ii. wolllr ii li ilini ri iii:n iiitl ' iner 
Ueilii- villi Ziilih 11 über die liiiiilifit iinil \ lk;ilir.ileii iIi-i Salle 
dienei.; i~ ^niiii;! «iilil. weiiM iili antiilin . Im i siirylälll;;! I 

Kinh.-iliiiii^ lii^ Miigi -i-liiieli 1, K :i!ki|iiiiiii zum Salle, der 

HndalkiilitälMi ..v i '^.iltr ili i du : Sai in aliniieii umi ': i lii li- 
tiger 1 luiidlialiuii!; dir Ki< -Iillralie.|i ."salle Vtiii linlier Reinheit 
ersielt werden, und dass liie danius «ekiKliten FüllmaMisen 
einen Kolizueker lii'teiii. wideher in Kiirln' und /CMSiiininen- 
Setzung guleiii erstem PrcHlncte. nncli aller Weine beigestellt, 
liirbt iiucbsteht. Ui« Zurkervcriuste sind bei diesem Verfahren 
— da nur wanke FOler tum Abtüfaen 4ommen — weaent- 
Heber kleiner au bei der alten Fabrikatiansmetbode. Die 
laaehe Vattotitnag dea Hayer-Liebt'aidicn Terflduena apriebt 
flbr die Branebbiffcait dmelban. 

*) Sielio nueb Heft 9 die— Jahigaagae. 
XXVL 



Auoli in Oesterreich zieht man gegen die Knochenkohle 
zu Felde. inde»«en auf ganz eigentümliche \V eise. F.Schiller 
in KiinigsfeM hat ein Osmnseverfidumi erdacht, wodurch die 
Suftliltratioii enibehrlirh wird. 

Die ()»mo8irung der Melusnc ist zur Gcnügu bekannt, und 
brauche ich nur hurvorzubeben, dass der Erfinder den DAoii- 
aaft mittelst Waaeere, den Didiaaft aber miltelet noch nicht 
oamneirten DfinnMiftM entaalat nnd ao denTeitaat bei 



Arbeit anf ein mSglicliat geringM Haft banbdrilekti deiadbe 
aoU aar etwa (>,i« pC«. von &t Rübe mehr ala lonat IbUoh 
betragen. Da die SAfie und dae Waaser kiMhand heib hi 
den eigenartigen Osniugenen arbeilen, ao luHm ein Umaeblagan 
(SaneininrdeiO ^ Sifte oiebt eintreUHi, und ist ce dabei wäg- 
lieh, KalkalkalitU. aehr knapp su halten. 

Schiller giebt die Brhöhung der Retnhritsaiwtientea 
dnreh die <)«niosc bei Dftmiaaft mit bei Dicksaft nit 
4,* an: der Dicksafi kommt gewAbnIich mit einem Quotienten 
von Ül'/« bis 9'2 com Veiicocben. 

NhcIi Keriehton aus Böhmen soll dies«-'« Verfahren sehr 

reine Dick.'uifile Uelbm, welche von d«I Oaraom-appanilen dirvet 
in den Vacuumapparat eingezogen und auf eine schöne Roh- 
inckerlulln>B8»e ohne Anstand verkoehi werden; die Rohzucker» 
auabeule |Ä^»I auch nicht«) /n win- lieii üUrig. Die nächsto 
Zukunft wird zeigen, ob »ieli iln ^ n 1» hewührt, oh man auf 
diese Weis« die Knnriienkohlu au» der Rohzuckurfabrikatiou 
verachwinden latisen kann. 

Nun zur Binprechung der Melasseentiuekerung übergehend, 
erlaube ich mir in Krinneniiig zu bringen, dass die .Mela.i.oc 
(£iids]mip der Zocker&brikationJ gewähntich folgend« Zu- 
eammanaetinnf hat: 

5U pCt. Zmker (l'olurimtion) 

3(1 > Nichtzucker 

•J'l 'Wusfer. 

Ktwa der drill'' 'l'lieil iles Nii lil/'itk''r'' wird diin Ii an- 
ciiHanisrhe .Sul'sl.iiiKeii. iinler ilni.'n iliis Kali i"il>er« iej/eiid ist. 
Uebildet. -'/.i ilessellien siliii uij^aiiiTliei' Nalui'. vei'yelii^ deiie 
Sfiiiteii all .mm umiiUi Ih' nnd urijaniselie Kiiseri f;''Vniiideii n. s, \\ , 
Der K)ili/;e!i.ill kann im Milli l iiiil •'. pCl und der Stiel. -tnll- 
gelialt im Mittel niil '2 pCl. aiivreiininnien werden. 

Ivi giebt heute folgciulc Verfahren zur butsuckeruiig der 
Meliisne: 

1. Die < )snioie, 

2. die l''.liitiiiM Min s e h e i 1.1 1- r -Sejrferth, 

H. die F.liiliiiii von \V ei iir i e Ii . 

4. das \ i rfahlvii von .Mailourv, 

5. die I'',1iitiiiii Mm Kifsfcidt, 

Ii. da'. l'':JiimL"-''"rfiilireD 8o8tmann*Dreverinann, 

7. die Substitution, 

8. das Strooliaavaiftluen. 



44 



Digitized by Google 



67» 



680 



Tmnieden. Der GlSbprocesü dauert 24 bii M Stnntlcii und 
erftndert «m grobe AafiDerkMuiikeit. 

Dm Olfihpraducl, Aetzstrontian (SrO), gt'liingt diin-li i-iiii'ii 
Bteritor rar emton Löschbatterip; dieso hpKluht aur^ piiit-iii 
LiladlllMtea und 4 Stück vLiltik-ii . mit Hi'izsrliluiii;!'!! vir- 
whpnen, treppen foniiiß Sben^iiuinder «afgevtcllieti Bebtticni, 
von deiiM) d<>r uiitoi-Rte mit fröen Mnnteju« in Verbindung 
Mebt, so dai» die irradiiiitv Liiugp vnm vierten Bi-hälter, wenn 
noch nüthig. wi<i)<r in dfii olHT!4(i-ti, i-rsti-n znrückiiebobrn 
werden kiinn. Dir AlilajisvorrichlunK - mit Hclwr imd Hahn — 
dieser lit'liiillpr ii^t der Art eingerichtet, da.i.» man di<- Lauf;p 
des Kastens N<i. 1 in N". 2, 3 und 4, luifwrdrm hIut 
niig<-nd »liirke Laiißf iti tlifi Krj»talli«ati(inKl>ii>'«in» liin rt 
hitifeii liisieii kann. .Jeder Ka>ten h;it ein Hml« nv eniil zur 
Kiitt'eriiuiie des Hiu k^tKii ie-. : zur Aiirinihii.'' iiie«e>* Kiick- 
stiuide» dj<Mit ein niili-r iln- l.i'Urlili.iiii'rie ai.i;el>r;ieliliT i;nir~er 

daemcr Kiictcn. 

Der Aetz«1n)iiiinn wird im Lö-iehkii^leii mit selnviifiier j 
Liui^le s;elö?ilil. wolu'i ;iln i um d keine >lnrk;;räilii;i' L.-n;i;e 
eiviell « iril- «eil das Mr..iil iaiili', ilrow <i »eli«er l<i>lii Ii 

i>(: maü la-i-l iils-' ili'ü Inlialt ilc-.- I^ii-elikaMeii?- kui'ze Zeit 
(ilelnii ind /ielit (i.imi ilte klare. üImt dein aiilV:e«eldi'imni(en 
i^troiitiar.^u dl"' V d»' steln-iale [>aiii;e in den Kasten Nu. 1 der 
1,1'xeiiSialIerie all. WD »ie unter .Viifknelieii iinil '/aihuI/. von | 
Sliontianhydroxyd iini» dem Lö»i'hk»sten und knil'ligem Um- I 
rühren mit ciiscni«-!! Krücken li<>ehi;nidif;er fjeniaihl wird; die 
klare Lauge de» Ks«leng No. 1 wii^ im Kiü^Iimi Nn. 2 bfiber 
f(radirt u. s. w. Inj 4. Kaaten zeigt die Laiif;e f;ewrihiilich 
schon über 25 pCt. AUcalii&t otid wird dann in die Krystnlli» 
aationsbaMiDS, welche neb unten in einem kühl f>ehnlieii«n 
Bmum Mindm» fwinitletet «fliHwr Rirocn KUiuifen g/eUmum, 
um datt bt&ii AbkOhlm KmUDn von StraatiMihydraxyd 
mmiMilwidtB, welehe der VaimA 8ir(0H)i -4- SUtO «nl- 
•preeiieo. 

Dia Bicicttind* «la dar Laadtbatteiio werden nacib Ab- 
gjaba eiiier dBonaa Lnige aof Mfaon erwifania Walae fiir ddi 
in Zkgdhm flcbraehl, getnwknel wd ffi||UihL Dm OUb- 
prodnlrt wfad Sum in einer liaaandMwi LJtedibnIteriB No. S, 
genaa 10 wia dar AaUaUmitlaB In der Lrinehbtitterie Nn. 1. 
anf Langea rentrbeitet Sa ist liierliei xu bemerken. diu>s die 
gewonnenen Lausen aalten iber 15 pCt. StnHitiangehalt «-igen; 
die anter 15 pO. Strantfangohalt zeigenden Laugen werden 
nicht in die Krvslallisnlionsbaüsin» ablnufeii gelaseeii. wnidcni 
znm Sarrharatileekeii und in den LöHehhafterien verwendet. 
Der Kr. k>'ii!id diT 3, LfMchbatterie i-tt pewühnlieli so ' 

.•itni! II .1 • I 11- • im- wiederholte Bi-arbeiinng nie!;' Inhiiend 
tat, lind vvii d deisi Um nn't 2 Iii» 2'/» l'Cl- ■Stronlianiieluill uIk 
Abfall entfernt. 

Die Darstellnn;; des SlriintiHnsHCchHrntes geschieht (iu 
■wei Chargen) wie folgt: 

In gpwrilinliehcn eisernen KlArpfannen mit tiaehen linden 
und Heiz«i'ldan!.'<'n , welche Bul'sor der fihliehen .Vnsrfi.-tnng 
ntiidi ein Uührwerk iH-^it^en. wird eini* AnflöinTt(i \on krj*- 
~lalliiii-<e!irni Mr(inliaidiydi<ix\ de lii.s zu '2i p("l. AlkalilHl 
kiiehend heilV lieryi^lelh und dann die llidlle der lieslininiten 
.Menjje heifyer \t. l;i>«- dem Mi -«liefäfs ziilanfen j{<'l"S»*n 

lind ftiif|;ekorlit. K.** tritt -.tttoi-i i-iitc A nnselieidnn^ ^'U| ^ellM'in, 
körnip'iii Slrnntiati-iaecharat ein. iiiid naili kuivi-: Kuclidaner 
wird d'-r IMniineniiihnil auf .Mkaliläl t;i [>n'ilt; dievi llie nniss 
l»ei richtiger Alinies.Hnii|j; vun Mela'>~e und Slnniliaidivdnixvd 
nnch etwa 12 p("t. betragen, widiei die Ueaetinii liei-ndet i..!. 
Ist die- Alkaliläl atn'r kleiner, ho niii>« m» h Slrontianli\ druxvd 
Ziipi-Helien werden, weil nur bei eiiiirii »nlrlien I 'i'lH'fehnsse 
last sämnillicher Zueker alx Slr^llt;;,n^.■v. . Ii,;rai u i-e. laili wird. 
Nun wird die Alkulität des I't'aimeimdiahe-. diucli /i|..al/ \im 1 
.Stnintiaiihydroxydkryslallen wieder auf 22 pfi. (jebracht und 
dann die zweite Ilfilfte des Mela.'<.seiif|iijuiluin» zugegeben und 
uofgckochl. dann die Alkalität auf 12 pCt gOfirOn. Dia SWai 
Chargen bilden eine Pfannenfülluiig. 

Dia Praxi» hat aiwbaot ^a* <a DSduff iai, dia Saccharat- 
fiHung in UainaNB Margen vononabaicn, «eil ao in cnn- 
ccBtrinerar LüaoM dia Seactioa raaeher nnd aieberer eintritt, 
aia diea hm dar Behandlang einer ganaan PfiMnanlBlIung der 
Fall atin würde. Ich erlaube mir hier gkneb an bemerken, 
daia iMrDaral^D^ der 29prooeMigen StraiNfani&Ming anJiHir 
dan waHkan StnMdaahydnMiydluTatallaii imdi dia üi daai 



Hamen Verfahren enl.»tehenden, mehr oder weniger rer- 
unreinigten tnid gefärbten StroutjanbTdroxjrditiTStaUe rar- 
svendet »erdi n , über deren ansawawlanda Maqgm M alMT 
keine festen Vorachril'ien girbi. 

Bai ikhtlgar Remessnng der .Melaaae und der Mn<:>tian- 
aaengen kommen auf I Ae<|uivali'nt Zucker der MeLasHi' eiwas 
mehr »Is :t Aequivalcnte .Stnmtian (SrU) in Anweiidiin^. 

Das fertige Stnnitian.Hacehaml wird nun durch eine unter 
den Pfantien l«-lindliolie eLserne Rinne (mit Ileizmantel) auf 
die üogeiuinnten Nutscheii abpelasfen; in der Rinne lieyt ein 
Rührwerk, welches verbinderl. dasn fieli das .>Iri>ntiaii»aeeliarat 
zu Köllen setzt. Die Niil.ielii'n -«ind aus Kiseiiblech ron- 
'«truii'te HaUicylinder, um die Lünp naxc drehbar und auf der 
.*>chnittfläelie mit i;el"'ehiein ! j.-enMeeh>' bedeekl: auf die.teni 
.Siebe belilldell >iell ein Dralilm-rz '.itiil ein Drell- ■(der .\slie..I- 
Ineli : letzti'ie.'* bildet zugli'irh die Du htiiiii^ für lii n lilech- 
antVatz. der mit zahbrichen Klpinmschrauli. r, an den llalln 
cvliiider befeslial ist. Die Niitnehen .steliiii diireli Haliii und 
KidirleiliiTii; mit der Lufl|Miin|i>' in Verliiiidnnf; und h.^ben noch 
loljjeiid'' .XnsrüstunjfHtheile: Kim 11 Ltiftlialiii und einen Ablass- 
hahn (niil l>relistiilzi'ii I am Hi il. ii; imii .li . .!! der Niil.'^ehen 
befnuiel sieh eine ei«.enie Dop^sdrinne zur .Vufualiiiie der Nli'ht- 
zuckerlaugen und der Waschflüssigkeit =- DeckliiuRcn. 

Das kochend lieifsc StriMitiansaccbnnit wird auf die 
Niilscben laufen Kelasi<en bis lu ' « der Aufsalzhülie und 
gleichzeitig der Halm zur Luinftpumpe geöfTnet, wodurch die 
Nichtcuckerlauge durch das Sieb in den Hohlraum des Halb- 
cjlindem rasch eindringt und das gelbe, körnige Sirontiati- 
laoebaral auf dem Nutaelitadie TerUaHM. Dabei wird die 
Natacbe bin und her geaohaakalti am diaTMiailni« der Fliaaii^ 
l(aitaHrdarFlldM«Mebnifiri4Ri''**>C<*><>l''*i>i dia im SMetumls 
kuchaa aMaldieodeB RiiM uid KlOAe «erden von einem 
AHieiter ah «inem Ideinen Hnlaaiiatan nach angaatric b a n . 
ErKlieinl dar Saioeharatknehen Inekan, an wird raadi dar 
Laftpampealnlm caicfaloaaen, dar LufUtalw and der Abläse- - 
bahn geoffiieti die NichtaaekarlMige Unft darch «ine Rohr- 
leStang «dar in «foer Sinne in die KrystalUaatianageftfae ab, 
weiche im Nebamaum« an%Mtellt aind. Die Nlcfataaekcrlange 
enifafill noob 12 pCi. Sirfmtianhydroxvd, den ganzen Nieht- 
(ucker der Mela«»» und etwa 1 pCt. Zurker. 

Heim Abkühlen in den Bassins knistallisirt der gröfste 
Tlieil de« Slrunlianhydruxyds au<; diese Kiv.»<i«lle werden 
wieder zur Saeehariitfiilliing benutzt, die khire I..auge aber in 
die Satiiraleure der dritten Saturalion geschafft, dort mit 
Kohlen&äure behandelt und dann durch Filterpreiwn laufen 
gcbiKsrn. in welchen der kohlennaure Strontionsclilainni zurück- 
bleibt. Die von diesen I'ilterpre.«ien (No, III) ablaufende 
klare Düngerluuge wird entweder als solcbe auf» Feld ge- 
fahren oder aber zu .Schlenipekohle in bekaimter Weise ver- 
arbeitet. 

Der «uf den Nutschen befindliche Stronlian^uceharatkuchen 
enthält noch Nichlzuekerlanjie und mu»"' nen iniut ~ yedeekt 
werden. Dies gcschi<dil. indem man .diK' wi ilsr 1 1 1 pri.ientine 
Slmntianhydroxydlösnnß km liend lieil's ani ein. r iili. r den 
Nutschen angebraeliten l'fanm auf den Slninn.üis.iirliaral- 
kuchen bis zur Füllimn de.. Anl-ar?! s laufen \ä-H>i umI 1 iu nso 
xerfährl. wie schmi Sum lineli. u ( ii wrihnlich geiiiipl eine 
solche Decke, um da- Sai rliaiat zu r. inigen, was an der 
gleii bma^i^i n Fürlmn^' de< Kuchens im Inneren lu erkeiineD 
Im. - Di.' WaM'li -r Decklame (ISpCL) wird «iadar anr 

.Sai rliarall'ailimii iH-niitzt. 

Nun wird das reine Sai 1 haral inilleUt kirir.er Ilolz- 
«chwufeln vom .\'iitscli[ii<li abf^elndien und in Stiieken. aber 
in dünnei "^eliielit. in die eisernen Kiihlkä>t<'lien einiget raäjen. 
Diese Käütrhen werden vorher mit Wasser benelzl. daniil das 
Siiccharal nirhi am Hoden und den WSndeii anliiit'ie; auch 
wird da.s .Sacchanil in den Kühlkilsichen mit einer i;niiz 
aebwBcben Slrontianlauge übcrgoaaen. Die gefüllten KQIil- 
kiatchen werden in Krüfeerer Anzahl auf gnifae Wagen ge- 
s teilt und auf einer biaenbahn in dH KlIhlMwa gaWuani wo 
aie behniii Abkahlung 36 bis 48 Sbmdan ataban bialbea Mid 
auf +6 bia fii*C. Teaparalar gebracht «erden. ImSomaMr 
BMiaB dM KOblhana dunh Biamaaabinen «bgekUdt «crdan. 

Da« Sirnniianaaachant sericgt aich u der Kilte In 
Strootianhydroxyd mid atnwtiaiihnidm ZnekarMaimg. Ba kiT» 
atalltoirt auf dieea Weiw M«a £e fflU« daa araprianilah im 
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SMcharat ToriHmdcnco SiroQlianhydroxjrdi am, unter gOiwtigni 
Unatliidaii nodi atwM mhr ab die Hflljle, m daw die gttim- 
tiaalMldg» ZuduMamg anf 

1 AiM|i;i v.-iIiTit Z'i. K.T ».Miiger alt I Aaqiil- 

Talent Striiiitiaii imiIIjuIi. 

Die KühlküülclK'n mit der 7t>rl<')^i'n Saccbaralmasoe wer- 
den an« dem Külilhaii»e f;rM liufTi und über «inem eüerDen 
Bebülter auf eitle» Koct »u- i i. iiiem EI)K'tibl«ch «ittleert; 
die Sart-harallönunf; flielst in tli-n HcliJllter und die Stronrian- 
hydroxydkrrtitalle bleitH>n auf dem Ri>>it(! zurück. Sie werden 
mit kaltem Wafw^r «l^e*prilzl und dann in lYntrifuiJen ab- 
ICeKchleuilert iinil mit W«.*ser gedi'i-kt; dieopH gelb ^{elSrble 
Schleadermlr wird lur Sarch.intifTilliuig wieder benutzt. Die 
•SHeeliuratlö»uiif!< Waacb- und I )(H'kflüs.'<igkeilen werden lu- 
««niiiiiii in ilii- (•r«ti>n S,-iti«niliiiii<pf»niieii ^eliobeii und di»r1 
mit Kiv|ili ii^.iiur.'. \v, li he jiu.« <ii in (ilühofen ütamnit, [»ebandelt. 
Hii rli"! i..t zu Ij.'ii/i rki'ii . liiiH't i-im» starke Hntiirsti«n dem 
/.in knsjii'ii- iiii lii-< M h.iili i ; iiii' l'ri bi-ii. iit> ni-nii(;cn<l weit 
Huturiil, werden hier und ebensu bei der sweitet) Saturation 



Die Mlurirte .SaoobantUanng wird nun durch «ehr «inn- 
reich constniirle FütetimaMn gedrflckt. worin der kofalen«anra 
KtrunlianachlaBHl ab foslar gelber Kuchen zurückbleibt und 
Uli! Heifswaaier auagenOfst wird. Der von den ernten Killer- 
preasen ablaufende helle Rohaaft « igt nach Bri.t 10 bi» !»• 
und wird in die zweite Saturation gehoben, um dnrt durrh 
Sntnration mit Kohlen«Äun> von dem Reste des SironiiHns 
befreit zu werden. Der saturirte Rohnjift liiuft dnn h die 
Filter])rec.*en N". II. worin er einen fe.»t.'n weifitiMi Silihiinra 
— kohlenwiiire.'i Strontiiui — znrücklä««! I>i r Mm lili -'-n 
Filterpreaaen ablauffml.-. e in V.rlh- mim] n-in M<lim.'< kfinie 
Dünnmifl wird ohne weiten« iiIn 1 )niink hlrscl nbcr Kii<"-Ii'':i- 
kolilc liltrirt inul in den \ rnljii).|.fa!>(surHt der rifjrdllii-hen 
Kiiftin.rit' eingezogen, «ni einen !.rlii".tiiTi Dirk^aft zu uelicii: 
diM l>iik-^;ifl wird el>enfall» über KnorlM riWotile tillriil und 
mit' feine Meli!.tiilltii.is9e im Vacuninapparat eingekocht. Da« 
weitere Verii.liri ii i-it l>eknnnl and aoa dm iuig{MM%tMi Ftaban 

zur (ieinlpi- er^ii htlicb. 

Da* Sirontiunverfahren liefert eine Ziii-kerani«lHMite von 
94 bis 9.'> pCl. au« der Mcla«s« und iai unatredlig jetzt das 



Ceber Tiefbohmngen. 

Voll R. Wolf in Boeion. 
(Vorgetragen aaf dir ZZHL HaaptvanamgÜBBg ia HagdebaiKJ 
(BUno TaM XZXnnO 



Einer?<i'il> »iifieref;) diin-li einen Aii»Hm^ iinseret He/irk»- 
Terelne^ naeli ili-n iii;j.re<,-inle:] S. h;ii lirjiril,i^eri mih Doiigliis- 
hall. «ndererseif < um ileni Wiiri'^ehe iiii'^eies v.'n-lirten Vor- 
sitzenden zu l■Ill^j^re(■hl'n . liiiHe ii M tnii li eiil'.i-||l(>''>i'n. mein 
heuti(f*«( Theinu rnrri ( retjen^rKtule eineH \'iirlnt-t;e... zu nirifluMi. 
Während ich mir wohl l>evvu!«(-t liin, nicht sonderliih viel 
neue» bringen zu können, so habe ich mir doch gedacht, da«« 
eine nKlglifhüf kurz gednlngfe Kiitütehuiigiigeschichte der ge- 
flammten Tief hohrleehnik wohl einige» Interesne erwecken 
dürfie. AI« meine erate Pflicht erachte ich aber die Bemericung, 
b« iMima Vortn^ nidii allein die eigene Praxis, Mwdern 
«ndi die Schrillcii der Herren Lotlner-Serlo, Fanck, 
Strippalaiaiin und Kdbrich ~ 



Wann abh m dia 

HaeraMtn teodcH, •» bt Uüälg adwa'M« imm Un- 
tiaad lim RMucUaaa aaT daa Voriiandenatin damtboi «i 
nacheB, daat ven^odane Oebiigi(|lbder mit flireo Fmna- 
tionen gebanden aind an liaatiniinte Bildungen der Brdober- 
fltehe; es lassen femer Bmehatücke ron Gebirgaarten das in 
gewiaaer Entfernung rorhandene An.<<tehen der geauehleo 
Mineralien erhoffen, eben»o wie natürliche oder kflnatlicha 
Eatbl(f»ungen der Erdoberflüche, al«: Finasliattao, OaUlfa- 
«{naenkungen, Bninnen- oder Tnnneinnlagen, wm Bntdeeknng 
Terwerthbarer Lagerstätten sefiihrl haben. 

In er»ter Liine s<dl iiln r der Hergmann »ein Augenmerk 
richten auf ihm .\n''pebendi- der Ijinen'tJitten. zu deswn Auf- 
findang ihm versrhiedene .Anzeichen als Leitxlern dienen 
können. jMil 'Schweif- oder Blnmei bezeichnet er dabei die 
Färbung der über dem Ausgehenden liegenden Damiiyerde; 
tindet der Bergmann diese nun /. B rolb. *n vermuthet er 
Ki.>'enerze oder Zinnober, zeigt nie sich grün, so hoflf^ or 
Kupfererze zu tietfen. AImt auch die Kloni einer (iegend 
kann unten l iu^liinden die im Innecn (b r Krde verfnirgenen 
Schütze vernithen; «o deuten gewiaac Salzpflanzen aaf unter- 
liegende Siilzlager, ao daa Oalnahraibliaa auf die Otgnwart 

von Zinkerzen. 

l'ni sieb nun auf Ofond genannt, r .\iizeielicn von dem 
Vorhandensein bezw. der Banwür<lii;keir der viTrinitheten 
rnineraliikchen AVdageruiigen (iewissheit zu si i-« hatl'eii. dienen 
zwei versehiedeiiarlige Methoden. Znnio h>t die de-* Schurfens, 
die im weKenilichen besteht eniwider im .\ii»»ert'iii v<in 
drüben nach erfolgter .\iifhndiinc des .\ nsijehenileii einer Liiger- 
»tStle, oder im .Vbbmi m.ii Ver<hi'b.~'-cli.H hi. n 'ij. i StDll.'n. 
Dies« erste AnfscblicfKungitmelliode erwähne ich hauptsächlich 
daahalba '*a>l *an ibr «r Aosdraek «SchnifteheiDc 



.■ine l'rknnde. welche die ( .■ ::r!nnieiiiti; ib r Hergbehörde zum 
,\bbini von niinernÜMchen Si luil/en in «ich schliefst und er» 
(lu ilf wird, «1 rio :iiifGnmd eines bestimmten VeranchsmoduS 
i\»f. \ iirbanden-'ein der abzubauenden Miiu-nilien rweifelloa 
nachgewiefleii worden war. Von Interesse wird hierzu dta 
Bemerkung vielleicht sein, dusx nach preufaiachoui Berggeaatn 
der erlheille Schurfschein alle in einem Umkrebe IWI 4O0O** 
von dem VerHUch.<bohrlnch etwa gWichaeit^ UlllejBMBHl*aeil 
Weltbestrebungen sofort kalistelU nnd der ^nckllche_Finder 
für das ihm cngeaprocbene Abbaafeld von T ' 
grüfs« ciM iBiw balbfaiga G«*(alt «Oricn 
lieb dta FeUar mA täOit bdegl wann. 

Von vbl iraberer BedeninnR Ar doa Adlndan von mm- 
m mbcnimdai Lagentltten ab daa Sdiirflni i 
steh daa SoUagen von BohriSeban, weO mao bat 
Methode in tM grBfaera TfaAn des Brdinoeni i 
vamM«, «nd ntt dbaer Bannikang konna tab 
«inigea Iber Tiefbohmngen aa apraäea, und gwar Iber dfo 
veracliiedenen Verftbren, welche aogawaidet werden zor 
Hersidlnng von BohrlScbem, welcbo, aankracht in da« Erd- 
innere eindringend, mit einem Dardimeaecr von 200 bia UM"'* 
angesenct in werden pflegen. 

ürotidsXtzlirh kann man zwei Hauptabtbeilangen des 
Bobrens hinsichllich der Art unlerecbeiden, wie die 8ber Tage 
wirkende Krafi auf daa in der Tiefe arbeücada Bohfinstnmient 
übertragen werden soU, ond iwart ob mitbbt anwa Ou s t i n g a a 
«der eine« Seile«. 

Diese Hanptgatti;.>;< II zi rfiillen wiedenini b verschiedene 
Bohrmethoden, je nach lk-»ch«ffenheit des fiestein«. nach der 
beabsichtigten Tiefe, ferner danach, oh die An.srhaffungskosten 
der Bohranl.ige gegen die .Schnelligkeit der Ausführung znrQck- 
zutreten hiibeti, endlich, ob unter B<-rürksicliligung der zuletzt 
genannten < ii-sichtspunkte die Erseaguns von Kernen, die 
Scbirliteni:< M»ltanK desBrdInnam darMalkad, 

erforderlich ist. 

Hiernach lassen sich die MetluKien. welche vorziig 
Krwfibming verdienen, etwa l'ulgrndermaftufn uiulhcilen; 



Otatinge, dr^end 



1. Bohren mit festein. inns«ivein 
stofsend. ineifwinil wirkend; 

2. Bobren mit dem Seil. leir »tofsend arlieilend; 

bi ides mit t;e?-underler Vorriehtinii: z.nr periodi-schen 
Knlfernuni: ib s erzeugten Hohrscldaniines aus dem 
Bohrloch, in Wirkwimkeit tretend nach voran fgegange- 
nem Ausziehen von Oestfinge iwler Seil; 

3. Bohren mit _ festem, bohlein Gesiünge, drehend oder 
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scliliiininva anr. dem Rnhrlflril. olllW i'i'for<i<>rlii'h<'<) Aus- 
ziehen de« Ge^lnti);i-s . knnr isienMinl; Bohrverfahren mit 
^Va.•ll)er!lpQ^m(;: eiidlirh 

4. Bohren mit festem, hohlem OeHljJiig«, nur drehend, inr 
Erzii-Iutii; von Kernen, mit ununterhrocheiier Kntfemnng 
de« BohtscbUnnifa wie unter 3., kon ganaiml: Dimnwnl- 
bahi vwlMiRn> 

Ohc allgeaek gtiadU, hat man M TWboh muten mu 
fiilgnd» Wnsnqge and EiniidttiHigan io Bettacht tu liek«!!! 
1. Dia WdriMMge, miiteb« wotcbvr du BokHoeh geacbiagra 

oad 4*r w jw igte Bobncliliimni, iil|§eiMm Bobnchnwm 

MMUtf, «ntfenit vwdn Iniia. 
1 Dh GwUUige b«sw. du SaB nalat AoMiilGflMa sowoU 

am im Bokiw ala aa die abar T%e wirlmida Knft. 

5. Dia BohcaMaeUMria Mwr Ti«a, 

«. Dia HSUäBaaalrinaa warn AwMiabaii and Eiidaaaaa dar 
aibailaBdan Hwüc^ btaw. dar Bohrloehvanobraag. 

i. Die AppwalB aon Rfnprewen der Futterrohren, dienend 
sam Abachlaiaa dar Bohriodiirlnde gcpen NachiUl. 

C^, Die Pan);{nKtnimente, Rnzuwenden bei afaltralaildeB 
»tängehrüchen u. dgl. 

7. IM« liuulichen Anlagen ühvT Ta^e. 

Werfen wir nun ziierM eine» Bliek uuf ilie Ilohrinstru- 
BWte, welche in Anwendung aleben bei den von mir zuerüt 
hraetfhnettn Methoden, alao beim drehenden und slubcndeu 
Baluva od fbilen Oestfinge und dem «tofa^ndeu am Seil, »o 
tadan wir bai der drehenden Arbeit Torwiegend den Spiral- 
ndar Sahnaakaabohrer (Fig. 1) aoaria dan Hoblbohrer 
baiw. £e aaf. Sebappc (Fig. 2} in Qalmiieh. Diete Appa* 
lala i MiHi a ai e h paii aanoa dam dea Naacn ür« Facn, and 
«ibnad aia alle dan diemn, Müeblan dar DuBnerde, 
notlnMB Kiia odar Thon oad tlioulgan Saud aaündockem, 
ktawa Spind- aad Hoblbotnw dadaräh, data aia die abge- 
ISatu Maaaan in ihre Hohlriutne •iifnehmeB liaMian, aar 
amalttalbarea BailehtigDim den jeweilig Brbohrtan baanlsl 
werden. 

Sobald die Erdiichichtungeii zn fe»t werden, tritt an die 
Stelle de» drehenden Bohrens die BtofKende Arlw^il und damit 
an Stelle der vorhergenannten Werkzeuge der Meifsel in 
veraebiedenarticer Genlaltung. .\l» wiehtigRier unter ihnen ist 
dar Flaebmerfsel (Fig. :s) zu mnnen. deiaen richtige ller- 
•tellang trolS aeinvr ein fachen Form dem unerfabrenen Bohr- 
techniker ebenso wenig zu gelingen pfl<^1- wie in «aitarai 
Folge das von ihm geforderte, tadellose liolirloeh. 

Die Sbrigen Mcifselaiten übergehend, komme loh jelst 
auf da» Rohrge»tfinge (Fig. 4) zu spreehen. welchee die 
Bohrwerkzeuge mit der über Tage arbeitenden Kraft in Ver- 
biniliiDß /n bringen hat. Als ich mich in den 5Uit .lahren, 
lind z»»i in Wiirtli irilierK. ziini crslen Mnle mit fiolirM r^uchi*- 
einrichtuiigeii zu t.i fiLssi-d tiutti . |ill< f,'ti' mau niicb häutig, wie 
«ucb bei jeni'ra w lir'tt nilii i /im In ii ÜdlirviThUche . de«M'n In- 
»liitlHliiitieii in «icti Hiill*'}iZ''irlin«ri};t 11 .IhIip};. 1H59 «bgebildel 
'<\uii . da.-, f if .stiiii^f 'rHiMienbolT; mit eis^Mibent-bbigenen 

Knii( ri lind in LingiTi vnn etwa 12™ lierjtustellen; davon ist 
mint nl'rr läni;n( sbi^i-kornmen. An Stelle des Illll<r^■^ \H ganz 
«llüHnit'iii liiix Kifen nvln-d'n in (n^tiill Min i|ii;iilr;itisfhen 
Stangen. durchs4-hnittlieb 10'" lang iiiul M(t hi« :!.') -'" im Ge- 
viert , am olxTen Kndi- mit einem konisch zulHiili ndi ii (^i-- 
windezapfen, am mitiiin mit ciin iii enl^pn-cbeiidcn Miilli-r- 
gewinde: am obi-ren anlVcrdi in mir "2 Humlfii <i verseht-n. 
cini TM il«. um das AuHzichi n ilo ( Ii -.[ä^^ien mittt Ut des sog. 
,St u b I k riic k e 1 s « zu ermügliclK'ii. nndcrrrBcit». nni das zeit- 
weise von der Kabi-Ikeiii- geliMtte im Bohrloehe sehwebeiide 
(iesläiige mittelst der sog. Abfanggabel .1 auf der ll&nge- 
bank abznGuigeii. 

Denken wir nn« niui da* anntttelbar mit dem Bofar- 
«arliaaag mbandena GaaMhaa n a t a f ae n dar Arbeit, ao awar, 
dma dia gaaaaLaat JadasataTandi <a nMi %Ma a ig«naa» Aiduiba 
tut Tollar Wacht aar die BohrlodiBahle aaneMi oo oiiiMvaB 
aieh aoa diaaer Anordnung sofort dia Mber ao liintg «n- 
h al aa da a Oeatiiinbrficke, dem Anzahl mit dar ZmafanM dar 
Bohrioahaticfc Schritt hiait. Dam am daa Beigwaaen hodf 
la iJ lanla B B»i|han|>lniaHii t. Oaynhaaaan 0dang aa üdeaaen 
In doD Mae Ahiia, durah BrUndaag abm aaut einfachen 
batmuNBlea «aaea UdMiaMadan in frobaa and giaoMB 
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Abhülfe zn versrhatfen und damit in der Kohrt<>chaft ailMNl 
gfinzlichen Uroarhwung herbeizuführen. Oeynhausen Ufffta 
Keinen Apparat (Fig. d), den er K utschsebeere naOalUt 
und der. in der eiufnrliKten Form gedacht, mit zwei langen, 
sich umfassenden Kettengliedern zn rergleieben ist, zwitcheu 
Geatingo und Meifsel ein. und waren nunmehr alle Hück- 
wiriiungeti des «ich auf die HobrioebMible aufsetzenden Bobr- 
inatrumentes auf das OestiSnge insofern besi iti^. als vor Er- 
rrichung der jeweiligen tiefsten .Stellung de« letzlen-n, aber 
nach ■;e«i'b<'henem .Xiifsi tniMi dr« Mi'ir«el« auf die Rohrbteh- 
siilile. ilif (ilii'ili-r dir Rulscli^cbc cir sicli scbiin zu nShem 
begannen. Mit (!i(",er Art von Ki (\e> Columbtis selnii!; i'S, 
ein Hiilirlm Ii In i |{i lime. da« etwa "JO'i"' tii-f ge«< liliißi n. aln-r 
wegen fort« iiiirfiider .Störiiiif;iei «<li<in anfgegebcn wi'rdi'ii 
aollte. zu retten und bis auf "<Ki" Tratt' zu iTiii^i-n. 

Nachdem nun aber durch di>' !intsr|i-.i lii-i rr die Kin- 
wirkung de» ( ;i «(jini.'i ucwicble« «nf den Ktfi i t di'S Bohr- 
meifsel«! fortgefallt-n war. wnrdi- iiian ^i /h im;rt'n . lelzlercni 
selbst rine die bidin iidr Wirkiinj; v i i lifirLrinde Si hwi-n- /u 
geben: nimi t'iigle zn dini Knde iininillcllmr an di-n .Meil'.iel 
die .«og. Riibr.sliinge oder RohrkliMz (l'ig.li) im <iewichte 
je nacli BobrliM^hwoite von lUO bis 4(10'" an und gab dei^ 
.«cllK'n eine sulrlir Liinnr. da.«.« >it \i der untere, bewegliche 
'I heil der Rnt*cb«eheere nicbl in di-ni im Bohrloch erzeugten 
Rohrscbnant eiswahlen konnte; aurli rermh man den Kopf 
der Bohrstange mit einer leicht bewcgliclien Führung /, die 
dos senkrechle AniMtaan daa Boh ra ^aratea aaf dia SoUa 
sicherte. 

Durch die d t n d iiMg dar ItiilwIiatjlM^i 1 1 war miiiiualv dar 
Weg gebahnt, an alna wi lattndiga TMnnung de« Ohai^ md 
Unleipaillagea an denican, und war TcranlaKsung gegeban an 
Oonabriwüoaan, waleha arart^ehten, die jeweilige ganaa Al^ 
bawea uag daa voriiar fahahencn niinimatliMpa unabbingig 
von wem roramgeaQlco, M UnabfefidmMa Bohnneifael ga- 
«clieben sa laaeen. Die Teranlaiwnng an üaaam (iedankan 
liegt anf der Hand; daa OlteiKeaiüiwe aoBle anaedüSefalieb 
nur noch «um Wiederemporiiolan daa felirinalra— itna dieneii, 
wthrend letzterem durch den freien FaU ema viel gMaan 
Wirkung als an der Rutscbsrheen» zugesprochen omrdan ■OIIBla. 

Nicht allein, weil es sieb der letzteren tioch am maiataR 
anscbliefst, Mindeni auch, weil es das einforJiRte, Slleate und 
bewfibi-teste daratellt. will ich vor allem de« Fabian'«cben 
Freifallinsirnmentes (Fig. 7) gedenken, das in allen 
Füllen anwendbar zwar in den 50er Jahren mehr oder 
weniger anderen Constructionen wich, aber bei dem Scflbobr- 
verfabren und auch, wie wir sehen w<>rden, bei dem atobaa- 
den B<ihren mit Wasserspülung dem Grundgedanken nach 
wieder Verwendung fand. Im we.oetitlicben beKtehl da» 
Fabian'sche Instrument aus einer zweifach giw-lilitilen, 
bohlen Ki«enbüUe c, welche an da^ unlere J'-nde li'- (Hvr- 
L'i^täiit;!-« »ii^i'.M-branbr wini und eine an ilin-ni iintt ren Knde 
na' U il.ikl'dz und .Meifsel vi-rliimilt in'. zwei .Vufhänge- bezw. 
b ührinifjMiaM'n n tragende Hiiiuii i^i ii>liinm' r vcr«clii<'tiliHr in 
»ich aufnininil. Im znr-ainni' • L'i -i'lm'"''"'" /. i-t.uid" huln-ii 
.«ich jene Na.ten anf dii' Ali.«atzf dri >nhlitzt' f der Ki.'-i-iiliiil«« 
aufgesetzt, und kann in diesem Zu.stande der linbrapparat vom 
(iesliSiige »iifgelndieii werden. l«t der Aiifhub vollendet, s» 
ist e» die .\Lil'i;alif di-s Hobrmei«|iT« . unterstützt dunb einen 
dem (iestäiige ertlieillen l'rpljichlag. die Na.«en dei- l'nter- 
i;e>tiiiige» ihrer Auflage auf den Si j;liiz,ih«iilz<-n diirvb ein 
kurzes, rucJiWeises Drebi-n di s < iIm t^i-Imm^i - zu liemiibfii 
und dwiurcb ersteres zu Falle /i. ''liii^^en. I >ii'M ^ Mig. 
werfen de« .\bfallslückes ist allerdinu'« »elir Hiistniigcnd für 
den Krilrkelfübrer. auch wird, sofern nicht «ehr geübte Maiin- 
achaften zur Verfügung stehen, bei einzelnen liülten das Aua- 
löeen übersprungen imd so die Wirkung «aaHtlich vermindert. 

l>i<-sein UebvUtand abzuhelfen Hltd das Abwerfen des 
Bobrinstrumeniea und du.« Wii-derergreifen deseei h a n (puw 
unabhiogig von dar Badienungsmannscbalk au geataltan, war 
daa Veidknat daa Bohma i ataia Kind in Preihaii^ durah 
Erlndung ainaa loatmiBenteat deaaan Wiricaanlicit an die 
leicht au erfSIleode Bedii^nng geknOpft war, daa Bohrloch 
bis an einer cewisaan H6ha slala mH Waaier ^aAllt an ai^ 
halten. Dia Einricbtang des Kind'acben Freifallinatru- 
mentaa (Fi|^ S) beruht nun darauf, daas ein anf dam oliarau 
Schalte « dMaaiban firai apiaiandar Kolben k von dam an- 



Digitized by Google 



MS 

■ihemdeo Üarcbmetser im Bohrio d i M auf «iiM daa AbbU- 
itQck bamendp (ireifzaiwe z derartig «iirwiria, 4uB Mtat in 
bßchater SivUnng daa BohiwagM dwrdh cinH nit jwew 
Kall>«n viTbundeiMO AdMUaK • faSOMl, In IfaAtar SteUang 
dagegen wieder geMhkMWD wird. 

Um nicht zu mmtmkmiäSf zu werden, muM ich wich 
auf diese kurxo BanarknQg bvai'hrfinkeu und m mir aus 
gli>i<lii-ni Cninde versagen, noch auf ein anderaa aafar be- 
Wiilirtes K rei fall inst rainent fQr fe«tPü GeMlOga eilixii- 

ßieii, ub|d<'>L'h ioli die» in duikliarer Kriniterung an den 
hereii überliolirinspfctor Zobel, den Erfinder di-swlben, 
gern gethnii IikIm-ii »ünli-; aber die Bemerkung will Ivb d<irh 
fitiHii-rM'ii Itth'^t II . iiiM Jas (ielingen des unter Leitung de» 
Vurliergeiiaunten lii-rgL>tvllleii und b<'xüglic-h M-iner Ticfi- licr- 
vorrafcendra BohrlocheD nicJit an l<-lzter.Sli-lle dem Zo !>•' I »-lirii 
In.itninieiite xiuuacbreibcn war: jeiie» BohrtocU iai daajenine 
U-i S|i< I I intHsrg. wekhes in I69S Ttgm afaie Tenie «an Alter 

■■ i-ririrlile. 

Uii'si- iiiiil itnch manche uuiJeiv |{iibrirt«lriini<-iit>-. welche 
in «TittiT Liiiii ln'itn Bohn-n mit It'^roni (ie;<IÄn;;f Vi'rwrndnng 
fliidi'n. wcrdiii iriiiii Tlii-il. > iil-jin-clicnd »ugfsliilzl , aiifh 
vi-i«iTllifl Im ! ilt-r Sc i I IhiIi r im- 1 Ii mle, «Iwi b<-i ilfiiiji-iiigeii 
Vcrlalin II, i)<i- an Strlli- d. s r>'>iiMi ( •i>!itiSiige.'< ciuü Si'il treten 
\ÜK-I. l>!<' l Ii ^iml iiidrüM-ii nicht «ii dun li- 

greifeiiiler Nwtiir, «I» iIji-:- lii. A iil/iililiiii;; der-f|lH'ii Ii- >iiiii|i r> 
intiT« s-in n kruinte: ifli will iic-i|i;ili' nur l)i'im-rkcii . lia^- lii i 
il.T. I c wjilirti ^icii S*Mlb<ilii iii-i|riiiiii-Mlt'ii F a h i u n m In 

l' rt-italUliii k iiMil ili-r Ki>lli" ii i>i|i r Ilüli'lu ii di-^ K i ml M Inn 
Iiutriinicntrs eine ln'i v<irntL:< n i'' linllc »pieli-n. 

Wiiille ich ganz fnl^i rii liiiji vi rliiliri'ii . mi mü.i.'.ie icL 
nunmehr die B^ihriniulriiiin iitc ttir dll^ \\ ;i«M i !ipül- und Uia- 
mantliohrverfabren erkliiren: icli will dici Hb«-r lieber erst 
ibun, wenn ich zur Benprecliiiiig jener Syhti iiie selbal knniiue, 
und suaAchat die iieaprecbung der filteren Htihrmethoden (U 
Knd« n IBIireti suciteii. 

Brini 8eilb<diren wie anch b«im atofaendt!« itohren an 
ÜMlem Q«ifn|a «inl die Anf- utd Abbawmnng, and swnr 
nit «incm Ilnbe von 30 bia 0O">, wraAtdl diudi «inwi 
dnpfwlarwigen Holvbalnneler, Bohrtohwnngal gmniit, 
an dMMn tSatm Bnda 4ie MaiOMhuft odtr ein Dtamtainier 
«itktt «Ihnad aa im aadaren daa Gaaiima adar daa Scffl 
daich Vomtidaag dar aof. Naehlaaaaekraaba (Fig. 9} 
mit dem Babwciar mbandöi iat. Zwack der leMÖvii in, 
bei fortacbreihaidem Bohre« daa Gotlnga vcrllngeni sa 
Unnm, ohne aeboa ahwa der bctait an baltanden kurzen 
GaalingMtBcfcd etnacbalua an nÜMen. In vielen Pillen hingt 
der genannte Sehraubenapparat inimillelbar am Italancier: 
bei den iireufaiach-fiscaliscben Bohrvemucben i.tt c» über in 
der Regel Oebrauefa, aar VcmwidBng übeigrolaar KmebSu«- 
imgen swiachen Bohradlwcngel md OeaUnge einen Onniini- 
puffer einzngrluillefl. 

Heim Seilhnliren nnixi« dii'NHcliiB8m(cbraiibe(Fig. 1(0 
deiihalb eine andere (SeNlnll haben, weil da» Seil, wekheii 
daD Itiilirin-slninient durch den Bubmchwengel in Itewegiuig 
setzt, mit dem Ans zog »seil gleichbedeutend ial: ans dienen) 
(irnnde trägt in diei>em h'Hlle die Schraube an ihrem unteren 
Iviide ein K le m U) fut t e r X'. welche» mit wi viel ■Häng«, wie 
licli ili-r Bergmann ausdrückt, da» Kabel- bezw. linln-M'il um- 
fa.ihi, dav-. li'ixiiTi'H woiliT bei der Abbewexiuig de» Bohr- 
Rrhwi'ii^i'U iiui'li iti'i ii.-iii fitrtichiaimiden fionnn Ua in etwa 

'/i clrnlV «■■/i.^.'i, « inj. 

In Viif. II i-l iiiin r:ii virll-Linrl'.^' z u- 1« ni nu- iig>'- v t / I ir 
(i c Stange 1) II Ii r ji |i |i .1 r;. I i.l:ir(j< -li. lll . niid zwar mil dein 
H o hr üch w I ii i: <■ I il. r N nr Ii I u ^ » ^ cli r an )i ■■ n. iImih I ) rcli - 
kröc k i'l il. li. III ( . i n t ;i ;i^;r dem !■' r i- i la 1 1 i ii 1. 1 nun >■ n le /. 
dem Uli Ii rii I o I / X innl diin M.'if".'l i«. 

Int ilii' Vfllii-Iiill^ ilr> lililirlidhrf lii> /.II diMl Millli'l- 
germntili'ii ' , fort^rM'lirilleii . sn inii-> An- ( iu.slängi' aiil- 
geliiill «i rdi n. llu'iN um den ^itunipf ni wui di nrn Meifsul nu»- 
zu« iTliM'lK . ilii ili lim d.'ii crzi'uclLT. I 'iiilirM lmiant aiu dein 
TiefÄliMi zu iMiili rm II , Ilm. lioliMi'i IihIm Ii ani^edrückl . zu 
Ififfcin. 

IVr zum Lotleln zu benutzende Apparat {ViH- !•) 
besteht aus einem BUrhcylinder h. der an winem unteren 
ivade einen zugeacb&rften, aiüblemen tkhuh < b«bab heueren 
üindringana in den iMmdraiaDt Mgt and anf aMlehm aina 



■iab unafa mr^ Olnanda TwIiIVhpii« v tii M ilftf. Daa 
Hinablaaaen des Ijöflela in daaBobnodi geaehiehl am 8a0 
einea Uaapela. nachdem twiaelien Seil und LSITel rine RattCh- 
acheere und ein Be«chwerung»8tOck «ingt^achaliet worden war. 
.Durch pumpurtige» Auf- und Abbewegen des ]'/t bin hoben 
LiiffelK ftilll sich derselbe allmlhlich mit Htihr^chmanl utid 
iimK.n nach jedesmaliger POIIung zn Tage getiirdi-i1 werden. 

Beim beilbobrbelriebe ge.<<chielit zwar da» Löffeln 
in gfettbar Weice wie beim (Teütäjigebohren, jiIht. weil bei 
letzterem vor Hrj^inn der Lüffelarbeit jedesmal das anisiip 
ziehende (ieüt&ige in ..teiiie Stücke leilcgt SOd vor Neube|pnn 
der eigentlichen Bubrarbeit wieder zutiammengescbraubt werden 
miiiMt, »i> ergiebl «ich hieran» für du» (iestüugr bohren ein 
grofner Zeitverliuit geg<>nQber dem Seilbidiren. L'ni eiiw b^ 
stimmte Angab« zu bringen, so bemerke ich, daiui zum Ausholen 
von ;UM»ra ( J..>.tän({c mindestens 'Mt Minuten erforderlich sind. 

Wir Wfrdi'ii iiii> miiimelir eine kurze Zeit mil den Ein- 
richlunijen über Tagr zu lieMliÄi'lif;fn liiilirii, welche vor Be- 
ginn der linhrarbi il zur Sti lle M-in iiiü.-t<,-ii. 

\Vi'iin iiiJiii von di'i; liJiiiz priiiiitivcn HiilirvrrKiii-lien 
alisielit. Ml gidiört hierzu in rr>li'r J^inii- dir 1 > < i h r t ii 1 1 r ij. ; 
''Kit;. '■')• >ler. iibiT dem zu m lila^,-iii|i-ti liiilirliicli nliaul. im 
»■■»i rill.i iii .i lii'.slrlil «US einer aul di iii ErdWoden oder Kiin- 
daiufiirrti rulH iiiit'ii Srhutdlfiilagf von ti bis S "' im (Quadrat. 
III d'-Ti ii Ki ki n \ ii'i' iiavli idieii sich iiiilifnide Uü>lli;iiiiiie 
<inL'''zaj'll sind, dii- iinti-r dein ln'krriiieiiden Duelle du' l''ij|i- 
niii^.-riiSli' der ( ieslätiii-k iilii'l It c ( !<' r Ki;;. l.'i,. die des LöfTi'l- 
j lia,'.|M-l.'.i'ile.s su\s if dii' H;ikfti /iii- .\ ut hüii^iiii^ ilrr nu-if^ezii^i'Ucii 
tieritängestücke Iragüii. liniii ^.■ill..lllllrJl f.illi n I. izIiti' imtür- 
lich fiirt; auch kommt inaii bei diiMui Virtubreii mit einer 
Tliurmhrdie viiii Ii'" beipiem au»; beim Geatängebobren gebt 
uiaji dagegen iM^bul» ai«iglich»ler P^iiMcliränkuitg de« (iestünge- 
zericgcna bis auf ä4'" für die Höhe dea Biibrthurme». 

Aufaer d«n geikauuleu G«iguiuiünden birgt der Thunn 
mit aciMii AabaoMn die fietriewBiaschiiie. die »ich bia weil 
in die flOer Jahre hineia noch ida atatiouire Fürdermaacbin« 
mit eingemaurrtein KaMcl daiaMlIla, wünapd dieeer e d ia w ifc 
Killige Apparat jetzt Bberall dar Lneoä w M I e MwÜheii tuL 
Dar Matar bat beim Oeüibip- wie beim Sailbnhren nütleiit 
Riemea den OeaiiiM»- beaw. leOkabel aowie dan LdüalbiejMl 
zu treiben, hiiwiciinich der Bcaeaniig der adnringiaden Ba> 
wegung d«8 Bohiaekweqgela tritt dagifHi liet dan aagenbiiek- 
lieh in Rede atebendea Ver&faren wegen der in der Benl 
angawandeiaa Bobrinetmmeale ahm Taiacbjadenlieil eitL wie 
erwilmt, etCafden die bei dem eteftendea Ourtingebobren 
bcnntsten Preibllinatraaent« amr MdMereB AuslSoung des 
.XbfalUiückes. und zwar, wenn der Bobrschwengel seine hrn liHle 
SlelluiiK «Iii* der (ie.'^miigcseite erreicht bat, eine Stniiwirkmig 
betW. einen rrell.«4'lilag. wihreild iH-im Seilbnhreu mit der 
Rntecbacbeere u. dgl. etwan derartiges nicht nothig ist. Hier- 
aus ergiebt sich, daas bei letzterem Verfahren die »chwin- 
;{ende. in diesem Fall« Minfle Auf- und Abbewegung des 
ItnhrNchweiigels in fester Verbindung mil Kurbel und Pleuel- 
stange durch eine rutirendc Welle hervorgerufen werden kann; 
dir Bewegnngsart des Schwengvh) beim Uestingebohren liest 
sich dagegen etwa M'bemalisch vergU^ichen mit der Anordimog 
eii»er einfach wirkenden Ciirnwallniaschine ans ihrer eraten 
Verweiidiiiii;>zeit, also mit einer nachgiebigen Kettenverbindung 
auf der Krufisrite zwiiclieii SilmrngcT und Kolbeiiatango 
eines Darapfcvlinders 

In Wirklichkeit gesljiltei >!tli danach die Sache Sit, das« 
liriiii "M lIIhiIiivii die Kabi li'ninn.r^u i II,- jiiilV.-r ihrem cigent- 
liclieii /werk auch zur lirwi-iiii!;;; lie.n iliilii>rliweiiuels dient, 
während l»eim (!e-i,iiii;. li<,lir( ii uim r di iu .SehwUnzetnlr di'S 
letzti-n-n ein besmidiTer 1 >«iiiplVylinili r mit llaiid- uder Si Ibst- 
.■^^elll-nlllg aut'zuslelleii Ist. Dem ül>ei dr:. Küifuiiij^ritl'.puiikt 
hinaus verliingerteii Schwengel wird daln'i (ielegenheit ge- 
Hebi-n. iiiiidicli »ie bei .\iir>virfliniiiiiii rii, auf ein l'rellbuls 
(Ki^. llj aiil'sclila^;» II zu kiiiiiieii. 1 lin-iiclitlich der Lagerung 
der liddrsobwi uiiel - Dn liaxe tuibe ii h noch zu bemerken, 
dass dieselbe s<i angeordnet sein miuss. daas vor Be^nn dca 
tM-Atäiigeau»ziehenH bezw. I>ilfelns der Schwengel leicht Bve 
dem Bereiche des Bohrluebe« entfernt werden kann. 

Sind alle dio variier bezeichneten Bautu-bcilen atu^a» 
führt, ao wird inBerbalb de« Bohrtburmee, mit dem kOnftigm 
IMulacii ab Mittdfwnkt, ein IdeiiMr Behacht aingebaal 
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■nd di« am» VcrrHunag dn Bohrioohet duidi dm aog. 
TlMll«r gAiUM. Dkm wm Holx oder Eiun heisettclltt 
Mir, «emm d« Zweck bat, dmn Gesiingo hti beginnendem 
Bohren tä» PUrang m dienen und den Nachfall der oberen, 
lockeren Bidsclilchieii ins Bohrloch f o verhindern, muas genaa 
iinlar das OesUage-AivrilEKnd« da SehwoMnls eiwebncfat 
Mild die Binsoilnug nSgUdut Ms mof festn Oestcin sewMt 
werden. 

Nneb Perligotellnng vorgenannter (iegenKtändc knnn lU« 
Bolin-ii mm hrpmien; da wir du*« hIht den Herren Bohr- 
ti-chnikern ülwrliiascn iDÜssen, will irli, «ti<- Ki^sprechong der 
Alleren BolinncilHMliii besrhliefRend. nur noch kiirx zu akiauKn 
Tnanebeii. wofür der Rnhninlemphmer besonders m aorgn 
hat, am das ('■•■lingun de» Vfrmirhfx ZU Miolu'ni. 

An^^c r .K r Watil dt-« Syslenif'' ist je narh Art und Tiefe 
das ao durcblmlirendi-n (li'.'.tfiiics das wirlitiit-lc die Betn«'«- 
tnug des Durch mesMTs. mit »> lclit'iii du« H<iliriiM ti aiiL'i-^«'lil 
werden soll, weil e» iinnii-r crfDriirrlii li M-iii wird, das Hohr- 
loch zur Vernieidimjt tif* .xo ••chäillii lH M Nai lifalU's ganz imIit 
Iht'ihvriir' /.II viTröhriin. Tril! tjiiii aii< ir;;i'i il l im iii ( •riiiidi' 
di-r Kall i-iii. die i'iii!;i'lav?^i HHlirciit<i ir iii'^ ' »i-i'i-r M-iikcn 
zu krmin'n, ft< IIUIS1 die ViTrciliniiii; Min üIi'M- l'.i^'' vnn ui'Hi'in 
l>fpi-iin..'ii lind iiatnrlii'h der iiii fs i- r i- 1 )iir. hmi -^. i ij. r zwrilcii 
Tour iiiiih um i-iii ut'wisM-s MaiV kK im r ;il- liriili- \S ••ile 
d.T l■r^I.'Il j:i \Milill wt-rdvii, ll. i <ifli r . intn i. inlrr Notlnv«-n- 
digkcil ilii^i - Vi ifahr. ii> würde alter der Ikihrversuch schei- 
tern mü-'-Mi .M IUI iltT anfängliche Dnrdmasaer nkht grab 

U'-tiuf; i!<'«alili «<iril«>n wiirc. 

Iii t'rülirrrr Zi it, .i\< >u h ilii' U' ^lin iisv al/v\ .-rk.' liiM'li in 
der Kiiiilh<'il Ijffaiiiliii. iiiii»*!!' mau iäi LucIküiih iisiuiuMi von 
über 200"" au.tüi-hlierjilich genietete Killiren anwenden: tiulik 
der iiizwiirhen vfrvfdlkominnelen Kiiliriknlio« ffemdiweifsler 
Itöhren hnln'n über jetzt alle anderen Arten nnr noch ein 
gcM-liii'liilieliei« Inlere*4W und kann icb diese deshalb (üglieh 

flberifelieii. 

Während der Bohnrbeilen treten suweilen troU aller 
Vorsicht und vervoUkominneier SSmkbümgm durch Ge«tinge-, 
MeifMl- oder 8e>lbi4che sehr bedanUIdia ftinrni^ ein, und 
Ueibl es der hasomderen Findigkrit des leitenden Bohr- 
ingeideBTa Tovbdialtea, die geeigneten Wcrinenge mm Viedei^ 
MnuMholen dar an Bneh gaiaoganan Bahrwaricaequa ann- 
wenden. 

Ea ist arklbiidi, daaa 4k Zahl der sogenanBKn Fang- 
warksanga im Imafy der Zdt eina sehr grofea gaworden 
ist, doeh grab ich behnfii knner B e s pree h ang nnr die beiden 
gebrlneblklnten, und zwar den sogenannten Giackshaken 
(Pig. IS) nnd die FangfalUe beere (l'ijr H) heraus. 

Der an ein (ieatiSnpratrirk angeschwiMf«!!- (ilückahuken 
gleirht im Cimndriss nufruUetid der Ue»talt eine» fcekrQmniien 
Zcigelinpem und *oll, mittelst des OestiSinffeH bis vor den ITn- 
glüek»orC hinabgela8»en, den Zweck haben. !>ii-h unter einen 
der Runde des abgerisaanan Oesirin);t-i re^izn^etzt-ii. um »o 
das Ausziehen de« letzteren n emi<iglirheti. Die Fangfall- 
sebeere fihnell insofern einem Theile den Kind'schen Frei- 
fiillinstruruenles . als auch hier ein koiii»clier Ring r zwei 
federnde, verzuhnle Scbieiwii » iti geeignetem Augenblick 
elientio »ich nSheni lätnüt. wie der Rin^ de» genannten Freifall- 
insstrumente.s die beiden Theile dir (Meilzaii^je. KbenfalU 
mitlelut (Jestängei« in da« Hr>hrliieli liiii.«lijji la««en. werden die 
Verzahnten .Schienen duii li ein < iii£;eklpninites Ilnljtslfa k h 
jiu» einander (lesprcizl erliulliii; nimiiil at"T nun der ^or- 
>priii;:i::ili> kimiM'he Hin-; da- ■•(•ire Ku<i.- .if.-. ali<{eri<<.»enen 
(te^rätl^■.■« III «ich mit. -«<i wird lel/leii- iliireh Snif>i jenes 
Hi>l/>1m k all- -ei IU I Ungf In freien und der Kinj; die zii- 
MiniliieiitVilri rillen ( ireif«cliieiieii an iln> ( ii'-läiiije um «o tV-ter 
anpreüiieti. je kralh^iT die Auf/ie^-v.uMicli.' aii.-tielen. 

ErweiM-ti .--ich aber alle üozti-at;! ii i;ütlieheii Vi rsin-he. 
diu» Bobrhich wieder frei zu niaehen, frnelillni'. ko Irilt «Ii« 
letztes llülfsniittej ein ZernieirKeln der \erloren ^ej,'an^eiieii 
Bohn»liieke ein: aber man kann >ieli denken. weKli niiilu- 
volle .\rbeiten \tvi immerhin zweili lhafteni Krfol^i- mit einer 
derartigen Verrichtung verknüpft sind. .Selilierslieli versucht 
nuui ea wohl auch noch mit Dytiainitsprcngutigen, aber dieser 
VerzweiflungMchritt führt nnr »eliM Mffl Ziel oder Maat mki- 
desten» gleichseitige Zenrtfinu^ dar BohrfiwhswiMda Mid der 
Verrohtai^ erwattaik 
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Indem teb mm an den neneren «nd neoesten Bohrmettodan 
Abergehe, giaufae idi allerdings, mich vidlciAt etwa» m laagB 
mit den sTteren Sjreiemen b«ichilUgt an hdien; ea emfclwt 
aber iromerliin der Vortheil für mich dsraus. einzelne Arbeite 
stücke und Eiiiriehtungen, die ich vorher erkUrend bracht« 
und die wir bei den neuca VolähTen im Weaea wieder 
finden wodeo, mnmahr ohne Jede RrUaterang nennen so 
kfinnen. 

Nach der so Anfiuig meines Vorirages eingellihilen Gio- 
llieilung inleressirt uns jetst das Bohren mit festem. ab<>r 
hohleiu (>e«iilnge, drehend und atoTsend, daa sogenannte 
Wariserspülverfaliren. ein System, welches nach dem 
fn'llier gcKnglen nnr dann ein .\ttsziehen des OcaMlIgCS ei^ 
fiirdert, wenn die Bohrini*tniincnte einer Erneuernng oder 
Iteparatur bedürftig werden, aber nieinal« behufx Entfernung 
deK beim Rohn>n «irli bildenden Rohr«ehmnnts ein UuMtand, 
der auf ileii er-ten Blick eine bedeutende ^itetapamis hc{ 
der llersleiliiiii; de- Hohrlorhe« erkennen IStut. 

Fauvellf nur i-. sn-ülier zuerst im .lalire 1K4I1 der 
frnnzo>ii«rheii Akademie der WiRj^ iiseluifteii ein letztere Be- 
din);in>gen ert'ülleiideK Bohrverfalinii zur l'rüfimn vorlegte. 
I)a««ellw gipl'elre darin, das« er dan nufi Röhren gebildete 
Bidirge>iäii^.- ülic r Tage mit einer Dmckpompe in Verbindung 
bmeliie. iiiiltel-t ni lelier er wfibrend des BiihrenK einen un- 
unterbrochenen Wri— er-(ralil luif die Bi>hrloch»ohle nu«tr. t.!i 
lief« In dem zwi^elieii ( iei.laiij;e miuI HohrliM'h'Wämleii lie- 
Undlielien riii^;lörniif;en Haiinie wieder aufsteigend, siillte jener 
Wassernlniiii den H>dn>etiuinnt »lelig zu Tage liefördeni. 
Die praktischen Ver«uelii' liefen indessen liuM ilii- l'elik-r, 
nicht de» Systems. Wold aber seiner A ii <> r il im iig e ii er- 
kennen: hSnfige Brüche |U^^ (iestiinges we'jeii alUnerofser 
Schwere und Kinklemmnngen des Biilira])parates, hervorgenifi ti 
dnrrh den zwar (lelmlienen, wegen zu geringer Gewliwindig- 
keit de« eingepumpten \Vassen<trahle» aber nicht zu Tage 
gefBrdcrten Buhreehmant, traten ein, und alle diese l'mstinde 
seUenaa dem Sy»tetne das Todesurteil so sprechen. Zwar 
gelaiw <a dem Dinea Morteneen, bei Anwendong geringer 
Rohrdimenslanen im Hoofgegenden oder in sandigem Thon 
imd nrildem Mei^gtl gnia luanitala au anielen; ab«r ein ?ob 
pranbiaehen Bcfneeos untanioiaaMner Terstich eigsb die 
vflOlga Unbraaebliarkeit dieses em. dinisehen Verfabreos 
eehon bei Dairhstnhmg der weacotlch in Batraeht kommaBp 
den diluvialen OerBDsduehiaa, and twar wegsa der g^ 
ritigeu QueraidmiltK der Rflhren, welche Omngstheile von 
mehr als BrbseqgrSEw nicht mehr dnrcbliefsen. FretHeh vei>- 
suchte schon v. Bieken, dos vorher erwfihnte FestwflMcn 
de« Bohrzengea in dem nicht zu Tage tretenden Bohnichniant 
dadurch sn verhindern, daiis er unter Ibmutzung grSfevrer 
Rohrdimensioneii den das Bohrklein entfernen sollendeu WuMer- 
slrahl nicht in der Ringflicho awlsefaen Futterrohr und 
llohlgestfinge. sondern in letzterem «elbst hinaufsteigen 
lieb! aber er«l dem Oberbohrinspectnr Zobel gelang es, 
dieses an nnd fDr sich gesunde System b^bensfiibig zu machen. 
Es ist mir eine angenehme Erinnenmg. schon bei der In- 
stallation des ersli'n Bohrversuclies nach dem Wasserspöl- 
Verfahren, welcher in Preufsen im Jahre 1«7.') bei Dahme 
ausgeführt wurde, tliälig gewi-sen zu sein, und bitte ich es 
nicht als eine rnlH>scheidenlieit meinei-seits zu betrachten, 
wenn ieli liehaupte, zu dem (ielingen jen«'« Versiieln's durch 
eiiiii;e Miii mir vorgesclilagi'ne Constnn tionen mein Selierflein 
j liei;;elrageii zu hallen. weiiii;steii- kann ii'li aii-drürklicli er- 
j waliiien, da— /.i.ln ! Z. nur ii> n .\iiirai; miu (iii . iiiil ihm 
genieiiisrliafrlicfi i-iii l'arrni ;ii;f die lu-ueu und ei-^eütuiulirhen 
Kill/1 lllieile der li^iin iui i. i.Iiui); zu tieliiiien: weshalb sich 
dieser Plan wieder /i im lil ii;. i^i lirirt Iiier nii'bt zur Saelie. 

Alienlille- war Z'iIm I nur im .Sl.mde, diluviale (ieröll- 
schichteli und t<'rriaii-n. |ila-ti-il.i':i Tliiiii. iiirlit al-er feste, 
älti're t iebir^sseh'.' i.ti II zu durrii-inken . w.ul e; -ieli «us 
Malerei an «■iiieiii Kraiuiiluireii Meir«elnii]iaral auf Hie drehende 
.Vrl'i-lt hesilininkeii mii-sri-: aliir der Stiin war eiiinml im 
Rollen, und ist es das hohe Verdienst des jetzigen Leiter» 
der prenfs, Bohrversaehe. de« Hni. InsiHMtom Köbrirh, 
darch Erflndung eines vortrelTIichen Freilallinstrumentes das 
WaeaaripflI-Bohrverfahren auch für stofsende Ar- 
belt henntsbar und damit tillgemeiu brauchbar gemacht zu 
haben. 
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WViiu ich nun kurz <ii<' wi'iicntlichstc'n Kinrirliuiii^cn 
einer Ticfboh r»n lngt> niicti dem WjiHwi-rspiiI ViTfnhri'n 
{h"i\i. I.')). il»- »iili iilwr TiiRe zu lur-limli'U aiit'/ulili- 
uiul .-(mf. (lasÄ ^ii<' ln>.siii|ii"n in «'iiiri' <l<i llulir- 
liii-litii Ir i iii!.[irci'ln'n(i .-tjirki'ii I,o ri> um Ii i I •• / mit l ni- 
^li ih'niMf;. ;iiis i'iiictii knilli;;«'!! K i- 1 1 1' ri k a Ii i'l .(■ zum Kiiilaüfi'ii 
uiiil A ii.'M!i<Oi<'n iIiT Hiilir- und Fulti-ri iMiriM. . t. ii.cr in der 
({«•i;«'! aus fini'in il <i |i |n' 1 1 » i r k c u d i' ji H n Ii rc v I i n d i» r r zur 
IJi « ( ijiin;; diM Sr Ii » <• iijjf l?' A, im li lzlcr Sltdlo abi-r bi- 
zcicliU"' <lii- (1 II p |M' 1 ( \v i r k ti d I- \Va i- ><• r ji u ni |m' IC, wcIrliP 
diii« Sjiiil« ;i>-i 1- uiili r !'in"in l,'I''|'. lililfilM'iidi ii DiiK'ki- viili .')'''■ 
viirHii /II liri:iir> II uml inil lt. Ii; ■ii iiinalit u''-'-:d!it;t wirdiT zu 
Th^i- /II Iriil'i-n li'if. '•II k":a:,ii- i- 1/ ihiriiil /'i .sjirrcln'ii aiil 
ilrii \v ii Iii i^>I<-ti . kiTiii/i-ii hrii'iiili-ii riit'ii I iin-t NN'jL-^friprd- 
anhu:*': aut' diu rutti-i - kiuI Ii i-!i r i ■'i Ij ii. uni /war ini! 
d<"r>ii AlinK'!«!<uii(;t'n. dir Art ilin r /uiauiiUL'utiigung. dit liiii- 
riclituiigfii zum Kiiiprc.nti'n di-r Fiiiierrrdircn aud diq|aiiigsii 
zum Hin- und AuHla.-<M'n ilr.i .Siiülwa-iscrM, 

Die i'h'fahninj^fn der t'riinzüsiKcheii liiihrterlinikarChknois 
uiid Ciitcliiifuu. die durHuf bonihi'ii. dttss der anliilefgeade 
SpdlwwMfMn» iniiHle«tetM di« (>e««hnriadigkeit von l" pro 
8«cuDde beoitMii muM, um gr»bc Kie«el ans dem Bubrl<i«he 
hamittvbtfordara, whiwi dam pranb. Baigflacn» mabBeband, 
die AbmarauigeD der BohirSbren in da lieeliniaiteB Syaten 
in bringen. Uan enieehied aidi hicniadit mnentUeb im 
Hfaibliek dnnuf, dsM die Dniefaainknng dar norddegtachen 
OHarialgeriille In Frage kam, dem Hohl^lfiof» einen liehlen 
Dnrchmeeeer von hfiduteoa 90"" n geben, dnnuif BOok- 
aicht nehmend, weder an die SpOIpnmpe beifl^laA dea n 
«clialfviMliin ^V■lt^L■nJnlU]tanl•, nodi an die Mannadiallen bei 
der llandbtkbuiig des GcAtSnfice* wibiend des drolic ndt-n Bührens 
■bennlfsig grofiie AiwprQch« au «teilen. Vixi jcuiMu W)'"" 
weiten Nornuilruhr ausgehend wiÜilte man dunn in uuf- und 
ab^leii^nilrr Sturenftilgi.' die Abmciwungeii der b'ntler- und 
filirigi-ri ArlM-itsriitiri'u denirtiß. dii8« in dmi jeweiligen Kiiig- 
tlärb('ni|ueriirliiult bezw. in dem lliddgeüliinge s«lbiit je nach 
den tiut'irvlenden Uebirgsarten eini> genügeitdu Geschwindigkeit 
de» SpiilwiW-'frHtrotne* enUtehen uiu>«lo. Ich Mgle vorher, 
dii'M- (ii'K'hwindigkeit nifisoe bei gruben Kiesehi tuindexfen» 
1"< prii See. betragen: irh trage hierzu iineh naeli. da.xs für 
feinen Sund eine »uiche von H.i'". bei grobem 0,>"', bei Sand- 
körnein lii.-t zu i''" Durchni. U.^"' Gei«:hwiiidigkeil für den 
aniVleigendeii Wa.sHerstmm getnlgl, inn die betr. ( iebiigsarten 
zum Aimwerfe« über Tage zu bringen; auf 2" mus« aber jene 
Slnmigi'Mbwindigkeil gesteigert werden, um kleine Eisentheile 
heben KU köimeii. 

Der ?ieiteti.i des preuls. Iterirli'i uh im Herbste IH"»! in 
der lli üi iid viiii .Mi im l in AngrilV i.'i iinniuieiu' I5<i|irversiu li 
iiarli «li'iii \Vas»(-r>j>i'i|M-rliiliri 11 . Iiei dein zum eixleli Male 
du- K r> Ii r i e Ii M lie l'n italliii-eriinieiit prakti.Krlie Anwendung 
Imid, >i>llle ilii- Aiilsuehiiiig der prodmtiven Sleiiikiihlen- 
fiirmatioii lie/weckeii: man rielilete >ii Ii deun iitsiireclK-nd 
für eine linlnIiHliliefe viiii 5lHI"' ein und ln-i;aiiii die Aus- 
rohrniig n ii 1- iiiit-rniliren v<iii Is.im'n Lii litsv i iti . wiililte die 
übrigen UiiliratMiies.MiUMeii !,ii. dii>* •;i-1-iihMii i. Kullr- i'iin* Ver- 
engung de-t Ijohrliielien Iiis auf rt' "' I. \N . aiii.'aiii_'ij; «ar, 
arlieili'te. wie vorher sehon erwähnt, /.uuäi h-i mit di in -Niu iiial- 
rolir von IM»'"'» und etidete mit einein soKlien von W'"'" 1 .^V.. 
letztere!« au-Lsehlieffllicli in Verwendung bringend bein» »IoIm ii- 
den Kohren ndticist dea KöliriehVilien l'^reifalliiLslruinenteH. 
Leider musstc der Memeler Versuch »chmi l>ei einer Teufe 
von etwa «u^egeben werden, weil schon bei dieser das 

Kehlen der SieinkoblMi führenden Schiebt swei&Uo» feststiuid, 
und wenn aneh dieaer TaigebUdie Venueh einachlieblidi der 
Kutan flir die Bnnliehkdten and Bohrrfihren etw» MOOO 
veradurte und 7 Monate in Aaepmch nahm, m aind mit Rllck- 
elekt «rfdie ViaderbenntriNnlieit der Gerfttfae and dee grflbten 
Theilea dar Röhren dennoeh nor ciwa SSOOO Jt als wahre 
UnkiMlen etBcoatellen gewesen« eine mhUhilsmlftiig gerii^ 
Summe in Anbeti«ebt der Srfnhnmgen, die bhhi gettwicttt, nnl 
mit Rückaichl auf die angenehme Gewiaalidt, aebon bei diesem 
eralen Versuclie (Cr die Tiefbcthnnasn nach dem WaiaenpOl- 
. veiftliren in allen Theilco das riehlige getroffen tu babeni 
Bi» nrar, duM bei den bis in die neuest« /«dt zur Au.ttulirung 
gyluimmemii preuTs. fiMaliseheii B^dirverhuelien in keiiurr Weis« 
eine wesenllielie Aimderuiig des Systems rrfordrrlieh wnrde. 
XKVL 
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Ich habe üeliiin liiilier die Beniurkutig geuinebl. daas 
man seil .lalin u \<in i1.ii gi iiii ii teii Kulterröhren ab- und zu 
den uesehweil-li ii iil" ri:. ,Miigi u sei. Die.«« .\euderung war 
aus lii iii \V;iri-rln li.'i vi irgegiingeii, behufs Kiiis<'hränkuiig der 
Keiliiiiij; au ili ii l'jMi.i liirlisHiiiuleii iitiil iiini^lii ii^ler Vei liiituiig 
Villi Klriniiiiiiigeii aiirneiliili glatte Kiiliiniaiilel ^u besitzen: 
nachdem es alier vor allein autli die di'ii|..ijheii Urilneiiwalz- 
vvi-rke gelernt lijiileii, Kohren von grofseu Durehnies-eni aueli 
grtilVe Waiidslai ken und zwar bi-> zu 1(1""" zu gelieii. er^rill 
man gern die ( ielegeiihell. die l{ohr-.tr;iuge aurli iiuii-ii .lailiin li 
glatt geslallen zu kniini'H, d.i~s lua!-. •iii K'iliien a;i ilmii 
Knderi behufs /.usamiiieiMrhraiilH'ii.^ je mit eiii'-ni \'at«'r- uikI 
eiiMiu Muttergewinde versali, wnilureh das luiiiliee l'"est- 
kleinmen der liohrwerkzeuge an den Veiiiietuiigeii der frfdier 
hl einander geKleckleii Röhren luHeiligi «nr. (ileich den 
glatten Futterridireii Imi alier <las innen glatte IIohlgei«tänge 
für das WasMrspülverfahivn insofern besotidere Wichtigkeit, 
aU das Nlchtvorhandeusein von AiiNätzen ein« Korinfnderung 
des im Gestfinge nulsteigenden liohrkleiiis, welches zur Prüfung 
des gerade anstehenden Gebli-ges dienen soll, auMchliefsi. 
BenügHeh der Fntt«rr»hren habe ich iHicb su bemerken, daas 
man cur Srteichlerun^ des Einsinkens derselben das unterste 
£iide der Tour ait einem vecstiUtan Sehnh, nnd das jeweilig 
oberste mit einem «bsebmibbaren AnbatsstBdc« ?amietit, nm 
befan Kton r e as en der RSbreatour, auf daa Iah riaiab n 
apraeben kommao werde, Verletzungen dea Qenrinuwnwitm 
an veridnden. 

Bei den llteren BohnBelhodea adion wendete nma anm 
EiiiaeDken der FatterrShren «inen wog, Pr«aaklotI pf, 
(Fig. 16 u. 17) an. bcetebend aan ebam das «bei« End« dar 
Uöhreiiiour uinfasHenden und steh gjsichaeltjg mf dieSailM 
aufsetzenden, riiigförniigeii GuiMattcIn, links nnd rechts vei^> 
sehen luit je einem . kräftigen Auge zur Aufnahme der zum 
Senken der Tour dienenden Preasspindeln » s, . welche mit 
den verankerten i>i:Ueildeni aa, («ielie Fig. 15} in Verbindnitt 
standen. Diese Aaordnwig liehielt iiuui auch beim WiuwerspAK 
verfahren bei, aber es wurde erforderlich, da j» der Wasser- 
spülstnim, wie schon mehrfach erwähnt, unter Dmck in das 
zwi.Nchen Futterrohr und IlohlgestJliige sich bildende Kitigstfick 
bi» zum Bohriochtiefsten einzuführen ist, um mit Bnhrschmant 
gesättigt durch Vcnnitteluiig eines drehbaren Ausgu.sxstückes a 
an höchster Stelle de« Hoblgeetänges wieder abgeleitet werden 
zu köiuiun, ich sage, es Wurde erforderlich, Arbeits- und 
Futterrohr iiii' wasserdichten Absdilüssen auszu.statten. Diese 
Abscblüs.4e bewirkte lunii dadurch, das« man den l'ressklolz 
idter Form mit einem Sto|ifbüchsenBufsatze Ob, für 
da.s hiiidurchlretende Arbeilsndir r r bekrönte und diesen 
Aufsulz mit eiiieui seillichen Stutzen n für den l'jiilritt d.s 
Sjinl« assers \eisali. Behufs AlKlii'hlung des rutlerrohres / 
geg.'ii den da.-vt |l.i- iiinla^seiideii l'ressklolz grilT man zu der 
liewiUirlen M n ii >c Ii r 1 1 e iid i c h I iing m. wie wir sie ja alle 
villi *ieii ]i\ vlra'ili,>rln-ii Pressen her uN alt-' ^lekaiiiile zu Iw- 
griirseii luiben. und die sieh auch im ■• i>rliei;cnden l'alle viir- 
j züglich bewidirle. 

leb halM- srhon ganz zu Anfang meiiu s Vortrages von 
lieiii S 1 Ii a p |ie II Im Ii r !■ r ge>|iroelien iiml haln- lUi dii si r 
Melle zu ln'iiiefken . liass. sd lange es sieh um I >iirctisiiikeu 
von Alliivieii luij I >iliii iaisi hirliteii lianilelt. uneli li.'im Wasser- 
spiih erlahren die Si- Ii a ppe <, ,l''ig. Hl), in Form einer hohlen 
lland um uiilersteu Theile iles I lulilgeslänge« angenietet, die 
aidncrurdentlichslen Dienste leistet. Sofern mit der Scbappe 
gebohrt werden kann, bleibt die Arbeil lutürlieh eine aus- 
»chliefslich drehende; das Hohlgeetiage hingt mittelst Schellet 
•n dar Kabel kette, dm nach BedCifiiia iiacbgehissen wird; 
eü das Huhlgesiäoge ofaevbalb dea StaafMcbaenatiSwlses nn- 
euiCBdes DrehbOnlsl 4, der ans liaiMSdnanbuMni bakumtan 
Drebscbelle gm» fihnlich, bewirkt das Relirea der Behanpe, 
und in dem Mafae, wie das Aibeitsrohr tieler in daa Gebuge 
eindriMt« werden die FiutltrrShren / nnefagdwaebt. Bis an 
dnsr Tenf» nw CO bis (M>- ges^iilit dnsNiederbringn dar 
ietJrteren in der Bagel noch ohne Anwcndnng der Preia* 
Spindeln, da Test aUDahmslne bei den bis an dieser Hefe 
anstehenden Gebirgsarten wie beim Uesifii^ so aaeb bei den 
Futterrohren ein ruckweises Hill- und Herdrehen und f«n- 
schreiiendes Wenden nach rechts zum raschen Nachainkea 
geiiGgi. Sobald tum über feste GefaiigMiehicblen «srreiisbt 
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hiail. Iiiit sich dio biilicr ilrrhi-ndo H<ihrar''.i( iii ilir 
^t■1^<lIlllr• zu V (• rw .-1 ruf i'l II. K <) lir i i- Ii -^ln- l'nMt^ill- 

inr*triiiiHiit Irin in -«i in Utrlit riiiil wir (»cim Sr<ii'' .ulti i'ii i:ut 
t tu ( >t '■t;'ingi* Im di*'i»t man Mi l» uiii-h lit>'i' tU-^ ^in•^•t ^ 
am IS« i|irs<'li'.M ii;^'l wirkfiidi-n Dainjinmlin vliiir|i r< S.iwrir 
dii- Foriiiali'Hi di-x (icliirj;.'^ liln rtuiiipt ihk'Ii FiiUiTlöhrt»» U"- 

iliii^t. iiiiisNHii di<"<t' iiiiiiiiii lir mittelM der •eboit crirthnten 

Prcsssiiiiidt ln iiicdi rjji'linu lit wi rdi'ii. 

Dil« Köliri< h'«< li.' F r<'i fal I i II ~ 1 1 i: n t i'l''iL'. ! w. I- 

v\n-^ di-m Krfmdi-r ^. '/,. IVir l'n-iiNi n ]i;ili iitiit wuixii', i'iliinll. 
wie SM'hoii jjf^ajKt. •.ciui r liniiidiilfi' nai Ii di in IrillnT \i>ii mir 
Ixwclirit'lH'iieu 1'" uli ian silit ii A|>|ini'nl. «iliTiliiij;^ inil driii 
wcMTillivliiMi L'nt<Tni.-liii-di-. dus» da» Abfnilstiiek a. weltdiea 
von dtr uni!«clilifri)«nden 11ü1h«A anfgeiiomnion und nli^c-wurfcii 
wird, in gieicber Weia« wie der «ich an diii>iM-ll)c aiwrhlifrürndr 
Bohrklotc aud Bohrer (Fig. 17, x und y) kehuf» Abteilung 
des geeinigt«« SpQlwaMert durdibohrt i«C An Kiofi kü dia 
Haine A, Mich Mantelrohr geDunt, dwvh II uff« m nh den 
HohlgestiqgB nncbmibt, und bnt «ach bei dlea«m Werk- 
■eug«, wie bdn Praaaklotse, die MaaMhetteimbdiclituiig die 
voiueiilh>ikMte Verwendnng gt^aitn. Weil, wie beknimt, 
dw SpfllwMWr in daa Bingraielc switdicn Falter- md Aibeiti- 
Tiihr eintritt, nm •eiaan BOekksf durch daa HoMgeatlage an 
nehaMii, wurde daa nnerwQnaehte Eindringen von Selnnant- 
waaaer in daa Mantdrahr von nnlen her durch die untrn» 
Manaehatt« g mmöglicfa cenMMht; da es »her zeitwoU« 
wOnscfacnswcrth wird, den WiM^frütrniii iintziist'lmlti'n. »lau 
das Dnickwasser vom Hohlgputflngo wirkfii zu lH^^t•ll. au 
war dip Hinzalugung piner zwcitcti Manschette </, üidiotcri. 
welclier die Anfßabi- ziifiilll. den Aii^lrill VOM Wa-^t-r /wi- 
•n'htMi Maiili'lnilir und AbrnlUtOrk nar-h untPn xii l i i. 

AU li<ihri-r. wcirlip sich an dip Bohretange Hiizn- nlM l-i u 
IiiiIkii. Iial>i>n fii-ti der Krt-uznii'ir»e!, t'in mit vier rudiul utf- 
hudltcn Schneide«, und der FlaohrnciriM'l jf mit «»ntmler 
Üiin'libohning bcMUdcrit bewfilirt, utid ist >■» a^MMM. ^!e in 
der Minute etwa SOnutI Ntofsend wirkt n zu la^>('n. 

Ich konune nun lum Schbi'xi' niK'h anl' dii- vierte Metboile. 
anf das Diamantbohrvprraliren. zu {^preelien. 

Es gebflhft einem (ientVr riimiaeher I. eehol da» 
Verdienst, durch eine Krftndunjs. auf die ieh su^leieli ziiriii-k- 
komnieti werde, den Atisdirt neirebeii zit bnlM-ii. ila.s rnlireiide 
Hoiiren r: l'.-Nr.'iii <te>teiiir |ii akrineli zu i^rsralfen. Sflmn iit 
den Hili-r .l.ilir. ii weiidi le ii.'iiiilii'h I.i-i'hnl ?iir Hi iirbeiliiti'; 
voll KiiliiiH 11 eiiii'ii A|i]iaiMl dir. in rlrr I l..iii|il,>:nlie ans 

einem mit seliwarzeit |)iniiiaiileii i;aiuir!eii '^lalllrill^e l.i'steln iKl. 
unter Zutilbninf; vim S|>filvvass( i in .-i liiielle . rutir« inle li''- 
WPgniiß iies^tzl weiden kii:iiite, luid <.lien-<ii, wie wir zu .\ii- 
fang der ."ni -r .I.iln-i' ilieseii ( ;<-d»nkeM in }!r<ifMarli|i-.tfiii MalVe 
bei der I )iirililnilinin!; des Munt -( 'eiiis verwerthet rniiitii. 
eriiiiiiitei'teii diese Ivrlidij^' zur t'onstnielioii einer (iaiizen Heilie 
von (ie!'leiii<liidiniuis<'||iiii.n l'iir MiiiirarlieiliMi. 1 'ii' liiermil 
erzielten Ke«rdtale s|i<iriilen die I ii lliiilirleelinikei an. iiiieli 
auf ihrem (ieliiete die minniehrice .Mi'igliehkeit zu verweitlu'n, 
«<)){. H<dirkerne zu erzeuden. d.h. aisu, eylindri«eho K<">qie|- 
zu erbohren, weU he die ibuTlisiiiikeiien QebirjiüKi'hicliten in 
getreiiesipr Weine dariitellen. nielii allein hinsiclitlicfa ihrer 
Anfeinanderfolgu, Mindern auch bezüglich des Fallcns und 
SircichenH dentclkvn. Schon 1861 erreichte nuin in den Oel- 
distrieien Amerika« tnit der DianiaiilrAlirenbohrung schöne 
Raanllat« nnd gaben dies« VcranlMwing aar Blidvng von 
BolnvaMlIaehaftea in Amerika md Bioland, deren leitete 
uHarBeBamM der B«tmm«at'aelNn Bohrmaschine indesaen 
ent dam wiikikb tn gadeflian anfing, ala der bekannte In- 
genienr Schnidtmann nit nroGwr Enei;de und SaeiiiunuitnlB 
die Artigen Jener Oeeeiiachan ta leileD negatm nnd mit den 
von flm verbeaaeiten Apparaten anent in Itöhm. Brod, dann 
in IQwiirfeiden in der Schweis, in den letzten Jalin-n aber in 
derAscherslebenerOegeiid die filN-rraftehPudsleti Krfolge erzielte. 

Bs wDrde nun hinau*ilauren auf eine Wiederhidiin); eines 
Vortnig!H des Hm. I^ntndohr. der. i;ehnlten im 'liihre 1^77 
itn ThBriilger Bezirki^verein. im NXII. .Iiihiuani; uoseri'r /.eii- 
»rlirift veriiffentliclit i>it . w<dlle ich hier anl <ii" Kiiizelln iti n 
der Diamnlbohrung lUilier eingeben: ieh li-^elinnik'' mirli des- 
halb daniuf. daran zu erinneni. diiss hei dem in Hede •Heben- 
den wie tM'i di'ni vorher l>e»|in>ehenen Wasserfpiilverruhren 
ein hohles Bohrgestänge in Anwendung kommt, welches 



«n 

iin s'iii.'i ti.tst.ii .ii. I.e eh 11 1 'sehi' Ki> Ii rkroae trfal, 

j lerner. ii;i>s iM iiihm tiirn . über dem Uolirliich aafgralellt, 

I M'inniirln lie \ <irri< lilnn),'. ii zur Krzeii(;un)( der Drehung de» 
t iestiiiiij.'-. /Hin Ib'in n. Si nki'M. I.iifteii III»! ililnzlieheii llerriii«- 
]i..I.'n 'l>-s>-' 11 -rti Zinn l''-..t.'ri ;i nvjer "Jinl'teren jVndi rj'.'k'-:i ilei 

Iltoltrkroiie ^ei;i'ii das zu dnrehl^iiltreinli- (lestrin. die tteU'-n- 
ßewiehle ziim annähenulen .\iisf;leii In n der ( lestätieelmt 
»owie endlieli zwi i I>nii-kpnni|>eii zum Kinlreilien von Spül- 
wass.T in sii li vereiniKt nnd durch eine kräftige Luconinbile 
t»elrielten eint^ l''urm zeig!, wie ?ie ii. ai. im Oingler'tiehen 
Journal s. aliL'eliiblet worden ist. Krwühnen will ii Ii al>er 
weiter noih, da.s^ da» lliddgestänge in drei Abtheilurigen zer- 
fällt, und zwar in da» »og. .Vrbeitürohr, wtdehe». in der 
hohlen Spindel der Hohrinasehine mitleUl Spiralklemiufuttei» 
iK-fcütigt. den i'r«>Ksklotz dnrchdringt, al.idann in das sich an 
das At^jeitsrulir an>i'hliefM>nde (testänge, desiwn einaeliie 
UtaftB nilteUt Oewindemufl'en verkuppelt sind, nicht alMa 
anm Zwecke der Rohrverbiudung, sondern auch um die roii- 
renden ArtMitsrAhicn vor Abnntsnng durch Reibung an den 
Bohri(»ebewlnden ta aciriitsen. An du Arbeiisgei<tänKe schlirfii 
eich endlich daa Kernrobr nit der Bohrkrone zur Aufnahaw 
des an erbohrttoden Kemea an« nnd swar unabhängig von dem 
Uiirchmcsser de« Arbeilageatb^gm in Abmeasaqgen, wie es 
die jeweilige Bobiioebwelle eben noch geslattet. 

So hoch nun tlie Tmrtheile dca DiamantlHtbrTer&hieaf 
an nnd lür rieb an adillaen rind, anwohl wegen der B>m- 
erzengiing wie auch wi^m der groben LeistungsfiUiigkeil, so 
zwar, dawi in l^Hiandiger wirklicher Arbeit schon bis 9" in 
fettem (te.<leino geliohrt worden sind, ao machen diR-h Art 
inul Lagerung der (>ebirgtii«chichlen hiofig die nu^schlierdiche 
.Vnweiiduni; des I lianuuitbobrverfnhreiii'. wenn nicht unmSg- 
lieh, .so diK'h sehr besehwerlieh. Welche Tliongebilde, welche 
auQ^crivben ulid durch daa SpülwasMT pla»liarli geworden, 
erzeugen SchlamniwSlste nnd in der Folge Kb-rninungen dej 
Hohrzenges: liei grofskomigen. duri;h leicht zerreibliche Uiiide- 
milti'l zui'.imniengefügt^'n ( 'ongloineraten lileiben hiufig die 
(.terölictüeke auf der Hohrsohle zurück und wirken zerslSrcnd 
auf die Hobrkrone, di«.ss dadurch das tielingen des Bohr- 
versuches sehr leicht gänzlich in Frage gestellt werden kann. 

Der jetzige Ixiter der preufs. Ii»cali«ehen Bohrversuche 
Vi.M- sieh der grofsiii Vurtiieili'. die nncb ileni Mirlii i^e!<ng|eii 
mit dl in I tianiaiitlMilirvei raliieii Nerkniipt't sind, widil liewusst: 
;il-i'r, Hin iiii lil gli'ichzeiti;^ die Naeliilieile demselben mit in 
den Kant' zu iii'l;meii. virbaiid dersellie in i.'eseliickler uiiii 
einl'achsier S\ essi- das \\ jissr^rspül - St liappiMi- nnd .SioCsIhiIü- 
verfahri'n mit der Diuniantliolirineilindi den<r'i;r. ilass ji ii;>..l 
Bedürfnis das eine iwler andi re Svstem in l liiitiukeil gesetzt 
werden kann. 

Ilr. Uohrinspeclor Köbrieli erieicliie das gesagte dn- 
duicli. das.s er auf der ersten Bühne im Hidirtliiirm (l'ig 1-Vi 
einen mit 4 li«nifriideni vi rseln in n I lidzndinieii A anunlm te. 
Welcher den ans zwei knniselien Uädern nnd KiemenscheilH- 
iM'stehenden .Antriiibsmechaiiisiinis für die in dem horizontal 
hinf<Mideii Rade auf- und nbbewegbare Hohrspindel /> trügt, 
lielriebeli vom Vorgelege des ilauplkabeU k (Fig. lö) ist 
die Bohrspindel mit einem Klemmfutter AT (ur das .\rbeiis- 
rohr (Fig. 19), wie bei der vorher erwfihnlen Bcanmunt- 
scheti Bohrmaschine, verxeheii, hSngt wSlirend der Albait 
durch Vermittelnng einer Schelle $ und iweier lUngecisen aa 
dem vorderen Thaile des BofarscbweiMsla, und ibemimit 
letaterer, Teranlaaat dnnsh eine ehifitche WlndevorriebtanBi 
je wtek den Fmtadirnten der BnhrarlM-it nidit allem das 
aümfhiicha liebnbiken dea Btthrgejitäiigoa, aondeni auch 
daduicii, daaa daa rfldtwirtlge Scfaweng^ende mit tSaem ent- 
sprechenden Ocgengewiehle belaaiet wiiit ao weit dieOewieirte* 
ausgicidnng des Ocatinges, daas der Druck der sich drehen- 
den Btdtrfcmne auf daa an durchbohrende Gestehi nur noch 
iM) \t\» 40()i« belrigt. Belmrhtet man dipJ>e .Anordnung, so 
leuchtet en ein, daas ea nur des .Abschranbens den Arbeit«- 
mhiTSS vom Gestitnge und der I^ösiitig der Verbiiidiittg «wi- 
schen Bohrsdiweiiijel und Hidirspitidel iHilaif. um den Beta- 
tioiisiipparal aus dem Iterejehe des Itnhrlocbes abfahren zn 
können und die .Viibige sofort zum Wiedereintrill in djis Stofo- 
liohrverfahivii zu iH-fäliigen. Dass sii'h umgekehrt die Um- 
wandlung von .SiiirsiMdir- in DiaruaiitboiirTeriBhien ebeneo 
einfach gestaltet, Ik^ auf der Hand. 
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Sidit IBM Ttm dm behm winemwIiiiftlialMn Intanne 
«b, «oUiM das Kemboliren in rieh bii^, ao bat (Utidbe 
in danmtcr Zi-it fOr die Unienielinicr run TMbiibniii||an 
tnaofern eirH>ii erhöhten pniktiorheii Werth «-rhullOB, sll «a 
jeUt die preufxiNrhi' bergbauliche AiifuichtRhebArde tum 
Grandaatz orhobcn hat, Schurfüt-beinr nur d«tm tu er- 
IhdleDi vrtiii die fjeiiiiitheleii Miiiernlieri nicht blu» im Bobr- 
M-hniant «der in Lüsungen. souili'ni aiieh in (•('^•Inlt Von 
linhricernen nacligcwii-sen wurden waren: haiiplHüihlicb Mlf 
dem Grunde, tun iiiili<'^rüiulete Uoflnungcn iiiclit aiifkonunen 
ni laasen, wie Milche zuweilen daroh unlauitre tlanlirni^i 
•eitens einzelner Iiiihrunterti«iinM>r erweckt wniileri waren. 

Zum Schliii»!' erlaube ich mir noch, die ülierra^cliendeii 
Bohmrsultiil« anxufShrt'n , wehl»- in Jüii^Hter Zeit mit dem 
vereinigten \Viuwer*pül- und DijimanllMiliruTrjil.reti erreiilil 
wurden sind. Acht Tage tiuch Kcitslellunjj dff. Ii<ilirpnnkte-<. 
den it'li im .\iiL;e IihIh , Kenü^^len, die pesiimmte Ituhranlat;«'. 
wie milche Ki);. l.'i ;il>ui liil<h l i»t. ein>rhl der (Jcliünlirhktitcn 
ButzuMellen. WJihreml diT n;irli-ttcii Ii Ta^.- mit UM» Slnrid. ii 
wirklii liiT H<ilirni(>eit wunli' il.i« Hohrlm h mit ilfr Si hu]i]ie 
mit '" rrfil-' Lii l'r;ti [ir . in r»-riii'rrn 'l iiLTcii ln-zw. LVi^ 
Munden « ii kiii lu r liiilirrirbi ii mit dt-ni K ii l>ri <• h '«« li.'ii Fn'i- 
fnlliiislruD)i'nt wi it< re 4i'" ■■i li<'hii. nnilii h alier in '> Mun.ilen 
und 12 Ta^-ii mit 1414 wirklichen Buhrstunden düiuielbe mit 
der DiamaotbohnnaaobiiM) not 1100" Tcrtieft. 



• Kraftezeichnmig einer Damp&oaschine.') 
Ton PnileHor R. R. Werner h Darmitadt. 

(Hiemi Tafel XXXIX.) 

Um aieb «ine möglichst klan? Vorstellung von dem (iang 
efaier Dampfmaschine zu machen, genügt nicht bloü die Ite- 
Inu^itnng and McwMiiig der mit dem Indivalur erzeugten oder 
«nf gawiaaa Annahmen hin eonalrairten LhimprdriirkdijigniiniiH> 
und das Zihlea der in der lUntito gemaebton Umdrehungen, 
aoMlein mm bnl nach din den DeapfSmek anf di* Arbeiis- 
nie e eMp e n ibertn^gendeo Kitfte an besondar» wichtigen 
Ceb«igeiMti|wnkten an meeaen, die Jedem Kolbnurtnnd «ni- 
•imchen« 0«eehwlndigkait anlknaeiduian nnd die Zeitdwier 
d«r swiiMhcn den BcwMmgmeeheefai liegenden ArbeftapeHo- 
den aw Dniatellnng n hrngen. 

Die Krilfte, Wege, GeicbwIiidi^Mlen mid Zeilen eind 
swMT von einander abbingig, din enteren aber meietene in ao 
sableageaetzloeer Weite g^ben, data eie «ich nur aorgTBphi- 
aeliem W^ ab Fnnetionen der anderen GrBAen daratellen 



Die er»te .\nreguiig zu diceor Veröffentlichung einer 
Kriftoxeichnung habe ich in den .»eit dem .Jahn' 1 hTj cr«cliie- 
nenen Mittheilungen über die hochintere-isniiteii Wn.Hsertnillung»- 
nia.'U'hincn mit Rotation und IlnUpaufcn dch Civiliiie' ni« ms 
Carl Kley in Bonn gefunden'), für die Cun;>lr>ii ii ■:, il.^ -ir 
Maschinen, mit der bi.s zu Null (iHler. tH-im(inng ohne llub- 
panw. bis nahe zu Null) wechüelndeti l'mfung.sgocliwitidigiceit 
de» t^hwungradcs und mit verfaältitismärsig grufacn GvütAiige- 

Dii^ Wnhl di> Aui'dnic'kc» K r&f tezeich nu nff- ffir oiiie 
muh miinor ;;i-i|ih i.i»immiiK Li-n Mi'th<id« gcmscbtn I »ui >i. Ilun:; ij^r 
WirkangKWi-i:'«' i-iiu r Krtfl- oder .\rb<nt8a»iic]nnn h^Tuiiti' l»ci dem 
Sueben nach einer nicht fremd»|iraoidiclicn kur<en Bcu^eirLinm^ nuf 
der Erwä^unit, dn«» unter den durch Zrii'hoon); wiodrTzunilvinli n 
(•rr.r«i-ii rlic Krlifte Torwip};t'nd mttr«(i>'lH'iid sind. 

1. l'aUntecJirift: D. R.-P. No. 2345, 1. Kehr. 1878 »un Carl 
Klar. 

SL WoebeBwIirilt das Teieinai deaUcber InKeniean 1878, 
8. 41, foa C. Sachs. 

5. Z«it«ebr.d.V«ir,dl«eh.Ing.Rd..\XIII.S SiXi. ronTh. I'ctori^ 
4. 1 » ■• » , » X.W, S. I7», v.iu Th.l,fliiip«. 
."). • ' X.W, S..'»^"i, Ti>n A. G<!i«ler. 

6. Bcj^- nnd hüttcnaäiui. Ztg, tilütikauf^ No. Iii, IbTT. 

7. > » » • » lie.98, 187». 

8. Bcrgjtciiii, Ni>. .S.'), 187», 

9. DinKl. .loiirn. im. M. ?4->. S. I IT. ) von ProleMOT 

10. ^ ^ . 188-.'. IM. -.m:), H. .■14J ff.?0a«t.8«haiidt. 

11. M«.^' I iri' tj* Mih i'. 17. .l.ilir«'iti)^'. 4, Uyft. 

12. Moiiii. '.ii - iiii.T, l> nmleri. !.■< Nu. il», IM77. 

13. C«iiipt«« rendue de la Soctcl« do riadnstne mioeralo de St. 
Blivaa, Jaie 1877. 



nnd Arbeüawidantlnden, lahnle 
din gra^deehe EntwidMliuig; ich habe dailülb aneh tfoe 
Klejr*e«ie Rolationa - Kalaraktmaeehine als Bdcfdel 

(Br die Anwendung ineine.q Verfahrena gewihlt, 

Daa IndicBlordiiigrunini Tat'. X.WIX F^. 1 und die Haupt- 

abni'-«*utiiren dieser Maschine »ind der «iilcr 13. Tcr/riclineten 
t^iii II.' eiith lint. l»im Schema Fig. 2 stellt jediK-h der Irirhicren 
l'ebei'nichl wegen die dort gezeichnete Maschine directwirkoiid 
dar, während dieM'llx' in Wirklichkeit eine Balancieruiahchine 
i«t. Diu Danipr>file d<i4 Haluiicier« ist n(»ch «o viel (um daa 
•/j lache) verljirii;ei t. diiss die auf der Schwungradwidle .«itzeiide 
Kiirliel. Von der um Balancierenili :iiii'< 1:i<ngten I.,enkalajige 
itftrii Ul li . um 1 )ampfcyliiuKT fr. ! \ i i i i lilSgi. Zwischen 
den beiden .ViifiriflVpnnkten l'ilr l>iim|it- und Lenkstange ist 
da,* (iegeugewiclit. iiir welche.* in Fig. 2 ein lH'.«<uiden!r Ba- 
lancier an^i'ordnrl werden mii.<-'ir. niif den Balancier an%e- 
.ichi'lH'ii, Die Lurtpum|H- winl ^ iii<-m IcaiMn Hebdanne 

der Silniclir«< ite de.* Hal.-inciei> lielhiitigt. 

Di.' .MMiu s.siniRen .sind für die vnrsteli« n>i.. .lin iif .\nurtl- 
niinp ~.> gewählt, dns« di<' diivuii alihtiii^ii;i-ri Kriifl. Wirkungen 
di^i'«.'llii ii sind, wie ili.' li' I l'.aliini ii : iii;i-:'liiii. . 

Die Maschine k:üin lidgende Gangarten annehiuen. In Fig.2 



untere Hobpanee 
obere » > 



iibirc Ilnhpauae 
ibere ) » u. s. 



FnU I. Hü b: 
bkai 
akhi 

S. aH9i 

ebta: obere 

atbe: n, «. \v. 

3. atbra: 
akbca : 

Den erxteren Fall mit der ikgcillirendcn Bewegung ntld 
den zwei HubpauKcn halle ich in Beziehung auf Wartung und 
In»tniHlhalliuig der Muxcbiiie f&r den wenigi«! giinsligen, indem 
mit einer Ilnlipause von gehöriger LiSiige auf jede uodi eo 
geringe Fördernienge heraligegaiigen werden kantl. 

i)em Falle ii miII der Vorzug gegeben und denelbe der 
fulgeuden Kniwickeluiig zu (Jriiiide gelegt werden. 

Die vorliegende doiipeliwirkeinle Dampfmo-^chin« ron l" 
KollH-iidnrclime.sser und l.?'" Hub treibt drei Driickj<fitze von 
zuHamincn 'JHd'" Ti.-lV niil Tauchcrkolben von Durchni. 
l'nli 1 di>'-.'i> DriickMttten Stellen nuvb swei äaagcaitae vun 
icii.<;iMiiih II i '!" rielb« im gnonen alao IBsf Pom^neltie IHr 
2tiO* Förderhöhe. 

Beieichnet man mit 

0 das geSHinmte Ge«täiigegewicht in Kilogramm. 

01 diui Gegengewicht, gegenwirkend durch die Hebel- 
arme h imd a auf das (ieatänge mit dem Gewichte 

**• 

/ die Damprk.in.i'iiKai'hi' in I ^iiadi nl. . iitiim |. i 
p, dii' initiier.' indicirtc Dampfspiumuiuc l'ür den Kulbeii- 
II i. 1. I i: Uli: in mogremm pro Quadnicenlimeler 

KhIIn iillarhe. 
p, die mittlere Spannung für den Kidbeiiaiifijang. 
W, livilni-'l;iti»i her mit' die Tain hcrkolb>-n In im Nleder- 

gjinir iii|..t;f;il.ier .\rlieitiiwider>tand. web ln r gi'm'ii;end 

Ueiiiiii WiiliK iid dl ^ call/. 11 Hubes cimslant aiigeiiou- 

niKi werden kann 
Ii', Zug der Sangekulb.-Ii l...iiii .\iir;:niig. 
rlF« Reilningswiderstaiid de.s ( i. -li'.iii;. s und des Wassera 

bei seinem Durchgange diir. h die Ventile und Sleige- 

röbren. 

aW, Reibiingswiderfitand beim .Vufgange des (iestänges. 
iS (iewiclit de* Scbwnngringea von mittleren Halb- 



s. 

9 



mcüser R. 



die Maaae deaaelben auf den KnMnkKm 



r l>.s:. bczi>.;.'n. 

Ivs mi'»)!e nun ancenoiniiMii «.nl n. d.i'>> bei linir elwa 
l2si'.'i|iiillii'li.'U Daner ciin s l' inscliw nii;;.'^ I d/'/.cu) ili.' Kur- 
bel iliir. h d< n nnlen n tcniteii l'niikl niii rim r n laliv mini- 
mal. 'ii ( ii si liw in(ii}<keil c,. durchgehe: dann milci», .«"bald die 
Kurbel in dem todten l'unkte Ihü b angelangt ial, von der 
lebendigen Knft, di« daa Seh«tu|giad vofher 
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bulle. iiiK-h i'iii Thi'il 



tf,*8r 

2 .( 



"■^K erSbrigen. l'm dicaeii Be- 
tng na»!) iiiK'li tTir ili n .\i<'<i< rtüiiig die «idenMndliche Arbeha- 

liMsIiilip! Mrjs;rrifarrt jiscduclit wt-rduli. 

Kür iIh» (!<"<(nii|»c d)i)|;i'^'i] , de«*i"n (ii-fii'liwiiidiKkfil W 
b wii'der in Null üttergplit, gl>'i<'lit die Verxöfsernnu-'li i^tiiii); 
der lebpndt;;<-ii Kraft die anfilnglictii>. .mf BeKchleuiiiunn^' :>tif- 
gewttudte Dainpflcialniig wieder volUtiudig aaa. Mui bat 
aMaon Ar den Niederpng: 

ö _ ± 0,) Sr - (ir, H- »IVO Jr + 
ihnUcber W«iM iür den KolbenNufgurii;: 



V 



(p. + p.)/ = (1+ r -1- " ■ -+- «) W. 



{3). 



."» rnidn'hungi'ii in di-r Miniiii- nlmi' Ilnbpaiinc 
«■rjp'bcii »icli die hydriinli<(rhi-n Widrr>t«ndc Ix i (t.if. "' liclili-r 
Kobrvreile xii Djoti W. bt-«w. O.m IT, , und niinnii iimn für 
NiedeigMig sowohl wi*- für Auf^an^ die < u-«täiigurcibuiig sa 
^fttW. an, to ii«t: 

> o,iu und « » 0,1t. 

BtiitaMh 

H-. 900 

und UM der Fig. 3 vrgiebt sieb mit dem Mar<4!>liibi' von ti.iSi'"* 
fib die Atnotphire läw, wu dem gldcli ut> ISr den Drack 
auf den QaadratcenHnMt«r 

^ — 9,im 

lind aomil un« Gl: (<^} 

^ _ (3,1111 +8.I«»«) 7854 

- 1+0,11» -i-öii +0,11 - 

IT. = 65S64>w. 

I>BJ« Di<u(r;initn Fi«. 3 i*e dem in Fli;- 1 ui>iirili>i;lii Ii 
f»c)»<'lHMi<'ii i'ntniinimeii. Die vnn der Niilluxe n.-ieli nln ri nrnl 
iiMrli unten aufgetragenen Ordinalen Miellen die wirkHanii-ii 
Drüek» auf den Dampfkolben Hinter- minuK Vordniek 
— Ilr den Niederf^nfC bezw, für den Auficang deK«ellii-n dar. 

Wenn man die TT, and W, enUfrucheuden Werthe ans 
den FSiderböben und dam KnlbenqMCMlmittt der Pnapeii 
OiiaM«*) berechnet, m «ilillt man daflfr 

1000-0,m-.4 ■ 2ixt - 24;.OH»^ und 
lOOO-O.tuM- Ol) = T.).V2K 
Die DMTereiu lä.*«t »irh leielit .l.ir:iii- i khii rn. <Ium in nliigor 

Rerhniinf; ■ riiwriler die Reil i;»\vi<].Ti'tände zu gruf» aiigc- 

tiiiiiiue n. iid'T - lriiliriiiiii'di.-ij:niinn Flg. t oder andere 

Abtneüifungeii uiigeiMlu angeevben Hliid. 

Dweh SatoMtion der Ol. (8) nw dar GL (1) lladat man: 
(p.-p.)/-*-iO-i^Ot - (1+,- J-.)IF.+ (4) 

und demgeroifs: 

e - * C, = V» (IÖ47» 4- 555,M) + 

0- * O, .= J^Olfi.« + "'^^ (4„). 

Um nun das reklive SchMriiii^adgcwicbt .9, zu ermiiii ln. 
neiuBe man die (ieacli«jnd^fmU der Kurbel in ihivr bnri- 
motalcn Lage, in wdeher sie mit der des GeMnii;;e>4 ül>er- 
einetiramt, si» der VmaeliwangMlanar ala gegelwn = r_ an. 
Dann iat die lebendige Kralt den Svliwangradea luininii der 
dea Geatiimn 

Dicee leliendig«! Knft wird durch den der Klitrhe A. 
FSg. St enlapicelieBden Ueliendmaa an DampAiriioli eneuxt^ 
Die Baaia mi dieser Pürbe, als Nuillfide dar anr BeMhlcuDl- 
gnig «iikendcn UeberdrCeke. iat, nnter Torttiiflger Annaliim 



Ar da» Gewicht iS, , wi gewählt, daji.t die KlSehe A (etil- 
•precliend der BeachkiuugMng) gröber iet al« die FU«b« ß 
(enli^nneliend der Ve ufi gei n i i ig), nnd swnr um no Tiel grSCmr, 

»le die bei b nodi natirande lebendige Knß ^-S, 

Hefa macbt. 

Dieselbe DilTerons im-»" tür den Kollienanfgang 
der VerzSfp>ning»flJ(che /> unil der ltH!ii-hleuni|;iing»flSchc' C 

vorlianden sein, g4i dass der Iiibalt des Uecbtecka imniür- 

IiIb gleieb dem dea Kolbeadradcdiagrammea, und nnr aebm 

Hnlienlaf» von dam Wer1h>- ' abliänpi; i^t 

IM« Flüche A vt\\*\<Tw\\\ mit ilirein hib.il't vim 237,»1"* 
eini-r iiiif ili-ii i;anzen Kullii-iihiili li<'/i>i;<"irii I >ninplbpannBng 
von 0,«»»*'", oder einiT Dampfleistung von 

TH.VI . (t,:,»>s . 1,» = TH*«,»""»«. 

Eine ver«ui hswei.xe Brmittcluag lielart ffir die Umdrchuiip- 
T»ii VI Secunden die OceoiwiDdi^eit «m — aie ist 

die ma-ximalc — 

erhSlt alsdann, weil 



«I 



(5) 



Ä+ö-t-jOi — I94S04»« 

Von dea mmnekr flJr 8, ■Mwishuiidun Weithe hingt 
die minimale Geschwindi^eit «t ab, md eiadieinl ee ai^K»- 
lieiigt, & ao SU wiUan, daas eik nidit viel geringer nb die 
mittlere Oesobwiadigkett Vm awaih. 

9m — 0,«W«»5 

Uarist «.»144196^ 



Man iielitni- daj" (iestünge iiiindef li ii!" m> s>1i»it. du» i m 
beim NirdiTfimif;'' niclil niil' Ktiii Uimi Im ;iii-|i| iii In iimi ^im-li 
der den hiiidiiiiiii-ii ■•m s<'li:iillii !ii' Di iii kwi ciisel vermieden 
winl. rtWM diin Ii A ;S.'t/i ti rim - l.r-,ni(l.Ti-i Gewichtes UIIp 
mittelbar über dem untersten L>ruckki>lben; also 
Q % i,inir. oder O > 144801«. 

Noeh mit Büdc^eht auf den aar Beachlennlgang des GeMinge* 
nöibigen Dnck und der Siebeilieit wcmi iat hier i 

0 — 37 1S«,«W 
ud hiermit aus Gl. (S)s 



•*/3 



4«. 



15'.>;)H.T 
lU16»,*<Vi 
and waüefhln mitlelst Gl. (4t0: 

l'm nun die Ge«cliwindii!l<' ii de'- Kurlu lzHplVn» k. V\^. \. 
in irijuul «■iiiciii l'unkir ~. t.. - \Vi-i;,_-< t;r;i|dii--<i'li luM/idc-ilen. 
lu il.irf i s zimii. Ii^t di r l^rniim luiij' der auf Ma»senlM»chleuni- 
^iiii^ in ic u irkciulrii, au« dem Oawpftberdfuelc Op, Flf. 3t 

r, -idliri iii|i ii T;i n i; i- u t in I k r aft. 

DiiM Tiinui iili^ilkrat^ i-rliält niim. wi-iin ninii ••)' iii;f den 
Kiiiliiliiidius. and zwar im v>irli<f;tiHli-n Fall in v iiiliuliem 
MalV^labr. iilvt. — \ mi »iiflriijul und ein«' l'aralleli- /'« /'^ 
mit d>T Link,'>lance <x zii-lil. ofs ist dann du» gesuchte 
MnlV fVir die Tangiiitialkraft. 

Indem nändicli iMiwiihl V.t niirumi i»t ruiu Wege von * 
— dem einen Ividpunkte der Lenkstange — als ailob Pfc, 
weil in di-r Kurlielriehtung liveend, norniHl cum momentanen 
Wege von k — dem anderen Bndpnnkte der Ijonliatnnga — , 
a<i sind Px und Pk die Anne dar Drehungsiuomente flr den 
DampHnicfc besw. die Tangenlialltnift. Dieae Kilfte 
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i>icM. il)-r Glfiihlifil ilinr Mom«nl« w<^ii. iiiii);«kphrt wie 
ifiri' Ariiip vorlialirn. Derpti Verhältni» iiit ahvT. <Ih (lii> 
l>r«>ieck<! op^ und kPs Sbniicbv aind. daM^lbp wi*.* <1iu* von 

w oder, fidb mma oft mit f beiaiduM-t. [^j^^ ^ ^ 

Aiiber der Mimm 4m Sehwangradc* iai alwr aiMh die 
dM OMtSi^M in bmdileanii^n, welche GevtCngeiBaeae 

ninn anf den i'iitikt t tn radveiMn und der Sehwung- 

Die auf dcD KnrbelnpCm redoctrt« Otetlngen 



rutebcr 



iiikI' ikt dabiT die gv»BinmU^ xii bf irlili-iiuigi-ndi- Mn^Kc 

welcher Anedmek Mir d«rch den Qoeticnten wfaibei iit. 
Iii 9%. S tel IN Druck pro 1«» Kalbcnlilehe dwdi 

Ml — fMdW" (8) 

dmigettallt Deraiee ennlMl Mch der in « wirkende Denp^ 

nnd arfne trailmide Wirkuiig aar die Kerbel 



druck 



— mit beMichnet — 



F. 



S. "I' 



(9). 



Ferner sei 

V die OesehwiBdigkeiliiil;(inaaiil Null begiineiMl)aBd 
9r der Weg der Karbei; 

dm AuMdnickea (7) aeiiit 

l'tn Huf (trurid di<>M>r dyiiainir<chi'ii (ileirbung die 

•<i'bwiiidif>k)-it r diircb Ctmiilrucliuo >u fiiidca, benütrke auw 
v<iri n>i. ilusH di r Slftreat^b ftr die Kubelliaga, ab» aadi 

für den \\v g V r 

ft -= (Mmm- (11) 

ioi. In FiK-4 ist «l>fr mich, wie wboo oben bemerkt, if^^Oft 
der MiiChM»)) für den speciBscheo Dnicki lad kam man 
daraufhin die (iL (10) mhreihen: 



(loa). 



N.II liilrm in der li'lülcn (iirirhiin<{ die nnniini-llcii WiTlh«' 
dertil. (Ii') iliinli in der ZrirliiiHtiL,' diir«<tilllinn' Aluiit-Hiiiiipfii 

••rwlJtt worden sind, «« mu»s mich ]/^'"'. das Mafs für 

' 9J 

je 1 Meter der Oeachwindigkeiteii aein. Kars be- 
aeiehnet mit 



Schreib! mau n»ch noch 



* °° 144196 = 0.» ■ • • 
■o hat man ffir GL (lOa) einfacher: 

F. tu. <f(«n} ■ • • • 
Um neu die dem llnkwcitigcn Nenner gleiche ijtreclce 



(12). 
(1») 

Oa-). 

(lüb). 



r+r 



(lOe). 



SU oonelmireii, ist in Fig. 4 der Ideinere Kreia iml dem Badiua 
Gtr genchlagen. dann kipi parallel zu i pn gezogen, j>io=|>i« 
Keinachi, pi pt ebeufalla pandlel xu tpe gexiigeti, die Nnmiale 
;ioi*"Fke abgetniMi and otoi geaagn. Die ve ' 
SItmIm bat man atainn in ooi, aleo 

" (;)■— 

und statt (10b): 

r^i illifru) 

Ii;, '/{rft,} 

Die Curvon der V'^. "i > liadiireb hergestellt, lUsi« der 
Kurltelweg rlf m ak «l*. Alfi-isse und OO} nnd ooj a\s Ordi- 
nnlen »jjt und n^jb anfgctragen Mnd. 

Die iiniere Cnrve. kiinsweg Maj-sendriiekriirire genantil, 
itelll ul.m die anf KetH'hleunigiiMK der Nhi-isen wirkenden 
Drücke dar. während die ünfw-rc Cnrve nur den Zwerk hat, 
dnn-h ihre Aliweiehnng viiii der er.ilen ii den Kinfluiw d>8 
CieHl«ngi'H iinf die ( iet*nnnnf Itewr^^nn^i /n kentizeii hrieti. 

Die Ordinalerj der M.i.'>»enilni(k( nrve dienen iiiiii iii Fig.'! 
«II der Hand der (Uu ) «nr Kntwiekelnii;; Ai r ( i e e h « i n- 
d i n ke i I »r u rv e, uinl z" Hr vertuiltelst desM ISrn \ i rlalireii?«, 
welrheH ich in Bd. XXI, S. 366 d. Z. xur gi-a|)bi«>eheu ile- 
Rtimrouiig dea Inhaltes beliebig bc^nnatcr FUeben angagebcn 

halle. 

Der (Iiii 'i In in fdl^jeiulrr Weine <ienüj»e: 

In irgend einem Punkt <h (l"*!^- t>) dc8 Kurbelwe^w ndinie 
inaii vorlbdg die Oeacbwindigkeit m« «nd m der Zeidwuiig 

duCür 

'". ," i"'^ 

«Im (j.^jr-.rii iiii. Iiiii;e Vinn l''iir»|)unkle dieser Ordin.ile die 
cin ii .s{Hinilii I iiile der Ma-M tidnirkcurv e «jAi ii.ii li reelits i fiir 
den linier der Nnlliixe liegenden Tlieil der Mii.ivsendrni kenrve 
niieli link«) nU. nmi »ehlage auf ij Iii« Millelpunkt iiiil Jim 
RjidinM Av r*,. einen liiv^en. liHOiwi-e.-. mhi der viirlierj^eheiHien 
Oriiin;it( uns )o^ halliwejjs di'i' toliJi'nileii Ordinale. I)a--. llie 
Vertidiren i-t liei ilieser fid'.;i iii|i ii Ordinale zu wiederlnderi. 
daliei aller «iild xn l>ei«elileii, da«- di i- n (Iri'.l'e iiielil mehr 
belieldj; waMliai i«t. ■.oniletn >u U dadnn li Iw-Hiininir. da<> der 
AnfHii{;fpiinkl di > nen^ n Hii^eii'. mit dem Kiidpunkie de^ mr- 
heri^eheiideii (in der Mitte zwinrheii ilen lieidi n Ordiinili ii} zn- 
»aninienffilli. 

Diese» Verfahren, unter zweekniÄlVijjer Wiild der Anzahl 
und der Abstände der fide<>nden und vorhergehenden Ordiimlen 
iMch beiden Seilen hin furige»eui, llerert in der UmhSilnn^- 
enrre der eimcbu» Bügen <ue GeachwindigkeitaoBrfe mit bio- 
raiebeader Genauigkeit, 

Im vurUcgrnden Fall iat «ber idckt daa dar AMtamdB- 
heit wegen «le gegeben angenommene ih, aoaiem « ab A«^ 
gaiMipimkt der Conatnietion xn nehmen; denn imr in d ic ee« 
Pudict ist die Geacbwindigkeit gegeben, und awar gleieh NalL 

Wenngleieh in dieaem AnfiugiiMinkt anberdem anch noch 
der Weg and der Haeaandrack gleiehaeitig gleich Nnil sinit 
eo iat swar daa aBgogebciie Verfahron immer noch anwendbar. 
Jedoch wird ea diänrob erleichiert, dasa man mit dar Ba> 
Minarang der AaCangaaeigang der Geech windj gkei l ae M nre 
gegen die Wegaxe begmnt. 

I'nrer n den Neignngwtnkel des Anfangselementes der 

.MoiuHuidruckcurve veratanden, ist um so genauer = lg«, 
je kleiaer ak ist. Daher wegen Oft b oo> iiad ttk «>■ yr/i, 

o„, = tga^r/i, 
and dies in die Gl. (10 c) eingveetit: 



il irui) Iga ffr/i) ' 
Für den Greiisfall gebt aber aurb 



... ''^"f) j 
■II ' ., und 

beide (Quotienten in Ig^ Ober, bideni mau mit ß dim anObig- 
üchen Neignogiwinkel der GeeebwindigkeitaourTe b 
Daher 

1 ^ I 
Ü»»" ig. 



. . . (wx 
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Constmetion vom ß am a: 

Man schlage ober der StriH-kn (I -(- Ig«) «illHI Halbkrei». 
Die im Tbeilpunkl« di«ttur Stn-rkv orrichleto halho Svlin« iai 
imn ^ tglf- 

Bni Hftckblick auf die HerleituQg der Fig. 5 «lu der 
Pig.4 liMtarkannm, wla aieh Ig^ ucb von vorweg beMiiBncn 

ICNtt 

Ft4i^ « AnfiwgidnMk nid 

gvMKt, macbt 



■ ■ ■ d» 

I4ge _4ie Hulipiui'«' nu ii< ■ (. vlimli i^tiie, d. L dimBwtral 

M oder U-i 6, tiaim wünli' M>iii: 



Die GcMlnriBdJglMil wflrd« in dieMn Fall 



(15»). 



mal 



I + 



(hier j ■" s), und der MwModnMk [ " I iiial 

rauher sanebmen aU in Fig. b und 6. 

B«i der birr K^ wühlti n der Hnbpauae iat dalwr der 
Gang «nc<>ii!H-:heiiiiich rahiger und die DiwcitTertheümig eine 
nebi KLichraiTfige, ab ea wi der en t u c gei i g nuHat en Lagader 
Fall H-iii würde. 

Die in Fig. d hi'rgi'lriicli- (it-ücliwiiidigkpil.^rurve ist in 
Fig. 7 ihrer ganzen AuadehDung Dach: aba " Sirr geaeichnet. 
Mit dem Mabulabv fii gameaaeii «igeben eich die 



KoiMgeeehwindi^keilrn 



beim Nicilernutig = O.tri"' 
beim Au^og = 0.»4i". 
Die Biininiaia Oeaehwhidi|^eit iat a 0,««i". 

Zeiti-urvp. 

Bi aoU noB aua irgend i-iiier gegebenen Oeeehwiadigitetia- 
cnrvie die Zeit ( ermittelt «erden, in weleiwr eine WegMndte « 
darehlanfen wird. 

Von den veraebiedenen .Melhudeil, durch welelw die Zei^ 
cnrve aus der GeacbwindigkeibicurTe abgeleitet werden kann, 
will ich nur die beiden ri>lf>ciiden hervorheben. 

Erste Methode: .Sind iiiiler c und I diu dem x zuge- 
hörigen Werthc für die Geecbvindigiteit und die Zeit ver^ 
Klanduii und damit nurb di« Iwtreffenden Ccmrdhwten in der 
Fig. 9 beieichiiet, so bat nun wegen cät » ds 

Ea aei die mit 1 rnnrUite Stre^ all Mab der Btnheit 
für die Zeit ( i 



Man aeUage die Ordinal« e in die «-Axe tun und aiehe 
I mit der m dam lanadtlMMMB • mtd 1 g ehi MM n 



Hjpothenue eh» FaraHeie dar^ den Btadpunltt dncr ge> 
I Zeiturdinal« t. TXete Parallele ist alsdann, der OL (10) 



Tangente der Z«iicarve. Die GrSÜM der flhrigen 

t nnrb link.<i und rerbl» fnrisrhreitend — in beliebigen 
Abetlndcn zu errichtenden Ordinalen eigieht aich. indem man, 
Seile IUI Seire reihend, ein Piilv);<in «" herxleni, dsaa deaaen 
Seilen liiiwiihl itie jeder Onlin«ie 7iii;< lMiiii;e Neigimg gegen 
die x-Axe liaben, aia am-h. Ahhh jeiJe.i zwiacben je xwei 
benaehbnrte Ordinalen failenHi' Kekilüi-k dea Poljguna an- 
nihenid (von der Vcnindi rlicliki-ii de^i Krümmnitgsradiaa al>- 
hlngig} gleichM'hi nlvIii )i ist. 

Die in da« (^«ilvifon eitijieM-hriehrne Curve iM dann mit 
annXlierTlder (ienjuiipkeil die ZeiliMirve. 

In dem vorliegendeii Fall ist nur die Zeil < = 0 für 
,r = 0 l<i'kjiiiiil M.iTi liiil djdier dii' (HiK'trnrliiin mit dem 
ereten Curvenelemente lu beginnen. Der Neigungswinkel des- 
edbcn iat ein reehler, indem IBr « » 0 aneh e » 0^ ' ' 

<!* " 7 " * 



Die zweite MethiHie iat an der GeschwindigkeilManre 
(Fig. 7) anagvführt. 

Sie beruht auf der der Zeilbe»timmai>g vorhergehenden 
C«m»tnic(ion der mittleren Oaeeliwindiglieit ffir eine 
Stteeke, für «ridm Geednrindiglteüaenm gegriten ii/t. 
Uaa balraAnde VefiUim grladet eidi am die Ldeaqg 



der iblgenden etnlaohen Anfgnbe: 

Die Strecke « (Fig. 8) mfige mit der eonatanten Ge- 
aehwindigkeit c, die fn|gnide Steeeke 1 mit « doreldanfen 

werden. Em soll die mittlere Geidiwiiidigkrit e^, d. i die- 
jenige conatante Geschwindighett eooetivirt werden« nntweidUr 
die ganze Strecke (a 6) in denwlben Zeit snrfiekgilegl 
werden wSrde. 

Die Lanbeiten fDr die beiden TheiUtreckca rind: 

a 

«" ^ mid 
«. 

f = - 

Ebenau lial man ftir die ganze L«uf(eil 

a , 4 a + h 



07). 

.\as die^ier (ili ichiiiii; herviiritehend iKt die genuchte Ordi- 
nale mit dem UurchsehniiiBpuiikte C der beiden 
Diagonalen ÄC md HC, also 

fl* — CA 

gegeben. Denn es iat: 

AD " a — 



I ■ 

"1. ' 



a 

Demnaeh wie iilH>ri: 

AD i OD •= a -i- b ( 

In Fig. 7 ml nun der ganze Kurbelweg a a in Strecken 
von M» geringer AM-'hdiniin!; eini^elheill, da»« die mittlere Ge- 
Kchwinriigkeil für ji di- eiiizeliii- Stn-eke genau genu(» in der 
arithineiiMh mittleren Hübe (hierdurch wird nacbweiiilieli eine 
hinreiebend genaue Amidlierang in einfiwinier Weiae erzielt) 
des CiirvenalMiebnilte« angenommen nnd der Irapcsanige Aua- 
schiiiit Jun li ein Kechterk vuii die.. r ilühc ersetz) werden kann. 

Au» den lH>ideii erüten Rechtecken bildet man zonichftt 
ein mittlerem It^i-hieck. wie das ÄBB\A\ in Fig. aus 
dieaem neuen Keeliteek und detn «Irillen wit-der ein niiltlereH 
Rechteck u. •<. f. 

Man erbfilt auf die»« Weis« am Ende iigend einer Theil- 
Kireeke die mittlere Oeadiwindigkeit Air dw Ua dahin be- 
schrielK'nen Viril. 

Die»eK VeitVilii ' n luit n i^unzen Wey an auK/udehnen. 
wiirile jediM-li viirlii i;< iid< II Kidli i» ln-«i liw. rlii In ' .il- di'' hier 

auf;fWiiiiilri' Mmlillriilinu ...eiu. »elel iiiliuli ihun 

An*f villi ji'ileiii Knil|'Miikt auh nach dci Mii^i' b hin lii.. 
partielle iiiilth te ( ;i-'<'lnviiidi^;keil i»oui lit iiml ur.- ilii -i ii ' Sii. r 
luili'-/ii i;ltii'li«ii 1 Itridi-n ( li'M hwindlykeif eil dir |i>I;t]'- I Mii- 
»triiirf \v :5 ii. 

Diexe totale initiiere ( iei>i'hwimligkeit. mit Cn bezeichnet, 
erliilt man aua der Zeiehnung 
0.*feT> 

'Jir 

m 

und die tolale L'nihiufsscit 

Da man ISr Jede anriickgelegte Stredte (vr) in 9%. 7 
die mitdare Ocadiwindigkeit — nk (Sp beeeiclnet — hat, an 
benimmt «idi leieht die dann gebran^ Zeit (. 



12,1.« Secunden. 



fi«" möge in der Zeichnong Pk>ll ali die KnenreAbniesnuig 
•ine Secunde gewählt «ein, nnn kam man wegen 



fiir eine 
schreiben: 



IC, = 



. (18) 
(!»■>. 
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UwMU eriitUt, 



tu «niclUM, und EF pandl«! au C^m lo delMD bniieht, am 
Fk — t|l^ 

SU eriikllon. 

Fk ist aladMn aJa (MImIb Mwh f%. 10 Ua Hw ri n ^ pa, 
nni in solcher Weise die Zaitenrt • Imswtl^ii. 

Hvr RaamtniMHiiia wagm fal aie oicht voo c la « «leitg 
fcitgMHil, sondem mit der obenea Hllfte mrickgMclilagen. 

Für die Secnide iot 0.oa6*' als Abmcstmig, also 

ft^ = o,ooi (19) 

aageiwanBca, md in Fig. ? wird dann 

'" "* = II.C09M- (•H\). 

it 

Dicjif 'itwiMt«' Mcrlunlc' . tt<-lrh"' f'i'Hi>n <^i-t;'iiiillii Ii imm Ii 
iitKlt'i'f (irii|i|ii'iil)il<liii>|/i ri für dir niittlei i- ( i' -i h« iiuli^ikcil. 
al" die für V\f,. ' gi'wiihllf. ziilä<uit, «'rwliciiit zwiir winii;. r 
titil'iirh uU dit' orale Mf(h<id«*, iiuli'in «ir iii<'lil wif ilirM' 
iiliiiiitIi'|i>Hi' dii' /i'ilriirvi- lii-fcrl. .••i«- gi'Wiiliil :ilier iliin Ii illi' 
I >iir.>it>'Muiig diT iiiillli'r« II (it'schwinditfki ilrii • iin' kl;in i i' 
Viirsii'lliiitg vuii Uer üi-wi'giiiij; der MasKini: wt'»liiill> uiick 
uiirli ineiue SebOler diüae CnoMructionnreise Mds lievor- 
ziigl haben. 

Die .S|iiir <-in<T l'iirvc diT iiiii ( leren Oaachwindig- 
keiten Ul in Fi« 7 li-ii-lil SK-lilUir. 

Die Fig. II int nur <-iiii' IVbertragang der Zeitenrre 
Ft)r. 10 vom Kuriti-Ikrcia auf dvn Knlbenbnb. 

Ferner ist die OatehwiDdigkeii«>ciirv« Fig. 7 in 
V'xg. \i als eine polare Cnrve dargestellt, in wt-IclK-r durvh 
den Leitalahl die Ocadiwindigikeit and Riefatnng der Kurbel 
gegeben bt. 

Endlich seigt anch ondi Fk. 13 die Jedem Kolfa«mlmd x 
lugehörige Kolbengeaehwindigkeit «iv Sie iat aus 

IS dnreh PanUemlMn von fi|<k mU dar Lenkataage in 
der abgeaebdileiitn Stredte erhallen. 

Denn in 4 iat i> der manMatane Pol, an wdehen 
die Laafcatanga achwingt Deahalb masa auch sein: 

"ipjgjjjjjj- Oeadiwindigheit as 

es tat aber aneb 



A il.ssrhl 
ilii'Si'llu' inii 



X /' 

il'M Kurlicl i ttl Kil lli-|illll k 1 (T . Vi.lrli.'ll 
- liil'ii'U lllll-■•^. ll.llliit. Wi'lill l>iilli|i| Ihil 



wini. <li.- IJcil iiiiir-iMiniiiMiti' iliircli ili'ii l 'i-l>iTilnirk ili-..,~>'lln n 
Bbcnstiiiiliii Hi'rili'ii. 

.Mmi ili tiki' :«i<'li dll^ tii wii lil ili> ScIiwuntrifKl« « '■»iniiil 
dem der Kiir!<i-!wc|]" in Tlirili- zt-i l- ;;t . mhi li. n.'i» iIit 

Tht'il Vinn Kiiijlai^i'i ilnr Welli'. ili-r aiiili iv vnin Kurlwl- 
aufjjcn'iiiiiTK ii wird. Ist dii-ser Ivtzli i.' Aiillieil gröfser 
als der inaxiiiialc I ):iiiiiirrtiiftrii'l> (Ih-I <' V\«i. .ij. »> kniiii wäh- 
rend des D'jtelniäfsiniaii (iiiiigi-s der Ma-Miiiiie die NWIIi- iiieinuU 
im KurbellagiT giduibcii. gejieri den I..agerdcckel gedrürkt und 
lU einem Slofit Veninlu9»ung gegeben werden. 

Em dtirfie denigemJirii ziiiiücb«t Migezeigt «ein, dax Srliwiing- 
md niAgHchiit nalie un lU.-« Kurbellager tu rücken und auch 

den Durchmesaer des ScbwuQgndca ao klein, bcaw. ]^ so 

grob au nelmMm, daaa das erfhnlerltche Sebwnugring- 
gawicbt 



S, 



wird. Jener maximale Aufirieb betrügt der Widmung nach 
mit 1^*'": 

1.M-7BM • ona^. 

Im Tnrtiqpndni Fall irt aber: 

-g = ' I uikI 

S. = 11 ii!ir,'«. 

■a Gewli lil de» Seil wiuigringe.H 

5 Vu ' 1441% = yui8»>. 



DieseN (ii'wicht. um ii;i- lii ! Ai tm . NhIm', Wi lle und 
Kurbel vermehrt, iiulsste dfiuiiHch w> bedeutend »ein, daaa 
i<eiii Huf den Kiirbelzapfen Mlcndar Anthail mehr ab die 

riliigeii 977^'" !tii!.tiiarht. 

leh iieliiiif Jiii. li^..... villi ji iii'iii ( Ii'.'.ttiiMrit^Jewirlit 11)000''» 
durch die uiilerr K iirbrllimi im lia|.' /.n ira^;« ii Miii.l Iteiiii K. jjimie 
du« Nirdergjinu«— k'>iiiiui liaiiii iimli der 1 >aiii|iliiirdirlrii'b 
hinzu. Dieser »iikt aal liiii Zapfi ii l^u^ ü (.1) — mit 

].si ■ 7«.')4 - 11 SCOkK 
und auf die Mitte des Kurbellager» redurirt etwa mit 

Da!« EniM»L;er iiefatiie ich noch mit etwa 2000''« be- 
la.<<tet an. 

£8 sei auch noch: 

fi Vier iler Radiua de» Kurbeltaplena, 
Vi * * Kurberlagers, 

= '/b r ' Eudlagers. 
f der CoSfficient der gleitenden Boibung, 
dann bat man als Summe der Wideratandamomente 

t< - 1 t Si-.Or, I."ninOrv-^<) •JIHIOr;, 

Di.»-'- M'Oii.T.f I|lll«^ ijllii-ll «ei 
di'!< l>lir,;ir. ~, 

HiT Aii"i liJ.iL'" iiiki'l tur dii 
mit q„ lii'/. ii liiM t. dann wirkt i.li-i 
druek, der Kleinlieji von 17,1 w 
reehnei, an einem Ifebelarni 



prfl ' • L'.'io ;.. 

di'in I Ireliuiif^^tihtiisi'itle 



Sti lliiiifj a der Kiirlii'l hei 
1 I sr,0''t l., [r.ii;, ii,l.. htiiii^if. 
'^^eii hiiireicltend genau ge- 



= ^P«r(l - ^ ) 1I««0. 

und hat luan daher durch Uleichslelluug dieaee Munugntes mit 
den voriiengen 

9or(l-£)ll8W ■> vr<44S6» 

daa maelit für ^ — V* n»^ 9 * Vu (nicht klalnar IBr den 
ZuatoiHl der Huhe) 

fs in Graden au«g|cdrOekt i^iabt 

Die indicirtaLeiatung der M^tachioeberedmetaidi auf 
(/». + P ii/-i r ((,t im + 8,ii>s} 78»« -Jj» 

Der Virknngagrad iat - ^ ^(1*^^; 



a70,Marfardakr. 



1 + 



1 + 



Q.liH-0,11 



0^. 



H-. 



Wenngleich die allgeinoii»« Anwendbarkeh der^ grnpko- 
dynamiadie« Methode auf Kraft- und ArlieitKmaachinen tagt* 
lieber Art sieh Hchon aus dem vurliegemli-n Beispiel w aiMian 
io will ich doch auf einige der «ro hlninten voiv 
Ftllle noeh bcaemdera anfmeikaam madian. 

In Fig. 3 ist da» A rbei ts d I.ii,'i am m dadurch ein 

Reihtick geworden, das« der aus dem liydiauli-tchen Wider- 
litande und dem Owtlngagewichte rvüiillirende .VrbeilKwider- 
etaild wAbi-eiid de» ganzen Hube» (siiwiilil ab, als auch auf) 
conatant ist. und zwar iiifnlge <le?(sen, da.iH dai» (ie.*tt«nge- 
gewirhl nU unverfindnrlirh wirlcend gegeben und der hydrau- 
Hfilie Widerstand als ein ennstanter Hnziiiiebrnen war. 

I. Ut nun jene Summ« — hydraulischer Widerstand 
tfi Ocstfingegewieht für Kiedor- oder Aufgang — nicht con- 
stant, m wird dn^ ArlH-itxdiagramm «ine im aJIgemeincn kninini- 
linig bi'gr-iuii' l'ixur. deren SUBheninhalt aber immerhin 
gleich dem de... Dampfdiagnunmca lu s^n hat Die vreitere 
grajÄiacbe Behnndlmig bli-ibt MlbBtredend dieiH>lbc wie friilier. 

Eine leicht zu zeirlineiide VerSndcrliclikeit ili-:« (lestÄnge- 
gewicbtei* kann beUpieUweisa dadun Ii i iil>li lii ii . ilasK der 
gestreckte Gegengewiebtahebel a6, Fig. 2, durch einen 
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Miiitiipfwinkli(>>'ii — ilt-ri Boekkolts'MbeB >Rraftgane- 

rator< — i'rsptzt wini '). 

i. Si>ll iliin li ilii- liiiiiiiifiM.c. liiii im- \V:i > « .■ r p II III ]if 
mit viiri« Ix'l i>ni A i l'i i i > w i ili i>l a ml >■ (/. 15. »imiii ilii- 
l'nnip«" <i|iiif \Viiiilki"'>< l mit l ini'tn liiiigni Sbujih- ndcr Drmk- 
nihr artieiti-r; oilir t-in Luftciimpre^ttor diri-rl bi-trwbfii 
w«idMi, M> ist /iiiiiirliiit beiieMnde Aibeitadiagranini ab 

Rriuitz fiir " ^^ l-'ij;. .1. Iiciüiislt-Ilf ii . um hImIiihii mit der 

Coiüitriu liiMi ili r MiixM iiilriu k- uikI < ii si liv% iiKÜ^koilscurvt* bi-i 
«l<-rj('nif{rii KurtH'lKtt'lliitii: aiiziir:<ii;:rii. t'ür » t lrli« eiM geWMW 
(•r!t«.'liwinJij;ki-it niiziiiH-tiiiiiii ndcr ;;<'<;>-lit'ii i»t. 

lit-i HoriziiiitaliiiiiM-liitii-ii ktiiinnt iIjik (icwirlil iitn Krafl- 
uud dea Arkeilükullieiw mit deren GeHlüjigt^ und »»ii»li(;uui 
ZabaUSr nor noeh ab Faetor dar HxMtXngenMMet in 
tracbt. 

In 4aB mitt mkmmmim FaOe, dms dte Dumpr- 
WMMfihtna nicht aiaa AMtItmatMm ^ntd, Mmdeni eine Trans- 
miMionnralle au iMlnibm lial, redacut aidi daa bwfaeri« 
AHtdtadMgraiiim auf die dnreb den Drapfkalbm mid St 
mit Dua hiiK wid benehwingendanTlwBa fwanadiMB IMbung»- 
wMentinde, so daas ahiBglidi daMr BeilaniiiiBiiMit die gaaae 
Danpfknll anf daa Sckwangnd aia beMMeoniigeDd in i 
aufträten würde, wenn nicbt eine ebeaeo f roßte Wideratanda* 
arbeit in Abang in bringen wIn, ao daaa «jeder* Beidileuni- 
gong und Vei^tgerang dM Srhwungnides und der Gcutlngt^ 1 
maaeen in anagieichendem W<H-h8el auf eimmdiT ful}rr-ii, 

Unter jener Wideraiandiuirbeit ist die Suiniiie zu rtTKreiii-n. 
wdebe nun aus der Nutxarbeit plus der von den niiii<'iid<'n 
Tbeilen herrAbrendett Iteibirngtiarbeit rHiält. 

Sowohl diese <io auftretenden Reibnn|^wider«t5lide »Ii 
auch der Nutzwidoffflnnd können «ninniirt al« *Unifan|;>- 
»'idersland- auf dfii Kiir!" I).n r^ dui irt und hier von dem 
ani Kiirliel7.ii|ir<-ii wirkMiii» :. I i .n plili m k in Abzug p-bnit-ht 
werden. Man erhält ul^ditnn ilu> tu (ili-irbung U darKeatelltf 
BvsckleuniguniK. 

So Imi^i- die VerAnderlirhkeil de» rmfan^nwiden^tjinde« 
wahrend eim r rmdrehiin}' bei der ('<iii!»liui-tioii einer Betrieb»- 
dainptma^rhine nicht bekannt i*t. niiis^i man deiiüelhrn unver- 
änderlich aiinehiiK n. elwji w i<' i-im- IJ(^t, die uiilli'l!<l einer 
auf tii-r Kurln-Iaxe sit/t iiden Wiiuit-lriHiinie! u<*hidN'n werden 
Mill. Niinnit man iiucli muh iiiiliei iiiiL'->ui'ife ilif K<il>iin)j!^ 
» iili'ftünde als cunslanl »irkiiiil an, mi crfiült niuii iTir dat 
auf ili'n Kurbelwef; '2 n r li<viif;i-'ii- Arl>i-il-<iiai;rnmm ein 
Ki'i litii'k. des^en Hübe iliiti Ii ■'[•■ii ( i' -animtiiMiluii^-w i<lci>t,ind 
bvatimml i^l. 

Oie Conslniclion <Iit ( ii iriili;;ki il-i urve erf<i|f;l iniii- ' 
mehr wie früher, und Iu^m ii ^ii h alMhinii aUf dil-.'ter ('iir\e 
sowiihl die eiiu-lnen einer l'nidrehuiig Hiigebürellden (ie- 

»ehvtindigkeii^x'invankiuiKen aia ABcfa der Bageinibigiurilagnid 

der Bewef;un}; ehlnelimen. 

4. N ie h ( ml »I i IUI ^m a •• < Ii i III' 11 . nl«; W a>«< ihiilliiiiL''<- 
niiLvi bineii und «ndi r»' .VrlM'itMiiasi liiiii ii. w eich«' ulme Si lisviini*- 
rad und KurlH'l arbriti n. la-n ii ^il■h imk Ii . inl'aeb'T jfraphiscb 
enlwiekrln, ali' di>' lii^ ilaliiii !nv>pr>ii lu rn n I{iiialiiin»nia''<'hiiii-ii. 
indem der Ma-M iidriu k iinniiiii lKar auf den K<ill'i'iiw i-;; lie- 
xogeu und darauft die (ie.sebwindigkeit.N- und die /eileurve 
abgieleitet werden kann. 

Ueber di« Featigkeitseigenachaften der Metalle, 
nanrantlioh too EiB«n imd Stahl, nHCh dm iMmran 
VntaTiaehiuig«!!. 

Von P. Koscb, Ingenieur und Oberrcttl»chullehrer, 
(Vortrag, gahailan im Brvsluuer Bejtirkovernn an I«. Hin I889U 

(S<-hluKi von iwile G4i,) 

BrwShnl M-i nneli. dnü» Wöhier «lowohi alt autb Bau- 
arhinj^er den KrurhihiMlul A Itei der Kirgung «Iwaa grOfimr 
ab« bei «bMiluter Zu^sbeaiir-pniehung fiinden. Ea erhIXrt inrb 
da« auch aus deui xebon früher gittagton. 

') Mnn v.T-l. lili.': Il.l. \\\\. s. I d. Z. TOD Bochkolu Uild 
Ud. .will, S iM v..n llral.uk Und «iue finMcbiklW TM PlNlt 

U. Sehnjidt iu l'rug — ivlhiitTerUig. 
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hit< r. s~i ivi l'i rii. r da-t Verludten der Metalle hei 
Hi riii'|iriii Iiiiii;;' Ii . «. h lii' iilM-r die KliUHtieitäts){reiize hinaUK- 
^ehiii, Wii' allf iiii^iv-icltleti Vei'sui-he gezeigt buhen, wird 
dadurch die Kla>ti('ilät>;;i riizi »eUiKt erböbl. die /liliigkeit 
und I>ebul>»rkeil aber verrinnen. Das Mrtail wird spröde 
und weniger wideritandAfnlii); gej^en StilfM>. Treaca') hat 
dnreh l>urehbiei;ung von KiKenltahnsehienen die ElastidÜlt»- 

§rrnze fa»! bin an die Bniehgrenze verüchulwn, wobei aber 
er ElaaticitSiamodul sieb um 10 pCt. verringerte. Aneli 
K nute Styffe *J giebi an, da»* der EhMtiritltamadnl Uliner 
wird, aniiald man die ElaaticitCtagranae durch Stredrang 
erhobt. Andel» Antonrn degvgen, wie Coulomb, Tredgold, 
Lageritjelm und auch Weyraaeh auf 8. 16 eciaea Werkea 
üind d«r Mrinnng, daaa der Elaatieilfllaaiadn] oonatanl bidbe; 
aneh Rauleanx iat diaaor Anaieiit unter der Voraoaictinag, 
daaa die BeiaMORK nidit ra weit Ober die BlaatieitJHagmiaa 
hinaua gelrieben wird. 

Wir wollen veranchwi, den Siu-hveriialt aua der Span- 
niiiig-'enn e khirziil' t;i Ii. 

Ist iiaiiiiii Ii ilit' It' lastiing i ineü Slulie.s \>i> zum Punkte B 
(-iehe Fis; 1 in llrtl 1 1 , i;i'lrii l" fi, derSlah mitbin mit «i. r Kial't 
/' = iflSi l>i'aii-|uin lii . Ml wird die gesanimte Kortiiveründe- 
rniig f,H — t 'i' h ans der elastisclien J.J = i und aus der 

bleibenih-ii /'./ i i. ziii>ninuienai!taeil. Nach Kiilln«itnng 
I de« Stal'i> fii-Ul aber die S|UinnaOgBCIUrve liiclit wieder nach 

0< Mindern nach C aurAclc und ea mute die bleibende Vorm- 
rcribidoruiu; OC^JB^l — X Mm. Dia SpaonungicnrTe 
hat jctK m* OttUk CBKi der üb«r der Blaatkitingrawe 
Hegende TheU BK der Cnrve boUttt dabei dieaelbe Form.«) 
Die KlaaticiUtagreun' iiegl jelst dTenbar liei B, sie Ut alm 
iliirch Streckung d«« Stabe« «rt»5bt worden. 

Ist die Streckung dabei nur soweit getrieben, das» die 
elastische Formveränderune jiropurtional der IMajttung blieb,, 
i<4 niil anderen Wortea d/ eine genulu Linie, ao iet, da 
oC^ BJUt^ ÄC|ÖJ, d.h. ^BCB^ £.M uaä, da d«r 
IvUaiidiriiiniMdnl £ = ^(g« aMli OL 1 Iat, Ibigt, data E 
eonittanl geUidicn. 

Liegt nher J schon auf dem gekrümmten TbeOe derCnrre 
Kir X. Ml i«t leicht ein<ui«ehen. d«s8, wenn JB ^ OC iet, 
6.BCH< mm nmaa. d.h. dann iat dank die Stnefan« 
der KlaatieililaBiodnl etwa» tranfaigait. 

Vontehendea dürfte die Terraiedonen Aiiigabcn der ein- 
M^nen' Autoren woU erkllren. 

Kin zweiter Grund alwr filr die Verringentng dea Biaati- 

I eiifilsmnduls ist fulgender. 

Die mit der Verlängerung eines Stabe» verhiiiid. iie Voft 
kleiiieruug de» (juersrbnitles Ut verlmlliiisniliJsig geringer aia 
mtera, w«dm«b eine Vergrr>rM-ruiig dea Volnmeiw and damit 
wk>iler eine Verringerung des speeilladiBn Gewiditaa Wt- 
1 milden bt. Der BlaaiieitStaaodul nfanmt aber mit dea 
1 iiisdiea Oewicbte ab.*) 
Alter nicht nur «ibrend der Zeit, wChrend welcher die 
Itelustuug wirkt, aondem auch nneh In dar damuT fblgendea 
Kaheponae Inde« BrUIhniig der EbatidtBugrean alatt. Die- 
«•Ibe Tcradnebt aiek dadnrdi, wie in Fig. I angedeutet, toto 
l'unkte R bis D und die Spunnungicurve nimmt die gezeidi- 
nete I<«ge ClthF an. 

Dieae Bigenschaft wird von l'rnr. Tburston^) für eine 
gi-wiaae KhlBRe von Metallen, weiche er die ICiM<iiklas«e ikeniit. 
xui^eir.OK'n . für eine andere Klasse, die %innklass4>, zu der 
aiK Ii die liri>nze ^ehrirl. geleugnet: dtieh haben die SIwrein» 
sliiiuijenden Ver^nube viin ( ieneralniajiir rehatin» und von 
l'mf. HBUi'ebi"f;"'r sie bi-stäligl. 

l'ehatius hesebreibl die dahingckendra FcMMkeiia- 
vei^uche anC S. iM.1 iu Dii^er'a Poqrtccbnbehem Journal 
Bd. 223 wi«: fulgl: 



') WerniHrh, Fei-tj^ik. und lUnieii»iiiii.'iil.iMwlinuii^. S. 17. 
') Knute ."^tvlfe. Uie Foli^k.-ilM'i^i im liafU'n vou EiM-q Und 
Slalil. .S. Mi. 

') Kaute St>ff«, Tafel V AtW 
• Knute Strfre. S.7i oad Tabelke IX. 
KiukW** rWytieha. Joum. Bd. «8, S.aSS: Bd.i8». & 17 
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'Von 4 SlAbchrri an< liiu-in lniiiii«j;>'in'i> Hri>iui'j;iiii.ijilüi'k 
wurtli' Nil. I nili> fini-in IM^nia im iiatürlichvii Zii6liiti<l<- ^it- 
iirli<'ili'< und mivrräiiJrit hela.sM-ii , No. i <li-8|^. »ii.» i-irii-ni 
HrUam im natürlirhiTi /.ii>lniicl<- p-itrbcitet nod diuin andauernd 
mit 26'^' pro (juAilralinilliiiift«'!' b«lji.Htet, wobei ea Bich um 
)G,T pCt. bleibend rerlÄngerte , Nu. 3 aus «tinem Prunw ge- 
arbeitet, welch«) vorher dwreh 10 Mionlen einem Drucke von 
25 prii QnadratmilUnMter mugtMtMt mr, No. 4 ans einem 
Prisnui, welrhefl variier bis m ailwr Lingenstredltung rm 
30 pCl- aii<^^t'n'iilrl wiir. 

Die RcMiltate wjirfii folfSRnd«: 





firudmodal 
laiaiaar.vnl 


■iMiMliU' 

p«awjM- 


Strecliuiif! ii 


1 Procenteo. 

£lii»ti»i'l»- 
i 


üidita 


1 


30..\ 


4.0 


50 


0.04 


8.a«l 




33,1 


U,» 


S7,s 




8,tt« 


» 


M.« 


i,o 


9M 


0,M 


M»* 


4 


jO,«« 


17.» 


2,1 


0,110 





Von diesen Vomuchoii i»( der mit S(«b N". 2 ilt-r iiitcr- 
eattanteste. Kr zci^t. da«» die honi»;;eiiP ßnmze eini r nuf^er* 
ordciillirbi' Sli-igenrng ihrer Kliu*^ticität durch lilnfw» Strecken 
ohne Verilirlilvitig iTihid Die El«>^til•ll»l^^;r^•ll^(• wurde auf 

das öfacUc erhöhl. Kiiu- Knioce, welche 24,8'« Kla.iticilüts- 
grenxe und ziigleirh :i7.i pCt. ZBlligkeit besitzt, war bisher 
noeli nicht bekannt und kann auch nur auT diesem Wege, 
d.h. nur durch Streckung hergestellt werden.« 

IKb fbigaidii Titbelle giisbl die Veraocbsresiillaie von 
IW. Baasenfiiser*) an. 



Do. 


ür»|ri,[i;,'- 
Klastu-iUits- 

1 Ki: .T I : 


Gcftreckt 
mft 


Dabei 

dehnt« der 
Stab airb 

llU-itYTl.l 


Erbölito 
fflsilitltitl" 

K ■ . . 1 


Brachmodul 

1 

1 K Ii -ler. yro 
; ' 1 iriuillim. 












i 


7,ei 




0,MTT|llCt 




1 90,1 


i 


5,BJ 




0,0078 » 


8.74 


22.4 


i 


&,as 


lOk» 


0,«a(* » 


8,» 




4 


S,is 


M 


0,«sn » 


M* 


! i».t* 


6 


6,1* 


9,» 


0,0071 • 




1 20,, 



Der .Stilb I tiextand ans i;ew(ihnlielier Rrant«, die Sifibn % 
3, 4 und ,0 aus Plioitphurbrunzv. 

Alle 6 Versuche bestitifcen, daiut diin li eine nur f^ringe 
bleibende Strecltung dir KlasliritStsini^iizi' t ihöhi wird. 

Aber auch die xrhon oben erwäliiid- Ivim'iisi'linft dt'r Mc- 
lallr. dntui !iii'h die Kla.itii-itfit)i^r 'Ij/' aut li in der »nf die 
Streekung fiili»endrn Jliilii piiiise i rlinlil. i^t iliinb Hiiusi'hiu- 
ger auch für /.iiik l.c\vie..i'n. HHuM liin).'iT fn^sl die He- 
anllale seiiu'r Vi-i^urh« in folgendem Satze zii^aninien.') 

Duti'h Strecken der Metalle Gber ihre untprüng- | 
lirbe ElasticititwrBnae hinaus erhrdit »ich ihre 
EUslicitit nicht Mos wihreiid der Zeil, in <ler die 
Belüftung wirkt, sondern auch iirH-li wfthrend einer 
aiil' die Streckung folgenden längeren Itulie (ohne 
IJ('la.>.tniig) von eiiHMn oder niehivren Taf;en. und 
kann hierliei die lvla.'.liriral-'«giviize Hclbst üImt die 
Heln-iltiiiir liinuusgehobeu werde», mit welcher die 
Strei k Uli; In r\ orgebracht Wurdei< 
Doch nii'lil nur ilic IvlnMii'itiilsg[rensp, Mindern auch die 
Hnichl'estigkeil liii Mi-talle wird durch Streckung erhöht, 
wii" au» der Tuliellr ii, r I i bat i n» "scheu VerBucbe und .lu« 
den Angali''n Ba n «••Ii i tiijiT ■< hervorgidil. Bau »c h i iigc r*) 
terriss «in ätüclt Fladieisen, weicjjea an bestimuilen Stellen 
doNh Binfeflcn mit dar Rundfeile nm^wlaht worden war, 



•} IKaahr'i l'olj^tn-hn. Jouni. Bd. SM, S.a. 
*) Diagler, Bd. 224, S. 5. 
>; I»iQt;tcr,Bd.8t4. 
XXVI, 



luehrere .Male hinter eiimiicK'r. Die ZuglWligki'il war dabei 
in Kilngranun pm Cjuadii.tüulliinrii'r b>'ini 

l"~ 4'"- :>'■■' ii '" Mai« 

k = 2!» ai ö-i ;(.i.5 :i4.:. kg. 

Hierbei lajjen zwi^icben den eiiizelneii Ver»mhen nur 
weiii!;«' Miiiuti ii. Da aber die Slreokuiin «iilin iiil der darauf 
fotgi inlen Uiihi jiauHe. wie wir i;< si'1ii ri lialu n. 1i. <l«MiteiKl nach- 
wirkt, so ist erklärlii li. ilasH H a ii - < Ii i ii i:i r di' Brnohfentig- 
keil b <bir\ li Vniitliije» Zi rrcilM ri i im « Mm iu isi'n" viui 
pro (Jiuiilratiuillirneli 1 »ogar auf 44^' erliübi ii konnte, indem 
er nur /wi^-ilicn den l inzelm ti Alireil8niigi-n Wm-Iien und Mo- 
nate ver«ln i< li< ii lief«. 

\'on (li*'»t'i* Kii;eiiMi-|iaff lial \j. Wer<ler. Dirfs'ttir der 
MaM'liiiieiiliaii-fii'K'llsrliafl Nfinibers. beim Haue de« Müiii lir- 
ner (ilaspalHsleB »ilion im .labrr 1».')4 .\tiwi iuliiiis; urinarhi. 
Derselbe lief« »n jeile der /nin Du. lisi liliN' \ i r w . iii]. i>ti Zug- 
stangen beiderveilfi (iewinde m luiiii iii ii . Muttern »um l'esl- 
lialteii anschrauben und die Slan<;en so Htark anf Zog balaaUBi 
bis sie natürlich in den Ciewinden rissen. 

Daher erklärt es sich auch, daas Drahtseile mit abneh- 
mendem Dorrhmesser eine gröCsere Z4igfestigiieh haben. 
Laissle und SchSbler iiehnwo iaibiga daaaan SO Ua 
pro Qttadnitmilliineter an. 

Äadi kallaa Hinmain aod Waben, mit welehani gWcb* 
fldla «Ine UahandmtlMt dar QaBiicitätsgrenM mfiiadan 
iai, erhSht dieaa nd die Tn^OnslMit daa Malarialea, aller- 
dings anf Koalen der Dahnbafkeit nnd ZlUg^eit. Einen 
KlaMian Kinanes hat das ÜMan der Metalle. 

Oerade die ea^gcfpsMeaettte Wiricaag hat daa AMglflhao; 
ce macht die Mettille weitiaer. dehnbMcr, vermindert aber ihn 
Bmchfestigkeit. 

Daraus lAsst sich auch schlieTsen, daaa die Teatpcratnr 
auf die IChiHlicität der Metalle von Binfluas sein wird; nnd 
in der Tliat liaben die jiiüiH.'rst surgfSllig angestellten Versuche 
Styffe »') ergeben. da.«s die ahstdute Festigkeit dt» Stahls 
nnd Ejsens durch Kälte nicht verringert, sondern eher etwas 
erhöbt wird, dass liei Temperaturen zwischen lUO" nnd 200** C. 
die utmoliite Festigkeit deti SlaliU ta»t dieselbe wie bei der 
gewöhnlichen, die de» weichen Kiwns aber stets griifser i»t. 
FfirFuddeleisen i-oaM4>tak(Schweden) &DdKnuto8t]rfre8Ji. 

bd — Sa.t* -1-11,«* -t-IiM* -i-lW^ -fltW^CMaina 
»—88488 S0S67 53111 65381 63199 engl. Pfd. proCT 
48)» 85^1 37^ 4S,ti 44,44 kg pr« <|mm. 

Ee findet also iwiischen UMV und iiKf" i'iii Maxiiiiiiiii von 
Tregfithigkeit statt, l'eber 'MV nimml die i r.i^ialiigkeii an 
fiulg» laugsam, bei eintretender (ilühbitze sehr schnell ab. 

diesen K<-sultaten schliefüt .Slyffe. dass die vielen 
Riulreifen- und Schieneiibrüche in strengen Wintern niclil die 
Folge der geringen-n Widerstandsiahigkeil der .Materialien 
aein können, lir sucht den Grund dafür vielmehr darin, dass 
Im Winter der Erdboden und die Scbwcllen weniger ehistiscb 
and nachgiebii afaid und die StSiäa der FahiMnge «laher viel 
inlemlfar winuii. 

Daaa diea aber nicht der einsige Oraad iat> durch 
C Randberg, Inspocl4ir daa Eiienbehnniateriala der achwe- 
dischen BMtafBai, aeUi^Ml naehgewiaaen «aidaii. Dia Ab> 
kühliuig wfriit Xhididi wie daa Hirten nnd Stredcen; aie er* 
bcUit 4dlerdings die Tragfibigkelt für ruhende Belastimg, er- 
höht auch die Klasliritilisgrenae, verniiiidert aber die Zihi^ 
keit und WiderHt4Uidsfiihigkeit gegen StölW. Sandberg*) 
hat daa exp4>rinicnlell nacligewivsen. I>cr»i4li<' legte die zu 
miternnrhemlen Scliienen auf 2 etwa I.-.' " . Mttrnil liegende 
Granitwürfel, welche S4-Ibst wituri aiil .iunu planirten 
GnuiitfeUen in der .Näh« von Sl4N:kholm ruhten Dadurch 
hatte Sandberg eine Unlerit^ gawenDea, denn Kln.«iii itft 
von der Teniperalnr BOnhliingig angenommen werden kann. 
Die .S'hienen wurden in Je SWei Hälften im Winter bei 
— 12" C. imd im Summer hei -(-21)" in der Weiite geprüft, 
dass eine etwa ÜSd^- »ihwere Kugel frei auf dii' Schienen 
herabfiel. Die Kutft l fii-l beim it«Ii ii Scbbige 5 Fnfs I,»", 
Ix'i ji ilt iii (olgi iiilcn 1 Kufs ^ d.i'" liölirt lierab. Nach jedem 
iStofse wurde die Detlectiiui ^emesMii. Die DurcluwhiiiUaiahl 

■) cfr. Knute St} ffe, Csiutvi Ul. 

4 efr. dinAnhing von Bandhergin KanteSlyffe 8.139 0.1431. 
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von 10 i;i'|iniri> ii Si liii 11(11 priOJibl. dann da« v'mv Kndt- einer 
*oli hi-ii lifi C eim-ii Srhluf^ taif der llöli«- vmi 39 Fuf« 
'«ll.s'". ul.Mi itii f;iii«rii 35 Svlilnf;«'. diis andere Eiide bei 
— IL'C. nur riiii-n .solelien aiu II Fafs J.t'" Höhe, also im 
ganzen nur 7 Srblilgv aushielt Die Ke.»tigkei( Kegeu Stufte 
iai daher in der Käll« nur etwa Va t*** V« *<N> ^ M M*C. 

Aueb diu Streck- und Biegbäikeit war bcdMilMd foa 
der Külte bcmilawt Dte Mi & <»d < DoMiliMeKung d«r im 
Sominer gebfodMoM SdihMii war Mmt tmii «o grofa «w 
dk der iiB WioMr notennchten. Pi«HM bedentandan Untar- 
•dned dar Widewtandifllhigkeit gegen StSlka in Wlnlar aad 
im Soianer ffilirt Sandbarg aof die Aaweaeduit «w Flnw- 
plMT oad Sciiwdhl la Biaen nritafc nud apricfat die Anaidit 
aiWi daaa ganc oder «eni|itena fiiat pbosphoffMaa Eiico von 



aelur veiacbiedene Rcaultalc hitiie «rgcben kSmnen. 
leb Wihm naa tu denjcniften Veniuchen uttd Thenrien 
«wIm aich auf die Wahl der einzafübrendeti Span- 
tuug k pro Qiiadrateiiiheil beziehe». Sie werden mir 
angeben I dMi es eine Hauplauffiabe de,« CoitKtnictears ist, 
dirso Spannung; t richtig zu w&hlen. Prdber giiu; man 
dabei vrtn dem Bruchmodul b bui< und lührt« in die Keiiii;- 
keitsberwlinungen einen Sicherheit^iMeffleienteii ein, weither 

dureb ilas Verhaltni» * «ttsgedrflckl war. K^i Matcrialieo, 

wie SatuUtein. Kulkatein, Zie^elimiuerwerk u. *. w.. deren 
Ebi>iii ilät eine »ebr Serin(?e iiiid lieren RIaiiliritiiiüinodiil nicht 
bekiiiuil isl, i»l diese Methode auch beute noch die Gbliehe 
nild »llfin mögliche: für Metalle jedoch geht man vuni Ver- 
hfiltnisw der Sfuiniiinig k tnr Klajilicilämgn'nze au«. Indem 
man vr»r »Ui-iri MTlanirt, diisü durch die in deii Caiiatruetiona» 
theilcii itiilirvtl'iiilen Spannungen keine bleibenden PomveilD- 
deniii^i» lirrviiig4-brHcbl »iTib-ii ib"irlVii, 

Ii. iili Ml-|||lldl-|l la.-MMI JllilT dlMIl ( 'lrll>[| III t''lll IH'ch 1»> 

viel l'n ihi il . dasÄ es nielil zn vi rwciiui» rii i-l. w riiti t' «" 
verschieden gewühlt wird. Ui d'"(i lit-i di r .\iiiiahiii. v.iii i 
nicht nur das Maleriiil ti lli!.!. sniideiii .nu ll die .\r1 der Be- 
la.4tung. .Slörw. Vilirailiiiu'ii, liie Dauer und die Sicherheit der 
Con«itriiciiiiM lind niam Ih-i« aiid< re im berücksicbfigi'H. 

Sil vertrSgl Kif>i-(i liei riiliii^ei- M(-Iii>(uii^ . in.' weit höberB 
Beaiicpniclnmg :iN tiei telir weeliM'lnilcii S|ianiumgen, ein* 
KigeuMlinl'l . wclrlii tierlu r Im I Hi recbnung iler Maituer 
Brücke vinlil beriick.iii bligle. iiiileni er die Spaiiiningen in den 
Querträgem iiii'driger «I» in den llaupttrSgern annahm. 

K» ixt Wöbler's Verdienst, durch zahlreivbc in den 
Jahren 1«.'»« bis 1»*70 nngeslellte Versuche »achgewieaen zu 
haben, daan nicht nur eine hinreichend gmfa« ßelaatnng den 
Bruch des Materials hcriieiföhren kam, eomdem diute schon 
eitK' kleinere Beansprudiiuig, weam diaiie nw genQgend oft 
wiederholt wird, dün «nareidwnd- lat Daa Itwin aber aar 
dadurch geaohehen, du« dw Stab afawedwelnd balaatel uid 
en t wede r gkuUefa oder doch um Theile wieder entlaatet 
wird; der Stab hat deemaeh •bwcdiseind eine Haxnnel- nad 
«IDe IGldnalbelaatmig in tragen. In der Regel stellt daa 
Bigeilgewicht der Oonslruction die MinimalbelHStung dar, die 
GeMmiBtlaat dagegen, die Summe des Kigeugewrichtes und 
der Vokehrslnst, die Maximalheiastung. 

Ei* hat »ich nun herausigewtelll . dar«« die Miixiinrdbelasliing. 
welche ein Stab gerndi' nneb tragen kann, aliliiiiigig i^l von 
der Anzahl der Seliwiiigungeii und von der Differeiia d«r 
Maxinuil- und MiniinallH'lnslung. Dieses wird durch daa 
Wfifaler'Kcbe (le^'lz etwa wie folgt ausgedrückt:') 

>|)er Kruch den, .Materials Unst sieb nicht nur 
durch eitle die Briiclifeatigki'it überschreitende ruhende 
Beliistung, sondern auch durch vielfach wiederholte 
Spannungen, von denen keine die Unichfcjttiükcit er- 
riMrht. herlwifuhreii. Die Differetizcii <ler S]iniiiiiiii- 
gon sind dabei für die Zerstönnig des MaleriaKt 
insofern mafsgi()eiiil. als mit ihrem Waclineli die 
Spaiuiung, welibe den Bruch noch herbeilTibreu kann, 
aich verringert.^ 
Wevraucb und Laiinbardt haben di<«.> (iecetz für 
den »ic"blig«ttii Kiill, d»f^ nändicb der Hel,i.>liiii]4swechsel 
niiendlich oft wiederholt werde, in eine ebenso einfache, aU 
auch mit den VenoelMD flbereiimluinigoda Forme] gefcaal. 



•) Weyraneh, F«li|^ < 



8.4. 



Durch die nben erwähnte Maxinialbelastung wird in dem 
Stab eine Spannung a hervorgebracht, welche Launhardt die 
Arbeitsfestigkeit nennt; das i-it al.io diejenige Spaiinungs- 
grenzf, bei welcher durch unendlich oft wiederholte Anatres- 
gnngen der Bruch nicht mehr hcrbeigefChrt wird. 

Ist ferner « die der 
Spannung, so \tt 

a — e = d 

die Differenz der Spannungen, welche die Schwingungen ein- 
grensen. 

Aus dieser Uieicbung folgt 

Da.« W ö hier 'sehe Oeaata kbrt wio, daa», je grAfeer a wt, 

desto kleiner d und um so mehr - iat: je kleiner aber — . 

o « 

desto grüfier mu*s nach obiger (ileichung -- seia, d. fa. — 

e B 

wicliat mit o. Blao kann daher setaen: 

Den Weitlit welchen« «uiiminl, wenn e=0 ist, bezeidmet 
Lannhardt mit dem Namen Drsprungsfestigkeit i*; 
iat aiaa diejenige AtbeitaCmiigkeit, bei der der Stab a 
jeder Aaatrengung in den volletindig spaimungslosen T 
flitergebt Dernnacb ist 



Iat i — dieBnehfestigkeit genannt — dieSpannongsgrense, 
Itei wddier dnrch eine rabende Babatnng der BiMb einaa 
Blabea gerade herbeigeführt wird, aoiat«iB(«aeinrdeB 
Fall, dasa aaf den Stab' aar dieee ndiende Behutang wirkt, 

gleich dar 1 



nnd die TerkehnfaM , mi^ anch die Sp 
gleieb NuU iat. 

Ddmr>«a.d. + 

Mgl 
hat 



«idifci 



oder aacfa 



«■■«■♦■(* — ») 



a 

h — H r 



:)• 



(8). 



Da die Spannungen si<'h wie die i nt.spr^^chenden Belastungen 

verhabeD, ao bi. wenn man »eizt 

r MiDiinalb«Ustuug_ 
« ^ Mazimaihnlastoag ™ ' " ' 

. . . 

Diea iat die Laanhsrdt'aeba PomHlt ala gpt, wenn ein 
ContrueiionBihen immer in gleichem ffiime, alio immer auf 

Druck oder immer auf Zug beanfprucbi ist. 

Ganz ähnlich ist nun die Wey rauch'sch« Formd Air 
wechaelnde Beaammehaiig aoT Ztu nnd Draek. 

Iat die Masrnwlapaanang « poaitiv, ao iat m 



FaUe die MiniroaUpaimung e und damit aoch ^ <=9 negativ. 

Unter BerAckaichtignng dce VoraeicbeM iet auch hier 
die Gieiehaag richt% 

1 =• -— , 

a a 

nur folgt hierana, dasa, wenn a wichst, der abeotate Werth 
von kleiner wird. Da — negativ, ao iit diee wiederum 
anegedrOekt dnrch die Oleiebang: 

» e 

a = « -4- ,1 

rt 

Bedenkt man nun, dass anch hier, für e = 0, a gleleh 
der Unpraqgilimtigkeit « wird, ao iat die AfbeilallM«k«it 

a — u 3 *" . 

Für den Kall ferner, dass die Heaiispruchungen iuu-|| 



Un gleich graA «IhI, daaa alao m * — « 
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i»t. »vtzt Wejrsmeb') and muntt&Schwinganga- 

foatigkeit. 

>fokt 



(*). 



Seht ■an wieder — ™ 9, w koomt 

Difn Ut die Weyraaeh'Mhe Formel; sie gilt, vrcnn ein 
Clln^tn1l'ti'nlMthl■iI nbwiM^luiFlnd wat Zag oder Drück bean- 
spnii hr wiiJ <i Ol (Iii' Arbeiirfhitigkift im 8iBB> dar kteo- 
lat grürsteii Ueaiutpi'ui-hung. 

8aM mm daher unter lierüi kalchtigiiqg dat Vodaiaham 

MiniBa lh aUrtmig e 

▼ — -- - - 

so iM , n ^ » 

läväO (5). 
0>4r^-liat(«). 

I *ir ( '■ ■riHi.iiiirti ij und t, »liMi dii- L'r>[!nuii;>- und die 
Schwinguiigsft^stigkcic und «ucb der Bruclunodul b Kod durch 
die WöhU-r sehen und Spangenberg'aohaii YataadM Kr 

Stahl nnd Eisen bestimmt. 

Wöhler hat ilii- /n ilicseii Ver»n<li- 1. ' i mi/lin Appa- 
rate «beiia« genial als zwcckentuprechend consrrviirt.') E« 
Tier. 

1. ApparnT ziiiri Zerreiben durch wiederhulte BeliMtung. 
•2. Apfiurat für wiedaibolte afaHailige Biegong friamiip 

Ii «eher !Slfibc. 

■) Weyrauch, Festtokeit und üimeiMioiwobeiechiiuiig, S. lOo.lI. 
^ DmmUwb rnd i>lBrbkam's ZütMfarift I4r Bwiwmm Jahr- 



S. Apparat XU Veraoehen mit belaalalaB Silbaot wekbe 

eontimiirlich gedreht werden. 
4. Apparat zum Verwiiuli 11 (iiiich wicdt-rholle Belastung. 

I>ie r<m«tai>leti n und « in il»'r i-ini n Ii n nl t -sehen und 
\Vf V ra Ii i'h M hi ii Kurniel (■ritM|irwlion, wie schun sesa<;t. 
einer n 11 1' nd l i <■ Ii 1 11 Znhl vnti H<';in>ipni<'!iniii;eii. K" liegt 
daher in der Niilur d'-r Sjic-In-. da.-< <t nm! n nirtit Hflbat 
dureh Versuche lieMiiunil wi-rdc!i Ivöiiihmi . t-imdini d:i.'i> nur 

die Urnprrmn!*- und SchwinjKuiiijsfesM.ijkeit ITir i'ii. .dlii tu-. 

aber iniiglieh^l (;ri>lVc Ziihl i>ii:h durch K^|>i riici' iili' wird 
ermitli'lii lassiMi. Bi-7.i-i< liin t luun liie df i' Zahl ;i t iitsprcehende 
Ursprungsfestigkeil luil u. . die ent.-.prechende Scliw ingiiiiRs- 
festigkeit mit imi wird nlTenbar sowidil u. als ». <-ine 

Funelii)n vim fi si-in. Leider ist diese Fuiictiuii aber bis jetzt 




noch nicht bekannt. lo 
gende Form aimchiueD; 



varwandall wird aia ftd» 



nnd 



Für n = X wird natürlich u. = u und 1. «; tVnKr wird 
«bar für n 1 mwnhl u, als auch «. gleich dem Brucb- 
nodal i, daber miiaa seiii 

•i+ft-«-r»+«i+ ... — *—«. 

Bndlich gehl au der Natar dar 8a«hie «nd «neb «na ob%M 
Reihen hervor, daaa «. amrohl ab t, mh wacbaondeni » 

klniner werden. 

In der folgenden Tal>elle sind einige der KeTtultiite der 
W6hl«r'acben Venoebe mit Pbfinix-Sia«ii und Ax«o-SuU 
von Krupp naaaunangaaidlt und in Flg. S die Conan IBr 
«. und t, giadcfanet.i) 

ü«lMr da* Vtrhaliea der Metalle bei 
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In d*« »"«'r. f- ;.J.-n C.lr.m:.:! st.i.-n •i.r WcriW Ar 
u, fw»w. «,: in ii>-ri ■/ ai^tir-r'-ri <ii'- W.-rtl,-- für n. wie ine 

<ii Ii ■Ii-'', w .-■■!-r'i-ir.. IXhü'.'i.'. f{.. i-:^ — ;j, 

-pr.-. ri. r.l — , .li,r. ti ' -1- ■irmirii'-L-- I>f ' ■irirf 'int.-r (Wl4L<I<ini( 
— rir-n; «. -t." - [i 1 1- ■ i<l - •-r;;.-(i--ii bal'-ri, I>at)- i mu-x noch 

W.-rtli'- für » ■•II'- 'A»h\ i'.ri B>-»n-priii-h'iii2-Ti 
Wrlrb« «ifn Br>H li n'.- Ii ni- h' hr rU-lj^-fühn hab»«. 

FBr PhSoii-K - n tir.ikt ... I, ,lcr T«t>rlk: 
»■mno il rt*' pr.. <^>iJiflral(oiUilll«l«r 
»ID«»!« = :5i >' ■ ' » . 

A'K-h hirr liiMl<-n wir da» •rlion frülx-r Ci^imf^ wMenim 
hcMfrfffl. da.«« nimlirh <li<- '/.w^fr-Ugkrit Mrh aiM RirifUiiir»- 
»MMtrbt'Ti «-fw»- gr<V«»T all bei dir-rtTi I ). ',:.iinL'-v.-r-ii<-hni 
«tRfabt. Für ili'— !*•»• K«*rni*|i«l»i»nn;! / !; J i.j«. rirMl. ii wir 
di* <ii-r Aii-tipn4(tiiKt<Ti Iii« zum Hr !■ Ii- für l'i.önix. 

Kl«-n fx-i ilir'<'tni iHtiniin^j-i'-r-nrh. ü u — 14 ''.Vi, Ifi 
witiL-rtHiltcn Bir^Kiingen ii = I :t2llU(N». ahn »rlH-Uich hi">b«r. 

.\<)irilicb iat M inn V«nHirbni mit Krqpp'Ädieai 

All* 'hti e>-fiitMl<n'1i Wi-rlhiii für u. uml <. "i-lili<-f»t 
Wöhl- r Jiiif (!• n N^' rtb für ii nml m. D» i S'|imi»-<l>'i-'<'n 
fTjr u. ; i<i ( )r |irf> (juadratzull n jtii)iifnll, (frül^r als 
■Ji Milliou. u ..-in nii»*>, nnd für *. = leHiCir. »> l3'i.MiUii>- 
II. ü« niinnt W4bler •■■}, dma fOr die«* Wertbe« « x 

<l. h.. liimn 

u = .W» Ciitr. pr'i QiiatlrBizoll — 21.93'" proQnadralniillimeter. 
« = 1 6<» » » > » =« 1 1,» ■» » » > . 



• — 4MOitr. pi«({aainlsall » M^u proQwrfnUiiilGiBetcr, 

• wm tM> » » » * mm fOji ^ > » » , 

Wölil>T liat mii (i mit ■»t.il • i, ilii- nai Ii 

j< il' r i(i»'|;ung nur thvilwcijif fiitUixtrl wiiril<-ii, auf die al*o 



rki. 



'>Datairt« MioimllMt, welcher die SpaiUMiqg « 



Am »Ii;;. -<'Mm... fi.t. II Huid die dsUnipihcndMi T«nadie 
mit F> cIcrKiit-i'tÄlil. wclcl»' «ii h aatii am beMMi »nr PrSfonjt 
der Lamilmrdt'wli«! Fumiel fiRtien. 

Wühler fand für di«-*pii Matt^rial 4= 1 Ififi, u — ■ jO<i tntr. 
nm QuidratsolL Si-izi man ditae Wcftlw in Ol. 5 ein, ao 
kooiat die Arbeiiafvatigkeii 

NW iMii ISr 

= 0 ml. Vi« 'h 1 
0 350 



t 
a 
c 



4ÜU 
800 



900 



MO 711 
■ad nach Wühler'« Ver*uch«n 

500 700 m) mt 



IHM) 
IIOI» 



.M»ii 



JUKI. 

welrh«* an*> 

•i-hr Ulli mit 



ili'ii 



i'lil. diiK» dif Wirlln' für a 
La Uli Imnl I Vilnn Furmnl li.ni Ihi.i niml. 
V>'r«ii> li"ri «iillal< n iilMT> iiinlimmi ri. 

Wülil. r liiii fi iiii 1 ilii- WiTlIir u', riir Si-Iiiilifi-Dligkult 
bfctiniml iintl für .\ xi'ii<,'iii>.><tahl ^•'fiindrii 
«* 3ltO Cntr. pr» (juadraUuU => 27,»^ pro ijedratniUiineter 

and 

/ tSOCiilr.pn>(jnBdratzoll a> I6m'< pro<{aedntiiiilliiMter, 
d. h. «' — »*»/»« #^«0,»«. 

IKi'M! W'ertbi; sind mit Hülfe von Apparat 4« alao darch 
Vürwindoiig darch wiederiiwlie BelaataRg beMiniiit; aie cafaen, 
daaa lir Blahl daa Verldaiiiia 

/ y _ 4 
• « " * ~ 6 

«■in niniitanteR ml. 

I>iif(<t:i'n luii Prof.Spangenberg*), dw dieWöhler'aelieil 
Viiranch«- fiirtffeaeict nod deren Baaaliate lieatttigl iiat. (äi 

>) (fr. /.'iiM (inf! rar BaawMCB ISTO, 8. M liai tt. 
>) . Ii. >.|.i.n,;,Mihor||, Dta VaAdlea <kr Metalle bei «iadir- 

Aiutrvnjj;uiiKcD. 



Phii-phiirlinirii'- »-in (jJUiz • i^i-ntrimliVh—. .\liw»-ii-hi-ti omotafirl. 
Kr faiul. iU>* iii<- (fi-i hnii»-^»-!'- Phi>«fih'irbr»ini»'. wie au!> der 
fr.li^-ri<i'-n T»I>-II'' zn erwheti i-t . 'ine Ti>r'ii>D*fir««iKki-il b«— 
sitzt, w.-l. h.- hnhrr aU di«- -i— < i [•■■•-tahl'-* daj«» da(;fgen 
<ii'- l'r»(.rant!-frT»tijjkeil • li^Jr-iiii-nJ kl^iii«-r al-i dit Sihwin- 
);uiie-f-'«ti£kt'it I tär Tonimi i-t. wihrrnd bt'im Ütahl iumI 
S limit ii"L'tfn «' = • j f •< « i^t. 

Man kann für g<-~> bin><-d«-ie PtMepkorbraoae aapebnen 
■ — M'< pr<i QnadiwarflKaMier. 

Di.- W.-nli.- für u' ui.ii t -iiid hi* jetzt nicht !>e4timmt. 

Dit-'t- Kint-riM-haft h> rt nach Spancrnbi-rß'it Mt^inii(if( 
dt-r l'h.iipfi<.rt.r<mn- ••in.- a i-i;' <i''liiin- \ «-rwrtidutur zu ii»'n 
Axm d> r .S*hninl>^nd«uiptVr . da «lir^i lt>e dvm AtigriftV d»'i» 
Seewaaeers viel U» er al» aitd Stahl Widerstand 



Geachmii-dcif Fbo^phorbrnnze. 



Gr<'.r>te 

<^>di JiSi 



,pto 
gflliwielef 



360—300 




MO 




j .'i'i'» - -MO 


23.4—17.!, 
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1 in 
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1 
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8,lf 


1 •} Stab 


hielt aas 


MaOOOMr. 




MO > 


1 \ 


ttO > 


I 


8C0 » 


jS) Stab hieJt am 



Zahl der Anetree^agea bt« zam Bnn-bo 
wiederholt wiederfaolt 



«iMiarhiiit 



Darb einer 
Seite gehofieii 



4 032 6«) ■) 
(IS0IKN9 
(1491$ 80Q^ 



bS-M) ms 990 

— 9mm 

02 8000019 bWitn 

— (lOOOOttKQ 



1 000000 

iMom 

900000 
1032680 



bd 340 Cotr. SpaanuaK 
> 300 > > 

B am * • 



. . . 7 743 00(1 Verwin 
. . . 8 993 800 

. . . 3 180 000 • 

Simmm 14 916 81)0 V«rwinduni{en 
• Imi' dsu-f der Bnirli i'rf<i!gtc 
Oio aii(^<'kiamin«n4» /.alileii bedvttteo, daie der Bruch noch 



Wir w<illeii jftzt in die Formeln 5 und 6 Kr k, m, t, 
die der Praxi« aiiKi'mvsMiien Zahlenwerthe einaetfcn. 

Wir Mhlicfm n una dabd deD VoneUlgen WeyrMeh*« 

BJi und BfUen fQr 

Schuiadaiaaa 
* «B Sl^ « s SM • a> 1<1>^ 

nnd erhalten 



Sl«»(l + Vi 9)** pro qnuB, 
«MO 



Vt») 



i^»>o j 



(7). 



für .Stahl 

I 83 • B |8>e pro 



dii« ei)gicbi 

• " U (1 4- */u 9) pr» qroin. winm 1 ^ -* 0 I 
« * W(l-t-Vu9) * . . . 0>»^— li 

Di<> ArbeitsIMgkeil d flr 
keit wtien wir 

<;•=•■« (<)). 

Nach dun Formeln 7 und ti iat tuende Tabelle lierecb- 
net lud eind die lusaniintiiKebörlgen Warthe ffr ^, « md a 
in Fig. 7 graphncli dMgeai«lll. 
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Dji ilic Hiis den 
^t,^^ (^I.M. h»ngf>ii (7). (K), (0) 
' itIihIIciii ii AVi'i thr für a 

bi'zw. n' dirjciiigc Sp.nn- 
luingsp'i'rizc Iwji-iilcii, 
bei der da» .\lateri»l hei 
uiieiidlicfa oft wieder- 
holten A nKtrenpiiigeti 
gerade zerstört wird, na 
wird umn «olbstveraläiid- 
iieh mr aiiim Braeb- 
dwfl i«r Spannung a 
dar FaidglMitcbereeb- 
mof n Grunde lagen. 
WSbier aeUllBt </*«• 
L«nDh»rdt uad Yfey- 
raneh '/* " *nr- 

E« »ei, um dnrrli ein 
Beispiel den Gang der 
R«'chnuiig zu eriCutem, 
die Diagonale eine« 
Brilckenlrtger» abwcctt- 
selnd mit —9000 ttnd 
+86O0k«b«Iaatet Dann 

3600 
""•^ 

Für Sl litriiril!'i«> II fiudet sieh Hus der Tabelle der dem 
<J - i'.t ■■!.'-|in-(.h.iuie Werth für o = 16,»*». Wihlttl 

» ir id- Si. le iIit iLscoefficieut Vit BO iat {fir die DiaenMona- 
bi-rei'iiiiKMi; »i,ii,'er Diagonale die Spramnig k M** an 

(•rilliilr /.U legen. 

Aehiilirh Bestattet «ich die Kechnnng bei gebngeneii linl- 
ken; es ii"! hier für jeden Quervrhnilt da« Verhiilliiii' 7 des 
kicin.iten = zu di m anlf^ti ti liii ijendeti Momente der »nrci rt n 
Kräfte zu be»tinin» n iimi il^iiiin Ii ib r Werth fiir a zu wählen.') 

Nur bei der ZtTkilickiiiij;»!! •.tigkeit lia in ihren 

Formeln die Spunnniif; i iiieht vorkunmii . etwiis ,-iiider< zu 

') Veral, Wo V rauch, Fwtigkcit und Dintciuioiienlicnirhnuiuc 
I87S. 




verfahren, iiier n ird innn die MaxiiiiHllielit.^iniig // in eioa 

eoni»lnnte. ideelle Belastung /?, ^■■r^^a^^il Iti, I»h ilie Ba- 
laKtuiigen wie die Spannungen «ich verliHlteii, erhält man 



wo h den Braefamodal hnI m aneder die Arbeiiaiäa^glnit, 

eiitNprei-heiid dem 9 *" g — liedemet. Mit der ideellen Be> 
laatung B, rechnet man dann nai li den bekannten PoRBelQ 



B, 



- ß„, 



in gewolmter Weise. 



Zum Srhluase mfichle ich Sie noch auf eine Arl^il von 
Prof S |i R n i{<>iiberg: >Ueber daK Verhalten der Metalle hei 
Wieil.rlinli.-n AnMnMtgan(^n<, Berlin IÄ75, aafoierküatn 
BMcheD, in weleher Spnngenberg an.>< dem eigentündiihen 
Anmaihen der BruehflSehen eine eigeni lln urit' Ql>er die Viu- 
lagerung der .Moleküle ableitet und dadurch die gi-KchUdert«n 
ElanticilAtNerüi-heinungen zu erkhirei) «adlt. So interetaaill 
aber die Sp 11 n gen b e rg'whe nypi)the.'ie «ocb iat, ao mu«« 
ieb mir dix Ii wegen der vorgiTÜcklen ^^eit Venagen, heul« 
nSber darauf täiizugelieu uikI belwUtt wir diea flbr eua «pitare 
Zeit «ar. 

Metallhttttenwesen. 

Blei. 

Die NeuerungiMi im Hh'ihütten wnaen halten haupl- 
l 11 s c- liüd I i eh mai hung der Rö«t g.s •< e und 



I T Rö«i- lind Si hrnelz- 



ÄTii-hlii'b 

die Con d I' II s a t i II ti d e f 1 11 l! a n Ii 
iJfcii ziini ( .i !;. iis(iinili- 

.\iif .i.M' liii-tliiitie jii l,iii;t,.iii li.il im Harz iit ilif l'n- 
schäiilnliiiiHilinu;; ilcr Hrp..,)j;.i-e iIm,.. HIeisleiii» luirli dem 
.S rli iiii Ii 1- 1 M h'Ti Vi-rfiihri'H einjii'flihrl. Mit llriH'e einer er- 
nannten K^.'i! >aiif.'t iiiKii die Köi'tgHie dey Bleisteins aus 
den UÖ!*t:i|ipM.r!iteii . welrbe tlieil» Sliideln iheiU Kihid «ind. 
durch einen Ab^nrptiiiiisappai iit . in w cIc Ik im linn li nuHies 
/inkoxyd die whwellige .Säure und die ScbwefelMiure zunick- 
gehalten werden, während die TOB CMNa Diuipfn befraitan 

(iiiae in die Esse treten. 

Der AbsnrptionKiipparat besteht aui« eim in Svstem von 
Iloixkiaten, welche durch hölzerne 'I'afelti in eine grofse 
Reihe von Stockwerken eingetheilt itind: auf diesen wird das 
Ab(iorption«iuillel ausgebreitet. Jeder Kasten iat durch eine 
aankradtfe Scilaidaanmd in S BeOun von Stadtirarken gatlwih. 
Id dar eineii HUfta daa Kaalana traten die Qaaa von anlen 
•na dnao genelnaehaMkhan Kanal ebt, nalmei ihren W^g 
über die ateedtMa Stockintko nach oban, mm daan Ibar Ä 



in der 



genoraachaftlielieB Knal 
aiiiMi aweilea Kaaten von dar ntnüdkaa Bimriclitang Uiaik 
Imten. Nachdem »ie deiitelben duicbtanfen liaben, gdian aie 

nnrh in einnn dritten Karten und dann in die Eaae^ Die 
Einrichtung der Kästen erinnert an die DeaeonVhcn An^ 
rote fSr die AbKorption von Chlor. .Jeder Kasten kann, OMC 
Unterbrechung der fiasströinung und der Abwirption. am 
dem Svüti'm auKgeschaltet werden. Die Vorder- und Hinler- 
seiten der ein/einen Kälten werden durch Thüren gebildet, 
welelie licini llesrhii keii und Kntleeren de« Kastens sowia 
beim Dnrihrijhren und Hewässern des Absi>r|itionsmiltels ge- 
öffnet werden, ini üliriiren aber die Kästen dicht verschliefneB. 
Das Feuehthiillen de» ..^bf>iirpti«iit<rnitlels geschieht durch Ein- 
."prii/en v<in Wntser unter Druck durch Kaut.schucki»rhläiiehe, 
weli-lie mit Dnnen verselpi-n imd durch QuetschhShne ver- 
sehlii lVbar sinii. Da'* l 'iiir;ilir< ii und Hew^fiwem de» Absorp- 
tioiiMMiideli' bi -'iirKl ein Arbeiter (4 null in 2-) Sid). .Je nach 
dem (iehulte der fiase nii »ehwefliger Siinre iit ilii- V'er- 
wariflluiii; i\irs Zinkoxyds in Zinkxullit (mit einem g('«is«en 
Tbi ilr um /'.iiikinlfiit ; i'i 1 bis Tagen T<illeiidel. I),'ii l'ni 
diu't .i'T All- iirptinn « in! in MufTelnfen geglüht, deren Abhitzi- 
ilic I'>M- i-nTurnil. «■■Iclic ilii- UfislgaKe durch lien AliMirpliiiii!-- 
appurat iliinlii-Hni^. Durch du« (iliihen w.ti1i-ii fcliwenige 
.Säure und Wa.snerilaiiipf au» dem (!ciinnf;i- von /.inki-ulfit 
nnd Ziiikaulfat entbunden, während /iiikox,rd gemengt mit 
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Absi>r|itii>n \'i'r«i'iHK't wirrl, IMc in i ihiir.'nl: irt4r Fnim cnl- 
bundpiip si'hwi'fli^r,. Saiirf riebst il.-ni Wii^scrdaniiilV :di('tuisi- 
eilthiilSi-n bis 7(1 Vul.-pCi. «ol.u . fli^rr ^.iiiie) w.Tiir:: diiri li 
einen Kört i iijj'sohcii Injeclnr all^ dr'in ( iliilinleii iiul)^ei.aii(;l 
und in ein BleikaumK■^^yIiteIn «■ingi dl.is. n , in welrlieni sie 
■ich mit armen Rü»tgniien de« Bleisteins (mit 3^ Vul.-pCt. 
■olnrafligar Siure) mischen and xu ScIiwefeUiiire ciuidensirt 
werden. Die Oaa« treteii mit 1 bia 3 Vol.-pCt echwefliger 
SCnre in den AlMmptiunsapparKt ein ond rcrlBsnen deniel^Mi 
Bit 0,MS bia (Mm VoL-pCt. Darch dieeea VerfiUirea werdea 
isLMleMfaal dieKmten in ünedildlklimechiing <fae Htten- 
mache« gedeckt. 

Zur Gewinnniif! de« Flofcalanbes sind in der lotzlen Zeit 
■uf der Bl«ihfitte tu Em» Venuch« autfsrtTihrt und uinfiuif;- 
reiobe Einrivblangen »ifaffen worden'). Hierüber Ut von 
dem Generaldirector Frendenberg eine Brosi-büre (Die auf 
dar Blejiilne Im Eme tnr Gewinnung dee Plngataubi*» ge- 
mAbmi Bfaalditmigaa. Hof Imciidnickerei yon H. C. Sommer 
in Bnd Bns.) verSflluitUelit mden. I>ie Gewinnong des 
Flagrtanbet wird diiclbat, nnekdam Vemiche rar Gewinnung 
denditaB vOt HiHb von Waanr ainglftalu aind, aof trael» 
neu Wege anigefaiirL Sie aariUk in S TlieUa, ntnUdi 

1. die Zurüclchaltung der Beeluniaeh mu der Hatte adt- 

(Ifrisseiien, 

2. die t'ii[ideii>i«ti<iii der ({luiförniif; entweichenden. 

3. die Zurüekhaltuiig der iinulensirten Mctallllieile. 

Durch VergrSfaerung der vorhandenen Kanfile and 
Kammeranlagen wurde die Menge den gewnnnenen Flugstaubea 
um daa Zehnfache rei^rrifüert. Diem-Ibe betrug bei einem 
durdiachnilllichen Qner»ihiiilte dir Kanüle v<in l.Tai"" = 
8,M^ auf KUUl^K. h. i i-iiii'rii diirt (iselinildiebeii C^iierti linitte 
der Kanüle von 4,un'I" — ^D. a''' Bb-i auf die iiiiiiilii lie Menge 
'le« in den Erzen zur Vt i hiitl gekoninn ii. ii HU i. >. Durch 
die lienutzuiig dieser .Vtiia^eu wunäc eeriiiid- ii, d i«- -i Ii der ' 
Flug.itaub pm|iortionul den vurbiimi« m n W aiiilll. i ■ ; l -etzt, 
und das» der Cabikinbalt der Kanäle bez«. K.iiiiiin iti «uf 
die Absetzung decselben von keinem Einflu^- i.vt. wvy.n iiiebl 
dadurch gleielaeitig die (Iri.lVe der \Vanil(lä,biii verändert 
wird. Ein zweiter l'ni.-taiid . web b< f I',;:liIu^- aiil' ilii- Ab- 
Mtcung de» Flugrtlaiilies hat, i>t di< Ti iij|n ialiir: je nieiiriger 
dieselbe ist. uijisiitrielir Fbif;>i;iMl ili. ib' «elzeii sieb ab. 

Der Grund der Abbauj-iKki ü ilt i- /.iirii Nieiieisebbi^; ge- j 
brachten Flugstaubmengu vi.ü Ji i (in l'^e dei Wainlllai hi n 
und der Höhe der Teinpentlnr liegt darin, da3^ liHuplsäi hlicli 
die gaaforroigen .Metalltheilchen condeimirl werden. Diene 
Baabecbtong ist von Freudenberg beniütigt worden. Vun 
dieeen Iteiden Mitteln sur Eniiclung Kr»f«erer Flugstaubmengeo 
Iwt man da* erMere vSlIig in der Gewalt; m«ii braucht nur 
panilal dar Zngitidilnqt m den Kaaileit aeiricfaehla Platten 
auubriq^en, nm At Vaadflidien beUaUc an varnabreD. Uro 
daa Uitiwan von aoodeniitca Fh^gMamÜteOeliea dnrdi den 
Zog an VBihflten, nitoaen in beetuiniteo EntfenmngM quer 
mn tfa Zagiiditang eenkrediia Seheid awi a da (ana tnN&anaiu 
aiaaarwarii oder Eiaen) angtimbht wariha. iMvek ainea aof 
dar Eouer Hatte anagefBlirten Verweb, bei wdelien 4 ReOien 
Bleche von lOO" Linge ui den FlngttanMuuml dngehingt 
wurden, ist die grofae Wirksamkeit dieae» Mittela anf die 
Mciige des niedergeaehlagenen Flugataubea in überteogender 
Weiae naehgvwivüen worden. Man kann dcnmach anf die 
gedauhte Weiae ohne grtir^e Ko$<ieii und Aidagen daa nindielia 
erreieban, waa bif^her nur durch koHtfipielige Neuaulagen von 
Kau&len und Kammoni erzielt wurden komitc. 

Auf die betreifendeii Vurrirhtungeo ist dar Gtumllnrhaft 
der Emaer lilei- und Silberwerke unter No. ein FWeat 

fBr daa Deutacbe Reich ertboilt wurden. 

Auf der Altenauer Hütte im ülH-rharse iat die Böel- 
und R«?duciionsarb<>it zur VerhOttung der Bleierze eingefiihrt 
worden, um die Frage zu entacheiden, ob es beaner »ei, die 
< )berbarzer Erze mu h diei<er oder narli der auf den übrigen 
Hiirli'ii des Oberharzes betriebeinii Niiilr-t-rlila^'rarbeit zu 
MThntieii. Für leizlen- «iiid die Vorzüg<- ein^■^ buln-n .Melall- 
aiislii ;:ii;. :> , ln-Hoiider^ an Silber, gellend geniuebl worden, 
während ilii- Ri^-«t- lu.il Uedurtionnarbcit einen geringeren 

0 SielM WoclienK'iiriit 1883t, No. 17, 
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Viibraueh an Brennmaterial und geringere .\usgalx-n für 
Arl"il«löbne geKlallet. dafiir aber mit gröfseren Metallver- 
liMii-n arbeiifu -iill. Kill siehereti Urteil darüber, weli.bi r der 
beiden Metbiiden lur die Verhüttung der Olferharzer l>/.i' der 
Vorzug zu geben »ei, ist bis jetzt trotz mehrjähriger Dauer 
der Röst- und ReduetionsarlH-il noch nieht erieicbl worden. 

Zum Schlüsse sei ni>ch erwähnt. da.-~.H <ler dem teraaaeti- 
lorinigen Rüatofen von Punigibaud nachgebildete 8chre- 
der'aebe RiMoiM VMen der in der Praxis eotatandenen 
.Sofa wie rigkeHen dadarn verbeaeert worden iat, daes man 
Rfitt* and VavMhiadEnagamnni ia gMcbe Bfihenlage gebracht 
und den VerachlaekungBraam enger ab des RSatraam «macht 
hat. (Bcaehreibaag nad Zeicfamng aiehe Ben- and HOttannk 
Zeitnng IttBS, N<k 8, & 7S.) b der nlndadwa Zeiladnift 
(1801, 8. 43^ ihdet aieh aaeh dla Baadmibaagntid Zatdaniig 
einca Pila'adicn Bandaima, wie er von den iBiÜnder aalalat 
anf den Preibeiipr Bitten erbant worden iat. 

Von neueren Abhandlungen sind au erwOhnen: 
Capacci, Die Berg- iina Hflttenwerke dea Oberfaaiaaa. 

Rev. niiivens, Tome X, 9*numero. 
Caparci, Die Freiberger Hüllenweika, Bog- und HüttaUB. 

Ä-itung 1«.M, ti. Xi'J, M'X 363, 381 
N. C. Cookaon, Neuere Verbeaianiqgm in BleihUltii- 

betrieb. Inn 18, S. 901 



Im Kupferhüttenweaen aind Beatrebnnnp aa Tiga 
getreten, die ziemlich umaländlicbe Gcwinnaag oaa Kapfera 

auf trorkeneni Wege zu vereinfachen. 

Manheim (I). H.-l". l.'jStit!) schmilzt geschwefelte Kupfer- 
erze ohni' vorrangige Röstung auf Lech. iä«»t denselben aus 
dem Srlmnl/iilen in einen Bei'senier-Converter laufen und 
(Tilii! dann, wie beim Ile.iseiiiei-rriM'e-.s. ßr'jirv.Nhte Luft dun-li 
di'- l|i'i^>;i.'e Ma>-c'!i. Srhwi f. l. .\r-eii ntid .\nlinioii wi:rdi'ii 
o.xvdirt und als (iajM- birtgeführt , ila.s Kiwen wird gleic-hf»ll» 
oxydirt und durch da.< Kulter des C'onveitei-s oder durch Zu- 
schläge von Silicaten versehlarkt. Als I'roduct erhält man 
Rohkujif' r. \m1' lies ebenliills im C<inverter nach Abzug der 
Schlacke ratlinirl werdiii k.-imi. Zti die.seni Zwwke bedeckt 
man. sobald eine l'robe des Kujifers grobkörnige Strnclur 
imd violette Farbe (infolge des (iehalles an Kupferoxydul) 
aiieeooniiiieii bat. das Metallbad zur Rediictioii ili i ()\vd il.<4 
und zur Aufreehterhaltung der erforderlichen Tenipi raliir mit 
Holzkohlen und bläst mit dem Winde gleichzeitig noch llolz- 
kohlen»tnub ein. Nach erfolgter Ktrducliiin des Oxydula wird 
da.« Metallbad noch durch Polen gereinigt 

Bei knpferarmen Lecbco sowie bei Bt^welUfreien ko^iet^ 
baltigen Prodncten wird in Goarerter nicht die Ar «nao 
guten Gang des Proceaaea ar fad ariiebe Temperatur anaiebk; 
eii müaiMm daahalh Hahalamai ia den Ganvertar gebracht 
werden, welehe dwcii OmVertMNBinagciiiehohaTflnHatBr 
entwkinin und dieselbe dam Lcefa- besw. dem MataDbada ladt- 
tbeOan. Ala aokha baaeiehnet Manhaa Maapn, 8llielant 
Pbanphar, Safagalaiiaiit Fanragnann, Femwilicnn and phoa^ 
phorbaltigeaXiMb. Dia Eiaanvermndnngen aoll maa fBr äA 
acbntelieo and dann hl daa Converier brlagaa, die ihilg« 
Körper aber den in Schmeiznng begriffenen ka p lär ha Uigeii 
Maasen anfahren. 

Enthalten die Kupfererze Edelmetalle in gewinnbarer 
Menge, m *(dl nach .Matthe.^ (D. R.-P. 1(W<K)) der Oxydationa- 
proce»» im Converter soweit getrieben werden, das» auch der 
grfifste Theil de» Kupt'ers oxydirt wird. Der zurückg»'bliebeiie 
Knpferkönig enthält die Kdelmeialle in .soll her (.^uantitilt, das« 
eine sofortige .Scheidung bezw. (iewiimung derselben erfolnn 
kann. Auch bei dieser .Vrt de» Verblasen» mSaaan die aoMl 
genannten Wärnie-Entw iekl. r zugesetzt werden. 

Rs ist nicht zu leugnen, d»as durch daa angeführte Vai^ 
fahren, welches in anderen (Bestallungen schon wiederholt 
verbucht worden ist (Verfahren von Jossa, Riiriiif^ir. 
Hollway, Tessie du M'ituv. welche inde» siimuitlli b nur 
bis zur Erzeiignni; von C'oni'"]itr.'itiiii)'~ii :n bezw. HalbM liwelVl- 
kiipfer gingen), eine wesentiii lie Vereiiifai iiiing des verwii ki lteii 
l'nice.-'.e.s der Kii|irergewiniuing aus ge.-.rb« . ri li. n l',i/cii auf 
trockciieiii We^i' In rbeigenihrt und besondere auch an Zeit 

■} Siebe WucJictucbrifl 1881, Seite SU}. 
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b«di>utviid gMipart werden kSmrte, w«ni akk dawdbe ohne 
tMbniwfa« und fikonoiDiBclie Bedenken anflfQhren liebe; in 
dieser Hinairltt raQMcn «nl ErfieliniMe abgtmailM werden. 

Vitrurhlfiffe Toii Rösclcr in Kniiikfiirt fi. M.. w«*lch«' lur 
Pnli'iilinin): nnf^rmrldcl «iiid. bezwecken die Rediirtion und 
die Scheidung )<>ti t!old, Silln-r. Bli-i und Kupfer dureh Auf- 
blaocn von Luf) auf ilie gfiK'linKilxeiieii Scbwerehiii-lAlle. 
Sckmillt man iifimlidi nach Rö.ssler eine buü (inld, Silber 
und Knpi^ bestehende I^-<rirmif; mit einem UebemchuKite von 
SSehwefä snaaminen. «o werden Kuprer und .Silber in SrliwereU 
meliili« Verwundelt. LSsst man dann auf die ge^cliiiinliene 
Maaee einen l^iufixlnmi einwirken, »i wird da-i (iold und der 
((rSbte Theil des SillH-rs niederj{e*fhliiS''" • wiihmid Kupfer 
und ein verlinllnixmfifKig gerinitei Tlii il <lis SilloTs mit dem 
.Sdiwefel \i'rlii«idi'n IfUilieii. Alii r anrh duM' S<ii>vt ti'lne'l;illi' 
werden U i furliir-setzli iti Hliwii zu Mel;ill r;<lr,.irl l iiti r- 
briflil muri nhn zu t iii'-r lH>.Htiinniten Zeit d.i-^ UhiM-n. -.'i kiinii 
iiiuii ilii-s (idiil uiiil il< II gnifslen Thcil de? Silli. r-- ,cU Melalle 
erhallen, wiihi-iiii ijjjiii den kleinxlen TImmI SillH-r? an 

SchwefelkiipfiT ziiriH-kli/ill. 1. tzlr-re lärol sicli 

vim den Mfinlirn Kdki i;tij Sill" r triiiiirii niiii kann dann 
durch weiien s lila-i n .-(ul ^illlerllnllif;l■H Kunl« r verarbeitet 
werden. Heide .\rli ii von Leerungen U-.<i ti sii li in bekniinler 
Weise .selieiilen ((bircli Si linefel-Äun-). Bei diei«eni Verfahren. 
wi lehe> in der Kninkfiirter Sebeide- Anilalt l)elrieb»m«f'<i>; ein- 
geführt i<l, gewinnt man die .schweflige Sflnr«- in »n eoii- 
eentrirter Oeülalt. d«««i dieselbe lur Sehwefelsäure-F.ilnikation 
(nach der auf S. SS.! be.<ehriebenen .Methode von Rönsler) 
mh Vortheil Verwendung linden kuiii. 

Rfiaaler »cbliigl vor. die Redaclinu von Schwefelkupfer 
ud SckweMUei n Metallrn in ühnlicher W vhse durch Auf- 
Muw von Lnft aiif die in geeclilusaenen Scbinelzrüuinen be- 
tiuBiehcn SchwefelmetaUa nmnuietiaien. Diener Proc««« 
wtide in Unilieher Weiie eine Abka»nng der K<venwSitig 
MMgefBkrtan Praceaae der Blei- und beaooden S» Kapfinw 
gewinwuM herbeüBhran, wie da« nben beeekriebene Vet&hren 
TOD Manoea. Man würde Ueriiei aneh aar SckwelUaiai«- 
Oewinnong geeignete Rflatgaae erkallan und dodurek die Fnge 
der CniidenMtion der in den BilitjMWi «adMdlinan 8lw«n 
de« SchwefelA inm Abeeldaase Irnngen. Qlaiekaeitig mit der 
Redurtittn würde sich auch eine SekaidlUIg gewiMer Metalle 
dadurch iTreichen lassen. duüM man floeret einen Theil de« 
Si'hwi'feU entfernt und dann das ausgeachiedene Metall von 
dem darüber stehenden .Seliwefeltnetallc trennt. Wenn bciapiela- 
weise Blei, Kupfer, (iidd und Silber in einem Steine vor- 
liandm sind, so lallt beim Verblasen zunächst das (iold hiih, 
.•iodann der gröfsle Theil ile» Silbers mit dem Blei (und 
Antimon und /Cinn); das Kuiifi r dagegeti ist nach dem Aus- 
fallen der geda<'hteii Metalle noch als Schwefelnietall vor- 
handen, liössler .scblilgt daher dit'ses Verfahren zum Kiit- 
goldeii von Kupferstein, zinii Ktitsilbern uml Knlgoldeti 
geniisi hter Hlei- und KupferFleiiie «nwie zum Enigolden von 
Bleistein vor. Dieae» Vert«hr«n dürftv uin« Zukunft haben, 
wenn t-?t gelingt, flir den Orabketrieb- eich eigunde Gettbe 

berzustetlcll. 

F. A, 11.-^, .• S.-.bt. .■ in ll.'.i.l.Tiile irM 1mm frunkliirl .i, M.. 
WrU-heii bricils früher <l.m H.'iftinirea ilf.. Kii|:r. i-. iiiil lliilie 
di r Hydrate der alkalischen Erden piileiilirt !>t i I) K.-l". 
verwetulen iirii h einem Zusalzpatetil«' ( I 'i'""' '} 'I .{iu li Ilvilrate 
der Alkalien snwie Curbormte der .Vlkaüt 'i miil Jilkiili>{'lii'ii 
Krdeii zu dem gleichen Zwecke. Ib i lii ; Anwriiilung \iin 
Curbonalen soll das Metalll-iei rr-.: < in.' inigimli- Mrnu'e von 
Sauerstoff aufgenommen buln n. da ilir IV< ni>i. ii Hi'in.rtiijiiruen 
im inotallischen Zustande nicht gebunden werden. Nbm iiw.iln 
diKSvIben daher vor dem ZnsaUe der C'arbnnale durch Hydrate 
der Alludicn oder alkalischen Krden. durch ( ieblüaewW oder 
andere OxTdatiotuiiuitud. z. H. durch Braunstein. 

Die elektn>l]Ftiaeke SchddaiiK von Kupfer and Edel- 
metallen wird in Dentochland geheim gehalten. Zu Oker, 
wo diaMlki fai bokam Mab« «uMibiMet iat, wUen von Je 
«inar fiteaaulHlMa efektrodysamiadian Ifaaekfaie fa IS hinter- 
einander ge«dMdtelaB ZcUen 14 Stnadan ca. 90^ Rob- 
kapfcr anfinUM und in Plattenform an den Kathoden nieder- 
SaMkl^ WMidaa. Mn idiaidat dnialbat umniea aflbet^ 

*i SSeka WaeknoakiM 188^ Nt. «. 
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bnllfna SdiwanlmpliH', waldiea in Ratten j ^goee eu wird, die 
ala Anoden anIgeliCngt werden. 

Vom neueren Abbandlungrn sind zu erwShneii; 
Hnnek, Naurkanyaer Hdttenpwie e ea e , Oealerr. Zdladuift 
UU, 8.1». 

T. Sterrjr Hont, Die H!ydronwtallar|le dea Knplbra und 
aeine Tienninig Ton den edico Metallea. BmId. a. Min. 
J. St, & 104. 

Capacci, Die Frribener HOttenwnte, Be»> «id HMonm. 

Zcitschr. 1881, 8. S39, 349, 863, 38S. 
Ober- Borg- und Hüllen-Direclion in Blaleben, 
UfT Rupfer)M-hi<>ferb«rgbaa und der HQttenbeirieb cur 
Vurorbeitung der gewnnnenen Minem in den b«idi*n 
Maiiafdder Kn-imm und im äangeriiiuaer Kreiae der 
Ptwb. Provinx Sarhiteii unter Rerfickiialitifnig dar f(eo> 
gnoatiurfien nnd historischen Vi rhmtwiaao. 

SUber. 

Bei der Silberil.'winnun;; aus Werklib i ') mit IIüUV von 
Zink hat »ich das C n rd n ri e - .S e b n n be l'si hi' \ crliiln ■•!! vor- 
züglich bewfihrl: nach diesem Verfahren winl ilii> Wrrkbbi 
der OluTharzer Hütten enisilbert. Da'-selli* bt '.ti hr in der 
Zer>".izini)j der bi i der Kiilsilbe-rmig •■ilmlleniT^ Hlei-Zink- 
>ill>crle^rnM;; diirvli \Va*.*enl:iiti[>f in l ini ri rnet.illi.»i hen imd 
in einen oxydiwhen Tli-il. in ilr: \i:>hii!gung des in ilfoi 
(ixjdisehen Tbeil eiilhallenen ZinknxvfN ibireh Ammnnium- 
Corbonat und in der gemeiniuinn n Wrarln-Itiing des nietallisi hen 
und des durch Ammonium-Carbnnat eniziiikten oxydischen 
Tbeilea durch den AbtreilH-pnK'esB. 

Die ammoniakaliscbe ZmkK'lsuiig wird destillirt, wrHluivh 
man eineraeile das Ammoniak n^enerirt, andem-msits basische« 
Zink-Carbnnat niedentchUigt, welche« dtireh Olflhen im Flamm- 
oto in Zinkweib CbetigefTibrt wird. Das durch AmuMMMk 
•aa dem osydiet^han Iiieile gleichfalls autgelönte Kupfer wM 
▼or der Destillation dar LSraqg dnrdi nnitalliafiiea Zink «la 
der Lauge auügeflült. Bei dieaein Veilkknn, weldiea dnrab 
denWeitk daafawonnenenZinlcweiraeadcknillatfndig bezahlt 
madit, bat man UMb den IfafabniaaaB dnar fwe^Ahrigen 
Beirtel>itp«riode in Laataolhal mcB die PMbe ein Siib«r- 
ausbringen von IOä,T pOt., würend bei dem Mber angewen- 
deten F'lach'.schen Verfahren dan Silb^rausbringen lOä pCt. 
gegen die Probe betrug. 

Bei der din'cteii Destillation dea Zinica an» der Blei-Zink* 
Silber- I.egirung ist ninn in der lelaten Zeit auf einigen HItlen- 
werken zu gröfseren Retorten li In rgegangen, welche sich gut an 
bewfdir<-ii sclieinen. Hei dii ••■'m Verfahren ist das Ausbringen 
an Silber utedirigur, als bei dem vorher angegelH-nen Verfahren. 

Mit dem K ei th 'sehen Verfahren der Scheidung von 
Silber und Blei durch Eleclrol;rM> sind in Clausthal einige 
Versuche genutrhl und von Hanipe hi der Zeitsehrifl für 
Berg-, Hüllen- und .Salinenwcsen, Bd. .HO, Heft 1, S. Kl be- 
si'briebi'n worden. Nach demselben liegt ein ilanplniangel 
di'> IVoee^.*»'..* tiarin. dass das an den KutbiMlen iiiiMlerge- 
si'lila^i nt HI. i eine liendritisflie l''orm hat und zn dvn Amub-n 
In rülu rwäi b«t. so dass z«i>i tn n li'.'id« n I'nli ii eine nn^Ialii^^eiie 
I/i'itnng hergestellt isl. fli;rrli svi-li In- der Slrom liiniinn li^i-bt, 
ansiall di.' i;r.".r.-iT.':j I.i iln.LU^widi i>iain! lei tende Flü.-sigkeil 
zu ]ui--ir''n Dil« ni( dl r;,') "cblagi'ni' Blei mnss ferner wegen 
seini r vidnniincw,.|| HesrbalTetihi it und leichten < )j< ydlrlmrkeit 
verinitti Ist liydraulisrher l'n-s.sj'n znsammetigedrückt und um- 
geschmolzen werden. l>ie bleizuckerhaltigen \Vas4bwii-.ser 
(all Klektmlyt beinitzt man eini' .\iifliUiuig von Bleizurker in 
Wa.— er) vom .Answaschen des Bleies und de« Silber-schlanime» 
müssen gesammelt und, fall» erforderlich, abgedampft werden. 
Die Zugtitemaehung des SilberschUinmeft ist schwierig und 
koetapielig. und schlierslirh iat das niedeigeecUagene Blei bei 
weitem unreiner, als das bei anderen EntaDkeningKprooeaaen 
gewoiuieiie. B e ian i elaweiae gingen in Glauathal daa gMawula 
Zink und manrtli de* WerkbleieB in dancUie Aber. 

Ana den aageAkrlan Qtdndan, von walahan dar antatet 
erwünte der aaMwenrienndato iat, atehl ataht m arwarlen, 
dana die dektralytiadio Sdwidnng von Blei and SUber in Ouer 
gegeawiit%Bn BntwieUm^kaae ki dan O wft bat ii ab aiit|e- 
rakrt werden wnd» 
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All vcrsrhicdt-iieii Orten migMlwIlte Vemiichi', tlit- Blci- 
7Aiik - Sil)i<'rU'Kiniiia vmi der fintaObanM« dna WcrkbleiM 
iliircli Zink mit HOIIe der BlektrolyM m MMidMi. aiad «Imih 

t'allü mi»iglückt. 

FurntiRiii Mbxwi-11 LvIi' in LonJuii (D. K.-l'. 1.1 7112) 
ttt haintt-lt lili'i- [Ulli i-ilU-rliiillijie Krzi' iiucli vnrp'iri>;i>!i r Kristuiig 
iiiil luilViT SalzNÜiiir, NMiiliiii'li ir iiiifM-r <i\\.\ vi>t'li;iiid>'iii'iii 
Kiipfi r Miiil Zink lun Ii Kli'i miii Sillur in Lii-nnf; (•rinst. 
Diiirli '/.ntit\/. villi fi'i'<ilniii V.t/x y.w ilir Lü^^iinu will ir Itli'i 
unil Sillf'i wii ili r au-'liilli'ii iinJ ^tatt i'.i' -i r Mi tallf Kupfer 
und Zink in ilii ~i-lbe luhren. I>iir<'li ki>i In inli- LiiMin^ni von 
Cliliii iiat rliiin , ('lilorkiilinni mii-r ( 'liliiriiiu^iir-iiini litinpt iT 
lilri iiml Sill.iT, wi lrhi' ui.s Cliliirvi 1 liiinSi.. ii iiii-di'igt".i-lilji;;eii 
wurili'n .-iiid, in Lü^iiii^, Oilll i1h> ISIii iliirili .\l>külili-iilii>»i n 
dt-r LikniUff! aU Clilorlili i und M liliif^I im- il< r m>ii liem lel/leren 
getrt-nnten Löüiiiig da.- SilUr durch Sil»\vaiiinild>i nieder. 
Oll diese» Verfahren, welcln'« iiaeh der Paleiilnehrifl noch auf 
ver»i'hirdene Wei.«e tinij(<Dliitti-t werdt^ti kann, Kitigang in die 
Praxi.s gefundi'ii hat, i.st nicht hekaiiiil gewurdi-ii. 

Uos iiäuilicbc läM>t »iah von dciu D<;isignull<''M>ben 
Vvrlalimi der Vfrarimtiiiig «fMaMtaUluritwer KspTereiM 
««gen. (D. R.-P. 11 41» Mit Zwtqrtmit lam) Dumlb* 
bcMdit in Aaulpmira« d«r genahkneu Erst mil Qneekrilber» 
QpaekiilbaNUond, Eochaiib nnd Eiaemebwanuii« niH duanf 
IMlmi dca Amalrnnw in idituniui Tic^piln M 
' MO* C. nidit Vb<>r«rtri)^dfn Temperatur, wodurch nwn 



zwei dHrcb Meiwcr von eiiiaiMjiT trennbare Schiehle... i iu' 
obeni von KehwuinnilVinnigein Kiipf<'r und vint- uiileri' dirhti- 
Schiehl villi K<l<'lllietalleii erhallen siill. 

Rostaing di Ro^l;lgni (1). R.-P. U 717) will Edel- 
metalle an« Oe»leiiien dcirrh .Schmelzen der>ell)eii mit Zink- 
verliiniliiii^i'ii i^i'w iiiiii ii iiiiil d.-iv erxenfile /.iiikglM sur Ola»> 
imd Kiiiaille - l'al'i ikuliiiii \ei wi nden: aueh üli«r dm Bliblg 
dii'M'i» Vi-rtiilireii> i«! iiirlil-. In kHiint ijew'iirili n. 

..\iif engli-i lifii I litltrinsri Ivrii -.■■II lii.. ,'<i 1 1 \s c )'i 1 h.u 1 1 < ■ laiige- 
rei tur hilln'1'lialline K iiplei «Ii'üh- Kiiiiiaiii: t iiiili ii uiiii tla.-elb.it 
die .\ n i; II > I i m'm lie und Z i er v om-l '>i 'ir "^iP •er-KNtrai'lii>n«- 
lliethlMle Verdliitl^t lilibel;. Di«. .Srhw elei^alll e /um ,A itf li'iHefl 
de* Kuplerileiiies wii'l aiit den Werken ^elli>l i rzeagt. Au» 
der Kn|ifi-rv itrii>ll'i-iiii'4 w ird da- Kupier durch .'^rliwi li lwa«wr- 
<ti>ll' üIk .Seil» eil Ikiipfer geRdIt lind iil» »nlehe.N Weiler ver- 
arlMilet Der .Si liw il'eJwa!4M'r>Hiflr wird dadurch liergeütellt, 
daiw »rliweflige Sfinre enilialteiide Höslgu-M' gemeiiiM'lialllich 
mit W«i<»erdaiii|if ilurrh glübi-Jide Kuhlen gtifSlirt werden. 



HimidMlicb der Uerslvllnng von Legiraiigen aind 
n ftrwihiien da« Patnt von v. Lnwr«ff (0. R-P; 14 4S») 
Mir HonldlmK v«i PiKMplMirbl«pBmnH und du Pktant tum 
Dick (D. R.'P. 17 ISl) betrtfliMd Nsuemi^ an dm Vtr- 
fidimi aar Uer!ii«llHiig r«i Leginingeo aoa Eiaen« Ejuskr, 
Zinn und Phonphor inil odor olinp Bliii. Sml 



Dar analytiaeba Auadmek tSs «in* voo einar Geraden 
«ad einer Con« begraaatan FUdM it/l/fd*. 

Da Im! Sdiilb-QD 
Carr« brisalM ni« matheiDatiKlie aiad, aviatmaai 

FlIdMB nütalat der Sinpaon^aakaB Bagel 
Sdbka sflt aliar nur IBr eiaa onamade Amalil Oidinaltii. 
Die fliehe F bdalehaider F^r, in wdelier der adiraOrl« 
Tbeil Si dem nicht «chraflSnen, iist domnacli: 



Neue Anwendung der Sünpeon'schen Begal bei einer geraden Anzahl Ordinalen. 

Bei der Annahme , = »,'3 ij, iüt der Trapiiinhalt 
= n.Kiiy. //; und '/i ^'i C/jy. 1 + ly.) =■ 0,w»y. Man 
hekoinnil zu grrifue Werllie; ist s,■^>f,, SU kleine. Daran 
futei) daas die Siditigkeit obiger Hcgd Ton der Bedingung 
araingjg iat, daaa fi^ entweder « oder nidit viel iat 
Dieae BediMai« liaat aidi aber dnreb eine 
Walü von dt erfBUeu. 

Wm aan nnn dna Votaaen dea Seldflte 
aelat man naeh Simpaon 

r=2| f.r(J..l„-t 2/1, ♦ . 2.1, f . . M.l, . "^S.!. i-t ^^Jw 
Hierin iM-deutei .Ij die Spaiir< iiiii>iaii/ und A^. .-Ii. >li uaw. 
die '/»-Sirnntflächen ((^111 rMlmilie). 

Rechnet man naili Wa>«erlinien bei einer ungeraden 
Anzahl Wasiierliniendislanzeii. mi i>t 

r •2j.f.-'iÄ,-i-i/;,+ä/i..+i ,+2a ,+iß.)- 

Ilii riii l'i iii Mli'ii /;,,. , Hl uhw. ijir ' '.. - Wa-M.riiiiienriächen 
(Hi>ri/.<i;iralM luiilSe;, Äj die iilirrvl. \Va>M i liiiit i-.[iil .1: die 

\Vil.*.sel liniellili^tailA. 

Die .'^chwerpunktAlugr eiiiei iiai'li SiinpHiin n und dur 




Ii 



F«»*/j'^i('/».»o- 



"S. If, j( « im 

-+- 1 js -^ 2ir; + ly, -(- 2y5 -H Viyiu); 
ferner; Jz (', 'jS„ + 2yi + I -H Syi + 1 y4 + Ijs) 

^- »;;,./:( iv-, -I i,v,. t Syr-i- l|ia-i-S«i-(- Vayio)» 

Demnach ist die .HcliralUrte l''la<-h« 

F^. = »/a ('/»JT» + 2yi + Ijfj •+• Sjfj + I J« + lyi). 
Hiermit ist der genaue Inhalt einer Khirhe vemiitteUl 
einer geraden Anzahl Ordinalen errechnet wnrden. Dieae 
Methode kann lur Errechnung der SpanlHärhen (Srhiffijner- 
arbnitte) benutzt werden und kann ferner bei der Keotiinnning 
der Schwrrpuiikt.i- nnd der metacentriadien Curveii, des 
La-itenniafAStahes die nnthwendigtn Ba el mi i B g en erieidileni. 
AUgemeiu keifet di« Formel: 

Jf, _ (Vim -I- tfi + lyi -4- Sf» H- ly4 -»- 8yi -4- . . . 

-hly. .-»-2j. .-t-ly. . + 2ji.-,4-ly.-i + l»,), 

rkgt: 



vurliegeiiden Hegel errechneten Fläche ist beinahe 

Nehnie mal) einen lehr exlr' iiieii Kuli an 
linil lierei-hnt' Areal innl Svli sv i-r punk I |.::n'H \"iertel- 

kreii-e- von I .Meter Rodiiii«. Das genaue Anail 
ini ii.>vt"> und der Bdiwerpnnict (M*' vom der 
l'-Axe entfeml. 



Maali Simpaon 



dieaeUw. 



0,MI 



1.« 



0^ 



.1: 



ll.JH 



Areal 



i.-t 



- U.ii.'.'i'» 
der ^ 
von der 



+ »/»-rf» ,+ 1».). 

Der erste Tbeil iat die Simpson'eebe Regel. Wa» be- 
denlet '/ü^J {'/«llW-i H- 1 J.)* Sei« man jf._, = jr. . wie e» 
mittackiff» meiatena in der NSbe der obereten Waiwrlinir 
(Sehwimmlinie) der Pell ial, aoiel V)'<'((Vti|r.-i+ly.}=y>'^< 
M den Inkaile eines Rechteekee. 

Sellto ]h-t < y. aein, a. B. y— > * VtV« i di 
— dia von »_t, y., dt und den Currcnetleke 
fUdia aia Trapea kctnditet — der gMane IhImH 

e«!=^&^<»0,n|wJs aein and nach *Aüf£(Vty>e-i-(-lyO 

B Ojoj y. \ Die allgemeine FiirnH-l für den Schwerpunkl einer Phlcbe iat: 

, V»(^0'( 0-V»^ I ■ 2yi -t- 3-lira-i-a->| ii + . . . + (n :i) 1 v , > (a-ä) iy.-t + (w-1) ly. -, +a y.) 
«^/ir ('/, V,. t 2ffl -»- ly» -»- 2yi + . . . -I- 1 y. , f J V. . + Ijüa-I +»1) 

Hierin bedaalet Jb den Abatand dea Scbwerpujiktaa von ft. 



Im 0 

1^ t im 

SjtM S 7,tM 

Oi»e» 4 OiNO 

X 0,M 0.« 
Areal (i.-ri i'". O.ii;" 
der .'^^■hw erpiinkt vnn 
V-Axe eTilleml. 



i 



1^ 
Mm 



7,irc 

II. .US 

ll,;i«l" ist 
liw erpnilkt 
Axe 



entfernt. 



(In diceen Beia{Hel iat atatt *i\dz(}l%^ -t- 3fi + Ijia + ..•)• 
•A4i;(lya + 4yi-»-9yi -«-...) geaettt. 
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Zitm Schill»» crliiiibl »k'b dar Unterzeichnet« zu brmrrkvn. 
dasfl, (U der Rnnni iii<'lit i;4-<iintti-l. liiiif»t'rf iiiimiTiM'hr Si-Iiiff»- 
ri'chniinf;<>ii aiiziifulircn . tifi nurli iM-iilcii Hi-|><-Iii p-rrchnetcii 
Si-hifliMi dii- \'«luiiiinn bi« auf iiiigi'labr ciiii-ii C'iibiknx'tiT, 
diu Sfhwcqiiiiiktjiliigirli bis auf tynvi CcntinM-UT übrn-iii- 
Miromten. K- (i <•<•(' k<-. 

Eist>nliüttciiw<?seM. 

Ueb«r die Ersougung von Fluaaeiaen und Stahl in 
der Bessemer-Birne und dem Flanimofen mit saurer und 
basischer Zustellung iPvUl Ilr. Di-lufinul in ilcii Annates 
di-a minva riiii'ii w»'rth> ollen Ik-rirlit. «Icni dii- in Cri-iiiMii 
iTzicIlen Kf?)iiltiilf Jtn t!rnii«l<- Ki'b'ßl !«ind, wii b<-k»iiii(lirli in 
Krankri-icli ilii- iTHtcn Vt-rftiirln- mit iIimii Kii(|ili<iNphiiruii)(f<- 
vcrlnhivii von TboniaH-tiili'brir't BiifK>'i>»iiiiniMi wonlni 
Bind. l'fbiT di-n itilul);)- di-'Sfn dort i-iiigi-liilirli'n Bfirii'b i^ind 
nur üellfn Kinxi-theitfn in dii- ( )ptl'i-iitljclik>-it ^<'di'iinßi-ii. wi'il 
infolge eine» lH>sondi-ren Alikoniiiicns mit di'ii l'atcntbi-sil/t'rn 
iK'itt'nfi diT (lOsidUchiitt kfin Inti'n-SM< für die Kiiiluhnnii; ili-i» 
Verf!ibr»'iiK hvi d<T Conciim-nx vorlag. 

Die IltT.itellung von riiisüi-i.ien und Ktshl wiirdi' in 



Creusol ini Jahre 1867 in zwei Siemen» -Martin'stliifii H<Td- 
»«'liiiM-l/öfen liegoiinen; um al>er din in dieser Zeil in .\iil- 
nahiMi» gekoDiniPiii- MasKenfabrikulion diese» Materialeti inüg- 
lirli>l M'hnvil einführt-n zu kriiin«-n, «riirdt: ein Bu»»v(uer- 
Stablwi'rk fiir (j Converter vrm Je H' Gebalt errichtKt. Der 
IIe^d«chInelzprlM■<>!<^. kam erst in den letzten Jahren dort wieder 
zur Gellunf; und wurde in grnnMartigeni Maf^»t«be nnsgetTibrt. 
rU >■* .lieh mehr um die Herstellung von (jualitütHütuhl zur 
Anfertigung von (lesrhützen und Panzerplatten handelte. 
Hierbei wurde denn aueli der t'liininiofi'U mit n>tireiidein 
Herde nneh der l'unstnielion von Houvard. Director de» 
dortigen Stahlwerke.*!, zur Anwendung gebracht. 

Kill Hauptwerth dec vorliegenden Beriehtu» besteht zu- 
näeliKt in der vergleiehenden %U!<nninien»telbing der üniiiile- 
hingen üImt die themi»ehen und ptivüikaliüchen Eigenschaften 
der nneh dem SMiireii und baKinehen Verfuhren hergentellleii 
verHeliii'denen KliUNeiM-iuorten, welehe unter Benutzung einer 
grofeeii An/uhl von eheMii«eheii Aiuilysen »owie von Zer- 
n'irMiitgs-. Sehliig- und llelaatungspniben angefertigt wurde 
und di-reii wieliligüte Ei^ebni»ae in iiBeli»lehendeii Diagninnnen 
i^nphiseh dargesielll sind. 



Chemische üntersuchungcn. 

(iraphi-'ehe DarMidlun;; di-r Sehwankiiiineii in dem Celi.'ill an Mangan. .Silieiiini. Schwefel. Kohlenstoff und Phn»phor 
des im .•'aini n und bn^si In n (.'oiimtUt dargei-lelllen Sljilile», 




Physikalische ünterauchuugen. 

Diiigrniiinie für die Itriiehbelasliingeii hi Kihtgiamni pro Cjinidiatniillimeler und die Dehniiltgen bis zum Hrnelu' 

bezogen auf die urnprüie^liehe .Stabliiiig«' von KMI"'". 




Google 



«iiiiron vnHf»n Lintern i1i»ini#»ni(Pi*ti 



Werksengmaadiiiieii. 



Die Tjüiili' CiiDip. in Sl'M iil-luT;,' V Sl 
«cliine 2UIU äcUleifeii gu»MU<;rii<-r l^i^i Iml. 

ng. 1 l'rin.'ip.: 



A . hnt i-int' Mii- 
iiai'li f<<l)(i'iiil<>iii 
iii-itriiin. LnItT 
der ScliiiiiruelscliliMtVcbeib»! 
a, Fig. 1 , welche O.r." 
Durchm. hat and mit 20"* 
,^ r infmiß!>Kf:*cliwindigkeit 
t— ijUteMi J" »> k»«»'eg^ wird dM rohe 

mIm wird ioMh einen 
Smpnit > IMgcihalten, der 
MBW Ffliimw Mnkracbt 
nr Am dar Bduiba and 
in Miier ait der Aze mp 
raHelen Ebene durdi die 
Randatangen « e critttt. 
Dio Ilrihrnlaffe dii'Sfr Sun- 
gcii ist vtrst4'lU)ar. l'iii nan 
(l'T Srhri)iru'i l''i'lii il"' i;<'nnii 
: ii llli^;r l' r : In. (I. Li. ilir<-lll 

- il l'rufile genau ili'U Il;ill>- 
uieasiTr der Welle zugeben, 
für welclw diu Idwuischale geschliffen wird, bedient nuui aich de» 
iIttfaappinlMFfg.S. DuMUwbeMelit MM «nen Ständer (14 





trügt 



weldier nuf die PChrungaatangen e imssi. In ilii' .\n>;i u 
•ind Zapfen aiBgeachraubl, die genau eine Axr Imlicn. I ni 
diaac Zapim dreht sieb der U-fSrniie-- Hüftel ». Dieser Kügil 
I StaOiclinnbe, tn deren K<ipf A eine iMamantaclineide 
» afo wcleiur dh SdimirgebclMÄa baarMlet wer- 
DiaM Sahneide wird nun ao «buaaldb, dut ale 
die Selnibe k, mUB» danaalban DarelüMaMrlr wie die WeDe 
hitt. und welelie auf den Dom t swiaehan den KAmenpitien 
gp»i««kt Ut, genan berfihr«. lat die SpIlM tialitfE «aldlt, so 
wird i lipniuagenommen und der A^wrat antar & Sdniinnl- 
acheibe a gpbraobi. Durch langsamaa Dniwn dar Sahme, 
währetid der Bügel g mit der Somaida A wn diaaallia liarajn- 
gefnhrt wird, «rnilt dleaeibe de flr den WeHendarehneaaerSr 
rirhtige ?'orm. 

IXt Schlilicn h kann oelbstlhittig v>>ti der Miuichine hin- 
und ber);<-rti)ir< werden, und aoll man mit derselben l.iO bi<i 
500 LMigersrliah n piii Tag aehlflifim kSnaen. (Awuili's indu- 
atriellaa, 6. AngiMt A. 



Der Bkudt oad aeina ▼•rwenduoK *nr BerateUnng 
von Oament MIS HoliofniMibbMlM ist der Titel einer Bm- 
■eh&re *ani Hm. Beigingeniaar Ladw. Roth (Wetzlar. Fer- 
dinand Schnilalar, 1883), walabe abiip bemerken» weri he 
Wndte Iber daa dam Varfaaier pataotirl* Tarfthren giebt. 

In der BraacbBra weidaa wwfc hit Vorkanmra, Eigen- 
aebalken «ad Zwaamma n aataang daa Bawdia mHgethailt. Bs 
wird dann die Znaammeflaattmc von Purthmdeemcnt be> 
MHToahan, aad können danach die Qrenaan IBr die waaent- 

B ^j^^ QoMlitlt demeiben «la fbtgeado 

werden : 

Kalkerde awiaehen Ü5 und 60 pCt. 
Eieselerd« > :>i i iti > 
Tbonerde > U > 10 > 
oder unter Uniatindeu «udi mehr. 
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Ali! Durebschnillszusammensetzung einer 
Selllacke glaubt der Verfaaaer fblgenjr iiinii-buien 

Kalkerde .'il,«! pCt. 

Kii-il>iiiin' .... :ih,\t » 

ThiiiH'rde 9.11 » 

MBi;7ii>ia 1,*» » 

Ki7ifni>x)iliil .... 0.«J » 

ManKaiiiiwdul . . . 0.1? > 

Schwefel 0,«» » 

99,11 pCt* 

Aas der Voigleichnng der Ztisammentietzung von Cenant 
nnd solcher Hobofenscblacke ergiebt sieb, dass die B«stand- 
Ikeiie beidar diaaeibea, aber deraa MtBohnagiivaihlllniaao veiw 
scUaden aind. Um naa dar Sdiiaake daa Cimant haian- 
stellen, hat man die ZnaammanaaUnug dandban qwuttitatir 
derjenigen des letnafCB eBtapHkand imnHataKMi 
darin enthaltene ScIlwe M cB i dain nnaefaCueh an 
Dieser domH-lie Zwack wiid dadoreh erraidit, daia dia fioh- 
olenacUjHike nüt Bandt nnd Kalk in pdveriairtMi 
gennsdit, in Ziagd gefbnnt nnd gebrannt wird. Daa 1 
der lafttrockenen Ziegel findet in Oefen statt, wie sie bei der 
I'iirtlandoeRMrnt-Fabrikaiiun gebrincblioh sind — am beaten 
im lloffmannWhen Ringofen. Zueml wird dunkle ud 
hli-rnuf helle Rolbglut gegeben, um alle etwa mu Ii rc 
Foiiebtigkeil', das HydrHlwiiRiter nnd die K<>bliMi>jUtre 
treiben inid dattei zngleirb einen Theit de<i ScbwefdcalcilUBa 
in Sehwet'i'lwn!>!>erst<)fr und Kalkalutninat überzuführen. Zu- 
li'tzi wird die Man?«' in »cbnrfcr Weifsglut zum Sintern ge- 
brai-bt. Die »ich hierb,»! ergcheiule Cenient.sr))lacke wird in 
der gewöhnlichen Weise zerkleiuert und gemahlen. 

Werden von der von adbat seriUlenden HohofenaeblaelM, 
daran And^aa oben gegeben wurde, 

100 Tbeib.- mit 

.S5 Thrili-n Knlki>l''iM <><l>-r Kn i.li. von /.. K. it.H pCl. kohlail- 

^allll'nl Kalk inul L' pC'l. KIcm Isiinre und 
15 Theiien Hauxit mit z. H. 4>*,s pCt. Thonerde 

j;rniisi-bt und gebratinl. si> cr^elMMi ■"ieli ti»eb der Berechnung 
lici der Annahme, dnon dii- lliilfte des Schwefels aus der 
Schlacke unter Bildung viin Schwefelwasserstoff entwelehl, 
li>t$,*S Tbeile Ceinenl \nii folgender ZusaninienKelxung: 

Kalkerde (il.» pC<. 

Kie!<eU£ure .... 24,1 » 

Thunerd« 10^ > 

BiaenoRjnl l,i > 

Eiaawi^rdd ) - 

MM^aBOKydd ) • ' ■ * 

Magneiia ..... l,o > 

Scbwe&l 0,3 f 

100,» pCt. 

Z« emer Schlacke von c R fiolgender Znaamnwnwtaimg: 

KieM'ls.Sure .... 40,»J pCt. 

Thoiierde \4ju > 

Kisennxydiil .... > 

Manganoxjrdul . . . U.*> » 

Kdkeide 3S,w > 

Magneain ..... 4,as > 

KaO 1,11 > 

SdnvalUiialduia . . . l,si » 

»SiiapCt. 

iniM-lit innu 

100 Theile dieser .Schlucke mit 

IdO Theileik Kreide oder Kdkstein (beispielsweise von 
98 pCt. kohlensaarer Kalkerde imd 2 pCt. Kicael- 

Siuru) und 

10 Tlu-il<-n Bauxit von der beim Torigen Beiaptela ve*>- 
wandten Sorte. 

Daa BreaoeD dlaaer Miaekang ei;ddit nach dar Bereeh- 
nmw, nnter Ammkme, dass die Hftlfte daa ScbwdUeaiciuma in 
Kdierde nnd SdiwerdwasseraiolT seraotat «flfd% 1 i^i Xbeil« 

[t9 
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Kalkerdfl $0,1 pCt. 

KiMdafaM SB,» ■ 

Tbomrde I(M * 

Siwnmyd 0,i * 

BiMDOxydul ( , 
MaiMMMxyduli ' ' '** * 

MMpMi» U ' 

KaO . M » 

ScfcwtlUMleiiiiB . . . CM » 
100,0 pCt. 

Die Si'liUi'ktm eine» bciliBinicii Ki'irifü*» nind im^UuMif) 
ziernlirli gleich ziisDinntennraetzt und Ml detbalb nach cin- 
nialigvr Feautvlluti^ ür- MischnngsveriillldMW «in rtgcU 
niCfsiges Fabrikat wubl üu iMunrCt-n. 

Di* VerwiTtbung der I lolmlptisrhlacke in crüfüem) Mm- 
ffen Eur lli-rvtrllung von Maiicratcinen(LlirinBnii} oder Cvim-iit 
bedfiitt'i lur unsere EiHMiiiidustrie eine Quelle df» (inwimifs 
aiM ein«in Materiale, weldiea niebt allein niobta wenb iat, 
MMdef n viel lUMMbita Arbeit und Rann eribfdert F. L. 

Litteiatii r. 

Dos iBgoiüottrs Taaohenbucb. II< i;iii>(;i };<'l«'ii vnn 
dem Vi-rciii lltiili"; zwiilfli' mnniailH-iiclc iiikI vi-riiiflirte 
Auflage. Hrrliii Iss:!. Krii!.t A Kurii. 

AI» einen alten Uekutinlen begrüfsen »ir die zwüllle Auf- 
lage die««« Taaehenbiicbf«, durch dP88en Brlialinn).' luij lli-ilViife 
l'nege der Verein >Hütte< gicb d«ueriid ein grofsen Verdienst er- 
wirbt: doch soll damit nicht geaagt sein, das» dieser Bvkannlr 
noch >gatue der alle« sei; im Kerne seines Wesens ist er es ge- 
wiat in |}eieber Gediegenheit und TOoiht^initt aber in gar 
mBnehar Richtung reicher entwickelt, w» MM mmt berritwilli^ 
dM HiMMiMimttH Stnban, hwiinil and mit den Porttchiilten 
der Teoholk 8«Mlt kaltdid dm Werite leine «ngeaeliene 
fttailnng an bevaiiren, anerkennen nuii«. 

Unter den nUraidian VeiCndeningan und Zuiitaaa gßgm- 
Aber der dftm Anflan aeieu hier anr daige «niilwt So 
Unden wir im Gapitel der Mechanik die neiierMi Aibeiinn fiber 
die Bewegung des Wassere und der Luft, über den Ansduss 
Ijeeitttgten ^A^serdanipfes rerwertliet; in der Pesligkeitslehre 
haben die Clusailieutinn rnn Ki.«eii und Stuhl narb den lle- 
sehli ea e n der Kisenbahnen. die Wöhlert'sehin (ieielze und 
dt« vom Vereine ili iiiM-hiT Ingenieure geineinmini mit dem 
Verbände der Arrliliekti ii und Ingi'ntetirvereine aufgeslelllen 
Normalprufile für Walzei.sen Aufiiahnie nel'undeii. Dem Ca- 
pitel >Ma8chitientheiliM üind K«din);er V Ziilili n über liienien- 
betrieb, Reuleniix's Berechnung der /iihnrnder liinziip'Rlet 
liezw. eripnzt: omgearbeitel ist die SehwungradtM-rerliuiin^. 
Kbenso sind >die Turbinen« neu bearbeitet, bei der Bereeh- 
nung der Datnpfmiuiehinen die Arbeiten \on (t. Srhinidt. 
Kadinger und R. Werner eingefügt; Ähnliche Behandlung 
ist dein Eisenbabnweien. den Werkzeqgmaacblnen imd den 
< ielreiileniühlen zii 'I ticil p< »iinlen. 

Küi die lieibelialtiinu' der eu){liirh<'ii in drn r.iliclli ri 

auf Seile 6^1 ii»w. in sim-il <lun liHi L' M'^li rinuJ» Hii- 

Weildenden Biielie liei;! Wdlil kaum um Ii ein /« iii^i riilt-r ( ; I Ulli Mir. 

Da der Verein »1 1 ä l r e die I|4M ;iii»;;.'i\ii' viiws i' h e Iii ise h- 
hütlcnm H II n ix' h en 'ra!«eli< iil..ii hi i;iiti niommeii hat, »<i 
sind einige Mihi liuilli- ili r i In :ii!~i In n Industrie und des Me- 
tallhüIt''ll^v<'■'•'u^ iii'iii \ iirii>'^!i inli'ii TaürhciilMuiM cfllnnanen 

Wnnli ii. nni ;i ui';ii i invi rh'ilit -/ti «rrtlen. 

Ani'li d'T ArNuiL^ i.-:il illi- r.ili.'Ui'ij -«iiid er«ei(i.'rl wor- 
den, II. ». dureh Aiiliiitliim' rat.'iiti;e.Melzi>. der (iewerl«- 
nrdnung n, » w. 

Ohne Zweifel wird da.« Tasihetiliuch »e-uien widilver- 
dienten Platz auf dem Arbeit.itiNrhe dei> Ingenieur» (für ein 
'l'ascfaenbuch ist es lutcbgenide zu inball- und umfangreich 
geworden) aaoh deroh die neneate Auflage babnopten. — ». 

VtAhnologiaches WtrtMbuli iik «BgjBMNv vbA 
daotNhair Sprache; in TerUidaBg aSt auhmtn FineUeiitett 
heiwHRgeben vonGiiatnTBger, Prateafor nn dergralttienogL 
beoilidbenlecfaBiMbenKNbaehHleanDnraiatadt. In9Hieaen. 
brMM^weig 1881 FHadr. yiawag * Sofan. fitster Tbeil: 
Ka^iaob-DetUaefa, teefanleeh darel^Meliea and vennehrt von 
Otto Bmndea, Ghaaiker. 



Fragt laan nach dem BedBrIhiaae eines solchen Werkes, 
wie daa oben Mnannlc, so niuss man dafselbe entüehieden 
btjalien; denn die allgemeinen Lexika «iud nlthi im Suinde, 
dem iSglirh wachsenden Wortachatx« der Technik genügend 
gerecht zu werden, und die Ütercn tef^nuloginchen Wörtai^ 
bficber, selbst die bcaien unter ihnen, reieben nicht mehr M» 
gegenOber der raachen Entwicklung di r 'IVehnik. Mit jie wr 
Entfiütung geht eine tii|;licbi' Xeiibildiiut; und Neuunwen- 
dun^l technischer Ausdrücke Hund in Ilaud. die nmu vor 
wenigen .lahn'u kaum oder gar nii-hi kannte. Mau denke 
nur an die Kntwiekluiig der Elektrotechnik, die l'mgeKtaltung 
der Slahlerzeii'jnii^ durch ihn l^a»i^ehen l'ioccss usw. Daa 
Bedürfnil« liej;! ;i1mi nhin' /.wrifel Mir, und die Limuiu; der 
Aiirgabe isl i-inc diirilimis tüiliiii;e. Treiliili ist e- wohl 
ziemlich dir «<'b\vi'r>U- AufL'iini- liiv- li''. '''i-i nlon, nn W.'irler- 
bueh binin-Ii l<urzer Kri^t zu bi-iirleileii ; ilu/ii ^i'li.iii .■i^eut- 
lieh ein li'i^liebi'i' I lebraiieh desüellien wubn-inl laii^ri. i A:ln'it-'.- 
zeil. Vorläulig muü'* «ich der Kritiker darauf Ihm br;jnkoii> 
eine Ueihe von Ausdriieki ti anr/iiMKlien. die iliiii iil- Im-mui- 
dprs wiehli^. neu i»b r M-Ileii bekannt .-.inil, nni aii> deren 
BcliaMilliiii:; Ulli' die üliritren zu «rlilii l^i ii. Diese l'riibe tiul das 
Biu h L'iil 'ii >r:i'iib-n, und in i]ie»eiuSliine kiiiuien wir lu'iiri- Melmn 
djiM Uli ■!, 1 IN i'til|ifeleu. für de.-^i ii .»iirnbiilij^e A ii>ai'bi iliui(; 
aueli ilu N.iiu' n den Verfassers und »einer Mitarl>eiti r bürf;eii. 

Dil' äiif^en- .\ii<*.'<iialtiing ist. wie von der Verhi{;>tirin« 
nicht ander» zu erwarten, eine durchaus gediegene. — s. 



ZuschriftcMi an die Rtnlaction. 

In meiner AbliauilluiiE: *Dii' Ui'«nllare iler Ib'i/vi'viu-hh- 
slaliiiti .Nlüiiebeu i /.i-. l.i. li \'. r ilt~. li. I^>J. S 44(1) 

ist lii-li'L'intlii Ii ili-i h.riirii runi; ini-' rer iiuinuelliafleu Keunl- 
ni.'<i«e ijbvr ilif \ .-i !; i - n;! niii^liHilingiiii^en eine Stelle »in* *'ineiii 
eiM liii in ni II .Si. hrifirlien citirl iinl 'Inln i atigeführt, dass 
dieselbe ann Dinnb'r .» [■■idvteiliiii"i Ij'-iu .bnirnal in die«c Brii- 
»ehüre überu'ej;aii;;en M-i. \'iui In In-iiii.i.'Ier .'^fiic werde ich 
darauf aufimi kMim nitnailil. da.•^^ liiinli I liiiweijbeisuni: Jes 
Jahrfiniif;!« . in wejrlieni das Iraiilichi' ("ilat in Diiij;!. ■biiirn. 
erKebieii. ein MisH\ erntandui.-' iiiri^li<-!i M-i. \selela> einiui Vor- 
wurf ITir die Keilaetion die-es ■liiiiriialh enthielte, l'm diesem 
MissverKländnisw vorziibeui;eii . beeile iili mich, zu erklären, 
dnss die fraplirhe .Stelle iN-reil.« 1 Hilil. jil..»ii vor der l'ublikalioii 
derScheurer-KcitnerVclien .\rheiten erschienen int (Hd.l7!(. 
Seile mid dass es mir lediglich dartiuf iiiikaiii, durch diis 
Cilal an aeigen, wie i&he falsche Vorstellungen festgehalten 
werden und wie acbwer ce iat, irrige Anschauungen auaan- 
menen Inita jabielaiigir, mibatniUer Arbeitan auf don GeUete 
de» Feneniitgaireaent, an derea Pubiikatioii aich gerade 
Dingler's Jonnnl ia bervom^ender Weise betbniligt bat. 

Mfaidien im Oetober Dr. H. Bant«. 

Verebrlii lie Uedaction. 

In lieft 4 dii ^e:- .lahrf;aiif;c» wuide vnii Ilm. Ingenieur 
.\. Kiinlire in \\ iei>badeu ein .\iir->«U über die den Truns- 
|iiir[ der Kr/e vnn der Ijuhii n.i*'b derdruhe Knedrirb«?He*ieli 
bei Oberlahiii-Ieiii verniitlelnile ^ii-linia]s|iiirij;e, );ennselile Aii- 
hiViiins- und /.liinrailli.iliii ^ebi,ii';t. in weleheni ln')ili>l 
scliülzi'liswei tili- .\iit;abeii über l!;iii. Iii trieb iimi l.ei-liini;i'ii 
coli ber Haiiinii enlbalti ii -.ind In den \'' r^b ii In ii . weU-be 
htiMlii-i zHi-rlnii der I.ri>lMii^^ti'iliij;keii iiinl Ki nl.ibilitäl vnn 
.Villia-'iiins- und Zaiinrailbahiieii i'inei teil." niiil I >r:ibl'<eilbaliii>'n 
anderiiseiLi gezogen wurden, tiiiden sieh indes einige Ln- 
genaiiiiikeileii. welche in rein Mieliliebem lnl<'ressa an berich- 
tigen die Aufgabe de.i nachftieheudeii .-.ein .<)<dl. 

Ohne Zweifel kann es liir den Fachmann nnr erwfineeht 
sein, wenn die Kctrifbsresullale zweier cuiicurrirenden Be- 
fürderungsmitiel. wie die Loennotiv- md die Drahtialbabnen 
dies gegenwärtig gewonm dnd, ainnndiir nrgleicbaweiae 
■sgsnübwgeateüt «wdaü} die «nie B«dbignqg Ar den prak« 
nadien Werth ciocr MMien AubteUum iat aber, die, daw aie 
den aiigelihr(Mi*%ainnMn, ihren Vorthdlen und Naebtheflen» 
in gleiäen Hafiie gmcfat werden. Das iii mekes Bnebteaa 
io den Aafcntt» de* Hm. Kuotsa nebt durchweg dar Fall. 

Wenn der Yerfaeaer s. B. sagt, daa* die Oiraetimi der 
Onba Bedenken gMr^oi habn, m wartbnille Muterialien 
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wie Blei-, Zink- und Kupferorw ßr den Trai>."|)«rt üImt Berg 
und Thal einer Drahtiteilbahn aiuuTertniaen. »o braacht dar- 
auf nur erwidert zu wvrdi'ii. i»»* gegrafibiT der grofscn Aii- 
■ftU der beute im Betri*>lM- bctiiutlicfaen Drahkeilbtuhnen, die 
Id tddRkhen Füllen unier viel ungüniit%eren TerrainveriiAl^ 
nittesi MÜ Jahnen zur Zarrivdciihuit arb«it<>n, diese BoMllgnia 
■Im anbCflTiindrlf iM. Die Lintorfor Bli-iwcrku iHHli-tiken sieh 
I. B. (far nicht, dpr Drabtscilbahn ebeiifalU w<'rthvolle Er«« 
anzuvertrauen, und iliuii du» si-hmi seit 4 .l!ihr<>n mit bestem 
Erfolgt'. Eln-ri.'io wrriLc litnclitis' dir zwi'ilt' ircfjfn die | 
ADlfj^iiri;; l im r DrablH-iiluiliii aiipc fiiliilf (irciinl. ili i rmiiilii Ii. 
iltiHt iliT AiHcliliiss an die im TliaU' ZHi-<.tr<"iit iictirüili-!! Aiil- 
Ih ri'itiitiiion .schwicriijcr «U In i IS.iliiK'ii mit Ir«!. m di l. is^' 
iisTZUstclIeii es l>niuclil liii-r nur mit' dir i l)i iit^ill> itn 

Lubnlhnlt' au.-gi'lVihrtf ii 1 )rabl.'-<'ill)alin.'iiilaL'i ii li' i t ii l rüilrr 
HudiTUB in Wetzlar liiiiju'witiTn zu »crd* n w. j. li,- iln-il- 
weist" uiiIlt uiiKÜn*lini rL'ii \'<'rbÄlliii<»i-n. al.< in l'rii il^ii lnsi-Ri-n 
der Fall, dfn rrj(n'*iiort zwUclim ilcti ciii/eltH-ii tiriiiNMi und 
di'ii Balmbrifi'n vi-rinittclii. liier toni-iirrirtoii ii lizeilig .sclir 
au.sfülirlich durrbgcarVicitrti- KntwürlV IVir NiiriKiiUimr-. Srhinal- 
Mpur- und Dnihtfcilbalmi'n, iiml .^i wulil i iiili ih1iIi ?,iI, djK.^ 
die ()('sell,*<"liafl für <!i<' DraiiCsfillialiiuii ili ?-« i';;i m -ii Ii ent- 
schied, weil sie unter den gegebriirn Vi rliii!tni«<eii die nii-isten 
Vortheile biiten. Wenn ferner in dem b«'lr>'ITi-nd<Mi .Vufr'alzc 
angegeben wird, du88 man fQr ein« Drahtseilbahn, der hfiiifigen 
Betrieb.^.stfirungen «e^n, nur SAO Betriebutoge iro Jahre rerh- 
neit kAnne, no mag dies allerdines itn Anfange du Betriebes 
bei einzelnen äll«i«a Drahtseiibaonen sntreflinid gewesen sein, 
kann aber nicht luif dw n i w i wi Anlagm bezogen werden. 
Der Betrieb bei dieMn l*t vialiMihr «in M reg^elmäfsigcr, dass 
die Bahnen bei HCaiadcMUiMr BediMHUg ia »rhlininii>ieii Falle 
emtae Tage im Jahn atalser Thitigkek nnd. Ingenieur nill 
in fiilbu giefat in aimn Boieht an das tlfoa ud Sied 
Lntitnlvc an, dwa dia dortiga Itoehet'adw Drahtteflhahn, 
wekbe hai SS pGt. MaiimalmflBte anf 1840" LA«e O^jSA 
•tm 300 iMiSV fMart, nur 9Ti«e in Jahre aoberBetrieb war. 

Bei der Angabe, dass vielfiicfa behauptet werde, Draht- 
eeihalMBn aeim laisteii|ntthi(|er als Bahnen mit fcateai 
Gdeis«, hat »ich der Berichterstatter nicht ganz oorreet 
aasgedriickt. da ea wohl Niemand boikuninieii wird, die 
LeistnngsfSb^keit einer Drahtseilbahn Aber die einer in 
ebenem Terrain erbauten Bahn mit featein Gelei»e zu 
atellen. Behauptet wird anri Ond dies muss auch hier auf- 
recht erhalten werden, daaafihanll, wo diu Terrain yehrcuapirt 
ist nnd wo es sieh daher aar am die Anlage entweder einer 
DrahtieUbabn oder einer Zahnradbahn handeln kann, die 
erste re vorrazielien sei, weQ aie eine gr^ifsere Leislung»fShig- 
keit als die letztere besitzt. Auläerdeni ixt »ehr wuhl zu be- 
rtckBichtigen, dias in vielen Pftllen. in welchen Draht.seibshnen 
immer noch verhAltninmärnig leicht und wuhlfeil auszuführen 
sind, die Anlage einer Zahnradbahn iinni<Vlii'li ist oder doch 
in solchem Grade vcrihi-uiTl winl. imi* diesem Grunde 

von der AiisHihrinig d, rselben aligcsehen werden nui.ts. Denn 
daw bei I )ralit'.( ilbiilinen unwohl .\nla;;e- uU Belrii bskonten j 
wesentlich uerint;' r iil-^ tiei unter ^leiclien I 'In^li'iMde|1 <je. 
bauten Z;ilniniil!>iiliii'Mi -iiid . L;elit lii iitlii li uns den Cini- 
«tr.ii liiiiihverhaltnis.'-i II ili r lu iden Svsteinr hervor. Der ko'*t- 
spielif;e Oberbau der Zalitiradbahnen mit den tlienreii Zulin- 
stniigen und die elHiilull- lIiiMiren l.ommuliven wenlen hei 
Seilbahnen durch eint:u-lie l)riilit>eile und eine kleine statio- 
niirf Betrieb.iroanchin« ersetzt. Hi i Hatinen mit eiit»pre< lii'ndiMn 
GelSIle wird isellwl in den niei-len |-';illeii die li'1/rere ent- 
behrlich 9ciii. Klieiisi) sind die zu zaiiienJen Knlsrhadigmigen 
für (iniiid und Hoden bei Seüliahiien sehr gering, da diese 
den .\( kerhau und den Verkehr anrwrunleiitlich wenig *li>mi, 
wahrend bei der Anwendung von Bahnen mit festen Geleisen 
mitunler sehr betrficbtliche Summen für den Ankauf von 
Grundstücken reraosgabt werden müssen. 

Was nun die in dem Au&ats enthallenen Betriebs- 
resnltaie von DfeahMaiHialHien und ZahniadbalMeii hairift, ao 
muss vor alle« bemaikt wardsD, data bat der oheqgena nuten 
Zabnradbalm aalir sflnalige VarUttlniaaa voriagw« wibrend 
die angefllhrtea Sdnahneo, heaandaia diq{en%e filr Ornba 
AaztofLnh vM gritbanoTeffainachwierigiceiiefl m kiapfen 
hattaB. Wdmad t, B. die grtbta SteiglHW dar Bahn in 
Jfritdtkkmtfm aaf der Adlriiintthalm 1:90 und anf dar 



Zabnradluihn 1 : 10 ist, bat die Drahlfeilbalm der Gnibe 
Anxbach bei Linz Steigungen von 1 : t. Rlieiifio ist bei der 
vergleichenden Berechnung der Belriebsko.sten der letzteren 
Buhn die wirkliohe Leiatang von K460', dagegen bei der 
Bahn in Fried riehioegan diantMligar nicht erreichte Maxiiu.il. 
leLstung in Rechnung gezogen; ge.srhiihe dieji auch li«i der 
Urshiseilbahn, welche für das Dreifache d<'s jetzigen Trans- 
portes nuHgeführt ist, so würden die Kesultale ganz andere 
und fürdie Drahtseilbahnen l>edeuteiid günstigere werden. .Aul'ser- 
dem schpiisen dii' berei-hneten Z.-jlilen für .\niortisation mit ;!pCt. 
für die ZaIiMstaiiee. ) ]■( t fiir l.ocinnoliv.seliui>5 en und Sturz- 
gerüsle und 7 [>( "l. ITir d;i^ Metrie!. «ni.iterial viel zu uieilrie eej,'rilVen. 

In der Herieluiunt; sind u:iIit roideieni die Belrieli-kimten 
pro Tonncn-Kiliuneier der l.riduui; für die Ziilnir.'idbalin in 
Wnssenillingeii mit '<.ir,.K H. i Iiih -.l' _u ~ielli . wälirend 
lallt di'li anf der vnrliergelieiideu Si;|.' veri'dlentlieliteu lietriebs- 
resullBlen diesellien O.iM.H lulruiirr. Aul'serdeni sind liierbci 
nur die Hetrieliskosten einsclilii l-li. h 4 pCt. Zinsen des .\ida!;e- 
kjipitals l'erüeksii'Iiti^I. w rdireml dn- /ii-nilieh liedeuteiule Siiiiiine 
fiir .AniiirtiMition ^;ar nicht in Ueelinniig gezogen ist. Hei der 
Zahiir.idlialm in Fricdrichsscgeii betrugen die Kirsten pro 
Tonui-ti Kilometer im Jahn' | S,S|/S'J: O.Ji; . V. inilliiii bedi-ii 
tend inelir. als bei der in Vergleirh konunenden l)r.ilil-.eilliaiin. 
bei welcher der Transport für das Tonnen-Kihnneter 0,\(,i,M 
kostete. .\bcr auch die O.ln .H sind zweifellos mjch zii 
niedrig gegriflcii, <la im .lubre ISTiiM) mir J'JOOl»' Iranj"- 
portirt wurden, wahrend .'{7,'il4 in Kechiiung gezogen sind. 
Allerdings sind nach der .Vufstcllung des Hrn. Kuntze diese 
375U' im Jahre 1841/02 wirklich iranspordrt Warden, doch 
scheint hierbei der Transport von Abnmm aowia der durch 
den Bao der Bahn angebSaften Matarialian mit inbagrifien an 
sein, da iddit wrid anaMMimien iat, daw dia Prodnctioin der 
Orube in einen Jahre an TOpCk gpwaehacn aei; ea wire 
alao der Betrieb io dieaen Jahr aia ein den nnnaalen Ver- 
h£ltnissen nicht entsprecbender >□ beaeiehaen. 

Aber aaeh ran dieaen ZweHSsln alwesohai, enebehil nir 
die GegMÜberMelliing der Anlage- ma Betriabaknatan von 
Zahnrad- nnd Drahtseilbahn ab afna anm Naehtheile der 
Dnihtseiltmhn un^m-hte; ich wSrde sie in Ordnung finden, 
wenn beispieUw^eise eine Zahnradbahn unter luuuihennl den- 
Kelbeii VerlifiltnisAeii. d. h. i1li«r eben solches Terrain qnd für 
dieiM'lbe Leistung wie eine Drahtseilbahn gebant wfire. Ich 
weif» f, B., dnKs die AnlngekiKsImi einer Dnihl.seilbahlH 
welche die Risi>nltahn für Fried richss4'gen vidlstündig ersetat 
hatte, etwa CO 01)0 .Ä (d. h. reichlich ein Drittel derjenigen 
fiir die genannte Bslin). nnd die Betrielisko«leii eins<bliefs- 
lich Erneuerung Jfihrlich etwa l-i<KH)./f (d.h. uugelSlir die 
HSlf^e von denjenigen der genannten Buhn) binragen haben 
würden. DicM- VerhSllniszalileii wiinleii »Vier bedeutend WÜfter 
sein, wenn man z. B. an Stelle der DrMlilseillinliii lür Ombe 
Anxbach eiin- gemischte Zahnrad- und .Vdhäsionsbahn setzen 
wollte. Kr dürfte zu weil fühn'ii. lediglich zum Zwecke des 
Be«ei>is die Kosten einer "oleheil lien'clillell /II Wollen: 
jeili [il.ili> il irlte sieli alier mit Itücksiclit auf das sehr cou- 
pirtr ri.iin 'die angegebene .Maxiinalslei^uiig von "i.'i pC'l. 
niiii il'.e \ urluiiideiien griifsen-n Tliab'iliersrlireituiigeii mit 
S|i:iniiSM 11 ■>->i\"> gest,<itlen. sieh ein Itild von dem Ter- 
rain 711 inin liiui l. sowie die m 'lliw elidiger Wei..e erforderlichen 
bedeutenden ViadiKie arnl anilerc grölsere Haiiwerke eine 
niirsenirdenllieh ludie und die Rentabilität in Zweifel stellende 
Zahl ergelMii. Achnliehcs liefse sieh bei (lelegenheit der 
Erw Äl.nuiig der Ki'irsil. H r a mi l'e | s seKen .Vidjiee sagen; diese 
hat ilas an <iieser .Stelle ...elir breite, /eitwei*** iilierseliWenimle 
Luhiithal uiul die Slaal^l'ubn zu ülierselii eilen : die Ko.sien 
des hier für eine Sebieiiciibnhu erl'orderlieln n kosti«pi<digeii 
Untcrbnties wiSreii sicher sehr betleulend gewesen, und die 
Betriebskosten der .Schieiienbalin bütteii dii jenigeii der Draht- 
seilbahnen gewiss um ein erhebliche» Vielfache» übertrolTi'n. 

Dn)<s zweckiitäfsig und duucrliafl etmstruirte inid sarh- 
geinilfs belriehetie Drabtseilbabnea cince der billigsten und 
beiinemsten Tranepartmiticl smd nnd in welligem oder gar 
coupirtam Tetrab atata nit Scbienrohninton irgend diter Con- 
alrnetion crMgrdeh eonevrriren Itflanen, dflrite eine von Jedem 
nnparteiiach arteilendcn Fadimanne gelheille Ansicht iH-tn. 
Siegen, im Oclober ISSi. Hodmchtuitgsvoll 
Hainr. Maceo. 
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Geehrter Herr IMaetnir! 

Die mir Kulifp*! «"r Eiiisiclittmliiiii.' ülj<i»jindlc Zuhchrift 
de» Hrn. Mncr» in Sii^rii v»t»iiI«»cI uiiili zu riii;;<-ndtT Kr- 
wideriinj^: 

Ilr. Maccu but die Atuicbt, durch stviiii'U Artikel einige 
Ungennui^keiU-n, welrhe in dem Aufsätze über die Zahnrad- 
bahn der Orube Friedricbitse^n enilikiten sein »uUen, in rein 
•aehlicben Intaraiw m tandMiflin. F4r 4icw ikMcht bni 
ieh dam Hm. M. adv imMmr- !>■■ Ihifiuife MiMr Am- 
fBhrun^ nach Uanle aiu «im gm atattlidw Anuhl von 
Bmichtigunm anrarlMi} aber nar wwig def«rti||M habe iah 
^mii floAuMiBii« 

Dia in dam antaa Thaile aaioar AualBbroBgan flb and 
«idar dla beiden TrasapaftmlaoM anBefSkiten Maionngan 
abd achon otelirfiMbt lo mco in dar onaaiig daa Sitgnar 
Beivkamainaa vom 11. Fdmwr 1881, erfirtort wardcn. Die 
batreflendan Tarbandhingen abd in Mo. 19 der Woehanadirift 
vom Jahr« ICSI veröflrntlicbt. Atis dieaen Verbaiidliuigen, 
an wekhen Hr. Macro Theil {{enonimen hat, habe ich cbcMO 
wenig wie aus de» vonieb^an AnaffibroMen dia Uebar» 
aengiing gowlnncti können, daaa die Anaiebl dea Hin. M. die 
iiub«-alrvitbar riehtiiri- »l i. 

Vor allem hull>' ich dir lirlianpiiiug aulivi-hi. d.is.s lu'i 
BahDan niit fersten (ieleiM II icit'hti r An>elilü«?«L' und Ahzwei- 
gangan zu nmcbi-u »ind . uU Ui-i di-ii srhwc'beiideii Drjihtaeil- 
bahnon. In. Heft V de» Orgatu für die KortjM'hritte d»-^ Kimmh- 
babnweü«ns vuii dieiwni Jahre sind die Ttraht^eiltialmen der 
Firma (ielirüder Huderu». aaf welche Hr. Macco Bezug 
nimmt. iKÜier )>i'»i'brie)ieii. Auch diese Keii'lireihnng hat mich 
nirbl ülH i/t iii^i ti kr;ijii>'ii. daw neiae vorhin hetunte Meinmig 

OniutrefTt iid M l. 

Warum die l'irirm tJebr. Buderu«, statt der ernl in 
Oemelii'<ihafl Ulli di'i l'innn (ii lir. j.ruji i liiii ii Seeun- 

dHrhithn vim ( ■iiiiti'r..,-iii .-ni'^. «i hlli iVlii Ii I >r.'dii«i'ill>itliiien xilin 
Triiii'.|iiirtt der Krzi- v<i]i ihn ii (Inilnii n.nli der Lalinliahn 
aiijjeligl hat. dii> liiir /ii ircirterri. biilte ich nicht für an(;e- 
zeigt. und die«. i>t am Ii für die l-'r,-»;;... »m die eS »ich ban- 
delt, ohne Wi illi. Nur 'ei erwiiliiit . iliii-t die Siielie durch- 
mis iiii lil M> '/iiiliiib lief;'- wie Ilr, M. d:u>ti!lt. 

Dil- A Mtalie , ila>.- iiielit tür alle Drahtseil bahnen nur 
■J.-)H Hetrieli-iatf.' [.r<. .J.-il.r tfer.elmet Werden kSODCO, BebiM 

ifh a!^ «jii lilithi- Bi'riclili^iinfj an. 

An^ (i'T Sii/i;. i; lii'.« Sii-jjeiuT Hezirk«v.'ii ;:iL-s. :iiir«elcli<- 
vorliiii m Iiihi lii /iit; r;i-iiiiu)iiu'n wurde, wird li nier liericliti-l 
(tieita Itil der ^V..^■ln■ll«l■bri|■t vnin .lalin- 

Ki dm r (Ilr. .MacmJ huli si lilii lMii h liei^enfilier den 
Aidau' ii ti'^ti r Seeuiid;irl>ahiieii diu tfrofse Liistunjrs- 
(Vibiijkeil. die diii-rliMliiiilllieh lii-inirine Aidatre, die 
»erhSltnisHiiilVig Mhr (Mllifji u .\iila^eki>i>teii und die 
»ehr periusiii Tran.«|nirtkiwteii von Draiiti-iilliahneu 

bervor. > 

Hier vergleicht Hr. Macco allgemein Drahtseilbahnen 
mit Pesten Seriindärbabtien, Jetzt «oll diwe ßebauptang der 
geringeren I.eiKlmigsliibiijkeil für Halim ii im ebenen Terrain 
liirlit mehr );elteii: damit beriebti^r- ^-'U Ilr. M. al.io selbst. 
Aber auch für Zahnradbahnen tritit dii' Ikbauptung nicht zu. 
In der I{<->chreibting der iieuesleti Kahiianlagen der Finna 
fJehr. Ituderii» in Heft V des ^()rf;atl.^■ wird ali trn'iffle 
I.ei-tiing für die betreffenden I)rabt>« iKüilmi u '_'.) il.iii-- pro 
Stunde ntige^ebeii.' Erreicht wird die««' I.i i<'ini;^ iliin h Wjigen 
von HIKI''^ luliall. «.•Irlie in Miiir. riiiiiis; miu ti"i ' mii l iner 
( ienchwindigkeit viui 1.: '" |ii ii .^i i niidf hinter t iii.inder folgen. 
Dieseri Tran^portiiuantum und ein nrnb mehrfach grOfiMTCa 
kaim durch Zahnradbabneu kiiht iR-wnlligt werden. 

Wie dies möi;lich ist, habe ich auf Seite IH7 der Zeit- 
wbrift dii-iei -laliris an^^edeiitei . und wie \ eri« liiedene Aiiti>- 
ritäti n im Ki-.'iiliahn\vi'-en dan'li.-r ib'iiki ii. das ist in den« 
neiii rlii Ii « tm hii m iii ii >.\chteii .Su|)i)leuuiitbande zum Urgane 
für «Iii- FortM brille de.'< Ki»i-nbahnwcseiis> , welcher die von 
eim r bi smidi n ti C<iiiiniiwii<in de» Vereine* dentdcher Kisien- 
bahin erwalliinffi II zusanimt tigestellten Kri'ahrungsresultate über 
Bau lind Heliiib vim .Strjif«-n- und Znhnnidbahnen eulbiilt, 
auf Si'ite 1)17 zu li*:*«*ti. .NiiL'h .■^i'i aiiiiffiibrl. ilu.-*^ iJit- im Hau 
begriffene Zahnradbahn auf den Di-achenfeU im Stande »ein 
wM, pro Tag etwa 4500 FennnoB an Beig mid an Tbal an 
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fSrdeni; daa «Srda einer Laiatong von atwn 880* nnck baMan 

Riditongatii in Sonunn von 700* pro Tm «nnpraebao. 

kb beiwaMe niebt* dan DnüMaaiiMhneB Maiaartrana- 

l>»f(« bowihigan l(flaoaa$ nur an Er, Mnaeo diaa aneh Ilr 

Zahnndbaiman angalmn. 

Dia lai^ Auseiaandersetmig, weshalb Drabtaeübabncn 

unter Dmstlnden iwwinatfiigtf aind al» Znhimidbnhnan, bringt 

nielrta neuea; diese Zweckmfffsjgltgit etkanne idi aneb au. 

Ur. llacco geht aber sn weil, wmn ar die Dmhtaailbabaan 

ala etwas faat vollkommenwi, fOr alle VerltSitnisae paaaendea 

binaieUl: daa kminen dieselben nicht beanspruchen, dalSr 

hJüigcn die Seile denn doch an zu leicht vergfinglicben hSN 

ttTiieii .Säulen. 

Hei dem auf Seite !'>.'> der Zeitachrifi dieica Jahrea 
uiiti r Angabe möglichi^t genauer, durchaicbtigar ^h**» 

übw die Beiriebarasultata dar belralbndan Anlagen — »g^ 

atelltMi Vergleiche koonn fall m IbYgendaai fleUuMei 

»Die Dnhtaeiibabaan nnlor 1 und 8 babao hShere 
BeliiebalnwMa pro Tonocaldloauler ab die Zabnmd- 
lMlinan.c 

Man vaigtoielM, ob diaa alimnt; ieb kann kein nndam 
Reaoltnt Inden. Im Jehi« 1879/80 «er die Bebn fai Weaeer- 
■lAnmn nur 6 Stunden tllHdi fai Betrieb, wie aaf Seite 188 
der Zeitschrift angaben lal; d^Metbo «wie nlao nieht voll- 
stlndig aasgenatat, Ibniieh wie die DrahtMübahnan noler 1 
and 3; tmd in den betareflinideii Betriebekoeten aind gleich- 
mfifaig keine Betrige fBr RmeoieniaiK entlialtan. 

Weiter fotaere iä sna dem angeatriitea Veigiciche (Seile 188 
der Zeiteehrif^: 

»Naeb den Aimaban anter 8 koatet daa Tomenkik»- 
meter eineeU. Zinaen lud Braauerang 0,iatUK bei einer 

«hrliehen Leiituig von fidlO*; die cfltBjgfccbcnden . 
naten betragen b W. 0^« Jl bei einer Latatang von 
47 684< pra Jabr.« 
Bei dieaam Vandeielm Hude iek wieder iHdaa Ungenauig' 
keit. nie Dnbtedlbahn bat tiglieb 10 Standen geerbciii-i; 
die Angaben fir die Znhnradbabn gnilea ebenüdla ISr eme 
zebnatflndige ArliaitMMit und b titidon Znhlcn ibd dw Koetan 
einacbL Zbeen lud BraaaemM enibniten «nd beide Beluiea 
tnnapaatiren ohao iSwiaeheniianan von «iann Ende «m an- 
deren. Die Angabe dar BetridbAaatan der Bahn in Waaaer- 
allingen für eine aeiboetSndige Arlteiiaaeit aind der anf Seite 188 
der Zeitschrift ai^egebenen Qoelle entnommen nnd leeaen 
keinen Zweifel su. Die Bahn in Friedrichssegen hat hßhere 
Betriebskosten: den wesentlichen (irund hieriijr w>he ich b 
den vielen Zwischenslaliiuieii dieser Bahn und den geringem 
Tran-iporlweileii; hierauf komme ich weiter unten zurOcK. 
Ilm. Macco scheinen die von mir in Rechnung gft- 
\ stellten Retrige für Amortisation bei den Zahnstangen, dem 
F..ocom»tiv!>chup|H-n und St iirzgcrüste und dem Belriebsmalcriale 
viel zu ni<-<)i'ig gegriffen. 

hl dem bereits erwfihnlen »achten Supplementbande zum 
(>rgai)< ist auf Seile l')6 angegeben, dass eine Abnutzung der 
Zahnstangen iwch zebiijAhrigem Betriebe auf der Kigi-ßahn. 
nach sieWnjÄhrigem Betriel>e bei der Kahlenbergbahn usw. 
jioch nicht zu constatiren i^t. .Vuf Seite ltV2 desselben Ban- 
des wird für /iiiM U und .\m<irti<>atii>ii bei Zahnradlocnmoliveii 
iS pCt. i^eriihiiel. Danach sind die auf Seite isl der Zeit- 
schrift von mir in Ri-i hnung geolellteu Hetia^;r für Krneoeruiig 
(.5 [iC't. für Zahnslange und 7 [ t't für IJi irii b^niHteriiil — 
ohne Zinsen — ) idcht zu niedrig, wnhl ahiT zn hm h itti'ii- 
Der tür l.<u iiiii(itiv.ncbupperi uiul .Siar/yci liuli- v(iri;'ii lieni' Id - 
trag (4 pC't.J ginügl gleii hf.ilU. 

Nach alledem halle ii li di' .inl' Seile der Ze;t»i liri(i 
von mir gezogene Srhlu^«fll|l;erlln^: 

^VU) stehen deninaili <lie Zaliriradhahnen als Hejirä- 
I »entanten der Babni n mit l^■^tcIll Cli lii.-u bei i-i hwie- 

rigen Terrainverhältiii^i'rii inh'vn^' auf die HTilie der 
I Betrieb.«kii.*ten nicht mi mIu hinti-r den anerkannt 

I billig transpiirtireiidpM Drahtseilbahnen zurück '- 

duribftus für gerechtfertigt und bef;ründel. 
j Und warum will Hr. Maccn dies nicht iri'lli'n liis«eii? 

I Die einzelnen Vorzüge eine.« rrmi»piiri-<M-i< in''i lindin ihren 
1 Ausdruck summarisch in der Höbe der Hetrieb.iikoiitcn , und 
i rttekbaltkie iat von mir nmgaaprachen, daaa db OrablaaU- 
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hahnon billig transportiren, Dienclbfn Tcrdipni-n nirhorlich 
das holif Intcrcssf. wi-lrhc» »ic in di'ii ji-l/tcii Jahren ge- 
fundt-n hiibeii; ziicl'-icli l'iu i'li nli>'r Miiiiiiiif», d«*» dir [ 
ZthnrndliHtiiiiii i^iiiljilU Iii :u liimig V I nii' ii>ii. mmiI /.war iiiflir 
BrBchtiiii);, als ilriisi llicii Iiis jt-tzt zu 1 lii il L'<'" iirdi'n \«t. 

Witn »cdltii alirr iiiiti i{iir ilii' JCwi-Ifcl filifr ilii' I niiisiiorl- 
tTHMifj!' dir H.iliii in Krifdrlrliü-iiifjiTi im .laliir HSI >l'? Wii' 
k.iiiii Hr. Miii rii lipi .Vii.iifiihriiiig di'r .Vli-ii hl. l ii^i iiaiiig- 
kt'itmi iti rein Mii hliclu'ni Inti ro'.n' zu b<Tii lilif;i-ii. zu miIi Iu-m 
Zweifeln knninit'iil'' Wii> die Kulm tniiiMpurlirt lint. ilii> i»t 
j;i iiiijifiihrliod xm mir .■iii!!i-i.'rl>rii mit" St in- 1 ilri /i il.-i liritt : 
;iii<'li ihl d:i zu Ii ii. il;i-.« im NuM iiilwr utiil I'iiiiiiln-r ISSl 
iIhs ^rölVli l^uKuüiiii tra!i«|mrlirl «rirdc iiiiil nii lil i't«;i fjleicli 
Ilm !i di iii Hniii- iliT üiilin im A|ii il mli i Mai. Ilr. Mar<'ii 
(ilmilil i-ii Ii lu ici lilit;! . dl » Iti irit li auf der Bahn im diihre , 
1H8 !>■•.' ril- limii iliii normalen V<Th«l)ni>i«en iiirhl inl- 
' »prerluiiilrii tiez. irlimii zu iliirleii! Nun. dieser imeli der 
MMnuni; ih* Hrn. Macrii »linorine lietrieli wird w» \itt\gf 
dauern, al.i die DirectiiMi der (irulhe Friedrieh»»e(;en dieH für 
TMtbeiihaft hSit. 

In der oben dtirten AdifMrung au« der Siuung dt* 
SiigHwr Becirksvereinw (Stit« Ml der WocbMUcbrift vom 
J«Kra 1881} gi«bt Hr. M«ec« tOa UrM ab BW dk HShe 
der AnlaRH- md BrtriabthmlaB ffl« OnkMÜlMliMii wid vwi 
fvatMi SucwidiilMbaeii, «Ine wdtefe Aiwibeii Ober die in 
VfüKirirh gestellten Bahnen sn nacben. Jetst «III dunelbe 
fiiM' ({«y-iMlbetatellang «iM in der Ordn«ng> fndati, 

»wem baispieiflweiae dna Zahnradbalin unier an- 
ndiemd denselben VerUHntwen« d, h. ülwr ebcm 
aolehea Teirain und fGr diesulbe Lcteiuiig. wie vitw 
Dntblieilliabn, gebaut wäre.« 
Dana kinte dne dernriijle tieiteiiüberütelluiiK wahrM'hein- 
Ikh Aberhiinpl mebt xn Stande. NIhii kmnint der M'ahrln-il 
am nüelii&leii, wimiii iiuiii mi"ii;liili-t viele Aiihiijeii in Keunehl 
zieht. Ilr. .Miin n lii ini .illi nliiif!» der .\itsliht zu •.ein. 
ibiK.« ich Ik'I di u I ti.'ihl.'<eilliahnen nur un;;ün8ti;$f l'älle iin- 
jtefuhrt habe. TritTl dies denn etwn zu l»fi dor Försllieh , 
HrHunfeN'-'ehen Hahn? Das» hier die Lahn an finer . Stelle 
linier il< III DritlitiM-ili- wejrlliefKt. das bringt fSr dvn Betrieb 
demdU'ii d<M h keine Ki>eliw<'rnis mit sieh. Für eine )in dlVi-er 
Stelle zu i rhaiiendi- liuhii mit fehlem (ieleiw wiliv die [.ahn 
allrrdin^!< rei Iii i>löreiiil. .\ber ieh den von lirn. Miieeit 

im Kinpimiie >< ine" .\rtikels Kehraiuht« n .\ii«driiek eiineiir- 
rireiide KrlÖrdi rnnjiMiiitlel» dll^ellall^ tiii Iii mi ;;eHeli;ir)lieli anf. ' 
Aiths nun du** eine .Sv^tem da* .-imli-rt' atir-nlnl \ i rdi.'iiiii'Tj ••iill. 
IMalz ITir Im ide i-l du. und der .\ll(;einriiilii ii i-1 am li. >leii ' 
;;iilii'!H. «i iiii in ji'di'iii Kalle da» ri'laliN ln'^ti- .S\»ii-iii ■i^,- 
wähtl viril, \\i-mi am Ii tlai li!tert'.»>e Kiti/i lni-i daliri /m iiek- 
Ireien iriuif.. 

I'i'lier dir .Viiiau'rkiwii ri vim 1 Ir.ilii -l illi.i'uii n «inl auf 
Srite Ilii diT Wiieli. n^i lirill mihi .l.iliir I .>> 1 ;iu> .U-n Ver- 
liandlunjien di SiejiemT Hi /i i k-M i i'iii' •• (i rtn r luTii Miel : 

»In diT ^i^'ll anM iili' f-^i'ii'ii n I>i-rn.?iiiii kam Hr. 
M.ii'C'i auf die vnm Nnrridiui n« j;<liiiieii Aii|.;!iben 
Im /üiilieh .\iila^ekik.<iteii villi llraliLieilbaliiien ziiriiek 
lind liielt es für unmnfjlieh . ja ({eradezii bedenklich, 
rii allgemeine Sütze für DnihtHeilhahnen anxagi^n, 
da locjde Yerliältiii.<<s<> in Helracht zu ziehen eeien. 
Tmtx ang<!gi!b<*ner . genauer Vontcliriflen hiiltm die 
Aiiitcbläge am 25 pCu, ja SO uCt. diffi^rirt; lelstere 
Diflt-rvnz »ei schnn darin bcgrtmiet, (d> die Lunfbabnen 
in Rundei<u>n oder in Seilen aiui(;ef)nirt wfirdenc, 
Hr. Macei: . l.iu.ikii ri-irt liier die Ziiverlninijjkoit von 
AnachUgen für |)rahlM illi.duien. di'iin die Diirereiizen von 
SSpCl., Jh 50pCl. können nielii allein diin li die Verwendung 
von Itandeiiicn oder T)rahtM>ilen veranlasst !w>in, und es darl' 
doeli w<ihl iingonomnifu werden, daiui Hr. Macco nkbi IOt | 
seine An»cblägu allein eine Ausiialime beanaprucht. j 

Ich beiweUle alao die ZuvieriAMigkcit der von deMMlbm 
angegebenen Snmne (Br eine Draltlaetlbabn in Flricdrfebi- ' 
»Igen, nnd nodi mehr besweifle ieh die an«gebenen Betriebe- 1 
k«iMen von 14000 UC Dir eine adcbe Buin. Anf letaleren I 
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Punkt will ieh etwa« iiflher eingehen und das unzutreffende 

in dir AntiaLic der Hetriehskosti n. die ungefSihr denen der 
Fnrsllli h H ra 11 n fei s si lien < Inilie ciitspreehen. nachruweiiwn 
.«liehen. 

l>ii' It.-diii iu Krii'drielisH, gen hat jetzt 4 sti-ts iM-niitzti' 
Lade- uiul Kiil laiji-ti'ilt'ii. und zwar: 

I. aiit' ili-r iilii j. r, Halde. 'J, am t'm li« ''rkr, am 
Uiilidlii'i tU'ii.i III. 1 anl ili'tn l.auergilatz in WA: aiirsirdein 
liegen zwisihen den .Siationeii Ii; und l'.l di-r Hahn niieb 
mehrert-. in kürzeren nder ISiiKen n Periiuli ii Ueiiulzte I.jide- 
.■«lelleii (Casfalirik, Kiski-ller, AnftH^reituiig Ii). Die durch die 
Hahn traiispiirtirieii Iterge wetdco an TeraducdcncD Stallen 
eilt lang der Hahn gestürzt. 

Die Hedienung eitler Drahtteflbahn in Priadrfehastgen 
würde erfordern ; 

Auf der olii-ren Halde zum Entladen Ton Kohlen 

und I.:iileii villi Krzen S Mann 

.Viii l'iH'liwerke zum Traden von Erzen und Heigen 
und ziitii Entladen von Kohlen aowie aar 
Bedienung der AhcwdgMig nach dar oberen 

Halde S » 

Aü <l< i:i in iIiT Nähi' v .v. Maticm |ft der Bahn 

liiiznrirhli'iKli'ii 1 laidi-ii-^iiiiv 2 > 

.\ni li.inilliirdliau III /um Ljuleii und BotladeB 

und zur Hedienung der .-Vbzweigung . • • • S > 
Zum VerwSegeu almmHieher betadener Wagea in 

Abi 1 » 

Zum l'.nllaiirll lli l lü/r in AU i l.'l Iii- -Jll VIT- 

M'hii'deiie Siii ii ii ; und tlieilrii diTsi ll'i'U auf 
die Nersebiedi iii n Laf^erstelleii. wobei Wei;e bis 
zu <>l)"' l,i'ii>L'i- /II dunlilaiifi-i! «än'ii ... U » 
Zum leiden Villi l.ii;lii Ii I Iwa l'.i' Kidili n ind Kalk 
und zur Verriehtuiig M>n.»tigir Neluiiart>eilen . 2 

Siimnui l<> Mann. 

16 Majm k JflOJt — II .VIO M 
1 .Steiger zur Heaiifsiehiigiiitg der Arbeiten in Ahl 

(der jel/t -Il ii hfalls dort ist) l 3iO » 

MaiwUni-t. Kuhlen. Oel «(HM) > 

l'iilerhallimg der UalniRnlugen . Zinsen und Kr- 

twuening 'MJOO > 

(<:= 16 pCt. von tiOOOO .U: hei der Küradich 
Hraunfele'ttrhen Bahn »ind Ii pCl. alirin für 
Zimen nnd Bmca«rBBggerechiM;i> 

Summa tUMnJt. 

Die entApreebendeii Kosten belragvn lur die Zahnradbahn 
(nach S«i(e 181 der Zvilschrin) .A(. Die Differeiut 

lieirägt afaw etwa 4000 .4( zu Guiulen der Drahtseilbahn. 
Dabei aind aber die Ijadmivllen xwischeii di-ii Staiionen IIS 
nnd 19 dnrdi die DrahtMülliahn gar ineht bedient nnd zudem 
hat Hr. Haeoo an keiner Stein edner AnalShrungeii ver- 
rathen, wie dnrch eine Dnihtaeilbalui die Forderung der Di- 
reetinn der Grabe, jadattnit an beliabiipr Stelle de« Thali>a 
laden und entladen m Uhmen, erfUlt «erden »dl. Ich Uu 
dnrahatu niiAt aweHidbaft, fllr «ekheit TransporiayüMn din 
Diraeiian der Grobe Friedrirliaiiegen aich anch jeliA noch 
eniaeheiden wfirde, M^bat wenn mit Siclwrinit aa arwatten 
wlre, daaa die Betriebakocten der Diahtaeilbatm nm 10 bta 
15 pCt. geringer a^ wilden ala bei der Zahnradbahn. - 

»Daaa awadtaatfUige od iolida «ouatrairte und nrtio- 
nell betrfebene Drahtatdlbabien einea der bill^gaten 
und bequeiü-ten Transporlniitlel sind«, 

darin stimme ieh mit Hrn. Macco übercin. Wo dieeelb«>n 
mit Schieuenbahnen irgend einer Ciuislniction erfolgreich 
concnrriren künmin, da» inusa aber imh-Ii von Fall in Fall 
entei'hiedeu weiden. Wiu die Kntseheidniig fiillt — ob fiir 
Drahtaeilbahneu oder fQr feetu ikbiem-nbabnen — dabei bin 
ieh aidierlich weniger intereaairti ala Hr. Maeco ansunehaeo 
seiheint. 

Vieabaden, in Nofeniber 1882. 

A. Kantae. 



a. W.a«katf«1i aMkanKtom tkattae«) laStdlab <«MMNlMn<r.ttfMl 
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